





Cer, 64 > Wi Les EEE Ji ët, "SE 


— — e — — — * — 





พ Lei = 
ส ”% ๐ ร Ke 









EL. จ จ % 4 ER: "ARIS te, 


ล . 








6244 ส 6 ส 1 97 2 Dr. bah d 
Gi 











” | 





gr er 0200 gegen, EN 





op die Suntägliehen eningelien | 
des gantzen Anis, | 


Durchden Erwürdigen vatter Johan Hofmaiſter / weylund 
Auguſtiner Grdens Prouncialen gepꝛredigt / vnd zů 
atein im truck außgangen / nun aber auch 
im Teucſchen verfertiget. 


Merk Blake 


Meine Bröder/fedwer euch indem Herzen. Dasich euch — 
nerlay ſchꝛeib / verdreußt mich nit / vnd iſt euch wol von ช่า ชั ญู 
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Dem Ehriftlichen Lefer wünſch 
ich Eeonhart Haller / Biſchoff von Philadelphia / vnd des 
Hochwirdigen Fürſten vnd Herren / Herren Moritzen Biſchoffs 


zů Eyſtet zc m Biſchofflichen ambten / gemainer verweſer / 
Gnad vnnd alles gůts / in Chꝛiſto Iheſu. 


KINO) Beinöeicer / gdlicheer Lofer 


77 N Dem ganzen Hohen Teurfchland iſt 


.. 


A Fund vnd offenbar/was für genaden/ 
I “4 พ auf Bötlicher miltigkait / weilund der 
SSR A N Erwirdig/Andachtig/vatter Johan. Zoban. But 
เร ษ ร 9 : ฟู แต ่ น ล 2564 Prouincial Au ก ณ์ ก ิ อ Aus 
guftiner Ordens / vnd Prioꝛ des Con⸗ 8 ย [ โ หร. 
uents zů Colmar / in predigen vnd Get: 
künden / das wort Gotes / hab gehabt. 
Dz er auch ſolche gabẽ / nit (wie der on 
| nutze vntrew Enecht) im ſchweißtuͤch⸗ 
len / verborgen behalten / oder in die erden vergraben: Sunder ſich de⸗ Matb.ay. 
ren / nach feinem vermügen vnd verſtand / jhme von Bott dem Herrn / "Bi, 
gegebẽ / gebraucht hat. Doch nit aigens fürnemens / aber an den orten / 
=. dahin er ordenlich beruͤfft / vnd jme ſolchs zůthuͤn / befolhen iſt worden. 
Deſſen bat er /neben Colmar( Dem et — — bleiblichen Ver 
wonung)von vilenandern enden/gäte kundtſe ——— 


e, 
(ERS 
MEN 
ol NR A säi 





afft / vnd fürnemlich te 
von zwayen treffenlichen Reichßtaͤgen / ſo inn den nachſtuerſchinen / 
fünff vnd ſechß vnd viertzigiſten Jaren / ziu Wurms vnnd Regenſpurg 15 43. . 


= gebaltenfein woꝛden. Alda er/ jn Bey ſein / der Roͤm. Baler, und Bü น ก 5 


nigklicher Mayeſteten / vnſer aller gnädigeften Herren / ด แต่ 2968 bat: 13546. 
ligen Roͤm. Reichs / Churfürſten / Fürſten / Stenden vnnd onzelichem — *2 
volck / ſein beuolhen ambt / des predigens / Der maſſen verwaltet / das แฮ ก 
nit allain / die der Chriſtlichen kirchen gehorſame / ſunder auch / die vn⸗ 
มา ก ล ย beſunders wolgefallen /Darab empfangen vnd getra⸗ 
gen haben. 
Der wegen jr vilbewegt worden /fich zůbemůͤen / damit fie diſen tre⸗ ia A4, - 
wen / fleiffigen vnd willigen Diener / der kirchen Chriſticdann ehr alfo 
willig gewefen/d3 er offt aines tags zwo / etwa drei predig gethon bat) 
zů jrer ſelbſt / auch jrer vnderthonen wolfart vnd hail der ſeelen / zů jnen 
bringen möchten. Vndtet denen / der Durchleuchtig hochgeborn / Ca⸗ 
tholiſch vnnd Chaiftenlicher kirchen gehorſamer Fürft vnd Herr / Her Bernog 
308 Wilham/Pfalsgeaff bey Rhein / Hertzog in © Bren vnnd Nidern Wılbalın in 
yern etc mein gnediger Herr / ainer gewefen/wölcher gedachten Jo Pr" 
ban, Hoffmaiſter / mp fein Fürſtliche Stat — zů — 
H gebracht / 


| Dome. 
webrꝛacht / dauon auch er Genee feiner gethonen pꝛedigen / 

zů teutſch / im truck außgeen ſſen. 
Wiewol er deßmals / nach etlichen wochen / von dannen widerumb/ 
gen Colmar / in ſein Conuent gezogẽ / ſich der vnrhů des vmbraiſens / 
ain zeitlang entſchlagen / vnd anhaims allain feiner Cantzel / auch dem 
lefen vnnd ſchreiben welchs er für ain rhuͤ geacht) aufwarten woͤllen. 
Iſter doch / bey ſolcher geliebter rhů / nit gelaſſen wordẽ: Sunder nach 
Kay May. dem / der Catoͤliſchẽ Roͤm Kay. May. widerwertige tebellen / auß dem 
vin.veld entwichen / vñ fich je Aayferliche Mayeſtat / darauf gen Ulm gës 
thon. Hat der Erwürdigſt in Bott Vatter vnd Herr / Herr Otto / der 
Otto Card. heiligen Roͤm. kirchen / Citels ſ. Balbine / Prieſter Cardinal / vnd Bi⸗ 
end Bifhof ſchoff zů Augſpurg / mein gnaͤdigſter Herr / jhne Hofmaifter dahin Bes 
PI Am. wegt / das er dem predigſtůl zů Vlm /ain weile vor zů ſein angenum⸗ 
men / auch den ſelben / etliche Monat / wie zů Bott verhoflich / nit one 

frucht / vnd gewin viler ſeelen verweſen. 

Als auch durch hochgedachter Kaiſer. Mayeſtat / ſighaffte hand / 
hochgemeltem meinem gnaͤdigeſtem herren / von Augſpurg / ſein Stat 
Dillingen (woͤlche von den Rebellen / bey ſechs Monaten ingehalten 
worden)widerumb eingeantwurt /baßen je Fürſtlich gnaden vil ge⸗ 

ann nandten Hofmaiſter / daſelbs hin erfordert / das newlich aufgefchoffen 

wirt vonne: vnkraut / der new leer außzůgeten / fo durch die Rebellen / in zeit jrer / ai⸗ 
ef leer ger gen gewaltigen inhabens/der ſtat Dillingen / was eingefeet worden. 

7 Woͤlchs der oft gemeldet / irew Vatter / Johan. Hofmaiſter / auch 

willig gethon / vnd alle ค เห zeitlang / baide ſtet Olm vnnd Dillingen/ 

vmb wechßlende / mit predigen verſehen. Doch neben aller ſolcher vn⸗ 

můß / feine wort / nit in lufft geredt: auch nit allain Die zůhoͤrende / mit 

diſer feiner arbait gelert / funder feine predigen / mit fleiß in Latein be⸗ 

H eg ſchꝛiben / vnd nachmals / deren ain groſſen tail / Naͤmlich / auff die Sun 

flerg, täglichen Euangelia / vom Aduendt ap / biß iere in Vente 

fche ſprach gepracht / Damit fie menigElich Jim Teürfchen/ feinem Vaͤt⸗ 

terlichen land gemain fein/ onnddie jhenigen/fo die felben/feine predi⸗ 

gen gebözt/fich deren woiderumb erinnern/ vnnd je leben/deft Gas อ ด แค 

nachrichten saßer die fie nicht gehoͤrt Deren auch thailhafftig werden 


möchten. 
BL ou lach de jne aber Bott der almächtig/feiner gehalten muͤhe / fleiß vñ 
' mäifter wir trewen arbait belonen / vñ von difer verFerten béien welt/zeitlich erfor 
—— dern woͤllen / hat jn zů Vlm / ain ſchwaͤre kranckhait angeſtoſſen / der 
ก ๊ ะ ๒ ร ย ป 0 แ [8 ๓960 ะ จ ั ว ๐ ก ิ ท ค ม ู โอะ / เ ห อ ล ล kloſter Seflingen / aller nachſt bey der ſel 
Güngburg. Ben ſtat gelegen / verordnet d worden / vnnd aßer weiter/ der kranck⸗ 
hait halben/gen —— er etliche wochen / ſein kranckhait / in 
aller diemůt / gedultigklichen bar getragen / vnnd mitler zeit / offter⸗ 
S-Martis malen (wie man von dem Heiligen Sant Martino lift) zů Gott 
geredt : Domine fi populo tuo fum neceflarius ‚non recufo laborem : Prag 
bdoluntas tua. Das iſt: Hert / bin ich noch weisser Deinem — von» 
ย 9 แอ ย / 


| Voꝛrede. 
voͤtten / ſo hab ich der arbait kain abſchewhen Dein will geſchech. OA 
iſt alſo / da ſelbs zů ๕ 2 xxij. Auguſti nechſt verfchinen/ver 
a, — ſtlich / auß diſem / in Dos ewig leben (wie zů hof / 
n)ſeligklich gefaren. * 

๕ 2794 feine Predigen / ſo vil ehr /deren verteutſcht / ſchon ge 
truckt geweſen / vnd das vnuolkommen werck / nit one funder groſſen 
Schaden / deß Büchtruckers/onuolenderligen bleiben moͤgen. Bin ich/ 
durch den Hochgelerten herren Johan. Cocleum / der Yailigen ſchrift Zonge 
Doctom/meinengeließten Chorbräder / auff Sant Wilbolts d ber 
albie 36 Eyſtet (woͤlchem der Büchtencker Alerander Weiſſenhorn Alcrandıı 
zů Ingolftat / derhalben gefchzißen ) angelangt. Auch vnlang Yolpom, 
gends/von bemeltem Bůchtrucker ſelbſt / ſchrifftlich / mit zuͤſendung / 
eines / der Poſtill / Lateiniſchen Exemplars / erfächt vñ gebetten won 
den / die vberige / vnuerteutſchte Predigen / in Teutſche ſprach zů beine 

en. 

Wiewol ich aber diſe arbait / nach dem ich nit ſunders / darinn geůbt 
bin / gern von mir geſchoben / ſo hab ich doch letſtlich / auff embſigs an⸗ 
halten / deß Bůchtruckers / dieweil jhme / der ſchad / vor der Thür lag / 
vnnd die ſach / langen verzug / nicht leiden woldt / diſe ſeine bitt / nicht 
abſchlagen moͤgen: Beſunder auch in ſolchem bedencken / das diſes ein 
Chꝛiſtlich gůt werck / hab mich inn die arbait vnnd gfar (dann bey di⸗ 
ſen geſchwinden zeitten / auch die Teutſch ſprach ſo hoch ———2 
nicht jedtlichs Ohren / mit Teutſchen vnnd ſchreiben gnägebon ma 
werden ) def verteutſchens begeben. Vnnd die vbrigen Predigen / fo 
der Hofmaiſter felbsnicht Teutſch gemacht / transferiert vnd Teutſch 
leeren reden. Wo ſchon nicht ſo mit zierlichen worten / als ſich / nach 
gelegenhait / diß nutzlichen wercks / gezimmet / vnnd ehr Hofmaiſter / 
wo ehr gelebt / ſelbs gethon hett: jhedoch trewlich vnnd fleiſſig / alſo / 
das meins erachtens / ahn der mainung vnnd Sententzen / wie ſie im 
Tatein / gefunden werden/nichts manglen wirdt. 


` Hie 08 aber hierinn begegnet / wie zů zeitten ben ziechmuͤtern ges ผล sick 

ſchicht / woͤlche die Kind ſtamlen laffen / def vorhabens /folchfluggennug, - 
vnd ſtamlen / mit der zeit zů beſſern. So faren aber / deß finds vormun 
der für / thůn ee on ต ห ander ort vñ gebens vnder frembde hend / noch 
vngebeſſert / alſo / das ehs hin füran / ſtetigs ſtamlen beleißt, Dann 
als ich zů Teutſchen het angefangen / vñ die Schreibfedern / auff das 
Papyr tragen ließ / was der Syn / auß dem Latein gab / vnnd alſo 
nicht auff alle Puncten derred / vnnd Syllaben der wort / ſo fleiſſig 
acht hette / wie ſich in den wercken / ſo man im Truck / außgehen laſſen 
will / gebürt. Sunder willens war / ſolchs mit der zeit / widerum̃ zů v⸗ 
berſehen / vñ die — ſich in der erſten eil zůgetragẽ / zůbeſ⸗ 
een. So iſt aber der Buchtrucker / als verordneter vormũd diß waiſ⸗ 
เพ ธร ถิ gefarn / hat ſtetigs begert / jme zů zeſchicken / was Zeen ed 

g 6๑ 


| iech, ย 
es ſey wenig oder vil / Damit er / infeiner arbait/mög ürfarn / hab alſo 
ich / meiner erg: vber vier / züfamen btingen mögen: auch zů zeit⸗ 
ten kaum zwen vberſchꝛiben / ſo hat ſie der Bodt / one vberſehen จ: 
weggenommen. 6 | 

- Darumb feeuntlicher vnnd gůthertziger leſer / wo du / inainichen 
ได ๓ ๓ oder worten/mangelfinden wurdeſt / woͤlleſt die ſelbige gůtlich 
ſſern / vnd mit diſer meiner arbait/ für gůt nemmen. Nit die ʒierlich⸗ 
baitder wort / die hierinn gar nit gefücht/funder vil mer / die ler vnnd 
mainung anſehen: Vnd fůrnemlich dein leſen dahin richten / damit es 
die frucht würcken müg / derwegen / der vilgemelt / frum̃ Datter Jo⸗ 

hannes Hofmaiſter / die arbait/dife Predigen zů beſchreiben / vnd 

ich die ſelben zäuerteutfi ——— Nemlich beſſe ⸗ 
rung deß lebens / vnnd das hail / deiner Seel, Das ich 
die / vnd allen Chriſten menſchen / von Bott dem 
Allmechtigen zů erlangen / hie mit hertzlich 
will gewünſcht haben. Datum Eyſtet / 
am ees bekerung deß Hailigen 
ant Pauls, Anno / 
m. D. XLviij. 
F Dfalm rg, 

Sic) Her: dann deine Gebott hab ich lieb gehabt /in deiner barm⸗ 
bergigkait mach mic) lebendig. 


Regiſter 


ES 


Kegiſter vber die Predigen Jo 


boanmo Gofinaiftere / auf alle Suntag / durch das 


gan, 


OT, Sen ren Sontagim 
Aduent Euã. Mat. au. blat ı, 

Auff den andern Sontag deß 
Aduents Buange. ร ์ ๒ 0 ๑621. 4. 


Am Dritten Sontag def Adnents/ 1 


Euangelium Mathei ıı. > 


An dem Dierten en AE ad . 


uent Euangelium oh: 1. 10. 
An dem erſten Suntag nach dem H. 
Chriſtag Euange. Auc.2. 13. 


Ahn dem Erſten Sontag nad der 
Nailigen Drey Rünig rag Euan⸗ 
gelium Aucez, 


1>. 

Am andern Suntag nach der hailis 
endrey Rünigtag Euangelium / 
Deen 2. 20. 


Am Dritten Suntag noch der hailis 


gendreyKünigtag / Euangelium 
Machei s. 


424 

Andem Viertẽ Suntag nach der H. 
drey Künig tag / vber ba Euange. 
Macth.s. zů Vlm geprediget Anno 


Le 4> as. 
An dem Fünften Suntag nach ð H. 
drey Rünig tag Euan. Mat.3. 32. 
Anden Suntag Septuageſima + 

uangelium Mathei 20. 36. 
2 0 ๓ dem Suntag (ว ิ เบ ส ด ย โท น ร E⸗ 

vangelium Luce $. Math. ı3. 40, 
An dem Suntag Nainquageſima/ 

Euangelium Luceis.et 24. 43. 
Auff den Suntag Inuocauit Enan 

gelium Machei 4. 46. 
An dem Suntag Reminiſcere Euan 

gelium Mathei te, 53. 
Ande Suntag Dculi Euan. Ro. 2ı. 
zů u De e Anno 154>. ES, 
Anden Suntag Ketare Euangelis 


⁊ 


um Johannis 6. 61. 
Andem Sunrag Judica Euangeli⸗ 
um Johanmis$. 66, 
Ande Palmtag Euan. Mat. 21. zt, 
Auff den Dailigen Oſtertag Euan⸗ 
gellum Marei 16. réi 


‚Am kon 


auf. 


Ahn dem Erſten Sontag nach O⸗ 
ſtern Euangelium Johannis 30. 
mE Anno ıg4>. 8 ๐ . 

Abn dem Andern Suntag nach De 
fern Euange. Johan. 10. ge, 

Abn dem Driccen Sontag nach De 
fern Euan. "Johan. ı6, Sg, 

Am Vierten Suntag nach Oſtern 
Enangelium Johan. 16 , 91. 

ten Suntag nach Dffern/ 

Euange. Joban. 16, SE, 

Am Sechßten Sontag pech Dfkern 
Euange. ซี ๐ 9061.15.6616. 909, 

An dem Hailigen Pfingſtag/ Euañ⸗ 
gellum Johannis 3. 102, 

Andem Montag / der Pfingfäfeyr/ 
Zuangelium Johan. 3. 114. 

An dem Sontagder}. Dreyfeltig⸗ 
kait Euange. Johan. 3. In? 

An dem andern Sontag nach Pfing 
ſten / Euan. Luc.iõ. 122.86 123, 

An dem dritten Sontag nach Pfing 
ſten Euange. Luc. 14; 129. 

An dem vierten Sontag nad) Pfing 
fen Euange. Suce. e, EA 

Ahn dem Sünfften Sontag nad 
Pfingften Euan. Uc e, 139. 

Ahn den Sechßten Sontag na 

fingſten Euan. Ruces, 141. 

Abn dem Sibenden Sontag nad) 
Pfingften Euange. Mar. €, 146. 

Anden Achten Sontag nad) Pfing 
fen Euan. Mar. 8. 152. 

Ahn dem Neundten Sontag nach 
Pfingſten Euan. Mat. >, (eg, 

Ahn dem Zehenden Sontag nach 


Pfingſten Euan. Luce ı6. 163. 
An dem ailften Sontag nach Pfing 
fen Euange. Luce ıy. 166, 


Ahn dem Zwelfften Sontag nady 
Pfingften Euan. Luc. ı8. 170. 
Andem dreyzebenden Sontag nach 
Pfingfien Euan. Mar- >. * 


Vegiſter. 


An dem Vierzehenden Sontag nach 
Pfingſten Euangelium/ or 10, 
ฉะ 1>9: 

Ahn dem Sünffsebenden Sont 
—— Pfingien Zuangelum/ Ei 


Dife Dicbig bat Fohan. De maifkee 
ap München geebon/ Auff den is. 

' Sontag nad Pfingften. 190, 
Ate dem Sechtzehenden Sontag 
“ Pfingßea Znangelium / 
1944 

Abn eg Eipenschenden Sonias 


nach Pfingften uangeliumb/ . 


uce>. blat 200. 


An dem Achtzehenden Sontag nad) . 


athei 24. 253. 
An dem Siben vnnd zwaintzigiſten 
Pfingften Euange 


Pfingften Euangelium/ Ruce 14. 
205. 


Ahn den YTeunsschenden Sonrag 
nab Pfingften m... Zr 


Matbei zz, 


Dife Dıedig bat Johan. Hofmaifter | 


gethon zů München / auff den ı9. 
Sontag nach Pfingften. ` 214. 
Andem Zweingigiften Sontag nach 
Pfingiten Euangelium/ Matb.9. 


219% . 


Ahn dem Ain vnnd swainuigifbes 


Sontag nach Pfingffen — 
lium Mathei —— 

Ahn den Zwen vnnd —— 
Sontag nach Pfingſten Euange 
lium / Johannis 4. 

Ze dem เ * age: 

ontagna naften Euange 
lium / Mathei 18, blat 234 · 


Ahn dem Vier vnnd swainsigiffen 


Sontag nad Pfingften Bu 
lium Mathei 33. 

Ahn dem Fünf vnnd น - 
Sontag nach Pfingſten — 
lium / Mathei 9. 

Abn dem Sechs Ges — 
—— nach Pfingſten Euange 


Sontag wen 
— nis 6. 257 

Ahn dem * vnnd zwaintzigiſten 
Sontag nach Pfingſten — 
lium Machei 11. 


Von deß Zachens เก ล ต: 
ก ๒ ๕ แท ๕ / Euangelium Luce 19. 


Durch "Johan. Dofmaifter / zů 
München gepredigt Annet: เร 
205, 


Der Erffe 


Der erf Thall 





E 


Dom Aduent 


biß auff Oſtern. 


Zug 
— 


ร ต์ 
AE 
dän 


# 


(8 Ju 


ki 


D 
A 
5 


1 1 





An dem erften Sontagin 
dem Yduent Euangelium 
Matth . xxj. 


ruſalẽ opp 
kõmẽ war 





werdt jr finden ein Eßlin ange⸗ 
buuden/vundein Füllen bey jr: 


loͤſet fie auf / vnd füret fe zů mir: 
vnd ſo euch jemandt wirdt etwz 
ſagen / ſo ſpꝛecht: Der Herr be 
darff jr / ſo bald wirt er ſie euch 
laſſen. Das iſt nun darumb ge⸗ 
ſchehen / auff das erfüllet wurd / 
das da geſagt iſt durch den Pro⸗ 
pheten / der da ſpricht: Saget 
der Tochter Syon / Nim war 
dein Künig kompt dir ſenfftmů⸗ 
tig/fizend auff einer Eßlin vnd 
einem füllen ber jochbarn Eßlin. 
Do giengen die Jünger hin vnd 
thetten wie [ก Iheſus befolhen 
hette / vnnd brachten die Eßlin / 


vunnd das füllen / vnnd legten jre 


klayder auff ſie / vnnd ſatzten jn 
deauff aber vil volcks braytend 
die klayder auff den weg : Die 
andern fchlügen zweygen von 
den bäumen ab/ond ſtrewten ſie 
auffden weg; Das volck aber dz 
vor gieng ond nachfolget/fchzey 
vnd ſprach: Dfanna dem Son 
Dauid / gebenedeit fey / der do 
kompt im namen des Herren. 

Außlegung. 

auß erforſchung vnd be⸗ 

richt der Heyligen goͤtli⸗ 


W chen Schrifft erfaren vñ 


gelernet hat / das die werck Chriſti 
nit allain ſollen bedacht werden / als 
anderer menſchen werck / ſonder et⸗ 
was hoͤhers vnd ส ส ป ร 6 / —— 


Elcher Chriſtẽ menfch 


Die mi die 
werck Chri⸗ 
ſti bedenckt 
ſoll. 


Andeme 


“ 


das man auch derfelbigen heimliche 


vñ geiſtliche bedestung füchen mag 


vnd ſoll / der ſelbig menſch würt Bi 
nit hoch verwunderen ab dem / daß 
man auff den heüttigen tag das ſetz 
vorgelefen Enangelum in den aͤm⸗ 
pternder heiligen Meß ſingt vñ lißt / 
vnd auf dem predigftül/der Chriſtli 
chen gmein / mit feiner außlegũg vos 
halt vñ predigt. Dañ gleicher gſtalt / 
wie Die wunderwerck / die Chriſtus ge 
thõ har ire geiſtliche außlegũg hand 
alfo auch ander feine werck. Chriſtus 
mache bie blinde gſehẽt / wie ſy ſolichs 


Wunderzai⸗ leiplich an jnen / ſelbsbefinden: aber 
chen Chriſti bey diſem wirt bedeütet / dz Chriſtus 
geiſtlich · Bet ainig Maiſter ſey / woͤlcher die 


blindthait vnſerer hertzen hinweg 
nimpt vnnd auß der finſternuß der 
frschuinen/an das liecht der warheit 


Auguſtinus bringt. Chriſtus würfft und treybt 


Math.i5. 
KI? 


Ambro. 


Math. au, 


die onrainen geiſt auß. Aber mit dem 
bedeütet er /das ehr uns allſam̃en / 
auß dem gwalt deß Teüffels erloͤſen 
woͤll. Chriſtus erweckt die todten / 
vnd damit gibt er zůuerſton / wie er 
der allain ſey / der die verſtockten 
hertzen der — /müg zů 
der bůß bringen. Vnnd alſo haben 
alle leipliche wunderzaichen vnſers 
Herren Jeſu Chriſti / jren beſondern 
geiſtlichen verſtand vnd außlegung 
Dao ſag ich auch von andern werde 
Chrifti/ja auch vonfeinembin vnd 
widersichen: Als wañ er ein zeitlang 
bey den Juden iſt / von jnen vbel ges 
haltẽ wůrt / ſo zeücht er ap den Days 
den / vnd würt ſchon vnd fraintlich 
von jnen empf angẽ: Bey diſem / wie 
das die alten Vaͤter haben außglegt / 
vnd auch das werck an jm ſelber be⸗ 
weißt / iſt bedeütet worden /das wir 
Hayden wurden Chriſt um vnd fein 
Reügion fleiſſiger vñ lieber anneme 
weder die Juden ſollichs haben an⸗ 
genommen. Alſo das vns der heilig 
Matheus in dem heütigen Euan⸗ 
gelio ſchreibt / wie Chriſtus Jeſus 
zween Eſel / ein zamen vnnd ein wil⸗ 


rften Sontag 


den / hab zů Jerufalem engekien a: 
Das iff ol an dem Meligen 


Palmtag beſchehen: aber wañ wir/ 
wie suchdielieben Deyligen Leere 


der kirchen / woͤllen das werck Chris ` 


P fleyffiger erwegen / erſůchen vnd 
edencken / fo bringe ebs fonft auch 
etwas mit / vnnd iſt gleich ein Weiß 
ſagung vnd Prophecey zůkünffti⸗ 

er ding / die in kirchen beſchehen ſol⸗ 
gene Da" Bey difen zwaien E⸗ 
felm/werden verſtanden vnd bedeürs 
tet / zwai voͤlcker / nemlich die Juden 
vnd die Haiden / woͤlche zwai voͤlcker 
nit mügen in das recht war Jeruſa⸗ 
lem / das im him̃el iſt / wie Paulus ſa⸗ 

et / kom̃en / es ſey dann das Be Chꝛi⸗ 


ſtus dahin bring. Nur wir woͤllen Gol A 


den Tept widerumb hoͤren / vñ dar⸗ 
nach weitter / von dem geiſtlichen 
verſtand fagen. 


Da ſie naheten an Jeruſalem / 
vñ waren gen Bethphage kom⸗ 
men / an den Olberg / do ſant Je⸗ 
ſus zween Jünger vnd ſprach ร 8 
jnen. Gehet hin in den flecken / 
der vor euch ligt ic, | 


Diſe hiſtori und gſchicht iſt offen» 
bar vnd gůt zůuerſton. So vil aber 
die / geiſtlich me Feng ee 
diemainüg. Als Chriſtus nahet gen 
get alem / dz iſt / do Chriſtus / nach 

em er hattodt vnd marter für vns 
armen ſünder gelitten / vñ jetzunder 
wolt / ſichtbarlicher gſtalt gen him̃eb 


in bag oͤberſt Jeruſalem faren / hat 


er feinen Apoſteln befelch geben// 
ibn dife zween Eſel zůzůfuͤren/ 
das iſt / er hat jnen gebotten vnd be⸗ 


den zů (bm fuͤren vnnd bringen fols 
len. Dann vor vnnd che Chriſtus ſo 
nach zů Iheruſalem kam / das iſt / 
vor ſeinem leiden vnd ſterben / gab 
ehr ein andern beuelch / wolt nit 
feine Apoſteln ſich der Payden/ 
deß vngezempten Eſels annem⸗ 

men 


Ze 
folhen / das fe bie Juden vnd Das: wei —E | 


d 


Silo, 


Matth.ıs. 


-- Indem Aduent. 


men / fonder ſprach zů jhnen. In 
uiam Gentium ne abieritis &c. Ihr 
follen wedder zů den Hayden / noch 
zů den Samaritanern gon / ſpricht 
der Herr ſus zů ſeinen lieben 

oſteln. Vnnd als ein Hayde⸗ 
niſch Weyblin ap (bm Fam / bege⸗ 
Fer hilff: Antworttet Chriſtus den 
Apoſteln / Ehr waͤre allain kom⸗ 
men (bn Gite welt / von wegen der 
Schaͤfflin / die von dem hauß Iſra⸗ 
hel verloren waren. Aber nach dem 
vnd Chriſtus gen him̃el wolt / gab 
er gar einander gebot / wie wir (ol; 
lichs lefen / bey den 1 ว. Euange⸗ 


Son. liffenversaychner. Dann das weiſ⸗ 


Hahn, 


Zem, 


fen koͤrnlin fole aller erſt die groͤſt 
vnd möhft frucht bringen. wann eg 
in dem erderich erfforben wäre.Sols 
ten die Niniuiter zů der bůß vnd bet, 
ferung kom̃en / fo mũßt der gũt vnd 
recht Jonas / vor drey tag vnnd 
drey naͤcht in der miten deß er drichs 
ein. Es ſeind zwar die zwen Eſel/ 

as iſt Juden vnd Hayden zů "bes 
ruſalem bie auff erden ` Dann wie 
wir lefen / es Eamen etlich Dayden 
zů Philippo vnd Andrea / woͤlche be 
gerten be herren zůſehẽ / aber ſy bat» 
ten noch kain gebot oder beſchaid / 
das ſie ſich der Haiden vaſt ſolten an 


Zug, et u. nemen. Vmb die zeit aber/ wie hieo⸗ 


Saa, 


ben gemele / ale Chriſtus will gen 
him̃el faren/gibeman anderen bes 
feld / vnd will Chrifftus/ das man 
auch die Schaͤfflin her zů für die be 
nie feind außdifen Schaffital. Wir 
wöllendenbefchaid hören / inn dena 
Euangelio Marrheilefen wir/ das 
Chriſtus alſo mit ſeinen lieben Apo⸗ 
ſteln geredt hab. Mir iſt gebẽ / ſpricht 
der Herr / aller gewalt in him̃el vnd 
auff erden. Derhalben geet bin /iler 
rend alle voͤlcker / tauffend fie in dem 
namen deß Vatters / Sons / vnnd 
beiligen Geiſto / leeren ſie halten alle 
Bing die ich euch gebotten hab. Vnd 


| eler will bey euch fein allerag/ 


zů end der welt · Marcus der I). 


Euangeliſt beſchreibt die wort alfo. 
Geber bin in die gantze welr/predige 
vnd verkündt das Euangelium al⸗ 


len Creaturen. Wie aber der heylig Lu... 


Lucas ? Alſo iſt es geſchribẽ / ſpricht 
Chriſtus / ondalfo můßt Chriſtus 
leiden / vnd an dem dritten tag wider 
rumb von dem todt aufferſtoͤn / vnd 
ſoll gepredigt werden durch ſeinen 
namen Bůß vñ verzelhung der ſün⸗ 
den / durch alle voͤlcker / doch dz man 


zũ Jeruſalem anfabe. Aber Johan⸗ ว ี ๑ 2 ๕ 
nes der I. Apoſtel enn —— 
⸗ 


zaigt an wie das Chriſtus den 

ſteln hab gwalt geben die ſünd Gen 
menſchen zůuet zeihen oder zůbehal⸗ 
ten: vnnd aber fürnemlich dem Pe⸗ 
tro ſeine Schaͤfflin zůwaiden befol⸗ 


ben. An diß ort gehoͤrt auch / das der ว ี ด 336 


Heilig Paulus ſchreibt / wie Chri⸗ 


ſtus ค น dem H. Petro befolben Gelz, 


hab / das Euangelium bey den bes 
ſchnittenen Juden predigẽ: alſo hab 
ห Chriffusbefolben / den Hayden 
(Cfürnemlich) das Euangelium pre 
digen. Vnd opp diſem ſpruch Pau⸗ 
li/ feind die alten leerer verurſacht 
worden bey den zweien Füngern/ 
woͤlche der Herr nach Den Eſeln auß 


1 


Mar.ıs, 


geſchickt bee/Detrum vnd Paulum ชั ๕3 ร ง 


zünerficen, Dann fi Perrus / wie 
man follichs inn dem Apoſtel büch 
ſicht / ſonderlich in dem anfang der 


m zũ den Hayden gewelt bat, A⸗ Act. 10. em, 


โร bat angenommen/ vndlang 
d 
Paulus bar fidy fürnemlich be: 


mär/wie er den Wilden vnd můt⸗ derre, 


willigen jungen Eſel / das iſt / das 
Haid niſch volck/ müg zů Chriſto de 
en/vnd feiner Religion vnnd 
lauben bringen. Alte habe wir vers 
den waß die zwen Eſel bedeüt⸗ 
ten/nemlich die Juden vnd Maide/ 


das iſt alledie/fo zudem heilige d bat Warumb de 


ſtenthůmb gehören. Was foll wir as 


Fuange. v5 
dem Dalms 


ber nutz oder troſt darauf nemen ? vg ber gap 


Dder — es nutz oder gůt / das predigt. 


wir ſollichs hören ? Vnnd warumb 
mũß mã aufdiragdaruonpiedige? 
A ย Da 


An dem erſten Sontag 


Das will ich mie wenig worten ane 
zaigen / doch der geſt alt / das ich vers 
hoff / es ſoll on Zeg nier abgen. 
Dieweil man uns / nach gürer 0:d+ 
mung der Heiligen Chriſtlichen kir⸗ 
ม ๕ ๐ ๓ / auff die künfftigen freitag 
‚>= will fürbalcen/ wieder cwig vnnd 
KE eingeboren Son Gottes ſey menſch 
worden / ſo zeiget man vns 5 ย ิ ย 05 / 
inn dem heüttigen Euangelio an/ 
warumb ond wellichem zũ lieb Gott 
woͤl menſch werden / naͤmlich vmb 
vnſert willen / die wir eintweder 
von den Juden oder aber von den 
Heyden biefeind . 20 dem andern 
zeige man vns inn der Prophecey 
vnnd ๒ ณ์ [โด ส แก ๕ an / wer der fey/ 
auff welchen wir warten/ naͤmlich 
ein Künig. Dañ alſo ſagt der Pro⸗ 
phet Zacharias. 


Sagend der Tochter Sion/ 
Nim war dein Künig kompt die 
ſaͤnfmuͤtig figid auf einer Eßlin. 

Alſo werdenwir bie ermant / und 

ewarner/das wir uns ab dem neu 
gebornen Eindlin nit SCH folle/ob 


Sn 


es gleich nic ein groß anjeben vor der 

welt hat. Wir hoͤrẽ in diſem Prophe⸗ 

ten das er werd ein Rünig ſein / vnd 

aber ſaͤnfftmuͤtig / nit ſtoltz nit tru⸗ 

tzig / nit tyranniſch / nit blůtdürſtig/ 
Weinachtas fonder demuͤtig / milt on freintlich/as 
แก เก 1 ร อี ber nichts deftweniger gwalcig. Sol 
daag an, ide alfamen werde wir befinde an 
อ ก 5 ๕. dem newgebornẽ Eindlin. Ein arme 
můter har es bie auf erdtrich /in der 
frembde wirt er geborn / in eine ſtal / 
in ein krippen wuͤrt er gelegt: Woͤl⸗ 
ches alles ſampt vor der welt gleich 
veraͤchtlich iſt / als das der Dez bie 
auf einem Eſel reit. Wo iſt aber enz 
fers neivgebosnen kindlins EünigEli 
der gwalt? Albieinde Fuangelio/ 
zeige man vns an / wiewol Chriffus 
ก ที เท แส auf einem Eſel reit / fo 

lt man jñn nichts deſt weniger für 
den rechten Rünig in Iſrael / der do 
kumbt in dem namen des Herrens / 


Mar.u. 


vi werd den ſtũl Dauids feines dato’ 
ters / beſitzen / ſey der recht Meſſias 
woͤlchen Bor verſprochen / vnd nach Math. 
langer hof a bn vÄrer in ber zeit 
der gnaden / hab laffen geboren wer 
den. Aber aufdenbeilige Weinachs 
tag / würt onfer Eindlin gleich wol 
in der Erippen/in dern ſtall / in den 
beiv ligen/aber es würt ſunſt kund⸗ 
ſchaften gnügfamhaben lacet inpre 
fepio-fagteinalter Leerer / &domis 
natur in coelo.2#r lige in dem krippe⸗ 
lein / vnd in de him̃el iff die herr ſwaft 
ſein. Zů Jeruſalem / nach dem heüt ⸗ 
tigen Eãangelio / bar ehr arme fie 
[อ ๐ ๕๒ ๓ im / vnnd darf in doch nie⸗ 
mande belaidigen. In ber Erippen/ 
werde die —— zů jm kom̃en. 
di die Engel werden jren dienſt inn 
nlüften gegen jm erzatgen. Meise 
hören wir das gmain volck / Chriſtũ 
für einen Rümg außruͤffen / Nach⸗ 
mals werden wir ſehen das die groß 
vñ hochgeachten maͤnner / die heili⸗ 
gen dꝛey Rünig auß Orient kom̃en⸗ 
vnd vnſerem Künig künigklich eg 
vñ opfer thůnd. An dem heütigẽ tag 
zaigt er fein ſaͤnftmuͤtigkeit wolan/ 
dz er ſich an ſeinẽ feinde zů Jeruſalẽ 
nit rechen will. Nachfolgend in deu 
bochzeitlichen feſten / wer den wir bé 
ren / das er auch / wie gwaltiger ehr 
doch iſt / feine feind biß in Egypten 
fleühet. Aber gon diſem zů feiner gele 
gene zeit mer. Das hab ich ด ไล่ ท มะ 
die ander vrſach gefage / warumb 
ห ก 6 auf den heütigẽ tag / diß Kuan⸗ 
gelium von dem einreitten Chriſti 
würt fürgehalten / nelich dz wir auß 
diſer prophecey Zacharie ſollen leere * 
vnd erkennen / was wir vns zů Chri "2 
ſto verfeben follen. Woͤlcher aber die 
ordnung recht will verſton / der můß Was die 
๕ ๐6 ๐๓ ๕ ๓ ร / ร น wölcher zeit die ge; 208 «๕6 ด 
machefey / [อ า บ ผิ ะ อ ะ ว ะ ไร 6 ต น ์ เห ๒ ๐ 9 [เพ ne 
nunfft nit wilfen zůſchelten Datın ordnen, 
fürwar / inn anfang der Eircben/ 
als man noch vil newer Chriffen 
auf Hayden onnd Juden bar ge⸗ 
macht 


In dem Aduent. 


macht / vnd noch taͤglch mer wart» 
ten was / můßt man gar ordenli⸗ 
chen mit der Chriſtlichen leer vnnd 
zucht vmbgon / auff das man die ge 
wonnenen Chriſten erhielt / vnd die 
verlorẽ ſchaf auch moͤcht zů der Chri 
fen herdt bringen. Die drit vr⸗ 
ES difer ordnung uf die / dz wir an 

m Exempel der Juden zů Jerufa 
lem follen Lernen gue man Chriſtum 
Gin emphahen ſoll. Dañ wirglau 

gen kain zweifel / haben / Chri⸗ 
fue khom̃ noch mit ſeinen genaden 
vnd gaben zů allen den/dieihn zitat» 
nem gaſt begeren. Wie müß man jr 
en aber entphahen 7 Wie woͤllen 
widerumb böten / wie ſich die Juden 


gehalten haben.) 


Aber vil volcks pꝛeiten die klai 
der an den weg / die ander hieben 
zweig von den bawmen / vnnd 


ſtreüeten ſie op Dep weg.) 


Diß gepꝛeng haben Be fonder zwei 
fel Chriſto dem Herꝛen zů Eheren 
thon / vnd darmit woͤllen anzaigen 
vnd bekennen / dz ſie Jeſum von Na⸗ 
zareth / vnſern lieben Herren vnd ſe⸗ 
แส ก น เล่ 0 ๓ / für jren waren Meſſiam 
feligmacber vnd einigen Herren er» 
kennen / zů dem ſich auch ibe leib und 
leben gern ſetzen wellen/lieb und laid 
mit (ben leiden / auch ſich alles gůt⸗ 
ten zů (bm verfeben. Wie follen aber 
wir dem Exempel volgen? Wann 
wir erftlid vonden Apofteln reden 
wolten / vnnd auflegen wie man ver 
ſton ſolt / das fie ihre klaider haben 
auff den Eſel gelegt / vnnd alſo den 
Herren cet, e Stued eo nit 
ain vngeſchickten verſtandt geben/ 


naͤmlich das der Apoſteln nachkom 


menden vnnd Stcatthalter / das 
hochzeitlich klaidt der licbe auff die 
2 fellegen ſoltten / vnnd alle darzů 
helffen / das der Herr Jeſus die be⸗ 
den Eſell / moͤcht in das himmeliſch 


Jeruſalem reitten / Dann gewißlich 


II 


iſt es war / wann ก ํ า ห 6 ก die kirchen 
diener / Prediger / Pfarrherr vnnd 
Biſchoff / die gemayn Bortes Delen 
von hertzen lieb ſein / vnnd die mitt 
dem wort Gottes unnd gũtten AE ex 
empeln zů Chriſto leitteten / fo würe 
Chriſtus ain groſſe menge Volcks 
bey ibm haben / die (bn Eheren / 
vnnd biß inn die heylig Statt Je⸗ 
ruſalem volgerten.. Dann fo bald 
die Apofteln dem Dezem follidhe 5 
Aber anthůn / fo will nyemandt ห 
der böft fein / ain yeder thůt fo vil 
jbm müglid . Alfo follen wir auch ห น ค ล EA 
บ ท [๕ ๐ 6 เฉ อ 6 อะ mn ‚den weg werf⸗ Der ย ล 
en / autf das vnſer Mer: die ๒ ๒ ด werfien. * 
Bob trette / ib main die Elatder 
des alten Adams / die Elatder der Fpbe+ 
finſternuß / vnſer fünd vnd laſter / 6 ต 
autf das der Mer: Jeſus die vnder 
ſich ererce / verzeibe / vergeffe / 
vnnd onge mire dem Elaide der vn⸗ 
re vnnd gerecbrigEait ansziebe; 
ie oͤll zweig werffen/ bedeistren die Hel aweiaz 
menſchen / die ſich mn den wercken bedeitten die 
der Barmbersigkait üben / vnnd werck der 
mitt dem Propheten feschen mg, barmbere .. 
en / Ego quali oliua trudtifera &c. Géi eg 
&b bin inn dem hauß Gortes alß 
ruchtbar geweſt / als ain fruchtba⸗ 
rer Ollbawm iſt. Die menſchen as 
ber / ſo Palmen zweig dem Her⸗ เม bes 
sen ondrerffreiven / bedeürten vns vun un. ซื 
die / fo mn anfechtung vnnd vers wundung, 
ſůchung dem Satan nit gewichen 
feind / ก ิ 6 ๐ เท พ Fam laſter haben 
begeben / fonder als redliche vnnd 
manliche Ritter geſtritten / vnnd 
überwunden band. Alſo ſtatt von 
erlicben inn der batmlichen Offen⸗ 
barung Jobannis / das fie haben 
lange weiſſe Elayder angehabt / vnd 
geg zweig inn jhren hendenn. 
as man aber wiß / was die klay⸗ 
dung bedeütte / vnnd warumb fie 
Palmen zweyg inn ſhren henden 
tragen / würt zů dem beyligen Jo⸗ es 
bannt alfo gefage . Das feinde 
die fo auf grojfer truͤbſall Eom #. 
A men 


ก ทะ 


An demerften Sontag 


men / vnnd baben ihre Elaider ges 
‚wafchen vnnd weiß gemacht in dem 
blür des lemlinf. Wie aber vmb die / 
fo weder Elaider / noch zweig haben 


` sußzöwerffen? Die wöllen wir vn⸗ 


Ge 


an. 
Si 


Ce b 


moeih io. 


% Ce, ม 


ง อ ห น า ด 


น = 
\ 


be. e 
ม อ ้ อ ๆ 7. 


u.Thef. A 


alen 






uerachtet haben /fo ver das inennur/ 
wolgefal / wz anderleür gůts chũn ⸗ 
habe fie nie vil in de Gots Caſten en 
zůlegen / wie die Pharifeer. TO. Lan 
ſo legẽ ſie nur zwen haller ein wie die 
arm witfraw. Wer nit ain kalten 
trunck waſſer ท N der ſehe das 
er doch ain gůtten willen babe / von 
der liebe Gottes op des nechſten wol 
erhisiger. Dann wie der heilig Dan» 
Ius zů den Corinehern fager/fo ſicht 
Gott nit an wie groß das werd iſt / 
' wie güt der villen iſt. So ห น ี 
ab ich eer lieb un andacht wöllen 
fan /vonder güttenordnung der 
iligen Eirchen, und von dem geiff 
«ben verſtand des heütigen Euange 
Ip. Donn was die hiſtorien vnnd ge⸗ 
ſchicht antrifft / würdt ever lieb auf 
den heiligen Palmtag / ſo Gott ge⸗ 
nad gipt /gůtten bericht empfaben. 
Derhalben / wil ich yetzundt mit dem 


heiligen Paulo in der heütigen Epi⸗ 


ps beſchlieſſen / vnnd euch ermanen, 
je woͤllet von dem ſchlaff der fürs 
den auffſton / die werck der finſter⸗ 
nuß hinweg werffen / vnd die waffen 
des liechts anlegen alle das jr nie de 
willen eivers fleiſch / ſonder den wil⸗ 
len Gottes allzeit zůnolpringen euch 
befleiffen. Dann wir feind yegunder 
in der zit der gnaden / onnd Einder 
Gottes worden / wil vns nit Steg 
ainleben zůfuͤren wie dieungleisbige 
aiden oder "Juden :fonderesift vo 

n/ wieder I). Paulus ſagt / das 
w herren Jelum anzieben/ das 
ift leben wie er gelebrbat Dañ es iſt 
nic gnůg / wie etlich der Nechen Pros 
pheten das volck verwendt haben dz 
Chꝛriſtus from df vñ ons fein frum 
kait ſchencken will / ſonder wir muͤſ⸗ 
ſen auch für vns ſelber frum̃ ſein / vñ 


อ ค อ Joch Chriſti auf vns nem̃en / vñ 


nes ſchreibt. 


feinen fůſtritten nachgon gie Bang 
N). Petrus vns darzů ermaner. 


Hieher gehoͤrt das der heilig "oben: 

ว Das iſt onfer en ม ว 9% 

- vnd botſchafft zů euch / dz Got 
n 


echt iſt / vnd in im iſt kain fin⸗ 
ſternuß. So wir ſagen / das wir ges 
mainfbafemieimbaben/ vñ wan⸗ 
dlen in finſternus / ſo liegen wir vñ 
thůn nitt die war hait. So wir aber 
โท dem liecht wandl&/ wie er im liecht 
iſt / ſo haben wir gemainſchafft mit 
ſeo / vnd das blůt Jefu Chriſti ſeines 
Sons / machet vns rain von aller 
wg . Dergleichen fpzüch / feind vil 
Johanne vnd den andern Ipos 
fkeln. Darum woͤllend hr Chriftum 
mit feinen gnadenrecht entpfaben/ 
vnd mit jm in das bimlifh Jeruſalẽ 
ziehen / ſo muͤſſen jr die obangezaig⸗ 
ten Exempel / der Apoſteln un from 
men Juden pit verachten, fonder/fo 
vill müglich / mic wercken erſtatten⸗ 
fo werden jbr/bey vnſerer ſenfftmuͤ⸗ 
tigen ๒ ท 9 gewaltigen Rünig [ท E⸗ 
wigkait wonen vnd pleibenmügen, 
Amen. 





Indem Aduent, 


uff Sen andern Sontag 
9 ๐ 6 Aduents Euan. Lu. 21: 


dom der 
Keil | zeit [prach 
จ | | 9 ๕ : Herr 
Iheſus ร ถิ 
feine Jün⸗ 
geren. Es 
werde fein 
zeichen an 
der ſoñ en 
vnd mon vnd ſternen / auf erden 
wirt ein gedrencknuß des volcks 
vor dem vngeſtůmenrauſchẽ des 
Meeres vnd der waſſer wällen/ 
vnnd die menſchen werden ver⸗ 
ſchmachten vor forcht vñ wartẽ 
der ding / die do kom̃en ſollẽ iber 
dẽ gantzen erden kraiß / dañ auch 
die krefft der himel / werden ſich 
bewegen / vnd als dañ werden ſie 
ſehen des mefchen Sun kum̃en⸗ 
- Dein einer wolcken mit k rafft vñ 





groſſer herrlig kait. Weñ aber diß 


anfahet zůgeſchehẽ / ſo ſehet auf / 
vnd hebt ewre haͤupter auff da⸗ 
rum̃ / dz ſich ewer erloͤſung nahet. 
Vñ er ſaget in ein gleichnuß. Se⸗ 
het an den Feügenbaum vnd oͤl⸗ 
le baum̃ / wenn ſie yetzt außſchla⸗ 
hen / ſo ſehet jrs an jn vnnd mer⸗ 
ckents / das yetzt der ſom̃er naher 
iſt. Alſo auch jr/weñ jr diß alles fe 
het geſchehen / ſo wiſſet das daß 
reich Gottes nahet iſt. Warlich 
ſag ich euch / diß geſchlecht wirt 
nicht vergehen / biß dz es alles ge⸗ 
ſchehe. Him̃el vñ erden vergeen / 
aber meine wort werden nicht 
vergehen, 


Außlegung. 


⸗ 


Je ganntz demuttig / 
ſchlecht / einfeltig vñ liep⸗ 
A lich gewefen fey Zu dree ว 


tung vnfers Leben Herrn 

2. 2 Jefu in Jeruſale auff ben 
heilige Palmtag/habe wir auffden 
vergangen Sontag wol vñ genüge 
fam verſtandẽ. Wie frölich aber ſein 
wert die zůkunft Cheifki indife welt / 
durch añemung mẽſchlicher natur/ 
werde wir ob Bor wil / auf ds zůkünf 
tig Self hoͤre Tun aber ba niemande 
Chꝛiſtũ 0 ๒ 6 wegen feiner demũt vnd 
ſenftmuͤtigkait veracht / 08 minder 
foͤrcht / ſo halt vns die H. Chꝛiſtlich 
kirch auf diſen tag für / die letſt vñ er 
ſchroͤcklich zůkunft vnſers liebẽ her⸗ 
Sept ſeligmachers / do er kamẽ würt 
vrchail zůſprechẽ über roi vñ lebens 
dig / vñ ainem jegklichẽ gebẽ / nach [ณ์ 
ner arbait vn verdiente lon / denẽ Die 
in volpringung vñ beharrung gůter 
werck das ewig leben geſůcht band/ 
würt er geben glory / Eer vnd die vis 
verweßlichate:aber denen welche ſich 
in zanck begeben / vnd nit haben ge⸗ 
elaubt / ſonder ſich den glauben vñ 
er warhait habẽ widerſetzt / würt er 
geben dz ewig feür. Dan wie der hei⸗ 


Do Petrus in de Apoftel bůch fager/ Ita rm 


difen Jeſum bar Gore der bimlifch 
Darter geſetzt / zů ainem Richter Ge 
ber todt vnd lebendig. Vnd si diſem 
ampt würt ſich Chꝛiſtus anderſt ſchi 
cken / weder hie auff an dem Heiligen 
almtag / wie jhr dann ſolliches auß 
er heütigen lection des Euangelij 
vernommen. Dann hie kompt er nit 
von Betphage / das er wel gen Je⸗ 
ruſalem Ben Tempel rainigen: ſon⸗ 
der ehr kompt in ben wolcken / das er 


das gantz menſchlich geſchlecht werd Math A8 


Richten. Hie hatt ehr die Apoſteln 
vnderlich Juden bey jun - Dort würt 
er alle Choͤr der Engel bey jm habẽ. 
Hie iſt ebe auff ainem Eſel geſeſſen. 
Doꝛt würt ehr ſitzen auff dem ſtůl 
Goͤtlicher Maieſtat op herrligkait ⸗ 

hie hat 


mm 


"ว.24 


Andemandern Sontag 


hie hat ehr gelitten / das jn jederman 
hat gerechtfertiget / dort würt ſich 
alle welt / vor jm muͤſſen foͤrchten / vñ 
ſeines rechten vnd warhafftigen vr⸗ 
thails vnd ſententz erwarten. Aber 
wir wöllen den Teyxt des Euangelij 
hoͤren / wie vnß ſollichen der heylig 
Lucas gang cf vñ ห น์ ะ ๕ ะ ๐ [โย 1 
Ernſt beſchriben bar. Das iſt / aber 
die ordnung des Texts. Die lieben 
Apoſteln hoͤrten von Chrifto wieds 
Jeruſalem fampt feinem Tempel vñ 
aller ber:ligEaic der mailen ſolt zer⸗ 
ſtoͤrt vnd gefchlaift werden / dz auch 
kain ſtain auff dem andern pleiben 
olt. Ab diſen worten verwunderten 
ch die Apoſteln hoch / vnd waren ye 
des bey (nen ſelber beredt das der 
Tempel vnd diebeylig Statt Jeru⸗ 
alem würden biß zů end der welt be⸗ 
on muͤſſen. Fragten derhalben ben 
erren Jeſum wann doch ſolches al 
les beſchehen wurde: Nun hat ſhnen 
ber Der: antwort geben / nit anzůzai 
gen die ſar / tag oder ſtundt / wañ ſol⸗ 
ches beſchehẽ werd / ſonder allain wz / 
für zaichen dem groſſen tag des her⸗ 
sen werden fürgon. Vnd vnder ans 
dern worten ſagt ehr auch die wort 
des heütigen Euangelij. 
Vnd es werden zaichen geſche 
hen an der Son / vnd Mon / vñ 
Sternen. Vnd auff erden wirt 
ſein ain groſſe not vnnd angſt 
vnder dem volck ꝛc.) 

n dem Euãgelio Mathei/würe 
diſer handel mit offenbaren vñ auß⸗ 
druckten worten alſo beſchtiben bald 
nach der truͤbſeligkait der ſelbigen 
tagẽ würt die Son verdunckelt wer⸗ 
den/der Mon würt nit mer ſcheinẽ / 
die ſternen werden von dem himmel 
herab fallen / vnnd die krefften der 
himmel / das iſt / das gantz himeliſch 
๕ ๐๐ vnnd fürmament würt ber 
wagt vnnd er zitteren werden / vnnd 
dan würt erſchelnen bas zaichen des 
menſchen Sons an dem himel / vnd 


dann werden auch alle voͤlcker auff 
dem gantzẽ erdtrich betruͤbt / beküm⸗ 
mert บ ท อ traivrig werden. Gar bey 
vñ auff diſe mainung / oder ſchier et⸗ 
was erſchroͤcklicher / ſchreiben auch 
die heiligen Prohpeten gon dem groſ 
ſen tag des Herrens. Bey dem Pros 
pheten Sophonia leſen wir ſolliche 


wort: Es würt ſein ain tag des zo⸗ ซึ ง ด น 


rens / der truͤbſal / der angſt vnd not / 
des jamers vndellends / der fünſtere/ 
vnd des tunckels / des nebels vnd aller 
vngeſtymmigkait. In dem Diopbe>s 
ren Nahum ſtond Gite ger. "Der 
will vordem zoren feines angefiches 
kon: Wer wire feinem grimmigen 
zorn wider ſton mügẽ! Sein zorn hat 
gleich wie das feür oder ค เท brandt 
außgebrochen / alſo das auch die vel⸗ 
fen darnon zerſprungen ſeind Nitt 
freündlicher noch leidlicher redt der 
KC Johel von dem letzten tag. 


ann alſo ſtadt in ſeinem bůch ge: Zope, m 


ſchriben. Vor dem angeſicht des her⸗ 
ren / hat das erdtrich erzittert / die him 
mel ſeind bewegt worden. Soñ vnd 
Mon ſeind verdunckelt / vnd die ſter 
nen habenjren ſchein vnd glantz hin 
derhalten. Das fol vns nie wundern / 
die weil auch der heylig Paulus ſagt / 
es werdt der tag ſein / an wellichem 


Gott der Herr / ſeinen zorn vnnd ge⸗ Rem a 


recht vrthail erzaigen vñ offenbarẽ 
wüůrt. Nun von der verdunckelung 
der Soñen vnd Dee Mons / auch ber 
ſterne woͤllẽ wie nie vil diſputieren / 
ſonder auff das aller einfeltigſt dar 
von reden. Wir wiſſen woll auß an⸗ 
zaigung der Goͤttlichen ſchrifft / das 
die Sonn vnd Mon vnd die ſternen 
jbr ampt von Bor dem herren haben 
vnd zů nutz vnnd wolfart des men⸗ 


erſchaffungen / ſtat alſo geſchriben. 
Gott hatt geredt; Es ſollen liechter 
werden an dem firmament des him⸗ 
mels / vnd ſollen tag vnd nacht von 
ainander ſcheiden vnd abthailen / en 
ſollen ſein zaichenan / wellichen man 

die jat 


Nahum.i. 


Zen 


ſchen geordnet feind. Don (ren erften Pfalm. ut, 


Bach bier 


“ D Mon vnd ſternen ſchon le 


Indem Aduent. 


die ſar / tag / vnd zeit erkennen mag / 
ſollen leichten an dem firmament / 
vnd autf das erdtrich ege vnnd 
leichten. Vnnd Gott hatt gemacht 
zwey groſſe liechter / das groͤſſer / das 
ep an dem พ ต zünden ſoll / vnd das 
klainer das es die nacht zünden ſoll. 
Dergleichen / hat er auch die ſternen 
an das firmament geſetzt / dz ſie auff 
Das erdtrich Leinen ſollen / dem tegt 
vnd der nacht dienen / vnd das liecht 
von der finſtere abthailen. Alle 
bar der heylig Moyſes daruonge⸗ 
ſchriben / vnd auch der heylig Dauid 
เท ſeinen Pſalmẽ. Dieweil dan Son/ 
Mon vnd ſternen darzů fürnemlich 
erſchaffen ſeind / dz fiede menſchlichẽ 

eſchlecht auff diſem erdtrich dienen 
อ vñ aber nach dem jungitentag 
vnd letzten vnd groſſen vrthail Got⸗ 
tes / nyemandts mer würt auf อ น์ อ ก ร 
Erdtrich ſein / ſo haben / ſe die Son / 


E Sõ noch Ihr ampt vollender / vnnd 


Won. 
Apo.an 


ach 


man jr nit mebr. Dann diein der hel⸗ 
len / muͤſſen pleiben in ewiger finſter 
nuß: vnd / wie น — Apoca⸗ 
lipſi ſagt / ſo bedoͤrffen die in dem hun 
mel auch der Sonnen nit / dann an 
ขอ ท Lemlein Gottes werden fe har 
ben / was ſie bedürffen. Derhalben 
darff ſich nyemandts verwundern/ 
das wir in dem heütigen Euangelio 
hoͤren / wie Son / Mon vnd ſternen 
ihren ſchein verlieren werden / ande 
letſten ag des Herren. Was der het⸗ 
lig Petrus von dem Newen himmel 
vnd newen erdtrich ſagt in feiner ong 
dern Epiſtel / ſoll vns hie nit hinde⸗ 
ren. Wann nun diſe groſſen zeichen 
Gebot werden/ift man gewiß / dz 

ſtandt vnd das weſen diſer welt 
zergon würt / vnnd aber / ſouil die 
fraind Gottes betrift ein beſſers her 
naher kom̃en. So vil hab ich woͤllen 
von dem bůchſtaͤblichen verſtand⸗/ 
ewer liebe für halten / woͤlches We 
denck nuglich vnd gnůgſam. LTies 
mand foll fein datum / boffnung/ 
hertz / oder vertraiwenauff dife welt 


8 
Sr e — 


ſetzen: dann / wie die Heilig Gett ` ` 
warhaftige zeügknuß gibt / Die welt, Cor.r. 
zergeet / vnd alles was darauf mag 130.2 
begert werden. Es iſt ein alt vnnd | 
gewiß ſprüchwort / woͤlcher ſich 

verlaſſet auff bie welt / der ſelbig felc. \ 
Woͤlcher andifem ort wolt ein geiſt⸗ D 
lichen vnd böberen verſtand een = -. 
veränderung op abgang difer groſ⸗ 
ſen liechter neinen/der würd auch et 

was nass darmit [dhaffen mügen. 

Dann gleicher geſtalt / wie verblais 

chung oder verfinfterung der Sons 

nen vnd deß Mons/eingwiß zaichẽ 

iſt / dz die welt zergon will / alſo mag 

ich mit der warhait ſagen / das es ein 

gwiß zaichen iſt der zerſtoͤrung vnd 
zerrüttung des Heiligen Chriſten⸗ 
thumbs / wann die groſſen liechter⸗ 
das iſt / die hohen Obrigkait jre aͤm⸗ 


pter nic mer recht verſehen. Man 


waißt ſe wol / wer die ſeind / zů woͤl⸗ 

chen Chriſtus geſagt hat / Vos e⸗ 

ſtis Lux mundi je ſeind das liecht der 

welt zc, Was geſchriben ſteet von Ge A 
der groffen angſt / forcht vnd ſchre⸗ Zur dic ใน 
den der menſchen hie auff diſem erd⸗ Gottes ın 
trich / bedarf nit vil außlegung. Wir boͤchſter ges 
ſehen ſonſt wol เท klaineren ſachen / [แน โฉ เพ 
wann fich erwas widerden narürlis J 
chen gang der Creaturen erzaigt / es 


d 


ke ambimel/auf dem Erdtrich / op 


der indem waffer/das die menſchen 
leichelich er ſchrecken / vnnd förchten 
Bor wöll fiebie firaffen / oder auß 
difer zeit / für fein fireng geriche for» 
dern. Wie kündtẽ fe ban nic forcht ⸗ 
ſam / erſchrocken / zaghaft / vnd klein 
muͤtig wer den / wañ ſich ſo vil wun⸗ 
der vnd jamers allenthalben würdt 
erzaigen vnnd herfür thůn 7 Wir 
wéllen weitter in dem Text des E⸗ 
uangelij hoͤren. 
Vnnd ole bon werden fie ſe⸗ 
hen des Menſchen Son kom̃en 
in den wolcken / mit der macht 
vnd viler herrligkayt. 
Wann diſe zaichen bel / 
ſpricht Chriſtus / fo wöller kom̃en/⸗ 
D ก แค ด 


ง 


Math.as. 


hin fo werden jr den 


Maih.ꝛ5. 


a. Theſſa A 


An dem andern Sontag 


Nie alſo ſchlecht / ſonder gwaltig und 
mit groſſer herrligkait / vnnd der ge⸗ 


ſtalt das man inen ſehen ſoll: Wie er 


dañ ſollichs oft vnd dick in dem heili⸗ 
gen Euangelio hat verſprochen vnd 
zůgeſagt. Do Chriſtus vor dem Cai 
pha ſtůnd vnd gefragt ward / ob er 
Thriſtus ber Son Gottes waͤre / do 
antwortet er ja / vñ fast darzů. Für⸗ 
on deß Men⸗ 

* ſehen ſitzen zů der gerechten der 
afft Gottes / vnd kommen in den 
wolcken des him̃els. Es ſtadt auch 
indem Euangelio Mathei / das er 
alle ſeine Engel bey jhm haben wer⸗ 
de. Item das er werde / durch die En 


. gel/alle menſchen für ſich berůffen 


laſſen / wie dann auch ſolliche der 
Heilig Paulus gnůgſam zůuerſton 
gebe haͤt zů den Theſſalonicenſern/ 
woͤlche der ſachen halben / vbel wa⸗ 
ren verfuͤrt worden. Nun wir woͤl⸗ 
len der wort Chriſti baß vnd fleyſſi⸗ 
ger acht nemen / wiewol ſie nit vil 
außlegens bedürffen. Erſtlich ſagt 
Chriſtus / der Son des Menſchen 
werde kom̃en / darmit er anzaiget / 
das er kom̃en woͤll in menſchlicher ge 
ſtalt / mit ſeinem waren leib vnd ſeel / 


vmñ das ſichtparlich. Alſo haben auch 
ſoilichs die Engel Gottes verſpro⸗ 


chen an dem heiligen Auffertag. 
Dann als die Apoſteln dem Herren 
Chriſto nach ſahen in die wolcken / 
vnd wie er wurde in die him̃eln auff⸗ 
genommen / ſprachen die Engel. jr 
Galileiſchen männer / was ſehend 
jr alfo vberſich inden him̃el vnd ver 


wundert euch 7 Diſer Jeſus / der je⸗ 


tzund von euch iſt genommen An ben 
him̃el / der würde alſo widerumb 
kommen / wie (br haben gefeben / 
Das er iſt auffgenommen worden, 
Alſo werden an diſem ott zwo Eege: 
reyen ombgeftürger. Erſtlich der 
en die mit glauben / das Bor der 
"himelifb Vater / Jeſu von Naza⸗ 
reth / vnſerm lieben herren vnd eg: 
macher das gericht vnd letſt vrthail 
befolhen hab ริ น ิ อ ส ท andern wütc 


deren jrrthumb hie nidergelegt / wel⸗ 
che ſagen Chriſtus der ſey Eain deren 
tur mer / hab weder fleiſch noch bain 
noch blůt / ſonder ſey gong vnnd 
gar vergeiſtet und vergottet: Dann 
wann er nit noch den leib ber in woͤl⸗ 
chem ehr erſtanden vnnd gen him⸗ 
mel gefaren / wie wurde br dann 
andem lerften tag /widerumb fidyes 
barlichen Eommen Aber er würde 
อ ๐ 8 Menſchen Son bayffen vnnd 
bleiben / vnnd wann der Sathan 
noch ale wild und ſeltzam waͤre · Au 
genüg vo difem. Zum andern ſpricht 
er / Der Son des Menſchen werdins 
den wolcken kommen / auff das man 
nit gedenck / oder von andern ver⸗ 
fuͤrt vnnd beredt werde / als ob Chri 
ſtus widerumb / werde hie auff erdt⸗ 
rich wandlen vnnd vmbher ziehen / 


wie inn feiner erſten zũkunfft. zum 


dritten ſagt ehr von feiner macht / 
gwalt / maieſtet vnnd herrligkayt / 
anzůzaigen / das ehr der geſtalt vnd 
alfo gert kommen woͤll / das ehr 
ſich vor niemandt zůbeſotgen / oder 
zůfoͤrchten hab: ſonder werde mü⸗ 
gen die boͤſen ſtraffen / vnnd die gũt⸗ 
ten belonen. 

Wann diſe ding anfahen zů⸗ 
beſchehen / fo ſehen vber fich/ 
vnnd heben ewer haͤupter ค น ท ิ ง 
Dann ewer erlöfung nahet ſich. 

- Dife gert mügen in dreierlay 
weg verfkanden werden. Erſtlich fo 
vil die zerſtoͤrung vnnd verwuͤſtung 
der ſtat Jeruſalem Ce ah 
vnd war / das Chriſtus feine lieben 
Apoſtolen nit hat laſſen in denſelbi⸗ 
gen ſamer kom̃en / auch nit dem Roͤ 
miſchen kriegsherr geſtattet wider 
die frommen Chriſten wuͤtten oder 

Tyranney vnnd můtwill an jnen 
brauchen: ſonder / wie die warhaf⸗ 
sen vnnd glaubwirdigen hiſtorien 
anzaygen / ſeind die frommen leüt⸗ 
fin, in ein ſtat Della genannt / geflo⸗ 
ben / vñ daſelbſt von Got jrem her⸗ 


ren beſchirint vnd bewaret —— 


ซ่ — ff า เท ๓ 7 


Ge» 


[> SZ 


Die 


Indem Aduent. 


Zũ ben andern / ſo vil Ben letſten tag 
vnd das end Der welt betrift/ hab ich 
kain zweifel / dz die Maiden’ Türcke / 
Juden / kaͤtzer / vnbůßfertig vn mũt 
willig Chriſten / inn E forgen 
๒ ท 9 aͤngſten ſton / vnd erfunden wer 
den/dieweil ſy dem firengen und ger 
rechten vrtail Gottes nit werden ent 
geen / oder entfliehen mügẽ. Herwi⸗ 
derum̃ aber / die fraind gotes / woͤlche 
je hofnung vnd hertz nit in diſe welt / 
ſonder in das recht himliſch Vatter⸗ 
land gſetzt haben / die werden nichts 
froͤlichers ſein / dann das ſie ein mal 
auß diſem ellend kom̃en. Zů dem drit 
ten / ſo vil eines jede end belangt / hat 
es gleiche geſtalt / naͤmlich dz die fro⸗ 
men gotſeligen menſchẽ / nit mic vn? 
willen von diſer welt ſchaiden / wie 
man ſollichs bey dem Dauid / Petro/ 
are aere vñ anderen mer [17 

6 / vñ noch täglich bey from̃en SCH 


foͤrchtigẽ menſchen ſicht. Dañ dasi 
gwiß / wz einẽ lieb iſt / das laſſet er nit 


gern:was aber einer nit groß achtet 
auch nit hoch ſchetzt / das laſſet er nit 


‚weinen ungern. Alſo woͤlcher ſein hofnung/ 
ch * hertz / fin ie gedancken auf dile wele 


har gſetzt / der erſchrickt wan mm nur 
an einẽ finger wee würt / foͤrcht ſich 
gong vbel vor dem todt / gedenckt on 
gern an dz ſterben / beſorgt allzeit / er 
muͤß von ſeinem bůlen Dem liebe gelcı 
wie man dann etlich findt / wann ſie 
in Ben hoͤchſt en todts noͤtten feind/ 
vnd ſetzund an dem abſcheiden iſt / ſo 
můß man inen je gelt herzů tragen / 
dz ſy es noch ein mal ſehẽ / angreiffen 
vñ alſo jr gewonte kurtzweil mit ha⸗ 
ben. Item mom můß jnen jre ſchuld⸗ 
buͤcher bringen / dz ſy wiſſen wz man 
jnen noch ſchuldig. Vñ in ſum̃a / we 
je ſchatz / do iſt auch jr hertz. Darge⸗ 
gen die menſchen / die diſer welt ſich 
gebrauchen / wie Paulus ſagt / als 
ob ſy ſich jr nit gebrauchten / vnd jre 
reichtumb beſitzẽ / als ob, ſie deren nit 
hetten / dieſelbigen menſchẽ verlaſſen 
die welt nit vngern / ſterben mit wil⸗ 
len / begeren in das Paterland. Der 
VER 


balben wölcher will mit willen ſterbẽ 
บ ก ็ ก ิ ๕ ต อ 056 ๑๐ 1 binnen GC 
der můß zůuor die welt lernẽ haffen/ 
oder doch zů dẽ wenigſtẽ die welt nit 
mer ban zimlich iſt / ſebhaben. Wañ 
man ſetzund ſagt von willigẽ ſterben 
fo ſpricht man gmainklich ja es wär 
gůt ſterben / wañ einer wißt Im ir 
jäner welt beraitet waͤr. Hier auf hoͤt 
Bee ไว 2. Pauli antwort. Wz ð meld) 
hie geſeet hat / das würt er in jhaͤner 
welt ſchneiden So har Chriſtus ſel⸗ 
ber geredt / woͤlche haben gůts thon / 
werden gon In dz ewig Leben vn wel? 
che haben boͤß gethon / werdẽ gon in 
dz ewig feür. Ich waiß dir kein ande 
re verficherüg zůgebẽ / ja / ſagſt du/ 
das waiß ich wol / vnd dieweilichvil 
vnd groſſe ſünd volbracht hab / vnd 
weiß dz vrtail Gotes wider die ſünd / 
darumb ſtürb ich vngern. Antwort. 
Die neg Propheten wurdẽ dich als 
fo troͤſten / du ſolteſt allein glauben / 
das Jeſus Chriſtus gnůg Fir deine 
fund ber gethon / vnd daser dir deine 
fund ſchon ver zügen bet/fo waͤre nit 
mer ſorg von noͤten. Auf diſen troſt ⸗ 
wißt ich mich nit zůuerlaſſen ich ge⸗ 
daͤcht dañ / dann Chriſti red von den 
gůtẽ wercken ein ſchertz vñ ſchimpf⸗ 
red waͤre. Warauf dañ? Auf re vñ 
layd der ſünd wolt ich ſehen / dieweil 
Chriſtus alſo ernſtlich von der Bůß 
gepredigt hat / vnd anzaigt das ſich 
auch die Engel in dem him̃el froͤ⸗ 
wen / wann ein ſünder bekoͤrt wird, 
Alſo ſtraff ich der neiven Prophe⸗ 
ten troſt nit vmb das / dz ſie von dem 
glauben in Chriſtum / vnd von ver⸗ 
zeihung der ſünde / durch Chriſtum 
ſagen vnd ſchreiben: ſonder darumb 
das fie der Bůß nit / wie die ſach er⸗ 
fordert / außtrücklich gedenckẽ. Dañ 
ich will nit das auch der aller groͤſt 
ſünder / vm̃ ſeiner fünden willen vers 
zag / ſonder das cr (bm die ſelbigen 
laß von hertzen layd ſein / beger vnd 
hof verzeihung der funden zůerlan⸗ 
gen/inanfchungdaser 6 ๒ 0 แป โอ Fer 
ſu eingeleibt / vnnd das der für der 

H gangen 


NI 


Gel e, --- 
oan rt, 0 


๒ 36 ๕,18. 


AndemandernSontag . 


antzẽ welt fünd hab ethon/ 
as aber die 2 * Ge ๒ ท 8 
glauben zůſam̃en knüpft / beſchicht 


on allen grund der heiligen ſchrifft: 


Dieweil eins ohn das ander wol ſein 
mag / Einer bor den rechten waren 
glauben / vnd aber nit rerb und layd 
๒ ๒ ๕ ſein ſünd: Dem andern ſeind ſei 
ne ſünd laid vñ reiven jn / Dieweil ep 
aber nit glaubt / dz jm die ſünd durch 
Chriſtum vergeben vnd verzigẽ wer 
den / ſo verzweiffelt er. Alſo glaub on 
bůß / bringt vermeffenbair: Bůß on 
glaub / bringt verz weiffelung / wie 
man des alt vnd neo Exempel bat. 
Warlich / meins eradhrens /wäÄre «6 
mer befferlich und fruchtbar wann 
man die leer nit alfo undrereinander 
mifchet/fonder von einem jedem or 
del und ſtuck / ordenlichen vn under, 
ſchaidlich lerer und prediget. Dani die 
weil die gelercen die faben nit verſtã 
woͤllen / wie kan ſich deñ der gemain 
einfaltig menſch auß der ſachen ver⸗ 
richten. Diſes hab ib darum geſagt / 
bs Chriſtus vns leeret / wir ſollen froͤ 
lich fein gan die zeit vnſerer erloͤſũg 
kom̃en:vnd aber der merer thail der 
menſchẽ auß betrachtung (rer fünd/ 
ſich gan vbel vor dem tod foͤrchten. 
Sage ich widerumb es lig nit an den 
vergangenen fünden/fonder an dem 
luſt oder mißfallen zů den ſünden. 
Aber wir woͤllen von diſer ſach je⸗ 
tzunder genůg haben / vnnd weitter 
den Text hoͤren. 


Vnd er ſagt jnen ein gleichnuß. 
Sehent an den Feigenbaum vñ 


alle beum / wann ſie jetzund auß⸗ 


ſchlagen / ſo ſehet vnd erkennet jr 
von euch ſelbs / das jetzt der ſom⸗ 
ระ * ehe a น wenn 
edif alles ſehet ge n / Dog 
Gottes Reich ท 
"Wir feben andifem ort / wie auch 
an andern mer/wie Chriſtus Jefus 
fo gang ſchlecht ep einfaltig von [46 


chen redt / auf ds wk deſt beſſer müg 


verſt anden werden: Vnd alſo Tell eg 
1 mieder Chriftlichen leer ge» 
alten werden / nẽlich dz man dieſel⸗ 
big auf dz einfaltigſt fürbale/danie 
der vngelerten mer ſeind / weder der 
hochgelerten Nu die gleibinuß Chri 
(rf leicht en gůt zůuer ſtõ / allein dz 
man jr gantz af acht nemme Don 
Chꝛiſtus ſpricht nic wie eil dere 361 ด 
gen beſchehẽ ſollẽ / auch nit wie lang 
ſy wören follen / vñ ob der letſt tag / 
in dem anfang / mittel oder end der 
zaichen kom̃en werd. Vñ iſt fürwar 
auch nit von nöcrten/das wir ebẽ diſe 
ach fo aigentlichen wiſſen / wie wie 
nn anch [eben das der Hert nichts: 
gwiß / von dem groſſen tag / oder vil 
mer / von der beſtimpten zeit deſſelbi⸗ 
gen / ſaget / ſond will dz wir all ſtund 
vnd augenblick darauf geſchickt vnd 
beraiter ſeien / auf das wir nie vnge⸗ 
warneter ſach vberfallen werden. 


Wachend / ſpricht er / auf das jr nit Euren, 
vngerüſt er funden wer den: dañ der Marh.ıy. 


Son des menſchen würt kom̃en inn 
der ſtund vnd an dem tag / do jt das 


nit manen oder gedenchen. Vnnd turen, 


bald auffdas beürig Euangelium/ 
ſpricht vnſer berz/ Sehet für en huͤ⸗ 
tet euch / auff das ewere leib nit be⸗ 
ſchwert werden / mit vbet eſſen vnd 
vbertrincken / vnd mit ber ſorg auf 
diſe welt / das euch ſhaͤner tag nit 
vber eyl. Dann er würde gleich wie 
ein [โช 1 ๕ vnuer ſehener ſach vber al» 
ledie kommen / ſo auff diſem erdtrich 
ſein werden. Darumb ſollen jr wa⸗ 
chen / auff das ſhr den dingen ent? 
pfliehen mügen. Hieher gehoͤret die 
gleichnuß von den zehen — 
น ห vnnd bag der Mer: anderſtwa 
ſaget von der zeit Noe / vnd der zeyt 
Cer Nun wir wöllen den beſchluß 
diß Euangeliums hoͤren. 


Him̃el vnd erden werden ver⸗ 
geen / aber meine wort werden 
nicht vergeen. 

Zway groſſe ſtuck fagt der herz an 


difemorch / woͤlche wol zůmercken 


[9/ 


Math. ว ด 


Made 


Indem Aduent. 


fin. Erſtlich him̃el vnd Erdtrich 
werd zergon Zům andern des Däer: 
zen wort ſollen nitt zergon: das iſt / 
Was Chriſtus ber Der: bat geredt/ 
das můß beſchehen / vnd wirt ſolches 
weder himel noch erdtrich hinderen 
mügen. Dann wie Gott allmechtig 
iſt alfo auch fein wort. An ainem og 
ſt adt geſchriben. Omnipotens nomen 
eus, 
nem andern ost. Omnipotens ſermo 
tuus &c. Sein wort fey allmechtig. 
Welliche zwen ſpꝛich wie bebalten 
vnd mit fleiß bedencken ſollen: Dann 
wo wir deren nit vergeſſen / werden 
wir deſtweniger an den worten vnd 
wercken Chriſti zweiflen / ſonder als 
les das er vns ſagt werden wir glau⸗ 
ben/was er vns gebeüt / wer den wir 
halten / Vnd was er vns verſpricht / 
werden wir on alles weiter hinder⸗ 
Bon dencken hoffen. Eß mainen ja 
Die Haiden / him̃el vnd Erdtrich / wie 
fieesjessunde ſehen / werde Immer 
vnd Ewigklich beſton: ſo maintten 
vnnd hoften die Apoſteln / wie au 
die ร eet Sek Des beredt 
was / die State Jerufalem fampt 
dem Tempel fole vnnd wurd bejton 
biß zů ende der wele. Aber wir baben 
bißbichergar ain anders gehoͤrt vo 
Chrifto/vnnd dem follen wır glaus 
ben / vnd Eains wegs zweyflen. Vnd 
von der verenderung des himmels 
vnd des erdtrichs / ſchreibt der heilig 
Apoſtel Petrus / gedenck aber von 
vnnoͤtten ſein an diſem ort weiter 
von dem felbigen züfagen. Sunſt 
woͤllen wir bie mit feinen worten be: 
ſchlieſſen. Dannnad dem er hat ge: 
ſchriben wider die welliche maint⸗ 
ten / die welt würt Ewig beſton/ 
vnd wer ain falſcher won von dem 
letſten gericht / ſpꝛicht ehr alſo. Da⸗ 
rumb meine lieben / dieweil jhr da⸗ 
rauff warten ſollet / fo thůt fleiß/ 
das jhr vor (am vnbefleckt vnnd 
vnſtreflich im friden erfunden wer⸗ 
den · Vnnd die langmuͤttigkait vn⸗ 
ſers Herren / achtet euch zů beb ge⸗ 


ein nam ſey almechtig. An ai⸗ 


ſchehen. Dañ der verzuicht darumb 
ſein verhaiſſung / auff das wir bůß 
thůn / verzeihung der fünden ee 
langen / vnnd erlich ſelig werden. 
Welliches mir vnnd euch verleihe 
Jeſus Chriſtus sc. Amen. 
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Am dien Sontag des 
Aduents Euangelium. 
Marb, 1. 


zeyt / ala 
Johan⸗ 
nesimge 
encknuß 
sek Die 

Werck 
Chriſti/ 
ſaͤnt ehr ſeiner Junger zwen / vñ 
ließ jhme ſagen. Biſt du / der do 
kommen ſoll / oder ſollen wir ai⸗ 
nes andern warten? Vnnd Zeg 
fus antwort vnnd ſprach züjhne 
Gehet hin / vnnd ſagt Johanni 
2 um ๓ 606 





wer 


An Dem dritten Söhtag 


older) was ſhr gefehen undger 


böıt babt / die Blinden ſehen / 
vnnd die lamen geben die auf? 


" fegigen werden rain / vnnd die 


tauben hoͤren / die todten ſtehen 
auff / vnnd den armen wirt das 
Euangelium geprediget / vnnd 
ſelig iſt / der ſich on mir nicht ers 
gert, Da nun die hinweg giege/ 
fieng Jeſus an zů reden zu dem 
polck von Johanne: Was feit 
(bt außgangen inn die wuͤſte zů 
ſehen? Woͤlt (br ſehen am roꝛ / 
Das der windt bin vnnd her wer 
bet? oder was feyt jraufgangen 
zů ſehen ะ Woͤlt jhr fehenainen 
menſchen in waichen klaidern! 
Sihe / die do waiche klaider tra⸗ 
gen/ ſein in den heüſern der Kü⸗ 
nig. Oder was ſeit jr außgangen 
zů ſehen? Welt jr ainen Pꝛophe⸗ 
ten ſehen? di ich fag euch / der 
auch mer d dann ain Prophet / 
dann difer iſts / von Gem geſchri⸗ 
ben ſteet / Sihe ich ſend meinen 
Engel vor dir ber / der deinen 
weg vor dir bersitten Tell, 


. ' Außlegung, 


Uber leetion des Hei⸗ 

ligen Euangelij / ſo ich 

eer lieb vnd andacht je» 

tzunder hab fürgelefen/ 

baben wir wol verſtan⸗ 

ben 7 das der beylig Engel Gottes: 
nie on vrſach den beiligen Johan⸗ 
nem Baptifken verglichen hatt / dem 
frum̃en vnnd alten ES ๑ ๒ 
as / wellicher zů der zeit des Künigs 
Achabo weiſſaget / vnd nachmals in 
ainem feivrigen wagen ward gen 
bim̃el aufgenomen.Delias fürt gar 
ain ſtreng und Ernſtlichs leben/ws 
ff das aller ſchlechkeſt wider allen 


?. 


wolluſt des Bette beflofbet / ไว ้ น อ 
ger mir groſſem ernft und verFünder 
den Willen Gottes / achtet kainer 
perſon nit / ſtraft die ſünd vnd laſter 


‚gan ernſtůch vnnd mie groſſem er 


fer / derhalben ehr auch vil anfech⸗ 
tung vnnd verfolgung leiden muſt. 
Gleiche geſtalt bat es auch gehabt 
mit vnſerm Johañe Baptiſten / wie 
jn dann alle Euangeliſten / vñ auch 


Chꝛiſtus ſelber hoch vnd fleiſſig lobt / 


vonmegen feiner leer vnd lebens / eß 
babenyedie Schrifftgelerten / Pha⸗ 
riſeer ja alle die ye zů ſym kommen 
ſeind / wol erfaren das Johañes ain 
freyer runder on vnuerzagter Pro⸗ 
phet geweſt ſey / nyemãts ver ſchont 
hab / vñ doch begert alle menſchen zů 
der ſelig kait zebuingẽ. So vil aber die 
anfechtung vñ verfolgung antrift / 
ſehẽ wir wolin dem beütigen Euan⸗ 
gelio / das man des gürten vndfrom 
men Jobannis niec verſchont bat. 
Dann alſo hat der Text des heiligen 
Euangelij gelauttet. 


Da aber Johannes in der ge⸗ 
fencknuß Die werck Chriſti bot 
te:fandte er feiner Junger zwen / 
vnd ließ jm ſagen / Biſt du der da 
kom̃en ſoll / oder ſollen wir aines 
andern warten? 


An diſem oꝛtt ſeindt zwo noͤttige 
fragen / welliche billich ſollen nach 
notturfft gehandelt werden . Zü 
demerften / follainen billid wune 
dern / wae der heilig ohannes in der 
gefencknuß zůſchaffen hab? Wie 
will ebe die gefangen darinnen troͤ⸗ 


ſten ? Ja es iſt wol gleüblich / das ehr 
zn getroͤſt geleert vnd 
v en hab in der gefencknuß: 


aber diß mal iſt ehr ſelber ain ge 
fangner / vnd würt in banden gehal 
ten. Wie alſo! Warmit hat ehr ſolli⸗ 
ches beſchuldet ? Wer bar ihnen ges 
fencklich angenom̃en? Da laß dir dẽ 
heiligen Mattheum von ſagen / wel⸗ 
cher alſo von diſer ม ระ ca 

erodes 


% 
zu A 8 


"ën: ร 


In dem Aduent. 


Herodes der Rünig hat Johañem 
gefencklichen angenommen / vnd in 
ain kercker vnd gefencknuß gelegt / 
vnd das von wegen der Merodiadıs/ 
welche Herodis brůders Eeweib wz · 
Dann Johannes ſagt dem Herodi. 
Es gebürt oder würt dir nit zůge⸗ 
laſſen / das du deines brůders weıb/ 
bey dir habeſt. Alfo bee Johannes 
ů des Herodis boßhait enn vnzim⸗ 
che buͤberey geſchwigen / fo wercer 
nit in die gefencknuß kom̃en. Moͤcht 
ainer fagen. Warumb hat dann Jo 
hañes mi ſtill geſchwigen? Antwort / 
urn wasnicvon Bor gefant 
aschr zů den groffen fünden vnnd 
lafter ſchweigen Tale aber bag ehr al⸗ 
lain den gemainen man und dic vn⸗ 
derthanen der fünd halben ſtraffen 
fole: fonder den groffen wieden klai⸗ 
nen auf das ſich niemandt entſchul⸗ 
digẽ möchte, Derhalben hat er weder 
des Herodis noch Pilati ſchonen mü 
gen. Ja es was gantz vnnd gar von 
noͤten das ehr Merodemmer / dann 
ander leüt ſtraffet / dieweil der ge⸗ 
main man gemainklich den laſtern 
der Oberkait nachfolget. Aber ge 
nüg von diſem / auff das wir dz né: 
tiger nit von wegen der kurtzen zeit / 
müffen vnderlaſſen. Die ander frag / 
iſt. Was doch den heiligen Johañem 
hab verurfache feine 8* zů VC bt 
ftodem Herren züfenden 7 Wir wöl 
len albie die ſachen Eurslich vnnd 
Elar anzaigen. Niemandt Tell ge: 
dencken / das der heylig Johannes 
vmb feinene willen gefrage babe/ob 
d'r der war Meſſias ſey oder mit, 
an wie moͤcht Johannes an Chair 
(Go zweiffelen dieweil ehr doch vor 
langem fo vil gůtter gewiffer kundt⸗ 
ſchafft vnnd zeücknuß gehoͤrt bacız 
An dem Jordan / bart ebe Johan: 
nes gehoͤret die ſtimme des himmel⸗ 
liſchen Vatter über feinen Sun / al: 
fo lauttendt. Das iſt mein geliebter 
Sun inn dem ich aim befonder wol⸗ 
Lebere hab / den ſollen be béien: 
Vnnd auff diſe kundtſchafft bar Jo 


"a 


bannes gefeben /da chr atıff Chris 
ſtum deiserer vnnd lager . Nemmet 
war / das iſt das Lemlein Gottes/ 
welches der welt ſünd hinweg nimpt 
vnd ob Gott will / werden jhr in der 
nechſten Pꝛedig wol hoͤꝛen / wie Jo⸗ 
hannes den Jůdiſchen Legaten ger 
nügfam anzaiget vnnd zůuerſton 
gibt / das Jeſus von Nazaret der 
recht dñ war Meſſias [เท . Vnd wie 
wolt Johannes Chriſtum in ſeinem 
alter nie keñen / fo fie doch ainander 
in můtter leib gekant haben ? Vnnd 
dieweil Johannes mehr weder ain 
P:opber iſt / wie Eunt ebr nie wiſſen / 
was alle andere Prophetẽ von d buts 
flo geweifjager baben 7 Auß diſem 
vnd anderem iſt genůgſam zůuer⸗ 
ſton / das der lieb Johannes / nit auß 
vnwiſſenhait gefragt hab. Was iſt 
danın die vrſach? Jetzundt will ich 
Mall ansaisen. Die Junger d 
ba ren jremberten fo treflich 
vnnd uber bie maſſen lieb / das fie vil 
mer von jm hielten weder von Chri⸗ 
ſto / glauben auch ehe das Johañes 
der Meſſias were / weder dz es Jeſus 
von Nazaret ſein ſolte / vnd glaubtẽ 
alſo nit allain in Jeſum / ſonder wa 
ren jm feind / eiferten für jren Mat» 
ſter / wie man dann ſolliches genůg⸗ 
ſam in den Euangeliſchen Hiſtorien 
liſet. Vnd wañ ſie ſchon von Johan⸗ 
ne hoͤrten / das er nie Meſſias were/ 
ae allainainvorlauffer vñ เท ค 
aitter des felbigen / [๐ legten fie 
follidhes der demuͤttigkait jres Mair 
fters 34. Vnnd in ſumma ye mer ſich 
Johannes demuͤttiget / yhe mehr fie 
auff bn hielten. Dieweildann num 
der Heylig Baptiſt moͤcht durch den 
geiſt Gottes erkennen das fein 6 ๐ ขะ 
innder naͤhe wer / beforger eht fein 
junger worden alfo เท ท ıbrem enz 
glauben bleiben: Vnnd wiffer (bm 
nit anderſt zů chůn / dann das ehr 
ſie zů Chriſto Jeſu ſchickt / welches 
wort die harten bergen wol erwahrs 
chen kan / das die geſandten alſo 
an den worten vnd wercken — 
๒ ๐ 


vil 


Luc. a, 


An dem dritten Sontag 


wol wurdenerEennen vnnd abnem» 
men / wie das Chriffus weit über Jo 
hannem zůerhoͤben were. Vnnd da⸗ 
rauff geht auch die antwort Chriſti / 
welliche alſo laut. 


Jeſus antwortet vnnd fprach 
zů ſnen. Gehet bin vnd Be Jo⸗ 
hanni wider was jr geſehen vnd 
gehoͤrt habt. Die Blinden ſehen / 
die Barten geben / die Auſſetzigẽ 
werden rain/vnddie Tauben hoͤ 
ren / Die Todten fieben auff/ 
vñ den armen würt etwasgürts 
verkündt. Vnnd ſelig iſt / der an 
mir nit geergert würt. 


Der heylig Lucas hilfft vns an di 
ſem ort zů dem rechten verſtandt / die 
weilebr ſchreibt / das Jeſus in der ſel⸗ 
bigen ſtund hab vil menſchen von 
macherlay kranckhaiten entlediget 
vnnd geſundt gemacht / hab auch die 
Boͤ —— außgeworffen / vnnd 
die blinden geſehent gemacht. Vnnd 
darnach die wort / geſagt / wie ſie an 
diſem ort von Mattheo geſchriben 
ſeind. Alſo das Chriſtus / wellicher 
die mainung Johannis verſtund/ 
mer mit den wercken / dann mit den 
worten hat woͤllen antworten. Dañ 
ſollt Chriſtus an diſem ort / Tree he⸗ 
rauß geſagt haben / er were ſa gewiß⸗ 
lich eben der Meſſias / wellicher dem 
Judiſchen geſchlecht verſprochen/ 
vnd auff wellichen ſie warten vnnd 
hoffen:ſo wurden ſich die junger Jo 
batınis mer ab den worten Chaiffige 
ergert weder gebeffere haben / vnnd 
pet Chriffus were alfo [โอ ไช op 

ffertig / das ehr ſich für Meſſiam 
außgeb / wann ehr ſchon der ſelbig 
nit wer. Vnd dz wiſte Chriſtus wol/ 
ſagt derhalben nic das ehr Meſſtas 
ſey / leügnets auch nit / ſonder ſpricht 
allain / die Junger Johannis ſollen 
zů jhrem Maiſter gon/ vnnd ſagen 
wz fie geſehen vnnd gehoͤrt habẽ / ww; 
würt aber darauß volgen: Wann 


Lg g 


die Yunger diſe botſchaft zů de'w 
ท 6 ๐ ๒๐ ๕๓ ๕ 9 เอะ ห ส ๕ 617 / E würt อ วะ ๕ ถื อ 
vrfach haben feine Junger zů dem 
glauben mn Chriſtum ap fuͤren / die 
weil ſie an den wercken Chriſti wol 
ſehen / das ehr mehr ſey / weder Jo⸗ 
bannes. Dann / wie uns das heylig 
ZEuangelium funft anzaige/fo batt 
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n / hie auff erdtrich / nie Eain zaichẽ 
getban . Yfun jagen aber die alten 
Propberen/waii Chriftus / das iſt / 
der war Meſſias kom̃en ſoll / ſo müß 
ehr vil vnnd groſſe wunderzaichen 
thůn / vnnd des waren auch die Ju⸗ 
den gentzlich beredt. Hieher gehoͤꝛt / 
dz der gemain Judiſch man / welcher 
Ehriſti wunder zaichen fabe/frey be⸗ 
kennt / Jeſus von Nazaret thet fol» 
liche gewaltige vnnd groſſe zaichen / 
das qHeſſias nie wol mer vnd groͤſ⸗ 
ſere thůn Eünde. Solefen wir ſunſt 
auch / das die Dberften under ders 
Fuden von Chriffo zaichen begeren/ 
do mit chr beweiß / das chr der war 
Meſſias ſey. Vnnd Chriffugfelber/, 
beruͤfft ſich auff ſeine zaichen vnnd 
wunderwerck / ſagt / wann ehr nitt 
zaichen ue / die ſonſt niemandts 
thon hab / fo follman (bm nic glau⸗ 
ben / verſtehe / das er der war Meſſi⸗ 
as ſey. Alſo haben jhr die vrſach ges 
hoͤrt / warumb der heilig Johannes 
feine junger hab zů Chriſto geſchickt. 
Vnnd warumb Chriſtus / weder ja 
noch nain geantwort / ſonder ſie al⸗ 
lain hat laſſen feine wunderzaichen 
ſehen. In ſum̃a Johannes begert nit 
mer / weder das ehr fromme junger 
hinder (bm ließ / vnd darzů bar jbm 
auch Chriſtus gebolffen, Vnd wañ 
noch ſolliche Johannes weren / man 
würt Chriſt um nic langſam finden. 
Das iſt / wann noch zů diſer zeit / die 
Pꝛelaten Ser kirchen / oder vil mer⸗ 
die Predicanten vnnd ſeelſorger die 
4 ๒ ๕ Chriffiallain ſůchten / vnd nie 
jbe seitlibenrüm vnnd vil Eher / ſo 
wurden fie auch mer nutz mic jrem 
Hꝛedigen ſchaffen. Item wann var 

ter en 


Indem Aduent. 


ter vnnd můtter als groſſe ſorg het⸗ 
ten / wie jre kinder from̃ wurden / als 
groſſe ſorg fie anwenden / dz fiereich 


werden / ſo wurde aber Chriſtus helf 


en / das jre kinder / baide an leib vñ 
an ſeel / in zeitlihem vnd in ewigem 
reich wurden. Aber die welt iſt jezũd 
dermaflenan dem seitlichen vernar 
ret / das ſie ſich ſelbert / vmb das zeit⸗ 
lich und vmb das ewig bringt. Don 
diſem n wir auch auff diß mal 
genũg baben. Die wort Chriſti / wöl 
che er geredt / von den miracklen vñ 
wunderwercken / ſeind leicht vnd gůt 
zũuerſton / beuosdenjbenigen / die 
ſunſt der gleichen vil mir ackel in dem 
Euangelio geſehen haben. Aber 
doch die zway letſten ſtuck / moͤhten 
vileicht jemands dunckel vnd ſchwer 
zůuerſton fein. Chriſtus fager/ es 
werde den armen ein gürte Eundrs 
(Bert: verkündet / woͤlches von den 
uͤtigen mag verſtanden werden 
vnnd auch von denen / die ſich in ar⸗ 
můt nit vndultig / noch verzagt er⸗ 
gen / vnd in ſrer reicheumb mie v⸗ 
rheben. Das aber Chriſtus ſaget / 
Selig iſt der fich an mir nit ergert / 
H [order zweifel von wegen dei For 
bannis jüngeren beſchehen / welche 
* vaſt vnd hoch ergerten / ab dem / 
5 Chꝛriſtus ſo gong ſchlecht vñ ein⸗ 
altig war / in allem ſeinem thůn vñ 
ſſen. Dañ es mainten jedie Tuben 
(end wie ich gedenck auch Johan⸗ 
nis jünger) ber Meſſias ſolt ſich der 
maſſen in ſeiner zůkunfft halten vñ 
er zaigen / das jederman künt erken⸗ 
nen / was er für ein gwaltiger Aus 
nig were. Võ diſem haben wir auch 
an einem andern ort geredt / derhal⸗ 
ben ich von vnnoͤten acht / jetzunder 
weitleuffiger von diſen ſachen zů re⸗ 
den. So vil die gatſtlich außlegung 
deren wunderzaichen Chriſti belan⸗ 
ger / gedenck ich von vnnoͤten ſein⸗ 
hie der lenge nach außzůfuͤren: woͤl⸗ 
len derhalben hoͤren / was ſich weit⸗ 
ter inn diſer Hiſtory zů getragen 


Da die hingiengen / ก ิ เห ต Ze 
ſus an ร ถิ reden zům volck von 


Johanne: Was feit Wed ans 
en in die wuͤſten zů ſehen? Wolt 

fan Abo: fehen das der wind 
in vnd ber wehet! 

Dieweil man waißt / das es ein 
groffe ſünd iſt / wañ ein menſch dem 
andern ſein Ehr abſchneidt / ſchendt 
oder leſtert fo müß es auch nir ein 
Eleine tugendt fein’ wañ ainer einem 
from̃en menſchen ſein lob⸗ Ehr⸗vñ 
gürtennamenerhalter/wiefi® fur» 
war ernſtlich hie Chriſtus beweißt / 
Jobanni fein gůt lob zë erhalten vñ 
handthaben. Dañ dieweil nit ein 

lein volck bey dem Detzen Jeſu wa 
๒ ๐ / woͤlches die frag derjünger Jo⸗ 
hannis hoͤrten / und aber / warumb 
ſolchs beſchech nie verſton mochtẽ⸗ 
auch derhalben ein ſorg war / das dz 
Jũdiſch volck nit gedecht / Johañes 
were ein ſollicher Deebiger/ der von 
ſachen redt / die er felber nit verſtuͤn⸗ 
de: ſo hat Chriſtus Johannem vor 


‚den gmainen volck wöllen böchlich 


บ ท 9 ehalich loben / auf das die Ju» 
den deſt gröffer achtung hetten ãuff 
die kundtſchafft und zeũgknuß / die 
Johannes vormals von Chꝛiſto ge⸗ 
hat. Warumb rede aber Chris 
Rus nit von Johanne vnnd feinen 
gůtten zugenden/in bey fein der jüns 
er Johannis / Ich will die viſach 
ald anzaigen. Die jünger Johañis 
haben on das hoch ep vil von dẽ To 
ban gehalten / vñ ja gemaint / er ſey 
ð recht verbaiffen vnd verſprochen 
Meifias : derhalben was nic von 
noͤten ‚das maninen vaſt Johan⸗ 
nem lobt vnnd commendieret / von 
woͤlchem fie on bag mer dann billich 
bielcen. Alforichrerjegund Chriſtus 
mir einer red ein gůtte [ach auß / los 
ber dermaſſen Johannem vor den 
uden/ das fie me billich für einer 
ailigen vnnd warhafftigen mar 
haltten ſollen / vnd lobet jne aber nie 
worden jüngern Johannis — * 
e 


ไม 


Andemdritten Sontag 


fie nit zůuil von Johanne bicleen. 
Nun hoͤꝛend mie was worten Chris 
ftus Jobannemlober / vnnd im fein 
Ehꝛ erhalten will. Warumb ſeidt jr 
außgangen /ſpricht er / das je woͤllen 
feben / wieder windt die rohr vnnd 
gras in der Wuͤſte vnnd einoͤde hin 
pi wider wirfft? Als wolt er fagen/ 
nein gwißlich / es můß ein andere vr⸗ 
ſach ſein / dann wer wolt der narr⸗ 
heit zũ lieb hinauf gon? es můß ſonſt 
ein vrſach ſein / die euch darzů bewe⸗ 
ger bat. Die froen vnd hochgeler⸗ 
ren PVaͤtter verſtond an diſem ort/ 
das Chriſtus Johannem enttſchul⸗ 
dige / von dem argwon der vnbeſten 
digkait / auff das die Juden nit ge⸗ 
dechten / — were ſo wanckel 
muͤtig vnd vnbeſtendig was er heut 
ſaget das er morn nichts darumb 
wolt wiſſen / oder heut lobet / was er 
morn wolt ſchelten / dann wie menig 
lich bey jm felber erkennen kan / die 

laubens ſachen / darinnen vnferer 
ſelen ſeligkait ſteht / ſeind nit dermaſ 
ſen geſchaffen / das man heut leug⸗ 
nen Eünd/was man geſtern ส ย [โค ก ด 
ben iſt / oder heut loben wöll/ was 
man den vorigen tag gſcholten hat. 
Derbalbendienewen Pꝛopheten bil 
lich für fich ſehen follen / und geden⸗ 
den / wie das werd gegen Goͤtt zů⸗ 
verantworten fein / das fie in aller 
jrer leht alfo vngleich / wider wertig / 
vnd vnbeſtendig ſeind. Weitter vol⸗ 
get in dem text. 


Oder was ſeidt je hinauf gan 
gen züfeben?’ wolter je einenmen 
ſchen in waichen Elsidern feben? 

Sihe / die da waiche Elaider tra⸗ 
en / ſeind in den Palaͤſten der 
ünig. 

Die erſt frag bar die lehr Johan⸗ 
nis antroffen / die jetzig trifft ſein le⸗ 
ben an / vnd will alſo der Mer: Fefus 
anzaigen / das Johañes def brachts 
diſer welt gantz vnd gar nit geach⸗ 
tet hat ſonder ſich nit anderſt geklai 


der / wederje die groß notturfft de 
fordere bat: an andern ottten ficbe 
manwolwie Johannes geklaidt ge 
weſen / auch was er für ſpeiß / zů ſei⸗ 
ner narung vnd auffenthaltung ge 
braucht / es ſteht je gar vbel / daß der 
in aller welt pracht vnd wolluſt bio 
vber die ohren leit / woͤlcher andern 
Leuten die welt erlaben / vnnd zů be⸗ 
trachtung himliſcher ding woetfen 
will. Ich ſolt hie billich alle die 
ſtraffen / ſo ſich vnzimlicher vnnd 
vnbillicher Klaidung beaudyen / 
vnnd in jeher klaidung nicht ſehen / 
wie fie bedeckt / oder vor dem vnge⸗ 
wirter beſchirmet feyen / fonder ale 
lein wie fie jren pracht vnnd hoffart 
anzaigen künden / vnd iſt kaum alß 
gin nerriſch volck / glaub ich under 
allen Nationen / als wir Teutſchen / 
die ſo vil affenſpil mit jrer klaidung 
treiben / es will doch je einer in der ſa 
chen nerriſcher ſein / weder der an⸗ 
der / vnd woͤlcher ein newe / frembde 
vnd ſeltzame klaidung erdencken vñ 
erfinden kan / der maint er ſey deſt 
herrlicher / das er ſo vil affen macht / 
vnd die leut vmb das gelt / vnd in ſol 
liche leuchtfertigkait bringt / jam̃er 
ellend vnd not iſt es / das wir in ſolli⸗ 
chen ſachen / ſo leuchtfertig enn fo 
thorecht ſeind / fürwar welcher alſo 
vnbeſtendig in euſſerlichen ſachen 
iſt / der iſt in ſeinnem hertzen auch 
wanckelmuͤtig / wie wir laider ſol⸗ 
lichs zů vnſern zeitten gnůgſam er⸗ 
faren / vnnd das bey allen ſtenden⸗ 
gaiſtlichen vnd weltlichen / mañ vñ 
weiben / aber wir woͤllen von der nar 
hait / oder vil mer von der groſſen 
[น ท อ anderſtwo mer ſagen. 


Oder was ſeidt je auf gan⸗ 
gen zůſehen? einen Propheten + 
Ja ich fage euch / er iſt auch meh: 
dann ein Prophet / dañ diſer iſts / 
von Dem geſchriben ſteht. Sıhe/ 
ich ſend meinẽ engel vor dir her/ 
ð Deinen weg vor bir beraitẽ fol. 

&o 


DH 


Indem Aduent. 


So bald der lieb Johannes gebo 
ren war / ſagt fein vatter Jacharias 
auß eingebung deß H. gaiſts / Jos 
hannes wurdein Prophet genennet 
werden / vnd iſt dem nit zůd ider das 
Renee anderſt wo ſpricht: er fey 

ain Prophet / dann er was ja Kain 

rophet / wie jn die "Juden für ein 

sopheren hielten / namlich den alte 
sen gleich / vñ der fagen ſolt von dem 
Meſſia / der vor langem verhaiſſen / 
vnnd erſt vber vil jar kommen ſolt / 
er war aber ein ſolcher Prophet / der 
noch vngeboren / wie auch oben dar 
non geredt den vngebornen Chriſtũ 
erkennet / vnd nach dem ſie baid ge⸗ 
boren / mit einem finger auff Chei⸗ 
ſtum zaiget / alſo iſt Johannes kain 

rophet / vnd (ff bach mer weder ei 

ꝛophet. Gleicher gſtalt mécht einer 
von Chꝛriſto ſagen/ er were kain Ru 
nig / vnd wer aber mer dann ein Rü 
nig / dañ er was nit ein ſollicher Rü⸗ 


richter hie auff erden / vnnd ſpricht 
doch widerumb / jm ſey aller gewalt 


für ein vnbeſtendigen wanckelmůͤ⸗ 
tigen boffiunckherrn / der nichts an⸗ 
ders (ëch weder wolluſt feines leibs⸗ 
dann ſolliche leut ſůcht man nit in 
den wildtnuſſen vnd wuͤſtinen / aber 
jr haben Johannem geachtet für 
ein groffen Propheten/ vnd an dem 
haben je weder gefelt noch geirzer/ 
dann er iſt mer weder ein Propber/ 
vnd fojr die fach recht verſton woͤl⸗ 
len / fo iſt es eben der / woͤlchen Gott 
durch den Propberen Malachiam 
einen Engel nennet / vnd fagt, ſein 
ampt werd ſein / das er dem Meſſia 
werd vorlauffen / vnd mm den weg be 
raiten / von diſem weg beraiten wer 
den wit mer hoͤren / auff den zůkunf 
tigen Sontag. Alſo haben wir je⸗ 
tzunder gehoͤrt wie die botſchafft Jo 
hannis ſoll verſtanden werden ep 
warumb Chriſtus Johannẽ fo Bett, 
fig gelobet hab, Woͤllen wir nun diß 
Euangellum wol brauchen / vñ mit 


nig/wie Pilatus nach einem Rünig pop gehoͤrt haben. 
orſchet / aber ein Rünigwarervs ı So ſollen vnd muͤſſen wir auch je 
ge, vw ber Himel vnd erden. Alſo ſagt Chri einer Sen andern fürdern zů der rech 
Math. ม, ſtus an einem andern ort / er ſey nit ren erkantnuß Gottes. 


2 Item wir muͤſſen einander nic hei 


den vnnd baflen/ fonder liebbaben/ Rom. 13.08 


einer def andern lob begeren zũ mes ธ แ ม 


ten vnd zůfürdern / wie dann alhie Phil =; 


auff erdtrich vnd in dem himmel gege: 
ben / darzü hab / ท 16 der vattet alles 
vrthail beuolhen vnd zůgeſtelt / dife 


reden ſeind nit wider einander / al⸗ 
ein verſtand die mainung vnnd die 
vrſach einerjeden red wol vnd recbe: 

un wir muͤſſen die wortt Chꝛiſti 
baß erkleren / er fraget jetzund zů dẽ 
dritten mal das Jüdiſch volck / wa⸗ 
rumb fie doch auß jren Stetten / fle⸗ 
cken vnd wonungen in die wuͤſte an 
den Jordan ſeyen gelauffen / als 
woltersüjnenfagen/wan je Juden 


. nitmervon Johanne gehalten beta 


ten / weder ſunſt voncinem gmeinen 
menſchen / ſo weren jr jm zů lieb nitt 
für die thür gangen / dieweil jr aber 
jm ſo ernſtlich vnnd fleiſſig nachge⸗ 
lauffen ſeind / ſo iſt es ein gůtte an⸗ 
zaigung / das jt vil von jm haben ge 
halten / je haben jne nic angeſehen 


«# 


๕ ๒ ะ ป ์ โ น ธ Johantem fo fleiffig lobt. 
3 Item wir muͤſſen auff vnnferm 
glauben beftendiglich verharren / vñ 
mt wie ein rhor hin vnd wider gege 
het werden / muͤſſen auch nit groſſen 
pracht mic vnnſerm leib brauchen / 
auff das er nit zů můtwillig werde/ 
fonder dem dienſt willig und vnder⸗ 
thenig ſey / auff bag on dem letſten 
tag / wir mit leib vnnd feclein 

oͤliche aufferſtehung ha 

ben/ durch Chriſtum 

vnſern Herrn ze, 
Amen. 
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An dem vierdcen Sontag 
in dem Aduent Euangelium 
` Joannis UN 


Joannes tauf⸗ 
fer in dem "jo 
dan / ſendten die 
Juden von Hie⸗ 
ruſalem priefler 
LÉI vnd Leuiten zů 
DJohañe / das ſie 
jn fragten / Der biſtu? Vnnd er 
bekandt vnd laugnet nicht / vnd 
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er bekandt: ich bin nit Chaiftue. ` 


Sie fragten jn: Was dan / biſtu 
Helias! Er ſprach: ich bins nit, 
Biſt du ein Pꝛophet? vnd er ant⸗ 
wort:nein.Da ſprachen | โอ ร ถิ jm: 
was biſtu dañ / das wir antwort 

eben denen / die vns geſandt ha 

en: was ſagſt du von dir ſelbs? 
Er ſprach: Ich bin ein ſtim̃ deß 


ten Sontag 


ruͤffenden in der wůſten / Rich⸗ 
tend Den weg deß Herren / wie ð 
Prophet Iſaias geſagt bat. Vñ 
Die geſandt waren / Die waren 
von den Phariſeern / vñ fragten 
jn / vnnd ſprachen ap mm : Wa⸗ 
rumb tauffeſt du dann / ſo du 
nit Chriftus biſt / noch Helias / 
noch cin D'opber z Johannes 
antwort jn บ ท อ ſprachtich tauffe 
mit waſſer / aber er iſt mitten un» 
der euch geſtanden / den jr nicht 
kennet / der ſelb iſt / der nach mir 
kom̃en wirt / welcher vor mir ges 
weſen iſt / deß ich nit werde bın/ 
das ich feine ſchuͤchriemen auffs 
ไจ ้ [๐ Dif gefchach zů Bethania 
jenfeit Gef Jordans / do Johan⸗ 
nes tauffet. 


Außlegung. 


e leſen ผู ก ถื ย [ล ก in 

, MA Se de, = * deß 
alten wre wie 

ณ 2 Ger allmechtig Got / ſon 


derlich dem Jüdiſchen 
volck verſprochen vn zůgeſagt hab/ 
auch jnen zůuerſton geben / auß was 
geſchlecht / an welchem ot: vnnd zů 
welcher zeit er foll geboren werden. 
Derhalben als nũ die wochen Dan⸗ 
ielis / das iſt die beſtimpten Jar ver⸗ 
ſchinen waren / vnnd jetzund / nach 
deß Patriarchen — weiſſa⸗ 
ung / der Künigklich gwalt von 
en Juden genommen / vndden ons 
gleubigen vnd abgoͤttiſchen Haiden 
geben เท ๕ 6/ do Peng das Jüdiſch 
๒ ๐ 1 ๕ ſich vmbſehen / wo der Meſſi⸗ 
as wolt berfür kommen / wie man 
dann ſollichs bey dem gůtten alten 
vnnd Ffrommen Simeon befinde. 
— das Samaritiſch weiblin ob 
em brunnen beruͤfft ſich auch auff 
den zůkünfftigen — 7 
8 


In dem Aduent. 


gleich wol bey jr ſtůnd / aber ſie ken⸗ 
net jn anfengklich nit. Es iſt auch 
nit gůt auß den Euangeliſchen vnd 
anderen Hiſtorien zůuerſton / das 
die Jüdiſchen Rabinen vnd ſchrifft⸗ 
gelerten in jrem Tempel vñ Syna⸗ 
gogen den gmainen Jüdiſchen man 
Sat den Meſſiam geivifen haben/ 
feind auch deßhalben / wie wir das in 
dem Joſepho vnd in vnſerm Apo⸗ 
ſtel bůch Leien / mer dann cin mal 
durch etlich / die ſich für Meſſiam 
außgaben / betrogen / verfuͤrt / vnd 
in groſſen ſchaden vnnd nachrhail 
jres gůts / leibs vnd leben gefuͤrt wor 
den / dann Die armen ein faltigen Fu 
den / waren von jren gelerten Bo⸗ 
ctorn verfuͤrt worden / vnd vberredt 
als ob jr Meſſias wurd hie auff di⸗ 
ſem erdtreich ein zeitlich Regunent 
fuͤren / vnnd ſie von der Roͤmer joch 
vnd Dberfaicentledigen / vnd frey 
machen / derhalben wann / oder an 
woͤlchem ott ſich etwan ein menſch 
her für thet / der etwas newes vnnd 
beſunders an jm bart / ſo gedachten 
die Juden gleich / er mieſſet jr ver⸗ 
ſprochner Meſſtas fein, Dieweildan 
nun der hailig Johannes Baptiſta 
von einem gůtten geſchlecht / vnnd 
auch wüderbarlich in diſe welt was 
geboren / auch nad) dem und er auff 
gewachfen/ anfing zů predigen vñ 
zu tauffen / vnd das wie wir in nech 
ſter predig geſagt / mit groſſem ernſt 
vnnd eyfer / Deng das volck an auff 
Johannem zů ſehen / vnnd anfahen 
zů zweiflen / ob ๕ der verſprochen 
Meſſias were oder nit / diß geſchray 
iſt auch under die hochgelerren Ra⸗ 
binen vnd Doctorn gen Jeruſalem 
kommen / vnd / wie ber Ceyt deß bet 
tigen Euangelij lautet. 


Haben die Juden zů Jeruſa⸗ 
lem Pꝛrieſter vnd Leuiten zů S. 
Johanns geſchickt / Das fie jn 
fragten / vnnd zů jm ſagten. 
Wer 


e d 


Der bt on? 


Es iſt ein sweifel bey mir / ob die 


Juden diſe botſchafft auß vnwiſſen⸗ 
hait oder auß boßhait haben zů 
Sanct Johanns abgefertiget eg 
were je (ห groſſe boßhait / wann fie 
den Heiligen Fobannem alfo wols 
gen verfüchen / wißten das cr nie 
khoͤnt oder mécht Meſſias fein / 
vnnd hielten jne doch fiir einen ſolli⸗ 
chen ehrgeitzigen menſchen / der auß 
hoffart ſich vberheben / vnnd fich 
felſchlich für den Meſſiam außge⸗ 
ben wurd. Was haben ſie an Jo⸗ 
hanne gemerckt / das der hoffart 
gleich feher Wolter ein groſſer hans 
ſein geachtet werden / er het ſich nit 
dürffen in die wuͤſte / weld vnd wild⸗ 
nuſſen begeben / bes nit fo lieder liche 
klaidung tragen / wer mit ſeiner ſpei 
ſung nit ſo ſchlecht vnnd nachgültig 
gweſen / wurd auch nie vil von der 
bůß gepꝛedigt haben / auch den groſ⸗ 
ſen weltiunckherrn / nit ſo hart vnnd 
ſcharpff ap geredt / in ſum̃a es war 
nichts an Johanne / darumb mar 
je hett der ehtgeitzigkait / oder hof⸗ 
fart mügen verdencken / aber die⸗ 
weil die ſtinckend hoffart / vnnd der 
mũůtwillig weltpracht / be Jüdi⸗ 
ſchen Prieſtern hat dz berg beſeſſen⸗ 
vnd nichts weder nach groſſem zeit⸗ 
lichem gůt / pracht vnnd hohen na⸗ 
men trachten / ſo meinten ſie der 
haylig Johannes hette auch ein 
ſolchen ſin / vnd wurde jm ſelber wol 
gefallen / wann man mit einem fin⸗ 
ger auff (ne zaiget / vnd ſagt: Das 
ป ร der Juden Meſſias / das iſt ber 
Künig in Iſrael / aber die ſchalck⸗ 
hait ſoll den boßhafftigen Juden 
an Johanne felen. Iſt aber diſe 
frag auß vnwiſſenhait beſchehen / 
fo haben die Jůdiſchen Rabinen 
vnd Doctores die hayligen ſchrifft 
nit wol angeſehen / dann wie wolt 
ſich Johannes für den Meſſiam 
außgeben / ſo doch nit ein ſtuck 
ศก jme was / darinn ehr dem 


€ mg Meſſias 


u 


An Dem vierten Sontag 


Meſſias gleich moͤcht geachrer wer» 
man wolt dan fagen / von dem 
frommenleben Johannis / von feir 
ner ernſtlichen lebt / vnnd von dem 
tauffen. Meſſias ſoll zů Berbleem/ 
von einer Junckfrawen geborn wer 
den / auß deß Dauids gſchlecht / vnd 
ſoll groſſe wunder werck thůn / wo 
finde man diſer ſtuck eins an Johan 
ner Johannes iſt nie zů Berbleem 
gebosen / auch nit von einer Funds 
frawennocd jungen frawen/ vnnd 
auß dem Priefkerlicben geſchlecht / 
darzü hat er Eain wüderzaichen nie 
gerhon / wie kan man indann für 
ben Mefliam anfeben:oder mit was 
farb wolt Johañes ih für Meſſiã 
verFauffen ? wolan Ber griff foll den 
uden nie geratten. Hoͤrend was 
ohannes antwurter, 


Vnd er bekandt vnd leugnet 
Got? “ ann bin nit 
nnd fie fragten in / was 
อ ด ท ิ ะ Biſt du ว ง ร จ sb ſprach: 
ich bins nit. Biſtu ein Prophet? 
Vnder antwurt / nein. 


Das ſteht wol vnd ſoll alſo fein/ 
das ein Prediger bey der warhait 
bleib / vnd nit heut ſchwartz vñ morn 
weiß predige / nit heut lob / was er ges 
ſtert geſcholten bar / geb ib auch 
nic hoͤher auß / weder er iſt. De bai: 
lig Apoftel Paulus / als er ap den 

orinthiern ſchrib / waser ganz v⸗ 
bel zů friden mic ben Predicancen 
vnnd Pfarberin, die ſich dermaſſen 
herfür thetten / als obſie Chriſtus ſel 
ber weren / ſpricht auch man fol jne / 
vmñ die andern Apoſteln / Prediger/ 
Doctoꝛes vnnd Pfarberren nic hoͤ⸗ 
her achten / dann für diener Got⸗ 
tes / vnd auſpender der uß 
Gottes / vnnd wol dem / der in ſolli⸗ 
chem dienſt from pnndereiv erfun⸗ 
den wirt. Ach Gott / es iſt ein gro 
vnd toͤdtlich gifft der kirchen warn 
ſich deren Prelaten vaſt vnnd hoch 
vmb die Pꝛeemminentz (ſagt man 


gern vmb die narıenkap ) reiffen / 
jetlicher will böber weder der ander 
geachtet fein / zancken vmb groſſen 
gwalt Gëllen nach groͤſſern Herr⸗ 
ſchafften / vnd wiſſen die klainen nit 
zůuerſehen / es ſteht niemandt wol⸗ 
an hoffertig vñ ehrgeitzig ſein / aber 
niemandt ſteht es vbler an / weder 
den gaiſtlichen. Nun wir woͤllen be⸗ 
ſehen wie ſich Johannes haltet / es 
kombt noch menſchlichem vithail / 
ein herrliche vnd ehrliche botſchafft 
zů S. Johans / fraget ine wer er 
fey/fo gibter von ſtund an antwurt 
er ſey ท น Chriſtus / dann er ſonder 
zweifel durch eingebung deß gaiſts 
Gottes hat mügen verfton/ das die 
geſandten von jrer bersen wegen / 
uürnemlich nach diſem fragten / fo 
ann nun die Legaten hoͤren / das 
——— nit geſton will / das er 
hꝛiſtus ſey / wie er auch ſollicher nie 
war / fragten ſie jne wider / ob er He⸗ 
lias / oder ein Prophet fer ? was be⸗ 
wegt aber die Juden ſolliche fragen 
zů thůn ` Ant wurt / Den Juden 
waß Meſſias / woͤlchen wir Chriſtus 
nennen / ver haiſſen / vnd wie wir an 
fengklich angezaigt / was die zeit 
vorhanden / das er kom̃en ſolt / bere 
halben kain wunder / das fie nach 
Chriſto fragen. Zům andern / haben 
die Juden in dem Propheten Mala 


Cie on verhaiſſung / Ba Helias Teſ⸗ Malach 


bites vorder andern zůkunft Chriſti 
kom̃en ſol / dañ alle lauten dieworr. 
Sihe / ich ſend euch Hellas den Pro» 
pheten ch der groß und erſchroͤct lich 
tag deß Detten kompt. Dife Propbe 
cey verflündendte Juden nit recht⸗ 
vnd darumb fragten fie Johannem 
ob er der ſelbig Helias were / wie 


(๒ ๐ ท 6 aber Johannes Meliasfein/ - 


fodie Juden und meniglich wolwifs 
ſet / das Johannes def Zacharie vnd 
der Elizabeth fun was‘ Zům dritten 
ſo vil die frag von einem heten 
antrift / mainten gilt die Juden 
He were ekwã d altẽ Propbere einer 
vñ were widerum̃ lebendig ** 


Math.4 


Euc. 1. 


Indem Aduent. 


oder wer villeicht ein newer Prophet 
den alten gleich / woͤlcher fie auch tro 
ſten wurd / vnd auzaigen / wie lang 
fie noch in der Roͤmiſchen gefengk⸗ 
nuß ſein muͤſten / vñ vber wie geil jar 
Meilias ſolt kom̃en / aber derengleis 
chen Propheten was Johannes kei⸗ 
ner / wiewol er ſonſt ein Prophet 


Methen. was / vnd wie jm Chriſtus zeugknuß 


gibt / mer dann ein Propber. 


Do fprachen fie së jm: Was 
biftudann/das wir antwurt ge 
ben denen die vnns gefandt ha⸗ 
ben/warfür gibſtu dich auß! 

Die gůtten Herꝛen Legaten 
ſeind erzürnt / mainen je Jobannes 
E je autoritet vnd wirdigkair anfe 

en / vnnd ſie nit lang auff halten⸗ 
ſonder gleich herauß fagen / was er 
were / was ſein ampt / Predig vnnd 
Tauff / vnd wer jm ſollichs beuolben 
hab / vnnd ſie / die Legaten ſeind nie 
darumb zů ſchelten / das Be einer far» 
ten vnd gwiſſen antwurt begeren / 
auff dz ſie auch ein entlichen deſcheid 
fren Herren bringen mügen / das iſt 
aber am men zů ſchelten das ſie nach 
empfangnem iber Atten nie 
baben glauben oder volgen wöllen. 
Alſo ſag ich auch vonder gaiſtlichen 
obrigkait zů Jeruſalem / das men 
nit vbel angeſtanden iſt / ob ſie ſchon 
ein bocſchafft zů Johanne geſchickt 
haben / vnnd wiſſen woͤllen⸗/ war mit 
er vmbgang / dañ es gehoͤrt den geiſt 
lichen Biſchoffen vnd Prelaten zů⸗ 
das ſie ein fleißig auffmercken auf 
die lehr / Predig / vnnd ben gantzen 
Bots dienſt / haben das gůt handt⸗ 
haben / vnd die falſch lebr vnnd fal / 
ſchen Gots dienſt abſtellen / wañ ſie 
aber das nit thůnd / ſo ſeind fie ſeu⸗ 
mig vnd nachleſſig an jrem ampt ⸗ 
woͤlchs fie auch ſchwerlich gegen got 
verantwurten muͤſſen / Fůr war die 
ด der hayligen Chriftlichen 
iechen/ zů vnſern zeitten / werden 
an jhrem letſten ende / ein ſchwe⸗ 
ren ſtand chůn muͤſſen / das ſie ſo ol 

ri 


Judas und Simones haben laſſen 
mic der kirch en vmbgon / vñ nit ich 
vmbgeſehen haben / wo man vilfrä 
mer Jo. Petros vñ Paulos ๒ ๒ ๕ ๒ 66 
me hette aber gnůg vo diſem auf อ ร 
wir die antwort e D. Jo. vᷣnem̃ẽ. 

‚Johannes antwurtet: Ich Bin 
ein tůffende ſtum in der Wuſten/ 


e 


Kichten den weg Gef Gerten ze . 


wie ð pꝛophet Eſaias gſagt bat, 
Wir haben hieoben gehoͤrt / was 
Johannes nit Dr: jetzund aber gibs 
er ſich recht zů er eñen / zaiget nit al⸗ 
lain an wer er ſey / fonderiehrer omg 
auch/was wir chůn follen/pnd will 
Johañes alſo ſagen: Je Pharifeer/ 
je Legaten vn botſchafften von Te 
ruſalem / dieweil jrvon emer Ds 
brigkeit aufgefendr eind/bey mir er 
faren/was mein thůn vñ laſſen et 
vñ gedenck es ſtand euch zů / on zwi 
fe antwurt nit von mir zů geen/wo 
an / fo wil mir nie gebüren/micy für 
gröffer außgeben / dann ich bin/pnd 
auch vil weniger mein beuelch zůner 
halten / jr thund was euch die Dbrig 
keit 35 Jerufalem au elegt hat / ſo 
will ich thůn was mir Bor beuolhen 
hat / vñ euch frey anzaigen / wer ich 
bin / vnd was meinampe/ jr ด์ 26 ๕ 6 ๕ 6 
sen haben ſonder 3weifel indem Dro 
pheren Eſaia gleſen / wie dz ver Date 
kunft Meſſie / ſoll ein gſchray vñ er 
ſtim̃ gehoͤrt werden in der wuͤſte/ wei 
che ſtim jederman werd ermanen de 
heren ben weg zů beraiten / auff dz 3 
Meſſias in ſaner zůkunft ehruch em 
pfangen / vñ wol gehalten werde:die 
ſelbig weiſſagung iſt jerzũd ont mir er 
fült / ich bin dieſelbig Ur บ ที vermä 
alle welt / das ſie Boa rüſt / vñ den weg 
berait / dañ Meſſias iſt in der nebe/ 
vñ wirdt Bop bald ſehen laſſen. YDie 
ſol man aber dem herren den werbe 


raiten? das laß dir den I. Johanem - 


ſelber ſagen / ale from Baptiſt ent 
Fre vorlauffer Chriſti hat wölle dz 
volck ermanẽ / Bé herrn Ben weg zů be 
raitẽ ſagt ep alte, Penitennäagire ER 

D 


An demvierten Sontag 


Ir follend bůß thůn ( dasifk / ewere 
find follen euch gereiven ) dann das 
reich Gottes nehet ſich / Das iſt fo vil 
geredt: Meſſias kompt / er willres 
gieren / ber: und maiſter ſein. Vor⸗ 
mals haben wir dem Sathan / der 
welt / vnnd vnnſerem můtwilligem 
flaiſch vnnd deß boͤſen begierden ge⸗ 
uolgt. Fürhin will Chriſtus dz man 
imge laifte. Vnd als bie Pha 
rifcer ห ท 9 Saduceer zů im kamen / 
ſprach er zů jn: Du nattergſchlecht / 
wer bat dir angezaigt / das du dem 
zůkünfftigen zorn entrinneſt vnnd 
entfliebeſt⸗ Thůnd frücht die ſich zů 
der bůß gehoͤren / Vnnd ſollendt nic 
bey euch gedencken / wir haben Abra 
ham zů einem vatter / dann ich ſag 
euch / Gott kan jm auß diſen ſtainen 
Abꝛahams Eind erwecken. Die axt 
iſt zů ber wurtzel deß baumß ส ๕ 6๕6, 
Derhalben dn jeder baum / der nic 
ũte frucht bringt / der wire außge⸗ 
DE vndindasfeiv: geworffen. 
Hat man aber auch Jobannigeuol 
ger? Ja / ſonder lich vil auß dem ge⸗ 
mainen Jüdiſchen volck. Dann ale 
ager Matheus: Die Burger zů 
cruſalem / vnd die in Judea / vnnd 
wasvmb den Jordan ſein wonung 
hat / ſeind zů 5. Johanni kom̃en⸗ 
haben jre ſünd gebeichtet vnd beken⸗ 
net / vñ habẽ ſich darauf laſſen tauf⸗ 
fen: verſtehe / auf das jnen Chriſtus 
die ſünd verzihe. Die ſtu Johannis 
iſt noch nit ſtillſchweigend / ſonder 
dhzeyer noch für vnd — ſollen 
Herꝛen den weg beraiten / das 
iſt / wir ſollen vnns vnſer ſünd laſſen 
laid fein / follen die fürhin meiden/ 
follen Bote vmb verzeihungbieten/ 
vnd glauben / dasfic uns versigen 
werden. Dann Chꝛriſtus onnfer lie» 
ber Herr will nie 34 uns Fommen/ 
wir berairen dan zůuor im den weg, 
Er will ons die ſünd nit verzeiben/ 
ſie ſeyen vns bann zůwider / Er will 
vns nie geſund machen / wir beſchwe 
ven vns Dann zůuor Der kranckhait. 
Er will nit vnſer gaſt ſein / wir trei⸗ 


ben dann zůũuor den boͤſen gaſt hin⸗ 
auß. Ach Gott / wie bedoͤrfften wir fo 
wol zů diſer zeit vil Johannes / woͤl⸗ 
che mit jrer lehr vnd leben / das volck 
ermaneten zů der bůß / vnnd das ſie 
dem berzen den weg beraiteten. Die 
Zucker Zen verderben die fach 
gar/wöllen alle bing / mit dem nem 
erdichren glauben außrichten / ges ' 
dencken der büfieineweder gar nit / 
oder aber anderſt weder Ge follen. 
Wann die en / als 
ernſtlich ander büß hetten getriben / 
als an dem bloſſen glauben / ſo wur⸗ 
den ſie wol nit ſo vil williger / aber 
vil boͤſſer un frümmer ſchůler vber⸗ 
kommen haben. Die "Jndenwolten 
ſich bereden / darumb das Abraham 
from̃ wer geweßt / vnnd jm Gott vil 
verſprochen het / fo folten ſie darum̃ 
elig werden / wie boͤß vnd gottloß ſie 
ch ſonſt waren. Alſo mainen der 
newen ich: neivefchuler/esfey gnüg 
das Cheiftus from̃ fey/ ficbedürffen 
Eainer frümbkait / wolan fie ſehen / 
das es men nit fele. Nun hoͤꝛend wei⸗ 
ter in dem Teyxt. 


Vnnd die geſandt waren / die 
waren auß den Phariſeern / vnd 
fragten jn / บ ท ท อ ſagten zů mz 
Warumb tauffeſt du dañ / ſo du 
nit Chꝛiſtus biſt / noch Helias / 
noch ein Prophet 7 


In dem anf ang diß Euangeltij ha 
ben wir gehoͤrt / ba buts C ed 08 
fandten Botſchafften / ſeyen Die 
* vñ Leuiten geweßt. Nun hoͤꝛen 
wir / das es auch Phariſeer ſeind ge» 
weßt / auff das man ſich ja verwun⸗ 
der / das ſollich gelert leut / nit bas in 
der DI. ſchrifft geuͤbt ſeind / vnnd ſich 
aber nit verwũdern / dz fie alſo boß⸗ 
hafftig ſeind. Dann die Phariſeer 
wolten frümmer ſein weder ander 
leut / vnd hatten doch mer ſchein der 
frümbkait an (men / weder warer 
frümbkait. Nun die Phariſeiſchen 
Pꝛrieſter vnnd Leuiten / Ion nen 
ns 


In dem Aduent. 


nit —— an der antwort Johã 
nis/fonder woͤllen etwas mehr von 
im wiſſen / vnnd endtlich vrfach hoͤ⸗ 
ren / warumb ehr Teuffe / vnnd 
doch weder Chriſtus / noch Helias/ 
noch ſunſt der alten Propheten de 
ner ſey: Das war aber nit klůg o⸗ 
der auffrecht gehandelt / ſonder fie 
ez: die weyffagung Eſaie von 
ruͤffenden [โบ ท ๒ / verantwortet 
vnnd widerlegt haben / vnnd ange 
zaygt das die Prophecey Johan⸗ 
nem nichts angieng / [๐ wiſchen ſie 
mit anderem herfür / das noch vil 
mehr probierens vnnd beweyfens 
bedarff / weder die rech Johannis. 
Sie reden (be nit anderft von difer 
ſach / dann als ob niemants Teüf⸗ 
fen ſoll / ehr ſey dann Chriſtus / oi 
ber Helias / oder ein Prophet. Don 
Chriſto iſt kain ſpan. Aber wo ſtadt 
geſchriben das Helias oder ſunſt ein 
ern werddiemenfcenteüffen? 
un der neyd iſt fo groß mn den 
barifeern / das fie jelber nic ges 
ncken was fie fragen oder antwors 
ten. Wir wöllen hören wie ſich Jos 
bannes verantworttet. 


Ich Teüff mit waffer / aber 
ehr ſtehet mitten vundter euch/ 
den jbe nit kennet. Der iſts / 
wölcher nach mir kom̃en wurt/ 
wölcher vor mir geweſen iſt / 
des ich nit werdt bin / das ich feis 
ne ſchůchruͤmen aufflöfe. 


Noch foͤrcht jhm Johannes nit/ 
vnnd wann die Phariſeer noch als 
wild vnnd vnfinnig wären / vnnd 
ห ๐ ๕ ) als hefftig bochen. Nun die 
wort Johannis / werden anderſt⸗ 
wa baß dargeben / alsdo ehr nach⸗ 

mals ſpricht. Der mich geſandt bar/ 
das ich mic waſſer Teistfen ſoll⸗ 


derſelb hat zů mir geſagt / Auff woͤl⸗ 


chen du würſt ſehen den Heyligen 
Geyſt von oben herab kommen vnd 


auff (bm bleyben/ der ſelb iſts / Dee 


mit dem Heyligen Geyſt Teufft. 


XII 


Vnnd เท ท dem Kuangelio Ma, Math 


thei ſagt ehr sp den Phariſeern und 
Saduceern. Ich Teüffe euch be 
mic dem walfer zů der 25 ถ 6 / Der 
aber noch mir Eommenwürt ( wöls 
cher [โย ๕ ๓ HE weder ich / vnnd 
demich nie wirdig bin / fein ſchůch 
nachzerragen )der würt euch Teuf⸗ 
fer mic dem Meyligen Geyſt vnnd 


mit dem feive. Vnnd alſo will Jos ` 


hannes nit allain nice das man (nem 
für Chriſtum anfebe / fonder eht 


willauch nie das man fein Tauff ` 


dem Tauff Chrifti gleich halt. Woͤl⸗ 
che wert die Newen Tanffeners 
Eörer / der Widerteüffer Värter/ 
billid wol bedenchen follen. [Tun 
—— wie Johannes Chriſtum 

en 
ehr fein tauff ſey allain waffer / 
vnnd aber/wie wir jetzund gerecht / 
der Tauff Chriſti hab fer vnnd 
den Heyligen Geyſt. Zum andern, 


fo fey Chriſtus / nad dem fie fra⸗ 


gen / [dom kommen / vnnd (find 
mitcen vndter jbnen. Wiewol fie 
ſhnen nic Eennen. Zů dem dritten 
gibt Johannes zeügknuß Chrifko/ 
daser war Bott vnnd Menſch Ier, 
Dann das ehr fprichbe / Chriffus 
werd nad) (bm Eommen / beeriffe 


die Menſchhait Chrifti an / würde 


auch verſtanden vondem das Chris 
ffus fein ampt aller erſt anfaben 
werd. Das er aber ſpricht / Chriffus 
fey vor jhm geweſt / betrifft die gét: 
liche Natur Chriſti on / nach wöls 
ber ebr nit allain vor Jobanne/ 
fonder vor allen Creacuren iſt / ein 
Got 0 ท ห 9 gleiches gemolt mie dem 
Dater.Zu vierten fpridhe Johannes 
er fey nic werde oder [๐ gůt / das ehr 
Chrifto felt feine ſchůch auffring⸗ 
Een / das iſt das ehr jhm Gen aller 
ſchlechſten / geringſten vnnd nach⸗ 
gültigiſten dienſt thůn ſolt. Alſo ha⸗ 
ben wirnun gehoͤrt was Johannes 
Baptiſt ſey vnd was er nit ſey. Vnd 
ob ſchon der frumb man mit diſer 

% freyen 


uden einbild. Erſtlich ſaget 


Sin dem erften Sontag 


freeen bekanntnuß wenig .bey den 
balfftareigen vnnd barenadigen 

uden sët ber /fo haben wir 

dam darumb zůdancken / das 
ebr uns fo treivlich bar zů Chriſto 
dem Herren gewifen/vnd uns auch 
angesaygt / wie wir ons halten fol 
[๓ ร / auff das Chriftus Jeſus der- 
war Mellias zů ons . Dann 
ob wir ſchon auch nit werde oder 
wirdig feind Chriffo dem Herren/ 
fein fären anfflefen/fo iſt ehr 
อ ๕ แห ๐ ๓ 0 [๐ demuͤttig das ehr gern 
zů denen Eumpe / vnnd bey (nen 
bleybe die fein mie ernſt begeren. 
Wann wir jhne nur gern bey vnns 
baben / vnnd (bm den weg berait ⸗ 
ten / würdt br gar bald Eommen/ 
๒ ก 8 ſich dermaffen balten / das. 


wir vns def gaſts wol werden froͤ⸗ 
สิ น den 


Gren mügen. Wann wir aber 

weg bereytten wöllen/follen wir nie 
folihe an dem Tauff widerumb 
anfaben ( dann wir feind ein mal 
recht vnnd gnügfam geteüfft )on⸗ 
der wir ſollen nur das fleyſſig hal⸗ 
ten / das wir in dem Tauff verſpro⸗ 
chen haben / nämlich ong begeben 
vndter das Creüg Chriſti / der welt 
lüften en unfermmürwillige fleiſch 
béien begirden abfterben / des Sa⸗ 
Gong eingeben Eain ſtat bey ons ges 
ben / vnnd in fumma der lafter mäfs 
fig gon / vnnd ein tugendtreich leben 
fuͤren / die hoffart ( gie ong Johan⸗ 
nes ſollichs mit ſeinem Exempel ge⸗ 
leret hat) meyden / vnnd inn demůt 
vns erhalten / dann fo würt vns 
Chriſtus vnſer Herr / hie inn diſem 

ellend behuͤtten / vnnd nach di⸗ 
ſem leben / zů jym hinauff 
inn die ewig freyd 
vnnd feeligEaig 
nemen Ce ` 


nn 


— — 
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dlein”Jeo 


Tempel 

geopfert 
ber volgt hernach: Es waren 
fein muͤtter onnd fein vatter fich 





verwundern/das vonjm geredt 


war / vnnd Simeon benedeyet 


ſie / vnnd ge 34 Maria feiner, 


mätter : Sihe / diſer wirt geſetzt 
zů einem fall บ ท ก จ auffſteen ห น 


ler in Iſrael / vnnd zů einem zai⸗ 
chen / dem widerſprochen wirtr 


vnnd dein ſelbs ſeel wirdt ein 
ſchwert durchdringen / auff das 
viler hertzẽ gedancken offenbat 
werden. Vñ es war ein Prophe⸗ 
tin mit namen Anna / ein tochtet 

Phanuel 


An dem arten Soncag 
nach dem 9. 
ee 


[บ ท เก พ 


EA w 


` Nach Weinachten. 


Posten vom gefchleche Aſer / 
ie war wolbetagt / vnd het ges 
lebt fißen jan mit jrem man von 
jrer jungkfrawſchafft an: vnnd 
war nun ein witwe bey vier vnd 
achtzig jaren / die kam mim̃er vom 
Tempel / dienet Bot mit faſten 
vnd Detten tag vnd nacht: vnnd 
diſe kam auch darzů gleich derſel 
bigen ſtund / preiſete den Herrẽ / 


vnd redte von jm zů allen die bo 


warteten auf die erloͤſung Iſra⸗ 
el:vnd do ſie alles volendet het⸗ 
ten nach dem geſetz des Herren / 
kereten ſie ſich wider inn Galli⸗ 
Leen zů jrer ſtadt Nazareth: aber: 
das kind wuͤchs / ท ท ท อ ward ges 
ſterckt / voller weißhait / vnnd 
Gottes genad war bey jm. 


Außlegung. 
Je hiſtori vñ geſchicht 


des heütigẽ H. Euange⸗ 
lij iſt beſhehen auff den 
tag der Rainigũg Mas 
rie der wirdigen Můter Gotes / oder 
wie wir ſollich feſt nennen auff den 
tag der Liechtmeß: vnd würt darin 
nen fürnemlich angezaigt / wie Chri 
ſtus Jeſus in feiner jugent vnd Eines 
hait ſey er kennet worden / vnd darne 
ben geweiſſaget / waß Bh mic dem 
newgebornen kindlin / dz iſt mit Chri 
ſto Jeſu / wann ehr nun / der men⸗ 
ſchlichen Natur nach / erwachſen 
ey / zůtragen vnnd begeben werd, 
ber wir woͤllen on alle weitleiffige 
vorrede / den nechſtẽ den text für die 
hand nemen vnd denſelbigen / ſo vil 
Got der Herr gnad geben will / fleiſ⸗ 
fig außlegen. 
Sein vatter vnd můͤtter vers 
wunderten ſich vber dem / ſo võ 


jm geſagt ward: 


An diſem anfang hoͤren vnd ver» 
ſton wir wol / dz etwas mer zů diſen 
worten gehoͤret / oder man vᷣerſtadt 
nie wz der D, Euangeliſt allhie gece 
ſagt hat. Derhalben folleiver lieb vn. 
andacht vernemen / dz der P. Euan 
geliſt hieuor e vg? wie Maria 
บ ก 9 Joſeph dz Eindlin Jeſum haben 


in den Tempel gen Jeruſalem ๕66 


XII 


bracht / dz ſelben / nach ค อ น ิ เต ๓ ์ [น ห ร . 


des geſatz Moſis / Got dem Derren 
auff opferen. Wie aber Simeon der 
gůt frumb vnd gotsfoͤrchtig Herr/ 
dz klein kindlin Rack erficheinimpe 
er es in feine armen/lobet Got / das 
er jm die gnad gethon habe / ſolliches 
kindlen zůſehen / bekennet auch frey 
das Dap klaine kindlin Ber ſeeligma⸗ 
cher der welt ſey / Ein liecht zů er⸗ 
leüchten die Haiden / vnnd dn glori 
des Iſraeliſchen ๒ ๐ 1 ๕ 6 / Woͤlches 
fürwar einwunderbarliche beEant» 
nuß vnd ein groffer glauben was/ 
wie wirdann/ob Gott will/an ſei⸗ 
nem orch mehr daruon fagen woͤl⸗ 
len. Die weyl dann Maria die hoch⸗ 
gelobt Rünigin onnd Můtter Got 
tes / deßgleichen Joſeph dife wore 
bören/verwunderen fie ficb darab/ 
vnnd nimpe fie villeiche frembd / 
das dife groffe gehaimnuß / alfo 
follan den tag Eommen. Dannebs 
wedder Marie noch dem Joſeph 
wolt zůſton / zů dem erften der welt 
zůuerkünden / das diß kindlin /wöl> 
ches an alter vnnd leybs geſtalt / 
ſha inn allem ſeinem thůn vnnd 
laſſen (ich ſag jetzundt nit von ſei⸗ 
nen wunderwercken) ander kin⸗ 
dern gleich was / ſolt von dem Heyli⸗ 
en Geiſt entpfangen / vñ von einer 
Tan Efraivengeboten/vii der war 
iſt war Bor vnd menfch 
ſein. Nu diß will Simeon alles in dẽ 
tempel außrieffen / vñ jederman bes 
reden / vñ billich / das man diß klain 
kindlin für Ben rechten Meffiam ค ห 
nemen ſolle. Ab diſer bekantnuß / ſag 
ich / hat fich Maria vñ Joſeph gantz 
boch verwundert. (on wie bat ſich 
% j abe 


An dem erften Sontag 


aber Simeon weitter gegen dem 
Eindlen gehalten 7 Dder bat br nie 
auch Mariam vnnd Jofepb ange 
fprocben 7 


Vnd Simeon fegnet fie / vnd 
fprach zů Maria feiner Muͤtter / 
She, diſer iſt gelegt zum fal / 
vnndaufferftehung viler in Iſ⸗ 
rael / Vnd zum zaichen / dem wi⸗ 
derſprochen wurdt. 


Dicweyl ich mich ſchuldig vnnd 
pflichtig weiß, nit zůſagen ( fonder> 
lıch in den predigen vnd ro: den eins 
faltigen ) was dem mẽſchen vnnoͤti⸗ 
ge vnd zů zeytten ſchediche gedan⸗ 
cken macht / ſonder vil mer was hm 

mag zů der beſſerung furderlich und 
dienſtlich fein, fo wıll ich an diſem ort 
nic fagen von der ewigen fürfebung 
Gottes / vnnd difpurieren warumb, 
Gore difenlerwosle, den anderen aber 
verwerff:warumber einem nit als 
vil gnad geb alß dem anderen / vnnd 
warumb ſich einer an Chriſto zum 
fall ſtoß / der ander aber ſich ahn 
Chriſto aufflehne vnnd beſtendig 
bleyb. Gedenck du allain das dein 
Gott vnd Der: gerecht vnd barm⸗ 
hertzig iſt / der halben niemandt uns 
recht thůt / vnnd aber ſederman 
mehr gůtz widerfaren laſſet wer 
der ehr am ſchuldig uf / der halben 
Gert zů loben vnnd nic zũ recht⸗ 
fertigen ift. Zum anderen koͤre fleiß 
ahn / das Du die empfangenen gas 
ben wol vnnd recht braucheft / ber 
Eümmeredich nic vaſt vmb anders 
leüt / dann allain fo vol du ſchuld 
biſt / dich jren anzünemen / dast 
jbnen gürs zůthůn / vnd Gott fleiſ⸗ 
fig für ſie bitten. 

Das / ſag ich / ſolt du thůn / vnnd 
dich deß andern dinge nit annem⸗ 


men noch bekümmeren. Diſe wort 


hab ich darumb geredt / auff das 
fin niemandts ahn den wortten 
Simeonis nie ergere / ſo ehr fager/ 
Coriſtus ſey gelegt zů einem Take 


vnnd aufferſtehung viler in Iſrael⸗ 
oͤlche wort anfengklich lautten/ 


gleich als ob Chriſtus an der Juden 


verderben ſchuldig waͤre: wolches 
dann nit warift. Würde aber ıbes 
mandts verdammer / geb ebr (am 
felber/unnd nie Chrifto die ſchuldt. 
4 แฟ โอ ๕ Seeligmacher / wer bo 
volgt / dem würde gebolffen. Er iſt 
das liecht / vnd erleüchtet alles das 
ร่ 0 ห 6 ท nit außleſcht. Nunes iſt ale 
les war, was der Meylige Geift bie 


durch den Simeonem redt. Dann 


zů der zůkunfft Chriſti / oder / das 


We Serien iſt / da Chriftus anfteng 
ร 


zů predigen der welt jbr fünd anzů⸗ 


zaigen / vnnd Bean der Bůß erma⸗ 


nen / waren vil / bie ſich anıbmerger 
ten / vnd nit allain Chriſto nic vol⸗ 
geten / ſonder men auch haſſeten / vñ 
nit auf hoͤrten bur ſie jn an dz Creügz / 
pn vmb das leben bradhren. Ne 

gen / waren auch el die ſich ๕ ๒ เฟ โจ้ 
des Herren hefftig freweten / hm 
gern zůhoͤreten vnd volgeten / auc 
vmb ſeinent willẽ er / gůt / gwalt / leib 
vnnd leben in gefar ſetzten: wie ſol⸗ 
lichs alles ſamen die Fuangelifdien 
Apoſtoliſchen onndEirdifdien Die 
ſtorien vnnd Legendten anzay # 
gen / Vnnd noch auff diſen tag / 
würdt Chriſto dem Herren / von 
Juden Hayden / Regern / vnnd 
můtwilligen Chriſten wider ſpro⸗ 
den, Die Juden leſtern bn / die 
Hayden verſpotten jhn / die Ke⸗ 
tzer faͤlſchen vnnd verkeren ſhm 
ſeine wort / ſchenden vnnd ſchmaͤ⸗ 
ben bm fein geliebte Sponß / die 
Heylig Chriftenlib Buden. Die 


Rauben vnnd mücwilligen Chris 


fen / halten die wore Chriſti nie 
in gebuͤrenden geren / mißbrauchen 
ihm auch feine Deyligen vnd hoch⸗ 
wirdige Sacramenten. Alfo wilb 
der laidig Sathan mie allem ſei⸗ 
nen baylofen gfind / Ritter an Chri⸗ 
ſto werden / würfft mic bolg vnnd 


ſtainen zů | กา / gleich wie man an 


einem ſchutz oder ſchieß rein nach 
dem 


` Nach Weinachten. ` 


dem swech vnnd mal ſchuißt: aber er 


wiirde wol vor jnen bleiben. Der H. 

aulus zů den Roͤmern / vnnd der 
Ko: Petrus in feiner erften E⸗ 
piſtel / haben faft auch auf die waiß/ 
von diſem fein geſchriben vnnd ge» 
klagt / das ſha die unglaubigen Ce 
an den felbigen ſtain ſtoſſen / vnnd 
anluffen/aber den glaubigen fey er 
ain gürter vnnd Eöftlicher Stain/ 
wellidyer jhnen zůr ſeligkait / num 
vnnd dienſtlich ſey · Aber was be⸗ 


darff es vil rede? Ich wil die ſach 
mitt ainem gemainem vnnd offen⸗ 


baren exempel anzaigen Wann 
ainer ค ใก Marckſtain auff ainen 
Acker legt / damit ſein gůtt von ai⸗ 
nes andern zů vnderſchaiden / auff 
das ain jheder wis waß ſein ſey. So 
ehe nun ain frommen nachtbawh⸗ 
een hatt / ſo iſt ehr wol cher das 
der jhm kain fchaden oder nach: 
thail zůfuͤge / fonder bey dem wie 


es die Marck vnnd der geſetzt ſtain 


anzaigt. Hatt ehr aber ain béien 
menſchen zů ainem nachbachren / ſo 
hilfft Ber Stain nie zům friden / ſon⸗ 
der macht nur mehr zanck vnd ha⸗ 
der. Was iſt aber Die ſchuldt? Nit 
des Stains / noch des menſchens 
der (nen wie recht vnd billich / ge⸗ 
ſetzt hatt / ſonder des ſchalcks der 
ain luſt hatt ainem andern das ſein 
zůnemen. Aber genüg von diſem. 
Weicher fage Simeon zů der wir, 


digen mütter Gottes, 


Vund es wirt ain fchwerdt 


อ ม แต ่ ) deine Seel geben / auff 


das Die gedancken auf vilen 
bergen geoffenbarer werden. 


Niemant follgsdenchen das Ma 
via die wirdig mũtter Gottes / vnnd 
die hochgelobt Rünigin Ber himmel 
mit dem ſchwert gericht oder gemar 
tert fey worden,dieweil Simon auß 


` eingebung Bote des — ส ๓ ์ [โธ / 


von ainem (wert ſagt. Dann Sis 


` ron verfkade bey dem [dwerde/ 


ob leyden vnnd hertzenlaidt / wel⸗ 
ed die hoch gelobt Gotto gebe» 
rerin an jhr felber erfaren ſolt / vnd 
das von wegen jhres kindts / wel⸗ 
liches ſie wůrdt ſehen muͤſſen ſo vill 
angſt vnd nott / ſa auch den ſchmeh⸗ 
lichen todt am Crütz leiden / vnnd 
das vnuerſchuldt / vnnd von บ ท [6 8 
willen. Vnnd will Simeon alſo ſa⸗ 
Liebe Maria du aller heiligiſte 
ts gebererin/ich hab jetzundt ers 
kannt und bekanndt das diß kindt⸗ 
lein / dein ainiger Sun / der war 
Meſſias ſey/ ain liecht zů erleichten 
die Haiden / vnnd ain Glori / rům 
vnnd eer des Iſt ahelitiſchen volcks. 
Aber man wurtder mailen mie vnd 
egen (bm handlen / das du Der ge⸗ 
alt unnd fo hoch bekümmeret wür 
deſt / als wann die ain ſchneider 
ſchwert / oder meffer durch dein beie 
liges berg gieng . Vnnd zů der Ile 
been zeit / würde man aller Erſt 
ſehen was finnes ain yeder iſt gegen 
dem waren Meilia / deinem gelicb ด 
ten Sonn . Das ut als Elar vnnd 
offenbar auß denbeiligen Euange⸗ 
liſchen Hiſtorien Dann ebs haben 
Bon vil Juden auff dem Meſſiam 
vor feiner ankunfft beruͤfft / als ob 
ehr jhnen vaſt würd lieb vnd werdt 
fein / woltten (om auch glauben 
vnnd volgen. Aber fo baldt be 
kommen iſt / vnnd anfieng / wie 
hieoben gemeldet / die welt der ſünde 
halben zůſtraffen / vnd do ehr letſt⸗ 
lich an dem Galgen des Creütz ge⸗ 
ſtorben / do erzaigten jhr vil das wi⸗ 
derfpil. So vill aber den ſchmertzen 
vnd das hertzen laid Marie belangt / 
iſt kain menſch ſo hart grob noch 
vnuerſtendig / das nitt bey jhm ſel⸗ 
ber ermeffen kan / wie hoch das leiden 
Chriſti feiner werden vnd aller lieb⸗ 
[โอ ก můtter ſey zů bergen gangen, 
Derhalben woͤllen wir auch jetzund / 
sall diſem ot nice weitter daruon 
en. 


Vnd es war ain Weiſſagerin 
Di anna 


An dem erſten Sontag 


Anna genant / ain tochter des 
hanuelis / von dem Stammen 
ſer / die war wol betaget / vnd 

hat gelebt mit jhrem Eeman ſi⸗ 

ben jar nach jhrer Junckfraw⸗ 
ſchafft. Ond warain witwe bey 
vier vnd achtzig jaren. 


‘Wieder heilig Euangeliſt vor div 
ſem Euangelio dẽ Simeonem body 
elobt / vnd erſt darnach ſein kundt⸗ 
Wafft geſetzt / auff das fie deſt mehr 
anſehens ber: alſo thůt ehr an diſem 
ort auch · Dañ ye eerlicher vnd frum⸗ 
mer der zeüg iſt / ye mehr glaubens 
hat fie. (on woͤllen wir hoͤren / was 
lob der heylig Lucas diſer frommen 
บ ก Eerlichen wirfraiwen zůſchreib/ 
Anna haiſſet ſie / wellicher Namen 
Cnab Hebraiſchem verſtandt) jhr 
vaſt wol gebuͤrt dann fie genad ge 
nüg von Bote bat gehabt / enn 
mit eheren gegen den menſchen bold 
feltg vnnd fraindtlich gewefen . Zů 
dem andern iſt ie geweſt ain Weiſ⸗ 
fagerin / das iſt / fiehar gehabt ain 
rophetiſchen geyſt / hat die beili 
chrifft wol verſtanden / auch fon 
mebr / weder ain gan gewifs 
fee vnnd erkennet. Nachuolgendts 
chreibt der heylig Lucas von jrem 
atter vnd des gantzen geſchlechts 


vnnd Stammens vrſprung / auff 


das man die Annen deſt beſſer Fenn: 
dann diß geſchlecht den Juden vaſt 
wol bekanndt / vnnd deßhalben wol 
mochten wiſſen ob Lucas die war⸗ 


hait oder das wider ſpil ſchrib Nun 


was bißher von jhr geſchriben / iſt 
nit als groſſes lobes wert / als das na 
cher volgt / dann es ſtadt yhe nit inn 
meinem oder ains aintzigen menſchẽ 
ewalt / wo her oder auß was ge⸗ 
—* ainer geboren werd / oder es 
man jm für ain Tauffnamen auff ⸗ 
etze. Derhalben ain groſſe torhait 
den weltEindern geſehen würt / 
welliche vaſt vnd hoch auff | วะ alte 
worberen vnnd bebe geſchlechte be 


den / mainen fiefeien deſt Eherlt⸗ 
cher vnnd 0606 zůhalten. Difen 
folgen —— ſolt man ſagen / 
wie Johannes vnnd Chriſtus den 
uden. Seind ſhr Abrahams Fin» 
er / ſo chůn auch Abrahams werd. 
Seit je von Adelichem geſchlecht / ſo 
erzaigen ſolches mit gůten tugendẽ. 
Dann mit ſchilt vnd helm / mit koſt⸗ 
lichen klaidungen / mitt guldenen 
ketten vnd gingen mt ſauffen vnd 
freſſen / mitt ſchinden vnnd ſcha⸗ 
mit rauben vnnd freuelem un» 
dertrucken des armen / mit ſchaͤnd⸗ 
lichem gotßleſteren (welches yetzund 
für anderen bey dem vermainten A⸗ 
del in groſſem bauch) würſt du noch 
lang bey Gott vnnd den frommen 
menſchen / nie groß lob erlangen. 
Was ainer mit freyem willen cbüe/ 
darumb würt be billich gelobt oder 
geſcholten / vnnd nit vmb das/das 
ander leüt gethon haben. Alſo ſagen 
wir an diſem ort von der frommen 
Anna das ſie mehr darumb zůlo⸗ 
ben iſt / das ficfrey aigens willens ge 
thon / dann das fie von gůttem ge⸗ 
ſchlecht vnd adelichem Stamenges 
boren iſt / Was hat ſie dann gethon? 
Sie hat gelebt mit ſhrem man ſyben 
de von jrer Jundfraifcbafe an/ 
all das auch ain lobfein 7 Fa ger 
wißlich / vnnd darzů ain vaſt groß 
lob „Dann ich red nit von dem das 
der man fiber jar gelebt hat / vñ nice 
ebe geſtorben / oder Lenger gelebt hat 
ſonder von dem das fie ain Junck⸗ 
iſt inn die ehe Eommen / vnnd 
ar neben jbrem Eheman / funfe 
mit Eainem nichts zůthůn gehabt / 
Das iſt fo vil gerede. Vor vnnd ehe 
ſie inn die Ehe kommen / bor Be Bi 
gebalten/als ainer keüſchen from» 
men vnnd züchtigen Juncfraiv + 
en zů geffandenn/ das fie / Wie 
nachmals Paulus geleert / Der e 
lig fey nitt alain andem leib / fon» 
der auch inn jhrem bergen . Sie 
hatt ſich gebiteter vor vnrainen ge» 
dancken / vor üppigen wortten ⸗ 
Sai 


Mach Weinachten. `" 


vor onzicheigen geberden/ vor boͤſen 
werden / vnnd vor allem das ainem 
unckfrewlichen namẽ übel anſtat. 
erhalben das junckfrewlich ge⸗ 
ſchlecht an diſer froimen Anna ain 
ส ถะ hat. Wolt Gore mar 
volget bm —— — yetzundt 
laider beſchicht. Wer aber an der üp 
pigkait ſchuldig iſt / woͤllen wir zů ai 
ner andern zeit ſagen Nun auß eer⸗ 
Men Junckfrawen / werden ſelten 
boͤſe bauffrawen. * bar ibvns 
Ier Anna auch nit übel gebaltenbey 
ihrem from̃en Eeman / fonderdem 
elbigen / wie billich,creiw vnd glau⸗ 
n gehalten / lieb vnd laid / ye nach 
dem vnnd jhnen Gott ſolliches zůge⸗ 
ſchickt / mit willen mit jrem eeman ge 
litten / ſo lang ſie Gott der herꝛ bey ai 
nander in diſem leben erhalten. Vnd 
das iſt yetzundt ain exempel den ehe⸗ 
leütten / das ſie an ainander nit brü⸗ 
chig werden / ſonder jr trew vñ glau⸗ 
ben bey ainander leben vnd ſterben. 
Vñ an diſem oꝛt ſol billich geredt wer 
den von dẽ Eebruch / wie der ſo gantz 
main / ſo gar nit geſtraft vnd aber 
y Gott dem herrn hoch anzogen/ 
vnd ſchwerlich geſtraft würdt wer⸗ 
den. Der heilig Paulus ſchreibet / das 
kain hůr oder ehebrecher thail an dẽ 
reich Bortesbab. Welchen der Sens 
tentz nicerfchrecher,dem waiß ich nie 
zůhelfen:vnd welcher dem gegebnen 
vrthail empfliehen woͤl / ber thů bey 
zeiten bůß / dz nit ber zorn Gottes em 
gewarneter fach jne über fall. Je⸗ 
tzundt muͤſſen wir acht habe wie ſich 
die Anna nach jres Eemans todt ge 
balten hab. Lucas ſpricht ſie ſey ge» 
weſen ain Witwe biß in die vier vnd 
achtzig Jar. Sie hat kain anderen 
man mehr genommen / weder zůn 
Eeren noch vneren / ſonder hat alſo 
in jhrem witwen ſtandt verharret / 
vnd gelebt wie ainer frommen wit⸗ 
wen zůſtadt. Dann ob es ſchon nit 
ſünd iſt / nach deines mans ſterben 
zũm andern / dritten / vierten oder 


mehr mal zů ber Ehe greiffen / ſo iſt 


Doch der recht witwen ande Zelt ` 


dee vnnd Bote dem Herꝛen gefellis 
ger / wie dann follidhes der heylig 
Kae genügfam inn feiner pie 

ein zůuerſton gibt. Wañ dem weib 
ſhr man flirbe / ſpricht Paulus/ fo 


iſt ſfie ledig / vnd mag Bb nachmals 
vermehelen wellichem man ſie will: 


alain das es beſchech in dem Herren 


(das iſt / wie es bie heyligen Lee 
verſtond / ainem Chriſtlichen man) 
Seliger aber würt De ſein / wann 
fie aller indem wirwen ſtand )bleibt / 
nach meinem tot, Ich main aber 
ich hab auch den geiſt Gottes. Wa⸗ 
an diſem oꝛt Paulus von dem weib 
ſchreibt / dz willerauch von dem mars 
verſtanden haben. Wir bedürffen 
wol ain gůtten Paulum / der vns die 
drey ſtaͤnd / von denen ich yetzundt ge 
Sg widerumb baß reformiert. 
te L feiven Propheten ſchreiben je» 
zundt von difen [โค ้ ก อ ๓ 1/ das ainer 
moͤcht gedencken ſie hielten den junck 
1 "eg vnnd Wiewen ſtandt 
aum fie gůtt / vund bringen fo 
vill zůwegen / das mon wenig altt 
Junckfrawen findt / vnd das in dem 
Eelichen ſtandt // wann ains geſtor⸗ 
ben iſt / kaum mit der anderen ehe ge 
wartet vnd verzogen würt / biß das 
abgeſtorben vergraben würt. Der 
allmechtig Ewig Gott / woͤlle ſelber 
gnedigklich zů feiner kirchẽ ſehen / dz 
fie wolreformiert wert. Dañ warlich 
die ſachẽ ſtõ übel. Weiter ſchreibt der, 
heilig Lucas võ der from̃en Anna; 


Die Fame nim̃er von dem tem ` 
pel dienet Gott mit faſten vnnd 


mit betten tag vnd nacht. 


Wann aine ſolches zů vnſern zei⸗ 
ten thaͤt / die newen Prophetẽ wurdẽ 
ſagen / ſie wer ain Apoſteitzlerin vnd 
henigen freſſerin / die mit jren gůten 
wercken wolt in das him̃elreich kom⸗ 
men. Nun Anna thůt recht vnnd 
wol vnnd geb Bote das vns al 
len dis Exempel der mailen gefale 


Jk das wir follicpes nis allain * 


XV! 


Zindemerften Sontäg 


- -fonder auch fürdie hand neinen/ vñ 


dern felbigen nachkommen / Saften : 


vñ betten ſein zway ſtarcke fuck den 
menſchen in Chriſtlichem weſen vnd 
Gottſeligem leben zůerhalten: vnnd 
ſonderlich follen Bob diſer zway ſtuck 
annem̃en / die ſo begeren in keüſchait. 
vnnd rainigkait ſhr leben züenden/ 
Gott will vmb ſein genad gebetten 
fein. Den leib můß man mit faſten ze 
men / zwingen / demuͤtigen / vnd dem 
geyſt vnderwuͤrflich machen. Ich 
rede yetzundt nit von dem faften,do 
man allain die gattung der ſpeiß ver 
andert / vnd dem leib ſonſt kain man 
el laſſet / ſonder von dem rechten far 
en vñ abbruch / do der mẽſch hung⸗ 

er vnnd durſt leidet / jhm ſelber wehe 
thůt / vnnd kaum fo vil ſpeiß vnnd 
tranck nimpt / alß zů erhaltung der 
YTacur dienſtlich vnnd von pétten, 
Alſo gemain auch dao gebett / nit do 
man Gott mit groſſer zal vnnd vil⸗ 
faltigen worten zalen will: ſonder 
ich main das gebett / das auß warer 
er kantnuß vnſer bledigkait / ep auß 
hoͤchſtem vertraiven së Gott be: 
ſchicht / vnd da man mer ſeüftzen we 
der wort hoͤret / da das hertz embſiger 
ธ์ weder der mund zc, Die gůt from 
Anna /diebeylig wit frach bar woll 
gewiſt wasmanthünmäß/ wann 
man Ber vnrainigkait vnd büberey 
entpfliehẽ mil, Mit freſſen / ſauffen / 
boͤſen geſelſchafften richt man da 
nichts auß: aber wann man faſtet 
bettet / fleiſſig gen kirchen gaͤdt / mit 
ernſt vnd andacht das Goͤtlich wort 
hoͤrt / ſo mag man der vnfletigẽ ſünd 
wol entweichen. Wolt Got Münch 
vnnd pfaffen vnnd ander geiſtlich 
perſonen / welche jhnen ſelber die Ee 
verbotten / lieſſen ihnen das Exem⸗ 
อ ม Anne angelegen fein / 0๐16667 
—— / fo wurden fie nie ain 
follid Jaͤmerlichs exempel der wele 
fürtragẽ / vñ auch ſich ſelbs mit jn in 
die ewig verdamnuß bringen. Es iſt 
ye ain ſaͤmerlich vnnd klaͤglich ja er» 
ſchrocklich ding / das die ſo ewige rai⸗ 


nigkait gelobt haben / ſollen โท ege 


er vnrainigkait leben vnd flerbem 
lmechtiger barmhertziger Gert: 


treib vnd würff den vnrainen geiſt 
auß deinem tempel / mach heilig / al⸗ 
les was mir deinẽ heilthumb zůthůn 
ber Nun bißhieher haben wir ger 
hoͤrt / wer der menſch ſey / wellicher 
Chriſto hab kundtſchafft geben. Fer 


tzundt ſollen (br vernemen wie ſie 


gehalten hab gegen Chriſto. 


Die felbig tratt auch hinzůũ / 
ſelbigen ſtund / dancket vnnd 
lobet den Herren / vnnd redt von 
bm zë allen / die auff die Erloͤ⸗ 
ſung warteten zů Jeruſalem. 


Es wer wol zů wünſchen das wie 
die wort oder rede der frommen wies 
frawen hetten / dann ſie on zweiffel 
oſſe vñ herrliche ding von Chriſto 
geſagt. Sie hat ſonder zweiffel 
ott den Herren gelobt / vnnd ſhm 
danck geſagt / darumb das ehr nach 
ſeiner gnedigen zůſagung ſeinẽ ain⸗ 
gebornen Sun hatt laſſen menſch 
werden / vnnd in diſe weit geſchickt. 
Item ſie hat auch ale ain Prophetin 
Die beiligen Propheceien / ſo von dem 
Melia vos langem beſchehen / her⸗ 
fürgesogen vnd alle zůhoͤrer da bin 
iſen vnd des vertroͤſt / das eben 
stung kindlein / der Sun Marie/ 
wellichen Simeon an ſeinem arm ge 
habt / der recht war Meſſias ſey / auf 
wellichen fie ſo lang gewartet / vnnd 
an welchem all en hail vnd ſelig⸗ 
Fait ſtandc. Alle haben die Juden ge 
nũgſam kuntſchaft gehoͤrt vo Chats 
ſto Jeſu vnſetm Herren / wann fie 
ſonſt hetten glauben woͤllen / vnd mü 
gen Bd deßhalben ber vnwiſſenhait 
nitt zůentſchuldigen / Man hat die 
fach nit in ben wincklen getriben / 
ſonder offenlich / vor allem volck / in 
dem tempel · So ſeind die zeügen und 
kunt ſchaffter ſo gůt von geſchlecht / 
ſtandt / frümckalt vnd Eheren das 
man ſie kain Wed 


" "4 ก ว ล Weinachten. | 


————— kan. Nun gefalt 
Juden das klain kindlin mir / HE 
esinen zů gering und zů vnachtſam 
für ein Meſſiam / wolan wir woͤllen 
An gern haben / begeren auch Fong 

Lë beer fielufE/ mügen auff 
- ein anderen warteten. Weitter บ อ ได 
get in dem deer, 

Vnnd da fie alles vollendet 
haͤtten / nach dem geſatz des Her⸗ 
ren / kereten ſie wider inn Gali⸗ 
leam / zů jrer Stat Nazareth. 

Das gehoͤret jetzund zů dem Lob 
Marie Ber wirdigen Mütter Got⸗ 
ses vnnd des frommen Joſephs / 
auff das wir ſehen / das ſie ſich jhres 
kindlins kaines wege vberhaben / 
ſonder ſich gehalten hand / wie an» 
dere gemainen Juden / vnnd vil ba⸗ 
ſer ſeind gen Iheruſalem gezogen 
auff die bochzeytlichen gelt / haben 
bo verharrt / als lang die zeyt / 
nach dem geſatz erfordert / iſt jn alſo 
an dem Gorsdienft kain weg zů 
weyt / vnnd Eain zeyt zů lang ges 
Selen, An difem oxch fole ich billich 
die faulen vnnd langfainen Chris 
pr ſtraffen / woͤlche dem Gots⸗ 

ſt zů lieb / kaum mügen für die 
thür gon / บ ก ก wann fie 
dar zů kommen / fo ſeind ſie alſo vn⸗ 
dultig / da will jn alle zeit zů lan 
—— mügen kaum wartten Gë 
. ein peebig 
niger / biß das Ampt der geh e? 
Meß geender würde. Es iſt auch 
balb nic eingroß wunder / ob man 


chon nach gehoͤrter Predig / ๒ ต ท `) 
—— * 


fibe/ Wie Are ten liebe dar⸗ 
“ / alfo ſchlecht auch glück 
6, 


Aber das Eind wächs / vnnd 
ward ſtarck im Gaiſt / voller 
‚weyphait : vnnd Gottes gnad 
war bey jm. 

' Das iſt fo vil gefage ( wir ๒ ๕ ๒ 
Ienbienis, hoch von —— 


Jean ` 
ว 
sx 
Le 


auß iſt / vnnd noch vil we⸗ 


เท ท Chriſto diſputieren) Chriſtus 
ward von tag zů tag leibs halben 
groͤſſer / vnnd erzaygt ſhe lenger 
ſhe mer fein goͤttliche krafft / dann 
ehr war nit allain ein Menſch / ſon⸗ 
der war Gott vnnd warer Menſch · 
Alſo haben wir nun gehoͤrt ein wa⸗ 
re vnnd gewiſſe kundtſchafft von 
Chriſto vnſerm Hayland / auch die 
E Anne, Marie vnd 
ofepbs / 6 ๐ 6 geb das wir den fels 
been nachkommen / vnnd auch 


nach 
nit allein 


werden. 
Amẽ. 
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An den Erſten Sontag 


nach der Heyligen drey 
Künig tag. Euan⸗ 
gelium Zug, 


E ว ก 5 ๕ 
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IT der 


zeyt / do 
Iheſus 

alt war 
ʒwoͤlff 

jar / gien 
Bin fye 

inauff 

gen Hieruſalem nach gewonheit 
des feſtes:vnd do ſie die tag vo⸗ 
lendet hetten / vnd widerumb zů 
hauß giengen / bleib das kind Je⸗ 
(oe zů Hieruſalem / vnd feine aͤl⸗ 
tern weſtens nicht: dann ſie mai⸗ 
neten er waͤre vndter den gefer⸗ 
ten / vnd kamen ein tagraiß / vnd 
ſůchten jn vndter den gefreünd⸗ 
ง่ อ ก vnd bekanten: vnnd do fie jn 
nit funden / giengen ſy widerumb 
gen Hieruſalem / vnd füchten jn. 
Vnnd es begab ſich nach dreyen 
tagen funden ſy jn in Tempel ji 
tzen mittẽ vndter den lerern das 
er jn zůhoͤrete / vnd ſy fragte: vnd 
alle die jm zůhoͤreten wunderten 
ſich ſeines verſtands vnd ſeiner 
antwort, Vñ do fie jn ſahen / ent» 
fasste ſy ſich: vñ ſein můter fpzach 
zů jm: Son / warum̃ haft du ons 
das gethon!? Sihe / dein vater vñ 
ich haben dich mit ſchmertzen ge⸗ 
ſuͤcht. Op er ſprach ร ถิ jn: Wz iſts 
dz jemich gfücht habt! wißt jr nit 





dz ich fein muͤß in dẽ dz meins var 


ters iſt? Op fie verſtůnden das 
wort nicht / dz er mit jn redet. Up 
er gieng hinab mit jnẽ vnd kã gen 
Nazareth / vñ war jn vndterthõ 
vnd ſein můtter behielt alle diſe 
wort in jrem bergen. Vnd Jeſus 
nã zů an weißhait / alter / vñ gna⸗ 


den bey Got vnd ben menſchen. 


Außlegung. 


n dem erſten Sontag 


menſchen wunderen / wie 
ehs doch kommen odder 
was doch die vrſach fey/ 
das Chriffus Jeſus ſo we 
nigin feiner kindthait wunderbares 
lichs ส ๕ ๕ (๒ ๐ ท bab/ oder fochrerwas ` 
wunderbarliche / oder vber menſchli⸗ 
che vermüglicheit gewürckt / warum̃ 
die lieben Heyligen Euangeliſten/ 
ſollichs nie haben geſchriben vnd anf 
zaichnet. Dañ woͤlcher ſunſt der E⸗ 
uangeliſche Hiſtorien glauben will/ 
der findt zaichen vnd wunder werck 
genũg / die ſich bey Chriſto / vor vnd 
nach dem er geboren ward / be 
hand vnd beſchehen ſein. Ich mag 
auch wolmicden alten Meiligen ห ค ิ อ 
tern vnd hochwirdigen leerern ſa⸗ 
gen Chriftus hab nit on vrſach fo we 
nig mirachel in feiner kindthait ger 
wurckt / ſonder darumb das ep feine 
ware Menſchait def beffer anzal⸗ 
get und offenbarer / Dann wannner 
ſich alle zeit der goͤtlichen natur wole 
gebtaucht haben / was wolt er mit 
der Menſchait gethon haben? Chris 
ſtus het / wo fein will alſo geweſen / 
wol mügen zů Bethlehem oder Na⸗ 
zareth bleyben/das er wär fiber ges 
weft vordem Merode: aber ehr bat 
wöllen Herodem vnnd Archelanım 
fliehen / vnnd alfo mehr Menſchli⸗ 
che bloͤdigkayt / weder Goͤtliche Alle 
mechtigkayt ersaygen. Wir leſen 
doch ſouſt / das etlich falſch Prophe⸗ 
ten der Menfchbayre Chriſti haben 
groffen abbruch thon / oder die gantz 
verleugnen woͤllen. Was were dann 
erſt geſchehen / wann Chriſtus 
auch inn ſeiner kindthayt ſich ſei⸗ 
nes Goͤttlichen gewalts zů vil ber 
angenommen 7 Das hab ich das 
rumb geſagt / Dieweyl wir nit ge⸗ 
Taben finden / was Chriffus Je⸗ 
fie / nach dem onnddie Heyligen 
drey Künig bey ihm u nm - 
das zwölffe bar gehandelt habe 
Dann die Bachun Diefonft Teicfdg 
nnd 


| 228* bie 
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Nach der Step Rũnig tag. 


vnnd Latein von der kindthayt 
Chriſti vmbgetragen ſeind worden / 
haben Eain glauben bey der Heyli⸗ 
gen Cheiltliben Fraen. Darzů 
waiße man funft wol das follidhe 
Buͤchlin / den jungen zü einem E⸗ 
emie gemadhe (eind / vnnd nit 

arumb als wolt man mie difen fa» 
blenden Chriſtlichen glauben befe⸗ 
ſtigen. Vnd / die warbaic züfagen/ 
wannman zü onfern zeyren nic boͤ⸗ 
kr oder ſchedlicher buͤcher geſchriben 

et / man ſolt vnnd würd jetzund 
mer gůts vnd minder args bey vns 
ſehen. Etwann zog man das volck 
auch mit erdichten fablen zů aller 
suche und erbarkait: jetzund zeücht 
man dz volck / mit dem ſchein deß goͤt 
lichen worts / oder mit voͤlſchung deß 
zũ aller vnzucht / freuel vnnd müt⸗ 
will. Nit waiß ich ob die welt jetzund 
fo boßhafftig / oder die ห 6 ๕ ห ฉั ้ า ๕ ๓ Pros 
pheten ſo gifftig. Wolan wir wöllen 
den Tepe des Meyligen Euangelij 
bören. 

Als Jefus zwoͤlff jar alt wor» 
den war / giengen fie binauff 
gen Jerufalem/nach gewonhait 
dep Feſts. 

Hie woͤlle Gott alle Chriſtliche ber 
tzen bewaren vnd behuͤten von dem 


ſchantlichen / boͤſen vnd ketzeriſchen 


gift der alten ſchlangen / woͤlche vor 
vil jar die Chriſten hat woͤllen beredẽ 
vnd das mit verkoͤrung vnd falſcher 
außlegung der ſchrift / Chriſtus ſey 
an diſem ort nic aͤlter dann zwölfiar 
alt geweſen / das iſt er hab ſeinen an⸗ 
fang aller erſt von Maria genom⸗ 
men / woͤlches wol war iſt der menſch 
hait nach / aber nit nach feiner göclis 
chen natur. Nach der Menſchhait / 
ſpricht bie Lucas / iſt Chriſtus zwoͤlf 
ſhar ale. Wie aber nach feiner got⸗ 
bait ? Da hoͤre den N. Apofteln vnd 
uangeliften Johannem. In bem 


` anfang was das wort / ſpricht ebr/ 


"and das wort wasbey Bor, ven Bor 
æʒ dz wort. Alle ding ſeind durch Ké 


mm 


wort gſchaffẽ / Seind alledingdurdy 
das wort geſchaffen / ſo můß Maria 

wißlich auch durch ihnen geſchaf⸗ 
Een fein. Aber von diſem gnüg. Wie 
haben den artichel vnſers Heyligen 
glaubens von woͤlchem wir nit wey⸗ 
chen ſollen. Ich glaubin Jeſum Chat 
ſtum den eingebornen Son Gottes 
vnſern herrẽ / woͤlcher empfangẽ iſt 
von dẽ Geiſt geboren auf Maris 
der I. Jungkfrawen. Alſo iſt Chri⸗ 
ſtus von ewigkait ein Son Borres/ 
vnd aber nachmals / ein Son Mar 
sieder hochgelobten Mürer Gottes 
worden. Vnnd nach demer von jr / 
außirem blůt vnnd fleiſch gebosen/ 
würt ſetzunder von jm geſchriben dz 
er ſey zwoͤlf jar ale worden. Ich wolc 
nit ſo vil von diſem ſagen / wann ich 
nit wiſſet vnd befund / das der Sa⸗ 
than durch feine Diener / die in ſolli⸗ 
chen ſachen zũ vil fleyſſig ſeind / gar 
bey alle alte ketzerey berfur brecht ⸗ 
die je wider Chriſt ũ vnd fein geſpons 
er dichtet vnnd entſtanden iſt. Was 
iſt aber beſchehen nach dem der Merz 
swelf jar alt worden? Wir werdẽ ſol⸗ 
liche baldhernach hören. Doch zaigt 
ons Sucas vorbin an / wiedasdie 
๒ ๑ ๓ ๕ ๕ ๕ ๐ ไ 8 Jungkfrach vn Mütter 
Maria vñ jofepb ſeien / nach gwon 
heit des feſtes / gen Jeruſalem gegan 
gen. Das würt fein geweft der Judẽ 
Dfterlich feſt auf woͤlches die Judẽ / 
nach dem geſatz gen Jeruſalemn můß 
ten / vnd die zeit des feſtes do bleiben 
vnd verharren. Vnnd hie ſehen wir 
wie die hoch Deg e Ma 
ria vnd Fofepb fo frumb vnd demuͤt 
tig feind geweſt / auch das geſatz [๐ 
fleyifig haben gebalren / autf das fie 
jeniemandre Eain ergernuf oder an 
ſtoß KE : Es bat fie nic verbin» 
bert der wert vnnd rauch weg von 
Nazʒareth gen Jeruſalem / ſie haben 
ſich auch nic tree aller edelſten kindts 
vberhept / ſonder haben ſich inn al⸗ 
len dingen gehalten / als frommen 
Juden zũgeſtanden. At Gott / wie 


eind wir der Maria vnnd den Jo⸗ 
ze, E 
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XV 


An dem eren Sontag 


fepb [ง vngleich. Der Gottes 
บ ก 0 onfer armen Seelen bayl iſt / 
vns alfo wenig angelegen / das wir 
mr gern für die thür gon / Aller 


iſt vns zů weyt / alle zeyt ป โบ ท 6 ร 6 ิ 6 . 


lang/ aller Eoften ift ong zů groß/ 
waf wir nur gůts thůn follen/ iſt 
vns alles zů ſchwaͤr. Hergegen aber 
wann man dem Teüffel ſoll ein kurtz 
weyl machen / ſchand vnnd laſter 
treiben / ſo ſeind wir all ſampt friſch 
vnnd wacker gnůg / da rewet uns 
kain zeyt / wir ſparen kain gelt / che 
müß alles gewagt vnd nichts nach⸗ 
gelaſſen werden. Alſo hat der Sa⸗ 
than all zeit mehr vnnd fleiſſiger 
Diener / weder vnſer Der: vnnd ſee ⸗ 
ligmacher Iheſus et eg Nun 
wir woͤllen weytter in dẽ Text hoͤren. 
Vnd da die tag volendet wa⸗ 
rẽ / vñ fie wider zů hauß giengẽ / 
bleib dz Find Jeſus zů Jeruſale. 
Nit allain zů rechter zeit / iſt Mas 
ria vnd Joſeph gen Jeruſalem auff 
das Feſt vnd hochzeitlichen tag ge⸗ 
Song, fonder fie feind auch do blis 
en alslang das Self geweret / nam⸗ 
lich fiben tag / woͤlches ohn Eoften 
auch nit iſt zuͤgangen. Uer hab ich 
geredt wider die / ſo gar nit zů dem 
Gorsdienft woͤllen / segund můß ich 
Die ſtraffen woͤlche alfo gar verdrüf: 
fig unndliederlich in dem Borsdienff 
feind. Wann jhnen (dom Gore der 
Der: einmal in die Eirchen hülfft / 
fo ift ihnen alle zeyt zülang / mü⸗ 
gen nik ein gange woch vnſerm lies 
en Derzen/oder vil mehr jbrer ſee⸗ 
len hail ſchencken. Vnnd geet fürs 
war wunderbarlidh vnd felgam zů. 
Die altẽ Chriſten habẽ jr ſach dahin 
eſtelt / wann Be ein Meß geſehen ba 
en / ſo iſt all je gotsdienſt volbracht 
geweſen Nun wann die negen E⸗ 
uangeliſchen haben ein Pꝛedig ge⸗ 
hoͤrt / ſo woͤllen fie auch vᷣnſeren lie 
ber Herren bezalt / vnnd jbr Sec 
erloͤßt baben. Ach Gott ehs gehoͤrt 
mehr darzů / vnnd ſtand diſe zway 
ſtuck vaſt wol beyeinander. Argu 


das Borswore mir andacht hoͤren⸗ 
vnd do acht nemen vnd erkeñen was 
vns Gott geben / oder von vns habẽ 
woͤll Vnd nachmals Gott den Her⸗ 
zen vmb verzeihung der ſunden vnd 
mehrung ſeiner gnaden bitten. Aber 
von diſem jetzund gnůgſam. Dz kün 
nen wir aber nit vmbgon / wir muͤſ⸗ 
ſen auch von dem ſagen das Maria 
je kindlin hat mit je gen Jeruſalem 
auff das hochzeitlich feſt genom̃en / 
vnd alſo zůuerſton geben / wann fie 
fonft auch ander Einder bet gebabr 
( wölches doch nit iſt) das fie fonder 
sweitfel/auch zũ dem Gorsdienftam 
aller fleiſſigiſtẽ gezogen op vnder wi 
ſen ben, Onndes wäre fürwar hoch 
von noͤtten / das Vatter und Mũt⸗ 
ter diſem Exempel mit hohem er uſt 
vnd groſſem Bet nachfolgeten / die⸗ 
weil wir doch gantz vnnd gar Fam 
zucht der ſugendt ſehen. Es klaget ja 
jederman vber die vnzucht der jun⸗ 
gen leüt / wie die welt ſo boͤß / wie man 
weder zucht noch eer ſehe / vnnd wie 
man ſo gar wenig geſchickter vnnd 
wolgesogner kind hab. Wer iſt aber 
die boͤß wele 7 Woͤlches ſeind die 
vbel erzogene vnnd vnzüchtigen kin 
der ? Wer ſeind die vngelerten leüt: 
Exvr klag iſt ale billich / ale wann 
ein fauler Bauman klagt / vber ſein 
acker vnnd matten / das He (bm kain 
nutz bringen ep aber der faul [heim 
hat nie kain arbait auff feinen guͤt⸗ 
tern gethõ. Alſo thůnd jr auch. Blo: 
gen heftig vnd machen ein groß ge⸗ 
ſchray vber die vnzucht vnd klainen 
verſtand der kinder / vnd aber jr zie⸗ 
ben ſy zů kainer erbarkait / land in 
all vnzucht nach / helffen ine zů jrer 
boßhait / mügen nit leiden das ſy von 
ander leütten geſtraft vnd gezüchti⸗ 
ger werde:was klagen jr ban" Woͤl⸗ 
diem woͤllen jr die ſchuld gebenrSürs 
war die altern / Vatter vnd Můter 
ſeind darumb am hoͤchſten zůſchel⸗ 
ten / welche jre kinder in der jugende 
nie wol in Eeren vnnd frombkait 
auff ziehen / auch ผด ต ั ม ม ด ไร (ศก ร 


Nach der H. drey Runigtag. 


Die kinder erwachſen vnnd erſtarckt 
fie nit mit gůtten Schůlmai⸗ 
ern vñ leerern verfeben: Wie wol/ 
ich die warhait ſag / Es iſt ye⸗ 
gund alſo ſorglich vnd geferlich vm̃ 
Die zucht ſchale / bey geiſtlichẽ on bey 
weltlichen / das ain Biderman nitt 
waißt wohin er mit ſeinẽ kinder ſoll. 
Zenn die Schůlen vnnd leerheüſer 
E yetzundt der geſtalt zůgericht / 
o mancher Vatter ain frommen 
Gotofoͤrchtigẽ Sun hinwegſchickt / 
vñ ain můttrilligen / leichtfertigen / 
vnnd etwann vnchriſtlichen Son 
wider empfaber. Man wil laider we 
mie Gotaf orcht mer in den ſchůlen⸗ 
leeren. Dor seiten bat mam zucht ven 
Eunftfcbüle/inde kloͤſtern / hohẽ ſchů 
len Fuͤrſtẽ hoͤfen / Frachen zim̃er / da 
yedes nach feinem ſtand enn weſen/ 
in künſten vnd züchten werden auff 
erzogen / vnd da man wiſt fromme 
kinder zůbekommen. Aber es iſt als 
verderbt / vnnd groſſer [bad น ท ท 
mangel wo man hin kumpt. Nun 
bat für war Bote der Mer: ernſtlich 
geborten / das man Die ſugent wol 
auff ʒiehe / hat auch den felbigen weg 
jbm geuolget groffe verhayſſun 
thon / vnd bin widerumb die — 
figen altern ſchwerlich geſtraffet/ 
welches ich / wa von noͤtten / mit der 
Heyligen ſchrifft zeügknuß wol vnd 
genůgſam wiſte zůerweiſen. Aber 
die ſach iſt fo offenbar das fie kainer 
weiteren kundtſchafft bedarff. Wo⸗ 
Lan wir woͤllen widerumb zë ber his 
ſtorides heütigen Euangelij. 
Vnd feine eltern wuftensnif. 
Sie meintenaßer/ ehr were Bey 
andernauff der ſtraß / vñ kamen 
aintagenife/ on füchten jn under 
den gefreündten vñ beianten. 
Wan ſolle om diſem ost / weder bt 
kind noch die eltern ſtraffen / als ob 
fie vnbillich oder lieder lich gehandelt 
baben. Nun Chꝛiſtus würt ſich bald 
ſelbert verantworten· So vil Ma⸗ 
xlam vñ Joſeph betrift / entſchuldi⸗ 


get der Euangeliſt die ſelbigen / zai⸗ 

er an / dz fie haben gemaint / die weil 
—** volck von jrer freündſchaft 
vñ nachparſchafft von Nazareth/ 
zë Jeruſalẽ waß geweſt / vñ yetzund 
auff den weg waren baim zů / ſo ſey 
Chꝛiſtus auch bey dẽ ſelbigen. Aber 
was darff es vil entſchuldigens / die⸗ 
weil wir die ordnung vnd ſchickung 
Gottes do ſehen / der ſolches außbley 
ben / vm̃ feiner eeren vñ vnſers num 
willẽ alſo geordnet bat. Vnd ich ſag 
noch mer darzũ. Chriſtus Jeſus bat 
ſich dermaſſen bißher gegẽ ſeiner al⸗ 
ler geliebteſten můter gehalten vnd 
auch gegen dem Joſeph / das ſie ſich 
kaines můtwilligen vngehorſams 
zů jm zůnerſehen bar. So wiſten fie 
auch wol / das das kind / ſich nit bey 
boͤſen geſelſchafften ſaumen würd. 


Gott geb das alle kinder ain ſolchen 


glauben vnnd vertrawen bey beren 
Eltern finden vnd haben můgen. 
Vnd da fie jn nit funden / giengẽ 
fie widerum̃ gen Jeruſalem vnd 
ſůcht en jn. Vñ es begab ſich nach 
dreien tagen / funden ſie jhn im 
Tempel ſitzen / mitten vnder den 
lerern / das er fie hoͤret vn fraget⸗ 
Es iſt kain zweifel das ſich an di⸗ 
es or des Gimeonis ſchwert wol 
ab laſſen merche wie wir auch nach 
mals/von Mariender 0 ๐ ๓๐๕ ๕ ๑ 066 
Rünigin felber bösen werden. Aber 
(5 ๐ ๕ 6[6” lob / die ſach ſtat wol / der ge 
liebteſt Sun iſt fundẽ / vñ darzů an 
ainẽ eerlichen ort / man fünt jnen nit 
in dem würgbauß/ noch anderſtwo 
bey vnerlichẽ gefelfhafee/ ſonder in 
dẽ tempel / nit dz er dariñen ſpacierẽ 
gãg / ๑ ſunſt etwz leichefertigs oder 
vñoͤtigs außricht / ſonð ds er daſelbſt 
mit den gelertẽ diſputiert / red vñ an 
wort gibs. On warlich / wie wenig ba 
Euãgelium hie võ Chꝛiſto ſchreibt⸗ 
fo ſicht es jhm nice vngleich / als ob 
man ain ſonder aufſehẽ hab gehabe 
auf Chriſtũ Jeſum / dz man ſich / der 


doch ain knab von zwoͤlff jarẽ was/ 
mb 


AIX 


An dem erſten Sontag 


vnd nie in die ſchůl gangen / ſo vil an 
nimpt / mit jhm diſputiert / jnen ge⸗ 
fragt / vnnd jhm geantwort. Es iſt 
nic vnbillich zü gedenckẽ / dz villeicht 
noch etlich vorhandẽ geweſt / die Si⸗ 
meonem / vnd die alt wirfraiv An⸗ 
nam haben von jm gehoͤrt in dem tẽ⸗ 
pel weiffagen. Ach das Chriſtus Je⸗ 
ſus auch alle zeit vnder vnſeren geler 


antwort bech verwundert /folluns 
nit befreinden / vorab die weil wir wiſ 
ſen / dz fich auch die Judennachmals 
ab der red Chriſti verwundert babe/ 
vñ geſagt. Wie kañ aber der ſchrift / 
ſo er folliche nie gelert hat / verſtehe 
in der ſchůl vnd von menſchen / wie 
andere kinder von jugent auf gelert 

werden. Nun Chriſtũs verantwort 

ſollichen gegenwurff mit diſen wor⸗ 


ten ſaͤß / vñ mit jnen redet / ſo wurdẽ 
ſonder zweifel jr reden mer nutz vnd 
frucht ſchaffen. Wie wol Chriſtus 


ten / vnnd ſprach / Mein leer iſt ท น ๆ 0 a. 
mein / ſonder meines Vatters der Mar. o 
mich in diſe welt geſandt bar : wollte Lu.4 


noch in feinem Tempel fitzet vnd da⸗ 
rinnen leert / das iſt in ſeiner heiligen 
kirchen / wie wir anderſtwo mer dar 
von reden woͤllen Hergegen ſchlaft 
der Satan nit / ſonder iſt gan fleiſ⸗ 
ſig in ſeiner Synagog / auff das an 
ſeinen vnſeligen dienern vñ ſchůlern 
nichts verſaum̃t werde. In vnſerm 
Tempel / in vnſerer kirchen Gottes 
ſoll allzeit Chriſtus in mitten der le⸗ 
rer ſitzen / auf das er alle zeit den vor 
zug vñ fürnembſte ſtim̃e habe man 
ſolle auch aller noͤttigen fragen vnd 
Queſtionen auflefung von Chꝛiſto / 
mit demuͤttigen vnd bittendem her⸗ 
sen begeren. Nun wirbabengenüg 
von diſem geredt. Was weiter vol⸗ 
get / woͤllen wir hoͤren. 

Vnd alle die jm zůhoͤꝛeten / ver 
wunderten ſich ſeines verſtan⸗ 
des / vnd antwort. 

Wir haben gůtten glauben / das 
Chriſtus gewißlich kain kindiſche 
fragen / oder vnnutze fablen für⸗ 

racht hab / ſonder ſachen do vnſer 
eelen feligEaitangelegen/ vnd mei» 
nes erachtens / ſolten wol die merſten 
frage fein geweſt / von dem Meifia/ 
wer er ſein ſoll / wañ die zeit feiner zů 
kunfft / was er thůn oder leiden wer⸗ 
de / vnd was / der gleichen mer zů des 
Meſſie handel gehoͤrig. Dann ber ge 
leichen fragen vnd reden haben ſich 
nachmals auch zwiſchen Chriſto vñ 
den Judiſchen Rabinen begeben vñ 
ůtragen. Das Bo aber ba volck ab 

des herrn red vñ widerred / frag vnd 


alſo anzaigen das ſein leer nit men⸗ 
ſchlich noch rdiſch / ſonder Goͤttlich 
vnd himmliſch were. 

Vnd da ſie jhn ſahen / entfen« 
ten fie ſich / vnd fein müter ſprach 
zů jhm. Son / warumb haͤſt du 
vns daß gethon? Sihe / dein 
Vatter vnnd ich haben dich mit 
ſchmertzen gefücht. 

Kain wunder iſt es ob ſich ſchon 
Maria en Joſeph darab entſetzen⸗ 
dann zway vnuerſehne ſtuck begeg⸗ 
nen jnen. Erſtlich har fie nit gmaint 
das Chriſtus on jr vor wiſſen wurd 
zů Jeruſalem bleiben. Zům andern 
werden ſie nit gedacht haben / dz ſich 
Chꝛiſtus in der jugent / an dz ort / vn 
der die — บั ท wurd/ 
vnnd ſich diſputierlicher weiß /wurd 
mit jnen einlaffen. Das aber Maris 
ſpricht Be ep Joſeph haben men mic 
ſchmertzen vis erairegefliche, iſt dz / 
das ich vorhin geſagt hab / wie ſich 
gn diſem ort / auf der raf dz ſchwert / 
von wellichem Simeon geſagt / nit 
wenig meurt erzaigt baben. Dann 
Meriabarwolzübedende/ was fie 
für ain Eind enepfangen vñ gebo:n 
het / was botſchafft ir was von dem 
Engel kom̃en / wie ſie hat zum erſten 
Heꝛoden vnd nachmals Archelaum 
fliehen. Alſo gat es noch zů / wer ſich 
Chriſti des nañimpt / der můß 
hie angſt vñ not mit jm haben. YOiw 
๒ 6 ๒ ๐ แท น vrſach Lenger wort hie zů 


treiben / Dieweilder Text offenbars 
Aber 


Nach der 29. drey Rumigtag. 


Aber doch moͤcht bie werden / 
wie wir vns halten ſolten / wann ſich 
Chriſtus eintweder vnß zů ainer 
Graff vnſerer ſünden / oder aber eng 
ũnerſůchẽ / von ons chet. Tämlich 
wir jhn auch mit ſchmertzen / dz 
iſt mit reüb vnnd laid vnſerer fünd/ 
ſůchen ſollten. [Tun wir woͤllen Die 
antwort Chriſti hoͤren. 
Was iſts das jhr mich gefücht 
ben? Wiſſet jhr nicht / Das ich 
ein můß / inn dem Das meines 
Datters iſt. 

Diß iſt ain ernflliche und gerechte 
antwort / vnd aber der mücter Got⸗ 
tes vñ dem Joſeph nicht ſchmaͤhlich 
noch nachtailig. Es was zeit dz ſich 
Chriſtus an diſem ort / vñ in aim ſol⸗ 
chen geſchefft / mer ſeines him̃eliſchẽ 
Vatters/weder feiner jrdiſchen můt 
ter ſolt annemmen.· Dann was ehr 
an diſem ort gehandlet / hat er nit vo 
der můtter empfangen / ſonder ehr 
bat ſollichs von himmel pracht. Das 
rum̃ laſt er ſich auch hoͤren vnd ver⸗ 
nemen / das er yetzund nit Marie o⸗ 
der Joſephs geſcheft außrichte ſon⸗ 
der ſey in den geſchefften ſeines Vat 
เย ะ 8. ฉิ ว welchen worten er aigent⸗ 
lich / nit von dem Joſeph / fonder vo 
Gott feinem him̃liſchen Vater rede. 
Dañ man waißt wol / das der Tem⸗ 
pel zů — nit dem Joſeph/ 
ſonder Gott dem almechtigen zůge⸗ 
hoͤrt. So hat auch der Joſeph Chri⸗ 
ſto nit beuolhen / das er ร น Jeruſalẽ 
blib vñ ſich mit den gelertẽ Juden in 
ain geſprech gebe. Vñ dz iſt auch auß 
nach volgẽden wortẽ gůt zůuerſton. 

Vnd ſie verſtunden die redt 
nicht / die ehr zů jnen geſage. 

Wann ‚Jofepb dem Eind Jeſu bes 
uolhen / ſolche ſachen mit Den Juden 
zůtreiben / ſo wurde er gewiſtlich wol 
verſtandẽ haben / was Chriſtus mic 
diſer rede gemaint. Aber alſo vers 
ſtondẽ die rede bebe nitt / weder Ma 
ria noch Joſeph. Warum bart ban. 


Chriſtus nit geſchwigẽ / ſo er ſonder 


zweifelwolgewift /dasfeinredvon 


Marta vnd Joſeph nic genũgſam 
verſtanden würt/ Antwort Zelige 
nichts daran ob [don Maria die 
můtter Bottes die vede domals nice 
verftanden haben / fonder ift gnüg 
das fie es nachmals haben verſtan⸗ 
den. Wir haben eil fhöner Prophe ⸗ 
ceien und auch เช. fisusen inden 
alten teſtament / welliche die Juden 
zů jrer zeit nit haben verſtanden / ea 
würde darumb kain —— 
Chriſt ſagen / das Gott vnweißlich 
gebandlerhab. Wann wie uns nur 
liefen bereden/das Bott der Der: al 
leding zum beften vnnd vmb vnſers 
nun geilen gebandele unnd ange 
ſchickt ber, fo wurden wir der lofen/ 
vnnutzigen vnnd onnötigenfragen 
wol můſſiggon. Nun wir leeren bie 
das wir Dog wort Gottes gern hoͤrã 
vnnd lieb haben ſollen / wann wir 

ich nit alle ſachen auff das aigent 

cheſt verſtondt. 


Vnnd ehr gieng mit jnen hin⸗ 
nab / vnd kam gen Nazareth / vñ 
war jhnen vnderthan. 


Das iſt warlich ain notwendiger 
beſchluß / auff das mon ſich ab den 
werden vnd worten Chriſti / fo biß⸗ 
ber gehoͤrt / nitt ergere · Dann man 
moͤcht ſunſt gedencken / Chriſtus 
wolt ſich ſeiner můtter nichts mehr 
annemmen / beſchaͤmet ſich jr/ja er⸗ 
kannt ſie nit für ſein muͤtter. 

Die weil ehr ib auffmacht / mit Ma 
ria vnnd Joſeph baim ค แท Naza⸗ 
reth zeühet / fiber man wol dz ce Ma 
riam für fein liebe můtter erkennt / 
vnnd aber doch nit hoͤher weder ſei⸗ 
nen himmliſchen Darer achten will. 
Vnnd alſo gebuͤrt es ſich / das man 
je Vatter vnd můtter in zucht vnnd 
in Eheren halte / auch den ſelbigen 
in allen eherlichen vnnd zimlichen 
dingen gehorſam ſey: Aber dagb ſoll 
man kammcreatur / über Gott ECO 
๑ 


XX 


Sin nem andern Sontag 


Alſo thůt ſbmm Chriſtus / zeühet mit 
Batter vnd můtter gen Jeruſalem 
bleibe die acht tag bey ibnen/als ain 
liebs vnnd gebosfams Finde. Aber fo 
Die Eher feines himlifchen Vatters 
ainanders erfordert / thůt er gleich/ 
als ober weder Maria noch Joſeph 
keñe. So nun ſeines himliſchen Vat⸗ 
ters geſchefft vollendet / iſt eht aber 
Marie feiner werden vnnd aller lieb 
ſten mũtter gehorſam / macht ſich 
auff zeihet mie jnen got Nazaret / 
belt ſich gegen jnẽ / wie ich ain from 
Eünde gegen Vater vnd můtter hal 


ten foll. Alſo haben nun die Eltern 


inn diſem Euangelio ค โท exempel / 
wie ſie jre kinder zů dem Gotts dienſt 
zů aller zucht vnd erbarkait ziehen 
follen / So haben die kind ain exem⸗ 
pel / wie ſie hhren Eltern ſollen gehor 

amlaiſten / vnd das iſt gewiß / wañ 


atter vnnd můtter jhre kinder zu⸗ 


gen das ſie mit fleiß und willig thet⸗ 
ẽẽ / was fie Bor ſchuldig ſein: ſo wurd 
Gott auch gewißlich die hertzen dei⸗ 
ner kinder darnach richten das fie 
auch wurden thůn / was ſie dir vor 
Gott zůũthũůn ſchuldig ſeind. Aber die 
weil du nicht achteſt vnnd gantz nit 
ſorgeſt wie ſie deine kindt gegen Gott 
achten / ſo iſt es nit wunder das du 
auch etwann wenig ren / liebe vnd 

ücten willen bey deinen kinden fin⸗ 

eſt. Es volget weiter in dem Text. 


Vnd ſein Můͤtter behielt alle 
diſe wort in jhrem hertzen. Vnnd 
Jeſus nam zů an weißhait / vnd 
alter vnd gnad / bey Gott vnnd 


den menſchen. 


Das ſeind zway gůtte exempel / das 
erſt / das Maria die Des fo Chꝛi 
ſti / Gottes vnnd jhres Sons fleiſſi 

behalt. Das ander / das Chriſtus 
fus von tag zů tag erzaigt / wiechr 
an alter / genad vnnd weißhait zů⸗ 
nimpt / vnnd volget alfo ains auß 
dem andern. Dann wann wir auch 
mit 8 ะ ๐ [โย ก fleiß das wort Gottes 


hoͤreten / das felbig in unferm bergen 
behielten / vnd begerten Gem felbigens 
nad züleben / — wir auch 
gewißlich / wie im alter / alſo auch in 
gnad vnd weißhait / bey Gott vnnd 
den menſchen zůnemen / vnd endlich 
mic Jeſu / Maria vnnd Joſeph / nie 
gen Nazareth / ſonder inn das recht 
himliſch Jeruſalem ziehen / vnd bey 
ſhnen Ewige freüd vnd ſeligkait ha 
ben, Das euch vnd mir verleihe Gott 
der Datter/der Son vnnd beyligen 
Geiſt / Amen. 
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Am andern Soncag nad 
der Heyligen dꝛey Aunigtag/ 
Evangelium. Jo: ผู, 


IL der 
zeyt / Iſt 
worden 
ain hoch 
zeyt inn 
hana 
Gallilea 
vnnd die 
můtter Jeſu war da: Jeſus aber 

Enn 





Aachder . drey 2 จ บ ั า ท ์ ฉี ด 0. 


vnd feine Jünger warden auch 
auff Die hochzeit geladen.ond do 
es an wein gebrach/fprach die mä 
ter Jeſu zů jm: Sie haben nicht 
wein. Jeſus ſpꝛach 8 Weyb / 
was hab ich mir dir! Mein ſtund 
iſt noch nicht kummen. Do ſpra⸗ 
che fein mötter zuͤ den dienern: 
Was er euch fagt/das tbüt. Es 
waren aber alda ſechs [โด ย 1616 
waſſerkruͤg / gſetzt nach der weiß 
der Iudiſchen reinigung / Deren 
jeglicher faffete zwo oder drey 
maß: Jeſus fprach zů jn / Fuller 
die kruͤg mit waſſer / vnd fie fülle 
ten fie bif oben an. Vnd er ſprach 
zů jhnen / Schöpffer nun / vnnd 
bringets dem ſpeiß maiſter / vnd 
ſie brachtens. Als aber der ſpeiß⸗ 
meiſter koſtet den wein / der waſ⸗ 
ſer gweſen war / vnd weſte nicht 
von wannen er kam / die diener 
aber weſtens / die das waſſer ge⸗ 
ſchoͤfft hetten / ruͤft der ſpeißmai⸗ 
ſter dem bꝛeütigam / vnnd ſprach 
zů jm / Jederman gibt zum erſten 
ben gůtten wein / vnnd wenn 
fie truncken worden find / als 
beiden geringften/du aber haſt 
den gütten wein bebalten bıf bie 
ber, Das iſt das erſt zaychen / dz 
Jeſus thet zů Chana in Gallilea 
vnnd offenbart ſein herrligkayt / 
vund fein jünger glaubten an jn. 


Außlegung. 


Jeweil dz heütig Hei⸗ 
แส Euangeliũ / ſo nach 
guͤter ordnung der Heili 
Agen Chꝛiſtlichen kirchen 
[ท den Amprernder H. Meſſen gelon 
gen vnnd geleſen / auch euch jetzundt 
sufdifen tag in der predig fürgeleſen 





würt / von einer eerlichẽ hochzeit md 
dung thůt / gedenck lch hoch von noͤtẽ 
ſein / etwas / vñ ſo vil gelegenhait di⸗ 
ſes orts vnd der zeit erleide mag / võ 
dem eelichen ſtand zůſagen in anſe⸗ 
hung dz der DN. fan. ſo unbeilig võ 
dem merern thail gehalten würt / an 
woͤlcher vnordnung bie neiven Pros 
un m jren —— rt 
ern vn Exempeln nic groß vıfa 

eind / vnd Ge: derbalben 2: dem 
ren ein ſchwaͤrẽ ſtand thůn muͤſ⸗ 

ſen / Got woͤll jnen er kantnuß (reg 
ſund geben / auf dz ſy deſter gnediger 


e —— ſicht ein maldz 


e jugent / wie ich auch in nechſt vor⸗ 
gehoͤrten predigen geſagt hab / gantz 
บ 1 ๕ 6 คะ verwarloſſet / ver ſaumbt vis 
verderbt würde / dieweil all geiſtlich 
vnd weltlich Diſcipeln vñ zucht auf⸗ 
gehaben / vñ aller leichtfertigkait iſt 
platz vnd raum geben. Darauß fol⸗ 
get das die kinder on wiſſen vnd wil⸗ 
ler fich in den heiligen ſtand begebe/ 
vnnd die weil fie von jren voraͤltern / 
vaͤtern vnd muͤttern nichts gůts ge⸗ 
ſehen vnd gelernet / das ſie jre Finder ⸗ 
ſo jnen Bote geben bar / auch nichts 
gůts vnderweiſen noch leeren kün⸗ 


XXI 


nen. Würt alſo auß vnärtigem fas . 


men Eain gůt gwechs / ſchleicht alfo 
vngewarnetter ſach der Cheifklich 
glaub hinweg von vns / vnnd wur⸗ 
tzelt ein Haydniſch leben an die ſtat. 
Dieweyl dann / man aller vnzucht 
gewonhait / vnnd alle gotsforcht 
verloſchen / auch kain achtung iſt 
der Erbarkayt / jha erbarkayt für 
heüchlerey vnnd gleißnerwerck ger 
achtet würdt / ſo gedenckt man we⸗ 
nig andas Ehelich band / vergiſ⸗ 
fec aller ereiv/ / haltet einander kain 
glauben/ würde eebrüchig. Oder wo 
ſchon das nic beſchicht / fo würde 
man funft der ſachen vneins / lauf⸗ 
fer von einander / ſchendt und ſoma 
het ein Ehegemahel den andern. 
Wann dañ ſolchs beſchicht / ſo ſeind 
die neiven Propheten vorbanden/ 
durch ſich ſeibs / oder durch jhre vers 

5 อ 0 อะ 910 


An dem andern Sontag 


ordneten € wölche gmainklich nic 
‚mer künnen / weder die Predicanten 
loben / vnd jre böfe ſtuck belffen ent⸗ 
ſchuldigen) ef zerreiſſen die ee / ſchai 
den vñ trennen es Gott hat zůſamẽ 
gefůgt / erlauben ſich ander werts zů 
ner heiratẽ / vñ auch den heirat / nach 
eines jeden Ne sübalten. Auß ws 
grundder H. ſchuft? auß Eeinemifon 
der auß jrem můtwilligen on vppigẽ 
hertzen. Dann dieweil ſy ſelber haben 
an Got / an heiligen / an jrevon Bor 
"perordnneren oberkaiten aid vnd eher 
vberſehen / mit was hertzen künnen 
oder mügen ſy anderleüt zů aid vnd 
glubden er manen On dieweil ſy bar 
ben offentlichen gelert / der menſch 
künde vnnd müg ſich nicht enthal⸗ 
ten / haben auch darauff weiber ge⸗ 
nommen: Wie wolten fie dann ein 
Eeman haiſſen ein mitlei⸗ 
en haben / vñ ſich enthalten biß Got 
der allmechtig / aintweder ſein weib 
geſund macht / oder aber von hinnen 
nemẽ? Ac Bor wie iſt der ſelig [โค ก อ 
der ehe fo ſchandtlich vnd jaͤmerlich 
durch die Euangeliſchen Propheten 
re worden / vnd ſeind ſie doch 
ie / woͤlche das wort woͤllen haben / 
als ob allen durch ſy wol ſey geholf⸗ 
ky worden: Schelrenderbalben das 
apſtumb / ale ob die ehe darinnen 
eſch maͤhet vnnd geuneeret ſey wor 
n. Aber wann du lieber Chriſt wile 
wiſſen wer den Eeſtand geſchmaͤcht 
hab / ſo nim̃e nur mit fleyß acht / wie 
die neen Pꝛopheten datuon ger 
ſchriben / vnnd denſelbigen noch auf 
diſen tag achten / ſo ſolt du bald zwi⸗ 
chen vns vnnd ıren vrthailen. Erſt 
ich haben fie gelert e müg jhm ſel ⸗ 
ber kainer die ehe verloben: vrſach/ 


dieweyl wir nr wiſſen / ob vns Gott 


Die gnad der keüſchhait geben woͤll 
oder nit. Zum andern / die Ehe foll 
kain Sacrament genennt werden. 
Zum dricten map [6 ท nit ſchuldig die 
graden halten in ber freindeſchafft / 
oder geſiptſchaft / wie indem Bap⸗ 
ſtum̃ · Zum vierten / haben fie erdicht 


vil vr ſachen / darumb man die the 
ſchayden müg.Zumfünfften haben 
fie den geſchaidenen widerumb er⸗ 
laubt fich zůuerheyr atten Zum ſech⸗ 
ſten iſt die ſach dahin geratten / das 
fie vermainen zůuer antwortten zů⸗ 
ſein / wann ſchon einer zway oder 
mer weyber zů der Ehe habe. Der 
rund diſer vneuangeliſchen leer iſt / 
ieweil die glübdbrꝛruchigen Münch 
vnd Pfaffen / jhr ayd vnnd cher vs 
ber ſehen haben / fo dürffen Be nie ⸗ 
mandes Fam vppigkait verbietten. 
Vnd iſt wol war das vil vbels/ der⸗ 
balben bey vnſerm thail beſchicht / 
aber alte Haydniſch / Türckiſch / ſha 
vihiſch iſt ehs nie erhoͤrt worden / als 
bey dem vnrainen Lutherthůmb. 
War lich warlich der Ehelich ſtand 
iſt dermaſſen verderbt / das ehr vber 


‚die maſſen wol reformier ens bedarf. 


Dann eo iſt in diſem handel zůgan⸗ 
gen / wie in anderen auch. Was vn⸗ 
fere Prelaren band laſſen kranck 
werden / das baben die neen Pro⸗ 
pheten gar zf code geſch ege, fun 
wir wöllen den Tepr def Meyligen 
Euangelij béien / vnnd deffelbigen 
außlegung · 


Es ward ein hochzeyt zů Ca⸗ 
na in Gallilea. Vnnd die Můtter 
eſu war da. Jeſus aber vnnd 
eine Jünger wurden auch ze 
chzeit geladen. 


Vmb diſer hochzeit willen / iſt das 
heütig Euangelium nit beſchriben/⸗ 
ſonder vmb des groſſen wunders 
wercks willen / woͤlches hernach fol⸗ 

en würt. Aber doch mügen wir vns 
der hochzeit auch nic vnnützlich brau 
chen / wann wir ſunſt alle ſachen vñ 
vmbſtend wol bedencken woͤllẽ. Wer 
an diſem ort die Braut vnd Breüti⸗ 
am geweſt ſey / oder auß was vrſa⸗ 
den man Mariam / Jeſum und ſei⸗ 
ne Jünger geladen hab / ob Maria 
ein freundin vnnd Můmb do gweſt 
kri one nit opp dem Euangelio 

ร ู ย ั ต 


Nach der Drer Rünigtag. 


zũwiſſen / wiewol auch wenigdaran 
gelegen. Eins iſt aber bie zůſehen/ 
das diſe hochzeytter muͤſſen from⸗ 
me menſchen fein gemet dieweyl fie 
alſo Heylig fraen vnnd erbar leise 
haben auff die hochzeyt geladen: 
Es iſt (e ein gemain ſpruchwott 
das man ſagt / Gleich vnnd gleich 
geſellet fich gern. Woͤlcher ſollich 
gaſtung haltet / dem mag nit miß⸗ 
lingen/cbsmüß im wol vñnnd glück⸗ 
lich gon / wie dañ auch diſen Braut⸗ 
leütten oder Eegemahlen beſche⸗ 
hen. Nun moͤcht aber einer fagen/ 
wie kan ich Jeſum / Mariam vnnd 
ſeine Apoſteln zů mir auff die hoch⸗ 
zeit laden / ſo der jr kainer mer auff 
erdtrich : Don Chꝛiſto Jeſu vnnd 
ſeinen auſſerwelten glidern / darff 
ehs der frag nit / dann ob du ſie nit 
mie deinen leyplichen augen ſiheſt / 
ſo werden ſie doch mit ſhren gna⸗ 
den / gaben vnnd gůtten willen bey 
dir ſein: wann du dich anderſt recht 
zů diſem Heiligen werck vnnd ſeeli⸗ 
gen fand ſchickeſt. Wilt du dep ein 

urtzen vnnd fartenbefchaid haben / 
ſo liß wie ſich der jung Tobias mit 
feiner from̃en Sara gehalten hab 
fo würdeſt du mich nic weytter dürf⸗ 
fen fragen. Alfo ſteet geſchriben in 
Dem Bůchlin in welchem des To⸗ 
bias biffori verzaichner. Als der 
junger Tobtas mit feiner haußfrau⸗ 
Sen, Sara was inndie ſchlaffkam⸗ 
mer kommen / ſprach er Ap der Sa⸗ 
ra Sara ſtehe Auf/ wir woͤllen heüt / 
morgen vnnd vbermorgen / vnſer 
gebet zů Gott dem Herren thůn: 
dann diſe drey naͤcht woͤllen wir vns 
mit Gott verainigen / vnnd aber 
nach der dritten nacht / woͤllen wir 
vns mit einander in vnſeren eelichen 
ſtand vereinigen Filij quippe ſanctorũ 
ſumus inquit. Dann wir ſeind from̃er 
Lett kinder / vnd ſteet ons nit zů das 

wir in dem ſtand der Hayden Exẽ⸗ 
pel folgen / dann diſe wiſſen nichts 
von Gott. Alſo ſeind ſie bede auffge⸗ 

ſtanden / vnd bede Gott dem Herren 


vmbjr wolfart / ernſtlich vñ behar⸗ 
lichen gebetten. Vnd Tobias ſprach.· 
Ach Der: vnd Gott meiner vaͤtter 7 
es ſollen dich lobẽ him̃el vñ erdtrich / 
das moͤr / die bruñen alle waſſer Hops 
vnd alle geſchoͤpf die dariñen ſeindl 
Du haſt Adam von dem laimen des 
erdtrichs geſchaffen / vñ Im das weib 
Euam zů einem droe geben Com 
waiſt aber du/ 2 Mer: /dasich nit 
auß gailhait oder můtwillẽ diſe mei⸗ 
ne freündin zů einem Eegemahel ge 
nom̃en / ſonder allein auß begird kin⸗ 
ber vñ erbẽ zůbekom̃en / die wir auch 
begeren auffzůziehen auff das bein 
namẽ ewigklich durch ſy gebenedeiet 
vñ gelobt werd. Aber die Sara ſpra⸗ 
de, Erbarme dich vnſer / D Herre 
Gott/erbarm dich vnſer auf dz wir 
bede ein geſund vnd glückhaft alter 
bey einander erlangen. Auß diſer ge⸗ 
ſchicht / iſt gůt abzũnemen wie ſich 
from̃e eeleüt halten follen / auf das 
(Ger der ber: glüchdarsigebeMan 
ſoll nit fleifhlibemätwill/oder wele 
liche vppigkeit fidh laffen zů dem ces 
lichen eet gé, diefosce 
Gottes / dz iſt / Man ſoll zů der Ehe 
geeiffen auf das man ſich vor fünden 

Gren müg / vñ fo Border her: Einder 
oder erben gibt / dz man die wölle in 
aller suche vñ erbarkait aufziehen. 
"rem dz mando wölle einander Gem 
vnd glauben halten/aud mie willen 
vnd gedult / lieb vnd laid mic einan⸗ 


XxXII 


der leiden. Dann wo man alſo Gott 


vor augen hat / ſo laſſet er an im auch 
nichts erwünden werdẽ / ſonder hilft 
vnd rattet wo ſollichs von noͤten. A⸗ 
ber wo man allein můtwill / vppig⸗ 
kait / auch nur groß gůt anſicht / do 
iſt ſelten glück vñ hail bey. Wir d bat 
ſten ſolten je gedencken / dz wir men⸗ 
ſchen vnd nit vnuernünftige chier/ 
Chꝛriſten vnd nit Hayden waͤren / vñ 
wir auch nach diſem leben vnſers 
thůns vñ laſſens halben Got dẽ Her 
ren muͤſſen rechnung gebẽ. Nu gnůg 
von difern:wir ſolten jetzunder ſagen 
warumb vnſer lieber Herr vnd ſelig⸗ 

5 macher 


Andemandern Sontag 


macher zů der hochzeit gangen mä: 
re:aber wir wöllens bey be kürtzeſtẽ 
befchlieffen/ ๒ ท 9 fagen wie auch Die 
lieben Meiligen Väter /nämlıd ehs 
ſey darumb beſchehen / das er ein ſol⸗ 
lichen hohen ſtand / mit feiner gegen⸗ 
wůrtigkayt eheret vnnd Heyliget: 
such mic feinem Exempel anzay⸗ 
/dasder [โค ก 9 dem birmelifchen 
Ces nie widerig. Dann wie d bai 
ſto dem Herren auch ſunſt alle ding 
vnuerborgen / alſo bat er auch wol 
wiſt / das boͤſe vnnd vermaledeyte 
etzer kommen wurden / vnd den ee⸗ 
lichen ſtand ſchenden / eer: vñ 
verdam̃en / wie dann ſollichs durch 
den HPaulum in feiner Epiſtel ap 
dem Timo. auch iſt vorgeſagt wor⸗ 
Ben. Dann ſollichs haben die Mani⸗ 
cheer / Tatianer und Encratiten en 
andere ketzer mer gethon / welche ha⸗ 
ben die menſchen bereden woͤllen / es 
mügen die menſchen / ſo in Eelichem 
ſtand feind / nit felig werden Zog a⸗ 
ber die neiven Prop / ๒ ๐ we⸗ 
gen jrer leüchtfertigen vppigFait/ 
wie ich bicoben die gnůgſam ange» 
sale / bie eilig Chriſtlich Eircdhen 
Cwölchenfieauf verachtung dz Bas 
ſtumb nennen )deß zeiben als ob fie 
Die Ehe verbiettẽ / do thůnd Be als die 
rechten Belias kinder vnd abtrinni⸗ 
en Chriſten. Dan man bey ons nie 
agt / das der Eelich (Fand vnrecht / 
vneer lich / oder vnheilig fey : ſonder 
man will / doch woͤlcher in denſelben 
willig abgſtrickt / nit mainaidig wer 
de / ſonder eher glübd und ayd halte. 
Man will auch nit das die diener der 
kirchen / ſich in ſollichẽ heiligen ſtand 
begeben ( doch ander bůben leben / [อ 
etwann die geiſtlichen mer dann zů⸗ 
uil uͤben entſchuldiget niemandts) 
nit das ber ſtand boͤß ſey / ſonder das 
Be deſt baß jres bohen ampts mügen 
außwartten / wann aber das die ehe 
haißt verbotten / oder verdampt / ſo 
muͤßt man auch ſagẽ / das der ſtand 
der Obrigkait vnd des Magiſtrats 
verbotten / oder von ene vnnd jnen 


verbotten vnd verdampt wurd / die 
weil wir auch kain kirchen dienet S 
demfelbige laffen kom̃en. Aber gnůg 
vondifem bey frommen vnnd Chris 
ſtlichen zũhoͤrern. Wir wöllen weiter 
den Eeer bösen. 


Vnnd da es an wein manglea 
vnnd abgieng / ſpꝛricht die Můt⸗ 
ter Jeſu zë jm. Sy babe nit wein: 

Das feind gůtte gelt: die ein mit⸗ 
leiden mit den jungen Eeleütten ha⸗ 
ben / vnd nit thůnd als ob Be auf ein 
mal die armen Eheleüt wolten ver⸗ 
derben / wie es layder an etlichẽ ortẽ 
zů geet. Wiewol die warhait zůſa⸗ 
gen/fo ſeind die jiungen Eheleüt ag 
zeyten ſelber ſchuldig daran / treiben 
einbeache / vnnd wenden on koſten 
an/alswann etwan Graffen oder 
Fürſten wären. Do wende man ein 
Eoften auf unnötigen und koſtlichen 
klaidern an / das die nachmals nie 
von den Eindeskinden mügen besale 
werden. Do treibe man ein bracht 
micefjen ond trincken / das mandar 
nach groffen mangel leiden můß / 
ห ๓ 9 Eaumdas bror zů effen bebe, 
Dnd wann gleich ein Chꝛiſtliche Ob 
rigkait darzů redt / den vnkoſten ge ⸗ 
beise abzũſtellen en zů vnderlaſſen / 
ſo kommen die betler vnd ruͤffen vm 
erlaubnuß an / gleich als ob jr ſelig⸗ 
kait daran ſtuͤnde / mainẽ villeicht / 
wann fie groß gaſtung baben Tell 
men deſt reichlicher gegabet werden. 
Nun ſicht man aber wol / das wenig 
nutz / ſa vilmer groſſer ſchaden dar» 
bey iſt. Maria vnd Jeſus kom̃en ſel⸗ 
ten auf die hochzeiten / dz ſie groß mit 
leiden hetten / vnd den armen eeleüt⸗ 
ten zů [โอ ถะ vnd hilf kom̃en. Nu iſt 
es furwareinfaft gůt werck / wann 
man frommen Ehemenſchen bilff/ 
บ แก ย ſtewr thůt / das fie deſt baß bey 
einander in eheren bleiben mügen ·˖ 
Wir ſehen (be andifemorth / wie 
ก ิ ล? Maris die hochgelobt Küni⸗ 
gin der Eheleüt an nimpt / vnnd 
werdenbald hoͤren / wie fieder Ders 

3 ๓ [แอ 


Nach äer 29. drey Rũnigtag. 


d'r ſo reichlich begaber / höre a» 
was Jefusfagt, 
Vnd Jeſus fprach ʒů je. Weib 
was geet es mich vnnd dich an. 
Mein ſtund iſt noch nit kom̃en. 
Die triumphieren aber die neiven 
โล wider die H. kirch Gottes / 
agen wie Chriſtus das gebett feiner 
Mörter mitt erböse Tat Be an/ 
ſpꝛrech jhr rauch vnnd bart zů. Aber 
wann ſich die — geſellen 
beſſer bedechten / fo bedürffr es des 
bochs vnd trutz nit / Chriſtus fahret 
ſein werde vnd aller liebſte můter nit 
rauch oder vnwir ſch an / ſonder will 
allain anzaigen / das jhnen nit zů⸗ 
ſtandt über den mangel des weins 
Elagen . Vnd wann du ſunſt der hi⸗ 
(ot wilt adr nemen / ſo kanſt du 
wol ſehen das kain vnwillen / ſonder 
ain gůtter vnnd gleicher willen bey 
ein vnnd Marienift: Maria die 
ochgelobet Rünigin vnnd můtter 
Gottes / glaubt das jhr lieber Son 
vnſer Herr vnnd ſeligmacher / เท อ | 
künde den mangel des weins erſetzẽ. 
Hat auch die hoffnung vnd des ver 
trawen er werde ſoliches thůn: vnd 
darumb ſprichet ſie ſyn auch ann. So 
ſchlecht Chriſtus der herr jnen nichts 
ab / ſonder ſpricht ſein ſtund ſey noch 
nit kommen / mit welchen worten er 
genůg zůuerſton gibt / was ehr im 
willen hab / aber esfey noch zů fruͤ. 
Warumb: Darumb / das man noch 
bey den andern goͤſten / nichts von 
dem mangel wiſſet / vnd / wie ich hie⸗ 
oben geſagt / Chriſto nit wolt zůſton 
von dem abgang des weins zůkla⸗ 
ẽ / oder alſo in der gehaimnuß wun⸗ 
erbarlich wein machen. Es ſolten 
hie alle ding beſchehen / das man dz 
wunderwerck recht vnnd wol erken⸗ 
ner. Für war Maria die heilig Jũck⸗ 
frac / hat die wort Chriffi nic ver» 
ſtanden / darumb ſagt ſie zů den 
dienern. 


Was er( Jeſus mein Son) euch 
ſaget / dasıhür. 


Wan Maria bey jrẽ Sun etwaß 
vnwillen gemerckt het / fie wurd das 
nie geſagt habẽ. Dieweil fie aber vers 
fEade/ vnnd auß ben worten Chrifts 
merckt daser willain wunder zaichẽ 
thůn / den armen Eeleüten mit wein 
helffen / vnd des halben nur auff die 
gelegenhait der zeit wartet / ſo be⸗ 
uilcht fie den dienern / das ſie auff 
Chriſtum acht nemmen vnnd thůn 
was er ſie haiſſet. Dañ Be tviſſet wol) - 
er wurd fie nichts vnrechts oder un» 
billiyebaiffen. Vñ was Maria an 
diſem ort zů den dienern ſagt / das ſol 
len wir vns auch laſſen geſagt ſein. 
Dann wir koͤnnen vnd wiſſen Mas 
rie nit wol ain lieberen vnd baßge⸗ 
faͤlligern dienſt thůn / dann ſo wir 
thůn was uns Chꝛiſtus haiſſet. Ar 
ber von diſem zů ainer andern zeit. 
Wir woͤllen weitter die hiſt ory des 
heiligen Euangelj hoͤren. 


Es waren aber alda ſechs ſtai 
nene waſſer krieg / geſetzt nach jü 
diſchẽ Branch zů jhrer rainigung / 
Vnd gieng in jegklichẽ zwo oder 
drey maß / vñ Jeſus ſagt zů jnen. 
Füllent die waſſerkrieg mit waſ 
fer. Vnnd fie fülleten dieſelbigen 
gantz vol. | | 

Wir wöllen an difem 026 nit lang 
difputierc vonder Jude rainigung / 
das iſt von jrem nerriſchen vñ aber⸗ 
glaubiſchen waͤſchen vñ leüteren / võ 


welchẽ in Matheo vn Marco auch Mar. rt, 
geſchriben ſtadt / auch nit hoch bekũ Mar.. 


mern / wie groß die krieg geweſt / wie 
vil darein gemecht / wa auch die ſel⸗ 
bigen hinkom̃en / vnnd was der vn⸗ 
noͤttigen fragen mehr ſeind / ſonder 
allain von dem ſagen / das die not⸗ 
turfft der hiſtory vnd des wunder⸗ 
zaichens eruordert. Erſtlich werden 
alle ding hie beſchriben der geſt alt / dz 
man an zůkunftigem wunder zaichẽ 
nit zweiflen kan / auch nit ainigẽ arg 
won habẽ / als ob etwas valſch mit ge 
laufen were, Dan auf dz ſich niemãd 
5 (ย ver wun 


XXI 


An demandern Sontag ` 


verwundere vnd gedenck / wa Chris 
Ps mit folcben waſſer Eriegen ber» 
Am/oder was man mit dem wajfer 
bab gethon bey der hochzeit / do mã 
nit pflegt waſſer zůtrincken / ſo zai⸗ 
ee vns ſollichs der Euangeliſt an/ 
pꝛicht es fey der Juden brauch ge⸗ 
weft / fo vil waſſer ap brauchen Ap 
jbrer rainigung/das fie ſa (auff gůt 
abergleubifch vnd gleyßneriſch) ſich 
all mal mit wa stock machten. 
Das aber die geöffeder Erieg alle air 
gentlich befchriben vnd versaichner 
würt / beſchicht nit allain das man 
die reichlich ſchenck Chriſti erkenn/ 
ſonder auch das man nitt gedenck/ 
es ſey etwann mit practicken vnnd 
verſchlagener weiß zůgangen / das 
man sein wein Erieg / ander 
waffer krieg ſtadt vnnd ort geſetzt. 
Die weil aber die krieg ain ſolliche 
zimliche SE hand / auch zimlich 
wol bekandt fein / mag man die ſel⸗ 
bigen nic ſo leicht verſtellen oder ver⸗ 
wechßlen. Zům dꝛitten das ſo offt 
gemelder wuͤrt / wie das es ſechs waſ⸗ 
ſer krieg vnnd nitt wein krieg ſeind 
geweſt / beſchicht auch das niemand 
gedenck es ſey etwann ain mißgriff 
beſchehen / oder ſey der wein ſchmack 
ſo groß vnd ſtarck in den kriegen ge⸗ 
eſt. Zům vierten nimpt das allen 
rckwonn hinweg / das nit die Apo⸗ 
ſteln / nit Maria / ท น Jeſus / ſonder 
Die diener des Breütigams dz waſſet 
geſchepft / vnnd die krieg gantz voll 
efült haben / verſtehe das man nitt 
t mügen wein darunder gieſſen. 


ว ป แข chefpricht ร 5 ไท น่ ทั 
nun / vnnd bringts dem hoffmai 
ſter / vnd fie bꝛachtens. Als aber 
der hoffmaiſter den wein der 
waſſer geweſen war verfücht/ 
vnnd wüſte nit woher der kam / 
die diener aber wiſtens zc, 


Was alſo hienach volget das be⸗ 
darff nit vil außlegens / es iſt 


alles offenbar / vnd zeüget allain an/ 
wie warhafftig Chriſtus auß dem 
waſſer hab wein gemacht / vnnd wie 
auch das wunderzaichen ſey offen⸗ 
bar vnd lautbrecht worden. Der hof 
maiſter / oder Oberſt tiſchuerſeher 
weiſt nit wo der gůt wein her kompt / 
ſo waiſt ſolches der Breütgam ſelber 
nit / allain die diener welche das waſ⸗ 
ſer hatten en vnnd die krieg 
gefült / die ſelbigen wiſten ſolliches 
vaſt wol. Das der wein / alſo 
vaſt von dem Hoffmaiſter gelobt 
würdt / beſchicht zůr anzaigung / dz 
nit wein vnd — durch ainander 
fey gemifcher / way das Chriffus 
warhafftig au waffer gütten 
vñ Eöfkliche wein gemacht hab. Wa 
rum̃ aber Chriffus folliches gerbanı 
hab / woͤllen wir zů enddes Suange ⸗ 
lij ſagen. Dann hie an diſem ort wer 
wol don dem geiſtlichẽ verſtand des 
D, Euangelijʒů ſagen / ich main nit 
vonder allerbeiligiften Ee / in wel⸗ 
cher der almechtig ewig Got ſm bat 
die menſchlich natur vermehelt / von 
welchem der H. Paulus zů dẽ Ephe 
ſiern ſchreibt / ſonder ich wolt ſagen 
von dem wie noch heüt zůtag Chri⸗ 
ſtus Jeſus auf die hochzeit ſolt gela⸗ 
den werden / dieweil er allain der iſt / 
welcher kan das vngeſchmackt waſ⸗ 
ſer zů wolgeſchmacktem wein ma⸗ 
chen. Es ſeind / wie ich glaub / vnnd 
man auch deſſen vil vnd mer exem⸗ 
pel weder gůt iſt / ſicht / vil eeliche bey 
wonungen / do etwa mer waſſer / we 
der gůtter weiniſt / das iſt mer laid 
weder lieb/ nit ale vil hold ſelig kaidt 
als trawrigkait. Dann bey ſollicher 
ſtaͤter vnnd Ehelicher beiwonun 

tragen ſich ſeltzam ſachen zů / etwañ 
vnder Eeperſonen felbs / etwann 
von wegen der kind / etwann von 
wegen des haußgeſindts / wie ich 
dann ſolliches nitt als wol erzelen 
mag alß vill ſich etwann Eläglis 
che ſachen zůtragen. Nun můß ſol⸗ 
liches mitt geduldt vnnd mitt Ee⸗ 
ren gelitten ſein / da ſoll man ร 

vn 


Nach der H. dꝛey Runigtag. 


vñ glauben halten / do P niemade 
weder ber bitter tod bie Ee fcheibden. 
Gwißlich do iſt hoch won noͤten / das 
Chriſtus Jeſus das waſſer in gůt⸗ 
sen wein / diecräbfal in froͤligkait 
ver kere / welliches ehr fonder zweifel 
thůn würt / fo bald er mic ernſt von 
ben Chriſtlichen Eeleüten angerůf⸗ 
fen würde. Nun wir wellen zg dem 
beſchluß deß beyligen Zuangelij. 

Das iff das erſt zaychen / das 
Jeſus eher / gefcheben zů Cana 
in Gallilea / vnd offenbarte fein 
HerligEait / vnnd feine Junger 
glaubten an jhnen. 

Pessunde hören wir die vrſach ma 
rumb Chriffus der ไว ้ 0 ะ 9 ain follich 
wıunderzaichen gecban hab / nit das 
man leere / voll vnd doll werden / o⸗ 
der groſſe Bancketen halten / ſonder 
das wir aus diſem zaichen Jeſum 
Chꝛiſtum ſollen / als den gewaltigen 
vnnd guͤttigen Gart erkennen / vnß 
auch alles güto vnnd aller freündt⸗ 
ſchafft zů ihm verſehen Dann was 
der Herr auff diſer hochzeit gethon 
hat / das thůt ehr noch taͤglich / wie 
wol wir alſo gantz vnnd gar an der 
Creaturen vnd geſchoͤpf Gottes ver 
harren / dz wir an ben rechten ſchoͤ⸗ 
pfer vnd erhalter diſer welt / vñ gar 
nic oder doch ſelten gedencken. Aber 
von difen zů oer andern zeit. Wir 
baben yetzunder gehoͤrt / was geſt alt 
man zů der Ee greiffen / was man 
für gaſtung halten / vnnd wie man 
Chriſtum vnnd Mariamdarzü bes 
ruͤffen ſoll. Dann dieweil ſo vill vn⸗ 
fals vnd geferligkait in den ſelbigen 
ſtandt kommen mũgen / vnnd auch 
der Satan dem ſelbigen gantz auff 
ſetzig / folle man billich ſich zů Chri⸗ 
ſto dem Herren / Im mit ernſtem ge: 
bett anligen auff das ehr das heilig 
vband bewaren vnd behuͤten woͤll / fo 
lang biß das ehr vns auß diſem ſa⸗ 
merthalzů (bm auffnemmen wöll in 
die Ewig freud vñ ſeligkait / welches 
Sne verleihe Jeſus Chiftus Am Ae, 
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Im baten Sontag nach 
der heiligen dꝛey Künig tag / E⸗ 
uangelium Mat. vm, 


jh 

volcks nach: vñ ſihe ain auſſetzi⸗ 
= kam / bettet jn au / vñ ſprach⸗ 

err ſo du wilt / kãſt du mich rate 
nigen. Vñ Jeſus ſtreckt auß ſein 
hand / ruͤrt jn an / vnd ſprach Zich 
wil ſey gerainiget / vnd alß bald 
ward er võ ſeinem außſatz rain. 
Vnd Jeſus fprach zů jm / ſihe zů / 
das du das niemandt ſageſt / ſon 
der gee hin / vnd zaig bi De prie⸗ 
ſter/ vñ opffer die gab, die Hier? 
les befolben hat. Do aber Jeſüs 
gen Capharnaum eingieng at 
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An dem andern Sontag 


z jhm ain hauptman / der Sat jn 
ห ท ห 9 fprach / Herre mein knecht 
ligt zů hauß gicht brüchig / vnnd 
leydet ตน quall. Jeſus fprach 

imyich vull kummen / vnd jhn 
geſundt machen: Der hauptman 
antwort vnd ſpꝛach Herr / ich bin 


nicht wirdig / das Du eingeeſt vn. 


der mein dach / ſonder ſprich ain 
wort ſo wirdt mein knecht ger 
[แท 56 . Dann bin doch ich om 
mẽſch / der Sberfait vnderthan / 
vnd hab ſoͤldner vnder mir / vnd 
weñ ich zů ainem ſag / Gehe hin / 
sc ebr / บ ท ห 9 zum andern’ 

m ber/fo kumpt ehr / vnnd zů 
meimfnecht / Thů das / ſo thůt 
erf, Da Jeſus das hoͤret / ver⸗ 


wundert er ſich vñ ſprach zů den 


nachuolgern / Wallich fag ich 
euch follichen glauben hab ich in 
Iſrael nt funden. Aber ich ſag 
euch / das vill werden kummen 
vom auffgang vnnd nidergang 
der Sonnen / vnnd ſitzen bey A⸗ 
bꝛraham / Iſaac vnnd Jacob’ im 
himmelreich: aber Die Finder Des 
reiches werden aufgeftoffen mp 
die eufferften finfternus da wirt 
* wainen vnnd zeenklappern. 
nd Jeſus ſprach zů dem haupt⸗ 
man. Gehe bm / dir geſchehe / wie 
du gelaubt haſt / vnd ſein knecht 
ward geſund zů der ſelbigẽ ſtund. 


Außlegung. 
Lier heutig Euageliũ 


zaiget uns an ba vnſer lies 
ber Herr vnd ſeligmacher 
ſey von ainem berg herab 
egangen. Was ehr aber auff dem 
erg gethon / ſtehet indem vorge⸗ 
ſchribnen außtrucklich vnd klar ge⸗ 





nůg. Er hatte ſich auff dem berg ni⸗ 
der geſetzt / vnnd ศก dem ſelbigen ort 
ain vaſt lange vnd ſchoͤne Predig zů 
den Apoſteln vnnd dem gemainen 
volck / ſo auch zůgegen / gethan / in 
derfelbigen zům aller erſten ange⸗ 
zaigt / wie vnd was er wolt füt jung 
er Ichůler vnd nachfolger baben/ 
nämlich die demuͤtig / ſaͤnffmuͤttig / 
barmhertzig / fridliebendt / vnnd ai⸗ 
nes rainen bergen weren. Ja die jre 
vnd anderer ſünd bewainerten/vnd 
die auch nach der gerechtigkait alß 
hoch vñ vaſt verlãget / als ain hun⸗ 
gerigen nach der ſpeiß / vnd ain dür⸗ 
ſtende nach de trãck / Auch die etwas 
vmb fein / des herren / willen etwas 
mir gedult leiden muͤſten. Volgend 
hat er anzaigt den rechten verſtand 
des geſatz / nämlich das Gott der 
ber: nit allaindie aufferliden werck / 
fonder vill mer bag hertz / ben willen, 
nb das volmaynen anfebe. Letſt⸗ 
lich hat ehr ong gelere wie wir vns 
balten follen, mit unferemgeber/ va 
Gen, vñ almůſen: vnd bar alfo Chri⸗ 
ſtus vnſer lieber Mer: / die zeit nie 
übel angelege/ vnnd das vold feine 
zühszer/ an (ren Delen vaft wol vñ 
nutzlich gefpeifer. Auff das ehr aber 
züuerflon gebe das dr niet allatız 
die felen/fonder auch die leib hailen/ 
fpeifen ond erbaleen müg: vnd auff 
das ehr auch deſt mehr glaubensbey 
Ben menſchen finden vnd über kom⸗ 
men moͤcht / iſt ehr von dem berg be: 
rab geſtigen / und bar dic herzlichen 
zway wunder werd gerbon / ven 
woellichem das beütig Kuangeltum 
fagt / vnnd damit genüg bewifen 
vnd erzaigt / wer ehr fey / nämlich 
Ber ear Meffias/jawar Gott vnd 
menſch / ain bert vnnd maiſtet über 
todt vnd über leben. Wolan wir woͤl 
len Bag Euangeliũ mit feiner Chriſt 
lichen vnd nutzuchen außlegung hoͤ⸗ 
ven. Alte ſpricht Matheus· 


Da Jeſus vom berge herab 
gieng / folget jm vil volcks gg 


Machder H. drey Rünigtag. 


` 4 ๓ ๐ ะ ſteht geſchriben / das ein 
ob volck zů dem Herren kommen 
ey / vnnd das vmbjrent willen der 
er: auff den berg geſtigen ſey / vñ 
wie ich imanfang geſagt / nen pre 
diger / daffelbig groß ๒ ๐ 1 ๕ zeuber 
dem Herren wider nach / ich gedend! 
der mainung / das fie nit gern von 
Chꝛiſto / per fie alfo trewlich geleret 
hat / wichen / ſonſt wann man hie 
wolt von dem geiſtlichen verſt and 
reden /gehoͤrt es —* alſo / das die men 
ſchen nach gehoͤrter predig / Chriſto 
nachuolgen / nit allain auff ſein 
wort / ſonder auch auff ſein leben 
vnnd wandel acht nemmen / dann 


Chꝛiſtus iſt ein ſollicher Prediger⸗ 


der mit ſeinem wandel anzaiget was 
er mit dem mund Prediger/ vnd mit 
ſeinem exempel anzaiget / wie man 
fein leht verſtehen ſoll Got wolt das 


alle Chriſtliche Prediger / vnnd auc 
ich / ein ſollichen wandel / weys vnnd 


geberd hetten / das ſie deßhalben als 
vnbillich geſcholten wurden / als res 
techten / gſunden vnnd Chriſtlchen 
kb: halber; 


Vnd ſihe ein auffersiger kame / 
vnd bettet in an / vnnd fprach: 
จ รณ บอ อ น wildt / kanſt ou mich 
rainigen. 

Es iſt ein gmain ſprichwort / woͤl⸗ 
cher ſunſt will frum̃ ſein / vnd etwas 


gůts chon / der finde alzeit vrſach / 


alſo auch / woͤlcher boͤß will ſein / vnd 
boßhait vben / der findt auch ſein ge 


ſchicklichait. Blůmen ſeind allent⸗ 


halben vorhanden / das die Byn ho⸗ 
nig / อ ท อ die Spin gifft ſůchen ห ท อ 
nemmen Ean. Nun vnſer lieber herr 
Chriſtus der kan vnd wil nichts an⸗ 
ders weder gůts / vnnd niemand Late 


des thůn / fo fickt im anc Bor der 


himliſch vatterjegundein vrſach zů / 
das er ſein gwalt vnd willen wol an⸗ 
zaigen vnd beweiſen Fan, "Die boer 
Sihe / fo der Der: Jeſus von dem 


berg herab ſteiget / kom̃et jmein feld» 
few ein auſſetziger / betet jne an / vñ 


begeret geſundthait von fm. Dee 


bailig Marcus ſpꝛicht / der kranuck Mar น 


vnd ellend menſch fey vor dern Der: 


ven niderEnewer. Lucas ſpricht / er Luc. 5 


fey auff fein angſicht vor dem Ders 
ren nider gefallen / vnd ſchreibt dar⸗ 
bey / das der menſch nit allain an ei⸗ 
nem glid/ wie etwann beſchicht / ſon 
der an dem gantzen leib voll auſſatz 
vnd maltzey geweßt ſey / derha ben 
jm die ſachen becht vnd hart angele⸗ 
gen / hat ſich hefftig darumb beküm 
mert / vnd ſich dermaſſen vor Chri⸗ 
ſto geſtoͤlt / dz meniglich ſeinen ernſt 
Séien hat / vnnd das er ſe hat ge⸗ 
meine / wie auch beſchehen / er woͤlle 
von Chꝛiſto gſundthait erlangen a 
es iſt nit ein klainer ernſt bey mm ges 
weßt / ſag ich widerumb / wie man 
dan ſollichs an feinen wercken / weis 
vnnd geberdenfiher, Er knewet nis 
der / falt auff ſein angeſicht / bettet 
den Herren an / weiche ſtuck wann 
ſie beſchehen / wie an diſem ort / recht 
vnnd von hertzen / vermügen ſie vit 
vor Gott / nit das Gott deß eufferlis 
chen geprengs hoch achte /⸗ — dz 
er anſicht den grund / auß weile 
ſolliches gepreng vnndernſtliche ge⸗ 
berd entſpringen / alſo mag ich auch 
ſagen von den gewonlichen geber⸗ 
den / ſitten vnd breuchen / die etwan 
ber den Chziften/injvemgeber geſe⸗ 
ben werden / mie bucken/niderEnemw: 
en / auff das angſicht Fallen / die 
bend gegen himel auffbeben / oder 
mit aufgefpanneren armen betten / 
wañ ſolches von bergen gehet / vnd 
kain gleiſſnerey darbey iſt / ſo wirdt 
es Gott nit mügen mißfallen. Aber 
von diſem handel ſetzunder ส ุ ท ธิ ๆ / 
wir muͤſſen def auffesigen geber hoͤ⸗ 
ten. Herr / ſpꝛicht er fo du wilt / kanſt 
du mich wol rainigen Kurtz vnnd 
gůt iſt das gebet / vnd begreiffet vil 
in ſich / es můß diſer menſch gwißlich 
vil von Chriſto dem Herren gehoͤrt 
haben / namlich von feinem gwale/ 
vnnd auch von feiner barınbersig> 
Eais vnd miltigkait / er glaubt je das 

5 Chꝛiſt us 
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An dem dritten Sontag 


Chꝛiſtus vermüg / woͤlches keinem 
menſchen müglich / namlich einen 
auſſetzigen ramigen/vnd vertrat, 
et im/dem Herren / dz ergern wurd 
helffen / wañ er wißt das es dem auſ⸗ 
ſetzigen gůt vnd nutz ſey. Vñ alſo le⸗ 
ret vns diſer auſſetzig / wie wir beten 
ſollen / namlich mit aller demär Got 
dem Herꝛen vnſeren mangel en bre⸗ 
ſten anzaigen / vñ begerẽ / ſey es ſein 
—— will / dz er vns geben woͤlle 

as / darumb wir bitten / oð von vns 
binweg nem̃ẽ / was vns beſchweret. 
Warumb follen wir aber das in den 
willen Gottes ſtellen? Darum/ das 
er am aller baften waiße was vnns 
nutz oð ſchad / vnd ein follichen gät: 
terlichen willen zů vns hat / dz er vns 


nichts geben wirt / dañ was er waißt 


vns zům aller nützlichſten ſein / vnd 
wirt vns daſſelbig ga / zů ð zeit / 
wañ wir ſein am aller mehrſten be 
dürffen. Wir bereden vno zů zeiten 
wir ſtanden in BT gehe eng 
gong vnglücklich / haben groffen 
—— vnd müge vns nit würfer 
fein/ klagen derhalben hefftig / vnd 
ſchreyen ernſtlich zů Got vñ zůn hei 
ligen vm̃ bilf vnd fürbit / vnd wañ 
wir vns recht er keñeten / fo wurden 
wir nichts anders von Got dem ber: 
ren begeren / ſonder jm lob vñ danck 
ſagen / auch bitten / das er uns in dẽ 


ſtand / in welchem wir ſeind / erhal ` 


sen woͤlle / der halben mügen wir wol 
vnſer beſchwerde Gott dem Herren 
klagen / vnd bitten von derſelbigen 
entledigt zů werden / doch mit dem 
geding / wañ er / Got der herr woͤlls/ 
dann wir jmje vertrawenfollen/ er 
wöllenichts anders bon was zů vn⸗ 
fer ſeelen hail dienſtlich. Aber von de 
ebet / vnnd wie daffelbig beſchehen 
(Land wie es gefürdert oder gehin 
: müg werden / wöllen wir / ob 

got will / an andern ortten weirleuffi 

ger reden. Nun hoͤꝛend wie ſich Chꝛi 
ei bab micdi auffesigen gehalten. 


Vnd Jeſus ſtrecket fein hand 


auß / ruͤret jn an vnd Doch Ich 
will / ſey gerainiget. Vñ als bald 
ward er von ſeinem auſſatz rain. 
Das Chꝛriſtus ber Dei diſe got 
redt / und auch den auſſetzigen anruͤ 
ret / iſt nit alſo zůuerſton / als ob Chri 


ſtus ſunſt nit hab die kranckhait deß 


auſſetzigen mügen bintweg nem̃en⸗ 
ſonder es iſt als darumb beſchehen⸗ 


‚anf ds man verſtand / deß auſſetzigẽ 


zen Chrifto wol gefallen/ond 
Der: Jeſus ſey der / woͤlcher von 
kainer kranckhait müg verunraine 


werden / dañ dz er ep alles anruͤren/ 


künd vnd müg die auſſetzigen raini⸗ 
gen / hat er an einem andern oit / da 
er zehen eins mals reiniget / vñ deren 
kainen anrieret / fonder nur zů jnen 
ſagt / ſie ſolten ſich den Prieſtern er⸗ 
zaigen / gnůgſam bewiſen. Es iſt a⸗ 
ber darum̃ nit vergebens / oder on va 
ee ee vm̃ —— —— e 

err Jeſus den aufjegigen angreifs 
ณี es hat fein bfondere bedeus 


tung / beſchicht auch als vmb vnſer⸗ 


er boͤſſerung willen. Dann erſtlich 
iſt es ein gůtte ansaigung op beweis 


‚fung feiner angenomnen menſchli⸗ 
chen natur / in welder der Der: Je⸗ 
ſus Chꝛiſtus / nit allain vnſere lb 


ſonder auch vnſere ſeelen / gſund vñ 
eelig bar woͤllen machen. Zů dẽ an» 
zaiget er mit diſem anruͤrẽ an⸗ 
das ſm kain kranckhait / ich will je⸗ 
tzund auch ſagen / kein ſünd ſo groß / 
ſchwer vnd toͤdt lich iſt wann Thri⸗ 
ſtus ſie anrieret / oder vil mer / wañ 
wir dieſelbig haſſen / jr feind vnnd 
mich werden / vnnd biejenigimElar 
SC /fo kan vnd willer one von der 
elbigen helffen. Zů dem driitten / zal⸗ 


get er auch an / mic dem anrieren / 
vnd angreiffen / das wir auch nit al 


lain bruͤderliche lieb mir den worten / 
ſonder auch mit den wercken ſollen 
anzaigen / wie vnns dann ſollichs 
auch der heilig Johannes in feiner 
Epiſtel ermanet / do er fpziche: Vn⸗ 
ſer liebe ſoll nit beſchehen mit der zun 
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gen / das iſt mir den worten / ſonð es 
foll/opere,& ueritate / das iſt mir wer⸗ 
cken / vñ on allen valſch zůgon Zum 
vierdten / iſt auch das ein gůte anzai 
ung / deß groſſen gwalts Thriſti vn 
ers Herren / das er / alſo zu reden / au 
genplicklichen / vnd on alle menſchli⸗ 
che mittel kan vñ vermag alles was 
er will. Wir moͤchten auch an diſem 
ost predigen vondensgaiftlichen ver 
fand bier biffory/nemlich von den 
geiftlichen auſſatzz / vñ wie der allein 
v0 Chꝛriſto / würdlichen vñ volEom- 
menlich mag gehailer werden. Alle 
erer ๒ ๕ (โอ ก 9 bey de auſſatz falſche 
leer vñ ketzerey /welche alfogmeingE 
lich mic gfunder vnd güccer lehr vers 
miſchet iſt / gleich wie die gfund haut 
oder fleiſch / on einem auffetzigen mit 
maltzey vnd de auſſatz vermengt iſt. 
Dan ſouil mir bewißt / fo uf kein Ee: 
tzer wid die kirch Gottes nie auffer⸗ 
anden / der nit neben ſeiner falſchen 
‚auch gſunde vnd Chꝛiſtliche leer 
hab den menſchen in ſeinem ſchreibẽ 
vnd predigen furgetragen / Ja man 
liſet ſelten von einem ketzer vnd fal⸗ 
ſchen / der nit mer Chriſtlicher / weð 
jrriger Artickel gehalten vnd gelehrt 
habe / Vñ je mer ein ſollicher falſcher 
Bas: mic der kirchen Chriſtlichẽ 
br gemain bat / je ſchedlicher ut 
auch derfelbig/dieweil fie aljo dz toͤt⸗ 
lich gifft / vnder dem honig verkauf 
fen můgen. Derhalben ſich niemand 
ſoll verfuͤren laſſen von den jetzigen 
newen Propheten / ob ſie gleich vil 
Chꝛiſtlicher Artickel mit vns beken⸗ 
nen / ſonder man můß darauff ſehen / 
in welchen ſtucken vnd artickeln ſie ð 
heiligen Chriſtlichen kirchen vnd der 
ſelbigen lehr widerwerrig / bann wo 
gůte artickel den boͤſen ſolten durch. 
hin helffen / ſo moͤchten die Juden 
auch wolbey vns bleiben / (on wel⸗ 
cher alſo mit der gaiſtlichen maltzey 
oder auſſatz vergift vñ beſchwert iſt / 
wirt nit bald vollomenlidh von men 
ſchen gehailet / ſonder bleiber vaſt al⸗ 
zeit ein vnreimer flecken an dem leib / 


dz iſt etlich Falfch artickel vñ meinun 
gẽ vñ ſchmeckt jnẽ alzeied mũd nach 
der vnertigen fpeiß. Fürwar man 
ſicht 35 vnſern zeiten / das vil von ð 
vneuangeliſchen fecten abweichen/ 
vnd ſich zů der lieben můtter der H. 
Chꝛiſtlichen kirchen keren / aber we⸗ 
nig ſeind deren / die gantz von der ſe⸗ 
cten abſtond / vñ etwa beſundere ar⸗ 
rickel haben / in welchen die vnertigẽ 
kind geſchickter vñ gelerter ſein wel 
len / weder jr liebe muͤtter. Ach Gore 
wañ die gůten armen gſellen bedech 
ten an die vorig kranckhait / vñ wie 
fie je kunſt vormals fo wuͤſt betr ogen 
vñ verfuͤrt bet / kemen zů Chriſto ber 
gerten von hertzen hilff / ſo wurd jn⸗ 
en wol geholffen. Aber gnůg von bt 
ſem / wir wölle weiter die hiſt ori hoͤrẽ. 


Vñ Jeſus ſpꝛach ʒů im / Sihe 
zů / ſags niemand / Ge gebe bın 
vñ erzaig dichdẽ prieſter / vn opf⸗ 
fer die gaben die Moſes befolhẽ 
bat jnen zům zeugknuß.) 

Der Der: "äs: gebeue diſem aufs 
fessige wieje ſehet dreyerley. Erſtlich 
gebeut er jm / er ſoll niemands ſagen 
daB er gereinigt ſey / welchs nit alſein 
darum̃ beſchicht / das Chriſtus kain 
zeitlich rům vñ ehr füchr/fond opd 
das ð auſſetzig bé gſatz genůg eher,‘ 
vn alle auch das wunderz aichen of⸗ 
fenbarer ep lautbraͤchter wurde. Zũ 
andern / beuilcht ð bert dẽ auffegige, / 
er woͤlle ſich den Prieſtern erzaigen/ 
auff das die Prieſter befehen / ob cr 
recht ส ุ [แท 8 vñ gerainigt ſey oð nit / 
vnd alſo durch ware vñ gwiſſe zeichẽ 
vnd wunderwerck zů der waren er⸗ 
kantnuß Chꝛriſti kom̃en / vnd haben 
auch die Jüdiſchen Prieſter / dieweil 
fie nic haben gwißt wer das wun⸗ 
der zaichen gechon / deſt auffrichti⸗ 
ger moͤgẽ vrthailen / dañ ich gedenck 
wanjnender auſſetzig menſch het am 
gezaigt / welcher jm ſolliche freundt⸗ 
ſ at gerho/fiedürffren wol falſch 
geurthailt haben / vñ dem herin Je⸗ 
ſu die ehr nit gegoͤñet / mã ſicht je wol 
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wie fie ſich an andern orten balten/ 
vñ die wunder zaichen pit moͤgen on, 
geleſtert laſſen / wie jr dañ ſolches bey 
อ 6 ๒ แท อ ส ๕๑ ๒ ๐ ะ ท ๐ ท vnd dem ſtum̃endẽ 
menfcen gnügfam exempel haben. 
Aber dz die Prieſtet an jrem gerech⸗ 
ten vrthail vnuerhindert bliben / hat 
Chꝛiſtus den auſſetzigen (oð vil mehr 
den gerainigten) zů den Prieſtern ge 
ſchickt / aber doch jm verbotten / das 
er ſnen nit anzaigen ſoll / wer jm ge⸗ 
holffen hab. Souil aber das Opffer 
antrifft / wiſſen wir wol auß dem ge 
ſatz Mofis/ das den Prieſtern zůge⸗ 
hoͤrt die auſſetzigen zů vrthailen / vñ 
den gerainigtẽ auflegen/ was ſie für 
opffer thůn ſolten / mi allein zů einer 
danckſagung Got dẽ herren für em⸗ 
pfangene guthait / ſonder auch dem 
gmeinen volck zii eine exempel / auff 
das meniglich er kant den vor außge 
ſchloſſnen widerumb gerainigt ſein / 
vnd derhalben widerumb vnder die 
gmein —— weiter zů diſer 
zt / woͤllen wir/gibe Bor 
der her: gnad/inden Euangelio vo 
den schen auffessigen hoͤre. Wañ wir 
aber andifem ort widerum̃ wolten fa 
gen von den geiſtlich aufjeigen bet: 
sen wir bie ein feine anzaigung/ dan 
gleicher geſtalt / wie diſer auffenig vo 
Chriſto warhafftig geramige/ vnd 
dannocht ap ben Peieſtern geſchickt 
wirdt / auff das jne die felbigenrein 
vnnd ledig ſprechen / alfo ſolles auch 
mt den ketzern vn falſchen Prophe⸗ 
ren zůgon / wann Die auß beſondern 
gnaden Gottes / wie hleoben geſagt 
ſre jechum erkeñen / die falſch lehr vo 
ſich werffen / vnd bie geſund Chriſt⸗ 
lich vnd Catholiſch widerumb anfa 
ben zůbekennen / follen bie warlich 
zů den Prieſtern บ ท อ Biſchoffen ge: 
ſchickt werden / auff das ſie erkennen 
vnd vrthailen / ob der auſſatz der fal 
ſchen cb: gantz hinweg oder nit (dar 
zů gehoͤꝛe aber Keng Aë? Biſchof 
welche ſcharpf augen haben) vñ dar 
nad) je vrthail der gmein Gottes an 
zaigen / auff das ſie wiß / woͤlchen ſie 


hoͤren oder fliehen ſolle / an diſem ort 


bedürffeman gůt Ananias vn Bar 
nabas / das man für wuͤtende Sau⸗ 
los / freuntlich vñ tugenthafft Pau⸗ 
los vberkeme / dann es geht laider v⸗ 
bel / ſorglich ๒ ท อ geferlich zů / kom⸗ 
mend vil / geben ſich für Catholiſch 
auß / an welchen noch vil mangelt / 
man ſolle ſich ja frewen / wañ die reiſ 
ſenden woͤlff ein gůte natur vnd ai⸗ 
genſchaft an ſich nem̃en / aber es wer 
weniger ſorg / wañ man ſie ließ ſchaf 
bleiben / weder das man gleich hirten 
auß inenmache/die maltzey der. anf: 
ſatz lafjer etwan nech ein eriefen bin» 
der jm/ die darnach wider vmb fich 
friſſet / vnd wann alte wunden auff 
reiſſen / feind ſie am aller ſchedlichſte. 
Es iſt ein gmain ſprichwort / Alter 
neid verroſtet nit / vnd alter neid vñ 
alte liebe iſt bald ernewert. Aber 
gnůg von diſem / wir woͤllen jetzund 
die ander hiſtory bösen. 

Da aber Jeſus eingieng zů Ca⸗ 
pharnaũ / trat ein hauptman zů 
Im / der bat jn vnd ſprach: Here 
mein Enecht Ier zů hauß gichtbrü 
chig / vñ bat groſſen ſchmertzen.) 

Die Statt Capharnaum iſt in dẽ 
Jũüdiſchen Gallilea gelegen / vnd iſt 
zügedenden / das vnſer lieber Mer: 
ฮู ย น 6 mermals dafelbfigewont hab 

i 


eweil ſie Matheus an einẽ andern Maib. % 


et beb Herren Stadt neñet / dar zů 
iſt zůglauben / das vnſer lieber Herr 
vnnd ſeligmacher / in Der Stadt vil 
groſſe wunderzaichen gethon habe/ 
vñ doch wenig glauben bey jnen fun 


den / dañ in dem EuangelioQucebe fo, A 


kennet Chꝛiſtus ſelber / das er groſſe 
wunderzaichen zů Capharnaum ge 
thonhab / vnd mer weder in ſeinem 
Vatterland Nazaret. Das er aber 
wenig glauben bei den Capernaiten 
funden / vnnd deſt weniger nutz bey 
jnen geſchafft hab / erkennen บ ท อ vr⸗ 
thailen wir auß dem / das wir lefen/ 
wie vnnſer ſeeligmacher der felbigen 
Statt Capernau nach andren ſtaͤt⸗ 
ten 
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ten fo vbelflůcht / vñ ſie ſo hoch ſchil⸗ 
Get, Vnd bn Capharnaum / ſpricht 
er / die du biſt erhebt bis an den himel 
du wirſt bis in die hoͤll herunder ge⸗ 
ſtoſſen / dañ ſo zů Sodoma die that⸗ 
ten geſchehen werend / die bey dir ge⸗ 
ſchehen ſein / ſie ſtiend noch heut bey 
tag ꝛc. Nun in bie ſtatt Capharna⸗ 
um iſt Chriſtus Jeſus kommen / vnd 
hat vmb der boͤſen willen / die gůten 
nit woͤllen verlaſſen / Alſo kumpt ein 
hauptman der hundert knecht und 
im bat / vnder feinem haußgeſind / 
ward jm einer kranck / dañ die hand 
Gottes het jn gerieret / alſo dz er ein 
armer betriß war / ſeiner glider gantz 
vnuermüglich / ſeiner hend vnd fuͤß 
nic gwaltig / vñ wie Lucas ſchreibt / 
dem todt gantz nahe. Diſes knechts 
nim̃et ih Shaupeman gantz ernſt⸗ 
lichen vñ hertzlichen an / lauffet dem 
herren Jeſu entgegen / oder wie Lu⸗ 
cas ſchreibt / ſchicket jm / nach men⸗ 
ſchlichem vrthail zů reden / ein ehrli⸗ 
che botſchaft / nemlich die eltiſten Ju 
den / dz iſt die fürnemſten / laſſet den 
herren bitten / er wölle ſeinem diener 
helffen / vñ die warhait zůſagen / die 
uden laſſen jnen die ſach angelegen 
ein / thůnd jm das wort gantz fleiſ⸗ 
ſig / zaigen an / das d bauptman om 
das gantz Jüdiſch volck ein ſollichen 
dienſt vnnd freundtſchafft wol ver⸗ 
dient habe / dieweil er die Juden lieb 
hab / vñ vnangeſehen ba er dn haid / 
habe er den Juden die Synagog ge⸗ 
baiven:c. Warlich warlich / ð haid 
hat ſich bas gehalten / vnd iſt in ſein 
acht früm̃er geweßt / weder noch vil 
Chꝛriſten. Wan ſetzund bey vns einẽ 
ein dienſtbott / knecht oder magt 
kranck wirdt / vnd etwan ein halbe 
ſtund zů boͤth ligt / oder nic arbaiten 
mag / da iſt ð baußber: gong vndul⸗ 
zig / vergiſſet aller trewen dienſt en 
groſſer arbait / klagt den vnkoſten / 
vnd jagt man den armen knecht nie 
gar zům hauß hinauß / ſo zeuhet mã 
um doch om lon ben vncoſten ab / vñ 
do iſt nur gar kain barmhertzigkeit. 


Alſo thůt jm diſer haidniſch haupt ⸗ 
man nic / ſonder erzaiget ſich gong 
Chꝛiſtlich / oder vil mer wie ſich die 
Chuſten erzaigen ſolten. Pfuch der 
groffen ſchanden / das vnder Chriſtẽ 

ten / fo wenig ren ſoll erfunden 
werden / iſt er ſchon dein knecht / ſo i 
er dannocht dein brůd / iſt ein Chꝛiſt / 
vnd hat Chꝛiſtus gleich als wol todt 
vnd marter für jne gelitten / als füt 
dich. Aber gnůg von diſem. 


Vnd Jeſus ſpꝛach zů jm: Ich 
wil kom̃en / vñ jn gſund machẽ.) 
Ach wie gantz ena, iſt onnfer 
berz/ er เค ก อ die borefchaffe khaum 
außreden/ er erhoͤrt ſie wann Chri⸗ 
ftus fo ſtoltz vnd hochtrabend gegen 
vns were/als wir feind gegen denen 
die wir geringer vnd weniger achren 
fein/ weder vnns / ſo wurd er nic alfo 
ůt willig vnd eilend geantwort / vñ 
fich feines dienſts erbotten haben / a⸗ 
ber Chꝛiſtus iſt willig gnůg vnns zů 
dienen / wann wir nur auch vnder 
vns willig weren / das je einer dem 
andern dienet man wir auch beger⸗ 
ten / das er kaͤm / vnd vnſerm knecht 
vnſerm leib dem alten Adam hulffe/ 
das cr nit alfo gantz faul vnd lang» 
fan zům gůtten / vnd nur vil zůbe⸗ 
bed zů de argẽ were / fo wurd er eng 
auch bald vñ zů rechter zeit helfen. 


Der hauptman antwostet vñ 
fprach : Herrꝛ ich bin nit werd / dz 
du jn mein hauß gangeſt / fonder 
ſpꝛich nur หา อะ) / fo wirt mein 
knecht geſund.) 

Der H. Lucas ſetzet diewortalfo: 
Der: du ſolt dich nic bemiehẽ / dañ ich 
bin nit wirdig / dz du gangeſt in mein 
hauß / ðhalbẽ auch ih mich nie wir ⸗ 
Dig geachtet / das ich zů dir gieng / a⸗ 
ber ſag nur ein wort / ſo wirt mein 
knecht geſund. Ich kan nit eigẽtlichẽ 
wiffen/ob ð glaub / oð bie liebe / oder 
die demůt groͤſſer in diſem menſchen 
Lee: den glauben wire Chriſtus ſelber 
ruͤmen vñ loben / die liebe ſehẽ wir die 
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er hat zů feine knecht die demůt wire 
vns hie gnügfä für die auge gelfelt 
wo ſolche ſtuck bey einem menſchen 
befunden werden. H gůt zůgedenckẽ 
das Cheiffusgern vnd willig werde 
bey jm ſein / Aber if 05 nit ein gwal⸗ 
tiger vñ groſſer glaube / dz Chriſtus 
mit einem eintzigen wort künd vnnd 
müg einem krancken helffen / den er 
doch nit geſehen hat? Vnd volget dz 
wunderzaichen wol vñ geſchicktlich 
auff das vordrig / dañ diewell Chri⸗ 
ſtus den auſſetzig en anruͤret ſo er jne 
will rainigen / moͤcht jemands geben 
cken / Chuſtus mieſſet bey den kran⸗ 
Gen fein / vnd dieſelbigen perſonlich 
angreiffen / er moͤchte men ſunſt nit 
helffen. Wolan ſo hoͤre man hie das ð 
haidniſch hauptman Chꝛriſto de her⸗ 
ren noch vil groͤſſers vnd merers ver 
tra wet / nun wir woͤllen deß haupt⸗ 
mans red gar außhoͤren. 

Dañ ich bin ein mẽſch / darzů vn 
der ð Obꝛigkait / vñ hab vnð mir 
kriegßknecht / noch wann ich ſag 
zů eine gang hin / ſo geet er / vi zũ 
andern / kom̃ / ſo kompt er / vñ zů 
meinẽ knecht / thů dz ſo thůt ers. 

Die wort zaigen aber den groffen 
glaubt an des hauptmans / er glaube 
ſe dz Chriſtus keiner menſchlichen D 
bꝛrigkait vnderworffen ſey / vnd Dog 
hingegen mm alle welc/ja alle creatu⸗ 
ren / vnnd was da iſt můß gehorſam 
ſein / derhalben ſey Chriſto nichts en 
müglich / thuͤ was er wöll, Nun die⸗ 
weil ich vorhin geſagt hab / wie ſich 
die herzen od haußnaͤtter gegen jren 
dienſtbotten / knechten vnd megden 
halten follen / gibt mir jetzunder 
hauptman ein gůte vrſach auch zůſa 
gen von Dem ampt der eehalten บ ท อ 
dienſt bottn / dañ wir hören an diſem 
ort / wie der hauptman ſaget võ dem 
Freen dienſt feines geſinds nemlich 
was / vnd wie er mit jnen red / das fie 
jmalzeic gehorſam feyen/ vnd wañ 
dañ einer gůt eehalten vñ dienſtbot ⸗ 
schar, die jm in jrer gſunthait tres 


lich dienen / ſeinen nutz fuͤrdern vnd 
den ſchadẽ wenden / ſo iſt auch billich 
das fie ſollichs vmb die Herren genieſ 
fen vnd ergetzet werden/darum wilt 
du das manin deiner kranckheit mit 
leiden mit dir Sch leg dein gfundes 
hait wol an / bis fleiffig vnnd diene 
trewlich / wolt dañ ſchon dein hauß⸗ 
her: grob ท ท อ vner kantlich ſein / fo 
eröftedich deß / das der P. Paulus le 
ret / namlich / das du deinen ไอ ก in 
dem himel wirſt finden. 

Da dz Jeſus hoͤꝛet / verwunðt 
er ſich / vnd ſprach zů den / die jm 
nachuolgeten / Warlich ich ſage 
euch / auchin Iſrael hab ich ſoi⸗ 
che glauben nit fundẽ / aber ich fa 
ge euch dz vil vele" werdẽ etc. 

Vo dẽ groſſen glauben deß haupt⸗ 
mans haben wir vor gnůg gehoͤꝛret / 
vnd ift wolzüglauben/ das wenig 
Juden feind_gwefen zů der felbigers 
zeit / die Chriſto dem herzen fo il het⸗ 
ten geglaubet vñ vertrawet / der hal 
ben bz billich Chriſtus erzaigt / ale 
objm etwas vnuerfehner fach alda 
begegne/ darab er fi verwundere/ 
auf das die Capernaiten def exem⸗ 
pels acht nemen/ vnd fein Belt weni» 
ger vergejjen. Dz aber Chziffus (age 
von denen / die da kom̃en werden vo 
Orꝛient vnd Occident / vnd das reich 
Gottes mit Abraham / Iſaac vñ Ja 
cob beſitzen. Item von den Eindern 
deß reichs die ſollen verſtoſſen werde, 
H geredt von den haiden vᷣnd Jude, 
namlich / das die haiden werden den 
Chꝛiſtlichen glauben annem̃en / vnd 
aber die Juden in jrem vnglauben 
verharzen/ vnd ver dampt werden, 
Von diſem woͤllen wir ein ander mal 
mer ſagen / dann die zeit iſt zů Eurg. 


Vñ Jefus ſpꝛach zů de haupt⸗ 
ma: Gehe hin dir geſcheh wie du 
geglaubt haſt / vnnd ſein Knecht 
werd geſund zů ð ſelbigen Dën, 3 

Alſo hat Chriſtus ſeinen gwaltbe 
wiſen / ep iſt deß hauptmans glaub 

probiers 


Nach der H. drey Rünigtag. XXVIN 


ซี่ | ขน งุ น 6 จ ด ญี vnd gerecht erfun⸗ 
n worden. Wañ wir auch mit fol 


lichen glauben / liebe vnd hoffnung 


zu dem herzen kemen / vnd (ne demuͤ 
tiglich beten / ſo wolten wir ſonder 
zweifel / hie geſundthait vnſerer ſee⸗ 
len / vnnd dort in jener welt die ewig 
freivd und ſeligkait erlangen. Dar⸗ 
zů euch und mir helff Border Vat⸗ 
ter / Got der Sun / vñ Gott der bei: 
ig Gaiſt / Amen. 
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Auff den viereen Sontag 
nach der bayligen drey Bünig 
tag / vber das Suangelium 
Matb.s.2c. 34 Ulm ge 
predigt Anno ! 5 4>- 






wellen bedeckt ward/ Er aber 
fchlieff / vnnd die jünger tratten 
zů jm / weckten jn auff/ vnd ſpra 
chen: Herr erhalte uns wir ver⸗ 
derben. Vnnd Jeſus ſagte zů jn⸗ 
en: Was foͤrcht je ench/ je klain⸗ 
gleubigen 7 Vnnd er ſtůnd auff/ 
vnd gebot den winden / vñ dem 
ง จ้ 1/ vnnd es ward gang ſtill. 
Diemenfchen aber verwunders 
tenfich / vnd fprachen: Was iſt 
dz für einer / dz jm auch ð wind 
vnnd Das Moͤr gehorſam find. 


Außlegung. 


Eins erachtens wirt 
H Eein ๕ 0 ะ โย เก น [60 fin 
% อ 4 ๕ ๐ ๓ ๕ das Chriffus 


Jeſus auf norgerrügen 
fey worden / ſich in ein ſchifflin zg: 
thůn / vnnd alſo ober das wajfer zů 
faren / dieweil wir fonft wol wilfen/ 
Das er ben der fey/ weldyer im alten 
Teltament die Einder vo Iſrael hat 


durch das Rot moͤr gefuͤrt / vnd ver Exo. 14 
ſchafft / wie in demPſalter gſun en Pfal. 11% 


wirde/dasder "Jordan ift hinder ſich 


geloffen. Vnd iſt Chriſtus / wie an⸗ Maih. เด 


derftwoim Euangelio geleſen / mit 
trucknen fieſſen auff dem waſſer 
gangen / auch Petro zů gleichem mi 
rackel geholffen. Darumb das Chri⸗ 
ſtus jetzund in ein ſchiff geſtigen / iſt 
auß kainer not beſchehen / ſond mit 
gůttem willen / vnd fürnemlich vm̃ 
deß nachuolgens / den wunderzai⸗ 


IT der zeitiſt 
der Herz Jeſus 
eingeftigen mn 


chen willen’ darzů wann Chriſtus เนิ ถี เท น als 
onfer hailmacher alzeit her woͤllen zeit Mue⸗ 
groffe wunderzaichẽ thůn / ſo mecht de, 


ein ſchiff lin / vñ 
feine jünger vol 
geten jim nach/ 

H บ ท ี fıbe es war 
ID eingroſſe onge 
ſtiem̃e im I: 





man gedacht habẽ / er het die menſch 
liche natur vᷣgebens an ſich gnom̃e ⸗ 
od vileicht gemeint / er d ber: wer nic 
warer menſch gweße. Nun aber ges 
braucht er ſich zů zeiten menſchlicher 
bloͤdigkait / vñ darnach goͤtlicher al 
mechtigkeit / alſo dz welcher ſunſt nit 
gantz von got verplendet / leichtlich 
erkeñẽ kã / dz Chriſtus vnſer berz vñ 
eligmacher 


An dem vierten Sontag.. | 


feligmacher war Bote vnnd warer 
menſch iſt. Aber wir willen Ben text 
deß Enangelij widerumb hoͤren / 
vnd von ſtund an darauff die auß⸗ 
legung. 

Als der her: Jeſus in ein ſchiſ 
lin geſtigen / ſeind jm feine Jüns 
Ger noch geuolget. 

Der hailig Euangeliſt Marcus 
ſchreibet / das Chriſtus zůuot bey 
oder an dem Meer / dem groſſen 
volck ſo mit groſſem hauffen zůge⸗ 
gen / gepredigt / vnd ſte durch gleich⸗ 
nuſſen mancher lay geleret hab / vnd 
aber auff den abendt ſpat / feinen 
Jüngerengefager / das er mit jnen 
Ebrifli ars woͤll vberfaren. Auß diſem allem ler 
bat vm̃ en nen wir / wie mit groſſem fleiß Chri⸗ 
ſert willen. ſtus Jeſus / den willen feines him̃eli⸗ 

ſchen vatters / dem Jüůdiſchen volck 
verkünder hab / nam̃lich nit auffge⸗ 
hoͤrt / biß das er von wegen der necht 
lichen weil / vnd muͤde deß volcks hat 
muͤſſen auff béien, ` Gott wolde 
das alle die / woͤlchen das Predig⸗ 
ampt ordenlich beuolhen / auch ein 
ſollichen fleiß inn volziehung jres 
ampts / bewiſen vnd erzaigten / nun 
fie aber ſollichs nit thůnd / ſonder Bot 
anderer gſchefft / woͤlche jnen der 
Mer: vnd feine Apoſtel verbietten / 
vnderf ahen vnd annem̃en / ſo geben 
fie vrſach / ſeind auch ſchuldig aller 
deren ſünd / welche erwachſen vnnd 
entſtond auß deren pꝛedigen / die zů 
dem kirchen dienſt vnd Predigampt 
Ynordenlich und unberhffe kommen 
ſeind / vnd iſt fürwar ein erbermli⸗ 
— che ſach / das die / welchen es billich 
zůſtuͤnd / ſollich ampt nit woͤllen mit 
dem wenigſten vnd klainſten finger 
anruͤren / aber die/ welchen ſollichs 
hochwirdig ampt nit beuolhen / wiſ⸗ 
fen jrens predigens / weder ost noch 
end. Aber wir Leben Sen Mersen Yes 
Tom Chriſtum / welder fein ampt/ 
ſo jm der varter auffgelegt / trewlich 
vnd fleiſſig hat außgericht. Alſo mů 
gen wir auch nic vngelobt vnd ons 


Marc. 


ebzifen laſſen / die lieben bailigen Mit feig 
ซี ฉก er Cheiſti / woͤlche dein Heren bredig bs 
mit —* vnd ernſt / on vnderloß ha⸗ 
ben nachgeuolget / auff das ſie von 
tag zů tag deſter gelerter vnd geuͤb⸗ 
ter in den gebotten Gottes wurden. 
Dann ſie bedachten jr hoch / groß vñ 
ſorgklich ampt / wißten was zů vol 
ſtreckung deſſelbigen gehoͤret / vnnd 
das was auch die vrſach / darumb ſie 
p ganz fleiffig bey dem Herzen ger: 

arıcen / vnnd zů waffer vnnd auff 
dem land / den felbigenyals fren bims 
liſchen ſchulmaiſter / nit verlaſſen 
wolten/ aber vondifemgnüg. Dañ 
wer waißt nit das predigen vnd pres 
dig hoͤren zůſamen gehert vnd wer 
eins gebeut / das er das ander nit 
will vnderlaſſen bleiben Derhal⸗ 
ben ſey ein jerlicher an diſem ort / ſei⸗ 
nesberüffesermaner vnd erinnert, 
Volget weitter in dem Text. 


Vand nem̃ent war) auff dem 
Meer iſt ein groſſe vngeſtimmi⸗ 
kait worden/ alſo / das das ſchif⸗ 
lin mit den waſſerwellen bedet 
ward, 
Marcus ſchꝛeibt / wie das die waf Mar € 
ferwellen feyen in das ſchiff gefchlar Luc. ๑ 
en / alſo / das das ſchiff vol waſſer 
ey worden, Ob aber diſe vngeſtim⸗ 
me deß Meers vnnd winds natürli⸗ 
der weiß / oder ſonſt auf fonderer 
ſchickung Bortes/wunderbarlich ge 
ſchehen ſey oder nit / befchzeiber ung 
der Euangeliſt nit / iſt auch nit hoch 
oder groß daran gelegen. Wir ett DÉI ve, 
fen ſunſt wol/ das Gott ein Herr deß D, 2, 
Meers / waflers/windts/undaller 
Creaturen iſt / auch alle Creaturen 
re willen thůn mëtten und 
follen. So iſt auch nit felsam/ das 
groffe vngeſtimme / erſchroͤckliche 
vnd fosgliche wetter auff dem Meer 
vnd andern waſſern entſtond / alſo 
das auch die / welche deß waſſers vñ 
winds art vnd aigenſchafft wol wiſ⸗ 
fen zů zeitten in groffe forcht vnnd 
ſchrecken kommen. Alſo wirdt ๐ ๒ 
zwei fel 


Nach der 23. drey Künigtag. 
gweiffel dz ein folliche vngeſtuͤme vn⸗ 
rum auf Dem waſſer geweſt fein/das 
die lieben Apoſteln / woͤlche doch des 
waſſero art nie ſeltzã / ſo faſt op ſeer 
erſchrockẽ ſeind. Die vrſach deſſen wz 


XXIX 


außrichten / es habe jnen dann Gore 
zůuor geſagt / das er woͤlle bey jhnen 
ein, Deß haben jr gůte Exempel vñ ron 
undtſchaft ber dem Moſe / Joſue / et, 
icremia und anderen lieben freün⸗ Vitte.r. 


แน จ 


auch / das von vnſerm herren folger. 


Aber der ber: Jeſus ſchlieff. 


Auf befonderer ſchickung vnd 0:5 
nung Bottes/hat Chriſtus Jeſus je⸗ 
ssundgefchlatfen/auf dz fein gwalt / 
vnd der Apoſtlen klainer glauben er 
kãt vñ offenbar wurd. Wiewol kein 
zweiffel / das Chriſtus von wegẽ Der 
langwerenden arbeit / vnd darauß 
entſtandẽ muͤde entſchlaffen fey: woͤl 
ches er auch vm̃ vnſert willẽ gethon/ 
vnd alſo / dz cr menſchliche bledigkeit 
an ſich gnom̃en hab / angezaiget. Dz 
aber ein ſolch vngeſtuͤm̃e auf dẽ als 
ſer entſtet / weil der herr ſchlaft / zaigt 
an wie dz vnſer ſach gar nichts iſt / 
wañ Chꝛiſtus vnſer lieber Herr / ſich 
vnſer nit annimpt. Alſo ſpricht er in 
dem Euangelio. Dn mich mügenje 
niches chůn / verſtee dz euch nuͤtzlich 
vnd glückhaft ſey. Vnd in dem Pro⸗ 
phete Dfee.o.fagt der herr. Væ eis, cü 
recellero ab eis. Wee vñ vbel jnen / wañ 
ich wurd vo jnen weichen. Hieher ge 
béien bie Diophetifchen ſchriften all 
ſam̃en in woͤlchen die frumen men« 
ſchen begeren Bor wöll nie von (nen 
weichen/noc fein beiliges angeſicht 
von jnen wenden: Item das ſie herge 
gen wol zůfriden ſeind / vñ niemand 
[5 ะ ๕ ๕ ๓ เท ๐ ๓ ſcheihen / wañ ſy gtt 
fendas Bor bey in iſt. Dominus adiu⸗ 
tor meus,inquit Pſaltes, et ego delpiciam 
omnes inimicos meos. Wan Got der 
Her: meinheltfer iſt / ſpricht der Pro 
phetiſch Rünig Dauid / fo verachte 
ich allmeine feind / Gleicher geſtalt / 
ſagt der heilig Paulus. So Got auf 
vnſer ſeyten iſt / vnd die ſach mit vns 
haltet / wer wolt wið vns fein? Wer 
wolt vns ſchaden! An diſes ort ghoͤrt 
auch / das die heligen Propheten und 
diener Gottes / kain ampt annemen 
noch einichen befelch haben woͤllen 


den Gottes. Dieweil nun dem alfo/ 
würt von noͤten ſein / dz wit vns der 
maſſen halten vnd ſchicken bs Chi 
ſtus Jeſus alzeit bey vns / vñ wir bey 
im bleibẽ: dañ ſonſt iſt all vnſer thůn 
vnd laſſen vergebens vnd verloren/ 
ja auch ſchedlich vñ verderblich. Nu 
wiſſẽ wir aber wol / dz allein die ſünd 
vnd vnſer boßhait Got den Herren 
von vno treibt / vnnd / wie er indem 


Pꝛopheten zů den Juden fage / ma⸗ Zi 


chen ein ſchidwand zwiſchen Gott 
vnd vns. Dz verſtand wir auch auß 
den worten Chꝛiſti in de Euangelio 


als et ſaget. So jemãds mich lieb bat 2919, 


der würt meine gebot haltẽ: mein va 
ter würrdenfelbigen auch lieben / vnd 
wir woͤllen ap | ทา kom̃en / vnnd wos 
nung bey jm machen. Aber von di⸗ 
ſem / jn nachfolgenden. 

Die junger ſeind zů dẽ Herren 
gangen / jnen aufgeweckt / vnnd 
zů Im gſagt / herr hilf vns: wir 
verderben. 

An diſem ort ſehen wir die bloͤdig⸗ 
kait vnd vnuo lkom̃enheit jo vil mer 
อ อ ก klainen glauben der Apoſtlen/ 
woͤlche nit gedencken an die allmech⸗ 
tigkeit jres Herrens / dieweil ſy ſehen 
fein bloͤdigkeit. Gedencken mit das im 


dem Pſalter geleſen würt. Non dor⸗ Di ug 


mitabit negdormierqui cuſtodit Iſrael: 
Das ber Dier oder huͤter Iſrael / das 
iſt des volck Gotes / weder ſchlaͤfferig 
noch ſchlaffen würt. Aber die lieben 
junger / bereden ſich / dieweil Chriſtuo 
ſchlaf / ſo wiſſe er nichts von der vn» 
geſtuͤm̃e des Moͤrs / gſchweigen das 
er helffen müg. Wann er aber war 
che / ſo werde er Dem handel wol wiſ⸗ 
fen zůthůn / künne vnnd müge jnen 
auß aller not vñ geferligkeit helffen. 


Es iſt in ſum̃a gleich ein glauben in Jo.4 


dejüngern/ wie in dem Regulo / der 
D ก ทา ค เท อ 


An dem vierten Sontag 


maint Chriſtus vermoͤcht feine Son 
nit helffẽ / er wäre dan perſonlich bey 
im: vnnd wie jn Marta/dieglaube/ 
wann Chꝛriſtus bey Lasaro wer ges 
SCH wäre Rasarusnic geſtorbẽ. 
Alſo felt dẽ glauben nichts / dañ dz er 
zů klain vnd zůſchwach iſt. Nu wie 
in diſer gefaͤrligkeit vnd anfechtung 
der Apoſtlen glaub probiert vnd bes 
wert würt: alſo beſchicht vns auch. 
In trübfell Es iſt ein gmain ſprüch woit · In noͤ⸗ 
— di ten erkennet mandie freiind: "Oé, 
Ennen, 7 ฝ ่ 066100[17 anderen weg verſtanden 

wiürr:aber es ſchickt ſich auch nir vbel 


an diß ort. In onfern noͤten / vnnd 


wañ es vns faſt vbel vnd vberwegs 
geet / do befinder vnd ſihet man aller 
erſt / was wir für glauben / hofnung 
vnd liebe zů Botrtragen. Weiles et: 
nem menſchen nach allem ſeinem wil 
len geet/fo mag man nic wiſſen wie 
geduleig er fey: Wann ee Im aber wir 
derwertig geer/dan würt man bald 
innen was indem menſchen iſt: Deß 
batman So — in dem A⸗ 
n 


Gen 22. 
lob per totũ 


braham / Job / vnd ander frommen 

leiseren. Nun wie ſollen wir jm aber 

thůn / wañ es vns nit noch vnſerm 
In ndeen D wille ger? Wañ mir in truͤbſal angſt 
ge vnd nor Eegen Wann wir ingefar 

deß gůts / ไต ๒ 6 / oder feelen (Fand? 
Wanñ dz vnglück alſo vberhãd nim̃t? 
Wir ſollen chůn / wie Die lieben Apo⸗ 
ſteln vñ jünger Chriſti / nemlich / zũ 
dem Herren laufen (men auf weckẽ/ 
jm vnſer not vnd anligen klagen vñ 
anzaigen: ſchreien mir dem beiligen 
Propheten. Exurge. Quare obdormis 
domme?exurge et pe reppellas nos mb: 
nem. Ach lieber Mer: wach auf war 


Pfalss ` rock 6 ห ผล ไค ท ี ข [ โ อ น : อ เด ท ธร ท ที / 
เ ิ [น 69 hülf:laß ons nit verlorn werden. Vñ 
an eim andern ort. Deus in adiutoriü 
meum intende. D her: mac dich auf 
Dim, · ¶ das du mir helffeſt: O Herr / Herr hilf 


mir eylends. Vnd widerumb ſpricht 
er.Sicut oculi ancillæ in manibns domi⸗ 
nz fux etc, Gleicher geſtalt wie ein 
diẽſtmagt auf ir fraw ſicht / verſteh / 
dz ſie etwas von jr empf ahe: alſo bar 


ben vnd halten wir auch vnſere au⸗ 

gen gegẽ Got fo Lang biß er fich vber 
vns er er. Würdt ehr ons aber Efa.rs. | - 
auch erhören: Ja gwißlich. Dañ alfo ม ร 6@569 
๒ 6๕ ะ ๕ vns in de Propheten zůgeſagt 

vñ verſprochen. Inuocabitis me &c. je 

werden mich anruͤffen vnnd zů mir 
ſchreien / ſo will ich euch bösen. Vñ in 

dem Pſalter Dauid / ſagt er von ei⸗ 

nem from̃en menſchen. Quoniam in Pfel.9e, 
me ſperauit? Dieweil er in mich hoffet / 

fo will ich jnẽ erlöfen:tch will jnen be 
ſchirmẽ / dañ er hat mein namẽ er kãt 

Er würt zů mir ruͤffẽ / ſo will ich in 

erhoͤꝛen ich will bey fm ip truͤbſal fein 

vñ jnen darauß helffen / vnd zů eeren 
fürderen. Dar zů ſehen wir wol in bie 

ſem Euangelio / wie willig Chriſtus 

iſt den feinen zůhelffen. ` neg alfo 

fagt das Zuangelium. 


Er iſt aufgeftanden / vnd bat Pfal.ı® 
den winden vñ dem Moͤꝛ gebot⸗ 
ten: vnd es iſt ein groſſe [โน ้ 6 auf 
dem His: worden. 

An diſem / wie aller erſt geſagtiſt / 
ſihet man wol / wie Chriſtus ſo willig 
iſt / den ſeinen zůhelffen / vñ wie ſo ge 
waltig / dz er auch ſollichs kã:darum̃ 
wir im billich vereraiwe/vn in allen 
nöcen/in allem vnſerm ſchweren one 
ligen/vnfer bofnung auf nen babe 
follen. An difem ott möchre mir 3wo 
einrcden befchebe/eine von den Elcin 
muͤtigen Die ander von Den hochtra 
benden. Die erftenbeforge / Chriſtus — 2 — 
erhoͤr allein die ſeinẽ / dz iſt die from SE och 
men vnd gerechten / vñ aber die ars pr, -- e 
men fünder nic. Dieweil Got durch 
den Propheten ſagt / Wañ die Jude Zar 
Lien lang zů im ruͤffen vñ ſchreien / 
fo wöllerfienit er hoͤren / ja er woͤll fie 
nit anſehen: Diſe menſchen ſollen ge: ว ี 9 ด 
dencken / das Bot ſa die ſünder nic er 
hoͤrt / aber die buͤſſer vñ die [อ ein miß⸗ 
fallen an (ren fünden haben / wer» 
den gwißlich zů jrer [6 ๕ ไอ feeligEaye 
erhoͤrt Dañ ſo bald einer einmißfals 
len ab ſeinen ſündẽ empfahet / würt 
Im ſelber feind darumb / wolt * 

E 


Nach der H. drey Rũnigtag. 


er nie geſündet bet pech nit mer ſün⸗ 
den koͤnt / vrtailt vnd verdam̃et ſich 
felbs:ein ſollicher mẽſch / ſag ich / würt 
gentzlich erhoͤrt dañ er nu mer nit ein 
ſünder / ſond ein buͤſſer nit ein feind / 
ſonder ein freünd Gottes iſt. So be⸗ 
ſchicht auch vnſer gebet nit dergſtalt 
dz vns Gott nach vnſerm verdienſt 
vnnd nach ſeiner gerechtigkeit hal⸗ 
sen ſoll / ſonder nach feiner grund 
loſen en vberſchwengliche barmber 
tzigkeit willẽ. Din iſt aber nichts deſt⸗ 
weniger war / dz Got die buͤſſer / vnd 
nit die ſünder et hoͤrt. Dan die verheiſ 
ſungen nit beſchehen ſeind / dene / woͤl⸗ 
che nach allẽ wolluſt in ſünden ligen/ 
vn darinnen zübleiben begerẽ / ſon⸗ 
der Dem jaͤnigen / woͤlche / ob ſy [vom 
ſündigẽ / wolten dz ſy des vnluſts ab⸗ 
weren / vñ nit alſo wider Got handel 
ten. Alſo vil hab ich woͤllen ſage von 


Wie_ man dem erſten. Die hochtrabenden aber! 


vnd ſtoltzierer / haben do ein ſolchen 
gegenwurf. Dieweil die Apoſtlen nit 
den Abrahã / Iſaac oder Jacob an⸗ 
ruͤffen / ſonder allein zů Chitfto vmb 
hilf ſchreyen / ſo habe man biß hieher 
vnbillich in den noͤten vñ anligenden 
beküm̃ernuß die heiligen angeruͤfft. 
Aof ſolliches hab ich anderſt wo weit 
leüffig geantwortet / will der halben 
hie kurtzlich beſchlieſſen / vñ ſag alſo. 
Wir ſeind nit abred / dz in ſolchen ſa⸗ 
chen etwan von den predigern vnnd 
Gen layen weiter dañ recht geſchritẽ / 
vñ ſouil an mir glegen / wolt ich gern 
helffen zů beſſerm. Aber nichts deſt⸗ 
weniger mügen wir mit guter Con⸗ 
ſcientz nit geſton / das es vnrecht / en 
chriſtlich vnd vil wenigen abgoͤttiſch 
ſey / wann man bie heiliger anruͤft / 
nit das ſie vns helffen ſollen / ſonder 
das fir mit vns / den him̃eliſchen wars 
ter / durch Chriſtum ſeinen Son an⸗ 
ruͤffen / auf das vns deſt zeitlicher ge 
holffen werde. Dann wo die fürbit 
der lieben heiligen Gottes für ong: 
nit nutzlich noch fruchtbarlich / ſo 
wurden ſie nit für uns biten. So bet⸗ 
ten fie ſonder zweiffel nic für vns / on 


oder wider den willen Gotes. Wann 
es dañ Dane wolgefalt/ fofollen 
wir uns auch billich deffelbigen freü⸗ 
wen / Alto Lauffen wir nic von Chris 
fEo/fonder füren anderemic uns zů 
Chꝛiſto. Wie ſtreiten nicdarum,als 
obniemands felig werde/oder ande⸗ 
regnadenvon Got / on die fürbit der 
lieben H.erlangen müg :fonder wir 
reden allein wider die / woͤlche die für 
bir der anfferwölcten Botes/ zũ chail 
vnnoͤtig / vnnd zum thall abgoͤttiſch 
oeren, Aber gnůg dauon auff diß 
mal Nun folget in dem Tept. 

Lion aber die menſchen die ſol⸗ ๑ ๑ 8 tie 
lichs gefehen / haben fich daraß ก แน geben 
verwundert / vñ gefagt. Wer df Gan / be 
der / das jm auch die wind vnnd nr 
das Moͤꝛ gehorſam iſt? * 

Diſer Desch bedarf Eains außle⸗ ร ั ท 798 รี « 
gene / ſonð allein eins gůtẽ brauchs/ 
auf dz wir ſolchẽ zů vnſerm nun wol 
gebrauchen. Es ſeind je etlich ſeltzam 
menſchen / den nit gefallen will / wıe 
ſich das wetter ſchicket / jetzund iſt es 
jnen zů kalt / dañ zů warm / von wole 
ein jeder gern dz es witeret / wie er deß 
felbigen trachet zügenuͤſſen ze, (an Di 
wir aber gedechtẽ / von dem ich auch 
oben geſagt / dz Got der recht wetter 
ท ร ค ป ์ โอะ iſt / ſo wurden wir one laſſen 
gefallen / alles dz / das Got mit ſeinẽ 


- Crearuren ordner. Bey diſem woͤllen 


wir alfodie hiſtoriſch außlegung des 
2. uangelijlajjen bleiben / und jo ed 
Bor der Mer: geben will/ von der 
geifklichen vnd alle görifchen reden. 
Es iſt Eund und —— in der hei⸗ Geiftlidh 
ligen gmain Gotes / dʒz man die Cha อ แย el 
ſtuch kirchen / einem ſchif ๒ ๕ ๕ ๕ ๕ 6/ sen, "7 
woͤlches auf dem Mördifer welt / auf | 
vnd ab ſchwim̃et. In dem vnd in Kai 
nema ſchiflin / ſchiffet oder fa 
ret Chriſtus mit ſeinen lieben Jünge 
ren / ſo lang vnd vil / biß er ſie beinge 
an das gſtadt der ewigen ſeligkait. 
Diſe kirch bat nit aller erſt / in kurtzẽ 
jaren angefangen/bat auch nie auf 
gehoͤrt / würt auch ein gůts ſchifflin 
Dn bleiben/ 


bleiben / biß zů end der welt / ja biß die 

Bilger daß recht varterland etlan⸗ 

Das ſchiff gen Das ſchif hat zů kainer zeit růh 
u: allzeır on aber doch zů einer zeit mer frid vnnd 
FOE, · ¶ ruͤhe / weder zů der andern: wie dann 
ſollicho die alten vnd neüen hiſtorien 

vnd geſcichten anzaigen. Die feind 

ſeind auch vngleich / jr hauptman iſt 

der Satan Ten kriegsleüt feind alle 

die ſo ſich vndterſtaͤnd / der kirchen 

Gottes etwz abbrechen. Etlich ſeind 

Feind der offenbar opp abgeſagte feind: aber 
kuchen. die andern brauchen Judas kuß / vñ 
vnder der geſtalt East, 
thůnd fe ben gröften ſchaden Man 
waißt ye wol wie inanfang der d ba 
ſtlichen Ëm dien / oder wie ich billicher 
ſag / nach ð Aufart Jeſu Chꝛiſti die 
kirchen fo greülichẽ iſt verfolge wor⸗ 
den / nit allein von den verſtopfften 
1 See auch vonden ongleis 
‚gen vn abgörifdyen Haidẽ / woͤlche 
ſe vermaint haben / die Chriſten ders 
maſſen zůuertilgen / dz auch jres na⸗ 
mens nit mer fol gedacht werden vn 
niemandt wiſſen wz Cheiftc für leüt 
gweſt. In diſer verfolgũg hat Sas 
tan nit ſchlecht oð kleinfuͤgig haupt⸗ 
leüt gebraucht / ſonð Die, welche vor ð 
welingroffem anſehẽ / als die gwal⸗ 
tigẽ Kaiſer / Neronẽ / ชิ ว (๐ ๐ ๕ ไค ห น ี / 
Maximmianũ / vñ andere mer: vnd 
ſeind in ſolchẽ verfolgũgẽ vil tauſent 
menſche vm̃kom̃en:alſo dz der greü⸗ 
liche Tyrañen ſchuld nit iſt gweſt ba 
die Chriſtẽheit nit vergange / vñ das 
ſchiflin Chriſti nit vndergangẽ oder 
ver ſunckẽ: Aber Gott der allmechtig 
woͤlcher ð recht Nauclerus / Verg⸗ 
oder ſchifherr / hat nit wöllegeftare/ 
noch zůlaſſen / dz ein ſolch ſchifun be 
ein ſolcher ſchatz jñen / ſolt zů grund 


Beien ep 

Anden ver: 

folgen Die 
gen. 


gon / ſonder jemer die Tyrañen jr vn 
finigkeis/wid die kirch Gotes brauch 
ten / je mer auch Chriſtus / leüt in das 


ſchiflin gſetzt / vñ hat die ſach ſich der 
mailen gſchickt dz ein ſprich wort bey 
den Haidẽ ward / es were dz blũt von 
den erſchlagnẽ Chriſtẽ / der recht en 


= 


gr fainıen/ anf welpsdieneise Chr 


A 


An dem vierten Sontag 


ſtẽ aufwachſen. Dañ wieholdr a 

tan durch feine Tyrañen / Ro mic al 

lermacht void die Chriſtẽheit fene/zun u .% 

dz ſchiflin Chriſti indie rieffe def un 

ehipige vñ wuͤttendẽ moͤꝛs füret /v 7 

allegar außzůtilgen dacht / ſo bleib 

doch gleich wol der mehrer thail ER ด ง ab 

ſton / weret ſich ernſtlich wider be Ce 

rañen / vñ theten mer ſchadẽ / weder 

ſy entpfiengen:dañ dz reich Sarane 

nam vorag zů tag ab / vñ meret ſich 

dz reich Chiiſti / vñ kame alſo mãcher 

theürer Riter / auch Beiler vn Rü⸗ 

nig / in dz ſchiflin Jeſu / das iſt in die 

H.. Chriſtlich kirch. Weyl dañ pu der 

Satan befunden / das er mit ſeiner 

kraft vñ macht / mit ſeinem offentli⸗ 

cwen krieg nichts bat mügen gegen 

dẽ volck 2 außrichten / auch das 

febifli wie klein on vnanſehẽlich doch 

ſollichs wz: da gedacht er ein anders) 

nämlich wie er under eine fein der 

EE röffern ſcha . 
en dem volck Gottes zůfuͤgen. Mo ` 

wz er vorhin mur dẽ ſchwert nit mochs VE 

vercilgen/fieng er an mie worte hin⸗ 

der ſchleihẽ / vñ vnderſtůnd mer mie 

ketzeren außzürichten / dann er vor 

mals / mit den Tyranniſchen Ray⸗ 

ſern / Rünigen / Landvoͤgten vñ an 

derẽ blůthundẽ bar außgericht. Den Zetzer bie 

als bald Conſtantinus ein Chuiſt —— 

ward / da funde ſich die rechtẽ ketzer / den, 

als Arriani / Macedoniani / Euno⸗ 

miani / Manichei / vnd dergleichen, 

Woͤlche ſich all an Chriſtũ gemacht / 

vñ wið in geſtirmt habẽ / eines thails 

feine menſcheit / die andern ſein Got⸗ 

heit angfochtẽ / Diſe alle thetẽ merck 

lichẽ vñ groſſe ſchadẽ. Dañ ſy verfol 

getẽ / veriagtẽ / vñ ermoͤrdetẽ die fro⸗ 

men Biſchof / die ſolchẽ ſchadẽ allein 

hetẽ mügẽ werẽ. Vñ war alſo ð Sa⸗ 

tan / mit diſer kriegerüſtung vil ſter⸗ 

cker / thete auch groͤſſern ſchadẽ / dañ 

zůuor. Wann gleicher maß / wie er ไซ 

anfang nebẽ de tyrañen / auch etlich 

ketzer bat, doch derſelben wenig/alfe 

hate er nachmals neben den ketzeren 


gud td Tyrannen aber nit fo * 


Nach der H. dꝛey Känigtag; 


als von anfang: vnd mir diſem one 
hauffen / brachte er das ſchif⸗ 

n Chꝛriſti in groſſe angſt vnd not / 

fielen vil auß dem enee? vnnd er⸗ 

fepfen indem Moͤr: vnd die ſich mie 

ſchwert nitt lieſſen erſchrecken⸗ 

warden von liſtigen got vberredt 
el be vnd verfüret. Dani die falſchen Pro 
pheten vnnd trewloſen Apoſtaten / 
onten ſich fein ſtellen / als ob ſie die 
ſachen gůt vnd wol mainten / allain 

Z er —— u. wes? 
en/jabefferung der Eirchen ſůchtẽ. 

— Su dem zogen fie die ſchrifft an / vnd 
แร ſchrifft ůnden jr gifftige vnd verfuͤ⸗ 
riſche leer / mit dem wort Gottes ver 
mentlen / vnd alle under ainem gůt⸗ 
ten ſchein / jrn falſch trelben Dann 

wo ſie offenbarlich / Chriſtum oder 

die heilig ſchrifft / geſcholten vnd ver 

dam̃et hetten / wurden (nen die Chri 

ſten nit habẽ zůgehoͤꝛt. Alto Arrius 

ſchray hefftig / ſein leer were wol ge⸗ 

ze inn der heiligen ſchrifft / ſie 

SE? iente zů der ber Gottes / were auch 
nic wider Chriſtũ / welcher fich felber 

nit höher het geſetzt / dañ eben er / der 

Atrius / von jm ſchribe. Dieweil ehr 

aber gelert / vñ kont der lugen ain ge 

ſtalt gebẽ / ver füret er ain groß mech 

tig volck / nit allain auß der ainfelti⸗ 

gen gmain / ſonder auch auß dẽ groſ 

ſen / gelerten vn fromen Steffen, 

2666 wis Alfodie ander ſtriten und fahre wi 
der anander der die mẽſchhait Cheiffiyon wandtẽ 
auch für / wie jr leer in der Heſchrifft 

ůtten grund / vñ zů der cer Gottes 

— app der kirchen Gottes 
nutzlich. Up was ainer gſtund / leüg 

net der ander / vñ hinwider: vnd wol 

ten doch alle ſachẽ / mit der II. ſchrift 
verantwortẽ. Derhalben nichts das 

ran gelegen / das ainer lang ſchreiet 

ſchuft / ſchrift / vñ vll ſprich der ſchrift 
aanzühet / ſonder darauffsümerche/ 
Leg? wir ob man auch bey dẽ techten verſtãd / 
alla vis warcaußlegung der ſchiften blei⸗ 
dé See beiswiedan Hilarius ſolchs leernt. Al 
Griftlichen foift auch nichts daran gelegen/ ob 
Haben ain ſollicher falſcher Prophet etliche 


d 


‚oder auch ben merern thail Cheiſtli⸗ 
cher artickel glaubt / bekeñet vñ vers 
thediget: wañ er nũ ain aintzigẽ not 
wendigẽ artickel leügnet oder behar 
lig widerfichtet / werden ine die an⸗ 
dern nit entſchuldigẽ. Es iſt kain ke⸗ 
Ger nie in der kirchen geweſt / der nie 
vil artickel / ja den merern thail / mie 
der Eiche Gottes bekañt habe. Don 
dem Arrio ſagt man / das er die war 
Gothait Jeſu Chriſti hab angefoch 
ten:andere jrthum̃ hab ich nie võ jm 
gelefen.Pelagiushar befonder arci» Pelagiemen 
ckel / in welche er wider die kirch Got 
tes was:aber in dẽ andern articklen / 
hielte er ſolchs mit den Chꝛiſtglaubi⸗ 
gen. Derhalben als er von Auguſti⸗ 
no beſchuldigt ward der ketzerey / 
fieng er an / vnnd wolt ſeinen glau⸗ 
bẽ bekennẽ / hůban zůerzelẽ die haupt 
artickel des Chriſtlichen glaubens/ 
von welchẽ kain ſpan oder ſtreit wz: 
wie m auch ſolchs Auguſtinus vers 
weiſt. Die Arsianer widerfachtẽ die Arrianen 
Gothait Chꝛiſti. Die Manicheer vñ 
andre die menſchait Chriſti. So kom 
mẽ die Palagianer / gſtond dz Jeſus 
Chriſtus war Gott vnd menſch fey/ 
wider der Arrianer vñ Manicheer 
falſche leer: aber darneben haltẽ die 
Pelagianer vnchriſtlich / võ der gna 
den Gottes / vñ des menſchen freyen 
willẽ. Widerum̃ die Donatiſten / ha Donatiſtes 
ben auch ain beſonders / naͤmlich wis 
der dz Sacrament des N. Tauf / wie 
wol ſie ſunſt / vaſt in allen articklen / 
mit der kirchen Gottes ains ſynnes 
ſeind. Vnnd zů vnſern zeiten beſehe 
man / warum̃ man die widerteüffer 
für ketzer acht / nit dz ſie die artickel 
des Cheiftliche glaubens leücknẽ:ſon 
der es ſeind audere vrſachẽ. So waiß 
man wolwarum̃ die Lutheriſchẽ vñ SS 
Zwingliſchẽ wider aiander ſeind / vñ Geet 
ege? tail dẽ andernbeftigunbefd ` u 
chẽ ſchilt. Derhalbẽ iſt es nic gnũgſã 
kũtſchaft / dz ainer kain falſcher pro 
phet ſey / darumb das er die 12. Arti⸗ 
del des Chrifkliche glaubens bekeñet 
Dann das iſt der ะ 6 ๐6 betrug des 

D Satane 


An demvierten Sontag 


Satans / dz er under bem ſchein des 
Cyhriſtlichen glaubens/ wie geſagt / 
Das Chriftenchumb alſo ar gl 
ficht vñ fo groffen ſchadẽ thůt / auch 
bas ſchiff Chriſti in die ſorgklichen/ 
ſchaͤdlichen nott züpıingen fürhat. 
Aber genůg von diſem / wir woͤllen 
yerzunder anders fürbzingen. Dies 
tweil wir haben gefage das das ſchi⸗ 
flein Jeſu Chrifki alzeit auffdem op 
ſtiemmen vnd wiettenden Mör/ 
in groffer geferligkait ſchwimme / 
fo volgt doch nit darauß / das allwes 
gen die zů der rechten kirchen gehoͤ⸗ 


๒ ค 65 ะ 61/ oder die waren Chriſten feieir/ 
E erem wellibeverfolger werden / dañ ſonſt 
die verfolge würd darauf volgen / dz alle ketzer / 


werden. 


die je vonder Chriſtlichen obrigkait 
geſtrafft / verfolgt vñ veriage fein/ 
weren die rechten Chriſten / wie dañ 
ſolchs / zůũ der zeit Auguſtini / die Do 
natiſten vnd Circumcelliones / mit 
groſſem geplerr fürgaben: vnd wir 
taͤglich ae von vnfer widerpart 


hoͤren muͤſſen: vnangeſehen / das die 


widertauffer von ſhnen ſelber / vnd 
nit vnbillich / verfolgt / veriagt vnd 

etoͤdtet werden. Es ſeind ja vnder 
KE wider ſecheren etlich fo vnuer⸗ 
ſchampt / das De ja fürgeben / wie es 
ain gwiſſe kundſchafft ſey des rechtẽ 
waren Euangelij / wo vil vnrwe vñ 
wenig frid fey.Dieweil aber vor dem 
Lutherthum / ain ſollicher groffer: 
frid bey den alten Chriſten geweſt 
ond yetzunder fo eil krieg / zwitracht 
vñ auffrůr bey jnen / ſo Ge es ain ge 
wißzeichen /das fiedas war Euan⸗ 
gelium haben’ Aber dz iſt ain nichti⸗ 
& red / vnnd beſchicht gleich der ges 
ſtalt / als ob die kirch Gottes nic ges 


die nůg angefochten würd / von Tuͤr⸗ 


verfol 


ung ๕ 6 ๕ 1/ Juden / Boͤſen Chriſten / vnd 


in der Lt dergleichen’ es ſey dañ auch bie kirch 


Gottes. 


vollEeger.YTü moͤcht ainer die frag 
fürwenden / was doch die vrſach we 
re ſolcher vngeſtiemen windt op des 
groffen wettersanff dem Moͤre / vm̃ 

as ſchiflein? Antwort / wie wol hin 
vi wider in Ger heiligen ſchrifft / deſ⸗ 


fen vil vrſach angezaigt werden / fo 
woͤllen wir doch / nit von dem heüti⸗ 
gen Euãgelio weichẽ / ſonder allain 
die vrſachẽ anzaigen / hie in der heü⸗ 
tigen hiſtoria bedeüttet werden. Die 
weil Chriſtus ſchlaffet / vnnd vnder 
ſeinem ſchlaff ain ſolich vngewitter 
Eompe/babe die hochgelerten ange⸗ Wann bie 
zaigt / wie an diſem ort / werd de ท der 
den vnnd gemercke / das der oberſten lee 
hirtẽ ſchlaffen / dz iſt je hinleſſigkait Teupel das 
vnd vnſorg / die hoͤchſt vrſach / diſer fpilgewon # 
wider wertigkait fey. Dann wañ die nen. 
hirten ſchlaffen / fo haben die wolff 
deſter mer platz indie ſchaff züfalie/ 
zůrauben / vñ zůmorden. Ale wann 
die / welchen der hoͤchſt gwalt der kir Sie p 
chen beuolhen / nit jres ampts / wie 
ศิ ส อ gebuͤrt auf wartten / ท fleiſſig 
auf ſehen wie ſich die andern kirchen 
diener / auch das gemain volck Got⸗ 
tes haltet / ſo hat der Satan gůt vr⸗ 
ſach / findet auch platz vnd ſt at / ſein 
boͤſen ſamen zůſehen. Das iſt die vr⸗ 
Lech bs der heylig Paulus zů Ephe⸗ 
fo klagt / dz nach feinem abflerben/ 
Reiſſende woͤlff vnder die herd vnd 
ſchaff Gotes kom̃en / die ſelbigen age 
reiſſen vñ zůuerderben / vm̃ gleicher 
vrſachen wille/ [haft auch der Sa⸗ 
tan / das man wo můglich / die Chriſt 
lichen Prediger vertreibt vnnd ver⸗ 
tagt/ auf das er / dieweil niemandto 
iſt der "bam wider ſpricht / deſter mehr 
ſchade müg thůn Dies woltẽwir wol 
gůte evxempel geben / wañ ſie als boͤſ⸗ 
ſerlich weren / als warhafftig ſie ſein 
wurden. Nun auff das wir ſchier zů 
dem end kom̃en / iſt noch die frag ů⸗ 
berig / wie man fibindifen geferll / Wie men 
chen zeiten halten foll/ auff das das — hehe 
ſchiflein Bortes / glückbafrig/ vnd jeuffen bla 
mie minder forgen müg zů dem ge: ten ſoll. 
ſtadt kom̃en. Man moͤcht an diſem 
ort / vil nutzlich vñ not wendige ſtuck 
anzaigẽ / naͤmlich das fich kamer ſolt 
laſſen auß dem ſchiflein erſchrecken⸗ 
บ ก das man den wůſt vñ vnluſt ſolt 
helffen herauß werffen / vnd ain ye⸗ 
der nach ſelnem ampt vñ นะ ง ่ an 

cm 


Aere, 20. 


Dann 


Anruͤffen 


Nach der ga. drey Kũnigtag. XXX 


bemrüder helffen ziehen / vñ das mit 
gleiche zügen / nit ainer hie auß / der 
ander dorthinauß. Aber wir woͤllen 
nur von dem reden / das in diſem E⸗ 
uangelio fürnemlich beſchriben / das 
iſt / wie ſich die Apoſteln gehaltẽ. Di⸗ 
ล aber ſein zũ Chriffogeloffen/ ban 
e ſahen wol das jr arbait vm̃ ſunſt 
war / vnnd die ſach ye lenger ye boͤſer 
ward. Alſo ſollẽ wir auch vnſer hoͤch 
ſte hofnung / vnnd alles vertracen 
auf Gott den herrn ſetzen / vñ ſchreiẽ. 
O lieber herr / hülff vns / oder wir ver 
derben. Wir Leben ee wol / das alle 
mẽſchliche raͤt vn anſchleg vm̃ ſunſt 
vñ vergebens / ja gar noch ſchaͤdlich 
ſeind / vnd die fach nur / laider / von 
tag zů tag böfer würde. Derhalben 
lond vns die groß geferligkait zů 
bergen faſſen / Land vns mit ernſt be 
dencken das groß ellend das yetzund 
in der Chriſtenhait iſt / võ mißglau⸗ 
ben vñ mißtrawen / von krieg theu⸗ 
rung / aller band kranckhait / vñ vn 
außſpꝛechlicher truͤbſeligkait: vnnd 
Got den almechtigen bieren / das er 
wölle/diegroß ſtraf / welche wir doch 
wol verdiene/gnedigklich auf 
ben vnd vns ain genediger Bott 
fein und pleiben. Dann er iſt der / wie 
oben gehoͤrt / der vns allain nach ſei⸗ 
nem gwalt vnd macht / helffen kan: 
vnd iſt auch ſo barmhertzig / das ehr 
vnsgern vnd willig helffen will. A⸗ 


mit büßfer» ber das anruͤffen můß beſchehen nice 
goë bergen. allain mir blofjen wosten fonder/ wie 


Se 
17. 
Pſal⸗⸗ 


Bam um 


auch vormals gemele/mit riewigem 
hertzen / mit meidung der fünd ep las 
ſter. Dañ welcher will/dasdas ſchiff 
nie vndergang / ſonder glüũckhafft / 
an das geſtadt vnd das Post Eume/ 
der můß nit wůſt vnd vnflat in das 
ſchiff werffen vnnd das beſchweren 
vnd beleſtigen: ſonder fo vil an (bm / 
ſoll er helffen das ſchiflein außrau⸗ 
men vnnd erleichteren. Alfodieweil 
wir nun zů mal / auff bedenthailen / 

imlich wol wiſſen / wo nit das ſchiff 

eladen / ſehe ain yeder auff ſein be⸗ 


ruff / werff hinweg wasjbmübeh an 


- 


fEadr/fo würde uns gar bald gehola 
fen. Das aber follicys deſt seitlicher 
befcbebe / ſollen wir / nach dem exem 
pel der lieben Apoſteln / geren bey 
Chriſto ſein / das wort der warhait 
von ſhm hören: vnnd ob one gleich 
etwas widerwertigs zůſtuͤnde / nie 
von (bm weichen / fonder bey ibm 
bleiben feines troſts ๒ ท อ feiner hülf 
allzeit / mit gůtter hoffnung wars 
ten. Wann wir foldhes recht Aben/ 
vnnd vnſer leben darnach ſchicken / 
hab ich kain zweifel / der almechtig 
Gortt/werde Chriſtum Jeſum anſe⸗ 
hen / vnd feiner armen gefponsc wels 
liche jbrer finden bekandtlich / vnnd 
bejferung für nimpt Igenebig vnnd 
barmbersig ſein / vnd / wie wir troͤſt 
licher zũuerficht vnnd hoffnung / 
nach diſem leben geleitten ep fuͤre in 
die ewig freüd on ſeligkait. Amen, 





Amfünfeen Gontag nach 
der heiligen dzey Künig tag / E⸗ 
uangelium Mat. 13. 


In der 





vnnd [โง ส ๓? , Das bimmelreid) 
iſt gleich ainem menfchen der da 
arten famen auff feinen acker 
* Da aber die leüt ſchlieffen / 

amen ſeine feinde / vnnd ſeeten 
vnkrawt vnder den waitzen / vñ 

iengen Daruon - Do nun Das 
a wuͤchs / vnd feucht bracht: 
da funden ſich auch das vnkraut 


darunder. Da tratten die knecht 


zů dem haußuater vnd fprachen/ 
Herr / haſt du nitt gůtten ſamen 
auff deinen acker geſeet? Wo ber 
bat ehr dann das vnkraut! Vnd 
ehr ſprach / Das hat der feindt ge 
than , Do ſprachen die knecht. 
Wilt du dann das wir hin geen / 
vnnd es auß getten „Er ſprach 
Nain / auff das jhrnit das vn⸗ 
kraut auß getten / den waitzen zů 
eleich mit aufrauffet. Laſſets 
eyde mit ainander wachſen: biß 
zů der ernd / vnd zů der ernd zeit / 
will ich zů den ſchnittern ſagen: 
Samlet zůuorꝛ das vnkraut / vñ 
bindet es in bündlein / das man 
es verbrenne / Aber den waytzen 
ſamlet mir in mein ſchewren. 


Außlegung. 


Atheus der heylig E⸗ 
uangeliſt / zaigt one an/ 
wie das die lieben heiligen 
Apoſteln / Chriſtum Je⸗ 


An dem fünfften Sontag 


um jhren vnd vnſern herren / nad 
Pꝛedig des heütigen Euangelij / 
angeſprochen vnnd gefragt haben / 
wie ſie doch die —— von dem 
vnkraut vnder den gůtten waytzen 
eſeet / verſton ſollẽ Schreiber auch 
s Chriſtus ſhnen / den Apofteln/ 
die Parabel außgelegt vnnd baß er⸗ 
klaͤret habe / derhalben villeicht etli⸗ 
che moͤchten ten / es bebürffe 
meiner weitleüffigern int tati⸗ 
on gar nichts. Aber ich verſehe mich / 
wo jr werden mit fleiß / vnnd wie ſich 
gebürt zů hoͤren / ſolie auch des zůhoͤ 
rens nit verdrieſſen / noch der ange⸗ 
legten zeit gereiven. Wir ſehen vnd 
erfaren doch ſunſt / das vil / ja der 
merer thail der menſchen / gar ſelten 
recht vnd gantz verſton / die andern 
Bean Chriſti / welliche ehr on ge 
chnuß rund und offenbar hat auß 
geredt: wie vil weniger werden wir 
dann die verborgnen gleichnuſſen 
verffön? Derhalben bie vnnd beger 
ich / woͤllen mit ernſt vnnd andacht 
auffmercken. 


Das reich der himmel iſt ver⸗ Mathng 


glichen ainem menſchen / welli⸗ 
cher gůtten ſamen hat geſeet in 
ſeinen Acker. 


Als Chriſtus vnſer ainiger hul⸗ 
land diſe gleichnuß / ſeinen umngern/⸗ 
wie bie oben geſagt / wolt baß zůuer⸗ 
ſton geben / ſagt er alfo.Der den gůt⸗ 
ten ſamen geſeet hat / bedeüttet vns 
des menſchen Son. Aber der Acker/ 
bedeüttet vns die welt. Vnd der gůt 
ſamen / bedeütte vns / die kinder des 
reichs. Mic wellichen worten der 
Dee hat woͤllen anzaigen / wo frum 
me leüt in der Chriftenbaie ſein / das 
fie Gott dem almechtigen darum̃ zů 
dancken haben. Aber wir woͤllen die 
wort der gleichnus etwas weiters er⸗ 
wegen. Wie wol Chriſtus an diſem 
ort ſagt / das der Acker / in wellichen 
der gůt ſamen geſeet iſt / vns bedeüt 
die welt / [9 foll man doch. bey ห วะ ว 

ade 


Nach der H. drey Künigtag. XXXIII 


acker allain verſtan / die Chriſten 
menſchen / die auff diſer welt ſeind. 

' ชน โช ๓ ๓ Dann er redt bie mit von den ท แน ท 
die Zuden Halden / oder ander vngleübigen/ 
Reihe ge, [onder allain von dene / woͤlche wir» 
Senger, ig oder vnwirdig / vndter das volck 
Gottes gezelt werden. Dañ er ſpricht 
er / der Herr / woͤlle anzaigen / wie es 
ein geſtalt hab vmb das Addi der 
bim̃eln. Nun gehoͤrt aber der Titel / 
weder den Juden / noch Maiden zů/ 
ſonder gebůrt allain der Chꝛiſtli⸗ 
อ 169 ` den kirchen. Dañ ob wol diſe klein⸗ 
ธง พ อ Fügig vnnd verache ſcheinet vor der 
wiewol Ge pnglesbigen wele/wiewol man bey 
das anfehen den rechten Eindern Gottes wenig 
tbat, reichtumb / gwalt oder mache ſicht ⸗ 
wiewolfie in ſtaͤter truͤbſal / angſt vñ 
nor ſeind / fo regieren fie doch nichts 
deſt weniger / mit dem rechtẽ Aünig 
der him̃ein. Vnnd mag die auſſerlich 
anfechtũg nit ſo groß oder ſo ſchwer 
ſein / der troſt iſt nnerlich vil groͤſſer: 
vnnd ſe ſowaͤcher fie ſeind am leib/ 
ye ſtercker ſeind ſie an der ſeelen: vnd 
ob der eüſſerlich menſch gleich zer⸗ 
ſtoͤrt wũrt vnnd abnimpt / fo würde 
‚doch der innerlich menſch / der nach 
Gott geſchaffen iſt / von tag ap tag 
erneðert. Wir ſehen wol in Chꝛiſto 
Io vnſerm Deeren/das er infeiner 
(en ſchwachhait vnd bloͤdigkeit / 

6 groͤſt werck hat außgerichtet. 

Er hat ye mit ſeinem tod/den Her⸗ 
ren deß todts / das iſt den Satan 
vmbgebracht / vnnd jm mit ſeinem 
todt groͤſſern ſchaden gethon / we⸗ 
der mit oder in ſeinem leben. Alſo ſag 
ich / iſt die Heylig Chriſtlich kirch/⸗ 
Das Reich der bimeln / vnnd das 
Reich Chꝛiſti / in woͤlchem ebr regies 

ret und herrſchet / vber lelb vnnd ſeel 
lſeiner aufferwelcen. Er beſchirmpt 
vnd bewart fie. Er iſt ein gwaltiger 
Herr / dem aller gwalt in him̃el vnd 
auff erdtrich / von dem him̃eliſchen 
vatter / geben iſt. Er hat ver ſprochẽ 
das er felbs wöllbey vns bleiben/biß 


ſalm 99 
em. 8 
art, 


Coc. v 


Es zů end der welt: Er har vns auch [6 
ว ั ม ติ « wenbreyligen Geiſt zůgſagt vnd zů⸗ 


geſchickt / das er vns fuͤr / vnd laitce 
in alle warhait / leere vns alles das 
vns zůwiſſen von noͤtten (E : troͤſt Math 10. 
vns in allen noͤten / ſey in vnſer truͤb⸗ 
fal uns beyſtendig / leere vns was 
wir betten fallen / jaberrefelbs für 
vns ıc. ป ท อ was bedarff ehs vil Rem.s 
wot 7 Wir wilfen das Chꝛiſtus / wie 
wol er leyplich ๒ ก 9 ſichtbarlich von 
uns gewichen / vnd first si der gerech 
ten Bott feines bimlifhen vatters / Mar.ı. 
ſo ſt er doch niches deftweniger bey It-ı- 
vns / ſicht felber zů feiner haußhal⸗ 
tung / vnd was den dienern zů hoch 
oder zůſchwer / das erfült vnd erſetzet 
er felber. Dann Chriſtus / hat das re⸗ Ze Ges 
๕ โท ร 6 พ ะ feiner Eirchen/nic dergefkale Ser ห ต น 
einen dienern befolben / Dascr da⸗ 
rumb wöll muͤſſig fisen. Nit alfo, 
Es fager wol Paulus. Wir follen *Cor.4 
(nen vnd die andern geiſtlichen Pre⸗ 
laten / Apoſteln vnd Doctores bal: 
ten / als die diener Gottes / vnnd als 
die auſpender der gehaimnuß (wolt 
gern ſagen ) der Sacramentẽ Bots 
tee. Er ſpricht aber auch / wañ ſchon ge 
er pflantz vi Appollo begeüßt oder 
beſpꝛeng / ſo waͤre es alles vmb ſonſt 
vnd vergebens/wa Gott nit das ger 
deien / meren vnd auffwachſen dar⸗ 
zů thů. Alfo iſt Chriſtus in feinem 
reich / in ſeiner heiligen kirchen / ſicht 
vnd hilfft ſelbs darzů / damit man 
recht tauffe / recht Predige / recht er⸗ 
mane / recht abſoluiere / die ſünd ver⸗ 
gebe oder behalte / das Nachtmal 
recht brauche / vnd in ſum̃a alles ſo 
zů auff bawung der kirchen dienen 
mag, oidenlich / beſchaidenlich / vnd 
ů dem aller nutzlichſten außrichte. 
ën wo er nit felbs zů ſeiner Star Pfal.ıze. 
ſicht / ſo iſt all andere wacht vnd hůt 
verloren / Das hab ich allain fo weit⸗ 
leüffig woͤllen anzaigen / auf das jr 
wißten / warumb die kirch Bottes/ 
dem Reich der him̃eln in dem namen 
verglichen würt. Tun folget in Dem 
Text / von einem menſchen der gůt⸗ 
ten ſamen geſeet hab in ſeinen acker. 
Wer des menſchen Son ſey / wiſſen 
A 


Chriſtus re⸗ 


wir / 


Andemfünfften Sontag 


wir / Gott hab lob / faſt wol: vnnd iſt 

vns nit verbosgen/basfidh Chriffne 

จ 6 อ ท ศิ ด eins der Son Gottes / nit on vrſach lie⸗ 

menſchẽ ſon. ber ein Menſchen nennet / weder ein 

Got / ſonder darumb das wir deſtwe 

niger vergeſſen ſollen / das er Ri em 

vnſert willen in menſchliche Natur⸗ 

vnd bloͤdigkait gegeben / vñ wir jnen 

mer lieben / dann foͤrchten ſollen. Dis 

fer menſch har gürcen ſamen in ſei⸗ 

nen acer gefeer.Der 6 ๕ ๐ iſt dz hei⸗ 

He Chziftenebümb / wie oben ange» 

zaygt / in die gantz welt außgebrait» 

ser: Ager eſt mundus, ſpricht Chri⸗ 

fEus. Die Chriſtlich kitch har nit ค ได 

lainein Land, ein prouintz / oder ein 

Nation eingenommen / fonder iſt 

E aufgebraitrer vonautfgang bp zů 

บ นพ ทด «96 ๕ ส ท ส der Sonnen. Vnnd hie 

aa, P ` Eanich nic vndrerlaffen anzäzaige/ 

decn torechten freuel vnſer wider⸗ 

part / woͤlche das Chriſtent hům̃ gar 

Aë eng einſchlieſſen. Woͤllẽ eng hoch⸗ 

ſchelten vnd verunglimpffen / als ob 

wir das Chriſtenthůmb allein an die 

Roͤmiſch kirch hencken / gleich alsob 

ſunſt niendert kain Chriſt fey : vnnd 

aber fie halten niemand für Cheifte/ 

er glaubdann toas Luther ſchꝛeibt / 

oder Zwingle:vnddas alfoder heilig 

Chꝛiſtlich glaub nur ein Elain chail/ 

Die Chrifts deß Teütſchen lands inn hette / Alfo 

1 deis das nit die Römifch/fonder die Wit⸗ 
tg 9° tenbergiſch kirch / die recht (soft 

๓ น ะ ๒ kirch ware. Ach Got die Agar mol 

gern Saram vertreiben / vnnd hiſ⸗ 

mael den Iſaac außbeiſſen / aber ehs 

iſt nit müglich. Nun von diſem ge⸗ 

nüg. Was iſt aber der gůt ſamen? 

Chꝛiſtus ſagt / es feyen die Finder des 

Reichs / damit er nitallain diefrom 

men menſchen will gemaint haben / 

ſonder auch alles dz / damit ſie zů der 

frumbkait gefürdert vnnd gebracht 

Gůtter Go werden:das iſt fein heiliges wort / ſei⸗ 


men. ne heiligen vn hochwirdigen Sacra 
ment / die gabẽ des heiligen geiſts vñ 

alles das zů aufbavung der gmain 
Erde» ` Gottes dienſtlich und von noͤten. Er 


iſt in die hoͤhen geſtigẽ / ſchreibt Pau⸗ 


lus von Chriſto / vnd hat die ภู บั 
nuß gefenclidhen mie jm gefuͤrt / vñ 
den menſchen güte gaben geſchenckt. 
Vnd indem heiligen Propheten E⸗ 
ata/defgleibenin dem Euangelio 
Sen onndlefen/ vnnd hoͤren wir / 
wie Chriſtus kain muͤh vnd arbair 
auch Eain Eoften geſpart habe / an ſel 
nem Weingarten / das iſt an ſeinem 
Sol / an dem heiligẽ Chriſtenthům̃. 
Darumb wol acht zůnemen / das al⸗ 
ler gůtter ſamen / der inde Acker iſt / 
alles gũts fo in der H. kirchen fundẽ 
würt / kompt von Got vñ ſeinem dm 
ebornen Son/onferm Herren Je⸗ 
u Chꝛiſto. Es ſolle auch niemandıs 
ſchelten ober ring achten / was Chris 
ſtus in diſem acker gefcer hat dann 
es iſt alles gůts. Wie aber vmb das 
daer: das vnktaut? Würt auch 
indem acker fundẽ!? Oder wo Eomps 
daſſelbig her Merck auf ba Euãge. 
Weylaber die menſchẽ ſchlief⸗ 
en / kam ſein feind / vnd ſeet vn⸗ 
raut / in die mittẽ deß weitzens / 
vnd gieng wider hinweg. 


CZ f. * * 


"Wer der feind ſey / hat Chriſtus Gang 


ſelbs angezaigt / nemlich der Teüffel 
woͤlcher gleich von anfang noch de 
(pen Die hofart vbernom̃en / ſich hat 
wider Bor den herrẽ aufgeleinet / vñ 
vnderſtanden / ſouil jm můglich / die 
werck Gotes zůuerhindern of auch 
ee: virgar verberbentwieer bann 
ollichs gnũgſam / mit onfern erſten 
บ ล ิ ณะ ห Adam op Eua / vñ folgents 
mit allen außerwoͤlten Gotes / geuͤbt 
hat. Nu woͤllen wir alle wort ſonder⸗ 
Ich erwegen. Die klag iſt Man bab 
boͤſen Tomé geleet / einẽ andern in ſei⸗ 
nen acker / vnder den gůtẽ ſamen / vñ 
dz / dieweil die menſchẽ ſchlaffẽ band. 
Deñ feind haben wir verſtandẽ / Es 
ſey der Satan/ woͤlcher nichts güts 
ſeen kan / dieweil er einlugner vnnd 
mörder von anfang iſt: darumb ſeet 
er vnkraut / das iſt alles das / ſo Ben 
gůten ſamen hindern mag / verſtee⸗ 
dieweil Bor gůte leer / gůte tugenden 
has 


๕ 0 ะ ป โล vnd 
feiner ใน แอ 


ſtind. 


Jo.a 


Nach der Dier gege De, XXIIII 


bat gcbet / ſo kompt dañ Der Satan 

vnd miſchet falfcheleer / [hand vnd 

Sot an ſthet laſter mirten darunder. Das thũt er 
- vñ aber nic allein für ſich ſelber / ſonder / 
em Be wie Cheifkusfeindiener bart / durch 
wölche er feine ampter / wie hieobẽ ge 

boͤrt / außrichter : alfo hat auch der 

Satan ſeine diener / woͤlche jm zů ſei⸗ 

nem boͤſen / falſchen vnd ſchedlichen 
Pre wölches ost oi 

end ſeet er aber / feinen béien ſa⸗ 

men 7 Ticanden weg / nie do ſonſt 

Eain famenift:fonder in Gen acker / ja 

mitten vnder den waitzen: das iſt: an 

das ort / do er am aller groͤſten mag 

บ 0 chaden thůn. Dann das iſt der fal⸗ 
feber der Ge [eben Propheten art vis aigenſchaft 
san das uns Das fie nic ſchlechte artickel des Chri⸗ 
Braussc, ſtlichen glaubens /unnd der waren 
Religion angreiffen:fonderdic aller 
böchiten/graben unddelben ร มิ dem, 

rechtẽ fundamene vñ grundfeſtene/ 

auf das auß ſollicher bewegung vnd 
erſchellung / Ger gong bad hernach 

vmbf alle / zůboden gee / vnd verderb. 

Das hat man wol an den alten He⸗ 
reticken / vnd falſchen Propheten ge⸗ 

ſehen / woͤlche die gotheit vñ menſch⸗ 

hait Chriffi haben angefochren:auß 

— was vrſach iſt gůt zůgedencken. Alſo 
die anderen falſchen Propheten / ha⸗ 
ben angefochten die gnad Gottes/ 

tem die bochwirdige vñ gang troͤ⸗ 

Hoen Sacrament : wie wir ene 

ſollichs auch zů onfern zeiten / mebe 

weder uns liebe/innen werden vnnd 
erfaren. Zů wölcher zeit hat aber der 

boͤß wicht / der helliſch Drach / durch 

ſich ſelbs vñ feine betruͤglichen diener 

den falſchen / vergiftigen / ſchedlichen 

Dann bie vnd toͤdtlichen ſamen geleet" Cüdors 
En pn mirent homines:inquit,Dieweildie me 
der setffe, Febengefchlaffenband. Daß ſchlaf⸗ 
fen mag / nach der H. ſchrift art / auf 

zwen weg verſtanden werden. Erſt⸗ 

lich würdt in der H. ſchrifft bey dem 
ſchlaf die fünden bedeütet / darumb 

e *vns der I. Apoffelbeiße vo dẽ Bd 
*aufſts. Alſo / wañ die menſchẽ ſchlaf⸗ 

fen / dz iſt in groſſen toppen, [แล ว 6 


Mitten vn⸗ 


ligen / des worte Gottes nichts ach» 
ten / nach kainer gfunden leer fragẽ / 
ſonder allein gedencken / wie ſie nach 
allem luſt res hertzens mügen leben / 
— — Ger dem Satan zũge⸗ 

ſſen / dz er mag ein ſollichen boͤſen 
ſamẽ ſeẽ:woͤlche boßheit des Satans 
Bor derber: wol kan vnd mag / ben 
from̃en Chriſten / vnd feiner II. kir⸗ 
chen / zũ dem hoͤchſten nutz wenden: 


Sürwar der lieb Paulus ſagt von be ⸗ Theſſ.i 


— fie in jrꝛthumb vnd falſche 
r gefallen ſeyen / darumb dz ſie die 


lieb warbait/nie haben annemẽ woͤl⸗ 


len. Zů dem andern würdt bey dem 
ſchlaffen bedeüttet / hinleſſigkeit der 
Cheiftens/bede der Ober kaiten vnnd 
vndtertbonen. Dan wann die ſchlef⸗ 
ferig / liederlich vn hinleſſig feind/nie 
achten wie oder was man predig / be 
kum̃ern ſich ſunſt mie vnnoͤttigen / 
vnd zůzeiten mit ergerlichen gſchef⸗ 
ten / ſo hat der Satan deſter baß der 
weyl / das er feinen boͤſen vnertigen / 
ja auch / faſt ſchedlichen ſamen ſe⸗ 
en kan. Wie ich dann ſolliche / in vor⸗ 
geender Predig auch gemelder > eng 
wir das zũ vnſern ſorglichen zeytten 
gnũgſam / vnnd mt ohn groſſen 
nachthail des Chriſtlichen volcks er⸗ 
faren haben. Dann dieweil man we⸗ 
nig des Predigſtũls geachtet / ſonder 
allatn bie zů Predigern genommen / 
woͤlche ſich am klaineſten lon haben 
benägen laſſen / vnd bat nie geach⸗ 
tet wie frumb / wie gelert / wie ge⸗ 
ſchickt vnnd getreð einer ſey zů ſol⸗ 
chen Eerlichen vnnd faſt noͤttigen 
Ampt / do hat fich der Satan haim⸗ 
lich vnd lüſtig eingedrungen / vnnd 
ſein giftigen WA ſamen / vndrer 
den gůten waitzen geſeet: vnnd / wie 
der Der: im Euangelio ſagt / iſt dar 
nach binweg gangen. Abijt, ſpricht 
er. Der teüffeliſt hinweg gangen / dz 
iſt / er hat ſich geſtelt / als ob er nichts 
darumbwiß/er hab nichts darmit 
zůſchaffen / man dürf ibm auch deß 
vnratho kain ſchuld geben. Dañ das 


ผู โอ ญิ Satans / vnd ſeiner loſen vnd 
3 ง bo 


Der teiffel 
will vnſchul 


Berg, ฝี 


; Wann der 


Falſch Pro⸗ ye wol / das 


pberen wer⸗ 
den bald ge; 
boͤrt. 


An dem fünfften Sontag 


boßhafftigen diener art und aigen⸗ 
ſchafft / wann ſie haben holtz / vnnd 
ſtro / ſowebel vnd bech zůſam̃en ge⸗ 
legt / auch das fett angezündet / fo 
chreyen ſie zů dem erſten fewrjoch / 
lagen hefftig / machen ein groß ge⸗ 
trag / woͤllen vnſchuldig ſein / vnnd 
ain waſſer nie betruͤbt haben. Do 
möß der frumb Helias ein vnluſt 
in Iſrael angericht haben / vnnd ber 
Gotloß Achab will mit ſeinen Ba⸗ 
als Prieſter gantz vnſchuldig ſein. 
Alſo/ nach gemainem ſprüch wort / 
eüffel ein boͤß ſtuck ger 
thon hat / fo wiſchet ehr das maul/ 
eühet hinweg / nimpt fich des han⸗ 
s nit vaſt ahn / thůt ale gefall 
ſhm der handel felber vbel. Ehs iſt 
auch nit hoch von noͤten / das ehr 
lang bey dem ſam̃en wart oder huͤt⸗ 
ce / dann er geet on das zeitlicher auf 
dann gůt iſt / vnd / wie man gmain⸗ 
klich ſagt / vnkraut verdirbt nit / co 
kaͤm ee ein regen darauff. Man ſicht 
ein falſcher Propher/ 
mit einer Predig mer verberbe vnnd 
vmbflürge/weder ein from̃er Chri⸗ 
Prediger / mit vil Predigen 
ailen vnnd auffrichten mag. in 
falfver Prophet thůt ein ainsige 
โท ร แว von freybait der fpeiß / vnd 
ndet von fEundan die (bm mie luft 
vnnd mit willen volgen ` ein Chris 
ſtlicher müß zwaintzig von vaſten 
thůn / biß ehr nur ein klaine volg 
vberkompt. Was iſt die vrſach? 
Das wir faſt all mehr zů dem böfen/ 
weder zů dem gůtten genaigt feind. 
Vnd darumb mag der Teüffel wol 
hinziehen / darff nit groſſe ſorg für 
ſeinen ſchedlichen ſamen / er würdt 
nit dahinden bleibẽ / dieweil ein groſ⸗ 
fe zal iſt deren / woͤlche groſſen luſt 


darzůũ hand / vnnd das boͤß kreütlin 


nie gern laſſen verderben. Aber gnüg 
von diſem / wir wöllenden Text des 
Euangelij/weiter hoͤren.) 


Nach dem aber dʒ kraut iſt auf 
gewachſen / vnnd hat ſein frucht 


Satan vñ ſeine falſchen 


bracht / da hat ſich aller erſt das 

vnkraut erzaigt vñ ſehen laffen.) 
ũ / vñ / wi 

BE ล 

man ben baum. Das verſtehe alfo, 


Ga? Taber 


Wannder Satan will der gemain die ſach am 


Gottes ein ſchaden chůn / vnd ein boͤ 
ſen ſamen in dẽ acker Got 
tes / mitten vnder den gůten waitzen 
eẽ:ſo fahet er ſollichs nit ſo grob an/ 

3 man dẽ ſchalck vo ſtundan merck: 
ſonder er ſtelt ſich als ob er et wz güre 


vnd nutzlichs anfahen woͤll: Dañ ale. 


bald er den Unden füß ſehen ließ ep 
den falſch offentlichen endecket / ſo 
wurde jm niemands glauben / muͤſ⸗ 
Fa: fein famen seitlich verderben. 
ndarum fo macht er ein verftolen 
boffen/nimptfih an eins geoffes mis 
leidens / iſt im gar laid/d3 Adam en 
Eua nit ſollẽ von der frucht die mit⸗ 
ten in dem Paradeiß iſt eſſen / vnd dz 
der Son 
ger leidẽ:dz iſt / wie Paulus ſagt / der 
ꝛopheten 
verſtellẽ ſich als die Engel des liechts 
vñ durch glatte vnd fuͤſſe wort / ver⸗ 
en ſie die hertzen der einfaltigen. 


erſten o 
ะ 90 68+ 


otes follin der wuͤſte hun (Geng 
fi ſt ล 


2. eru 


ใจ ้ อ ก น ง ด. 


ie ſach můſt du alfo verſtõ. Die fals Kalfder Pre 
ſchen Propheten ſagẽ nit das ſy etwz pheii betrug 


ůts in der kirchen woͤllen abthůn⸗ 
onder alleindie ſach an mm ſelber boͤſ 
ſern / vnd was vngerecht / vñ เท miß ⸗ 
brauch geraten / woͤllen ſy mit fügen 
abſtellen. Als Exempels weiß / woͤllã 
wir etwas herfür ziehẽ. Im anfang / 
als man das ampt ber Heillgen meß 
in Teütſche ſprach verdolmetſchet⸗ 
auff das der gmain einfaltig lay ſol⸗ 
lichs verſtuͤnd / vnd daruon gebeſſert 
würd: Als man das vnd noch vil eer⸗ 
lichers vnnd loblichers von diſem 
anfengklich Prediger / wer wolt 
gedacht haben / das man letſtlich in 
die Gotsleſterung kommen fole/ 
das man offentlich / ohn alle ſcheü⸗ 
he / ohn alle forcht / gedencken / ſa⸗ 
gen / Predigen ſchreiben vnnd fin⸗ 
gen ſolt / das kain groͤſſerer ge 
Ou 


Wie diene 
von bem La 
tberthämb..... 


wës 


จ 2 ๐ ๐ อ ๕๓39.8107 Künigtag. 


auff erderich wwere / dann ben das 
amptder Meß: Welches man doch / 
ain Elaine zeit darfor body ส (ไอ ๒ 6/ 
vnd aller welecheür angeboten bat? 
Alto von dem Teütſchen Famens/ 
Das mannit fo eil mellen baben Tell: 
Gdem andern / das man der beſon⸗ 
n klaidung darzů nitt bedurfft 

3. Namen etlich gebet auß ber Meßz / 
ale ber etlich zům̃ thail / wie ſie faͤlſch 
lich fürgaben / überfliffig oder auch 
ſchaͤdlich weren. A, Nemen Be op un 
derſchaid perfonen geiſtlich ep welt» 
lich zů ſolchẽ ampt e, So thůn ſie es 
gar ab als vnnutzlich.«c. So ſchreien 
vnnd leſtern Be / das kain groͤſſerer 
greivlauf erdrich ſey. Do ſicht man / 
wie ain ſolch groß feür / auß dem klai 
nen fündleinentfprunge. Hette der 
Satanzum erſten das geſagt / ebr 


wurd fonder zweitfeliwenig fEar fun - 


den babe. Alto bar manan dc hoch ⸗ 
wirdigen Sacrament / des waren 
leibs vnd blůts vnſers Merien Jeſu 
Chriſti angefangen / biß man nichts 
dann wein vnd bꝛot darauß hat ger 
macht. Gleicher geſtalt / hat man an 
dem vnordenlichen auſſerlichen Got 
tes dienſt reformiert / biß die Tem⸗ 
e tanssheufern nit ungleich feben. 
lſo an de überſchwencklichen hey⸗ 
ligen dienſt / biß man nit gern geſton 
wil / das ainer im him̃el ſey. Alſo hat 
man an Dem hoch wirdigen Sact a⸗ 
ments des waren Bett vnnd blůts 
zu Chriftireformiere vnnd gebeſ⸗ 
ert / auch vm̃ bede geſtalt gezancket 
biß dz man eint weder gar nit zů dem 
Heiligen Sacrament gadt / oder a⸗ 
ber daſſelbig alain für gemain wein 
vnd beorbalter. Dergleichẽ exempel 
moͤbtich nach vil anziehen / welliche 
ich vmb Forge willen vnderlaß. Dan 
man ſicht auch ſonſt wol / was der 
vergiffeig ſamen / für boͤß kraut ge 
bracht hab. Nun volget weicher in 
Son Text.) 


Es feind des Haußuatters 
knecht zu jm gangen / vnd haben 


gefagt. Herr / haſt du nit gütten 
ſamẽ geleet ın deinen acker 7 Wo 
kompt dan das vnkraut bere? 
Diſen thail des Euägelybar Chri 
ſtus nit außgelegt / aber wir woͤllen 
ſunſt / ob Gott wil / ber rechten außle 
gung nitt fälen. Der neidig menſch/ 
ih main Ben Satan / der bat feine 
knecht wie vor gmelr bie falſche Pro 
phetẽ / welchẽ #6 vaſt wolgefalt / wañ 
es in der gemain Gottes übel ſtoͤt A 
ſo hat der haußuater / Chriſtus auch 
Kn diener / als Die warcn on Chriſt 
ichen Pꝛediger / welchen es aingrof 
ſe bekum̃er nuß iſt / wann es in ber ge 
main Gottes übel gadt: Wie man 


Bop ſolchs in den Prophetiſchen vnd อ —* 19» 


Apoſtoliſchen ſchrifften / an vil ort⸗ 
ten beſchriben vnd angezaigt finde. 
Dañ die weil en ber teüfel ap lüſtig 
vñ zůgeſchwind / vnd ſie dem handel 
zůſch wach / ſo wiſſen fie kain audern 
weg / troſt oder zůflucht / dañ allain 
zů dem herrn / das fie es Bot Elagen/ 
rat vñ hilff von im begern. Es wun 
dert die lieben knecht / wie es doch zů⸗ 
gang / haͤten ſich des vnluſts vñ ſcha 
dens nit verſehen: dañ ſie haben wol 
gewiſſet / das man hat gũten ſamen 
in den acker gefeher.Derhaiben vers 
wundert fe ver doc den ſchaden gg 
thon hab: wiſſen woldases der bauß 
narter nit gethon hab. Was gibr er 
(nen aber zit ainer antwort? Inimie 
cus homo horcfecit. 3 


Ain neydiger menfch hat ſol⸗ 
liches gethan) 

Das ift/wiees ber ber: felber bare 
außgelegt / Der Teüffelbat ſolchs ge 
tban:verftebenie allain durch ſich ſel 
ber / ſonder auch durch feine diener/ 
die ehr zů ſollicher boßhait geſchickt 
macht / welche jm auch zů ſolchem be 
fen hãdel ent vngoͤtliche geſcheft ges 
rẽ vñ fleiſſig belfen wiewir dan bies 
obẽ daruo geredt habẽ. Nũ feind des 
Satans knecht fleiſſig in jres herren 
dienſt fo feind des herrn knecht auch 
nit ſchlaferig / ſonder ſagen zu dem 
เว ณะ ๓ 0 2 wm De 


AXXV 


— An demfünfften Sontag | 


Zyert gefalt es dir / fo wellen 
wir hingoͤn vi das pnfraut auf: 
sieben opp zůſamen binden) 

Das iſt wır wöllen die boͤß frucht 
mitainander verderben? Wir woltẽ 
wol der gleichen hiſt orien anzaigen 
indem aĩten teſtament / fonderlich 
wieder Moiſes / Helias / Jeſn vnnd 
andere haben mit groſſem ernſt das 
vnkraut auß zůreiſſen vñ zů verder⸗ 
ben verſtanden / vñ an ſolchem jren 
gũtten eyfer genũgſam angesaigt/ 
in dem fie die falſchen Propheten ep 
andere abgoͤttiſchen / er nſtlich haben 
geftraffer. Aber indem newen teſta⸗ 
ment / hat es ain andere geftale.) 


Darumb antwort der hauß⸗ 
uatter / jhr ſollen Dis vnkraut nit 
außreitten / auff das jhr nit den 
guͤtten waitzen mit dem vnkraut 
außreuttet) 7 

Sollichen beuelch hatt Gott den 
— — vñ Pꝛedigern 

s newen teſtaments geben / welche 
nit mit dem ſchwert / ſonder mit dem 
Gots wort fachten ſollen / nit die me 
ſchen verderbẽ / ſonder erhaltẽ. Wie 
wir auch ain hifforylefenim Euan 

elio / von ſant Johans vnd ſeinem 
Bäder Jacob / welche über ain ſtatt 
erzärnt/darum dz man ſie nit wolt 
einlon / wolten begern das das feür 
von him̃el herab fiel / vnd die Statt 
verbtennet. Aber Chriſtus wolt fol 
lichs nit geſtatten oder zůlaſſen. An 
diſem ort diſputieren etlich / ob man 
auch ſoll die falſchen Prophetẽ ſtra⸗ 
Ob man ke⸗ fen an jrem gůt / leib oder Leben ebe 
— nach dẽ vnd fie ver dient baben? Auf 
diſes antwort ich yetzunder nichts/ 

dann das die oberkait / welliche das 
Kec von Gott hat / waiſt wol wz 
ſtraffen ſoll / das ſie auch des / bey 
ben frommen alten Kayſern gůtte 
exempel haben. Aber wir reden ye⸗ 
gundt nit von denen / wellichen das 
ſchwert beuolhen / ſonder von denen 


welchen das Pꝛedig ampt iſt aufge 


legt / diſen gebürt zů leren / zů erma⸗ 
nen / zůtroͤſten vnd dergleichen mer, 
Wir wiſſen aber ſonſt wol / das vn⸗ 
fer wider ſacher anfangs jres newen 
Euangelij hefftig geſchrien baben/ 


der glauben follfrey fein/man müg 


vnd follniemandesdarzi zwingen. 
6 ๐ bald aber br Sect etwas weis 
cher eingeriffen / vnnd an vil orten 
ward zůgelaſſen / do verkoͤret man 
nit allain die leer / ſonder man han⸗ 
delt auch gewaltig / freuenlich vnnd 
Tyranniſch dar wider / veriagt ais 


‚nen heut / den andern morgen / nam 


do man nichts hingelegt hat / ſchnit 
vnd erndet De man nicht geſeet hat / 
vnnd wolte die ſachen abermals mit 
dem heyligen Euangelio vermen⸗ 
teln. Iſt aber die frucht darauß er⸗ 
wachſen / die man ſetzt ſicht / vnnd 
leüchtlich zũ klagen / aber ſo werlich 
zũ beſſern iſt. Wie aber nun⸗ Můß 
man alzeit alfo züfeben 7 Oder wil 
Gott das boͤß unbelont laffen? Hoͤrẽ 
den beſchluß des Suãgelij. Alſo fage 
der baufusrer ap feinen knechten) 


Zaffenden waitzen vnnd das 
vnkraut wachfen biß zü der ernd 
vnd ſchnit / vnnd zů der felbigen 
zeit / wil ich den ſchnittern ſagen. 
Samlen zů dem erſten das vn⸗ 
kraut vnd binden es in büſchlen / 
das man es verbren / aber den 
waigen verſamlẽ in mein ſcheur) 
Auß diſem verſtan wir das Gott 
der Herr nitt bie auff difer zeyt / 
ſonder aller erſt zů end der gelt / ai⸗ 
nen yeden nach ſeinen wercken lonen 
vnd vergelten will. Man ſoll ſa / ain 
yeder nach ſeinem berüff helffen vñ 
ratten / das die kirch Gottes refor⸗ 
ท น ๕ ๕ / gerainiget vnnd geboͤſſert 
werd / vnd nit alle ſachen woͤllen zů 
dem letſten vrthail fparen . Dann 

wann wir gleich allen fleiß anwen / Marb.m 

den / ſo würt man doch allzeit in dis เท gea 

fer welt finden gůts vnd boͤß / gůtte * 
fiſch und faule / weiſe J แย ร ก 6 
vnd 


Pſal.iac. 
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vnd torethe from̃e knecht ep ſchalck 
bafftige waitzen vnnd ſprewern. 
Der allmechtig Gott geb / das wir 
vnder dem vnkraut nice erfunden 
werden . Alle haben wir yegunder 

ehoͤꝛt / warumb die beylig Chrift> 
E kirch ainem Rünigreich verglis 
den werd / nämlich des der Ads 
nig aller Künig darinnen regie + 
rer /der feinenforg bart / vnnd als 
les fürwendt / das 34 auffbaivung 
feiner beyligen kirchen vnnd deren 
erhaltung dienen mag. Vnund iſt 
auch warlid von nörten . Dann 
dieweil der bellifch Drack / der Teu⸗ 
felder Spons Chrifti fo feind und 
aufffesig / vnnd niches anderß ge: 
อ ๐ 1 ๕ ๐ / dann wie ehr böfenfamen 
innden Acer Bortes / vnder den 
gütten waisen feen müg / iſt gͤtt 


zugedencken / das vnſer huͤtten und 


auffſehen ain klain wenig helffen 
müg / wo nitt Chriſtus vnſer Here 
felber zů der ſachen ſehe. Dann wie 
eind etwann A0 vil ſchlefferig vnd 
inleſſig —— nit an des Sa⸗ 
tans lüſtigkait / lond bm zůuil platz 
vnnd raumbrvnnd wann ehr bann 
ſeinen ſamen geſehet hatt / nimpt 
ehr der geſtalt zů / das "bm dar⸗ 
nach nit leichtlich zůweren iſt. Der» 
halben lond uns den Haußuatter 
ſelbs anruͤffen / daschr woͤlle zů 
ſeinem gůtten Acker vnnd waytzen 
feben / auff das wir von den boͤſen 
winden / nit auß dem then ober ſta⸗ 
del Gottes geworffen werden / ſon⸗ 
der beſton mügen vor dem an⸗ 
geſicht Jeſu Chriſti vn⸗ 
ſers lieben herrn vnd 
Selig machers. 
men. 





= 
REF, 


Anden Sontag Sepma 
gefima. Euangelinm. 
Math, 2, 


So der Sen) 
Sprach der Coen 
Jeſus ain gleich 
ท ก 8 , Das him⸗ 
melreich iſt ges 
leich aine hauß⸗ 

II watter) der am 
ees morgen rd auß 
geng arbaiter zů mietten in feio 
nen weinberg/ vnnd da eht ains 
ward mitdenarbsitern des tag 
lons halben / fändet er fie in fein 
weinberg / vñ gieng auß vmb die 
dritten A 





nd / vñ ſahe anderean 
dem marckt mäflig ſteen / vnnd 
ſprach ʒů jhn / geet je auch hin in 
mein weinberg / vnd was do ge⸗ 
leich iſt / dz wil ich euch gebẽ / vnd 
ſie giengẽ hin. Abermal gieng er 
auf vmb die ſechſten vnd ก 


D 


An dem Sontag 


US der beyligen 
Preopbetifchen ſchrifften 
ๆ erfarung bat / der waiße 


ftund / vñ thet gleich alſo / vm̃ die 
eylften ſtund aber gieng er auß / 
vnnd fand andere muͤſſig ſteen / 
vnnd ſprꝛach zů jhn: Was ſtehet 
jhr bie den gantzen tag เท ย ์ | โร ธะ 
Sie ſpꝛachen zů jm:Es bat uns 
niemandt gedingt / Er ſprach zũ 
jhn / Gehet jhr auch hin เท mein 
weinberg . Do es nunn abent 


war/fprach der Mer? des wein⸗ 


berges zů feinem [chaffner. Ruͤff 
Dep arbaitern / vñgib e den lon / 
vnnd heb an an dem letſten / biß 
auff Den erſten , Da nun die Fos 
men / die vmb die aylfften ſtund 
gedinget waren empfieng ain 
yegklicher fein groſchen. Da aber 
die erften kamen / vermainten 
Bi fie wurden was mer empfa⸗ 

en / vnnd fie empfiengen auch 
sin yegklicher feinen grofchen / 


vnd da ſie den empfiengen/murs ` 


melten fie wider den haußuat⸗ 
ter / vnd ſprachen. Dife lesten 
babennuc am ſtund gearbaiter/ 
vnnd อ น haft fie ons gleich. ger 
macht / Die wir getragen haben 
die laſt des tags / vnnd die bir. 
Er antwort aber / vnd ſagt zů 
ainem vnder jbn - Mein fraindt 
ich thů dir nicht vnrecht / Biſt du 
wicht mit mie ains worden vmb 
ain groſchen? Nim was dein 
iſt / vnnd gehe hin / ich will aber 
diſem letſten geben / gleich wie 
Dir. Hab ich Dann nit macht zů 
thůn wasich will? Oder ſihe 
du darumb ſcheel / das ich [อ gg: 
tig bin? Alſo werden die Mia 
die erſten / vnd Die erſten lerften 
ſein. Dañ vil ſeind berůffen / aber 
wenig ſeind außerwelt. 


Außlegung. 


woll / das Bo Gott der 

Her: vaſt gebraucht der gleichnuſ⸗ 
we ‚wonden weingärten. Wie man 
ann follichs indem Propberen E⸗ 
fatalifer / do Gott der Herr erſtlich 
anzaiget / was er für groſſen coſten 
můh vnd arbait an ain weingarten 
gelegt bab / biß das er den ſelben wol 
gebawor und beueſtet / vnd klagt dar 
nach / wieibm fo übel vnnd boͤßlich 
gelont worden / dann er hab att der 
sit des Herbſts früche vnd trauben 
in feinem garte gefüche/ aber er hab 


„ ๕ มี ชิ ส อ ๓ ๐ ๕ 6 vnd wintertrollen das 


ran funden : mit wellichem ehr bare 
wölle anzaigẽ / die groß liebe / freund 
chaft vnd gůtthet / ſo Bor der herr⸗ 
Judiſchen volck erzaigt / vnnd 
bergegen des! Judiſchen volckß บ ท ค 
billiche vndanckbarkait. Vnd aber 
in diſem heütigen Euangelio / würs 
vns widerumb ain gleichnuß fürge⸗ 
halten / mit welcher auch angezaigt 
würt / die groß fraintſchaft die Gott 
së vns hatt / wie bann in nachuol⸗ 


genden worten ſolliches würt ange⸗ 


zaigt. Nun hoͤꝛen ben Text.) 
Das reich der him̃el iſt gleich 


ainem haußuatter / der an ainem 


morgen fr iſt außgangen / ar⸗ 
baitter in ſeinen weingatten zů⸗ 
beſtellen. Vnd nach dem er mit 
jhnen / vmb den taglon überkom 
men / hat ehr ſie geſchickt in ſei⸗ 
nen weingarten.) 


Wie wol vnſere from̃en heiligen Bortesfleiß 
vns zübe⸗ 

ruͤffen zů der 
arbait vnnd 


vnnd — Vaͤcter / diß heilig E⸗ 
uangelium / mit groſſem fleiß haben 


Eſa 
Luc, 204 


aufgelegt / vnnd nach den fEunden dem en, 


desbeiligen Euangelij / die zeit des 
alten teſtaments außgethailt / fo 
wöllen wir doch nunzůmal / in der 
ain von difer Parabel reden/ 
and den verſtand des felbigen/ fo vil 
möglich 


Biere. 7. et ber 


mliglich / ordenlichen anzaigen. Erſt 
lichen dieweil ene in dem Euange⸗ 
lio fürgehalten würdt / wie das der 
Haͤußuatter ค ก einem morgen fruͤ⸗ 
vnnd darnach aber etlich mal auß⸗ 
gegangen vnnd arbaitter beſtelt / 
zeůgt die Heylig Schrifft ene an/ 
e usa d u. * Gs 
roſſem fleiß vnnd ernſt Ap (bm 

เล eg vns laß anzaigen/ wie 
vnnd was wir chün follen/ auff das 

- wir endelich mügen den ewigen lon 
erlangen. Sollichs würde uns auch 
in andern Euangeliſchen Parabo⸗ 
len fürgehalten/als inderenvonder 
hochzeyt / auch inderen vondem Eds 
8 ๒ ๐ 1 Nachtmal. An diß orch ge» 
boͤrt auch das Chriſtus inn dem E⸗ 
vangelio Luce ſagt / zů der Star 
Jeruſalem / oder eil mer zů dem gan 
sen Jüdiſchen golt, Hieruſalem/ 
Hieruſalem / Quoties uolui congrega⸗ 
re &c. Wie offt hab ich dich woͤllen 
verſam̃len / gleich wie ein henn oder 
glucken jhre hienlin / aber du haſt ſol⸗ 
lichs nit gewelt. Vnnd inn dem Lia: 
beten ſagt Gott. Miſi ad uos omnes 
rophetas &c. Ich hab / ſpricht Gore 
meine Diener die Pꝛophe⸗ 
sen zů euch gſchickt / bin an dem mor⸗ 
gen fruͤ aufgeſtanden / vnd hab ſol⸗ 
lichs den gantzen tag getriben. Vnd 
folger.Etnon audierunt me Se, Vnd 
fie haben mich nit gehoͤret / noch ihre 
ohren zů mir genaygt: — hand 
den haiß geſtreckt / vnnd e boͤſers 
gehandelt dann /0 ะ 6 vaͤtter. Vnnd 
indem volgenden Capitel ſagt Bor. 
Attendi & auſcultaui &c. Ich hab fleiſ⸗ 
fig auffgemerckt vnnd zůgehoͤrt: che 
iſt aber kainer der etwas gůts redt: 
ehs iſt niemandts den ſeiner boß⸗ 
bert geren / vnnd ſag. Was hab 

ng A gerbon : Alle geber der Dauf 
' uatter noch täglich auß / füche arı 
baytter / würdt mit ſhnen ains vmb 
den taglon. Solches aber beſchicht 
en innerliche So 
chung / Gott deß Deyligen Geyfis/ 
wann durch die Predig des Goͤt⸗ 
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lichen worte / oder ſonſt durch ane 
dere bruͤderliche ermanung / do vns 
angezaygt würdt / nit allain was 
Gott ber Mer: von ene fordert / ſon 
der auch was ehr vns verhayſſen 
hat vnnd geben will. Woͤlcher wiſ⸗ Wie Gere 
fen woͤll. Wie Gore der Der: / woͤl⸗ = den H. 
her der recht Haußuatter ifE / mit Geen Sr 
den alten Paͤttern gedinge bab/ Genua 
vmbden taglon der befehe bebe Te⸗ 
ſtament / das new vnnd das alc/ 
fo würde er ſollichs genägfam fin» 
den. Im Doch Mofis leſen 
wir das Gott Ser Herr alle mic dem 
Abraham redt. Gang auß von deis 
nemland vnnd von deiner fraindt⸗ 
อ 4 ต / vnnd auß deines Vatters 

/ vnnd zeühe in das land / das 
ich dir zaygen würd. So will ich 
dich machen zů einem groſſen 0 ๐ 1 ๕ / 
will dich ſegnen / vnnd dir ein groſ⸗ 
fen namen machen. Vnnd wider 
rumb fager Gott / 35 dem Abras Gen: 
bom, Foͤrcht dich nic Abrabam/ e 
dannichbin dein befßirmer / vnnd 
ich will dir wollonen. Alfo iſt auch 
das gedingbeyden Juden gong ges 
main / vnd würt auch offe und dick / 
เท ท der Schrifft gemelder. Ich 
will nur eins anzichen. nn Gem a 
Reuirico/fage Gore der Dep / zů "TT" 
den Funden. Ich bin eiver Hert. So 
jbe werden inn meinen geboten 
wandlen / vnnd meine geg hal⸗ 
ten / fo willich euch den regen zů 
rechter zeyt geben / die erd foll (be 
frucht zéie / vnnd die ๒ ค ั ง ห ท ง jhre 
obs volEommenlich / die ernd ſoll 
waͤren biß auff den Merbft : vnnd 
der Herpft foll widerumb die ernd 
erraichen. Nun wöllen wir old 
ſprüch auß dem Newen Teſta⸗ 
ment hoͤren / in woͤlcher auch ſolli⸗ 
ches geding vnnd marckten fun⸗ 
den würdt. Dann bag vnſer wider, VOR in dem 


part ſagt / die —— Bor, ก > 


- tes feyen obn Et 
ohn alles geding / 6 ก ๐ 0 ๕ 6 ๓ ee D "TË 
lain Ben 4 ไค อ ๒ 6 ๐ ` tft alfo war / das 


die darwide 
gang Schrift = ** 


7Jo0.3.08.5. 


Matth.ı, 


Cu.ix.et ip, 


An dem 
Wer bat aber je von einem Bund / 
Poſt / oder vertrag gehoͤrt / der nit 
ſein beſondere geding / vnnd für⸗ 
wort bart 7 Alſo das einer nic al» 
laın wiß / was ehr empfaben/ fon» 
der auch was ehr thůn foll / auff 
das che die verhayffung nicht vers 
würcket / vnnd Roi deren vnwür⸗ 
dig made, Iha ſprechen fie / ba 
iſt Eain ander geding / dann der 
Glauben. Sie än บ ท 9 ſchrey⸗ 
ben alfo / aber ehs iſt noch nit ge⸗ 
nůgſam̃e erwifen. Ich wayß wol 
Das gefchriben ſtehet / wölder เท ท 
Chriftum glaub / das der felbig ſee⸗ 
lig werd, Aber was glauben haiß/ 
ſo ſeind wir der ſachen nit gantz 
eins. Man müß ybe die ſchrifft 
von dem Glauben dermaffen ver; 
ficben vnnd auflegen / das fie den 
andern Schriffeen/vonlicbe/ hof⸗ 
nung vnnd anderen tugenden nie 
nachthaylig feyen. Dann wölcher 
bart / gefager / das die fo ahn 
Chriftum Glauben / Seelig wer» 
den : der hate auch gefagt / das 
die fo da böß thůn / follen ver» 
dampt werden. Nun von diſem 
ein ander mal. Wir woͤllen jetzun⸗ 
der ſehen / ob die verhayſſungen 
des Euangelij / oder Newen Ce 
ſtaments auch Conditiones / das 
iſt geding vnnd fürwort haben/ 
oder ſchlecht ohn allen zůſatz / ohn 
weytter beger vnnd anſprach / be⸗ 
ſchehen ſeyen. Matthei ahn dem 
ailfften Capitel / ſaget Chriſtus / 
komment ber zů mir / je alle ſo be: 
laden vnnd beſchwaͤrt feind / ich 
will euch erquicken vnnd erlaben/ 
ich will euch helffen. An diſem orth 
weiß ich wol / treyben etlich cin 
groß geſchray / wie das Chriſtus 
ahn difem orch nicmandıs auß⸗ 
fehlieffe / ehr fey wie arm oder da 
lend cher müg fein ze, Ehs ift 
war / Chriſtus will niemandt auß⸗ 
foblieffen der fünden halben ` dann 
vmb der fünder willen ift ehr Eoms 
men / nic das fie fünder bleyben/ 


Sontag 


fonder das fie reib vnnd layd/w ` 


ber die Sind haben / nn Mash 


Böffen vnnd böfferen. Dar 
volger gleich nach ๐ ๒ ๓ 3 6 ſpruch. 
Tollite tugum meum fuper vos &c. 
Nement / fpziche dee Mer: / mein 
ſoch auff euch vnnd lernet von mir. - 
An diſem orch (eben wir wol/ wer 
Die feind / woͤlchen der Ders beifr 
fen will: naͤmlich die / fo des Her⸗ 
ren joch auff fib nemmen ſich inn 
8 Himmeliſchen Mayſters ſchůl 
thůn / บ ท ท อ vndter fein zucht ber 
— Woͤlches ein offentlich ge⸗ 
gu. Alle เท ท dem Euangelto 
Luce iſt ein klarer Spruch / der 
nic eil außlegens bedarff. Abe fey 
denn Le 0 / das jbr werden bop 
thůn / [๐ werden jhr all mic eine 
ander verderben. ห ั ว น ิ ธิ aber das 


nie auch recht unnd war fein? Al fu 


fo im —— ohannis / ſpri⸗ 
chet Chriſtus. 

ſhn mir bleyben / vnnd meine wort 
(bn euch (do hoͤreſt du das gedin⸗ 
ge ) alles das jhr werden begeren/ 


ann jr werdene Zeg, 


würde euch widerfaren. Aber inn !Jo · 


Chriffo bleyben / hayßt dem E⸗ 
xempel Chaifti mic fleyß nachfols 
gen. Vnnd widerumb Johannes/ 
inn feine Canonid ſchreibt / wann 
vns vnſer berg nit ſtraffet /fo ba: 
ben wir folliye hoffnung zů Got/ 


(bm empfaben werden. Dann wir 
balten feine gebott / vnnd alles was 
(bm gefellig / erſtatten wir. Vnnd 
das iſt ſein gebott / das wir Glau⸗ 
ben inn den namen feines Gone 
Iheſu Chriſti: vnnd das wir cin» 
ander licb haben / wie ehr vns das 
befolben bart. Dergleichen ſprich/ 
haben wir faft vil in den Suan⸗ 
gelen vnnd Epiſtlen / Bee Newwen 
Teſtaments / darinn genũgſam be⸗ 
wiſen würde /das Gott nie allain 
anzaygt / was ehr vns geben wöll/ 
ſonder auch was ehr von vns for⸗ 
dere vnnd begere. Vnnd das iſt die 
Conuention / vnnd das geding / fo 

der Hauß⸗ 


das wir alles /fo wir begeren /von เวี 0.% 


Septuageſima. 


der Haußuatter mit den arbaittern 

‚Der glanbẽ macht. Fa ſprechen fie / Der glauben 
SCH 9 ๕62/ můß vergon Das iſt war / vnnd bag 
mg lien ſollichs niemandt geleügnet / ſon⸗ 

der man hatt allzeyt beſtendig in 

der Kirchen Gottes geleeret / das 

alle werck / die von den vngleübi⸗ 

en beſchehen / wie gůt fie ja ſunſt 

(deinen / dem — der 

eeligkayt nicht dienſtlich ſeyen. 

bean Wir Dias nit / was vor 

เด oder nach gang / fonder von dem/ 

obn das ber Menſch / der jegund 

bey feinem verſtand / vnnd ſunſt 
Fain, bindernuß bart / nie Fan o⸗ 
der mag feelig werden. Dann ohn 
den Blauben Gore wolgefallen/ 
H ein vnmüglich ding / vnnd wöls 
der zů Gore will geen / ber müß 
ppo glauben das ein Gore fey/ 
vnnd das chr ein widergelter vnnd 
gůtter besaler ifE / deren die (bnen 
ſũchen. Das iſt auch die vrſach / das 
wir jegunde inn dem Euangelio 
hoͤren / wie das der Haußuãtter 
Die knecht oder arbayerer / ไท ท ſei⸗ 
ท เห Weingarten / vnd nie anderſt⸗ 
wo hin ſchicket. An diſes orth ge⸗ 
ต : böse das der Prophet ſaget. Ego 
จ, quali oliua frudtifera Se, Ehr ke nie 
auſſerthalb anderſt geweſt ไท ท Dem Maug Ile 
des Dein: nes Gottes / dann als ein feuches 
reg iſt ๒ ๕ ะ ๕ Dlbaum. Don difen baben 
auch die Alten Heyligen Däccer 

vnnd Leerer ber Rirchen geſchri⸗ 
ben / ob ſchon einer faſtet / bet⸗ 
tet / allmůſen gibt / auch groſſe 
marter vnnd pein leydet / ja wann 
ehr ſchon das leben vmb des na⸗ 
men Chꝛiſti willen verkleret / vnnd 
aber durch Ketzerey / oder ande⸗ 
ren vnbillichen zwitracht / von der 
Kirchen Gottes abgeſündert iſt / 
ſo würdt ehs jhm gegen Gott nit 
dienſtlich ſein. Nun ſeind wir ar 
ber all ſandt / durch das Sacra⸗ 
ment ‚des Heyligen Tauff db: 
ſto dem Herren eingeleybt / vnnd 
ſeiner geſpons zügethon / woͤlches 
alſo beſchehen das Gott vns / durch 


Ban 


car 
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den verdienſt vnſers Herren vnnd 
Seeligmachers Iheſu Chꝛiſti / die Cor.«. 
fünd verzigen hãtt / vnnd von der Tuumg 
ſelbigen geweſchen vnnd geraini⸗ 
—— die gaben vnnd gnaden 
6 Heyligen Geyſts / Inn vnſer 
berg gegoffen / auff das wir jbn — 
ihnen Glauben / hoffen vnnd lie⸗33 
ben Eünnen‘/ vnnd zů allem oft: deg. 
tem / durch beyftand def Heyligen 1-6 0 ะ .3. 
Geyſts/ gſchickt vnd willig feyen. Rom. % 
Dann alle die fo geteüffe feind/ die 
feind in den code Chꝛiſti gerauffe/ 
haben Chriffum angezogen / feind 
ein neibe Creatur / feind von [น ี ท ด 
den abgewefchen / gebeyliger vnnd 
gerechtfertiger/alfo das Be ein Tom» 
pel Gottes genenne werden / vnnd 
auch der Geyſt เท ท (bnen woner/ 
บ ก ก 9 fie ap allem gůtten treibt 
vnnd leiseree. Woͤlcher Sen Geyſt 
Gottes nit bert: ſpꝛicht Paulus / 
der gehoͤrt auch Goͤtt nie zů. Alfo 
durch dife mittel / kommen wir erf£> 
li inn บ ท [6 jugende / เท ท den 
Weingarten des Herren / das iſt 
inn die geſellſchafft der aufferwäls 
ten Gottes / in die Heylig Chriſtlich 
kirchen. Was muͤſſen wir aber inn In dk wein 
dem Weingarten chon: Wir muͤſ⸗ Ee möfe 
fen nie muͤſſig geen/ ſonder arbait⸗ | wie e 
en / das iſt Die empfangen gaben/ 
vnnd gnaden fleyffig brauchen 
๒ ท ท 9 wol anlegen. Solches uf eng 
an eil ortten / deß Heyligen Euan⸗ 
gelij / vnnd der Apoſtoliſchen ſchrif⸗ 
ten angezaygt / durch gebot / durch 
ſtraff / durch ermanung / durch E⸗ 
เต / durch Parabolen / vnnd 
ergleichen. Ehs will ye der Hert 
nit / das wir g ſtanden / ſon⸗ 
der ſchickt vns inn ſein Weingar⸗ ta, 
sen zů arbaiten. Es fage Johan⸗ € w" 
nes die doot fey dem baum zů der 
wurtzel gelege: vnnd wöldyer baum 
nie gůtte fruche bring / werd auß⸗ 
gereüttet บ ท ท 9 inn das feivr ge, 
worffen. Im Euangelio Luce / iſt 
der Hauß uatter auch vber dn on» 
fruchtbaren feygenbaum erzürner: 
A ผู ้ > ก ท 


am, 


Sin Dem Sontag 


vnnd wann der Bauman nic/ mie 


‚feiner fürbie / gebolffen bert / fo 
miüße der Seygenbanm außgehau⸗ 
wen fin worden. Im Euangelio 
Johannis / ſpricht Chriſtus. Ein 
yeder zweyg oder ſchoß / der ahn 
mir kain frucht bringe / würdet 
abgehawen vnnd mn das feinr ger 
worffen / vnnd darinnen brennen, 


Mihırs Go waißt man wol/ wie der reich 


IRC? 


Edelman alfo vaſt sornig ward/ 
vber vnnd wider den faulen knecht 
woͤlcher das ainsig pfund nic has 
abn den wecfelband gebracht / 
fonder in die erd verborgen: Man 
beſehe auch was der Deylig Apor 
fiel Paulus inn der heüttigen Epi⸗ 
fiel ſchreibt / das / woͤlchher das krentz 
lin oder kleinat verdienen vol / 
der ſelbig můß andern / auff den 
Rennplatz / vorlauffen. Vnnd inn 
dem zehenden Capitel / der erſten 


Garg, 2 piftel zů den Corinthern / zaygt 


Paulus Exempels weiß an / das 
ons der glauben tauff / vnnd ans 
dere Sacrament / nichts belffen/ 
ห ๐ ๓ ๕ enıfchuldigen werden/ wann 
wir nie cin leben fären / das Gott 
gefalt / vnnd Chriſten leütten wol 


Vonverdiẽſt anſteet. Aber von diſem iſt jetzund 


görer เร้ 


genügfam geſagt / vnnd iſt / nun 
zũ der zeyt / zwiſchen vns บ ท อ der 
widerpart / deßhalben kain ſtreit / 
fonder allain von dem vertrawen / 
wie fie ſagen / aufdiegürten werck. 
Dann De ท ๐ / auß der vngleichen 
berüffung des heüttigen Euange⸗ 
lij vnnd gleichen beſoldung ſchlieſ⸗ 
ſen vnnd erzwingen woͤllen / das 
Gott in der belonung / nit vnſere 
gůtte werck / ſonder allain d bet: 
ſtum vnnd des verdienſts anfche, 
Von difem allem / wer jegunde 
sülang 35 Difputieren. Aber das 
vnſer widerpare/diß Fuangelium 
auff jbren traum zeühet vnnd auß⸗ 
geet / thůt fie vnbillich Dann die 
vngleich beruͤffung der tagloͤner oi 
der arbaitter / zaigt vns allein an/ 
wie hieoben geſagt / den groſſen fleiß 


Gottes / woͤlcher one zů allen zelten 
laſſet berüffen vnd warnen / en อ ค ด - 
Ger Fein wolgefalleu fonder ein ver 
druß darab hat / wann ein menſch fo 
lang muͤſſig ſteet / vnd ſo ſpat an die 
arbait kompt. So vil aber die gleich 
belonung antrifft / würt darauß nis 
folgen / das Gott vnſer werck in der 
belonung nic anſehe / ſonder el 
mehr das widerfpil / wie auch Bag 
die ganz gleichnuß mir Bon bringt, 
Am erſten dinge vnnd vertregt 
fich Ger Haußuatter / mic feinen 
arbayttern / vmb der arbait vnnd 
vmb den Leon. Zü dem andern / 
wann er die faulen ſchelmen / vnnd 
muͤſſig genger belonen wolt / fo bes 
ehr Re ณะ / inn den Weingarten/ 
ap arbaytten / außgeſchickt Zů den 
dritten / ſpricht der Daufuarter/ 
fo che abendt worden iſt / zů dem 
Schaffner. Voca operarios , & red⸗ 
de illis mercedem. Beruͤf die arbait⸗ 
ter / vnnd gib ſjhnen den lon. Ehr 
ſagt nit von muͤſſig gengern / ſon⸗ 
der von arbaittern: nit von ſchen⸗ 
cken / ſonder von dem verdienten 
lon / wie dann das wort Merces 
mit jhm bringe. Vnnd nachmals 
ſaget der Haͤußuatter zů einem. 
Bin ich nit mit dir vmb den tag⸗ 
lon einß worden? Accipe quod tus 
um eſt, & uade. Nimme wae dein 
iſt / vnnd zeühe bin. Ja fageft du/ a 
der Haußuatter hab mit den an⸗ 
dern nie gedinge / vnnd ıbnen all 
gleiben Lon geben. Das iſt war : 
aber auß difem volger nitt / das 
Gott der guͤtten werck inn der bes 
lonung nitt acht / fonder ganz das Ke 
widerſpil / wieich aller erſt geſagt. Der gleich 
Dann erſtlich würdt do augezaigt / ไอ ท der uns 
das Fam gůtter arbaitter mie Ste Bn oe 
ſpat Fam. Vnnd sé dem andern, une nie 
das Bote auch vnſere werd‘ / wöls verdient. 
de nad feinem gebott vnnd wils 
len beſchehen / wie ring ſchlecht vnnd 
kleinfuͤgig doch die ſeien / nitt woͤll pfat ın. 
vnbeloñt laſſen / ſonder groß / hoͤch⸗ ด ต) ๑ 6 
lich / vnnd eerlich belonen Dann ob 

| ſchon 


ฟี ใจ เม 


อ ง เพ 


๒ อ 79.4. 


Septuageſima 


ſwon Bor J herr / wie die Enãgeliſch 
Parabel ſollichs anzeiget / vns Bag 
e geben bar/mir welchem wir fol» 

n werben / wücher vnnd vber die 
bauptfuin gewinnen / fo beloner er 
Boch nitt anderf den gerreumwen und 
vleiſſigen knecht / dann als ob das 

ele / nice def Herren / fonder def 

nechts geweſt were. Vnd außdifer 
gleichnuß bart der Heilig Auguſti⸗ 
nus fein gemainen vnnd koͤſtlichen 
ſpruch genummen / daß Gott ſeine 
eignen gaben vil mehr in vns begab 
oder Eröne/weder vnſern verdienſt. 
Das aber Chriſtus im Euangelio 
lage Wann wir allesdas thůn/ daß 
wir ſchuldig feind / foller wie vns 


nicht deffweniger fie vnütze knecht 


außgeben vnnd darfür erkennen; 
Mitt diſem ſpruch zeigt Chriſtus 


nitct an daß er die gůten werd nice 


belonnen woͤll ( damit er dann han⸗ 
delt wider fein gerechtigkeit) ſonder 
er lernet vnß die hoffart oder vermeſ 
ſenhait vliehen / vnnd vnß begeben 
in diemuͤtigkeit. Dann eben der Chri 
ſtus / welcher geſagt hatt / wir ſollen 
vns fir vnnüge knecht erkennen / 
derſelbig Chriſtus bart auch geſagt 
zů ſeinen lieben Apoſteln / wann ſie 
etwas vmb ſeinet willen leiden wer⸗ 
den / ſollen fe froͤlich ๒ ๓ 9 muͤtig fein 
dann ſhr Lon werde volkum̃en / en 
groß เท พ dem bimmelreich fein. Der 
Heilig Paulus waß als diemäcig/ 
aladie Necvẽ Propheten / wiſt auch 
wol das vnſere werck inn diſem jam⸗ 
erthal vnuolkummen ſeind / aber 
nichts deſt weniger ſagt vnd ſchreibt 
er.Bonum certamẽ certaui &c.Er hab 
ein güten Fampff gekempfft / er hab 
ſeinen lauff vollendet / daß iſt ſein 
ampt außgericht / er hab ſeinem her⸗ 
ren tre vnd glanben gehalten. Vñ 
darumb. Ideo inquit,repolita eſt mihi 
corona iuſticiæ &c Darum̃ / dz ich ſol⸗ 
lichs gethon hab / iſt mir die Cron 
der gerechtigkeit (ſagt nit der barm 
hertzigkeit) auff ein ort gelegt / wel⸗ 
che mir anjbem tag geben würt, lu⸗ 


‚babe auff 


ſtus Jude ber reche richeer. In diſem SES 

ort ſtoltziert Daulus nit / leſtert audy 

vil weniger Bott / zeigt aber an/ e 

waß er vmb Got Sen Herren befchul 

det hab / Nennet den lohn / ein Cron 

der gerechtigkait / vnd nennet Chri⸗ 

ſtum / ein rechten richter. Wann ab⸗ 

er der Heilig Paulus diſe wort redt ⸗ 

oder ſunſt anzeigt / dz ain jeder nach 

ſeinen wercken den lohn empfahen 

würt / ſo redt er nitt wider die gnad 

Gottes / ſonder erhoͤpt dieſelbig / alß 

durch welche vnſere gantz Flainfii» / 

gige werd, ſo hoch geſchetzt werden 

vnnd nitt auß hrem eignen wort / 

ſonder auß gnediger verhaiſſung 

Gottes / alſo hoch vᷣnnd แต ด่ ง แต่) bes 

gabt werden. Dann wann wir ſag⸗ 

en vondem verdienſt after werck / oder ขอ ด 

feben wir nitt allain auff den Men⸗ ๆ จะ ต 

ſchen / wieervon Blüc vnnd fleifcy werden 

geboren / fonder auff den MOoenſch⸗ 

en / wicer auß Gott geboren / vnnd 

der folliche werde / auß dem trib vñ 

— Laien Heiligen er 

thůt: vñ mügendife gůten werck rpie 

auch Lucher jn feine letſtẽ hala cis ระ — 

en bekent / billicher werck def Dee deß h. goe 
gen geiſts / weder menſchen werck 

geſcholtten werden. Alſo ſagen wir 

nnn / daß der menſch der Gert dem 

Herꝛen gefallen will / der můß zů dẽ 

eriten glauben an vnd jn Chriffum/ 

ſich ganz unnd gar im zũaignẽ. Er 

müß auch fich vleiffig aller gürcen 

werd annemen / Er ſoll auch glau⸗ 


ben vnd hoffen / daß Gott der Herr / 


nach ſeiner verhaiſſung / die gũtten 
werck reichlich belonen werd. Dann 
alſo hatt der Heilig Paulus thon 
vnd glaubt / wie aller erſt angezeigt: Led. 
Alle ſagt br auch von dem Mofe/ 
daß er nitt hab woͤllen Pharaonis 
Sum genenner werden / ſonder vil 
lieber mitt dem anderen volck Got⸗ 
tes geplagt vnnd angefochten wer⸗ 
den / dann hie zeitliche wolluſt ha⸗ 
ben. Alpiciebat enim in renumeratio⸗ 
nem, inquit Apoſtolus: Daß iſt ehr 
die belonung geſehen. 
A ญ Ais 


๓ - 


0 แล 9186 Alſo ſingt auch Dauid in dem 


An dem Sontag 


al 
ter.Inclinaui cormeum ad faciendas lu 
ftificationes tuas &c. Ich bab mein 
berg dabin genaige / das iſt ich hab 
mir fürgenomen/alle zeit / deine ge⸗ 
bott ʒůhalten (propter retributione) 


` emb der widergeltung willen. Alſo 


ſchemet frz Petrus niesäfagen Ee: 
ce nos reliquimus omnia etc. war 
Deri/wir haben alle ding verlaffen 
vnnd feinddirmachgeuolger. Was 
würt aber vns ? Vnnd es beſchicht 
ſhnen / gar ain reiche verhaiſſung. 
Gleicher geſtalt beſchicht auch inn 
dem Euangelio ien wir obenges 
dacht von außthailung der pfund/ 
an wellidyem ort wir auch leſen / wie 
die knecht Eommen / erselen vnnd 
anzaigen wicflefo wol vnnd fo ers 
lich gehandelt haben : werden auch 
von wegen jbrer frümkait geeret/ 
gelobt vnnd begabt. Dann ſollicher 
rëm beſchicht nic auß boffarc oder 
vermeſſenhait /fonder auß gůttem 
vertracben บ ท ห อ hoffnung / auff 
Gortes verhatffung vnd barmbers 
tzigkeit. Sy wiſſen das Gott gerecht 
iſt vnd barmhertzig. Sein gerechtig 
keit zeigt ehr an inn dem / das er die 
güte belonet. Sein barmhertzigkeit 

eigt er an in dem / das er die gůtten 
werck / mehr dann ſie wert ſeindt be 
lonet. Alſo wann wir gedencken an 
ſein gerechtigkeit / werden wir nit zů 
ſtolgg vnnd zůfreuel: wann wir aber 
anſchawen ſein barmhertzigkeit / ſo 
versagen wir nitt / ſonder werden ge 
ſterckt in vnſer hoffnung. Ich ſag 
weitter. Wann ain Chriſten menſch 


inn im befindet ein vnluſt sp den la⸗ 


ec? ep cin liebe zů ben tugendẽ / ſo 
acer vrſach zů Gott demberin hof 
— vnd vertrawen / vil mehr weder 

/ welcher den alten Adam noch 
gantz můtwillig in ihm ſelber befind 
vnnd empfindet. Alſo auch der fo bes 
๒ ซอ ๕ ๐ / wieer noch fo weit ſei vonn 
volEummer haltung goͤttlicher ge: 
bott / der hat Self mehr vrſach fich zů 
diemuͤtigen / vnnd wenig von ſeinen 


wercken zů halten. Sieg wir haben 
nun gnũgſam angezeigt/ waß man 
von wel Ce ๒ ๕ ๕ ๕ ๐๓ de 
ſoll nach der heiligen Schrifft/oder 
nit. Derhalben folleir euch nie laſſen 
den zanck vnnd ſtreit fo bebe 
halben zwiſchen den gelerten beder 
et e AE bebe theil ** 
ß der glaub on die werck zů der ſe⸗ 
ligkeit nitt genũgſam Ier / vnd auch) 
daß Gott die gůten werck / reichlich 
belonen werde. Es hatt fürwar der 
Heilig Paulus geſagt / das die Pie⸗ 
tet / frumkeit vnd eligkeit / ein 
verbaiffungbab / daß fie foll bie vnd 
dort / im ewigen leben/ belont werde 
Derhalben ſollen wir ons befleiffen/ 
nach der warnung Pauli/ daß wir 
reich werden in gůten wercken / vnd 
vns inn dieshkünfftig welt ein gũt 
undamẽt legẽ / auff dz wir daß ewig 
ergreiffen můgen. Ehs iſt ye⸗ 
tzund vmb die letzte te abent 
nahet ſich herzů / der ſchaffner würt 
gar bald die arbaiter beruͤffen / vnd 
(nen den verheiſſnen tag lon geben. 
Der almechtig Bor verleibe uns fein 
gnad auff das wir auch bei den gůtẽ 
tagloͤnern erfunden / vnnd mit 
ſhnnen in dee ewigen freüd 
vnnd feligEbeit bezale wer 
den / durch Jeſum Chri 
ſtum vnſern Herrn 
AMETT. 


Anden 


Éim 4. 


1 Time 


Sexageſima. 
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gefima. SEuangelium. 
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— RENE 38 
“ขี ย น ๑ ๑ fpzach ehr durch ain 
gleichnus . Es gieng auf ainer 
der da feet/zü feen feinen ſamen / 
"nd in dem er feet/fieletlichs an 
Den weg / vnd ward vertretten/ 
vnnd Die voͤgel der lüfft fraffens 
auff / vnd etliche fiel aufain felf/ 
vñ do esaufgieng/ verdorret es / 
darum̃ das es nicht feüchtigkait 
haͤtte / vñ etlichs fiel mitten vn⸗ 
der die doͤrner vñ Die doͤrner giẽg⸗ 
en mit auf บ ก 9 erſtecktens. Vnd 
etlichs fiel in ain gůtt erden / vnd 





gieng auf / vñ truͤg hundertfaͤlti⸗ 


ge früchte. Do er das SEA 
er. Der orẽ hat zů อ จ ะ อ 0 อ ๓ hoͤr. 
Es fragten Ip aber feine junger/ 
vñ ſprachẽ / was Doch dife gleich⸗ 
nuß mär 7 Er aber ſprach / Euch 


iſt geben zů wiſſen das gehaim⸗ 


nus des reichs Gottes / den an⸗ 
dern aber in gleichnuſſen / das fie 
Das ſehende / nicht ſehen / ท ท อ ไช 
rende nit hoͤren. Das iſt aber die 
gleichnuß. Der ſame iſt das wort 
Gottes: Die aber an dem wege 
ſeind / das feind die es hoͤren / dar⸗ 
nach kombt der Teüfel vñ nimbt 
das wort von jren hertzen / auff 
dz ſie nicht glauben vñ ſelig wer⸗ 
den. Die aber auff den fels/feind 
die/wennfie es béien / nem̃en ſie 

Das wort mit freüden an / vñ die 

haben nit wurtzel / deñ ſie glaubẽ 

ain zeit lang / vnd zů der zeit der 
anfechtung fallẽ ſie ab: Das aber 
vnder die doͤrnen fiel / ſeind die ſo 
es hoͤren / aber von ben forgen/ 

reichtumb vg wolluſt dis lebens 

erſtickẽ ſie / vñ bringen nit frücht. 
Das aber indie güten erdẽ / ſeind 
die ſo dz wort hören vñ behalten 
in ainẽ güten ond beften hertzen / 
vnd bringen frücht in gedult. 


Außlegung. 
Lle ſchrifften des GE E⸗ 


Song? zaigen an vñ ge⸗ 
ben kuntſchaft / das Chri⸗ 
ſtus vnſer einiger hallãd / 
gong fleiſſig geweſt ſey in ver kündi⸗ 





gung des 3, Kuãgelij / hab auch ſel 


ne leer / mit vaſtgroſſen zeichen vnd 
wunderwerckẽ beſtendiget / vñ jren 


ſeiner leer / alſo ain anſehẽ / autoritet / 


vñ groſſen namẽ geſchepft vñ zů we 
ge bꝛacht. Vñ ba uf auch die erla 
dz ain ſolch groß volck / gůt win ge 


XL 


mit bauffen vnndon vnderſchaidt / 
Manderky dem Kerzen iſt zů vnd nachgelauf⸗ 
ZE fen. KExlie/ auß lef des Börlichen 
Fotto om worts / die ander von wegen der 
men. kranckhalten / welliche fie an jhnen 
felber ober on jrer freunden und vers 
wanten hatten: vnd von difenbeger 
gen entledigt zůwerden. Andere zo⸗ 
gen villeicht auß fürwig dem Herrn 
nach / ob fie etwas mee vnnd ſel⸗ 
tzams / von dem Herren ſehen oder 
béien moͤchten. Es was auch deren 
nit ain klaine zal / die allain auf den 
herren warteten / das ſie vrſach Tune 
den, jnen an feinen worten oder wer⸗ 
cken zů ſchelten / vnd jhnen alfo/ bey 
อ ๓ ๓0 ๐ 1 ๕ / vnwert vnd veraͤchtlich 
machten. Dañ diſe vnd der gleichen 
prfachen werden alle / bin on wider/ 
in dem Euangelio angezaigt vnnd 
befunden. Auß was vrſach aber das 
vold von welchem dz heütig Euan⸗ 
gelium ſaget / fo vaſt bab geeylet / 
vnnd fo ernſtlich zů dem Herren ge⸗ 
loffen ſey / koͤnnen wir nie aigentlich 
wiſſen / gedencken aber es ſeyen nice 
all gůtt / auch nit all boͤſſe zůboͤrer ge 
ſonder gůt vnd boͤß / oͤſſer vnd 
boͤſer / wie auch die / von wellichen dz 
beylig Euangelium yetzundt redt. 
Danndieweil eng gleüblich / vnnd 
dem Herꝛen If u kůndtlich / Das die 
zůlauffer und zůhoͤrer nit alſand ge⸗ 
leich / hatt ehr woͤllen anzaigen / ge⸗ 
leichnuß weiß / welliches die rechten / 
vnd welliches die vnnutzen zůhoͤrer / 
des Goͤttlichen worts ſeien. Nun hoͤ⸗ 
ven den Text des M. Euangelij .) 


Es iſt ain Ackerman auß⸗ 
gangk feinen ſamen zů ſeenrc.) 
In der nechſten Pꝛedig hatten 
wir ain gleichnuß von ainem Wein 
gartner oder Rebman / wieder fels 
g / arbaiter beſtelt in feinen wein» 
garten / zũ arbaiten / auff das ehr 
etwas frucht darauf haben müg. 
Aber jetzundt / hoͤren wir ain andere 
nuß / von ainem Deman o⸗ 
der Ackerman / der ſeinen acker mitt 


Kun 


An dem Sontag 


gůttem famen feen will / auf bas che 
auch deffelbigen genäffen / und nutz 
daruon haben müg. Vnd ſolt ſich ai Warumd 
ner billiy darab verwunderen / das Ebriftus als 
บ ท [๕ lieber er: vnnd ſeligmacher e 
๕ ๒ ผู ่ โน 6( der die ewig vnd himuſch In. 
weißhait Gottes felber iſt) alfo groer 
be und bewriſche gleichnuſſen gibe/ 
nie allain in dem neiven/fonder auch 
indem alsen Teſtament. Aber wait 
wir bedenchen onnd erfennen / wa» 
eumb Chriſtus ſolliches thů / fo fole 
len wir ene nit darab verwundern/ 
ſonder / inn anſehung / das es vno 
alles zů gůttem beſchicht / jm lob vñ 
danck ſagen / Dann erſtlich / gebrau 
chet ſich vnſer lieber Herr / diſer ain⸗ 
feltigen vnnd gemainen / auch lg 
lich gůtt verſtendigen ——— 
auff das bet gemainman/ vnd das 
ainfaͤltig volck / deſter leichtlicher / 
die mainung vñ willen Gottes / ver⸗ 
nem̃en müg. Dann was iſt es / oder 
war zů nutzet es / wa ainer gleich je, 
ben ſtund einher ſchwetzet / vil zier li⸗ 
cher vnnd hoͤflicher redt treibt / ſich 
geferbter gebluͤnter vnd auſſerleß⸗ 
ner wort heftig gebraucht / vnd aber 
der ainfaltig menſch / nach der be⸗ 
ſchehen Predig / — als vil ver⸗ 
—— we —* — er ain e fot — 

redicant ainfeltig vnnd außtru⸗ — * 
lich von den eben / und wann Zë 
es ye exempel bedarff / das er ſich ges den fadyen 
mainer vnd verſtendiger gebrauch / reden. 
vnd mer darauff ſehen / wie er nutz⸗ 
lich / dann wie ehr zierlich Predige. 
Dann alſo hat Chriſtus der ber: ge⸗ 
thon. Die ander vrſach / darum̃ 
ſtus / ſo ainfeltig vnd beivrifch von 
ſachen hat geredt / iſt die / das er una 
vrſach geb / an allen orten / in vnſern 
gemainen vnd taͤglichen geſchefftẽ / 

ür vnnd für an den willen Gottes 
zů dencken. Alſo wann ค เห Wein⸗ 
zen arbaitter beftele und denen 

hnen ſoll / iſt ehr nie wol zůfriden / 
wann die gedingten knecht nitt ar⸗ 
baitten / vjnnd (bm nic allain kain 
nutz / ſonder auch groſſen —— 

affen 


Seragelima. ` 


ſchaffen. Gleiche geſt alt hat es mit ei⸗ 
nem ackerman / wañ derſelbige gůt⸗ 
ten ſamen bat / บ ท ท อ jhe den ſeen 
můß / iſt es jm ein groſſe beſchwerd ⸗ 
wann der ſamen auff den weg / auff 
ſtain / oder vndter die dornen Tal, 
Auß diſem bedenck jetzund ein ſol⸗ 
licher Menſch / das auch Gott der 
Allmechtig zürne vnnd hochbelaidi⸗ 
get werde/wan wir in feinem Wein 
garten nic arbaitten / oder fein ſa⸗ 
men / das goͤtlich wort / nit in ein gů⸗ 
tes erderich vnſers hertzens empfa⸗ 
hen. Aber gnũg von diſem. Wir woͤl 
len jetzunder mic fleyß vnd ernſt / die 
gleichnuß mit ſeiner außlegung hoͤ⸗ 

ven. Alto ſpricht der Der, 


Ein ackerman iſt außgangen 
ſeinen ſamen zůſeen: vnnd weyl 
ehr ſeet / iſt ein thail des ſamens 
an die ſtraß / vnnd iſt zertretten 
worden / vnd Die voͤgel des luffts 
haben es auff gefreſſen. 


Diß lege der Mer: Iheſus alfo 
auß. Der Samen bedeüttet ons 
das wort Bortes, Aber der Samen 
ber auffdie ſtraß / oder an den weg 
gefallen / bedeüttet uns die Men» 
ſchen géie das wort Gottes hoͤ⸗ 
een: vnnd dann [๐ kompt ber Sa⸗ 
tan / der Teüffel / nimpt das wort 
von jbrem bergen / auff das fie nie 

brem h ff das fie ni 
a 2 mp auch nie Seelig wers 
ei n/ich müß jetzund fagen wie d bie 
us. Wer obren bar 35 bösen / der 
/ vnnd mer fleyffigauff. Chri⸗ 
ſtus zayget vns nit an / wer der 
Aekermã iſt Ackerman ſey / oder der woͤlcher den 
ZC ſamen feet ` aber wie verſtand dars 
Sen ฉี ย ม ก เห bey dn yerlichen der fidh des Pre 
นะ เก 
dig ampts / in der Chriſtlichen ger 
main vndrerfaber vnnd annimpe. 
Dann alle Prediger bey den Chri⸗ 
ſten / fie fieyen Chriſtlich oder Fe 
tzeriſch Prediger/fo berümen Be Do 
` Bee goͤtlichen worts / ziehen daſſelbi 
oft vnd heftig an / vnderſtand def) 
mer glaubens vnd anſehens / bey der 


น 


RK 


gemain Gottes zůerlangen. Vnd iſt 
alſo zwiſchen den Chriſtlichen vnnd 
den falſchen predigern / nit der zanck 
oder vndterſchaid / das einer gſchrift 
brauch / die ander kaine brauch: ſon⸗ 
der bo die waren Prediger/bie Gëf 2, ได 
recht / vñ nach demwillen des Beifte ek ด [|6 ส 16# 
Gottes außlegen / aber die falſchen rediefhuft, 
Apoſteln / nach jrem aigen gůt dun⸗ 
cken / vnd auf jrem vrthail: wie man 
dann ſollicher ding vil vnd erſch 
liche — el findt / bey den alten 
vnd newen falſchen Propheten:vnd 
iſt von vnnoͤten / an diſem orth vil 
Exempel anzũzaigen. Ich will noch 
mer ſagen / vm̃ erÿörs nutz willen. Es 
haben die alten Hereticken wolger - , 
wißt / das Chriſten menſchen ſich nit 
laſſen verfuͤren / dann alain mit dem 
ſchein der Heiligen ſchrifft: Darumb 
wann etwan bie Heilig ſchrifft / an 
einem ortb alle Elar unndorfenbar zeg o 
was / das die alſchen Apoſteln (bp leügnen. 
kain waͤchſenen naſen mochten ma⸗ 
chen: fo ſagten fie nic man ſolt be 
Heiligen Scheiffe nie glauben fon» 
der ſprachẽ / jre wider wertige fpzisch/ 
waͤren vndter die ware Schrift von 

alſchen Leerern eingemengt. Deß 

oben wir vil Exempel in dem Hei⸗ 
ligen Auguſtino⸗ von dem Fauſto/ 
Manicheo: vnd bey dem hochgeler⸗ 
ten Irenxo/von den Valentinianern 
vnd Marcioniten. Vnnd zů vnſern eent vnd 
zeytten / feind auch bey der wider, Lorumus. 
part die fürnembften/die etliche A4 
poſtoliſchen Epiſtlen onnd bücher 
geſcholten vnnd verworffen baben/ 
alsdie Streüen feien/Eain 2 ๒ ๐ [โอ ร Epiftola Di 
liſche are baben / in woͤlchem auch vilacobi AR 
Eain gütte ordnung gebalcen fey. Pat lu 
Wann man dergleichen Gorslefler neam, 
zung bey eng finde/wie wurdesein ได 
geſchray fein? Aber auffjäner feyrs; d 
ten/ift ebe als ſamen nichts / w | | 
—— ſch. Aber gnůg von LA 4 
diſem. Wir geben vns all für Acker 
menner vnnd Bauleüt auß in Det zs 3 
kirchen Gottes / wir ſeind all Predi· พ ก 
ger / beruͤmẽ vns Re woꝛts: 


d 2 


H 





aber es ſehe ein yeder für ſich / das er 
Gott dem Herrn Eön gůt a. 
BS Nun das wir widerumb 3 
Cer Eommen. Der erſt thayl 
des ſamens / ſagt der Herr / ſey ge⸗ 
fallen auff die ſtraſſen / vnd bedeüt 
die menſchen woͤlche dz Goͤtlich wort 
bösen’ vnd aber Ber Teüffel belegt: 
wann fie dem wot glaubten vnnd 
folgten, fo wurden fiefeelig. Derbals 
ben kompt er vnd nimpts von jrem 
bergen’ autf das fie weder glauben/ 
Mie der Sa noch folgen, noch feelig werden. Wie 
Lon "3 WO ท ม ท ๒ 6 ehr aber das wort hinweg? 
น ท ก ber 1 Lie Burer ainerlay mittel / ſonder 
ren dns อ ๒ 0 ะ ๓ 0 แอ ไค ห / เ ๕ 0616 ด แท 9 hie all 
ต เถ า อ!. zer zelen zůlang waͤre. 

Dann etlichen menſchen gibt ehr 
boͤſe gedancken ein oder zů dem we⸗ 
nigiſten weltliche vnnd vnnoͤtige ge⸗ 
gedancken / alſo das ſy nit fleiſſig auf 
merchen. wie oder was geredt werd. 

II Anderen menf&en gibt er dn vnd 

ber edet ſie / das ſie dz wort / nit ſo hoch 

achten als ſie billich ſoltẽ / ſonder ver⸗ 
Wmehens / ſchaͤtzens gantz klein / vñ 

alten nit dz hoch daran gelegen ſey 

oð nit Sehẽ allein auf Die diener der 
kirchen / auf die prediger / vñ nach de 
ren achtung oft repuration / erthailẽ 
vnd ſchaͤtzen ſie auch dz goͤtlich wort. 
Die dritẽ bringt der Satan dahin 

dz De ſich ſelbs fur maiſter des worts 
achten / vrthailen das / wie es jnen ge 
falt/ wenden vnd kerens wie es fie ge 
luft alle das fie jr thůn vn laffen/nie 
nach dem wort Gottes / fonder das 
wort Bottes / nach jrem leben richtẽ. 
Das thůnd die klůgen vnd welt weis 
ſen / woͤlche allein die ſchuft zů einem 
deckmantel jrer boßhait brauchẽ. Ale 

ſo beſchicht / wie Chriſtus ſagt / dz ſol 

che menſchen nit glaubẽ vñ auch nit 

Sarfwaißt ſeelig werben. Auf diſem folger das 
war an demder Satan wol vñ gnügfam waißt / 


se" E groffen nutz die menſchen ſchaf 


UI 


en / woͤlche mit fleiß das görlich wort 
oͤren / das glauben / vnd demſelbigẽ 


| 


ง 


iſt nit ber letſt in der Predig / fonder 


volgen:der halben ſaumpt er ſich nit / 


An dem Sontag 


wartet vnd harret fleiſſig auf ſelnen 

vorthail / ſicht wie er das wort Got⸗ 

tesin dem prediger / vnd in den zůhoͤ⸗ 

Fern hindern mug. Dañ mag er den 

Pꝛedicanten nit hindern von dem 

— ſamen / mag er en nit dohin 
ingen / das er falſchen ſamen ſee⸗ 

vnd vnchriſtliche leer predige / ſo vn⸗ 

derſtat er doch die zůhoͤrer / an jrem 

fleiß vnd ernſt zubindern. Vnd das Warumd 

iſt die vrſach dz biß hieher der brauch man vor vñ 

in der Chriſtlichen kirchen geweſt / — ré pie 

Die predig mir dem geber anzüfaben (ol. เธ 

vnd auch zůenden: auf das Got der 

Der: / ene mit feinen gnaden bey⸗ 

ſtand thuͤe / vnd den Satan von vns 

treibe Aber laider / es iſt nun zůmal / 

wenig fleiß bey Predigern vnd zũhd 

rern / vnd das iſt auch Die vrſach / das 

wir bey vil predigẽ / wenig nutz ſchaf 


fen. Wir babe one den merern thail 


gar nach beredt / es ſey kain anderer 
Gotodienſt mer / dann allain predig 
hoͤren / vngeachtet wie derſelbigen 
efolget vnnd nachkommen werde. 
Aber das iſt des laidigen Satans 
kunſt vnnd ſchalckhait / das er all⸗ 
zeyt zů vil oder zů wenig anſtifftet / 
vnnd kan Fan recht mittel treffen. 
Voꝛ jaren / vor vnnd ehe die gem 
vnruͤwig Leer auff kame / do wolt 
man alle ſachen mit Meſſen außrich 
ten: vnnd achtet mander Predig ein 
klain wenig. Jetzunder will man bie Satan mag 
facben allan mir Predigen auß> Fon gürme 
richten / ſoendet fhmäber vñ leſtert tellaiden. 
das Heilig ampt der Meſſen auff 
das aller greiwlichefl. [Tun gehoͤren 
fie bede zů einander;werdenaucbey ` ` 
‚allen den sänigen gehalten / woͤlche 
ſich in der Er dien Gottes und deren 


bilden gehorſam̃e / wöllen allzeye 


willig finden lafen. Dann ob ſchon 
etlich mal,dae N). ampt der Meß / 
von etlichen ift mißbraucht / vnd nie 
zů dc fleiſſigſte iſt auf gericht worde/ 
ſo folget doch der halben nit / das das 

ang werd an im felber boͤß ſey. A 

er vo diſem zů einer andern zeit 6 อ ด 


wz weit leü Ich hab ſouil allein 
3 ffiger. Ich h ก 


Seragefima. XLU 
wollen fagen/ auch zů einer erma⸗ ¶ ſcheühen fich nit jetzund / einem an⸗ 
nung / das jhr euch etwas fleiſſiger ¶ dern das fein zůnemen: vnnd waß 
vnd andechtiger woͤllen halten / vor fievormals ap dem hoͤchſten lobten⸗ 
vnd nach der Predige / Nun wöllen das ſchelten De jetzund zů dem aller 
wir mer in diſem Euangelio Chri⸗ grewlichſten in ſumma / wonn der 


ſtum hoͤren. Der 0 5 inn 
: 6 Thenn gehet / ſo würt man wol⸗ Matb.s, 
Der ander thail des ſamens iſt gwar / was waitzen / oder was ſpreü⸗ 26. 


gefallen auf ein felſen / vñ fobald ง ท ท อ Faiten feind / 
es aufgewachfen/ift es verdort / — —— 80 ไ 1 
denn es hat Fam feüchtigkait. poſteln / erbotten ſich groſſer ſachen / 
Bey diſem ſamen / ſagt Chriſtus wolten mannlich leüt ſein / vnd ches 
werden bedeütet die / Woͤlche das En gtoß zůſagen / ja / weyl man ap 
geböst gert / mie freüden annem» Jrufalemim Sal ſaß ob dem ot 
men: vnnd dieweyl fie Eain ware PeeFtachemals: Aber do man en. 
ten baben/glauben fie nur dn Blat den garten kam / do was ehs ein an⸗ 
neseye/unnd aber zů der zeyt der dere mainung / vnnd war nit mehr 
anfecbtung / weichen fie ab / das ein — * fraidigkait in den 
ift / fie glauben vond voigen dem beben Apoſteln. Ale iſt che laider 
wort Gottes nitt. Das iſt ſo vil ger vaſt bey vns allen / das wir in dem 
redt. Man findet Menſchen die glück / maynen wir ſeyen můttig 
een ร ถิ der Predig geben / vnnd บ ก ก 8 —— Helden: Wann abe 
SE mit groffen freiiden das wort Ber der wind verkere / vnnd die an 
Gottes/R ober der Prediger die tu⸗ fechtung kompt / dann fo feben wi 
enden/fo lobenfiechs auch in jrem erſt ſelbs / was wir für blöde vnnd 
—— Schurehr die Lafer ต ท ท ๒ verzagte leise ſeind. ton will abe th.ı0, 
vntugenden/fo ſeiten fie fie au. Gott nie erjerriger fein / noch fü 
Spribeman/ wie das ein Chriffen St nemen / ronn wir allain anfa⸗ 
Denſch follgedulcig fein / fo ſagen ben frumb zůwerden / ſonder er will 
Geint om berssen/ Ja ebe foll bie Das wir bis andasend verbarren/ 
lich fein. 1 อ ห ม า น ท nen für fürs PO" wölcden wir nachmals werden 
bin ſich SS ทั้ ง ร ะ ต ee ร ถิ อ น ์ ย? bösen. , 
ten / vnn in alle tugenden zůbe⸗ dri 
geben / So bald ſie Gei haimkom⸗ — echter 
men/vnnd finden erwas vnorden⸗ dieweyl die Doͤrn mit d 6 
liche / oder vnuerſehenlichs wider ต ง BE rer 
hhren willen / do hept fich jamer vnd men auffgewachfen / haben fie 
notb an,do gedenckrmanderaller, den Samen erſteckt. 
erſt gehoͤrten Predigengar nir. Als Der Samen ห ท ท อ fein verbepg ` 
fo beweyfen die jeszigen gefärliben ben / zaygt ene an die Menſche 
läuff wol / was wir für Chriffen  fpeiche Chriſtus / Wölchedas Gots⸗ 
feind / vnnd wie vnſer vorälteer wort hoͤren / wann fie aber binzies 
ฑา ล ๓ ๕ ส ก ธิ warer / vnd recht Chaiftlicher glaub hen / ſo werden ſie von ſorgfeltigkeit / 
อ ส้ อะ der fo lieb ſey: wann wir one fo leicht / reichtumb vnd wolluſt erſteckt / das 
ว จ ร vnnd mit Eainemzwang laffendars fie auch Eain fruche bringen. Dife 
uon a ขะ ๑ ๕ ๓ น า ปะ ſehen ye bag außlegung/wieder Meylig Gregor 
die / woͤlche wir für die aller beften rius ſagt / wurden die welt menſchen 
Chriften haben geachtet / ſo ſchandt nic annemen / wann fie von vg 
lichen abfallen / vnnd die vos jr ay⸗ redigern kaͤm. Dann ſie halten die 
gen gůt / durch Gotes willen gaben / Reichtumb nis für vw? Pe 
| ย für 


fü 


Reichtumb 


| Sin dem Sontag 


für wolriechende Roſen vnnd wol⸗ 
geſchmackte blũmen. lwann 


ſeiñ die rech⸗· bie reichen / oder vil mehr die เทศ 


sen 626 เ ท. 


die Reichtumb she hoffnung vnnd 
troſt ſetzen / die ſach recht bedencken 
vnnd erwegen / fo muͤſſen fie ſelber 
bekennen / das ſie auf Doͤrnen ſitzen. 
Aber wir woͤllen bören / wie Chri⸗ 
ผื น 6 vnſer lieber Herr / von difen far 
ben rede. Ehr ferser fir die reich? 
cumb ſorgfeltigkayt / vnnd nach der 
Reichtumb wolluſt. Dann alle die 
o woͤllen reich werden / hand groſ⸗ 
ſorg / groß muͤhe vnnd arbayt / 
wie ſie das guͤtlin zůſam̃en brin⸗ 
gen / wie der hauffen gemeret vnnd 


Darum̃ die gie gemindert werde. Do iſt weder 


Menſchen 


nachgroſſem 


gũt ſtellen. 


๐ ไอ 6 ๕, 


růhe noch raft:do Ban man weder 
de leybs noch der feelen warten. 
Vnnd aber follidy forg / muͤh vnnd 
arbayt beſchicht allain darumb / 
auff das man / wann das guͤtlin 
bey einander UE / müg in wolluſt / 
freüd / růhe vnnd ſicherung finen/ 
vnnd kain ſchaden oder nachthail 
weitter zůwarten haben. Was be⸗ 


ſchicht aber? Te groͤſſer der bouf: 


fen gelts würde/ ye mer nimpt die 
(eg zů: Dann die Mammoniften 
mainen groß opt doͤrff auch groſ⸗ 
fe forg: vnnd wases für nutz brin» 
gen müg/groß gür ſam̃len / wann 
man ſollichs nicht bebalten wolt? 
Vnnd wie / ein MDayd etwann dar⸗ 
gen geſchriben Creſcit amor nũmi &c. 
Wie dz gelt oder reichtumb zůnimpt 
alſo nimpt zů vnd wachſet / von tag 
zů tag / die ebe zů der Reichtumb. 
Wir haben von diſem handel ein 
ſchoͤnen / vnnd auch erſchrecklichen 


ſpruch indem Prediger Salomonis. 


Es iſt ein ander vnglück vnd ellend 
das ich geſehen hab vnder der Son⸗ 
ch er / Ein man dem Gott 

roſſe reichtumb / gůt vnd eer geben 

at / vnnd manglet ſm nichts an al: 
lem / das ſein ſeel begeren mag / aber 
Gott hat jm nit gewalt geben / das 
er genůg daruon eſſen dürff / ſon⸗ 
der ein außlendiger oder frembder 


würt das ſelbig freſſen. Ein ſolliche 
biffori wir auch indem Euan⸗ 
ส ไอ อ น ะ ๓ Lucam beſchriben / von 
einem reichen man / woͤlcher auch 
gong fosgfeleig war / vnnd ver> 
maint/wann ebr fein guͤtlin gar zů 
ſam̃en braͤcht / wolt er aller erſt zů 
groſſem wolluſt kom̃en / freüd vnnd 
mër mit feinem groſſen gůt haben. 
Aber in derfelbigen nacht / inn woͤl⸗ 
cher er ſein anſchlag ſo gůt hat 

macht / můßt er fein gůt hinder (bm 
andern leüten laſſen / vnd fuͤrt jn der 
Teüffel baim / Sürwar das wort 
Gottes / vnd dz Heilig Euangelium 
hat nit ſtat bey denen / die nichts an 


น ย เษ 


ders gedencken / dann wie fie groß ` 


mechtig gürsüfich bringen / ich will 
geſchweigen bey denen/dicrag vnud 
nacht nichts anderſt gedencken / dañ 
wie ſie vndter eine ſchein deß Enuan⸗ 
gelij / einem heüt / den andern mor⸗ 
gen berauben. Wie moͤcht einer ſa⸗ 
gen/Ean vnd mag dann ein reicher 


- 


nit feelig werden? Schwaͤrlich gehet Math.0. 
es zů / ſaget Chriſtus / das ein menſch Zus. 


der auff ſein reichtumb hoffet müg 
ſeelig werden. Aber woͤlcher jhe will 
der ſeeligkait nit faͤlen / der hoͤr den 
Heyligen Paulum / wie er zů ſeinem 
jünger Timotheo ſchreibt. Alle die/ 
woͤlche reich werben wöllen / ſaget 
er / die fallen in anfechtung / vnd Inn 
die ſtrick des Teüffels / vnnd inn vil 
vnnütze vnnd ſchedliche begirden / 
woͤlche den Menſchen inn groſſen 
chaden vnnd verderben bringen. 
erhalben ſolt du den reichen diſer 
welt gebietten / das ſie nit zů vil 
auff ſich ſelber halten / auch mit jhr 
hoffnung die vngwiß reich⸗ 
tumb / ſonder auff den lebendigen 
Gott ſetzen / woͤlcher uns allen ger 
nüg / zů vnſerm band vnnd not⸗ 
turfft gibt: gebeüt jnendasfie gůts 
thuͤen / in gůtten wercken reich wer⸗ 
den / andern leüten gern mithailen / 
freüntlich mit yederman halten / vñ 
jnen felber ein gůt fundament vnnd 
grundueſte legen / auff das ſie inn 
zůkünffti⸗ 


1 ผู เต น ส + 


โด ว 


Sexageſima. 


seit daß ewig leben ere 
nun zůmal gute von 
diſem bandel/ wir wöllen jetzund den 
übrigen thail des Texte ſehen / vnd 
die recht außlegung hoͤren. 


Der vierdthail deß ſamens iſt 


in ein gůtt erdtrich gefallen / vnd 


hatt hundertfaltige frücht ge⸗ 
bracht. 

| Chriſtus vnſer lieber herr ſagt / dz 
bey dem ſamen bedeuttet werden / die 
menſchen / welche das wort Gottes 


in einem gůtten / jain dem aller bes 
| fen hertzen behaltten / vnd in gedule 
Got ain gůt frucht pringen. Ach Gott wo ſeind 


ten acker ma aber die gůtten hertzen? wer mag ſa⸗ 


en Fan. oe / ſpricht Salomon 6 bin ohn 


Pro. 
3 ๐ ๓ 


ünd / vnd mein berg uf rein Vnnd 
wer ifEder/der vnreine hertzen reini⸗ 
gen mag? Hoͤr den Heiligen Job. 
Quis poreft facere mundum, inguit, de 
immundo conceptum femine. Wer iſt 


der / der rein machen khan / was von 


vnrainnem ſamen empfangen iſt? 


Pers bäifo nitt allain derſelbig? Ate 
der —— Dauid / do er empfand bie 


Pſai.50. 


Esche, 


tere 3. 


vnreinigkheit feines hertzens / vnnd 
jm aber ſelbs nit helffen kund / ſchrey 
vnd ruͤffet er zů Gott vnnd ſprach. 
Cor mundum crea in me Deus. D mein 
Der: und mein Gott / ſchaff inn mir 
ein rein vnnd lautter hertz. Es hatt 
vnß auch Gott der Herr / verheiſſen / 
dz er ſollichs thůn woͤlle Ich / ſpricht 
der herr / will daß ſtainen hertz auß 
ewerem fleiſch nemtnen / vnnd will 
euch ein fleiſchen hertz geben / ja ich 
will euch geben ein neiw berg / vnnd 
ein neiven geiſt / will mein gellt jnn 
mitten ondter euch fenen/ vnnd will 
machen das jr innmeinen gepotten 
werden wandlen / vnd mein gerecht 
vnd gericht haltten / vnnd alſo wer⸗ 
den ihr mein volck ſein / fo will ich ew 
er Gott ſein. Vnd jn dem Hieremia 
ſpricht er / das er woͤll ſein gebot vnd 
E geſatz mn onfer berg ſchreiben. 

erhalben woͤlcher empfinder das 
fein berg nice gong begirig des Goͤt ⸗ 


lichen worts/fonder erkleret iſt / vnd 


nitt groſſen luſt zů dem Goͤttlichen 


wort hatt / der ſelbig ſchrey zů Gott 
dem Herrn vm̃ gnad / vnd om but / 
auff das er ain gůtt hertz bekum̃ / dz 
luſt vnd liebe hab / den willen Gottes 
auß der Heiligen ſchrifft zůerkeñen. 


Ein 
phet Dauid / welcher in dem ſchoͤnen 
vnd langen Pſalmen. Beati immacu⸗ 
lari,gar bey nichts anderß treibt und 
begert / weder das in Bote der Mer:/ 
wöllfeinen Goͤt lichen willen / gfas/ 
gebot / gericht vnd gerechtigkeit an⸗ 
EE ſpricht und bekennt / das im 
6 wort Gottes ſuͤſſer ſey weder 
hunck / vnd lieber weder gold vnd al⸗ 
les Edel geſtain. Warlich warlich / 
liebẽ Chriſten / es iſt ein groſſe gnad 
von Gott / wañ ein menſch mitt freü 
den vnd mit luſt / das Goͤttlich wort 
hoͤrt / ſich dem ſelbigen gong vn gat 
ergibe/will bm das wolvnnb 
web thůn / vnderſchaidet follichs nie 
nimpe nit einsan /laffer das ander 
fallen/fonder halttet ee all gleich in 
hohem wert / vnderſtoͤt fich ond fein 
leben nach dem E eg zůrichten / 
ขา พ ต er weder zů der linckẽ / noch 
zů der gerechtẽ hand zů weit abtret⸗ 
te. Dann das iſt das end / vnnd vr⸗ 
ſach darum̃ man predig hoͤret / nam⸗ 
lich das man ſich daruonn beſſere. 
Alſo leſen wir aber inn dem Pſalter. 
In corde men, Deine gebote/D Dez 
hab ich inmein berg beſchloſſen / auff 
das ich fürhin nitt mehr wider dich 


ſünde. Vnd in dem erſten Pſalmen / Din, 


würt der menſch / einem ſeligen man 
verglichen / welcher ſeine gedancken 
tag vnd nacht in dem geſatz Gottes 
vnnd frucht bringt geleich alß ein 
gůtter baum der nahet bei einem 
waſſer ſtraum ſtadt. Alſo ſagt auch 
ChRXRISTVS / das der fo das 
Wort Gottes / den gůtten ſamen 
jnn einem gůtten Dergen empfa⸗ 
het vnnd behalttet / hundertfel⸗ 
tige Seuche bring mn gedult. Es 
gehört fur war groffe gedult darzů⸗ 

E Iw welcher 


XLIN 


olliche groffen luft bar der pro: Dot, 


An dem Sontag 


welcher will Inden geborten Gortes 
wandlen / will dens teufel nice ſtatt 
gebendaser das wort Gottes vonn 
am nemme/ willdie anfechrungen 
herwinden/ will ſich weder anreich 
ıbumb/nod an wolluft difer wele 
Eören/fonder villieber/fich bey ๕ bet 
ſto / jn aller truͤbſal laffen finden / der 
hoffnung / daß Bote der Herr / ſein⸗ 
nen gůten ſamen / wol werd bewarẽ / 
auff das er auffwachſen müg in die 


Ewig freüd und Kee Die mir. 


๒ ท 5 ๐ ๕ verleibe Jeſus Chriſtus der 
Son deß aller hoͤchſten. Amen, 


An dem Sontag dom. 


quagefima. Euangelium. 
Eu, Gët, 42. 





che zů jn / 
Sehet / wir gehen hinauff gen 





Jeruſalem / vnnd ehs würt als 
les volendet / das gefchriben iſt 
durch die Propheten vonn des 
menſchen ſon: dann er würt über 
antwort werden den heyden / vñ 
wirdt verſpottet vñ geſchmaͤcht 
vñ ver ſpeyt werden: vñ ſie wer⸗ 
den jn geyßeln vñ toͤdten: vñ am 
dritten tag wirt er wider auffer⸗ 
ſteen. Vñ ſy vernamen der keins: 
vnd die rede war jn verborgen: 
weſten nit was Das geſagt war: 
Es geſchach aber do er nahe zů 
Jericho kam / ſaß ain blinder am 
weg vnnd bettlet: vnd da er hoͤrt 
das volck das für hin gieng / for⸗ 
ſchet er / was das were: do ſagtẽ 
ſy ihm / Iheſus vonn Nazareth 
gieng für vber: Vnd er ruͤffet vñ 
ſprach / Ihe ſu du Son Dauid er 
barm dich mein: die aber vor an 
giengen bedraweten jhn er ſolt 
ſchweigẽrer aber ſchray vil mer/ 

Son Dauid erbarm dich 
mem, IO ESVS aber ſtund 
ſtill / vnnd hieß in ร ถิ jhm füren: 
vnd da er nahe zů jhm kam / fra⸗ 
get er jn vnnd ſprach / was wilt⸗ 
du das ich die thůn ſoll? er ſprach 
Herre das ich ſehen RER vnnd 
Jeſus fprach zů jhme / Sihe auff 
dein glaub hat dit gebolffen:vn 
alfo bald ward er fehendt/ vnnd 
volget jhm nach / vnnd preyfee 
Gott:vnd alles volck das ſolchs 
ſahe / lobet Gott. 


Außlegung. 


NW 


Buinäuagefima 


As Heilig Euangeliv 

um / fo wir jegundt dem 

bloffen text nach / ewer 

* liebe ond ãndacht haben 
fürgehaleen / begreifft in ſich zway 
deit. namlich ein predig vnſers lies 
ben Herrn und feligmacbers Iheſu 
Chriſti / vnd auch ain wunder werck / 
an welchen Chriſtus recht mag er⸗ 
kant werden. Vnnd ſchickt ſich das 
Mirackel oder wunderzeichen vaſt 
wol zů der predig. Dann wie Chris 
ſtus inn der predig fein Menſchliche 
bloͤdigkeit anzaigt / in dẽ er ſpricht 
wie der Son des menſchẽs werde ge⸗ 
fangẽ / gegeißlet / verſpot verſpeůet 
vnd gecreügiger:alfo würt an dem 
wũderwerck aud fein gwaltige Bot 
hait geoffenbaret / vnd mice gwiſſer 
kundſchafft g ügfam probiere und 
erwifen. Vnn ac zway ſtuck / zeige 
ich geren an / zůbeueſtigung vnſers 
Deiligen Chriftliben Glaubens / 
welche yelenger yemebr / vonn den 
Satan vnd den feinen angefochten 
werde:alfo das gar bey Eheim jerum 
vnd Eägerey vor taufent jat en / ſnn 
der kirchen ſich erhept / vnd von der 
ſelbigen ver dammet / dic nitt wider⸗ 
umb herfürkommen: Vnd will alſo 
die noturfft eruorderen / daß wir die 
Artickel ynſers Heiligen glanbens/ 
nit allai *bekeñen / aen? auch mire 
pnuerwürfflicben kundſchafften be 
weiſen / Dann je zů vnſern geferli⸗ 
chen zeitten / etlich falſch propheten 
funden werden / welche Chriſtum an 
ſeinen beden naturen / an der menſch 
lichen vñ an der Goͤttlichẽ antaſten / 
vnd vnderſtan / daß ſo vonn allen 
Chriſten als für gwiß vnnd war er⸗ 
kent / aller erſt in ein zweifel zſetzen / 
vnnd diſputierlich zmachen. An di⸗ 
ſem iſt ſchuldig die Obrigkheit bede 
geiſtlich vnnd weltlich / die frey und 
offentlichen zůlaſſen / einem yeden 
zůreden / zů ſchreiben / zů malen / zů 
trucken / 5 ม ิ kauffen ง ท ท อ verkauf⸗ 
fen waßer will / welches fürwar nice 


fein ſolt:man ſicht auch wolwasfür 
Gre darauß gekommen. Andiſem 
eind auch ſchuldig / die Newen pre 
pheten die gar bey einem geben zůge 
ben/die ſchrifft außzůlegen nach feir 
nem geiſt: vnnd alles was ſy nic wifr 
fen züuerantwurren / bintverffen 
vnnd veraditen. Wann dannjols 
liche Bücher darinn die bochwürdis 
gen artichel vnſers Heiligen Glau⸗ 
s antaſtet werden / vnd mit fal⸗ 
ſcher außlegung der heiligen ſchrifft 
vnchriſtlich gedeutet / für die armen 
leüt gebracht / der gemain einf eltig 
man aber / die geſchwinden griff en 
des Satãs ſtrick nit ſicht weiße auch) 
nitt alle fragen zůuerantwurten: 
ſo falt er von ſtund an von dem gůt 
ten auff das boͤß / vonn der warheit 
auff die lugen / von der waͤrẽ Chriſt⸗ 
lichen leer / auff die falſchen vnnd 


leeren. Wer iſt dañ an ſollichẽ 


offen vnnd erſchrolichen ſchaden / 


[ฉ่ ว น ไข เส ะ Warlich / nitt allain die 


welche der falſchen vnnd vnchriſt⸗ 
lichen Buͤcher dichter ſeind / ſonder 
auch die / denen beuolchen das boͤß zů 
ſtraffen vnnd das gůt zů pflantzen. 
Es ſchreien und ſchreiben etlich hef⸗ 
tig / man ſoll niemand zů dem zlau⸗ 
ben zwingẽ:aber wañ lan" z war / 
vnd nit diſputierlich / ſo volget doch 
nitt das man einem yeden geſtatten 
ſoll / zů leten vndzüfchreiben vnd zů 
trucken / was ainem yeden gefalt. 
Aber gnůg von diſem. Was ich bie 
ſag / rede ich gůtter mainung vnnd 
warnungs weis: wie ich mich auch 
des / ampts halben / vor Gott vnnd 
ſeiner kirchen ſchuldig weiß. Es iſt je 
ein erſchrecklich ding das auch Chri 
ſtus Jeſus an ſeiner Gotthait vnnd 
menſcheit můß gſchmecht ſein. Einẽ 
iſt er nit warer Gott / dẽ andern nit 
warer menſch / vñ iſt bs ไฮ [โฆ ท อ บ ก อ 
ſchẽdens ſo vil / das auch etlich vnſer 
wider part ſich mit predigẽ on fchrei 
be darwider gelegt. Mic beduncket 
aber zeitlichẽ / wañ mã die heilig kirch 
vñ ſpons Chriſti gnüg gleſtert — 
vnnd 


XL 


An dem Sontag 


xvnd die hochwůrdigen Sacrament 


gan in vnachtung gebracht / fo 


Chriſtus hal 


ger ein vnder 


mihfte Chriſtus auch letſtlich herhal 

‚zen. Aber wir wellen bey vnſerm ber 
ligen Glauben bleiben/vnd vermit⸗ 
teiß Börtlicher gnaden/darbey ver, 
harren / glauben vnd bekennen / das 
Jeſus Chriſtus / vnſer lieber Ders 
erh einiger ſeligmacher / warer 
Bott vnnd warer menſch ſey / vnnd 
auch alſo ewigklichen bleiben werd. 
Nun hoͤrent daß Heiligen Euange 
lij text mitt feiner Chriſtlichen oppe 
legung · 

Vnſer lieber Her: Jeſus hatt 
zů jm genommen Die zwelff Apo 
ſtein / vnd alſo mitt jnen geredt: 
Nemmet war wir ſteigẽ jetzund 
auff gen Jeruſalem / vnd es wer⸗ 
den erfült alle ding / die von deß 
Menſchen Sun / durch die Pro⸗ 
pheten geſchriben ſeind. 

Wiewol Jeſus Chriſtus vnſer eis 


Get under niger Hailand nit allein zwelf Apo⸗ 


D 
๕ เก. 


Matb, 17: 
Mar. Sr 
GO CH 


feinen Züng [โท /[ อ ก อ 0 อะ opd zwen vnd ec 


jünger gehapt / ep wie glüblich / ſũ 
noch vn mehr / die den mehrern thail 
ſeind bey jhm geweſt / ſo hatt er dan⸗ 
nocht ein vnderſcheid vnder jnen ge 
halten / vnnd ain mehr laſſen ſehen 
vnd hoͤren weder die andern. Dann 
wir ſehen ye wol / wie daß ehr Jaco⸗ 
bum / Johannem vnd Petrum bey 
etlichen wunderzeichen / vnnd nach⸗ 
mal an den Oelberg haben will / do 
ſunſt weder Apoſtelnoch Diſcipel zů 
gelaſſen: Item vnder den dreien / wie 
ſollichs auß den Euangeliſchen Dis 
ftorien offenbar / würe "Johannes 
dem Facob/pnd aber der Heylig Pe 
trus / denandernswayen fürgezo⸗ 
en. Alfoindem heütigen Euange⸗ 
to feben wir / das Chriſtus / nitt alle 
ſeine Junger / ſonder allain ſeine 
zwoͤlff Apoſteln zů (bm beruͤffet / vñ 
hnen / was ſich ſeinnent halben zů 
ieruſalem zůtragen werdt / gantz 
vleiſſig anzeiget. Vnnd iſt dannocht 


ein freündlich ding / das er auch den 
Judam zů im laſſet / vñ mit jm redt ก อ ล ท ver 
von den zůkünfftigen leiden / ſter ⸗ raren Ehrifti 
ben 0 ท อ aufferfton / welches billich befferer ſich 
udas nic fole vergeffen haben / as aber nit, 
er von diſem zů einer andern zeit. 
Nemmet war / ſpꝛicht der Herr / wir 
ſteigen jetzunder auff gen Hieruſa⸗ 
Lem zc, Ale wolt er fagen:Ficben Ae 
poſteln / jr wiſſet / das wir nun zům 
offtermal gen Jeruſalem ſeind gezo 
gen / haben opd gefeben wie ſich me 


nigklich / hochs vnd niders ſtandts 


egen mir gehalten. Aber nun will 
—* mein ſache anderſt ſchicken Dañ Act·⸗ 
alles das / das von des Menſchen! & 
Son /das iſt / von mir / geſchriben 
flatt ihn den Propheten /das würe 
auff diß malalß erfüle.Dasfolnjbr 
nieeverfton/alß oballain von dem 
leiden und Gerben vnſers Herrn Je⸗ 
fu Chriſti / Jnden Propberen / บ ท อ 
nitevon andern feinenbandlungen 
eſchriben ſey. Nitt alfo. Dann alles 
3 Chriffus Jeſus ber war Meſſias 
onfer bailand fole aufrichten / thůn 
vnd laſſen / daſſelbig / iſt lang zůuor / 
von den Heyligen Propheten ver⸗ 
zaichnet vnnd geweiſſaget. Iſt aber 
niet vonnöten/ were auch bieber zů 
Long opp Prophetiſchen ſchriff ten 
alles hie zů melden. Aber das acht ich 
nutzer vnd notwendiger AC mercken 
ſein / das Chriſtus ſich auch an diſem 
ort / eines Menſchen Sun nenner/ 
vnd nitt Gottes Sun. Dañ wie wol Wienfgen 
Chriſtus war Gore vnnd Menſch Bon. 
iſt / vnd auch alſo ſoll genant werdẽ / 
ſo hat doch allain die Menſcheit / vñ 
vnd nit die Gottheit geliten. Welche 
menſcheit? Die Menſchlich natur/ 
das wa / blůt vnd fleiſch / das er von 
vnd auß Maria der hochgelobten 
Junckfrawen vnd Můtter Gottes Lu..et m 
—— bart / daſſelbig fleiſch / 
as auch vnſer vnd dem vnſeren ge⸗ 
leich / daſſelbig hat die marter vnnd 
den todt gelirten.Dannwo Chꝛiſtuo 
nitt vnſers gebluͤts vnd fleiſch were 


wie die alten vnd neiven Perericen/ 
| ſchantli 


ot ı5. 


Math. sa 


Tbrift. wie 
er von Zu⸗ 
den ep botz 
den gemar 
rert / alſo ıft 
er auch für 


ſy geſtoꝛbẽ. 


Quinquageſima. 


ſchandtlich / vnuer ſchembt und fre⸗ 
uenlich leſtern / ſo gehoͤret vns Chii⸗ 
ſtus nichts zů / were nit vnſer brůð / 
fein todt / kaͤme vnns nic zů troſt/ 
vnnd weren wir / da Bott vor ſey⸗ 
noch allſand in vngnaden Bottes/ 
in ſünden / vnd in den banden vnnd 
ſtricken deß Teufels. Aber wir wiſ⸗ 
ſen / Gott ſey Lob / wer deß menſchen 
Son fey/ wo jm die menfcbaie vnnd 
der Name herkom̃ freen vnd rd» 
ſten geng def weng Yun — 
was nach prophetiſcher weiſſagung 
mie Chruſto Jeſu vnſerm ———— 
ren / ſoll gehandelt vndfürgenomen 
werden, 


Er ( dee Son deß menſchens) 
wirdt vberantwurr werden Den 
Haiden / wirdt verſpottet / ge: 
gaiſſelt vnnd angeſpeyet / vnnd 
man Dein gegaiſſelt haben wer⸗ 
den fie jn toͤdten / Aber an dem 
dritten tag wirt er wider erſton. 


“Indem Euangelio Mathei wire 
die Hiſtory etwas klaͤrer vnnd ver⸗ 
ſtendiger angezaigt / nemlich / wie 
deß menſchen Sun erſtlich den O⸗ 
berſten เพ vnnd ſchrifftgeler⸗ 
ten ſol vberantwort werden / das jne 
die zů dem todt verurthailen / vnnd 
jm das3eben abſprechen / vnnd erſt 
nachmals ben Haiden vberantwort 
Das fie auch jren mücwillen mie Im 
erciben / vnnd auff das letſt an das 
Creus hefften / dañ wie Chriſtus nit 
allein für die Juden / ſonder auch für 
die haiden bar wöllen marter vñ tod 
leiden / alſo haben auch bede Juden 
vnnd Maiden, Chriſtum gemartert 
vnnd getoͤdtet / auff das kain thail 
dem andern etwas auff zů heben o⸗ 
der zůuer weiſen hab. Das aber diſe 
ding alſand zůuor in den Propheten 
geſchribe ſtanden / iſt bey vns Chriſtẽ 

weifel / vñ aber wie hieoben geſagt / 
ei weder das mans bie erzelen 
müg / wir baben von blem radt⸗ 
ſchlag fürnemlich in dem Pfalser 
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gwiſſe kundtſchafft Quare bemug: pa. ม 


runt genres ‚inquit De, Wie kompto 
das die Maiden alle zornmuͤtig und 
biffig ſeind! vnd warumb gedencken 
vnd beratſchlagen die voͤlcker ſo fal⸗ 
ES böfe und vngereumbte ding ? 

te Rünig vnd Regenten der welt 
feind zů bauff geſtanden / vnnd die 
Sürften ſeind zůſamen kommen / wi⸗ 
der Got jren herrn / vnd wider feinen 
geſalbeten. Von dem verſpotten vñ 
verſpeyen lißt man gnügſam in dem 


Propberen Eſaia vnnd Hieremia/ 


auch in dem edlen bůch der Pſalmen / 
wie dañ diſe vaſt an allen orten von 
Chriſto vnnſerm herren weiſſagen. 
Nun mecht einer fragen warumb 
Chꝛuiſtus fo offt und dick von feinem 
biecern leiden vnd ſterben bat lagen 
wöllen/ vor vnnd ebe ſollichs beiden 
ben? Antwurt ſey das / Es iſt beſche⸗ 
be vm̃ zwayerlay willen / erſtlich / dz 
er anzaiget / wie er nit ongewarne; 
ter ſach / ſonder mit wiſſen vnd wil⸗ 
len in ſolche marter leiden, / vnd todt 
kommen ſey / dann wa er ſollichs nie 
Spuer geſagt / moͤchten die vngleubi⸗ 
gen gedacht haben / Chriſtus were 
vnwiſſendt vnd wider ſeinen willen 
Weg um vnnd gefangen worden. 
Zů dem andern / d auch folliche bes 
ſchehen / vm̃ der lieben Apoſteln wils 
ler’ auff Gage fe ſich deſt weniger ers 
gerten / wann fie wurden ſehen / wie 
Chꝛriſtus alſo jamet ich gefangen / 
gefuͤrt / gemat tert vnnd gecreutzigt 
wurd. Darzů dienet auch / das Chri⸗ 
ſtus nit allain von feinem le.den und 
flerben / ſonder auch von ferner E: As 
lien aufferftchung bart geweiſſa⸗ 


Eſai. se, 


Warumb 
Chruſtus [ส 
offt von ſei 
nem leiden 
ſagt. 


SC auff dasdıe Apoſtel an dem lei⸗ 


n das vorgieng / ein gůte hoffnung 
zů der aufferſtehung faſſen moͤch ⸗ 
ten / vnnd alſo bey men ſelber geden⸗ 
chen: Wolan/ eg enne vnſer lieber 
ber: zůuor bat geſagt / gon ſeiner ger 
fengknuß vnd leiden / alfo beſchicht 
aud ſoluchs / dieweil er dann giele 
er geſtalt geſagt von feiner auff⸗ 


erſtepung haben wır gůt hoffnung 
A D 





An dem Sontag. 


es werde bald böffer mie jm. Wir 
molen feindrey tag manglen/ aber 
darnach wirde die fach beifer / vnnd 
iſt wol war / die Jünger Chꝛiſti ha⸗ 
ben diſer zůſag nie gar vergeffen / 
wie wir Dann follidhe in der hiſtory 
vonder zwayer jünger raiß gen E⸗ 
mans lefen/ von welchem zů feiner 
zeit / ob Gott willaud fol gerede vñ 
| gehoͤrt werden. An Siem ort wöllen 
Nach dem wir allein das/ und mic wenigwor 
eripel Cha⸗ ren / ewer lieb erinnern vnnd erma⸗ 
Du muͤſſen nen / das wir bey Chriffi red albie 
S ue? lernen follen / das auch wir durch 
tübfal wn träbfal vnnd leiden / alfo in die ewig 
Bıefeligken Freivd geben muͤſſen / vnnd eben die 
gehen. Ban brauchen / welche uns Chriſtus 
ewiſen vnnd vnns vorgangen iſt / 


Eue, 74 


Act. 14 ann es will nic fein/ das wır hie dz 
luſtig Paradeiß / unnd in jener wele 
das Himmelreich haben / fonder es 
můß vnnd foll der knecht zů friden 

Math. ve, ſein / wann er wie fein 00 ะ 2 gehalten 

Soan. 15. wirdt. Lon wir wöllen hoͤren / wie 

hu Ro die Jünger Cheifki haben nach 


der redjres Meiſters gehalten. 


Vnnd be C Sie zwelff Apoſtel) 
haben diſer wort kains verſtan⸗ 
den / vnd das wort war vor jnen 
verborgen / vnnd verſtůnden nit 

was da geredt ward. 


Ir ſollen alhie nie gedencken / das 
die Apoſteln nit haben verſtanden 
die ſprach Jeſu Chriſti vnſers Herrn 
vnd nit gewüßt haben / was verra⸗ 
ten / ver ſpotten / verſpeyen / gaißlen 
vnd creutzigen ſey / dann das wißten 
ſie on zweifel wol / vnd hetten ſollichs 
offt vnnd dick geſehen / aber De ger: 

die die A⸗ mainten nit / Deg méie oe dis 
poftel ค ์ 0 ะ ษ fe wort alfo einfeltig / vnnd wiefie 
Di nie vers ach dem büchfFaben lauten / wole 
verſtanden haben / ſonder es were ct» 

wan ein Parabel / gleichnuß oder 
‚ein verbotgne rech. Wannenber 
kompt aber ein ſollicher miß vnnd 
vnuctſtand? Ich will ſolliches / ſo⸗ 

vi müglich mut wenig worten ans 


IA 


zaigen. Wiewol in Ber heiligen Bibs 
Wien ſchrifft gnůgſam angesaigt/ 
allesdas fich mie Chriſto unfer mei⸗ 
nigen ſeligmacher folde zůtragen/ 
vor vnnd nach feinem leiden / ſo na⸗ 
men doch die Juden / allein das mit 
freivden an / was von Ehr vnd gůt / 


von frid vnd freivden lauter / ſahen 


vnd gedachten allein nach dem / wie 
fie ein gwaltigen Rünigmechten be 
kommen / vnd alle von dem Roͤmi⸗ 


ſchen vnd abgoͤttiſchen Reich entle / ge bie KÉ 
digt werden / dann allesdas/fo von den für om 
den Künigreich Meffie in der hei⸗ Bünig bes 
ligen ſchrifft / das verſtünden fie all, 9 


fandenurdem bůchſtaben nach / jr⸗ 
diſch vnnd flaiſchlich / wolten ein ge⸗ 
waltigen Künig haben / nit der ver⸗ 
raten vnd verkaufft / verſpeyet vnd 
verſpottet / gegaißlet vnd gecreutzi⸗ 
ger wurde/fonder der ander verreter 
ließ gaißlen vnnd creugigen. Züm 
andern/ dieweilfie die Apoftel ส น ิ อ 
frum̃ / gerecht / ſa lecht vnd einfelrig 
leut waren / on allen falſch vnnd be⸗ 
trug / fo meinten ſie / ander leut we» 
ren auch alſo / vnnd wurd der halben 
niemandt fo boͤß oder ſchalckhafftig 
ein / der vnder ſton wurd / gwaltige 
and an Chriſtum Sen herren legen / 
dann welcher wolt etwas vnfreunt⸗ 
lichs wider Chriſtum fürnemmen/ 
dieweil er doch aller welt begeret มิ ด 
tes zů thůn / vnd niemand laids ge⸗ 
ะ 0 ๐ 1 het : Zům dritten / gedachten 
fiebey (men felbere /wie Chriſtus fo 
gwaltig vnnd mechtig / das er auch 
Gem Teufel [โค ะ ๕ gnůg were/ wie 
wolten dann die menjchen etwas 
wider feinen willen/ wider ine woͤllen 
oder mügen vnderſton oder außri⸗ 
ren € Ich will geſchweigen / das 
fih der Herr khondt vonden Juden 
ſtelen / und auß jren henden eñt wei⸗ 
chen / wann er wolt / wie er dann ſol⸗ 
lichs zů Nazareth / vnd zů Jeruſa⸗ 
lem gnũgſam bewiſen bat. Zům vier 
ten / hetten ſie auch das bedencken / 
wann Chꝛriſtus ſouil gewalt het Dag 
er khoͤndt vnd moͤcht an dem dritten 
tag 


Lucy 
Johan. A 


De, 


Quinquageſima. XLVI 


tag widerumb auferſton / was innen 
bann bewegen wolt / ſich laſſen Creü 
giecn vñ toͤdten? Zu fünften moch⸗ 
ten fie auch gedencken / wann gleich 
Chꝛiſtus willig wär süfferben / und 
bie Hayden vnd "Juden begirig jnen 


(e Creügigen / fowurddocd Gore 
‚der Allmechtig / nic geflarten das 


man alfo Tyrannifch vnd grauſam 
Elich mie feinem aller liebjten Son 
handlet / in ſum̃a fie Eündren vnnd 


mochten vil vrſachen bedencken / wa 


rumb Chꝛiſtus nit ſterben ſolt: aber 
das widerſpil / dieweil iſt ihnen ber 
ſchwerlich vnd das nit wol mochten 
ieyden / wolten ſie nit bedencken Ach 
lieber Gott / die frommen einfalti⸗ 
gen leüt / verſtůnden die ſchrift nie/ 
wiften auch gar wenig / das Adams 
fal nic koͤnt oder moͤcht widererflarr 
tet werden / vnd der zorn Gottes ver 
füner/wa nic das vnſchuldig Lem» 
lin Jeſus Chꝛiſtus / fein aller koͤſt⸗ 
liche blür verrörer vnd verguſſe. Als 
fo haben die lieben Apofteln ein fol> 
liche vrſach / die wort Chriſti nit 309 
uerſtehen / dieweyl ſie vorhin ber ine 
beſchloſſen / vnnd Bh ſelbs beredt 
band / Chriſtus werd vnnd ſoll nie 
ſterben. Vnnd derhalben / es haben 
die Propheten geſagt was ſie woͤl⸗ 
len / es rede Chriſtus alles nach ſei⸗ 
nem gefallen / ſo glaubẽ die Apoſteln 
nit / das er ſterben werd / beuorab 
eines ſolchen ſchmaͤhlichen todts / 


vnnd in einer ſollichen kurtzen zeyt. 


Warumb das? Sie ſeind einer an⸗ 


‚dern mainung / vnnd mügen in jrer 


vernunffe nic finden / wie che Fön 
oder müg zůgehen / das der Son 
Gottes Ger war Meſſias / von dem 
fo groffe ding geſchriben / auffden 
fid fo vil leise verlaffen / [๐ 16 alfo 
jämmerlicd vmbEommen. Die ger 
dancken follen aber nie / wann wir 
bag gewiß wort Gottes vor uns ha⸗ 
ben. Datın wir je dem wort Gottes 
mer glauben / weder vnſerer vers 
nunft vertrawen follen. Derbalben 
ſolten die liebẽ Apoſteln mer de wos’ 


ten Chriſti geglaubt haben / ob Be 

ſchon nit haben mügen wiſſen wie o⸗ 

der in was geſtalt ſollichs beſchehen 

felt. Es ſtehet gar vbel wann einer 

etwas hoͤrt in der Heiligen ſchrift / vñ 

will erſt ſein vernunft vnd ver ſtand 
fragen / wie es müg zůgan / von woͤl ⸗ 

chem ich villeicht zu andern zeitẽ mer 

fagen will/auf das wir die jesig pre⸗ 

dig nit zůlang versichen. Sürwar es Man ſou de 
beſchicht noch vnnd zů diſer zeit am verftand ın 
aller maiſten / das etliche in gleichen der ส ์ 06 ป 1 ศ์ 
- den —— Kaaft fe 
nemlich das fy die ſchrift nit leügnẽ / 

bringen aber einen — vnd — 
falſchen verſtand in bie ſchrift. Dañ 

ein mal iſt das war / das die lieben 

Apoſteln on ben worten nit gezweif 

felt hand noch vil weniger haben fie 

Chriſtum für vnwarhaft geachtet: 

aber Be haben nic wöllen glauben/ 

das Chriſtus die handlung maine/ 

gie bie wort lauteen. [Tun iff es nic 

ein Elainere fünddie geſchrifft falſch 
außlegen / als dieſelbig ganz verleüg 

nen Nu wir woͤllen 33 dem andern 

thail des Kuangelij. 


Es hat ſich aber begeben / do 
ſie ſeind nach zů Hiericho kom̃en / 
iſt ein blinder Menſch an der 
ſtraſſen geſeſſen / vnnd gebettelt. 
Vnd als er gehoͤꝛt / das ein ſollich 
groß volck furgieng / fraget er 
was das waͤre. 


Das iſt der ander bail des beũtl⸗ 
gen). Kuangellums / in woͤlchem/ 
wie vor oben iſt angezaigt ⸗ Chꝛiſtus 
ſein goͤtlichen gwalt gnůgſam vnnd 
augen ſcheinlich erzaiget vnd bewei⸗ 
ſet / in dem bag et mic einem aintzigẽ 
wort / den blinden menſchen geſehent 
machet. Vnd wann wir an diſem ort 
die haimlich vnd geiſtlich außlegung 
ſůchen wolten / funden wir / dz Chri⸗ 
ſtus diß groß wunder zaichen / noch 
täglich in vnd auſſerthalb ſeiner kir⸗ Chriſtus ma 
ก ั น ebür/jo erdie — e inder eh —* 
inſternuß mancherlay jerchum on 
ß SE ren den gefehlt. 


- Andem Sontag 


theil / halten Chriſtum für Joſephen 


Snglaubens Been an das liecht der 


war hait bringt / Dann wieder var 
ter Joannis des Tauffers/ Zadar 
rias in feinen eier offenrlich be 
kennet vnd finge/fo ift Chriſtus der 
recht morgen ſtern der von obenher 
auffgehet auff das er allen den jaͤni⸗ 


des Zimmermans Son / für ein ge⸗ 
mainen menſchen: aber der blind 
Jud / haltet jhne für waren Gott 
vnd waren menſchen / ja für den wa⸗ 
ren vnd ainigen Meſſiam / auf woͤl⸗ 
chen die Juden / ſo lange zeit / gehof⸗ 


en leücht vnd zünde / woͤlche in den 
inſternuß vnnd dem ſchatten des 
todts ſfitzen. Es gibt auch Simeon 


fet vnd gewarter haben. Dann das Biere 
er Chriſtũ ein Son des Dauids nen» Ei". ` 


zum net/ beſcicht darumb / dz alle fchrif⸗ โก อ ชล 


Joni. vnd s. 


kundtſchafft / das Chriſtus das 
liche fey zů erleüchten die Hayden. 


Vnnd wer waißt aber nit / was Jo⸗ 


bonnes der Euangeliſt ſchreybt / 
naͤmlich das nit Johannes der Ba⸗ 
ptiſt / ſonder Chriſtus das war liecht 
ſey / das ein yeden Menſchen der in 
diſe welt komme / erleüchte. Aber 
genůg von diſem. Was der Euan⸗ 
geliſt allhie ſchreibt / das bedarff nit 
weitleüffiger außlegung / dieweyl 
ehs ein bloſſe hiffori ๒ ท ห 9 geſchicht 
iſt. Wir wiſſen wol was der ar⸗ 
men blinden art iſt / vnnd wie ſie ſich 
zů dem bettel ſchicken / vnnd was 
fie nie ſehen / das hoͤren fie aber / 
บ ท ก อ dicweyl fie ſich des Bettels 
muͤſſen er noͤren / vnnd aber nice koͤn⸗ 
nen wiſſen wer fürüber gang / ſo 
mercken De aber auff das gereüſch / 
auffdas fie niemandts obn ange⸗ 
fpsocben laffen fürgeben. Alſo thůr 
auch unfer blind bie an der ſtraſſen / 
wundert jhn was für eingroß volck 
dofür gang/verhoffer es follonfein 
ſchaden zůgehen / jha ehr wölle:fein 
auch genieſſen. Derhalben fraget 
er / was da fürgang ? 


Vnnd ſie haben zů jm geſagt / 


Dog ซี ย น ร Nazarenus do füůr⸗ 


ten zeügknuß gebẽ / wie Meſſias foll 
auß Dauids geſchlecht geboren wer⸗ 
den. Das er aber barmhertzigkayt 
von Chꝛiſto begert / iſt ein gůte Fong 
ſchafft das er mer vonjbm / weder 
von einem andern menfden/ 
altet / wie wir auch ſollichs in nach 
folgenden wortten hoͤren werden. 

Vnd die / die fürgiengen / ſtraf⸗ 
ten jhn / wolten das ehr ſtill 

chwig. 

Wir haben kain zweiffel/das die 
fo damit dem Herren gegangen/ 
die fach haben gürgemaine / vnnd 
für onbillich geachtet / das Chriſtus 
vmb eins ellenden / blinden Bettlers 
willen / ſolt lang ſtill halten: haben 
villeicht gedacht / der Blind woͤll / wie 
von andern Menſchen / alſo auch 
von Chꝛiſto ein ſchlecht allmüfen 
begeren. Alfo beſchicht es offt das die 
geſunden dem krancken nissglauben 
woͤllen / vnd niemandts entpfinder 
wo jn der ſchůch truckt / weder der 
jn an hat· An diſem orth muͤſſen die 
armen Bapfſten Ri aber leiden / 
als die geſchuldiget werden / wie fie 
die ſhaͤnigen feyend / woͤlche nie 
woͤllen geſtatten / das der arm man 
zů Chriſto ruͤffe / vnnd inn ſeinen 


gieng. Vnnd ehr bat gefchryen/ 
vnnd geſagt. Jeſu ein Son Dar 
uid erbarm dich mein. 

Diſer blind hat gar bey mehr ge⸗ 
ſehen / weder eil tauſendt wolgeſe⸗ 
hender Juden / bey woͤlchen doch 
den. Chꝛiſtus lang gepzediger/ vnnd ell 
709 -munderwerd gerhon bat. Die a 

13, hendẽ / oder deren Juden ein groſſer 


noͤtten hilff bey jm ſůch. Haben vn⸗ Wer die mt 
ſer widerpart / die Menſchen von — abe 
Chriſto gewiſen / fo wiſſen fie wol für, 
das fie vnrecht haben gethon⸗ 
vnnd wider die Leere der gemay⸗ 
nen Chꝛiſtlichen vnnd Apoſtoli⸗ 
ſchen Kirchen. Das ſie aber ſpre⸗ 
chen. Woͤlcher die Heyligen anruͤf⸗ 
fe / der lauff von Gott: vnnd woͤl⸗ 
เอ งด 


Str Blind 


geſicht mer 
weder die ge 


—— ER 


Quinquageſima. 


/ das man die heiligen 


ser 
anruͤfften ſoll / der füer die leüt von 


vns nit laſ⸗ 
fen von Ebri 
ſto abſchre⸗ 


«โย น 


Gore /derfelbig waißt nie was ehr 
ſchiltet. Dann wellidher Gore nie 


für den rechten helfer bar/der wäre 


noch lang nic fagen. Lieber heiliger 
Petre / bir Bots für mich. Alfolauf 


ich nic allain nit von Gott / fonder. 
ich nimme Perrum mic mir zů Bor. 


Vnnd wann ich wiffer das Perrus 
mir belifen Eönne / fo ſagt ich nit / 
das ehr Gore darumb biecen ſolt / 
Alſo laß ich Gott den waren heiffer 
ſein / vnnd den heyligen Petrum ain 
fürbitter / alfo der mein micbrüder 
iſt / vnnd auch die is hat / als wol 
als ich / was ehr den Vatter in dem 
namen Jeſu Chriſti bitten werd / dz 
ſoll ehr empfahen. Ich waiß nit wie 
vnſer widerpart die menſchen zů 
Chriſto weiſen / ich ſihe aber wol das 
man wenig an Chriſtigebot und be 
uelch gedenckt / vnd das ſie an d iſem 
ort gleich als ſchwach feind/als wir. 
Aber von diſem genůg. 


Aber der blind ruͤfft ye lenger 
I mer. O Sun Damdts/ er» 
rm dich mein. 


Alſo gehoͤrt es ih. Wañ wir auff 
ainem güren weg feind / follen wir 
vns niela fen jrr machen / fonder ye 
Lenger jbeiner anhalten / ſo Lang biß 
wir erhoͤrt werden. Vnd iſt vaſt gůt 
vnnd nutzlich / das ehr nit recht an 
ruͤfft / ſonder begert alain barmber 
tzigkait. Darzů ruͤfft nit nach For 
ſeph / oder Marie Son / ſonder nach 
dem Son des Dauidts. Dem exem⸗ 
pel ſollen wir auch nachuolgen / inn 
vnſern noͤten zů Chriſto ſchreien/ 
vnd vns kain Creatur laſſen abwen 
den. Alſo hat gethon ber Regulus/ 
der Zacheus / das Haidniſch freü⸗ 
len / auch die witfrac bey dem vnge⸗ 
rechten Richter. Vnd auff das wir 


deſt weniger verzagen / ſollen wir 


fürnemlich gedencken / das Der den 
wir anruͤfen ain Sun Dauidts ſey⸗ 


das iſt vnſerer natur / vnſer brůůder / 
vnſer haupt / vnſer ber: vnd ſeligma 
cher / welcher kain groͤſſe ern luſt hat / 


weder das ehr vns gůts เน vnnd — 


fretũlich fey. Letabor füper eis ait Dos 
minus, eum bene eisfecero. Ich will 
mich fein freüen / ſagt ber ber. dz ich 
men ſoll gůts thůn. Volgt weiter. 


Der Herr Jeſus iſt ſtill geſtan 
den / vnd hat gebotten das man 
den blinden zů jhm füer. Vnnd 
als ehr kom̃en / das jne der herr 
gefragt vnd geſagt. Was bege⸗ 
reſt das ich dir thůn ſoll! 


An diſem ost ſehen wir wol/ das 
Chriſtus nit fo Greng vnd hart iſt / 
als er ſich zůn zeiten erzaigt: ſonder 
er verzeihet mit ſeiner freüntſchaft 
vnnd gůthaten / biß das wir vnſer 
port wol erkennen / vnnd ander⸗ 
leüt / vnſern glauben hoͤren mügen. 
Alto thůt ehr auch an diſem ortt. 
Nimpt ſich Erſtlich des Blinden 
nichts an / laſſet jhn haͤfftig ſchrei⸗ 
en / laſſet jhm das vol einreden 
vnnd wehren. Aber ſo der blind nit 
will auffhoͤren / laſſet ſym nitt obs 
wehren/ fo kann noch mug er nitt 
lenger hinder Ab halten / fonder 
ſtadt ſtill beruͤfft อ ย ร beedder zů /m/ 


erſpracht ſich mir (bn ze, Wellicher Die reiden 


Ster welt nẽ 
en * dëi e ich d 
würt ſich alfo|freündrlich gegen ot: Sol? = 
nemarmen / binden better halten? vaſt en, 


Reicher oder gewaltiger difer welt / 


Wir goͤnnen hnen etwaun khaum 

das geſicht / ich will geſchroeigen / 

das wir auff fie warcen / vnnd lang 

mit ſhnen reden ſollten. Vnnd wie 
vnfreündtlich wir doch ſendt gegen 
andern leüten / ſo maynen wir doch 
für vnd für / Gott handel zů ſtreng / 
zů ſcharpff / vnd zů vnfreündtlich 
mit vns. Von diſem haben wir auch 
in andern Predigen geboͤrt / derhal⸗ 
ben woͤllen wir yetzundt mic dem 
Text fürfaren. 


Vnnd der Blindt ſagt. Merz ich 
น | j E "Te wolt 
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wolt ra geben, Vnnd Jefus 
be jm.Sihe auff/deinglaub 
at dir geholffen. 

An diſem letſten ſihet man wol wz 
der blind betler / für glauben en hof 
nung zů Chriſto dem hessen bar gc 
habt. Dann ehr begert nic pfenning 
oder ander zeitlich att von Chriſto 
dẽ herrn fonder er begert auffthůũg 
E augen / welches almüfener vo 

ainem menſchen begeren ſolt. Aber 
wir haben kain zweiflel / es hab der 
blind ſo vil gůts vnnd frommes von 
Chriſto gehoͤꝛt ſagen / das ehr auch 
hat gelaubt / vnd auß dem ain ſolche 
geſchepfft / das jhm Chri⸗ 


ſtus wol helffen konte / vnnd auch 


อ บ ม ี gůts zů Gott dem Herren ver⸗ 
ſehen hat / ſo iſt es Im auch widerfas 
ren. Wie hat er ſich aber gehalten. 


Von ſtundan hat der blind ge 
ſehen / iſt Chriſto nach geuolget 
vnd hat Gott / lob vnd danck ge 
ſagt / dergleichen hat auch ge⸗ 
thon alles volck / das ſolch wun⸗ 
derwerck geſehen. 


Es ſoll vns nit hochwundern das 
Chriſtus den blinden hat geſehend 
gemacht / dieweil wir wol wiſſen / dz 
ehr auch die todten Fan lebendig ma 
chen / ja das ehr auß dem erdtrich o⸗ 
der leimen den Erſten menſchen er⸗ 
ſchaffen hat. Aber alſo wöllen wie 
jetzundt beſchlieſſen / vnnd das ſo biß 
ber geredt in ain kurtze ſumma zie⸗ 
ben alle das vnſer glauben / hoff» 
nung vnnd liebe dardurch gemert 
vnd geſterckt werde. Wie wol Jeſus 
Chriſtus vnſer Der: fib bar laffen 
Creüsigen iſt doch ſollichs nie auf 
not / fonder auß freyem willen / 35 


Kr thůn werde. Vnd dieweil er ſich 


der krafft Gottes. Vnnd iſt ibm 2. Cot.n· 


nichts vnmüglich / kan vnnd mag 
vns inn allem vnſerm anligen / es 
ſey geiſtlich oder weltlich / wol helf⸗ 
en/das ſollen wir veſtigklich glau⸗ 
Vnd darnach hoffen ehr werd / 
müg vnnd woͤll auch ſein krafft vnd 
macht / zů vnſerm hail vnnd ร ถี ſei⸗ 
nem lob an vns erzaigen. Vnd wañ 
wir dann ſolliche freuůntſchafft von 
ſhmeentpfangen / ſollen wir hm lob 
vnd danck darumb ſagen: auch vns 
in aller bruͤderlicher vnnd Chriſtli⸗ 
cher lieb gegen vnſerm brůder hal⸗ 
ten / wie wie ſollichs auch von Gort 
entpfangen haben. Dann wellicher 
ſich alſo halt gegen Gott vnd ſeinem 
nechſten menſchen / der würt bie m 
diſer zeit ain genedigen Gott haben / 
vnnd / ob Gott will / nach diſem ler 
ben erlangen / die Ewig freüd vnnd 
ſeligkait / die wir vnd euch ver⸗ 
—— Chꝛriſtus vnſer 
eimger troſt / zůflucht 
vnd Hailandt. 
AMEIT. 


| wolgefallen feinem bimlifhen Vat⸗ 

6.14 ter / onnd zů vnſerm troſt vnd ma» 
ซี โญ nigfaltigen nug beſchehen. Vnd ber 
75 ſo vor auß menſchlicher bloͤdigkait 
geſtorben / der ſelbig lebe jezund ค ย ขิ 








Inuocauit. 


Auff den Sontag Inuo 


cauit Euange. Math. A 


—Nn der Je! 
J / wardt Iheſus 
gefüret inn die 
Wuſten / von 
dem Gaiſt / auff 





er 40: tag vnnd Ae, naͤcht gefaſt 
het / darnach hungert jn / vnd der 
wiðſaͤcher trat zů jm / vñ ſprach: 
Biſtu Gottes ſun / fo fpzich dz Dt 
fe ſtein bꝛot werben, Vnd er opt 
woꝛt vñ ſprach: Es iſt geſchꝛibẽ / 
nit allein im brot lebt der mẽſch / 
ſonder von einem jetlichen woꝛt / 
dz da außget von dẽ mund Got⸗ 
tee. Da nam in der Teufel mit jm 
in die heilige ſtatt / vnd ſtellet jn 
auff die hoͤhe deß tempels / vnd 
ſprach zů jm / biſtu Gottes ſun / ſo 
laß dich hinab / dañ es iſt er 
ben / echarfeinen englen befolbe 
von dir / vnd ſie werden dich auf 
den henden tragen / auff Dasdu 
nit etwa an einem ſtein verletzeſt 
dein (Op. Oo ſprach Jeſus wider 
um̃ iſt geſchribẽ / du ſolt Got dei⸗ 
nen herrn nit verſuͤchen. Aber⸗ 
mals nam jn der Teufel mit ſich / 
auf ein ſeer hohen berg / zeiget jm 
alle reich ð welt / ſampt ſrer herr⸗ 
ligkait / vñ ſprach / dz alles wil ich 
dir gebẽ / wo du nider falleſt / vñ 
mi —— — Jefus 
zů jm / gee hinweg han / dañ 
es iſt geſchriben / du ſolt anbetten 
Bot deinen herzen / vñ Im allein 
dienen/da verlief ind Teufel / vñ 


Ehr vom OCH 


fihe/die engel giengen zů jm / vnd 
dieneten Im, 


Außlegung. 


Jewol das heutig hei 
lig Euangelium zimlich 

lang / vnd alſo reich / d 

es mer zeit bedürfft au 


d zůlegen / weder die Predi 
zůnerziehen im brauch / [๐ můß 
ich doch vor daußlegung deß Euan⸗ 
geliſchen texts / etwas vonder ord⸗ 





nung der heiligen Chriſtlichen kir⸗ ป อ ก d etc 
chen reden / vñ dieſelbig gegen der wi sigtegigẽ 
ร zů entſchuldigen / Es ſchme vaſten. 

n 


oder verachten vnſere widerſe⸗ 
cher die redlinfuͤrer / anfenger vnnd 
ger der neben R.eligion/ al 

le breuch vñ gwonhaiten / ſo die můt⸗ 
ter ber H. Bierchen bißher in lobli⸗ 
chem / ehrlichen ep nutzlichen bauch 
gehabt / als namlich die viertzigte⸗ 
gig vaſten / vnnd das man in diſer 
eit das Chriſtlich volck ermanet zů⸗ 
chten / betten / vaſten / vnnd das 
hochwirdig Sacrament deß waren 
leibs vnd blürs vnſers Merten Jeſu 
Chꝛiſti zů empfaben / welches nie 
derhalben beſchicht / ale ob es zů an⸗ 
dern zeiten nic beſchehen fall / oder 
Fab nie gůt ſey / ſonder dieweilman 
onſt alſo faul / treg / langſam vnnd 
hin * — we zů - 
wenigften / ie zeit arß / 
Bi deſter fleiſſiger vnnd ernſtlicher 
in die Borkfosche vnnd Chꝛiſtliche 
zucht ſchicke. Vnſer gegencbail / die 
newven Piopheren haben etlich ein» 
reden vñ gegenwürff / bie meine er: 
achtens / fürwar leichrlich zůnerant 
wurten ſeind. Erſtlich ſagen fe / cs 


fey nit müglich / das wir die vier tzig dra, gë 
tag vaften mügen/ ๒ ๓ ผิ ว 0[66/126636 Reg. ı9 


lias / vn onfer ſeligmacher Chriſtus 
gefafter hab. Wer bar aber je das 
vol darzů ermaner oder geswurss 
‚das es vaſten můß / als lang ep 
eng als Moſes / Helias / vñ eet 

[4 
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Oder wie volget das / man kan nit 
als lang vaſten / als Chriſtus / bas 
rumb ſoll man gar nit faſten? wir 
mögen auch nit als vil gäre thũn/⸗ 
vnd auch nit ſo volkom̃en / als wir 
ſolten / volget aber darumb nit / das 
wir gantz kain gůts kän (ellen, 
Weitter ſpꝛrechen dieneiven Prophe 
ten / man babe von alter ber: Kain 
gleiche ordnung mit oder in der vier⸗ 
sigtägigen vaſten gehalten. Das iſt 
war / aber darauf kan man nit ſch⸗ 
lieſſen / das man fe darumb nit hab 
ten ſoll / dann das iſt gwiß vnd war / 
das man die Quadrageſimam / oder 
viertzigtaͤgig vaſten / alle zeit / bey 
den Latiniſchen vnnd Griechiſchen 
Kirchen gehalten hat / wie man ſol⸗ 
lichs auß den edlen / gůtten vnd koſt⸗ 
lichen Vogt a / der elteſten 


Fircbenlerer beweifen vnd warmas - 


chen Fan, Nun mißfalt men / das 

vndſcheidt man vnderſchaid der fpeifen haltet / 

der ſpeiſen vnnd ſagen / es fey wider diebatlig 

ſchrifft· Auff das gib ich diſe ant⸗ 

mot: Als lang die Bird Gottes ge 

ſtanden / haben die Chꝛiſtgleubigen 

alle zeit vnder ſchaid der ſpeiß gehal⸗ 

ten / vnd bor kain Chꝛriſtlicher lehrer 

die heilig ſchrifft / wider ſollichen vn⸗ 

der ſchaid der ſpeiß / wie der in der 

Kirchen gelehrt / nie aufgelegt, wel⸗ 

ches warlich/ weder auß vnuer ſtand 

der gſchrift / noch auß můtwillen deß 

——— Adams beſchehen iſt. 

eitter ſagen ſie / die vaſten ſoldt 

frey vnnd vngezwungen gehalten 

werden / vnd nit mie gebotten auff⸗ 

Gebott der geirungen. Antwurt. Die gůt⸗ 

Kuchẽ vm̃ ten thůnd was gůt iſt / frey vnd wil⸗ 

ขด ู ก ิ เณ ได lig / on zwang vvnnd vnwillen / auff 

ZE bag fe aber op dem gůtten / von ap: 

sed? Bern nie gehindert werden / ſo můß 
beſen willẽ. en D 

man vmb der béien willen / dengůt⸗ 

ten zů nutz / geſatz vnnd gebot me: 

chen / darzů hat bie Chriſtlich Kir⸗ 

che gewalt / mug vnd macht / das ſie 

mag ordnen vnnd gebietten / alles 

das / ſo zů der Ehr Gottes / vnnd zů 

๓ ๒ ค แน ก ๕ Chriſtacher zucht dienen 


mag / wie bag mit gůtem grund der 
heiligen Goͤtlichen ſchrifft/ auch mie 
der wıderpate eigen ſchrifften mag 
bewifen vnd erhalten werden. Das 
aber ordenlchen vaſten zů der Ehr 
Gottes, vnnd zů gütter Chaifklicher 
zucht vnd diſcplin diene vnd fürde⸗ 
se / das wirdt Eain Chriſt mic der 
warhait widerfechten dürffen. Dañ 
Das die widerpart von mißpreuchen 
ſagt / iſt vns gleich als laid als men: 
predigen darwider/ und begern von 
bergen / das diefelbigen / mit gütter 
ordnung gebeijere werden. Souil 
aber das I). Sacrament belangı / 
darzů Die widerpart auch wıli on 
ร เน ห สุ ด ท fein / haben fiedie ſach | ๑ 
wol geordnet / das mancher in funf 
oder ſechß Jaren nit dar zů gebe, vr⸗ 
ſach / das ſie nit mügen verſt on von 
Iren Predicanten / warfür fie das 
heilig Sacrament halten ſollen / die⸗ 
weil fie ſo vngleich daruõ predigen. 
Aber gnůg / oder gar bey zůuil von 
diſem / wir woͤllen jetzund zů dem 
Ger be I). Euangelij greiffen. 
In der zeit / iſt Jeſus von dem 
Gaiſt gefuͤrt woꝛden เห อ แต ย์, 
[โอ / auf Daser von dem Teufel 
verfücht wurde, 
Auß dem heiligen Euangelio Co 
ce / werden wir bericht vnd verſten⸗ 
digt / das Chriſtus vnſer Herr / gleich 
nach dem vnnd er von S. Johanne 
getaufft worden / von dem heiligen 
Gaiſt ſey gerriben vnnd bewegt in 
die wuͤſte oder wildnuß zůgon / auff 
das der Sathan fein vermügen / 
falſch / betrug vnnd liſtigkait / an 


Gem Herꝛen Jeſu verſůchet / vnd an 


diſem ort / iſt nit allain auff Chriſtũ 
vnſern einigen hailand zů ſehen / ſon 
der auff alle die / woͤlchen Chriſtus 
von wegen deß glaubens vnd deren 
Sacr ament verwantift vnd ange⸗ 
hoͤret / dann was der betrüglich vnd 
lüſtig Satban/einmalan Chriſto 
dem herren verſůcht / das will er an 
allen Chriſten verſůchen / auff dns 

เธ 


Quinquageſima. 


er doch sum wenigſten etliche / durch 


n müg. Dann ob wir ſchon gleich / vn⸗ 


—— E bundts indem Sacrament des 


8 ก 06 


Exo.4. 
ท หี แส น ร ม 


> 


eyligen Tauffs / wider den Sa⸗ 
tan vergeffen dann wir jm ye abs 
agen ) ſo vergiſſet er der bellifch 
rach defjelbigen nie / fonder fücbe 
ohn vndterlaß füg vnnd plass/wa/ 
wie / vnd an woͤlchem orth ehr ong 
müg angreiffen vnnd ſchaden zůfuͤ⸗ 
en. An diß orth gehöre / das der 
lig Paulus ſagt / wie wir nit 
mit fleyſch vnnd bor / ſonder mir 
den ſchalckhaftigen Geyſtern in den 
lufften zůſchaffen ap ſtreytten / vnd 
zůkempffen haben / Ehs iſt diſer 
ſtreyt vnnd —“ / bey dem alten 
volck Gottes / den Eindern Iſrahel / 
lüſtig bedeütet vnd zůuor añgezaigt 
worden. Dann ob ſchon der Pharao 
mie ſampt feinem kriegs beer / inn 
den Rotten Meer erſoffen / ertren⸗ 
der vnd zůgrundt gangen: [อ mü⸗ 
en doch die Iſraheliten / nit von 
— Im das gelobt land kom̃en / 
ſonder haben noch vil grauſam̃er 
voͤlcker / Amorreer / Chananeer / Je⸗ 
buſeer / vnd Ber gleichen / mit wölche 
ſie zůuor / ernſtlichen / ritter lichen vñ 
manlichen ſtreitten muͤſſen. Alſo hat 
es auch ein geſtalt mit uns Chriſten/ 
ſo bald wir geteüfft werden / vnnd 
dem Teüffel auß dem rachen gezo⸗ 
gen / vnnd jetzund mit Chriſto / wir 
der den Teüffel ſtreytten woͤllen / ſo 
ſaumpt er ſich nit / ſonder gebraucht 
ſich aller boͤſen ſtuck / ob ehr vns 
kündt vmb leyb vnnd vmb Seel 
bringen ` vnnd iſt kain zweyffel/ 


wa vns der Allmechtig ewig Gott / 
nit ſo gewaltigen beyſtand chet / das 
wir dem alten fi / nie möchten 


zaigt / wie ſich die Finder Gottes bal 


XLIX 


entrinnen / mech vll weniger obligen. 

Die Heylige ſchrifft ſagt in dem al⸗ 

ren Teſtament. Son / wilt du dich in Seck. a, 
den dienſt Gottes geben / ſo berayt ขั ๓ 34. 
zůuoꝛ dein berg zů der anfechtung. * Tim.* 
Vnnd inn den Epiſtlen Pauli ſteet 
geſchriben / das alle die / ſo woͤllen ein 
gotſeeligs leben fuͤren / muͤſſen durch 

vil truͤbſal geen. Aber wir bedürf⸗ 

fen nit vil we? folliche zůbewey⸗ 

jen / fo wir das genügfam täglich 
erfaren. Wolan wir wollen ſehen / 1.Reg.ım 
wie vnſer rechter Dauid mit dem 
ſtoltzen Goliath kempffen will. 


Vnnd nach dem Jeſus vier⸗ 
Ce tag / vnd viergig naͤcht / gefa 
et / hat jnẽ darnach gehungert. 
ขา ย woͤllen jetzund nichts beſon⸗ 
ders võ der viertzigtaͤgigen / faſten re 
den / dann ſouil hieoben gehoͤrt. Aber 
des Exempels Chriſti muͤſſen wir 
dannocht nie vergeſſen / ſonder zů 
vnſerer beſſerung brauchen. Chri⸗ Nach dem 


d 1 
ſtus hat mic difem faften wol ange: ก Ara 
ten ſollen / nach dem und fe bag Sa⸗ — 


crament des D. Taufs empfangen / ders, ` 
vnd als erben Gottes vnd miterben 
SEH Chꝛiſti zůgeſchriben worden, 

ir muͤſſen nit dem wolluſt des leibs 
nach ſtellen / ſonder vnſern leib / nach 
dem —— keſtigen vnnd 
vns vndterwürfflich machen / auff 
das er nit zůmůt willig werd / for» 
der in allem dem Geyſt geborfam 
vnnd vndterthaͤnig. Alſo picdige 
vnd ſchreibt der Meilig Paulus von 
der Tauf. Out mortui iumus peccato, 
quomodo adhue uiuemus cum illo? 
Wie woͤllen wir jeg widerumb ber Rom.s. 
fünden leben/ fo wir züuo: jrenthal⸗ 
ben gefforbenfeind ? Vnnd wiffene 
(br nie mer/liebenbräder / das alle 
die fo getaufft feind in Chriſto Je⸗ 
fü / feind inn feinen code getauffe? 
Wir feind ybe/durd den tauff mic 
Chrifto begraben in feinen todt / 
auff das wie Chriſtus ift erſtanden 
von den todten zů der glori feines 

IT vatters 


ง , ถ เท น 


Roms. 
Jo s. 
บ ฏิ ณ ม 


Der erft A⸗ 
dam dem an 
dern gang 
vngleich. 


An dem Sontag 


vatters / das wir auch alſo ſollen ein 
newvᷣ leben rauen alle Leer def 
neiven Teſtaments / zaigt onge an/ 
das man nach dem vnd wir vndter 
die kinder Gottes gezalt vnd aufge⸗ 
nommen / nit muͤſſen / nach dem al⸗ 
ten Adam leben / auf das wir nit wi⸗ 
derumb in die ſtrick vñ band des Sa 
can fallen’ vnd darnach mir groͤſ⸗ 
ferer muͤh ondarbaiedarauß kom̃en 
mügen.Solder ſachẽ hat vns Chris 
ſtus ein Exempel fürgetragen / vñ 
mer für ons weder für ſich gefaſtet. 
Dañ wider ſein fleiſch bedoͤrft es kai⸗ 
nes faſtẽs / dieweiles nic cin ſündlich 
fleiſch / ob es ſchon / wie Paulus ſagt 
die geſt alt eines ſündlichen fleiſch ber 
So bedoͤrft er auch nit faſten / für die 
vergangnen ſünd / dañ er hat nie kai 
ne gethon. Aber für ons hat er wölle 
ก ค ล vns allen zů einem Exẽ⸗ 
pel / wie hieoben aller erſt geſagt. Vñ 
iſt hie gantz luſtig zůmercke / wie Chat 
ſtus der ander Adam / dem erſten A⸗ 
dam fo gantz widerwertig handlet. 
Der erft Adam iſt in einem luffigen 
gartendes Paradeiß / vnd hat nicge 
nůg an der erlaubten ſpeiß / ſonder 
greift auch zũ ber verboten / vñ friſ⸗ 
fer jm on all ſeinen nach kom̃en / ſouil 
an jm gelegen / Den ewigen tod. Aber 
der ander Adam / Chriſtus Jeſus vn 
fer ainiger Hailand / iſt nit in einem 
luſtgarten / hat nit die wal vnder vil 
ſpeiſen / ſonder in der wuͤſte vñ ainoͤ⸗ 
de laſſet er ſich finden / an woͤlchẽ ort 
nichts zůeſſen: vnnd dieweil Adam 
mer gegeſſen weder billich / ſo will ſich 
auch Chꝛriſtus des billichen enthal⸗ 
ten / faſtet der halben / vnnd das nic 
ein Elaine zit / ſonder viertzig tag 
vnd viertzig naͤcht / als das jhn auch 
faſt gehungert. Hie moͤcht ich ye⸗ 
tzund anziehen / wie ſich das faſten 
Chꝛiſti/ mit dem faſten Moſis vnnd 
Helie vergleichet / aber vmb kurtze 
willen / laſſen wir daſſelbig jetzun⸗ 
der anſteen / vnnd woͤllen hoͤren wie 
Cheiftus Jeſue von dem ſchalckhaf⸗ 
sigen Satan jey verfüche worden. 


Vnnd der verfücher iſt zů vn⸗ 
ſerm Herren tretten / vnnd alſo 
zů jm geredt. Biſt du ein Son 
Gottes / ſo ſag oder gebeüt / das 
diſe ſtain zů bꝛot werden. 


Die woꝛt geben gnügfam zůuer⸗ Satan ni 


S ng 
ſtan / das der Satan ſeine alten dück —— ë 


gegen ข ก ณี 
en. eg 


vnnd boͤſe griff widerumb brauchen 
wöll/neme fi an alsober cin groß 
mitleiden vn bedaurens mie Chriflo 
dem Herꝛen hab / wole gern ratten 
vnd helffen/das Cheiftus der Son 
(5 ๐ 6 ๐ 6 nie follidyen bunger noch ları 

en faften leidenmüfte. Alfo hat ehr 

ch auch eines mirlcidens angenomse 
men in dem Paradeiß gegen dem As 
dam vnd der Eua / als ob cs ein vn⸗ 
zimlich ding waͤre / wo Got der Herr 
den edlen Creaturẽ / woͤlche nach der 
bildnuß Gottes geſchaffen / vnd de⸗ 
nen ſonſt ſouil gwalts gegeben / ein 
ſolche ſpeiß vnd frucht verbiettẽ ſolt. 
Dann warzũ ware ſonſt die ſpeiß ge 
ſchaffen / wann man ſie nit eſſen ſolt · 
Vñ was wolt Got daran miß fallẽ/ 
ob man ſchon von der / oder jaͤner 
ſpeiß / ohn vnderſcheid / eſſen wolt? 
Gleicher geſtalt handelt er auch er 
tzund mic Chꝛiſto / ſpricht zů jm. Bis 
ſtu ein Son Gottes / fo mach auß di⸗ 
ſen ſtainen brot / als wolt er ſprechen. 


Anden Jordan / nach dem du von Jo⸗. 


Johanne getauft / iſt ein ſtim̃ gehoͤrt 
worden / wie das du ſeieſt ein Son 
Gottes. Wo nun Gem alle: was zei⸗ 
heſt du dich ſelbs / dz du ſollichen hun 
ger leideft 7 Ehs waͤre [had das ei⸗ 
nem Son Gottes etwas mangels 
fole zůſteen: ſo kanſt ๒ ท อ magſt du 
dir wol felber helffen. Es ift vmb ein 
wort zůthůn / ſo haſt du zů eſſe. Dañ 
biſt du / wie man von dir ſagt / ein 
Son Gottes / ſo ſag nur ein aintzigs 
wort / ſo vberkompſt du brot. Wer 
wolt aber nit gedencken / dz der lai⸗ 
dig Satan ein groß mitleiden mit dẽ 
Son Gottes herr wie maint ehr ar 
ber dic fach fo gůt 7 Aber er iff ein 
ſchalck / vnd verdreüßejnen/d; Chzi, 


Satan wol: Zweifeln. Dati der Sata 


Inuocauit. 


Bos nie will von dem faſten laſſen / 
noch vil weniger ander fraintſchaft 
oder gunſt ſeines himliſchen vatters 
n wolt gern 


Edriſtum on Chriſtum vngedultig ep zweifelhaf 
EN tigmachen,d3 er ſolt gedencken. Bin 


Math. 1% 


ich ein Son Bottes/onnd můß folli» 
che bunger leider Will Bor mid nie 
beffer verſehen? Hat er jegund mein 
vergeffen? Alfo fücbeder Satan nic 
allain ein ſtuck / ſonder miſcht eil en 
dereinander. Saften mag er nit leidẽ / 
hofnung zů Got iſt jm zůwider / vnd 
das man durch vnzimliche mitel leib 
liche / oder vil mer vberflüſſige na⸗ 
rung ſůchet / das waͤre ſeins dings. 
Mainen jr nit ob der vnrain Geiſt/ 
der falſch Satan noch zů vnſern zei⸗ 
ten / mit der waar vnd kauffman⸗ 
DS zůmarck kumb!? Ach Gott wie 

at er den Menſchen das faſten vnd 
abſtinentz / fo gantz erleider 7 Wie 
ermaner er fiefocrewlich/ja betruͤg⸗ 
lich / zů dem freffen und fauffen/nur 
das fie nic hunger ſterben / ja das fie 
ewigklich verderben. Eya er Fon die 
ſchrifft maiſterlich brauchen / was 
35 dem mund eingeber / verunrais 


zůeinander (ellen / fo hat einer die 
wal / ißt was jnen geluſt / vnd ſterben 
die kinder Gottes nit hungers. Ach 
wie wenig gedencken wir / was der 
Satan/mit den zucherpiediger ſů⸗ 
chet / naͤm̃lich frey hait vnnd wolluft 
des fait, Vnd wann man ſolliches 
gewont hat / ſo muͤſſen wir vil enges 
reũmpte mittel fürnemen / ค อ ท das 
wir dem bauch haben außzũwartẽ / 
vnd künnen wir nit brot auß ſteinen 
machen / ſo nemen wir aber ſunſt wo 
wir daſſelbig finden / ſchneiden vnd 
ernden / do wir nichts geſeet haben. 
Vñ damit wir nit daran geſaumpt 
werden / ſagen wir das Euangelium 
bring ſollichs mie. Got wolt es waͤ⸗ 
Fe nit / wie ich jetzund ſag. Nun wir 
woͤllen bösen / wie ſich vnſer Hay⸗ 
land / wider den Satan weret. 


Jeſus gab jm antwort vnnd 
ſprach. Es feet gefchriben. Der 
menſch lebt nit allain von dem 
Brot / ſonder บ อ ก einem jeden 
wort / das von dem mund Got? 
tes außgehet. 


Das iſt ſouil geredt / wañ Got der Got ka vns 
Ders ein menſchen erhalten will / fo on alle mitel 
bedarf er nit darzũ natürliche ſpeiß / erbalten. 


๒ ๕ ๐ 9 ด 10. ner den Menſchen nie : Was bes 
darff es dann vil faſtens? Was vn⸗ 


Ber Ber Metzig fayl iſt / follman eſ⸗ 


Rom.ig 


en: Ey [๐ balteman Eain vndter⸗ 
febaidder fpeyß. Item dz Reich Bor 
tes iſt nit an ellen vnd erinchen gele» 
gen : YOolan fo freß und fauf yeder⸗ 
man nach luft บ ท ท 0 wolgefallen. 
Dañ mit faſten verdiene man nichte 
vnd wann man auff Bapfkifch ſolt 
vndterſchaid der ſpeiß halten / was 
wolt der arm man eſſen? Dann vor 
der Lutherey feind die menſchen inn 
der faften bungers gefforbenzc. Wie 
bedeücht dich darumb? Seind aber 
nit das gůtte Euangeliſche wort? 
RKom̃en ſy aber nit allſant auß bruͤ⸗ 


ale brot vnd dergleichen iſt / fonder 
wann er nun ein wort ſagt / ſo bleibt 
der menſch dannocht lebendig vnnd 
hunger ſtirbt nit. Dann das der 
menſch / zů feinem natürlichen le⸗ 
ben / natür lich ſpeiß vnd tranck ha⸗ 
ben můß / das iſt der ordnung Bot» 
tes ſchuld / woͤlcher den menſchen al⸗ 
ſo erſchaffen / dz er zůer haltung leib 
vñ feel beyeinander/natürliche ſpeiß 
haben můß: Wann aber Bor will/ 
๐ kan er wol andere ordnung ge⸗ 
n / das der Menſch auch leben 
Fan / wann ebe Leon weder iſſet 


noch erindker ` daffelbig baiffer dars Got Fan der 
nach nic natürlich / fonder wunder, natur ord« 
barlidy/allain darumb das es wi⸗ Kinn * 
der die natürlich gewonhait iſt. Al⸗ ko enderen. 
ſo die natur des waſſers iſt für ſich 

ย บ ท ก 9 


derlicher ebe / vnd auß groffem mic» 
leiden Man můß ieforg baben/das 
der gmain arm ma nit bungerfferb. 
Man ſoll ſich desfleifch effens nic ent 
balten/aber allmal fifch und fleiſch 


Joſu 18, 
DPral.uz. 
๑ 2 แก # 
4 ใ ้ 6๐6๕. 
ซิ ด [พ . แ ๑ 
Visa, 


Deutero, 3. 


An dem Sontag 


vn nie hinderfich zůlauffen. Die na⸗ 
tur des Fer iſt das es verbrennen 
ſoll. Die Natur des eyſens iſt / wann 
man das auff das waſſer legt / das 
das eyſen vndter Bo falt: Aber 
wann ehs Bott gefalt vnnd nur/ 
alfo süreden / ein wort ſpricht / fo 
müß ber Jordan binder fo kaufe 
eg Das feive müß den dreyen 

naben inn Babylonia weder an 
jbrenElaydern/nocd an rem har 


ſchaden / Vnnd müß die Aer / zů 


der zeyt Elizei / auff dem waſſer 
ſchwimmen. Alfo bar Gore geord⸗ 
net das die Sonn jre grad foll für 
ſich geben/aber/wann be ibm ges 
fale/ fo müß die Sonn erlih grad 
binder fich geben. Dergleichen moͤch 
te ich noch vil Exempel anzaigen/ 
inn woͤlchen Bose der Herr / wider 
die ordnung der Natur handelt. 
Derhalben muͤſſen wir darumb nit 
ahn Gore verzagen. Wann wir 
gleich die natürlichen mittel zů vn⸗ 
ſerer erhaltung nit ſehen: ſonder ge⸗ 
dencken / das Gott dem Herren 
nichts vnmüglich. Aber wir woͤl⸗ 
len das Exempel bey den wortten 
vnſers Herren ſůchen. Ehr ſpꝛicht 
es ſtand geſcheiben / das ber menſch 
nit allain deß brots (das iſt der 
natürlichen ſpeyß) lebe / ſonder von 
einem jeder wort! / das von dem 
mund Bortes aufgang / Vnnd es 
iſt inn dem fünffıeen Lo Mofis 
gefchziben / mir difen wortten. Gott 
dein Mer: bare dich gefuͤrt vier, 


Big bar durch die wuͤſte vnnd ain⸗ 


öde / das ebe dich bekümmert vnnd 
verſůchte / vnnd das man ſehe was 
du inn deinem hertzen hetteſt / ob du 
ſeine gebot halten wolteſt oder nit. 
Ehr hat dich geplagt mit allerlay 
mangel / vnnd bor dir geben das 
him̃elbrot / woͤlches weder du noch 
deine Vaͤtter haben erkennet: auff 
Das ehr dir anzayget / das der 
Menſch nie allain Dep brots lebet / 
ſonder von einem yeden wort / das 
von dem mund Gottes anfgeher. 


Deine Elayder / mie woͤlchen du 

deckt / feind alters balben nie vers 
ſchliſſen / Deine fuͤß feind nicht 
zertretten / vnnd / ſihe / ehs iſt ye⸗ 
ส น ท อ das viertzigeſt (bar, Auß dis 
a allen würde Elar vnnd offen 


ar / was ich vorhin gefaget.LTämn ว 


lich das บ ท [อะ lieber Herr Gott / nit 
angebunden Ier / an die ordnung 
der Creaturen / fonder wiß auch / 
wider die gewonlich vnnd natür⸗ 
lich ordnung der Creaturen / die 
Menſchen zuͤerhalten. Dann nie 
war / อ ก natürlich vnnd wider als 
le gewonbayt vnnd brauch uf es / 


das ein Menſch ſoll viertzig berg 


lang / in der wuͤſte do man weder zů⸗ 
eſſen noch zůtrincken findt / lben mis 
gen / vnd das mm kain mangel oder 
nachthail / weder an feinem leyb/ 
noch an ſeinen Elaidern beſchehẽ foll. 
Aber wann Got im fürnimmer fein 
vol zůerhalten / fo waiße chr wol 
weg die feinen zůerhalten. Man bot 
auch follidys bey dem widerfpil,das 
die fo gleich alle mirrelhaben/fpeyß/ 
sranck/Elaidung und alle natürliche 


Wider got⸗ 


tes willen/ 


belffen auch 


wartung und mügen dannocht Mit die nartrlıs 
bleiben. Andere aberdie man etwañ ben” md 


für die verlaffenen haltet die leiden 
gar felse mangel.Die ding feind of⸗ 
fenbar/ vnnd mangelt uns nichts/ 
weder das wir vns je nit gebrauchen 
vnd annemen / wie wir billicb ſolten. 
Wie das’ Inn Reychthumb fol 
ren wir nic fholsieren : in armůt 
folren wir nie klainmuͤttig werden/ 
fonder alle zit gedencken / das บ ท ด 
fer Leben nie ſteet in zeyrlichen guͤt⸗ 
tern / ſonder in der verwaltigug Got 
tes / woͤlcher mit einem wort vns kan 
erhalten / oder ver derben / als nach 
ſeinem goͤtlichen willen vnd wolge⸗ 
fallen. Wa ſtehet aber das wort 


nichts. 


Woͤlches 
wort Gotes 


Gottes / in woͤlchem die kinder Von จ 6 ว ค ล (๒6 
Iſrael ſeind erhalten worden Ich ** 


gedenck che ſey das / do der Ders 
hat geſagt. Ego ero uobis in Deum, 
& แอ ร obt in populum, Ich will 
eiver Gott fein / fo follen ſyr mein 

Sold 


Bott dem 
Eieren. ift 


nichts eng 
wmüglich. 


Johan.r. 


Dt, 


Dal, ca 


vertrauwen auff 


Inuocauit. 


volck fein. Das iſt / thůnd was 
ich eüch hayß / ich will euch kain 
mangel laſſen. Auß diſem grund 
mag man noch vil mehr verſton. 
Wann Gore ſagt er woͤlle etwas 
thůn / ſo iſt khein Creatur im Himel 
noch auff dem Erdtrich noch dar⸗ 
under / Die jhm wehren koͤnd oder 
müg. Da trutz dem Teüfel mit allem 


feinem anbang. Do hülfft weder ` 


waſſer noch Feat / Ebein Tyrann 
iſt ſo gwaltig / kein Star oder ſchlos 
ſo veſt / khein macht ſo groß / ehs 
můß alles ſamen dem almechtigen 
Wort Gottes weichen. Sollichen 
ſachen ſollen die waren Chriſten 
nachgedencken / vnnd ſich vmb zeit⸗ 
licher narung willen / nice "bn des 
Teüffels dienſt begeben / fonder alle 
zeitt ein gůtte hoffnung ร นิ Gore 
dern herzen haben / er werd die feinen 
nitt laffen. Dann ob ſchon vnſer 
licber Mer: vnnd ſeligmacher / jetz⸗ 
und dem Teüffel së uch nitt will 
auß ſtainen brot machen: ſo macht 
er aber anderfiwa / den armen 
hochzeitleütten Waſſer ap YWVein/ 
Dann che wirt die foauff (ne 
hoffen nicht ‚verlaffen. Omnem cu: 
ram ueltram proijcitte in illum, inquit, 
Diuus Petrus, Wie ſollen all vnſer 
forg auf CHRFSTPAD den 
Deren werffen dann wie, Petrus 
ſagt / er forget ohn das fur. one 
Vnnd jhn dem Pfalter würt ges 
ſungen. ladta cor roum in Domino Be, 
Du foltdein hoffnung / ber vnnd 
GOTT fenen/ 
vnnd ehr würe dich wol ernebren. 
Dife eermanung hab’ ich vmb ders 
en willen Chan woͤllen / die für 
vnnd fur forgen De muͤſſen hunger 
fterben / lond ſich bercden / das 
fie id vnderſtond auß Stainnen 


Aaf flainen Brore zů machen / das iſt fie nes 
m. men vngeſchickte vnnd vneerliche 


mittel fur / darmitt Pe Don woͤllen 
erneren / welches warlich nicht ſein 
ſoll. Man fie leider wol / was 


man zů zeitten vmb des denten 


kottſacks willen anfache / wie mans 
fo vnerliche ding anfaber / vnnd 
wie man fo eil böfes 


vnnd ſo vil gůts vnderwegen laſſet / 


allain das dem Bauch nichts ab⸗ 
gang noch mangle. Aber wir woͤl⸗ 

nesjegund beydembleiben laffen/ 
vnd den andern Eampf Chriſti ges 
gen dern Teüfel beſehen. 


Darnach bat der teufelde her 
ven ว ิ ย เม ท gefürer (bn die beylig 
ſtatt vnnd bat jne geftelr St 
den vmgang destempels / vñ 
jm gefagt. Biſt du ein Son got 
tes/folaf dich da hinab. 


Das mag mirein ſchalck ſein. Dz 
iſt der recht mille artifex / vnnd rau» 
ſent kunſtler. Dieweil der liſtig ſch⸗ 
lang hoͤrt / das Chriſtus ſein ver⸗ 
raumen auff Bor ſetzet / vnnd Fein 
zweifel hatt ſein himliſcher vatter 
werde ine nit verlaſſen / dieweil jm 
doch ſollichs nit vnmüglich: ſo vahet 
er hüpſchlich an / vnnd will Chri⸗ 
ſtum dahin weiſen / das ehr (Georg 
dem Herren ſeinem Himliſchen vat⸗ 
ter züvil vereraiv / vnnd das je⸗ 
ssunder nie cin billiche hoffnung 
fonder ein freuele vnnd vnbilliche 
preſumption vnnd vermeſſenhayt 
bey Cheifko fey. Wille ſhn ja vber⸗ 
redenerfollein ſtücklin auf Bor war 
gen/vber den Tempelbinab fallen/ 
dann Gore werde feinen Son / nit 
verlaffen / fonder jm allezeychelfs 
fen / vnnd / wie volgen würde / vor 


LI 


allem ſchaden bewaren / Alle ger Satan mag 
brauche ehr noch zů diſer zeit / feine fbein od 


alte griff’ Ean noch mag kain mic, leiden. 


telleyden / ehs můß allzeit zuwenig 
oder zůuil ſein. Jetzund machet ehr 
die leüt zůuil aͤngſthafft vnnd vers 
zaget: Darnach fahet ehr an vnnd 
machet ſie zů vil freuel vnd leücht⸗ 
fertig. Einer verlaſſet Pi zů ol 
auff den glauben / der ander zů⸗ 
uil auff die gůtte werck. Alſo was 
man etwan ber vns zůhoch gehaltẽ 

ง 1 D dad 


Dal sp, 


An Dem Sontag 


dz trit man bey der widerpart gang 
ร ่ ว ท das katt / / verachtet esauffdas 
aller erſchroͤcklicheſt. Aber gnũg von 
diſem / fo Ebommen wir auff weir- 
tern - des ſchalckhafftigen 
verfürers. Dann dieweil ſich Chris 
ſtus der Her: mitt der fchriffe ๒ ๕ 6 
antwurt/gebraucht fih der Satan 
auch der Schriffe / vnnd fpriche 
alſo. 

Es ſtadt geſchriben Got hat 
ſeinen Engeln geboten von dir / 
vnd ſy werden dich in jhren hen 
den tragen / auff das du nitt et⸗ 
wã ein fůß letzeſt an einem ſtein. 

Diſer ſpruch ſtadt geſchriben an 
Dem oo, Pſalmen / in, welchen fur⸗ 
nemlich beſchriben wůrt / wie Gott 
der Merz ſeine Diener / บ ทอ welche in 
jen hoffen / nit woͤll verlaſſen. Aber 
der Satan fuͤret alhie die ſchrifft nit 
recht / ſonder betrüglichẽ / verſchwei 


Chine br: ger was zů dem handel fürnemlich 


darff der En 
5* dienet. D 


Wie man 
fi zů der 


ann van man Chrifftum 
nic allain ein blöden menfchen/ ſon⸗ 
der auch alecin waren Bor anſehen 
will / fo bedarff er der Engel hilff / 
das ſy ihnen folten oder muͤſten bebe 
vnd legen’ beſchützen vnnd beſchir⸗ 
men / ſonder ehr iſt dem handel für 
ſich felber ſtarck genůg. Zů dem ans 
dern laßt der Satan auß / das die 
Engel ein beuelch haben den menſch 
en zů geleitten / โก omnibns uijs fuis. 


das iſt in allen ſeinen wegen / welches 


etlich außlegen / jnn den dingen die 
menſchen zůſton / verſtehe / wañ ein 
milch Bd mẽſchlicher ding annimpt 
Sonſt meins erachtens / iſt das der 
recht verſtand / das Gott den engeln 
beuolhen bar des menſchen zů wart⸗ 
ten / In omnibus uijs ſuis, das iſt / jnn 
allem ſeinem thůn vnd laſſen. Vnnd 


üg 60 ะ ſolliches iſt von dem Hailigen geiſt 
—— durch den propheten geſchriben nit 


en ſoll. 


dz fich ain menſch darauff verlaſſen 
vnd inn geferliche ſachen geben foll/ 
vnnd ſprechen / Eya Gott würt 
mich nitt verlaſſen / Der Engel 


Gottes würt mich wol bewaren. 


heit dienſtlich / 
ott nitt laffen / 


anziehen der ſchrifft / ſonder an dem 
außlegen vnnd dem rechten ver⸗ 
ſtand der Schrifft erkennet würt/ 
welcher Chriſtlich oder vnchriſt⸗ 
lid Predige / ſchreibe / oder leere. 
Dann wie der Satan an diſem ort 
thůt / alſo thůnd alle falſchen Droe 
pheten / ziehen die Schrifft berfür/ 
aber allain jhre falſch lehr dar⸗ 
mit zůuermenteln / vnnd den ein» 
faltigen darmit zůuerfuͤren. Nun 
vonn diſem haben wir anderſtwa 
mer geſagt / jetzund woͤllen wir Chri⸗ 
ſtum hoͤren. 

Vnnd Iheſus ſprach ʒů jhm. 
Es ſtadt geſchriben / du ſoltt 
Got deinen Herren nit verfüchk, 

Auß diſer antwurt ver ſtadt man 
wol / wie der Satan die ſchrifft an⸗ 

ezogen / vnnd was er damit Chri⸗ 
* hab woͤllen bereden: namlich 
das er Gott verſůch / das iſt vnnoͤti⸗ 
ge ding fürnemmen. Dann was 


ธ 
— 
chen. 


< ๐ ๐ ๕ ๐ ย ๐ 6๕. 


war vonnören/oder was vrfach ver: 


banden / das Chriffus fole vber den 
Tempelbinnab fallen ‚fo er wol fties 
gen ond leitern vor jm bor, Alle bie 
mittel die Bote der Mer: dem men» 


ſchen zůgůt gefdbafferfolder ment 


nie verachten/fonder ſich der felbis 
en mitt danckſagung gebrauchen. 
ann aber die gůten ond geſchick⸗ 
ten mittel nitt vorhanden / fo foll 
man ศิ BOT dem HEREN 


beuelhen / vnd gedencken das er ur ler? ben 
เอ ท 
๒ ๕ ๐ ๕ andere mistel — ห ๕ 6 


๕ ร่ ๐.16. 


4 ๕ ๕๐38 


Inuocauit. 


oder. ohn alle mittel uns zë feinen 
Eehren vnnd vnſerer ſeelen felig> 
kheit / zů hülff khommen. Gott bart 
die Sonnen geſchaffen deren ampt / 
iſt auch eins / das fie vns zünde 
vnd ſcheine zů vnſer noturfft. Wel⸗ 
cher nun an der hellen Sonnen will 
die thüren vnd ladenzüfperren / vñ 
warten wie (bm Gore ſunſt leichten 
vnd zünden เห 61/ der ifEnit witzig / 
vnd will Gott verſůchen. Alto inn 
คา ม ส ละ ฯ ſachẽ / welcher nic will ib 

ffen onderweifen/leeren vnnd ons 
derrichren von den ſhenigen die ge 
ſchickter vnd ernf arner ſeind in glau 
bens ſachen: ſonder will fpzeche/ Ey 
ich will wol warten bis ein Engel zů 
mir kompt / wie zů dem Cornelio vñ 
ſaget mir wie ich mich halten ſoll. 
Welcher ſich der fantafel annimpt / 


delr verſůcht Gott / in dem cr die mit⸗ 


tel nit braucht / die ſym Gott gegebẽ 
hatt. Es iſt wol war / der Gott / der 
die Apoſteln / on menſchlich zůthůn 
ag ſolchen hochuerſtendigẽ maͤñern 
gemacht / lebet noch / hat auch noch 
ſeinen alten gewaltraber er will nitt 
all tag wunderzeichẽ thůn. Gleicher 
geſtalt / wann einer ſagẽ wolt / Gott 
mag mich wol erneren on natürliche 
ſpeiß vnnd tranck / Ich will derhal⸗ 
ben weder malen noch backen: Diſer 
verſůcht auch Gott / jn dem das ehr 
allain auf den gwalt Gotes bocheit / 
vnd aberdic genad Gottes verach⸗ 
rer, Welcher an feinem leib kranck 
würt / hat er zeit vnnd geſchicklchet 
beruͤff er die Artzet / geprauch ſich 
jhrers Raths: dann das mittel bart 
Oort den Menſchen zů gůtt geben. 
Wann aber kein ar tzet noch artznei 
vorbanden/fo versag man darumb 
nit / ſonder gedenck / das Gott der 
beſſer Artzet ut. Dann wann es alfo 
gült Goart zůuer ſůchen / fo würd 
mancher ſagen / Ich will gar nichts 
gůts thůn / will nach kheiner Reli⸗ 
gion fragen / will Gott ſonſt / er 
mag mich ohn das wol ſelig ma⸗ 
doen, Auß diſen Exempeln / wer⸗ 


den jhr ſonder zweiffel jetzund wol 
verſton / waͤs heiſt Gott verſůchet / 
namlich die gnedigen mittel Gottes 
verachten / vnnd zů vnzeitten auff 
den gewalt Gottes bochen. Derhal⸗ 
ben woͤllen wir weither den Text des 
Euangelij beſehen. Se 


Der Satan hatt onfern Her 
ven gefuͤrt auff ein vaft hoben 
berg / vnnd bart jhm gezeiger/ 
alle Reich der Welt บ ก ก jhr 
glory / vnnd zů jhm gefagt/ Dife 
ding will ich dir alle geben / wañ 
e nider Eniend mich anbet⸗ 
teſt. 

An diſem ort moͤchten etlich fra⸗ 
gen beſchehen / namlich wie Sata⸗ 
nas den Chriſtũ ber gefuͤret / jtẽ wie 
müglich dz man / wie Lucas ſchreibt 
in ainem augenblick / alle Reich der 
welt mit jhrem luſt vnnd herligkheit 
ſchen moͤcht. Aber es ſoll vns deren 
fragen kheine auffhalten / dieweil 
nichts noͤtigs daran gelegen. Aber 
das der Teüffel ſich eines gewalts 
anmaſſet / das gang erdtrich / nach 
ſeinem gefallen außzůthailen / thůt 
er wie en ſtoltzer lugner / lugt vnnd 
er dicht was jhnen geluſt / allain das 
er den Menſchen verfuͤren müg. 
Vnnd die warhait zůſagen / die 
ſtoͤrckſten waffen braucht er zů dem 
allet letſten / namlich das er den 
menſchen auß hoffnung zeitliches 
gewalts / vnd gůts müg vonn Gott 
abfuͤren. Vnnd das boͤß ſtuck / hat 
ehr (ap dem Paradeiß auch ges 
braucht / jhn dem br dem Af A3 
vnnd EVA verſprach vnnd As 
ſagt / ſy wurden wie die Goͤtter/ 
das iſt / ſy wurden felber Der: vnnd 
Meyfter / wurden jbnen felber 
khoͤnnen vnnd mögen belffeu vnnd 
enthelffen. Vnnd mitt diſer ver⸗ 
heiſſung macht ehr wie man ſagt / 
das ม เจิ ด แท lauffen / vnnd erlange 
voninengeborfam/das fie fündigre 
Alſo vermeint er auch bie ai 7 

ร 3 น 6 


zn 


An dem Sontag 


zübereden / das er inn anſehung der 
groſſen guͤtter diſer wele / von Gott 
abfal / vñ jnen anbet / Vñ ſicht mich 
die ſach an / als ob der teüfel alſo far 
gen wolt / wolan wilt du ye Gott nit 
verſůchen / ſonder dich der mittel die 
Gott geſchaffen hatt / brauchen / ſo 
will ich dir darzů helffen. Es iſt vmb 
ein kleins zůthůn / fo magſt du ein 
Hoerr der ganzen welt werden. Diſe 
ding allſand / ſeind mir übergeben/ 
vnnd ich mag ſie geben welchem ich 
will( dann alſo redt er jn dem Euan 
gelio Luce) derhalben / wann du ng 
der kneweſt / vnd mich anbetteſt / ſo 
will ich dir dz allesgeben. Ach Gott / 
wie vil menſchen verfuͤrt der leidi 
Satan mitt diſen groſſen verhaiſ⸗ 
ſungen Dann es iſt / Got erbarms / 
ein gemain ſprichwort / das etlich ſa⸗ 
gen/Sy woltten gelt nemmen / vnd 
dem Tenfeldienen/ vnnd ſeind auch 
deren vil / die vmb des gürs op gelts 
willen / ſich in des boßhafftigen teü⸗ 
felsdienft und gefelfbaft geben’ vñ 
ihnen mebr weder für ainen abgot 
harten. Ich fag nite allain von der 
nen / diefich auß hoffnung zeittlichs 
gůts / vonn Dem waren / alten vnnd 
recht Chriſtlichen glauben laſſen ab 
fuͤren: ſonder ich main auch die / ſo 
allein vmb deß zeittlichen genieß / vñ 
nitt vmb der Eer Gottes willen / bei 
der alten waren Aeligion pleiben: 
vnd villieber gar Türkiſch wurden, 
dann dn heller weniger in zůnemmẽ 
baben. Deren Exempel feind allent⸗ 
๒ ๕ ๒ ๕ ๓ ſo vil / das ich albie keins mag 
anzeigen. Wir wöllen vil lieber die 
antwurt Chriſti jetzunder hoͤren. 
Iheſus ſagt zů dem Satan. 
Weich hinweg du Satan:dann 
es ſtadt geſchriben. Du ſolt Got 
deinen Herren anbeten / vnd jm 
allain dienen. 
An diſem orth zayget Chriffus 
ein rechte art der kinder Gottes an: 
Er mag alle ding mit gedult auffne 


men / außgenomen wann mam [eine 


himliſchen vater will zů nach reden. Johan.» 


Alſo mocht er auch mit gedult hoͤrẽ / 
do man ſagt / er wer ain Samaritan 


aber als man das volck beredẽ wolt / Math. ⸗ 


Er het ein boͤſen geiſt ber bm / vnnd 
trib die beſen vnrainen geiſt aus / nit 
mitt eignem gwalt / ſonder auß bey⸗ 
ſtand vnnd hilff des Beelzebubs / do 
verant wurt er ſich / gantz ernſtlich 
vnd vleiſſig. Gleicher geſtalt / mag 


erdem Satan nitt lenger zůhoͤren / [8.48 


ſo er die anbettung begert / ſonder 
jagt jnen von jm / vnd gibt das gůt⸗ 
re kundſchafft / namlich das Bor der 
almechtig ſein Eer niemand anderß 

ben woͤll / ſonder gebiette ‚das mã 

n allain anbetten vnd jhm dienen 
ſoll. Vnd an diſem ort heten wir wol 
vrſach etwas weittleuffiger zůſa⸗ 
gen / von diſem ſpruch / vnnd ค ก 356 ด 

n wie vnd in was geſtalt man al⸗ 

in Bott anbetten / im dienen / vnd 
1016 Eeren ſoll: vnd in was geſt alt 
man die freund Gottes / ſy ſeien bie 
oder in der ſeligkeit / eeren vnd dienẽ 
ſoll / aber es were zůlang hie nach 
ordnung außzůfuͤren. Das ſag ich 
ſunſt / man mag vnd ſoll den Crea⸗ 
euren Gotes zucht vnd eer anthün/ 
auch all reuerentz beweiſen / aber nit 
weither / dann alß denen / ſo von got 
dem herren / der Heillgen Kirchen zů 

Gr reichlich vñ genedigklich begabt 
Veit deng dasman Got allezeie für ` 
den rechten brunnen ond Herren al⸗ 
les gůten erkenne. Dann wir ſehen 
ſunſt auch in beden Teſtamenten / 
wie man die freünd Gotes / on gots⸗ 
leſterung wol vnd herlich / jn groſſer 
achtung vnd reuerentz gehaltẽ hab. 
Nun zů dem beſchluß des Heiligen 
Euangelij. 

Der Teuffel iſt gewichen: vnd 
die Engel ſeind kommen vnd ha 
ben dem Herren gedient. 

Es můß ber Teũffel on allen ſattẽ 
beſcheid weichen / vnndan Chriſto 
gantz nichts gewinnen / welches nit 
ain wunder: Dann Gott hatt den 

Teüffel 


Ka 


Invocauit. 


Teũffel ver nůgt auß dem him̃elr eich 
zůlaſſen / Eya ſo kan er jhnen auch 
auff dem berg von jm jagen. Diſen 
gwalt bat Chriſtus noch für ſich vn 
auch für vns / alſo das vns der Teüf 
fel vbergwaltigẽ nicht vermag · Gů⸗ 
te / glatte / vnd ſuͤſſe wort kan er ong 
emie ( 9 ๑ ๓ fo fern (bm Gore ſol⸗ 

de zügipe ) aber mir gwalt Fan 
ebr nichts mie ene fürnemen. Der 
balben follen wir uns ap Chtiffo 
ſchicken / bey dem felben verhar⸗ 
ren / [๐ mag vns der helliſch Tracy 


kain ſchaden zůfuͤgen Der Satan/ 


swar / als ein Ertz vnnd Erb⸗ 
feind Menſchliches geſchlechts / der 
iſt vns fürwar gantz feind vnnd 
abhold / wie vor oben angezaigt / 
vnnd wann (bm müglich / wurbe 
ehr all ſeinen můtwillen an / vnnd 
gegen vns beauchen. Aber doch ha⸗ 
ben wir ein groſſen vorthayl wider 
jbnen/wann wie ona ſonſt / nach 
den Exempel Chꝛiſti recht ger 
ſchaffen zů dem kampff ſchicken / 
rüſten vnnd beraytten woͤllen. Erſt 
lich ſeind wir getaufften Chriſten / 
den glauben an Chriſtum nic ver⸗ 

augnec/Einder Chriſti / vnnd würt 
Gott der Herr / hand vber feine kin⸗ 
der halten. Zum andern / mülfen 
wir vnferm leyb das fürter nic zů 
nach legen/auff das er nic zů gayl 
vnnd mũtwillig werd/fonder Jam/ 
züchtig / vnnd dem gürten Geyſt 
geborfam vnnd völgig. Zum drit⸗ 
ten/darnad) leernen vnnd uns ges 
faft machen / mic ſprüchen der Hei⸗ 
ligen Schiifft/auff das wann uns 
der Satan ein verborgen ſtuck ers 
elt will/das wir allwegen / mit 
der H. ſchrift uns gegen (bom woͤren 
mügen. Zum vierte /baben wir auch 
ein vorchail/das die Engel Gottes 
bey vns ſeind / befelch von Bote bas 
ben / das ſie auf one warten follen/ 
vnnd helffen vnd beyſtand thůn/ 
auff das wir hie in diſem zeit / von 
dem Satan nit betrogen noch vber 
wunden werden / ſonder als die Rit⸗ 


terlichen kempffet / nach diſem le⸗ 
ben / die Cron der ewigen ſeeligkayt 
erlangen / Durch den verdienſt Jeſu 
Chꝛiſti / vnſers Herren Amen. 





Anden Sontag Pemini⸗ 
uge, aa 3 
thei เธ , 





den Juden) iſt er abgewichen ın 
die gegend Tyro vnnd Sydon: 
vñ De ein Cananeiſch weib / die 
do war außgangen auß der ſelbi⸗ 
gen grentze / ſchrey jm nach / บ ท อ 
ſprach: Herr Gu fon Dauid erbar 
me dich mein:mein tochter würt 
von dem teüffel hart bequelet. 
Vnd er antwortet jr Se 
S ‚o 


LU 


Andem Sontag 


Do tratten zů jhm feine junger/ 
vnd baten jn vnd ſprachen / Laß 
fie doch võ dit:dañ ſy ſchreit ons 
nach. Er antwort abervni ſprach 
Ich bin nicht gefant/dan nur zů 
den verlosen fchaffen von dem 
hauß Iſrael. Sie kam aber / vnd 
Je für jn nider / vñ ſpꝛach: Herr 

า ป ร me Er aber antwort / vnnd 
— iſt nit guͤt / dz man Den 

indern jr brot neme / vñ werf es 
für die hund. Sy ſpꝛach: Ja / her 
re / Eſſen doch auch die hündlein 


von Den broſamlen / die von jrer 


herren tiſch fallen, Do antwort 

Jeſus vnd ſprach zů jr: O weiß/ 
groß iſt dein glaub: die geſchehe 

wie du wilt: Vñ jr tochter ward 
geſund derſelbigen ſtund. 


Außlegung. 


S haben die frommen 
alten H. vnd hochgelerten 
Ceerer der ſchrift/ ba (Ga 


tes wort nit on beſondere 
vrſach / den edlen ſtainen 
verglichen / Dieweil oft ein klain e⸗ 
dels ſtainlin mer kraft vnnd wür⸗ 
ckung hat / weder ein faſt groſſer. 
Alſo mag ich ſetzund auch bie ſagen / 
Wiewoldie Hagoͤtlich ſchrift / vo eis 
nem heiligen Geiſt iſt eingeben / vnd 
derbalben an kainem ort ring oder 
wenig zůachten / ſo iſt dannocht er» 
wan ein et der ſchrift troͤſtlicher / vñ 
alſo zů reden / geſaftiger / weder der 
ander. Das ſag ich allein von wegen 
des heütigen Suãgelij / woͤlches noch 
gemainẽ ſprüchwort / warlich / kurtz 
vñ gůt iſt: wie dañ emer liebe ſollichs 
in folgender auflegung genügfam 
verftan werden. Dan ob es ſchon ein 
erſchroͤcklichen vnd jäamerlicben ans 
‚fang bar/fo aͤndet cs ih doch gong 
ſtigklich Pd ib Fan vnnd mag 


bie nit ondterlaffen noch vmbgon / 
ich müß vonder gütten und holdſee⸗ 
ligen ordnung der Meiligen Chaiftlis 
chen kirchen reden / wöldhe gar lu⸗ 
ſtig / die notwendigſten Euangelien 
auſſerleſen / vnnd ordenlichen ver⸗ 
ſchaft zů predigen. Auf den vergan⸗ 
gen Sontag / haben wir gehoͤrt / wie 
Thriffne Sdt fo ernftlih vnnd fo 
lang gefaſtet / vnd den Teüffel ober» 
wunden. In dem heütigen Euan⸗ 
elio ſehen wir / das er nit allain den 
eüffel ſtürtzen vnd veriagen will/ 
wann er Cheiffus felber/vonjm ge⸗ 
lagt vnd angefochten wurd / ſon⸗ 
โณ er der Herr/will auch den Sa⸗ 
tan von uns ſagen / vnd vertreiben / 
wann wir ernſtlich zů dem Herren 


ruͤffen vnd ſchreyen: Wie wir dann 


ſollichs wol in dem heuͤtigen Euan⸗ 
gelio feben. Aber wir woͤllen de neg⸗ 
Gen zu dem Text des beürigen E⸗ 
vangeljj / vnnd Seilen außlegung 
ſchreitten. 

Vnſer Herꝛ Jeſus iſt außgan⸗ 
gen von demſelbigen ort / vnd ge 
wichen in die gegend Tyri vnnd 
Sidonis. 


Diſer zwaien ſtet Tyri vnd Sydo Tyrus vnd 
nis wurt oft vnd dick / in beden Ze: Sydon. 


ſtamenten gedacht / vnd ſelten mit 
eeren:sond das jnen allzeit mer boͤſes 
getraiver / weder gůts verhaiſſen: 
wie dann ſollichs ſonderlich / inn den 


Heiligen Propheten geleſen würt in Bie. 


dem Propberen Hieremie würt gele⸗ 
kr Diſſipalitur Tyrus X Sydon Se, 

"yrus onnd Sydon mitallem jrem 
gwalevnd mache würe zerſtreüt vñ 
verderbr. Vñ in dem Propheten E⸗ 
zechiel Sehe zů vnd nim̃ war / ſpricht 
der Herr / ich will machen vnnd ver⸗ 
ſcaffen / du ſtat Tyrus ba ein groß 
mechtig volck / gleich wie ein groß ge 
waltig waſſer / ſoll wider dich ziehen 
Deine mauren zerbrechen / vnd beine 


Thürn ร ถิ hauffen werffen / Fam ห ั ว «ร 6 


ſtaub / ſonder eyrel ſt ain muͤſſen dar⸗ 
Ven bleyben / oder můß als glat ſein 
an dem 


HKeminifcere. 


an dem orth do Tyrus geſtanden 
iſt / als auffeinem felſen. Vnnd mm 
demſelbigen Capitel ſtehet geſchri⸗ 
ben / Tyrus ſey ein ſolliche gewalti⸗ 
ge flat gei) / das fi) jederman 
vor je gefoͤrcht hab. Aber es iſt kain 
Stat oder Schloß zů ſtarck oder 
eſt / das Gott nit ſtürtzen müg. 
nnd werden gemainklich in große 


an graffen D gewaltigen Sterten/aud) grof? 
etten / ſeind 


e laſter / vil bracht / hoffart vnnd 


sroſſe laſter. můtwillen gefunden: alle das Bor 


Marh.ıu 


Amos. te 


RISCH . 


vber diefelbigen erzirnet wurd/ ma» 
chet ihren gewale zůſchanden / ſtraf⸗ 
fer fie injbrerboffart / verkeret (og 
weyßhayt jhn ein torhayt / das ſie 
ſachen anfahen / deren fie ſich ſel⸗ 
ber darnach ſchaͤmen muͤſſen vnnd 
ſagen / Ey wie ſeind wir dahin kom⸗ 
men was haben wir gedacht ? Wa 
haben wir vnſer vernunfft hin ge⸗ 
thon ? Alſo iſt es auch mit den Ty⸗ 
riern vnnd Sidoniern gegangen/ 
die groſſen Stet ſeind geſchlaifft 
worden / vnnd jhr hochmůt gedem⸗ 
met / vrſach / das ſie vber vil war⸗ 
nungen der Heyligen Propheten⸗ 
nit haben woͤllen bůß thůn / ſonder 
vermaint / mit jhhrem gewalt / trutz 
vnnd bracht hindurch zütrucken. 
Dann in dem Euangelio zayget 
Chꝛiſtus felber wider Tyrum vnnd 
Sydonem / das fie nie haben * 
gethon / vnnd derbalben geſchlaifft 
vnndgar zerſtoͤrt worden / cin mal 
von dem Nabuhodonoſor / vnnd 
nachmals von dem groſſen Ale» 
๒ ๕ ห อ อ ะ in dem Pꝛopheten Amos/ 
werden ſie fürnemlich anklagt / das 
fie gegen den kindern Iſrael ſeyen 
vndarmhertzig geweſt / vnnd Der ges 
machten bündtnuß an jhnen vergeſ⸗ 
en / vnnd alſo vrſach geben / das die 
ſraheliten in den gwalt jhrer feind 
ommen ſeind. Aber in dem Prophe⸗ 
Gem Zacharia würde (br groß opt 
an gold vnnd an filber beſchriben / 
vnnd ſhn darnebengerreiver / das 
es fie nie helffen werd/ wider den zorn 
Gottes. Dashab ich auff diß mal/ 


und nic ohn vrſach / wöllen anzay⸗ 
gen/von den zwaie ſteten in wölcher 
gegent Chriffusder Herr mie feinen 


LIII 


jüngern kom̃en iſt / vñ wie Marcus Viera 


ſchreibt / hat er daſelbſt woͤllen haim 
lich vnd verborgen ſein: ſonder zweif 
fel niton erla / ſonder anzüzaige/ 

er als wenig luft hette ap 
der boßhait der Maiden/als fein bim 
lifcher vater. Hat auch vmb nadıred 
wilien der Juden / Belt mer die Paidẽ 
geflohen / wie wir etwan an andern 
orten woͤllẽ weiter erklaͤren. Nu höre 
was ſich an diſem ort bat zůtragen. 


Vnd nem̃en war / ein Chana⸗ 
neiſch weib iſt auß derſelbigen ge 
end kom̃en / vnd mit groſſem ge 
[เลข ů dem Herrẽ Jeſu gert: 
en. O ——— Son Dauid / er⸗ 
arm dich mein: Mein Tochter 
würt vbel von dẽ teüfel geplagt. 
Es haben an diſem ort die lieben 


Berifung 


N.leerer/der bifkorifleiffig acht ges der Barden, 


nomen/vndbald gemerckt / washie 
bedeiitet werd /nemlich bs den Mair 
den Chriffus lieber werd fein weder 
den judẽ:wie man auch augenſchein⸗ 


lich ſollichs allhie ſehen mag · Dann 


bie ſehen wir was groſſen glauben D 
Haidniſch weiblin hab / auch wz gro 
fer hofnung zů Chriſto dem Herrẽ. 
Sie kom̃et mit aa Fo geſchrai / vñ 
thůt ein groſſe ernſtliche bie zů Chats 
ſto. Die Juden woͤllen Chꝛriſtum nie 
leiden/ ๒ ๕ เบ ค นั ก 6 ท im nichts gůts/ 
balten (pen für eines Zimmermans 
fon / fagen ehr thuͤe feine wunder, 
werd in kraft vnd auß beyſtand deß 
Satans / des Beelzebub. Wie aber 
das Haydniſch Weiblin? Es bat 
kain groͤſſere begird / denn wie es zů 
Chꝛiiſto kom̃en müg / der halben ſůcht 
es jnen allenthalben / vñ ſo es ſein an 
ſichtig würdt / kom̃et es mit groſſem 
ſchray / thůt als ein bekümmerte 
iur můtter / ruͤffet dem Herren 
nach. O Herr / ein Son Dauid / ers 
barm dich mein. Merckt fleiſſig auf / 
2 u lieben 


An dem Sontag 


Heben Cheiſten / dañ dz weib redt we⸗ 


nig / aber hohe kreftige wort / deren 
man ſich bey einer Haidin nit verſe⸗ 


Srl os ein hẽ ſolt / O Herr ein Son Dauid. 
ſon Dabids · Ean Chriftus ein Son Dauids 


fo Dauid der Rünig vor vilh t 
jaren geſtorben iſt / vñ aber —— 
noch nit vil vber dreiſſig ſar aler. 

das Weiblin wiewol ein Haydin/ 
hat gehoͤrt / als ein nachbeürin der 
Juden / von dem Meſſia / der kom⸗ 
men ſoll / auff woͤlchen die Juden 
warten / das er ſoll auß Dauids ger 


ſchlecht geboren werden / vnnd auch 


ſein Son genent. Darumb in dem 
fie Chriſtum ein Son Dauids nen? 
net / bekennet ſie offentlichen / das ſie 
jnen für den warẽ verhaiſſenen Meſ 
Bom haltet:woͤlchs doch die halſtar⸗ 
rigen Juden / nach ſo vil predigen / 
nach manigfaltigen wunderzaichẽ / 
auch nach dem er iſt von den todten 
aufferſtanden / nit glauben woͤllen. 
Alſo das ſy barmhertzigkeit anruͤft / 
iſt auch ſonderlich zůmercken / dann 
es iſt ein anzaigung eines demuͤtigen 
hertzens / das ſich der gnaden Gottes 
vnwir dig ſchaͤtzet. Sy war ein Dot 
niſch weib/dem volck Gottes nit zů⸗ 
gethon / in abgoͤtterey vnd vnglaubẽ 
auf erzogen / hat jr wonung vndter 
den Haidẽ / woͤlche den Juden gang 
wider wertig op heſſig: arum̃ ſchreit 

nie ſchlecht. Herr hilf mir: ſonð. O 

er: / (ท Son Daniderbarım dich 
mein. Difedemür gefelt Bor garwol 
wan einmenfc fi) der gnaden Got 
tes vñ feiner gůthatẽ vnwirdig acht / 
bocht nit auf ſein aigen gerechtigkeit 
ſonder hoffet vñ vererawer auf Got 
tes barmhertzigkeit. Ob aber auch 
ein menſch in ſeinẽ gebet / auf ſein ai⸗ 
gen wirdigkeit vñ verdienſt ſehẽ ſoll / 
woͤllen wir an einem andern ort an⸗ 


woͤllen / ob ſy ſchon in allen ſchanden 
vnd laſtern gelebt / vñ noch kain luſt 
züder erbar kait haben. Bochen auf 
die verhaiſſungen Gotes: verachten 
aber freuenlich die gebot Gottes. An 
dere die zůuil auf die recht ſeyten ab» 
treten / bochẽ fo faſt auf jt frum̃keit / 
das (y ja mainen Bor ſoll jnen gang 
nichts abſchlagen: vnnd wann ſie jn 
(rom gebet nit er hoͤrt werden / ſeind 
fieungedultig/wolten gern mit Bor 
dem —— zürnen. Das iſt auch 


nicht recht Ein gůt mietei gehoͤrt zů Maib · t. 


diſen ſachen. Der Centurio thuͤt nis 
vnrecht / das er ſich Chriſti nit wurr 


dig achtet. Maria vnnd Martha Lu. io- 
thaͤnd nic vnrecht / das ſy Chuſtum Zi: 


zůgaſt laden. Als auff ein zeit Eze⸗ 
chias kranck was / vnd jetzunder ſich 
nit anderſt / Bonn des ſterbẽ verſach · 
Wandter ſich zů dem gebet vnd ſpꝛa 


che zů Gott. Ich bit dich / O Herr / 4 Peg จ 


woͤlleſt eingedenck ſein / wie ich vor 
die aufrecht vnd mir volkommenem 
hertzen gewandelt hab / vnd das ich 
nach deinem willen vnd wolgefallen 
gelebt hab. Diß gebet / acht ich/ werd 
niemands ſchelten Es würt dẽ Rü⸗ 
nig Ezechia auch die antwort von 
Bor. Ich hab dein gebet erhoͤrt / vnd 
deine traͤhern geſehen. Vnd bald her⸗ 
nach ſtat gſchriben. Von dem gwals 
der Aſſyrier will ich dich entledigen / 
vnd diſe Stat Iheruſalem beſchü ⸗ 
gen vnnd beſchirmen / vmb meinet⸗ 
willen / vnd vmb meines diener Da⸗ 
uids willen, Sich zů drey vrſach zai⸗ 

er Bott an / darumb ebe der Erop 
—— / wider jre feind helffen 
will Das gebet Ezechie / Den ab⸗ 
geſtorben Dauidt (von woͤlchem 
vil zůſagen wär ) vnnnd fein ſelbs 
namen / Aber / wie ich hieoben 
verfprochen / ahn einem andern 


H 


Hb ein men zaigen. Daũ der Satan beinge uns orch wölllen wir von difer fach ๕ 
KS เท dem auch dahin / das wir in ſolliche ſachẽ was weürleüffiger / vnnd auß mer 
2 Bern kain mitel halten. Etliche woͤlle Got geundder Deyligen Schrifft fagen. 
e im̃ ฉิ | ae, 
ธะ แอ [อ den him̃el abbochen vnd abtrutzen / ว 6 gär frumb Dauid darff wol E 
— ſy Got gefangen vnd in zů Gott ſchreyen. ludica me domine (โฮ 
Ferien haben / můß ſn geben / was fie Krundum iuftitiammeam,& (ecundum "` 
inno⸗ 


Reminiſcere. 


lanocentiam meam ſuper me, Mer: 
ſpricht ehr / vrthail vnnd richt mich 
nach meiner gerechtigkheit / vnnd 
vergült mir nach meiner vnſchuld. 
Hergegen anandern orten begeret 
er nach der barmhertzigkheit Gottes 
ericht werden. 1 โย ก mügen aber 
de ſtuck wol beyainander ſtan / 
allain das man Eben falſchen vers 
fand einmiſche. Tun wir wöllen wi 
mn den ees 9 ะ กะ ระ ร ะ เวี กะ ท 
che / wie vor agt / n ⸗ 
keit ſonder barmbertzigkeit begeret / 
vnnd ſprach 2 Herrein Sun Dar 
uid erbarm dich mein. Sie ſpricht 
nit. Herr erbarm dich / ebe mein 
8 ๐ ๓ 6 ๐ / fonder erbarm dich mein. 
Dann ſy die můtter was beküm̃ert / 
vnnd betruͤbt / verſtund den ſchaden 
vil bas weder die Tochter ſelber: Wie 
noch etwann bey den krancken be⸗ 
ſchicht / das die geſunden betruͤbter 
eind / weder Die krancken oder ſiechẽ / 
ann die kranckhait vnnd wetag 
nimpt etwan dermaſſen vberhandt⸗ 
das die Patienten oder krancken ſel⸗ 
ber nit wiſſen wie jn iſt / auch zů zei⸗ 
ten lachen / wann anderleüt vmb 
ſye weinen. Was iſt aber der gůtten 
mũtter angelegen 7 Hoͤr zů. 


Mein dochter würdt ſchwer⸗ 
lich vonn dem Boͤſen Geiſt ge⸗ 
plagt. 

Alſo will Ge Do eben, Ach lieber 
Herr. Die kranckheit iſt groß / vnnd 
die perſon mir lieb. Ehs iſt khein 
dei einer meiner freiind 

onder ebe iſt mein leibliche Dochter. 
So iſt die kranckheit / nit ein ſchlech⸗ 
ter zůfal / das ſy moͤcht von einem 
Menſchen gemiltert / noch vil weni 
er gar A eg vnnd abge⸗ 
Gg werden. Dann mein Doch⸗ 
ter MÉ von dem béien gett beſeſſen ⸗ 
der plage fy befftig / cbür 10 ะ el 
leides an / macht fic ober die maſſen 
Erand / vnnd ſchwach. An diſem 
ficht man aber was das weiblin / von 
Chriſto dem Herren gehalten bab/ 


namlich ſo vil / das eht auch verm 
Die vnrainen geiſt vnnd boͤſen teuf 
außtreiben. Vnndiſt auch ein groß / 
Das ſy nit begert / das der Deg: mich 
jhr woͤll oder ſoll heim gon / ſonder 
vertraiver (bm / daß Chriſtus อ ๐ 9 
Dochter ſonſt wol helffen / vnnd den 
vnreinen geiſt veriagen müg. Ach 
daß die Därter vnnd Muͤttern zů 
diſer zeyt / auch ſo gro เจ für 
jhre Einder berten / vnd chriſto 
fo fleiſſig fuͤr db heil anhieltten. Ja 
ſprichſt du. Mein kindt / hat khein 
boͤſſen geift bey ihm. Antwurt.· Siha 
daß du recht habeſt. Wan dein kind / 
zu vilen / mancher ley / vnd beſchwer⸗ 
lichen Laſtern geneigt / darein von 
tag zu tag fallet / vnnd ſhm nit laffer 
abweren / iſt eß ein gwiffe amzeigun 
daß nit vil von dem heyligen 
bey jhm iſt. Eines hat ein hoffertig⸗ 
en / ſtoltzen / vnnd prachtigen gei 
Das ander ein faulen vnnd freſſig⸗ 
en geiſt. Der drit ein vnreinen / geilen 
muͤthwilligen vnnd leichtfertigen 
geiſt. Der vierd / ein neydigen vnnd 
haſſigen geiſt. Einer mehr / der ค ห ด 
der weniger. Für ſolliche vnnd der 
gleichen boͤſe geiſter / hat man Gore 
den Herren wol anzuruͤffen / auff 
dag wir von den ſelbigen ent lediges 
werden. Aber Bose erbarns vnnd 
beſſers / eß habẽ die Altern / vater vñ 
Můter mehr ſorg für bie kranckheit 
deß leibs / weder der ſeelen / an ſhnen 
felber / vnnd auch an jhren kindern⸗ 
Wie hatt ſich aber Cheiſtus gehalt⸗ 
ten zů diſem nachſchreien 

Er (der Dec har (br nitt ein 
wort geantwort. 

Es ſolt einer nit vnbillich hie ſag⸗ 
en / wie dort in dem pſalm geleſen 
würt. Nunquid in æternum proijciet do 
minus? Wie? will ene da vnſer Her⸗ 
Bote / gar hinweg werffen? Will 
ehr ſich nitt / mitt der zeit / etwas 
freüntlicher erzeigen? Oder will 
ehe fein Barmhertzigkheit geng 
abſchneiden? Nunquid obliuſſcetur 
milereri Deus? "Will GOTT (ee 

” 2 พ ท 
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Math.n, 


Zn dem Sontag 


ner barmhertzigkhait gang vergeſ⸗ 
fen cvñ mag dic barmbergigEeit vor 
feinem zorn nit außbrechen Diſe vñ 
der gleichen wort / ſag ich / ſolt billich 
einer gedencken. Dann ſag an / was 
ſoll das gůt armenzelig vnd betruͤbt 
freivlin mehr thůn? Sy glaubt das 
Chriſtus der war Meſſias fey / der 
den Teütfel müg vberwinden unnd 
außtreiben / Syebegerer barım # 
hartzigheit / vnd hoffet bie felbig bey 
dem Herren Jeſu zůfinden Noch iſt 
Eain wort da / weder gůts noch bi 
fes. Nun bart doch zůuor Chriſtus 
allen betruͤbten / beſchwerten / be⸗ 
ladnen vnnd muͤhſeligen / zit (bm ge 
ruͤfft: vnnd verheiſſen / er woͤlle jnen 
allen helffen. Hat auch kheinem nye 
verſagt / der zů (bm vmb hilff kom⸗ 
men/ ja er hatt etlichen vngebetten 
geholffen. Warumb ſich aber Chri⸗ 
ſtus / auff diß mal alſo hart and bit⸗ 
loß erzeig / woͤllen wir hieniden ſagẽ. 
Das iſt gewiß. Die lieben Apoſteln 
babe ſich ſelber ab ſolchem vnfreünt 
lichen anzeigen Chriſti ver wundert 
Derhalben volget alſo (bom dem + 
uangelio. 

Vnnd es ſeind die Jünger zů 
dem Herꝛen nee geßer 
gen vnnd gefagt: Schick das 
weiß hinweg: Dann Te [chreier 
vnd ruͤffet vnsnach. 

Man diſputiert an diſem ohrt / 
auß was vrſachen dle lieben Apo⸗ 
ſteln dem Herren / des Weibs ſchrei⸗ 
en haben anzeigt. Etliche ſagen 


die Apofteln . . fey auß vnwilen / die andern ſa⸗ 


fi) des 


weıbs ange gen / es fey ans mictleiden geſchehen: 


vomen. 


ſch habs mitt den letſten / vnnd will 
lieber ain ſach die — iſt / auff 
das beſt / weder auff das boͤſt wen⸗ 
den. Vnnd ahn diſem orth / haben 
auch die lieben Alttuaͤtter vnnd 


. Keerer der Chriſtlichen Kirchen 


difpneiere / vnnd geprediger vonn 
der fürbitt der lieben Deiligen:onnd 


‚entlich alfo daruon gerede / Erſt⸗ 


lich ehs fey ein follich ding / vmb 


die anruͤffung ๒ ท ท 9 fürbier der lies 
ben Meiligen/das nitt noͤttig beſche⸗ 
be / alß ob vns ſunſt nit moͤcht ger 
holffen werden. Dann ehs werden 
vil ſelig / die khein Heiligen antuͤf⸗ 
fen. Man hatt auch jhn vnſer Hei⸗ 
ligen Chriſtlichen Kirchen / nie dar⸗ 
uon gtleert oder gehoͤrt / das kheiner 
müg ſelig werden / er ruͤff dann die 
N. an. Dann wann man ain noͤt⸗ 
tig ding zů —— darauß 
machen wolte / ſo muͤſſet man auch 
anzeigen / welches doch die Heyli⸗ 
gen weren / vnnd wie offt man ſie 
muͤſſet anruͤffen / welches nun nitt 


beſchicht. Darzů hat man nic Eheis Don anröffe 


nen deſter vnchriſtlicher geachtet / e a 


ม ว ก ห feinen noͤtten vnnd anligen/ 
nie gefage Maris Gottes mücter 
ber Gore für midi: fonder geſagt 
Almechtiger Gert bif mir genedig 
vnnd barmbersig. D Jeſu erbarm 
dich mein / vnnd hilff mir. Alſo ſa⸗ 
ge ich / haben bie Alten Leerer gelert 
das ong geholffen ward / wann 
wir (dom Eben Meiligen anruͤff⸗ 
en / oder khein fürbierer haben. 
Doch fo ver: / das wir บ ท 6 ſunſt 
geſchickt zů dem gebert machen:nie 
allain ein ทอ โอ ร Glauben / wie 
vnſer widerpare ſagt /fonder auch 
einreivends on bekumerts hertz mie 
ons bringen. Quoniam clamorem pau 
perum exaudit Dominus. Der Merz 
erhört das geber der armen / das 
iſt der diemuͤttigen / nitt beren die 
mitt verbengtem zaum / vnnd můt ⸗ 
willig jhn alle laſter fallen / vnnd 
nitt gedencken daruon abzůſton. 
Diſer chailgefalt vnſer widerpart / 
wie wir dann ſollichs auch leiden 
mügen. Aber zů dem andern / ſchrei⸗ 
ben vnnd leeren die Heiligen Däcs 
ter / das der lieben Hayligen für⸗ 
bitt auch kroͤfftig ſey / vnnd cin 
groß vermüge ber d OC / ท ท ท อ 
das wir auch die felbigen anruͤffen 
follen/ale vnſere bruder ondmirglis 
der / welliche auch onfer fecligEbeie 
vnd wolfartbegeren vnd Rue 

er 


g Ser heis 


TP 


Väise $. 
ย ม 0.9. 


Math.5. 


Reminiſcere. 


Aber doch ſeind die lerer hefftig und 


vaſt wider die / welche von ihrem boͤ⸗ 
ſen ſündlichen leben nit woͤllen ab⸗ 
ſton / vnnd jhr ſach gantz vnnd gar 
auff der Heiligen fardt fenen. Vnd 
die menſchen gefallen vns auch nic/ 
wiſſen vnd woͤllen ſich nit entſchul⸗ 
digen. Das aber vnſer widerpart/ 
der lieben hailigẽ fürbie nie wil / wun 
dere mich nir:Danmdieweil ſy der lie 
ben beiligen glauben nie band / fo 
mügen fie ſich auch derfelbigen fürs 
bie vnnd verdienft nie troͤſten. Tun 
wir wöllenjegund gnůg vonn difem 
haben / vnd béien was Thriſtus / den 
Apofteln/für ค ร antwurt geb. 


Der herꝛ Iſus hat geantwurt 
Ich bin allain denen ſchaͤflin / die 
von dem Haus Iſrael verloren 
ſeind / zů ließ gefendt worden. 
Die antwurt Chrifki fall mir bes 
ſcheidẽheit verſtandẽ werdẽ / dañ wie 
er hie ſagt / Er ſei nit vm̃ der haiden / 
ſonder vm̃ der Juden willẽ khomen / 
iſt gleich ein red /alsdo ehr anderſt⸗ 


wa fagt. Mifericordiam uolo,er non. 


facrificium, Ich will niedas opfer/ 
fonder die barmhertzigkheit Das 


iſt ich will fürnemlich die barmhertz 


igkheit. Dann ob ſchon Gott das 
opffer auch haben will, wieebr auch 
follihs dem Jüdiſchen vol auff⸗ 
gelegt / vnnd vonn (bm geforderr/ 
fo hatt erdod) mehr luft gehapt ab 
der Barmher tzigkheit / das iſt / wañ 
ein Menſch mitt dem andern hatt 
ein mittleiden gehapt. Alſo haben 
wir auch ein Teyxt jhn dem Euange 
lio / do Chriſtus will / das wir zů 
dem erſten vns mitt vnſerm brüder 
vertragen ſollen / vnnd darnach vn⸗ 
ſer opffer außrichten: Wie wir dann 


vorhabens ſeind ahn dem ſelbigen 


ohrt / etwas weitter daruon far 
gen / vnnd anzeigen wie che ein 
geſtalt hab / mitt den zwayen ges 

otten Gottes / vonn der liebe Got⸗ 


reg vnd des nechften.L Nun zůr ſach / 
Das Chriſtus hie ſagt von den ver⸗ 


Lernen ſchoͤfflin / des haus Iſraels/ 
zeiget eht an das er (bo fürnemlich 
zů den Judẽ auß welchem geſchlecht 
ehr auch geboren / khommen fey/ 
wie dann der Heilig Paulus/der Tu 
den freiheit jhn den Epiſteln zů den 
Roͤmern vnnd Epheſiern anzeigt. 


LVI 


Dergleichen jhn den Apoſtelbũch/ Acıo.ım 


ſagt Kam vi Barnabas/wie ine 
beuolben / das ſie zů dem erſten ſoltẽ 
den Juden dz Reich Gottes verfün 
den / die weil aber die Judẽ nit woltẽ/ 
ſonder ſich ſelber der gnaden Gottes 
vnwürdig machten / wandten ſich 


die Apoſteln zů den Haiden. Weit⸗ 


Abrahams 


ther / wann man Den handel recht พ ั ก ล nady 
will nachgedencken / fo batt auch dem glanbt, 


Chriſtus mitt Guter antwurt den A» 
pofteln gegeben / dem Haidniſchen 
ftewlin nichts abgefchlagen. Dann 


nach der LU er Pauli / geberen nice Rom. ga 


allain die sp dem famen Abrahe / vñ 
feind recht Iſraeliten / welche nach 
dem Both des Abrabams famen ep 
Finder feind: fonder alle die /fo des 
Abrahams glauben annemen. Alſo 
nad dem Glauben / gehoͤrt das weib 
zů ben verlornen ſchaͤff lin des Maus 
Iſt aels / das iſt / zů ben Juden wel⸗ 
chen die groſſen verhaiſſungen ges 
ſchehen ſeind / namlich das ſy durch 
den Meſſtam / welcher der recht ſa⸗ 
men Abrahe iſt / ſollẽ gebenedeit wer 
de. Nun volget weiter In dem Teyt. 

Vnd das weib iſt hinzůkomen 
dem Herren SD fuͤs gefallen / vnd 
gefagt. Ach Herr bit mir. 

Das weiblin laſſet ſich nie aberets 
ben zfonder volget nach / hatt hoff⸗ 
nung der Herr werd fie nice laſſen 
fonder ſhr helffen. Vnnd dar ſehen 
wir widerumb,dasdas welblin (bm 
laſſet die ſach angelegen ſein / als ob 
ehs ſhe eigen ding wer. Sy ſagt abs 
ermals nitt. O Mer: hilff meiner 
Dochter. Sonder. D Der: hilff mir. 
An difem orth / dieweil der Teve 
nice ſchwer zůuerſthon / müß ich 
dannochr aim warnung thün / 
sn den kindern / wie ich hieoben 

gethon 


๒ ๕ ๕ ๕ vnnd 
möürter bal: 


ien follen, 


Sin dem Sontag 


ie fid die gethon hab / zů den vattern vnnd 
kinder gegẽ Růttern. Es ſollen ye ſich die kinder 


alſo wol haltẽ jn jrer geſundhait ge» 
genden ältern/das potter und můt⸗ 
ter nie vnwillig werde jn jrer krank 
heit / Dann wann ſich die Einder/ 
weil fie gefund fein/fo vbel gegen var 
tern vnnd muͤtern haltent / iſt nice 
wunder / das man zun zeitten / vonn 
wegen jhrer kranckheit / vndultig vñ 


wunderlich würt. Aber von der Ein» 


der gehorfam würd anderfiwager 


fast. 

. Der Herꝛ Jeſus hatt geant- 
wurtet. Es iſt nitt gůtt das man 
das Brot den Kindern nemme/ 
vnd es ben handen do fürwerff: 

Mit difen worten bart Chriftus 
wellen anzeigen/man ſoll gůts thůn 
do es wol angelegt ſey. Dieweil aber 
die haiden ſich ſo gantz vnd gar inn 
die Abgoͤtterey / vnd ander ſünd vñ 
ſchand begebẽ / ſeyen ſy nit wert das 
man jhnen gůts tuͤhe. Sonder wer 
einem Hayden wolt gůts thůn / der 
chaͤtte gleich / als wann einer den Ein 
den das brot neme / vnd wurf es den 
hunden für. Diß iſt nit der geſtalt ge 
redt / als ob die Juden E from vnnd 
wie, / auch der gůtt haten Gottes 
fowol würdig:fonder Chriſtus redt 
nach gemainem brauch der Juden/ 
woͤlche ye mainten / ſy gehoͤren allein 
Gott dem Merten zů / aber die Pay⸗ 
ben weren nit würdig / das [ท Dag 
ertrich tragen / oder die Son ſolt an 
เศ vnſer Derzeinen Ju 

o lang bett vmbherzogen und 
auffgebalten / wie wurd chr ſich ges 
fielebaben. Aber das betruͤbt weib/ 
gibe dife antwurt. 

Eya Ger, Nun effend Doch 
Die kleinen hündlin vonden ber 
femlin / welcye von der Herren 
sifch fallen. 

&y will alle zů Chriffo fagen/ 
Es iſt wol war/ dasmandas brodt 
nit von den Einden nimpt vnfoldhe 


den hunden fürwürfft:man laſſet ar: 


ber darumb die hündlin nit hunger 
ſterben / ſonder günet jn zů dẽ wenig 
en bie broͤſemlin / welche von jhrer 
n tiſch Fallen. Ale beger ich nie 

das man mich bas halte vnnd mehr 
1 erzeige / weder den jun 
n / ſonder ich begere allein dz man 
mich nit gar außſchlag oder hinweg 
jag Zen nur ain Eleine freündt⸗ 
ſchafft thuͤe / welches doch on nach⸗ 
theil vnd ſondern ſchaden / der juden 
wol geſchehen mag. An difemobre/ 
fine man ein groflenglauben / vnd 
darneben ein grofje vnd lobliche die⸗ 
mũt. Sy bekennet frey / das ſy ja der 
freündſchafft vnd gůtthat vnwür⸗ 
dig:aber nichts deſtweniger / ſtůnd 
fe ibn hoffnung der Mer: werde ſie 
nitelaffen / vnnd iſt jhr auch gang 
nach jhrer hoffnung vnd willen wi⸗ 
derfaren. Dann aljo volgt jhn dem 


ext. 

Auff das hat Chriſtus geant 
wurt. © weib dein glauben iſt 
88 dir beſchehe wie du wilt. 

nd in derſelbigen ſtund / iſt (bg 
Dochter geſund worden. 

Ja gwißlich hett das weib nit ein 
fo vaft groſſen glauben gehapt / es 
were zeittlich von Chriſto dem herrn 
abgewichen / vnnd troſtloß heimge⸗ 
—— Aber wir ſehen wol/ daß das 

aidniſch weib/wie Abrabamıgar 
bey wider alleboffnüg geboffer bat. 
Dann bedend nur was groffer an? 

oͤß / vnd wie vil vrſachen deß zweif 
sdiß weib bar gehabẽ: Der erſt an 
ſtoß was der / das fie mocht gedenckẽ 
wie die Juden ſo gar khein mittlei⸗ 
den / mit den Hayden haben / ſonder 
wie oben geſagt / hielten Te für ain 
volck das Bote nit zůgehoͤret / des 
ſich auch kein frumb menſch ſolt an⸗ 
nemmen. Der ander iſt / das Chri⸗ 
ſtus dem weiblin / wie wol er gantz 
diemuͤtig vñ freüntlich vo Im ange⸗ 
ſprochen / gar khein antwurt gibt / 
—* thůt / alsober das weib nitt 
gehoͤrt hab / ja er will ſy nit anſehen. 
Sum 


Reminiſcere. 


Zum dritten. Ob ſchon die Apo⸗ 
eln für das Weyb betten / erlan⸗ 
get ſie ſo wenig / das ſich Chriſtus 
gleich ſtelt als ob ehr jhr gar kain 
Sin thůn wole / wölle ſich auch 
Gottloſen vnnd abgoͤttiſchen 
Hayden nichts annemen. Zum vier⸗ 
sen / fo vergleicht Chriſtus das 
Weyblin/ mebr einem hund / wer 
der einem menſchen. Aber des alles 
vnangeſehen / verbarrer das weib> 
lin / laſſet ſich nit (rr machen, 
glaube vnnd trawet Chꝛriſtus wer⸗ 
de fie nie onerhöse vnnd vnbegabt 
von jhm ſchicken / vnnd wie fie ges 
laubt / alfo befhiche (ar : Dann in 
derfelbigen [โน ท อ / ward jhr doch⸗ 
Ger ledig des béien Geiſts / vnnd 
ganz gefund. Nun folc aber einen 
wundern/warumb Jejus das arm 
vnnd cllend Weyblſin jo lang bat 
auffgesogen / vnnd nit zů dem er⸗ 
[โอ ห oder andern กา ด | / nach ern⸗ 
ฎา ร ๓ ๓ 5 ſtlichem geber er hoͤret? Erſtlichen 
— ง ift @ ๐ 6 darumb beſchehen / das des 
langfam ers Weiblins glauben probiere wurd/ 
st, vnnd an tag kaͤm: nic vmb 603 โร 
willen / der alle haimligkayt zů⸗ 

vor wayßt / fonder vns zů Gurtt / 

vnnd zů vnferer vndrerweyfung/ 

auff das wir willeren / wie wir vns 

Aën vnferem gebet folcen balten: 

nämlich nic alfo bald abfallen/ nic 
vrdriſſig / vndultig / oder vnwil⸗ 

lig werden / ſonder ſo lang anhal⸗ 

ten biß das wir/ nach dem willen 

Gottes / vnnd ap vnſerem nun er⸗ 


hoͤret werden. Deren Exempel ſeind 


mehr / in den Heyligen Euange⸗ 
lio / woͤlche ich / vmb kurtze willen/ 
nun zůmal / nit anziehen will. Die 
ander vrſach iſt die / das Chriſtus 
mit dem Weyblin / der Juden vn⸗ 
glauben vnnd hartneckigkayt hatt 
Math.ız. Zollen fEratfen: Wiedann der Der: 
anderfiwo das Exe mpel der Ni⸗ 
ninieeen บ ท ก 0 der Künigin von 
Morgenland angesogenbar. Dann 


warlıch das Weyb hat ein groͤſſern 
glauben gehabt / weder vil tauſent 


Juden / die doch mehr Predigen 
von Chꝛriſto gehoͤrt / mehr wunder⸗ 
zaychen geſehen haben / weder diß 


LVII 


Weib. Derhalben auch Chriſtus bie Mach-s. 


ſagen moͤcht / wie an einem an⸗ 
dern ortth von dem Centurione/ 
das ehr gröffern glauben in Iſra⸗ 
bel nic gefunden bet. Alfo baben 
wir nun 5 ม ิ ท า ด | gebözee / wie ſich 
Chꝛiſtus Zeie gegen dem Hayd⸗ 
niſchen Trein gehalten hab / nem⸗ 
lich fraindtlich vnnd guͤttig. Woͤl⸗ 
len wie nun Sp Euangelium techt 
brauchen / ſo muͤſſen wir vns nit 
allain zů Chriſto dem Herren / al⸗ 
les gůtten verſehen / vnnd vnſer 


hoͤchſte vnnd ainige hoffnung inn 


ſhnen fegen : ſonder wir muͤſſenn 
vns auch fraindtlich / gůtwillig 
vnnd Bruͤderlich gegen einander 
halten / vnnd ſo vil müglichen / ye 
einer dem andern / nach der Leer 


des Heyligen Be / belffen ſein Bala.a. 


burd ragen. Dann darinn ſtehet 
die erfullung deß Goͤttlichen geſatz. 


Wir ſollen jbe barmhertzig vnnd Matißh.s. 


mitleydendt ſein / wie vnſer Him⸗ 
Wier Patter / woͤllen wir anderſt 
kinder Gottes ſein / vnnd nach vn⸗ 
fer hoffnung vnnd troſt / das S⸗ 
wig Vatter land befigen. Zů woͤl⸗ 
chen euch vnnd mir helff Iheſus 
Chriſtus der mit Got dem Vat⸗ 
ter vnnd dem Heiligen Geiſt 
regieret vnnd herrſchet 
ihn ewigkait. A⸗ 
MENn. 


P Andem 


An Dem Sontag 





A ME = 


An dem Sontag Oculi 
Euange. Quce 21.35 Dillingen 
gepredige.i54> 





bet dẽ teüffel außtriben / da redet 
der ſtum̃: vnd das volck verwun 
dert ſich:etlich aber vndter jnen 
ſprachen:er treibt die Teüfel auf 
durch Beeltzebub den oͤbriſtẽ der 
teüffel:die andern aber verſuͤchtẽ 
jn: vnd begerten ein zaichen von 
jm / võ him̃el: Er aber da er jr ge⸗ 
dancken vernã / ſprach er zü jnen 
ein jetzlich reich / das in jhm ſelbs 


zertrent iſt das wirt wuͤſte / vnd 


ein hauß felt auf dz and: Iſt dañ 
der Satanas auch in jm ſelbs ge 


trẽt / wie will ſein reich beſteẽ? die 
weil jt ſaget / ic) treib die teüffel 
auß durch Beeltzebub: So aber 
ich die teüffel durch Beeltzebub 
außtreib / durch wen treibẽ ſy deñ 
ewere kinder auß darum̃ werde 
ſy ewere richter ſein. So ich aber 
durch dẽ finger Gottes die teüfel 
außtreibe:ſo di je dz reich Gotes 
vber euch kommen. Weñ ein ſtar⸗ 
cher gewapneter fein hof bewa⸗ 
ret / ſo bleibe das fein mit friven: 
wenn aber ein ſtercker vber jhn 
kompt / vñ vberwind jn / ſo nimbe 
er jm alle ſeine weer vñ harniſch / 
Seed fich verließ / vnd thailt 
dẽ raub auß. Wer nit mit mir iſt 
der iſt wider mich:vñwer nit mit 
mir famlet der zerſtrewet. Denn 
der vnraine geif von Dem mens 
ſchen auffert / fo wandert ebe 
durch dürre ſtete / vnd fücht růh: 
vnd ſo er nit findet / ſpꝛicht er/ ich 
will wider vmbkerẽ in mein hauß 
darauß ich gangen bin: vnd wañ 
er kombt / ſo findet er mit beſen 
gekert vnd geſchmuckt / dañ geet 
er hin / vnnd nimbt ſiben andere 
geiſte zů jm / die aͤrger ſeind dann 
er ſelbs: vnd wenn fe hinein kom⸗ 
men/wonen fie da / vnd werden 
die letften ding deſſelbigen men 
ſchen ärger dann die erften/ Ond 
es begab fich da er ſollichs redet / 
erhüb ein weiß Im volck jhr ſtim̃ 
vnd fprachzäjm) Seelig iſt der 
leib der dich trauen bat vvnnd die 
bꝛüſte die du geſogen haſt / er a⸗ 
ber ſprach / ja freylich / ſeelig ſeind 
die / die da hören das ment Got⸗ 
tes บ ท อ das behalten. 


Außlegung. 
Wie 


S Oculi. 


Jewol der Allmechtig 
ewig vnd guͤttig Gott / die 
boßbait nic geſchaffen⸗ 
auch niemand zů der boß⸗ 
Hait zwingt oder เ ะ ต ๒ 6/ 
noch vil weniger wolluff und gefals 
len anderen hat:noch iff cr fo wun» 


derbarlich und gwaltig in feine wer; 


Gottes eer 
nnd gwale 
mag nies 
mandts hin 
dern. 
Era 
Kom. 


cken / das er bie boͤſen menſchen vnnd 
je boßhait wenden vñ brauchẽ mag / 
zů wolfart ſeiner geliebten vnd got⸗ 
ſeligen menſchen. Deß haben wir E⸗ 
—— in dem alten vn negen 
eſtament. Dañ ſo wir allain woͤllẽ 
anſehen den Tyranniſchen Künig 
Pharaonẽ in Egypto / befinden wir 
vnd muͤſſen bekennen / dz ep mit ſei⸗ 
ner Tyranney / die eer Gottes / vnnd 
der kinder von Iſrahel glück vñ wol 
mer gefürdert hat / dann gehin⸗ 
t. Das iſt wol war / er hat die Ty⸗ 
ranney nit angefangen / dz er wolt 
anzaigen / den groſſen gwalt Got⸗ 
tes / noch vil weniger / dz die Iſrahe⸗ 
liten / auß feiner dienſtbar kaĩt in bag 
gelobt vnd verhaiſſen Land kom⸗ 
men ſolten:aber Gott der Herr / nach 


ſeiner barmhertzigkait / hat ſein eer 


erzaygt / vnd den kindern von Iſra⸗ 
bel geholffen. Alſo in dem neiven Te 
ſtament / namen jnen die Scheiffe> 
derten vnd Pharifcer / ſampt der 
üdiſchen DbrigEait für / Chriſtum 
vnd alles was dem zůgehoͤrig derges 
ſtalt außtilgen / das auch ſeines na⸗ 
mens nit gedacht wurde: vnnd vmb 
diſer vrſach willen / haben ſie die A⸗ 
poſteln verfolget vnd veriagt. Was 
iſt aber geſchehen? Seind bie Apo⸗ 
ſteln vnd jünger Chꝛiſti weit veriagt 
worden / ſo haben fie auch das Euan 
elium / das iſt den Chriſtlichen glau⸗ 
igen vnnd was zů dem gehoͤrt / deſt 


weitter gepredigt. Gleiche geſtalt hat 


es auch in dem heüttigen Euange⸗ 
lio, Die ſchriftglerten wöllen Chriſto 
die eer - 1 man ſag / Er 
müg vnd künn die boͤſen Gaiſt mech 
ſeinem willen / vnd auß aigner kraft 
außtreiben / ſonder ſolches beſchehe 


— 
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auß beyſtand vñ hilf des Beelzebub. 
Aber mit diſer gotsleſterung gebe fie 
vrſach / das Chriſtus feine wunder⸗ 
werck / deſtfleiſſiger verantwort / vñ 
nachmals deſtmer glaubens bei dem 
gemainen volck erlanget. Aber wir 
woͤllẽ nudẽ Text bes Euangelij hoͤrẽ 


Der Her: Jeſus warf ein Zeg 

el auß / vnnd der was ein ſtum̃ / 

nd nach dem erden Teüfel hat 

außgeworffen / hat der Hu ger 

redt: vnd Dog volck hat ſich do⸗ 
rab verwundert, 


In dem Euangelio Mathei leſen Math.ı= ` 
wir / das diſer menſch nit allain ein 
ſtum̃ / ſonder auch taub vnd blind ſey 
geweſt: hab weder hoͤren noch ben. 
noch reden künnen / alſo hat jnen der 
Teüffel verderbt. Vnd an diſem ort / 
follen wir abnemen vnd bedencken/ 
was groſſe zorn neyd vnnd haß / der 
laidig Satan wider uns arme men: Satan ein 
[๒ ๓ gefaffer bab,das ehr vns / wo —— 
Im můglich / nit allain ap den augẽ / der menfae 
dem mund / vnd oren / ſonder an den 
—— vñ ſeel verderben wurd. 

ann an einem menſchen zaiget er 
an / wie ehr gegen allen geſinnet ſey. 

Derhalbẽ ſpucht der eilig Paulus, Epbe d. 
das wir / nit mit blůt vnd fleiſch / ſon⸗ 
der mic den ſchalckhaftigẽ Geiſtern 
vnd zůkempffen haben. 

er Heilig Petrus aber ſchreibt / das (Det: 
vnſer widerwertiger/der Satan / ge 
rings weiß / vmb uns ziehe / wie em 
bruͤlender Loͤrb / ſůche was er vers 
ſchlucken vnd verderben kinde. Sol⸗ 
ches thůt der Satan nit on vrſach / 
onder ſůchet ſeine abgeſagte feind/ 

eiſſet fich wo er denfelbige müg [cha 
den thůn. Wir haben mm (be in dem 
Sacrament des H. Tauffes wider, 
ſagt:vnd ob wir ſchon / laider / wenig 
dar an gedencken / ſo vergiſſet doch 
der Satan / deſſelbigen nicht / ſonder 
ſůchet feine feind wo ihm müglich/ 

ห ญะ ชา ษา en. —— 
od zů verwundern ab vilmen» 
Hu ed 


Anden Sontag 


ſchen / die fich nit allain nit vor (bm 
foͤrchten / ſonder machen fraindt⸗ 
ſchafft mit jm / geben ſich in fein ge⸗ 
ſellſchafft / vertracen im alles gůts/ 
Menſchẽ ge ſůchen troſt vnnd hilff bey im: vnnd 
ben ſich můt woͤllen darnach ander leüt bereden/ 
—— indeß es ſeyen gůtte vnd dienſpare gaiſter. 
(บ ๑ กั น Aber die vermaindten —* thůnd 
mer vnd groͤſſeren ſchaden / weder 
die abgeſagten feind. Nun von di⸗ 
ſem genüg. Ich hab allain ſollichs 
warnungs weyß wöllen fagen/auff 
das wir nitallain acht baben บ ท ก อ 
darauf ſehen / Wie ſich der Satan/ 
gegen etlichen menſchen / ſo neydiſch 
vnd Tyranniſch hab gehalten / ſon⸗ 


der auch in ſorgen ſtehen / vnd ver⸗ 


huͤten / das er nr gleiche ſchaden vns 

zůfuͤge. Es iſt ja gwißlich ein groß 
ellend/wann einer leyplich / blind/ 

taub vnd fFummend ift: aber wann 

- einer dermaffen von dem Satan 
verderbe/daser kain gůts oder got⸗ 

ſeligs hoͤren / reden noch ſehen will o⸗ 

der mag / das haiſſet allerſt groſſer 

Geiſtlich ammer / vnd die recht toͤdtlich ſucht. 
fium /taub Nun gang ein jetlicher in ſich ſelbert 
vnnd blind erforfch vnd erfare wie cr geſchickt 
ſein. ſey / warzů er luft vnnd liebe hab / fo 
würdt ehr ſelber mügen vrthaylen 
vnd erkennen / ob er von dem Sa⸗ 
tan etwas ſchaden empfangen hab. 
Befindt er / etwas mangels fo lauf 
er zů Chriſto / laſſe fm heiffen / ſehe 
darnach fürſich das jhm nit ergers 
vnnd boͤſers widerfare. Fürwar ehs 
ſeind ſetzund ganz vil / die wol dürf⸗ 
fen, das mon ſy zů Chꝛriſto fuͤret auf 
das er / den béien Geyſt von jnen ja⸗ 
get: dann jre augen ſeind dergeſtalt 
verderbe/das fie nichts gůts feben/ 
je mund rede nichts gůts (br oren 
bösen nichts güre:fonder allein was 
böß giftig vnnd ſchedlich iſt / das ſe⸗ 
ben / hoͤren vnd redenfie.Dife kranck 
hait iſt jetzund ſonderlich gmain bey 
vnſer widerpart / woͤlche nichts gůts 
bey der Heyligen kirchen ſehen oder 
hoͤren kan / ſonder allzeyt das boͤß. 
Die mißbreüch zeühet man herfür 


mic groſſem vnnd vnendtlichen get Die Luth⸗⸗ 
ſchray: aber von den rechten vnnd gehen 
waren breüchen / wıll man nichts Are เท der 
ſagen / noch hoͤren. Nun wir möls bréen ſcha. 


len wider ap bé Text deß Euangeltj. 


Etliche auß jnen haben ge⸗ 
ſagt. Er (der Dep ) würft die 
Teüffel auß / mit krafft vnd bey⸗ 
ſtand deß Beelzebub / der eg 
Fürſt vber die Teüffel iſt. 


Matheus zayget an / das fich das Math. va. 
gemain volck ab dem groſſen zay⸗ 
chen verwundert hab / vnnd geſagt. 
Iſt aber das nit der Son Danider 
Als wolten fie fagen. Es iſt ein ge> 
main afchray/wic das Meſſlas auß 
dem geſchlecht Dauid / foll geboren 
werden / zů eng kom̃en / groſſe wun⸗ 


derwerck thůn / vnnd vns auß allen 


noͤtten helffen. Wer wolt aber diſen 
Jeſam von Nazareth nit darfür 
annemen? Vnndalſo / fienge das 
volck an / wolten groſſes gie billic/ 
von Chꝛriſto halten. Solches moch⸗ —— 
ten die Phariſeer nit leiden / beſorgtẽ ง อ ก ก อ fine 
fie wurden fürhin nit mer fo bech ge eer, 
halten / vnd wie das ſprüch wort lau⸗ 
tet / jr müns wurd nim̃e ſouil gelten / 
der halben fiengen De an / vnd wolten 
das wunderwerck Chriſti verachten 
vñ vernichtẽe / auf das dz volck defk- 
weniger von Chꝛiſto hielt. Dieweyl 
fie aber nic konten ſagen / Der men» 
ſche het kain Teüffelbey jm gebabr/ 
auch nic kundten leügnen das ibm 
warlich geholffen wär / vnnd das 
durch Chriſtum: fo ſagen vnnd les 
ſtern ſie / Chriſtus hab ſollich zaichen 
nit auß aigner krafft / noch auß bey⸗ 
ſtand Gottes / ſonder auß des Beel⸗ 
zebubs hilff gethon. Als wann wir 
jetzunder von den Zauberer vnnd 
Schwartz künſtlern fagenifiebaben 
ein teüffel im gab / oder künnen 
Den teüffel beſchwoͤren / das er müß 
reden vnnd thůn was fie wöllen. 
Nun Chriſtus der Der: würde fi 
gar erlich vñ ernſtlich เพ พ 

n 


Math. um. 


Romtt, 
Act, E, 


, ๑ ๓ ๒ 


Vnnd andere verfüchten den 
herren / vnd begerten ebe folt om 
zaichen von bimmelthän. 

Das iſt / fie begerten ain zaichen / 
nit darumb das fie Chriſtum / durch 
groͤſſere / boͤhere vnd wunderbarli⸗ 


che zaichen deſt baß vnd gewiſſer er⸗ 


keñen koͤnten: ſonder das fie deſtmer 
vrſach hetten Chriſtum zů ſchentzlẽ 
vnd zůuerſpotten. Dann dieweil fie 
das groß zaichen / dz doch jederman 
ſehen / greiffen vnd hoͤren kund / ver 
achten / vnd zů dem boͤſten außlegen / 
ſo waͤr nit —— groͤſſere zai⸗ 
chen / valſchlich zůnerdammen / als 
ob ſie zauberiſcher weiß / durch den 
teüffel / oder ſunſt naturlichen beſche 
ben were. Dieweil aber Chriſtus bie 
valſchen berruglichen vnd neydifche 
gedancken der fchriffgelerren vnnd 

barifeer wol erkant / wolt er jnen 


kain zaichen von him̃el geben / da⸗ 


Fon fie ſehen und mercken künten / dz 
er ain warer natürlicher Son Got⸗ 
tes were:ſonder / wie ehr anderſtwo 
fage/dem Ebrechiſchen giftigen ge: 
ſchlecht / würt das zaichen Jone ge: 
geben / Dann wie Jonas / drey tag 
vnd drey nacht in dem waldfiſch ge⸗ 
weſt / alſo würt auch des menſchen 
Sun / drey tag vñ drey nacht ſeyn in 
mitten des Erdtrichs: das iſt / Ehr 
würt ſterben vnd begraben werden / 
aber an dem dritten tag / von dem 
todt widerumb aufferſton / vnd dar 
mit gnůgſam beweyſen / das er / wie 
zu zů den Roͤmern ſchreibt / ein 
un Gottes / vnd ain herr des todts 
vnnd des lebens ſey. Aber von diſem 
genůg. 
Do aber der herr jre gedanckẽ 
แอ bat ehr zů jnen gefagt. 
in jhedes Reich das wider fich 
ſelbs zertrent / würt verwuͤſtet / 
vnd würt ain bouf auff das ang 
der fallen. Wañ aber Satanas 
wider ſich ſelbs zertrent / Wie 
würt Donn fein reich beſton. Die 


weil jhr ſagen ich werff die Teü⸗ 
fel auß durch Beelzebub. 


DasSLucas andifem ort ſagt / der 
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ber: Jeſus hab die gedãcken ð ſchrift 
— Phariſeer geſehen / ſol⸗ เร อ | ๆ 
jr nit verſton der geſtalt / als ob flug gefchen 


die Phariſeer vnnd ſchrifftgelerten / 
nit offentlichen / vor allem volck / die 
Gotßleſterlichen wort geredt haben / 
ſonder allain haimlich bey jnen ſelbs 
gedacht. Sonder der H. Lucas will 
vns anzaigen / dz Chriſtus wol ver⸗ 
ſtanden hab / nit allain die wort der 
Schrifftgelerten vnnd Pharifeer/ 
ſonder auch jhre gedancken / das iſt 
die vrſachen / warumb feine feindt / 
alſo freuenlich vnnd můtwilligklich 
geleſtert haben. Dannder ſchrifftge 
lercen vnd Phariſeer wort / ſeind nie 
auß vnwiſſenhait oder mißuerftäd/ 
fonder auß neid vnd haß beſchehen a 
vn allain der mainung / wie hieoben 
geſagt / das ſie Chriſto dẽ herrn / ſein 
reputation / namen / eer vñ glauben 
abſtelen moͤchten. Dann ſie wiſten jn 
jrem hertzen / das es ei ain andere 
geſtalt mic Chriſto bär/ weder fie bé 
volck fürgeben wolcen. Vnd das iſt 
die vrſach / das ſich Chriſtus fo ernſt 
lich vnd dapfer verantwort. Ain ye⸗ 
des reich / das wider ſich ſelber zertrẽt 
vnd vnder jm ſelber vnains iſt / das 
mag nic beſton / ſonder můß verder⸗ 
ben / vñ ain hauß auff das ander fal 
len. Diſe wort muͤſſen wir / vmb der 


einfeltigen willen / etwas weitleüffi⸗ Ain veich mi 
ger erkläre. Wanain Künigreich / der ſich ſel. 
landſchaft / Stat vñ Burgerſchaft ber / beſtade 
woͤllen bleiben vnd recht er haltẽ wer MI 


den:fo muͤſſen die Burger alle ſamen 
ainer mainung vnd ains ſinnes ſein: 
nämlich dz ye ainer des andern nutz 
fürderen vnd ſchaden wenden woͤl⸗ 
le / vnd alle ſachen thůn vnd laſſen / 
dahin richten vnd wenden / auf das 
man koͤñ vñ müg bey ainander blei⸗ 
ben. Dann wann ainer wolt zerbre⸗ 


chen mag der ander auffricht / ainer 
verthũn vnnutzlich / was der ander 


mit groſſer arbait über komẽ hat / [๑ 
อ tü win 


Sin dem Sontag 


wiire man nit lang mügenbey ains 
ander bleiben , Alfo wañ vil werck⸗ 
maiſter an ainem hauß feind/wöllen 
das ſelbig ๒6 น ั พ ท / wañ ſie nit all ai⸗ 
nes fürnemens ſeind / naͤmlich das es 
wol vnd eerlich außbawen werd / fo 
iſt koſten vnd arbait verloren. Auß 
diſem mügen jhr die mainung Chri⸗ 
ſti verſton . Chriſtus hat ſein reich/ 
will auch des erhaltẽ / wider den Teü⸗ 
el vnd menglichen / die menſchen a⸗ 
er gehoͤren in das reich Gottes / die 
begert er auch an leib vnd an ſeel ſe⸗ 
lig zůmachen / thůt jnen ส ุ มิ 66/ für⸗ 
dert ſie zů allem glück vnd hail. Her⸗ 
gegen der Satan hat ſein reich / be⸗ 
gerte auch ſolchs zů erhalten / iſt der⸗ 
halben Chriſto dem herren vnd allen 
menſchen feind / begeret denen layd 
on laſter / ſchand vnd ſchaden zů zů⸗ 
fuͤgen / weil er nun des gmuͤts vn Rn: 
nes iſt / ſo iſt wol zůglauben / das ehr 
dem menſchen kain gůts zůthůn be⸗ 
—— den aller groͤſten ſchadẽ. 
nd des halben ſeind die Teüfel vn⸗ 
der ainander nit ſo vnains / das ai⸗ 
ner an dem menſchen beſſere vñ hai⸗ 
le / was der ander ver derbt hab: ſon⸗ 
der ſie ſeind all ains ſfinnes vñ vorha⸗ 
bens / wider das gantz menſchlich ge 
ſchlecht / wie ſie das anleib vnd [6 ๕ / 
eer vñ gůt verderben mügen. Vñ da 
rauß volget / das Beelzebub nit hel⸗ 
fen würt / das man die andern Teü⸗ 
fel außiage. An diſem ort ſollt ich je 
tzund auch billich ſtraffen vnſer wi⸗ 
derpart / welliche auch die groſſen 
wunderz aichen / ſo etwañ bey der He: 
ben heiligẽ begr aͤbnuß beſchehen e 
ber wellẽ dem Teüfel / weder den auß 
erwelten Gottes züfchreiben.YTun 


Wañ ich aber durch beiſtãd Dee 
Beelzebub die Teüfel außwürft 
durch wz beiſtand werfen ewre 
kinder die Teüffel auß⸗ Darumb 
werden ſie ewere richter ſein. 

Die kundtſchafft zeiget an / das 


Chriſtus des Satans oder Beelze . 


bubs beiſtand oder hülff nit bedurf. 
Dann dieweil der namen Jeſu Chri⸗ 
ſti alſo krefftig / dz durch anruͤfung 
des ſelbigen die heiligen Apoſteln / al⸗ 
le boͤſe geiſter mügen außwerffen/ 
wer wolt dann gedencken / das Chri 
ſtus frembder hůlf ap ſolchem werck 
beduͤrff. Nun iſt es gc war / das die 
Apoſteln / nit auß aigner krafft / nit 
auß hülf des Beelzebubs / ſonder al⸗ 
lain durch anruͤffung des namens 
Jeſu Chriſti / habẽ den beſeßnen mẽ⸗ 
ſchen / durch außtreibung der gei⸗ 
ſter / geholffen Dann ſolches beken⸗ 
nẽ auch die zwen vñ ſibentzig junger 
dem herren ſelbs / ſprechend er: die 
boͤſen geiſter ſeind vns auch vmb dei⸗ 
nes namens willen gehorſam. Was 
iſt aber das / das Chriſtus z den Fu 
den ſagt / Ewere kinderwerdẽ ewere 
Richter fein? Es iſt gleich ſo vil ge⸗ 
ſagt. Meine Apoſteln / die werden be 
weiſen / dz je mir vnrecht thůn. Dan 
wann jr fie werden fragen / wer jnen 
den gewalt geben hab Teüffel auß⸗ 


zůtreiben / dieweil fie jnen vormals 


nie gehabt: So muͤſſen vnd werden 
fie ſagen / dz ſie ſolchen gwale/ nit vo 
dem Beelzebub / ſonder von mir em» 
pfangenbaben. Wañ nun andern 
leuten mein namen vnnd gewalt fo 
Ereftig/ift güc zügedenchen das ich 
für mich felber auch de Teüfel ſtarck 


£u, ıo. 


gnüg bim, Es wil auch Chriſtus / an 
diſem ort / die valſchẽ vrthail der Ju 
den ſtrafen / darum̃ das ſie ein gleich 
werck / vngleich vm̃ der perfon wil⸗ 
len/vrehailen. Dan wann Chriſtus Valſche erg 
boͤſe geiſt außtreibt / ſo legen ſie jm fol "bal Ber 
ches zum boͤſten auf. Wañ aber die enſchen. 
Apoſteln auch Teüffel außwerffen/ 
ſo ſchilt fie niemands darum̃. Es be⸗ 

(hide 


Lutheriſcht iſt ons mẽſchen der Teufel nic fo hold 
ſchreibẽ der oder günſtig / das er begere uns eil 
er wo gũts thůn. Nun wir haben die erſt 
be ฉั ญ [ส ร ง vrſach gehoͤrt warum Chriſtus on 
”” ๒ ๓ (โร ท อ อ ง 6 Beelzebubs / die boͤſen 
geifter außrreib/nämlich die / das der 
Beelzebub nichelf oder rare zů dẽ fa 
—— ei reich 
ander entſchuldigung oder kunt 

ſch afft iſt die. 


เม 


Matb.ıs. 


Satanas 
reich inn der 
welt. 
o. 14. 
uc.4 


Oculi. 


noch ale bey vns: was ainem 


อ แอ 6 
ain code ſünd iſt / das iſt dem andern 


ain gůt werck je nach dem man ainẽ 
Feind oder hold iſt. Nũ volge wetter. 

Wañ ich aber durch den finger 
Gottes die boͤſen geiſt außwürf / 
fürwar ſo iſt das reich Gottes 
zů euch kommen. 

Das man durch den finger Got⸗ 
tes wunderz aichẽ thuͤ / bekeñnen auch 
des Künig Pharaonis zauberer in 
dem andern bůch Moiſt / dañ als ſie 
vnder ſtuͤndẽ auch ſchnachen zů ma 
chẽ / wie Moiſes gethan hat / vñ ver⸗ 
mochten aber folliches nit / ſagten fie 
Digitus Dei eſt. Es iſt ——— 
tes. Mit welchẽ fie zůnerſton gaben, 
dz Gott dẽ Moifi hülfe vñ aber wir 
der fie wer. Derhalbẽ ſpricht bie Chri 
ſtus / er ereibe die böfen ส ุ ต ์ [โละ auß in 
de finger Gottes / das dë wieMatb. 
außlegt / durch de geiſt Gottes / naͤm 
lich durch vnd auß Goͤtlichẽ gewalt / 
vn bn ſey ain groſſe kuntſchaft / das 
dz reich Gottes zu den Judẽ / oder in 
die gantze welt kom̃en ſey. Dann vor 
vnnd che Chriſtus der war Meflas/ 
inn diſe welt kommen / da regniert 
der Satan ſo ſtreng vñ [อ gwaltig / 
dz er ein fürſt der welt geneñt ward / 
hat ſeine tempel / ſeine Prieſter / ſeine 
opfer / vñ trib allerlay tyranney wi⸗ 
der Die mẽſchen. Aber do Chriſt uo kõ 
mẽ iſt / hat er dẽ teüfel nit allain auß 
den ſtainẽ tẽpel / ſonder auch auß der 
mẽſchen hertzen tribẽ / wie dann ſol⸗ 
ches alle ſchriften anzaigen. Wolan 
wir woͤllen weiter bösen. 

Wañ ain gewapneter ſtarcker 
man ſein hof bewart / ſo ſeind all 
fein güter zů friden. So aber ain 
ſtaͤrckerer kumpt / vnd jnen über 
windt / ſo nimpt er Im alle gwaͤt 
in welche der jenig ſein hoffnung 
geſetzt hat / vnnd thailt des jeni⸗ 
gen raub auß. 

Dieweil die Jude haben wöllen op 
zaigẽ / Chriſtus hab nic fo vil gwalt / 


kraft noch macht / dz er / on beiſtand 
des Beelzebubs / nichts müg außrich 
ten:fo will Chriſtus beweiſen / das er 
für ſich ſelber de Teüffel ſt arck gnůg 
ſey / koͤn jn über wünden / vñ jm alles; 
fo der Satan vormals geraubt vnd 
geſtolen / hat / widerum̃ gegen, Der 
Satan iſt ja ſtarck vñ hat gwaltig⸗ 
klich vi mer dañ Tyrannifch/wieos 
ben geſagt / in der welt regiert. Aber 
ſo bald Chriſtus kom̃en / do fieng der 
gwalt / vnd můtwill des Satans ge⸗ 
mindert vngefchmelere werdẽ. Zog 
wiſſetẽ vñ verſtunden auch die boͤſen 


LX 


eiſter wol:darum̃ ſchreien De. D Ze Marn 
re von Nazareth. Wasbaben wir Lu. 


mit dir züchün? Dis bifE vor der zeit 
Eegen ons züblagen. Der ſtoltz / vn 
beſchnitten vn [โค ะ ๕ Philiffeer Go⸗ 
llath / trib auch groſſen bracht vnnd 
hochmůt wider die armen Iſraelitẽ. 
Sobald aber Dauid kã / wie wol nit 
beweret / do hat des Goliats bracht 
vñ muͤtwill ſchon ein end. Nun von 
diſem kampf zwiſchen Chriſto vnd 
de Satan woͤllen wir ain andermal 
mer fage: auff d5 wir eiverlieb nit zů 
lang aufbalce. Der ber: ſagt weiter. 
Der nit mit mic ains ift/ der 
ift wider mich : vnnd welcher. nit 
mit mir famler der zerſtrewet. 


i. Reg. 1X 


Mit diſen worten zaiget der herz Rain frid 


an / wz für ain Wat e? zwiſchẽ 
jm vnd dem Teüfelfey. 


nie fo gewaltig / dz er ain béien geiff 
vermůgt außzůtreiben: ſonder der 
Satan woͤlle ſich on das nit weren / 
weiche gern vñ willig. Diß will Chri⸗ 
ſtus nit geſton / aber halt ons für/ 
das ain ewiger kampf en ſtreit zwi⸗ 
ſchen jm vnd dem boͤſen geiſt ſey / alſo 
welcher thail dem anderen kan oder 
mag etwas abbrechen / das ehr ſol⸗ 
liches nic vnderlaſſet. Der Satan 
iſt mie Chriſto nie zů friden / fonder 
befftig wider jbn:was Chriftus bet 
done begereder Satan zůuerder 
ẽ / was Chriſtus verainiger/ beinge 


no 


ch eünig® 
= ZF Faie zwiſchẽ 
añ es moͤch Chrifio vnd 
ten / die Juden ſagen. Chriſtus were dem 


Epb: 6, 


Dn Gr 


An dem Sontag 


der Teüffel wider / zu zwitracht. 
Was Chꝛiſtus zů ſamen lege / das 
Zerjtreiver der Teüffel. Vnnd diſer 
ſtreit vurdt alſo weren vnnd pleiben 
biß zu End der welt. Dan ob ſchon 
Chriſtus gen Himel gefaren / vnnd 
jhm Ger Sathan khein ſchaden thon 
khan / ſo haben doch die Bruͤder vnd 
alıder Chriſti / ſo lang fe auff diſem 
Erdtrich ſeind / Eben ruw noch raſt 
wie auch voroben auß Paulo von 
mit iſt angezeygt. Vnnd was vnß 
Gůts oder args widerfart / deſſelbi⸗ 
gen nimet ſich Chriſtus nit anderß 
an / dann alß ob ibm ſelbert ſollichs 


beſchehe. Nun diſſer ſpruch Chꝛiſti. 


Wer nit mit mir iſt / der iſt aber wi⸗ 


bein Im der mich / moͤcht wol jetzund mit ernſt 


glauben 1 


nichts glau⸗ 


ben. 


gebraucht werdẽ / wider die ſo zů vn⸗ 
ſern zeitten in glaubens ſachen wel⸗ 
len vnparteiſch ſein / tragen waſſer 
auff beden achſlen / ſeind weder altt 
Chriſten noch new Euangeliſch. 
Glauben waßfy wöllen/ vnd gefalc 
hnen nichts baß / weder was [ท ſel⸗ 
ber thun ง ท 9 anrichten. Dnd wañ 
fe alfo laug vnpartbeifch feind / [6 
wiſſen fe zu dem lerffenfelber nic wo 


hinauß / vnnd ergreiffen gleich alß 


bald das boͤſer / alß das beſſer. Aber 
wir woͤllen die beidhendigen vnnd 
vnloblichen vnpartheiſchen faren 
lon / vnd widerumb zů dem Tepe des 
Heiligen Euangelij greiffen. 


Wann ein vnreiner gelt von 


einem Menſchen iſt auf gangen/ 
durch wandelt er alle dürre ort / 
vnnd fücher uw. Vnnd fo ehr 
kheine findet / fpricht ehr. Ich 
wil wider bn mein alri berberg. 
Vnd wañ ehr dañ khompt / vnd 
findet das ſelbig hauß gereinigt: 
ſo gadt ehr dann / vnd nimpt zů 
jbm noch ſyben geiſt / welche 
ſchalckhafftiger ſeind weder er / 
vnd gand jhn den ſelbigen men⸗ 
ſchen / vnd haben jhr wonung jn 
ibn. Vnd alſo werden des men⸗ 


ſchen letſten zeyt / erger wedet 
die erſten. | 


Dife red Cheifki / iſt erſchrecklich 
genug, vnnd mag zů dem wenigſten 
auff dreyerley weg verſtanden wer⸗ 
den. Dañ erſtlich / ſo vil die verant⸗ 
wurtung Chriſtibelangt / fo wil ehr 
mit diſer hiſtorien anzeygen / das es 
nit des Sathanß meinung fey/gern 
vnnd williglich von dem menſchen 
weichen / vnnd jhm kheinen ſchaden 
zůfügen. Sonder ehr / der Teüffel / 
ſey dem menſchen ſo find / wann er 
von jhm außtriben werd / das ehr 
khein eo noch raft bab / biß ehr 
widerumb den menſchen / von wel⸗ 
chem ehr außtriben / befine. Ehr ſey 
auch ſo gantz über den menſchen er⸗ 
zürnet vnd ergrimmet / das ehr noch 
ſyben vaſt ſchalckhaffige vnd ſched⸗ 
liche gaiſter mit (bm nemme / auff 
das ehr dem menſchen mehr vnnd 
groͤſſern ſchaden chun khoͤne weder 
vormalß. Zů dem andern beſchicht 
die predig dem menſchen / welchen 
Chriſtus von dem boͤſen golf entle⸗ 
diget / zů lieb vnnd zů einer wars 
nung / auff das er für ſich ſehe / vnd 
nachmals dem Sachan nit ſtatt 
oder platz gebe: auff das fein fadh/ 
nie zum lex fen béier werd. Dañ alfo 
fagt Chriſtus an einem andern ort 


BA) 


zůeinem be, puten, Vade amplius noli Jo: ฐ . 


peccare&Xc. Bang bin vnnd wölleft 
nit mebr finden / auff das dir nit 


argerfi widerfar. Vnd an diſem ott / 
wie wir auch an einer andern predig . 


geſagt haben lernen vnd verſtond / 
wie das der Sathan den geteüften 
vil feinder vnd auffſetziger iſt / weder 
den vngeteüfften Juden / haiden/ 
oder Tuͤrcken. Dann er meint ehr fey 
der vnglaubigen gwiß vnnd ſicher: 
aber ſtadt jhn ſorgen die gleübigen 
entlauffen (ban / vnnd füren andere 
mit jh nen zů Gott / zů dem dritten 
würde auch diſe red Chriſti / von dem 
vnreinen geiſt / dem gantzen Judi⸗ 
ſchen volck zů einer warnũg * 

an 


Der "Zuden 
2 


Sculi. 


Dann das Jüdiſch volck fein mal 
dem Teüffel auß dem Rachen gezo⸗ 
gen / als Gott die Judẽ an เล 8 [คะ 
vnd für fein aigen liebe vold har an 
genommen. Wañ aber die Juden ſich 
nit anderſt halten woͤllen / babenfie 
nichts anderſt zůgewarten / dann 
dz jr ſach je lenger je boͤſer würt. Vnd 
dieweil Bo die Juden on die warnũg 
Chꝛiſti nit woſten gehoͤren / noch dar⸗ 
uon beſſern / ſo iſt je fach zů dem aller 
boͤſten gerattẽ:wie ſie / die Juden ſol⸗ 
liche in jren Conſcientzẽ wol befindẽ. 
Dañ ob ſy gleich / groſſe freyhaitẽ ha 
ben / groß gůt beſitzen / nicht arbaitẽ 
vñ von eilichẽ fraintlicher weder die 


Chriſten gehalten werden:ſo ſeind es 


Doch die ellendeſten leüt die auf diſem 
erdtrich ſeind. Sie hoffen auff jbren 
Meſſiam / vnd wiſſen doch nit / wie 
oder wann derſelbig kom̃en ſoll. Ste 
haben / kain Prieſterthům̃ / kein opfr 
fer / kain Tempel/Eain Propheten/ 
vnd in ſum̃a / wie fie ſelber muͤſſen ber 
keñen / in kainer ſchwaͤrern vñ lang⸗ 
wirigern gefengknuß vñ ellend ſeind 
fie nie geweſt. Aber gnůg von den ju 
den. Gott geb das es nit mit etlichen 
Chriften auch beſchehe / woͤlliche die 
groſſen gnaden Gottes nit erkenne/ 
verlaffen jren waren vnnd vralten 
Cheifklichen glauben / geben ſich jn 
ein andere Keligion/mainen fie wöl 
ler follichsbeffern / fo böfern fie ſol⸗ 
liche/und bringen fi felbe in die hoͤ⸗ 
beft noth. Nun wir woͤllen zů dem 
end des Euangelij. 


Vnd es iſt geſchehen / do Je⸗ 
ſus diſe wot redt / bo ruͤfft ein 
weib auf dem volck vnnd ſagt 
së dem Herren. Seelig iſt der 
leib der Dich getragen hat / vnnd 
feelig feind die brüſt die du gelos 
gen haft. 

D weib hat fonder sweiffel Bor 
‚ber Heylig Geyſt erwegt / das che 
Chriftodem Herren / ein ſolliche gů⸗ 
es kundtſchafft gibt. Pd fürwarce 


iſt eingroffes und ein gewagts. Wir 
haben je gehoͤrt / wie die aller fürs 
nembften vndter den Juden Chris 
ſtum fdyenden vnd ſchmahen / jm al; 
le feine wort vnd werck zů dem boͤſten Grofferglau 
außlegen. Aber deß vnangeſehẽ / fart ben des 
das weib herfůr/ redt nie haimlich / weiber. 
ſonder ſchreyet vber laut / das alles 
volck hoͤren mag. Seelig iſt der Lech 
der dich getragen hat / Seelig ſeind 
die brüſt / woͤlche du ร 
ร feind fie bede ſeelig / vnnd ge 
ee iſt die Můter des Einds vber 
alle weiber / ſa vber alle andere Mens 
(ien. Diſe kundtſchaft des ein falti⸗ Luc 
gen welbs / ſolle der gantzen gemai⸗ 
nen Chriſtenhayt lieb vnd wert fein/ 
nit allain vmb der hochgelobten 
ungefraiven Maria willen / ſon⸗ 
auch von wegen jhres Sons Wider bie 
vnſers Herren vnnd Secligma : Krier 
vers ซี อ ต์ น ๕๒ ย โช ิ ว ด ท ท อ ส ร ษ์ ต น น 
ibe ein ſtarcke vnnd gwiffe kundt⸗ 
aan kan alle ketzer / die ye kom⸗ 
men ſeind / vnnd faͤlſchlich von der 
Menſchhait Chꝛiſti gelert haben. 
Dann dieweil Maria jhnen in from 
leib getragen / ſo iſt er nit von him⸗ 
mel cin Menſch Eommen : vnnd die⸗ 
weyl Maria jhnen an jren brüſten 
eſeügt / ſo iſt es ein gůtte zeügknuß / 
as er ein warer natürlicher menſch 
vnd nit ein geſpenſt oder geyſt feyge 
weft. Vnd Cheiffus Jeſus widerre 
des weibs gezeüg knuß nie / fonder 
beſtetiget diefelb. 


a jm ift alfo (ſpricht der Herr) 


aber feelig feind auch Die / [อ Das 


wort Gottes hoͤren / vnd daffels 
Big Sehalten. 

Nit allain die feind felig/ die Chii 
ſtum gerragen vñ geſeüget ( dan fol» 
liche hat allein die můter Gotes Ma 
via můgen thůn / ſonder alledie/wöl 
che dz wort Gottes hoͤren vnd behal⸗ 
tẽn / dʒ iſt demſelbigen folgẽ / die wer 
den auch ſeelig · Nun gen diſem woͤl⸗ 
len wir —* mal / er... 

n / naͤmlich was rede hosen on 
a e " Séeie 


1 


Math. 
u. 


Dt, 


An dem Sontag 
De 


behalten fey:dannes waͤre hieher zů 
lang. Wir woͤllen jetzund jn ein kur⸗ 
tze ſum̃a zůſa m̃en ziehen / was wir 
oben haben nach ber lengersele. Erſt 
lich haben wir geſagt von Dem groſ⸗ 
fen neyd vnd haß / woͤlchen der hel⸗ 
liſch Trach gegen dem gantzen men⸗ 
ſchlichen geſchiecht / vnnd aber fur: 
nemlich gegen den Chriſten har : ich 
hab euch auch ermaner (br wöllene 
nuͤchtern fein. wachen vñ beten / wie 
vns Chuſtus und Petrus leerẽ / auff 
dz wir nit indie verfücbung gefuͤrt / 
vnd von den Satan vberwunden 
werden. Zů dem andern baben wir 

eſagt / wie cs ein follicher groffer 

baden iſt wan dem menſchen feine 
augen / oren vnnd mund dermalfen 
verruckt vnd verderbt ſeind / das er 
nichts gůts hoͤren ſehen noch reden 
Ean. Difer arm menſch / der ſoll für⸗ 
war/züCheiftoden Herren gefuͤrt 
werdẽ / dañ ſonſt wurd im niemants 
mügen helffen. Zů dem dritten / ba» 
ben wir in diſem Euangelio gehoͤrt 
vnd geſehen / das Chriſtus der recht 
Der: und Maiſter vber den Teüffel 
iſt / kan / mag vnd will men von als 
len denen treiben / die ſollichs võ her⸗ 
tzen begeren. Derhalben woͤlcher 
Menſch ſich recht an Chriftum ers 
gibt / der würdt von dem Teüffel nit 
vber wunden. Zů dem vierten haben 
wir / auß den wortten Chꝛiſti ver⸗ 
ſtanden das die menſchen / woͤlche die 
gnad Gottes aintweders verachten 


‚oder gar außſchlagen / ſich felber in 


sröffer leiden/ angſt / vnd nor brin⸗ 
gen.Dife ding all ſampt vnnd was 


“mer bißher geredr uf / wölle eiver lies 


benit allain gehoͤrt haben / ſonder ſol 
len auch ſollichs behalten / auff das 
jr des Teüffels ſtricken mügen em⸗ 
pfliehen / vnd ewigklichen blei⸗ 
ben bey Chꝛiſto Tefu/dem 
fey lob/eer/preiß vnd 
dand in ewige 
Ecir Amen. 





An dem Sontag Eecare / 


Euange. Joannis 6. 





get an der ſtat Tiberias: vnd es 
ſolget jm vil volcks nach: darum̃ 
das ſie die zaichen ſahen die er an 
den krancken thet: Jeſus aber 
gieng hinauff / auff einen berg / 
vnd ſatzt ſich daſelbs mit ſeinen 
Jungern / Es war aber nahe die 
Oſtern das feſt der Juden / als 
nun Jeſus ſeine augen aufbüb/ 
vnd ſahe / das vil volcks ร ถิ jhm 
kame / ſpꝛach er zů Philippo / wo 
von kauffen wir broth das diſe 
eſſen? das ſagt er aber jn zůuer⸗ 
ſůchen / dann er weſte wol was 


| Letare. 


er thůn wolt-Philippusantwore 
m / zwayhundert pfenning wert 
ots iſt jnen nit genůg / das ein 
jetlicher nur ein wenig neme: ba 
ก ห น ตั ย Im einer feiner Jünger 
teas ein bräder Simonis 
Bier: ift ein knab hie’ der har 
nf gerſten brot / vnd zwen Dich 
aber was iſt das vnder fo vilen: 
Jeſus aber ſprach / ſchaft das ſich 
das volck nider ſetze / dann es wz 
vil hewan dem o:r:da ſetzten ſich 


nider Dee Den fünfftauſent manı dem 


gen. Alſo nam Jeſus die bꝛot / vñ 
als er danck geſagt het / tailt er 
ſie auß / denen die ſich geſetzt het⸗ 
ten: deſſelben geleichen auch von 
den fiſchen / wie vil als ſy wolten- 
Da ſie aber fat warden / fprach 
er zů ſeinen Jungern: leſet die v⸗ 
berige ſtücklein zůſammen das 
nichts vmbkom̃e: da ſamleten ſie 
vnd fülten zwoͤlff koͤrb mit ſtück⸗ 
lein / von den fünf gerſten broten 
vnd den zwaien fiſchen die vbe⸗ 
rig beliben waren / denen die ge⸗ 
ſpeiſet wurden: da num die ment: 
das zaichen ſahen / das Je⸗ 
fusthet/fprachen ſie / das iſt war 
lich Ger Pꝛophet der indie welt 
kommen foll. 


Außlegung. 


Jeweil wir in dẽ heü⸗ 
tigen Euangelio ſehen 
Si eng weg bag ege bie 
, ber gefegner und geme⸗ 

keng ะ ๕ alle ว า รา ย์ 


ſtus in feine hend nimpt / ſegnet mer 
ret / vnd krafft zů erfärtigen gibe/ 
o ſollen wir billich zů dem aller er⸗ 
Chꝛiſtum Jeſum bitten / das er 
auch woͤlle das brot ſeines hailſamen 
worts ſegnen / brechen / meren / vnd 
mir in meine hend geben euch füt zů⸗ 


cragen / auff das jr wol an evren fer 
len el weie werden. Dann Gott ft 
allain der/ Don woͤlchẽ der Propber 
fage/das er den jänigen ว das Dies 
dig ampt tragen/groffekraft gebe/ 
das Euangelium zũ Predigen. Auff 
das aber mein arbait / muͤh vnd Eos 
ſten nic verloren werd / muͤſſen jr euch 
mit den Judennider auf das bein [6 ด 
tzen / warten biß man euch fürtregt / 
vnnd mit dem das euch Gott durch 
meinen dienſt gibt / für gůt vnd für 
lieb nemen. Das iſt / wann man geiſt 
lich will von ſachen reden / jr muͤſſen 
eig fein / ewer vnwiſſenhait / 
vnuerſtand / vnnd bledigkait er ken⸗ 
nen / vnd euch für die halten / die wol 
leerens vnd vnder weiſens bedürfen. 
Vnd was jr hoͤꝛen / muͤſſen jr durch 
den glauben annemen / vnd feſt da⸗ 
rob halten. Alſo hat gethon Maria 


LXII 


Pfal.er, 


Magdalena / woͤlche lic) ferse zů Den Eue,.ıo, 


fülfen des Herren Jeſu / vnnd hoͤret 
fein wort alſo fleiſſig / das fie auch al 
les zeitlichen vergaß. Wolan ich ver⸗ 
che mich / jr werden auch fleiſſig zů⸗ 

oͤren / will derhalben / on weiler vm̃ 
ſchwaiff / zů dem Text des Euan⸗ 
gelij greiffen. 


Jeſus iſt gangen vber dz Gal⸗ 3 ๑ ๕ 


lileiſch Meer (genent das Tybe⸗ 
riadiſch) vnd es iſt jm ein groß 
volck nachzogen / dann ſie ſahen 
die zaichen woͤlche ehr an den 
Eranckenthet, 

Von dem Galileiſchen Meer / woͤl 
len wir nit lang diſputieren / die weil 
wir ſunſt in dem Euangelio feben/ 
Das es ſeinen namen oft veraͤndert / 
vndden namen bar vonder ſtat vnd 
ort / da es anhin oder fürlauffet. A⸗ 
ber das ſollen wir acht nemen / das 
ein ſollich SC volck Chriſto dẽ Her⸗ 
ren nach laufft / zwar nit darumb dz 


nembſt vrſach fein ſolt: ſonder allain 


V 5 ๐ ๕ 6 ๐ 7/ das ſie die 
eelere กั 


Andem Sontag 


groffen zaichen ſahen / die er thaͤt an 
den krancken. Das iſt / etlich waren 
ſelber kranck / vnd zogen dem Her⸗ 
ren nach / auf das er jnen hulff. Die 
anderẽ hatten etwan krancke freün⸗ 
de / die brachten ſie zů dem Derren/ 

as jnen auch geholffen würde. 
Die driten ſo geſund waren / die zogẽ 
ſunſt auß für witz nahe / das ſy etwas 
newes ober ſeltzams ſehen: Wie dañ 
noch nit ainerlay ſinn iſt bey den die 
zů predig gehen. Das iſt wol war / dz 


Vrſachẽ der Chriſtus durch die wunder werck hat 
wunderwer woͤllen er keñet werdẽ nit allein wie 


che Chꝛiſti 


gwaltig on kreftig er ſey / ſonð auch 


wie barmhersig und fraintlich: vnd 
wann mon bom (che wie gwaltig vñ 
Sg er iſt / vnd anch erfart an al» 
m feinem thůn vnd laffen ba er war 
Gore und menfc iff:das wir jm inn 
allen fachen glaubten vnd vertrau⸗ 
ten / vnd nit allain onferm leib/ fon» 
Der auch vnſern ſeelen troſt vnd hilff 
bey jm ſůcheten. Dañ zů diſen dingen 
allen / ſollen vns die wunder werck 
Gottes laiten vnd fuͤren. Chriſtus be 
gert je mer ein ſeelẽ artzt / weð ein leib 
artzt zůſein / wiewol er beden / leib vñ 
ſeel / hie vnd jn ewigkeit helffen Fon 
vnd will. Wir werde auch ſollichs in 
dem heütigen Euangelio gnůgſam 
vernem̃en / wann wir nun nach der 
ordnung / auf das mirackel kom̃en. 
Der Herꝛ Jeſus iſt auf ein berg 
eſtigen / vnd hat ſich mit ſeinen 
en nidergſetzt. Es was a 
ber jegund nach die Oſtern / der 
Juden hochzeitlicher tag. 
Wann Chriftuseclich zeit bey den 
ſuden gweſt / gepredigt bat/oder gun 


derzaichen gethon / oder etwan mit 


den ſchriftgelerten diſputiert / ſo iſt 
er gemainklich in die wildnuß / oder 
auf die berg geſtigẽ / vñ daſelbſt / aint 
weder gebettet / oder feine jünger ge: 
leeret / oder gerüher/ ein jedes nach ſei 
ner notturftl vnd gelegenhait. Alſo 
haben wir kein zweiffel / ſey Chriſtus 
zů der zeit / auch nit on vrſach / auff 


den ber igen. Das aber allhie ge 
dacht eier Dfters 


tags / beſchicht auch nit ohn vrſach. Der Fudep 
Dann wie ſich der Text laſſet anſe⸗ Oſtern. 


hen / iſt Chriſtus zů der zeit / nit auff 
das Oſterlich feſt kom̃en / damit an⸗ 
ůzaigen / das er kain luſt hette zũ de 
Gëtzen feſttagen / dieweil diefels 
en mer außgewonbait/dan auf 


andacht gebalten wurden : vnnd die 


Jüdiſchen prieſter / an follicben hoch 

eitlichen tagen / mer jren geitz / weð 
die eer Gottes / vnd des volcks feeligr 
kait ſůchten Derhalbẽ hat auch Jo⸗ 
hannes / nach etlicher mainung / nic 
allain geſagt võ Oſtern / ſonder dar 
zů geſetzt / das cs cin Juden feſt ſey 
gweſt Dann auch in dem alten Te⸗ 
ſtament / werden die Juden hochge⸗ 
ſcholten / das fe dem Herren die feſt · 
sag nit haben / nach der rechten ein⸗ 
ſatzung gebalten. Zi dem andern 


was dasnitdiereche Oſtern in wöl, Marh.es ` 


dem das recht Oſterlem̃lin fole ge 
opffere vnnd ห พ แน werden ` aber 
zů beftimbrer zeit folt diefelbig kom⸗ 
men:an woͤlchem feft und hochzeyt⸗ 
lichen cag/das vnſchuldig vnd vn⸗ 
befleckt Lemlin Gottes / Chꝛiſtus 


Jeſus / der geſtalt ſolt geopffere/ ge; "Pe® 


metziget / vnd genoſſen / ja auch ges 
creütziget werden / das ehs der gan⸗ 
sen wele fünd hinweg neme. Hie 


vmb die Oſter lich zeit ſpeiſet er das Zon, 


Jüdiſch ๒ ๑ 1๕ allain mir natürlis 
chem bror vnnd fiſchen: zů der an⸗ 
dern Oſterlichen zeit / würdt er ſeine 
lieben Apoſteln / mit ſeinem aygnen 
flaiſch vnnd blůt / ſpeiſen vnnd tren, 
cken. Aber nun zůmal genůg von di⸗ 
—— wöllen fürther die butter) 


sch. 

Nach dem aber Jeſus vmb 
ſich geſehen / vnd erſchen das ein 
ſollich groß volck zů jm kom̃ en / 
ſaget er zů Philippo. Woher woͤl 
len wir bꝛot kauffen / Goes diſe all 
zůeſſen haben. 

Wiewol diſe wort ſchlecht/ ainfel⸗ 
tig vnd 


Jetare. 


tig vñ elar ſcheinen / ſo ſeind ſie dan den Juden indem heütigen Euan⸗ 
noch nit zůuer achtẽ. Vñ woͤlcher Ste gelio haltet. Wie wol ſie nit fo gong 
wolbedẽckt / findt nit allain ain gro⸗ (rum waren/ au nie geſtlichs / ſon⸗ 

got wwen Ehttoſt ¶des er ich freüen vñ téit leibliche vnnd zeitũchs bey dem 

ฉะ แอ. mag:fonder auch ain gůtt exempel / herrn ſůchen:wür dt er darumnicon 
dẽ wir billich en ain ſeder nach ſeinẽ willig / ſonder balı ſich gantz guͤttig 
vermügenfolgen folle Wir ſehen ye vnnd milt gegen jner / in anfebung/ 
an diſem ort / die groß barmhertzig⸗ das ſie jm dannoch gůrs vertrawen. 
kait vn guͤtigkait vnſers herrus were Dasbabich woͤllen von dem troſt ſa Dt ๕ ๓ ๓ ๒ ๕ 
er alſo freuntlich iſt / vñ ſorg 0 ล ะ [ย gen. Lon o uͤſſen wir des ๕ เห ง nach 
อ 5 menſchlich geſchlecht: gedẽckt wie auch nic vergeſſen / fonder den nach géigen, _ 
erde volck helffen woͤll / vor vnd ee dz nolgen. Erſtlich die/fo Chrifti Stat 
volck hilf begert / ſa ehe es feinaignen halter vnd fürnembſten diener woͤl⸗ 


Le ` 


mangel ſicht oder befinde, Wir lefen 
ye nit dz die Judezüdem ไพ ย ง ท feien 
Eommen / baben Elage/ vie bag fie 
nichts zů eſſen / vñ bilf vo im begert. 
Das leſen wir nit:aber das Chꝛiſtus 
on erſůcht und vnangeſprochen ſich 
mie Philippo beſpracht vñ vnderre⸗ 
det/wiede volck zůhelffen fey. Vnd 
wir ſollen vns kains andern verſehẽ / 
dañ das Gott der herr / noch für vnd 
für ſorg für vns hab: vñ wie wol er 
wil von vns gebeten vñ angeſprochẽ 
ſein / fo gibt er doch zů de offter mal 
vns vil gůts ongebetten / vñ etwañ 
mer weder wir von jm begert haben. 
Dergleibenevempel haben wir vil 
in der M.fcbritfe des alten vnd gen 
en Teſtaments / ale mit dem Abra⸗ 
ham / Job / Salomone/ Zacharia 
des Johannis Baptiſten vater / Za 
cheo / Centurione vnd anderen mer. 
Diſe vnd dergleichen exempel ſollen 
wir der geſtalt / ſehen / hoͤren / vnd ge⸗ 

rauchen / das wir nic allain den ſel⸗ 
bigen glauben / dz ſie / wie Die ſchrift 
anz aigt / alſo beſchehen ſeyen / ſon⸗ 
der auch hoffen / Gott werde ſich 
auch / alſo genedig vnd guͤtig / gegen 
vns halten vnd erzaigen. Dann ob 
wir ſchon der freündtſchafft vnd ge 
naden Gottes nit würdig / ſo iſt doch 
Gott mit vns züfriden / wann wir 
vnſer vnwirdigkait er kennen / vnd 
fo vil immer müglich / begeren vns 
danckbar gegen Gott dem Herren 
beweyſen. Wir ſehen wol wie Chri⸗ 
ſtus / ſich ſo gantz freündlich gegen 


len geacht werden / ſollen mit groſ⸗ 


ſem fleiß auff ſehen / wie das volck 


Gottes/ an jren kelen geſpeiſet / vnd 
mit dẽ Gotswort wol geweidet wer⸗ 
den. Vnd wann ſie etwas mangel fer 
hẽe / jr haupt / wie man ſagt / misjanfe 
ſchlaffen legen / biß die arm gemain 
Chriſti wol verſehen werde. Ad wis 
were es ſo zeit / das ſich Chriſtus ain 
mal über feine kirch erbarmet. Zů de 
andern/alle Obrigkait / geiſtlich vñ 
weltlich ſolle all je handlung vnd dz 
ganz Regiment anftellen / das die 
vnderthonen nit hungers not leide/ 
ſonder je zimliche vnder haltung ha⸗ 
ben mügen. Dann das ainer mit an 
derleit ſchaden wil reich werde / mag 
gegen Gott niemandts verantwor⸗ 
con .1 โ ย ก das Jeſus Chriſtus vnſer 
ber: und ſeligmacher / den Philippu 
frager/ wieder ſachẽ zůthůn / vñ wie 
mã dz volck ſpeiſe müg / beſchicht mie 
auß vᷣnwiſſenhait Bes herrn / fonder 
es hat ain andere vrſach dicvolger. 


Diſe wort hat Jeſus( ap dem 
Pbilippo) geſagt / jnen darmit zů 
verſůchen. Conner Ser ber:) wif 
fet wolwaser thůn melt, 

Dz Chꝛriſto bie Philippũ verfüdhe/ 
beſchicht nit auß vnwiſſenhait wie 
auch ſolchs der Euãgeliſt bie melde. 
Dann der her: Jeſus fraget nic wo 
mã ſpeiß geen —————— of 
fe [bar vñ gemain zü ſpeiſen ale ob 
er nit wıß wie im zůthůn ſey: ſonder 
voꝛ vñ ee er mit Philippo ห Wm 

H ne 
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Sin dem Sontag 


im fürgenom̃en ค เท ſolchs wunder⸗ 


— mu zaichen zůthůn / vnnd das volck alfo 


wũderbarlichẽ ſpeiſen. So verfüdye 
er auch nit Philippũ auß vnwiſſen 
hait / als ob jm die gedenckẽ Philippi 
verborgẽ werẽ / ſonder es beſchicht da 
Fo / auf das Philippusim ſelbs vñ 
auch ong bekañt werd. Sollichs bes 
ſchicht auch nit dẽ Philippo zů ſchãd 


vñ zůnachtail / ſonder im vñ pp së 
ainer befferung/wir werden re hoͤrẽ / 


wie Philippus nod) Elain gleubig 
iſt / vñ feinen herzen noch nie genůg⸗ 
ſam erkeñet. Alfo iſt võ nöten ds ine 
Chꝛiſtus anſprach / auf das Philips 
pus des zůkünftigẽ mirackels defter 
baß achtneme / vñ alſo in ſeinẽ glau⸗ 
ben geſterckt werde. Dañ wañ Bote 
den menſchen verſůcht / beſchicht dz 


Wann Philippus darzũ gefage 
het / es ſey dañ das du / o mn 
dein kraft anzaigen / vnd das groß 
volck wunderbarlichẽ fpeifen.Dannn 
natürlichẽ zů redẽ / iſt es vnmüglich 
das ſemands mit ſo klainer ſpeiß / ain 
ſolche groſſe mẽge ſpeiſen mug. Bey 

tt iſt nit alain müglich / mit we⸗ 
nig ſpeiß / vil tauſent mẽſchẽ ernoͤrẽ⸗ 
ſonder auch alle mẽſchen vil jar läg/ 
on alle natürliche fpeißerbalten: wie 
wir dan auch daruon/ am erſten ſon 

in der vaſten / geredt haben. Der 
mẽ ſch lebt je nit allain des brots / das 
iſt der natürlichẽ ſpeiß: ſonder aines 
jeden worts / dz von dẽ mund Gottes 
außget. Gott iſt der / welcher dz we⸗ 
nig merẽ / vñ ba vil iſt minder mache 
Fon Es ſtedt nur an ſeinẽ willen: an 


elbig dem menſchen / mir zůnerder⸗ de ver můgẽ iſt kain mangel. Wir le⸗. Reg. 
ng/aber ap der beſſerung / des teü fen in dẽ alten teſtament / dz nach de 
Eeüffel ver: fels ver ſůchung aber / die dienet dem beuelcy Gorteo vnd de wort des Dro 
SE 0 ท น [006/ เ 6 ได ้ ก ๐ fich überrede laffet/ beten: Elias / ain wenig mel/und A eg. 4 
8 zů der verderbung. Warzüfollaber gain wenig oel in ber Sidonifche wies 


vns dz evempel Philippi dienẽ? Dar 
zů ſonder zweifel dienet es wol / das 
wir die gedult vn freündligkait Chri 
[แอ ส [โซ baß erkeñen / in De das er dẽ 
vngeſchicktẽ vñ klain glaubigẽ Phi⸗ 
lippum nit gleich vo jmjage: ſonder 
ſpricht im freundlich zů / auff das er 
dẽ Philippum in dẽ glauben ſtercke 
vñ ſtandueſter made, Alte erzaige 
ſich auch Gott gegen allen dene / die 
begern in feiner zuchtſchuͤl zůler pen: 
hat gedult mie jnen / weiſet vnd leret 
fie biß ſie geuͤbter / geſchickter / erfar⸗ 
ner opt volkom̃ener werde. Es würt 
Fainer maiſter er můß zůuor ſchůler 
ſein. Vñ Chriſtus iſt nit denen feind 
die nit wol geuͤbt ſeind in jrem glau⸗ 
ben vnnd RXeliglon:ſonder den ent: 
gen/fo der religion nit achten / bege⸗ 
ren nit geſchickter darinnen zů wer⸗ 
den. Aber von diſem gnůg / auff das 
wir die antwort Philippi bösen. 


: Philippus bat geantwoꝛt. Für 

hundert pfenning brꝛots / 
mag nit helfen / das auch ainem 
UNE o wenig wurde. 


fraiven hauß / nie gemindere würt 
oder abnimpt / wañ fie ſchon ale tag 
daruon braucht. Alſo wann Eliſeus 
Gott dem herrn vertrabt / ſo kan ce 
mit wenig bꝛot hundert menſchẽ ſpei 
ſen / dz dannoch überbleibt. Darum̃ 
hat der H. Philippus nit auf den ge 
walt Gottes / ſonder allain auff den 
gmainen narürlichen brauch vñ ge⸗ 
wonhait geſehen: ſonſt würd cr an⸗ 
derſt geredt haben. Es macht noch 
die mẽſchen klainmuͤtig vñ verzagt / 
das ſie ſo gantz wenig auf die fůrſi 
tigkait Gottes achtẽ / vñ aber fogar 
an der natur vñ jrer ordenlichẽ wir⸗ 
ckung bangen. Ich ſorg das wir eng 
hoch vngroßdaran verfünden/das 
wir mer der geſchoͤpf vñ creaturen/ 
weder des ſchoͤpffers vnnd Creatoris 
acht nemmen. Wir loben Gott mer 
vm̃ gũt / wetter / weder vm̃ ſein guͤtig 
kait. Foͤrchten ain himmel gefriſt zů 
vnzeitẽ mer / weder den zorn Gottes. 
Wann wir aber die ſachen recht vñ 
wol zů hertzen faßten / alle ding fleiſ 
ſig bedechten / wurden wir mer auff 
Gottes 


& Warumb 


Letare. 


Gottes gůte oder Le WI 
der auf gür oder boͤß wetter. Wir ſe⸗ 
ben auch zën zeiten / wann wir mal» 
"nen die fach fand vaſt wol / es werde 
an eſſen vnd trincken Eain mangel/ 
alles getraid ſtand wol / alle caͤſten 
vnd keller fein vol: ſo kompt vnuer ſe 
hen ain ſolche theürung / dz wir woͤl⸗ 
len verzagen.Derwiderumb/ wann 
wir gedenchen/alles gerraid fey vers 
dorben / vnd ſey zübeforgendas wir 
hunger vnnd durſt ſterben: ſo kompt 
dann vnuer ſehener ſach / ain ſolliche 
woͤlfele / würt aller narung ſo gnůg / 
das ſie menglich darab verwundert. 
Das alles ordnet Gott allain da⸗ 
rumb das wir mer auff jnen / weder 
auff ſein geſchoͤpff ſehen ſollen. Auff 
diſe lange / vnd / ob Gottwil / nit vn⸗ 
nutze red / hat vns Philippus bracht 
mit feiner klůgen ant wort. Nun hoͤ⸗ 
rent was weiter volget. 

Ainer auß den Apoſteln / An⸗ 
dreas genant / ein Brüder Simo 
nis Petri / ſpꝛach zů jm. Es iſt ain 
knab da / der hat fünf gerſtẽ buet 
vnd zwen fiſch: was hülfft aber 
dz vnder ain ſolchs / groß volck! 

Der gůt Andreasredergleich als 
weißlich von der ſachen / als Philip» 
er? derbalbebedarf es nit vil weit⸗ 

üffiger außlegung. Aber doch / ha⸗ 

ben die hochgelerten vnnd heyligen 

Paͤtter an difem ort zway ſtuck acht 

Moſteln น genomen/ die wir euch audy nis ver» 
1 balcen woͤllen. Das erſt HE das Chris 
baue nitt ſtus vnd feine lieben Apoſteln fo gar 
hoch geach⸗ Elaine forg babe gehabt ap | ะ 6 leibe: 
us pre ſich zů dem aller ſchlechſten be 
olffen / wie man dz bie vnd anderff 

wo wol ſicht. Es ſeind jren dreytzehẽ / 

vnd haben alſo wenig ſpeiß bey (bm: 

vnnd darzůin der wuͤſte / an ainem 

ort do nichts zůbekom̃en. Bey vns 

hat es ain andere geſtalt. Die erſt vñ 

Aliflig [035 iſt vm̃ eſſen vñ trincken: 
nic allain nach notturft vnd erhai⸗ 
ſchung des natürlichẽ hungers / ſon⸗ 
der zů allẽ můtwillẽ vñ überfluß. Vñ 
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die groͤſſer ſũnd iſt in diſer ſchadlichẽ 

bauchſorg vnd bauchluſt / das man 

ſolchs nit für ſündẽ acht / vñ auch nit 

gern will darum̃ geſtraft fein, / vnan 

geſehẽ wz für groſſer nachtail / ſchãd 

vn ſchaden darauf erwaͤchſt. Dann 

mit ſollichẽ wolluſt verſaumpt man 

nit allain vil gůts / ſonder man für⸗ 

dert auch vil boͤß. Zeen fagt. Non: Som, ท 

incömellationibus & ebrieratibus. Dae ` ` 

iſt man follnie alfo ſchlem̃en op praſ 

ſen / ſonder Chriſtum Jeſum anziehẽ: 

das iſt dem exempel Chriſti nachuol 

gen. Vñ Cheifkus ſelber warner uns Eu et, 

von dem volfreſſen vñ volfauffen/ 

aufdas wir nit etwañ vngewarnet⸗ 

ter ſachen / für de Richter ſtůl Chri 

ſti gefuͤrt werde. Des gleichen der D. 06 ร 
etrus warnet uns / wie wir de teü⸗ 


fel nit mügẽ entlauffen / wir ſein dañ 


niechtern vñ wachend. Das ſey von 

de erſten. Zů dẽ andern/ obſchon die 

Apoſteln wenig ſpeiß vñ narung ba Apofleln 

ben/fo ſeind ſie doch willig / die felbi ut —— 

dẽ armen voick mit sürbaile: Vñ in Zeen, 

je groͤſte klag / dz ſie beſorgẽ / es ſey zů 

wenig / müg die groß menge wenic 

helffen. Alſo volget ain tugend น ช้ 

der andern / wellicher fich dahin bes 

redt / vñ in ainfoldye gewonbait ger 

bracht bar /d3 er fich weniger — 

laſſet benuͤgen / der ſelbig würdt def 

leichter vñ williger mit ander leüten 

thailẽ. Wan aber ein geitige Fü: 

die weid allain freſſen will / ſo mag ſy 

niemandts neben je leidẽ / foͤrcht vnd 

beſorget für vñ für es woͤll jr zerrin⸗ 

nen / vñ muͤß mangel leiden. Aber vo 

diſem genůg / ſoll anderſt gůte wars 

nung woͤllen vnd ſollen helffen. 
Jeſus ſagt zů ſeinen jungern. 

Schafft dz ſich das volck nider⸗ 

fee. Es was aber vil hew en të 

ſelbigen ort. Alſo habẽ ſich dani⸗ 

dergeſetzt biß auff die fünff tau⸗ 

ſent man. 

Feb waiß nit ob mã ſich mer ab dẽ A 

poſteln / oð an dẽ gemainẽ volck vers 

wũderẽ fol, Chriſto har vilwost een 

w 


Sin Dem Sontag 


wie das man dem — volck ſoll 
zůeſſen geben / vnnd ber geſtalt dar⸗ 
non geredt / das auch Philippus/ 
frey onnd offentlich bekennet / das 
man in ainer ſollichen Eynoͤde vnd 
wüſte / das groß volck nit ſpeiſen mü 
— wann man gleich für zway 
hundert groſchen brot het / ſo würde 
es doch nit ſo weit reichen / das jedem 
menſchen nur ain wenig würd. So 
kompt Andreas / zaigt an / das man 
a nit für zwayhundert groſchẽ brot 
ſonder allain fünff gerſtẽ bꝛot / 
vnd zwen fiſch. Wañ aber für zway 
hundert groſchen zů wenig iſt / was 
woͤllen bann fünff gerſten brot vnd 
zwen fiſch helffen ` Alte ſihet es der 
ſachen nit gleich / als ob auf bie mal / 
an dem e) ain malzeit gebalten 
werden. 
uilcht Chriffus feinen Apoſtlen das 
ſie dem volck ſagen / das cs ſich nider⸗ 
Leger auff das veldt / inn das graß/ 


unüberdißalles/fober 


Gen glauben folten tote auch haben / 
fo wurden wir in reichtumb nit ſtol⸗ 
tzieren / vnd in armůt auch nit ver’ 


ʒweiflen. Gott hat eng ye zůgeſagt / Math. e, 


ehr woͤlle vnſer Vatter ſein / ſorg für 
uns tragen / vnnd ons kain mangel 
laſſen. So werden wirin de Ruan⸗ 
gelio geleret/das wir zů dem aller cr» 
ſten das reich Gottes vnd fein gerech 
tigkait ſůchen ſollen / ſo werde vns dz 
zeitlich on das geben . Wan wir vns 
fonſt in bie ſach rechtgeſchaffen [bir 
๕ ๓ / vnd ons gern bey Gert lieſſen 
finden / ſo wurde vns gewißlich kain 
mangel zůſtan. Wann wir aber ſel⸗ 
ber wöllen vnſere (Gëtter vnd helffer 
ſein / fo würde vnſer ſchaden nur deſt 

roͤſſer. Aber land une De wie Chri 
3 feine gaͤſt halten wöll. 


- 


. Der Her: Jefus bat die bett 
genommen / vnd nachdem er ges 
danckt / bat ebrfolliches aufge» 


dann man woͤll ſhnen zůeſſen geben. 
find Chris Die Apofteln vergejfen alles gong: 
els/difpuriren nie lang mic Chriſto / 
woer die fpeiß nem̃en woͤl:gedencken 
nic dz fie werden züfpor vnd zůſchan 
den vordemvold / wann nichts zů 
effen würt verbanden fein. Deren 


thailt den jenigendie fich hatten 
ษ์ ห ซื e * Kë vr? die 
fiſch außgethailt / fo vilfie ger 
wölt haben. 


"Der beylig Chrifoftomus und an Warumd 
dere alten Prommen vnd bodhgeler : Ebriftus ds 


gen leerer / welche zů jrer zeit mic den re — 


ding / ſag ich gedencken fie kains / ſon 
der Halten vnd ordnen das [ich das 
groß voick nider ſetze / vnd ſich zů der 
malzeit ſchicke. Wie halt ſich aber dz 
volck? Es fraget nit lang / woman 
Seen woͤl nem̃en / achtet auch der 
poſtel redt nit für ain ſchertz / ſon⸗ 
der ſeind gehorſam / ſetzen ſich nider 
auff das graß / vnd warten alſo der 
den Gottes. Seind aber das nit 
Baam ding ` Iſt aber das nic ain 
offe enderung der gemuͤtter! Wir 
Fönnenundmigen bie anderß nicge 
denck en / deñ das Chriffusder herr⸗/ 

den glauben vnd hoffnung in ſeinen 
Apoſteln vñ auch in dem gemainen 
volck gemeret hab / alſo das die Apo 
ſteln vnd das volck (bm vertracwen/ 
er werde nichts dann alles gůts mit 
(Goen fürnemmen. Ain ſollichen ver 


Manicheiſchen ketzern zůthůn hat⸗ 
ten / die haben diſer wort vnd werck 
Chriſti wol acht genommen / naͤm⸗ 
lichen das Chriſtus die Creatur des 
brots nic verachtet / ſonder als ein 
Se von feinem himmeliſchen 

atter / auch zů ſeinẽ wunderwerck 
woͤllen brauchen:welliches er nit ge» 
thon haͤt / wann bie ſichtbarlichen 
ding mit anch von dem ainigen war 
ren Bott Carl: weren. Dann 


alt wie Chriffus auf der 2. „ 


= 
it in Cana Öalilee/ außdem 
wafler bat wein gemacht:wie wol er 
on das waffer / wol het mügen die 
geoffen ſechs Erieg mic wein füllen: 
alfoan diſem ort / ber Chriftus wol 


mügen / on die brott vnd on die fiſch / 


bꝛots vnnd fiſch Weder re 
affen 


Letare. 


ſchaffen: aber es bat bm alſo gefal⸗ 
len / vñ ſoll deßhalben von niemands 
eſcholten werden. Er bar ye feines 
Vatters Creaturen nit woͤllen ver⸗ 
achten: vnnd darneben anzaigen / 
wie ich auch anderſtwa gelert / das 
man die mittel die ene Gore gibt / 
mit danckſagung brauchen ſollen. 
Indem Enangelio Matthei haben 
wir zů dem negſten gehoͤrt / das der 
Teüffel Chriſto zůmůttet auß ſtai⸗ 
nen brot machen: er wolt aber fol» 
liche nit thůn: Aber an diſem orch/ 
fo es zů der eer Gottes vnnd zů wols 
fart der Menſchen dienet / iſt Chri⸗ 
ſtus willig / vnnd macht auß wenig 
brot vil brot. Dann wie er kan auß 
nichts etwas machen / alſo kan vnd 
vermag er auch auß etwas ein me⸗ 
kers/oder ein anders machen / vnnd 
das als nach feinem görlichen wol» 
gefallen. Soll jhne auch niemands 
อ สะ แห ม» rechtfertigen / fonder bm 
vil mer lob vnnd danck darfür ſa⸗ 
gan?wie er dann vns ſollichs hiemit 
Sanckſage feinem aygen Exempel lerer. Ehr 
omb die em thailt ye nit von ſtundan bꝛot auß/ 
— gas E faget vorhin Gott feine him⸗ 
= feben vatter lob vnd danck / nit auf 
not / ſonder une zů einem Exempel. 
Alſo was vo: jaren der brauch bey 
den Chriffglaubigen menſchen / Das 
fie je malzeicen/ morgen vnd nacht⸗ 
mal/mic beten anfiengen / und mit 
dandfagungenenderen: Aber jegun 
der folc wol einer an etlichen ortten 
wöllen ober tiſch besten /das man 
fein ſpotten vnd Lachen wurd. Dann 
allelobliche und erliche beeisch geben 
ab / vnd alle boßhait / ſchand vnnd 

laſter ſchwebt entbor. 


Nach dem ſie aber erſettiget / 
ſpꝛach der Herr zů feine jüngern. 
Camion die vberblibenen ſtuck 
zůſammen / Dag nichts verloren 
werd. Alle haben fie aufgehabẽ / 
vnnd zwoͤlf koͤrb gefült mit den 
ſtucken die von den fünff ger⸗ 


Weihe 


N ande LXV 
ſten brotten feind vBerblißenden 
menfchen die geeffen haben. 


Das Chꝛriſtus Jeſus ſchafft vnd 
ธิ ศั ย ฑ์ man Das vberbliben biet Warumb 
ofleiffig foll aufheben, beſchicht nic dbafue bes 
auß karghait / fo zů offenba⸗ Dër das 0# 
rung ๒ ท 9 gwifferer anzaigung def — 
wunder zaichens. Dann wo folliche 
(och nic oberbliben vnd auffgchar 
ben wären / moͤchten die vngleübi⸗ 
gen Juden gefagtbaben/ Chriſtus 
her die leüt alfo verblene vnd bezau⸗ 
berer/das fie hetten gemaint fie bere 
ten etwas geeſſen / vnnd waͤre aber 
nichts gweſt. Diſem zůfürkommen / 
ſpricht der Euangeliſt / dz alles volck 
ſey erſettiget worden. Item das vil 
boer ſey vberbliben / alfo das man 
zwölf Eösb damir hab vol gefülr: 
mir wölcher anzaigung /on zweifs 
felgdas wunderwerd auch weireer 
sußgefchzcinen worden, Vnd aufdz 
man nit gedecht / das vol hette 
funft fo eil fpeyß bey ibm gebabr/ 
pꝛricht Joannes / die zwelff koͤrb mie 
brot / ſeyen vber bliben ven Sen funf 
gerſten brotten. Was ſollichs für 
ein geyſtliche bedeüttung hab / woͤl⸗ 
len wie zů einer andern zeit weit⸗ 
leüffig / vnnd / ob Gott will / nit on 
nutz anzaigen. So vil aber den bloſ⸗ 
ſen Text vnnd hiſtori antrift / mů⸗ 
gen wir dannocht gůtter ſachen da⸗ 
rauß ermanet werden Erſtlich / wie Man ſoll ge 
wol wir vnſer vertraiven oder hof; Reue‘ 
fen/ nie follen auff die zeitlich Na’ verlorẽ wer⸗ 
rung ſetzen / ſo ſollen wir darumb den. 
die gaben Gottes nicht verachten. 
Es iſt ye nit vnrecht das einer ſein 
narung fleiſſig auf hebet / vnd / wie 
man ſagt / gewunnen gůt nie laſſet 
verlosen werden. Doch ſehe menig⸗ 
klich zů / das nit der geytz oder miß ⸗ 
Gre darmit lauffe. Zů dem andern 
lernen wir bey diſem Exempel / das ` 
Gott der Herr ein beſonder wolge⸗ 
fallen bat on Gen Menſchen / die be 
gůt fraindelidh mie ander leütten 
๒ ก ท อ gern thailen. Vnnd das ebe 
A ]" ก 6@ 
ฆ 


An dem Sontag 


Inen ſollichs / nit allain in zůkünffti⸗ 
gen/fonder auch in diſer welt wider⸗ 
gelten will· wie dann ſollichs vil E⸗ 
mpel in beden Teſtamenten an⸗ 
aigen / vnnd Chriſtus ong derglel⸗ 
den in dem Euangello darzũ auch 
aulus inn feinen Epiſtlen ver + 
pricht die frommen lieben Apoſteln 
haben nit mehr dann fünff gerſten 
brot vnnd zween fiſch gehabt: Dies 
weyl fie aber ſollichs / mie willen/ 
dem gemainen volck geben / fo wer⸗ 
Benin bergegen zwoͤlff koͤrb vol. 


Vnnd als die Menſchen haben 
diß zaychen geſehen / haben ſie 
gefagt. Das iſt warlich der Pro⸗ 
pber / der (mp diſe welt kom⸗ 
men folt, 


Es muͤſte Chriſtus lang von far 
fEen/berren/allmüfen geben / vund 
vongeborfamegepredige haben / biß 
er ein ſollichs lob erlangt het. Vnnd 
noch zů vnſeren zeytten / woͤlcher 
Prediger (dom nie vergebens vnnd 
vmb Daf zů effen gibe / wann er 
nur erlaube das maneffe was man 
bekommen mag /adh fo iſt er lieb/ ſo 
kan er wolptedigen/onnd iſt nur v⸗ 
ber die maſſen güce Euangeliſch. 
Dnd wann man die fleyfcblich frey⸗ 
hait nit predigen will, fo lauffen gt: 
lich vber die buͤcher vnnd ſůchen fel> 
ber / warmit ſie dem Bauchgott die⸗ 
nen mügen. Ach wie leſen vnnd hoͤ⸗ 
ren ſie alſo mit groſſer andacht / das 
เห อ อ ก Euangelio geſchriben ſteet / 
Was zů dem mund eingang / ver⸗ 
unr aine den menſchen nit: aber das 
อ ล ไพ ท ſtehet / vnd auch von Chriſto 


geredt iſt / von todtſchlag / Eebruch / 


buͤberey / diebſtal / woͤlche zeügknuß⸗ 
vnnd Gotoleſterung / woͤlche ding 
von hertzen kommen / vnd den men⸗ 
ſchen an leib vnnd feel verunraini⸗ 

en / das woͤllen wenig achten. Wilt 

u recht Euangeliſch ſein / fo můſt 
du nit allain thůn was du dir von 
Chꝛiſto maineſt erlaubt ſein: ſonder 


mëtt auch vndterlaſſen vnnd mel⸗ 
den / was dir Gott ber Der: gewißs 
lich vnnd ernſtlich gebotten hast. 
Aber der ale Adam verbirgt ſich nie 
vns. Wann der Teüffel Eompe vnd 
erlaubt ons vonder verbottene ſpeiß 
zůeſſen / ſo iſt er vns vil lieber weder 
Bote der ene verbeüttet vnnd mis 
erlauben will. Dann ſo wir geſſen 
band / ſůchen wir feygen bletter 
vnnd woͤllen vnſer ſchand darmit 
decken: Das iſt wir ſůchen ſchrifft 
vnſer buͤberey / vnnd můtwill da⸗ 
mit zůuermentlen vnnd entſchuldi⸗ 
gen. Wolan wir muͤſſen Gott die 
ſach befelhen / der woͤlle vns war⸗ 
haff tig mie geiſtlicher vnnd seyelis 
cher ſpeiß erneeren/auff das wir alle 
zeit in feinem vwolllen leben / vnnd 
nach difer zeie erlangen die 


freüd vnnd —— Fefum 
ren. Amen. 


Chꝛiſtũ vnſern 





Andem Sontag Judica / 
Euangelium Johan⸗ 
เอะ เท 


Jo 


Judica. 





ſten der prieſter: Woͤlcher vnder 
euch kan mich einer ſünde zeihẽ? 
ſo ich euch aber die warheit e 
warum̃ glaubt jr mir nicht? Wer 
von Gott iſt der hoͤrt Gottes 
wort: darumb hoͤret jrs nit / dann 
je ſeit nicht v5 Bot. Da antwor⸗ 
ten die inden vnd ſprachen zů jm: 
Sagen wir nit recht / das อ น ein 
. Samaritanbift vñ haft ein teüſ 
elbeydir? Jefusantwort: Ich 
ab kainen teüfel / ſonder ich eere 
meinen vattern / vñ jr habt mich 
geuneeret. Ich ſůche nit mein eer: 
er iſt der ſy fücht vñ richtet: war⸗ 
lich warlich ſag ich euch / ſo jemãt 
mein wort würt halten: der wirt 
den tod nit ſehen ewigklich. Da 
ſprachen die Juden zů Im ` Let: 
keñen wir dz du den teüffel haſt: 
Abraham iſt neftorben vnnd die 
Pꝛopheten / vnd du ſprichſt / ſo je⸗ 
mand mein wodt belt / der würt 
den tod nit ſchmecken ewigklich / 
Biſt du dann mer dañ vnſer vat⸗ 
ter Abraham? woͤlcher geſtorbẽ 
iſt / vnnd die Propheten ſeind ge⸗ 
ſtorben / was machſt du auß dir 
ไอ ธะ Jeſus antwort / ſo ich mich 
fier eere fo iſt mein eer nichts / 
es iſt mein vater / der mich eeret / 


woͤlchen jr ſpꝛechent er ſey ewer 


Got: vnd kennet in nicht: ich ken⸗ 
ne in:ond fo ich wurd fagen ic) 
kenne fein wicht ſo wurde ich ein 


lugner / gleich wie je ſeit. Aber ich 
kenne jn / vñ halte feine wort. A⸗ 
braham ewer vater ward fro dz 
er meinen tag ſehen ſolt / vnnd er 
fahein vnd frewet ſich. DO ſpra⸗ 
chen die jnden zů jm / du biſt noch 
nit fünftzig far alt / vñ haſt Abra⸗ 
ham geſehen Zeie fpzach züjn: 
Warlich fag ich euch ee dann As 
braham wardt/Bin ich:da hůben 
fie ſt ain auf/das fie auf jn wurf⸗ 
fen: Aber Jefus verbarg ſich / vñ 


gieng zum tempel hinauß. 


Außlegung. 


Nſer liebe vnd getrewe 
Můtter / die Heilig Chri⸗ 
IN Gite kirch / bar vber die 
I maflenein ſchoͤne ordnũ 

jre kinder züleeren / per. 
das fie ee genügfam erkennen / wie 
unnd wasflevon Chriſto jrem Her⸗ 
ren vnnd ſeeligmacher halten ſollen. 
Dann dieweylſie nach alter vñ recht 
Thriſtlicher gewonhait / vns fürhal⸗ 
ten will / wie das Jeſus Chriſtus vn⸗ 
ſer ainiger Hailand / tod vñ marter 
für ene geliten habe:ſo laſſet fie uns 
vorhin in den ordenlichen Euange⸗ 





lienbösen/wie ds ſollichs alles [ande 70.14 


beſchehen ſey / mit gůtem willen / vnd 


ฏิ £ 
vnuerſchult / allain dem vater zů ces nn, 


ren / vñ ons zů gůt. Das zůbeweiſen / 
gehoͤren die Euangelien in woͤlchen 
Cheiftus/feinen Jüngern zůuoꝛ bat 
angez aigt / wie er wie wz jm die Ju⸗ 
den zů Hieruſalem zůberaitet / vnd 
aber nichrsdeftweniger hinauf woͤl⸗ 


le. Item die Euangelien / deren wir — 


drey ande dreyen Sontag nach eins 
ander gehoͤrt / inn woͤlchen wir leſen 
vond baren / das Chriſtus dem Teüfel 
zſtarck ſey / kn vnd müg jnen / wie. 
Ind wann ehr woͤll / hinauß werf⸗ 
fen: derhalben nit zůuermůtten / 
dasder Satan Chriſtum vberwun⸗ 

% ย den 


LXVI 


ซอ ง ม 


Jo.14 


Zeg, 


Matb. 2% 
ม ี ๕ 20 ๑ 


An dem Sontag 


den habe. Vnd an diß orth gehoͤren 
die zween gwaltigen ſprüch Thriſti / 


‚die Johannes beſchuben. Der erff. 


Ferundift das geriche der welt / je⸗ 
ส ถก 0 würt der fürftder welc hinauß 


. geworffen.Der ander. Ehs kompt 


der fürſt diſer welt / aber er hat nichts 
an mit. (on ſo vil der Juden gwalt 
antrifft / haben wir in dem negſten 
Sontag Euãgelio gehoͤꝛt / wañ ſich 
Chꝛriſtus an die gmainen Juden bet 
woͤllen hencken vnd laſſen / cr wäre 
wol ficher geweſt vor den ſchriftgeler 
ten Phariſeern vñ hohen Prieſtern / 
Dann das gmain volck / wolte Chri⸗ 
ſtum für einen Rünig aufwerffen/ 
aber er wole nic. So lefen wir auch 
ſonſt das die geſchriftgelerten vnnd 
hohenprieſter ſich mer gefoͤrcht habe 
vo: den gmainen man / weder vor 
Gore. Vnd diſes alles zůſam̃en / zai⸗ 
get an was Chꝛiſto begegnet ſey / das 
es jm nit wider feinen wollen widerfa 


man das vol fEraffe von wegen. 
jeer vnzucht / das fie / fich felber zů⸗ 
beſchoͤnen vnnd zůentſchuldigen / an 


faben die Predicanten zůſchelte / vn Wues 


aintweder ab jrẽ leben/oder aber an 


jeer leer Flag: / wañ [0๐ ๕! ๓ ๓ 0/ ค ไอ Ting 


laider felren befdyiche / wenig oder 
ganz kain mangel an jrer leer vñ les 

niſt. Derhalbe die geſchrift an vil 
orten / von fen dienern Gottes / nis 
allein gſunde leer / ſonð auch ein ง ท ด 
fräflich vn vnergerlich lebẽ fordere: 
Wañ ſich aber andifen zwaic ſtuckẽ 
mangelerfindtifo haraber Chriſtus 
nit verſchwigen / wie man ſich balte 
ſoll. Iſt die leer gerecht / vñ das leben 
def Predigersergerlich:fofoll man/ 


der leer / vñ nit dem leben folgen. 20 Mard.ng 


aber das leben gůt (woͤlches doch tel 
sen beſchicht) vnd die Leer kaͤtzer iſch: 
ſo ſoll man nit der leer / ſonder dem 
Exempel nach folgen: Seind bede 


thail gůt:ſoll man beden thailen fol⸗ 
— leer vnd leben ſchedlich / Wie mas 
ſoll man jr bebe muͤſſig geben. Nun 09 * 
aber bieweildie Juden Chꝛiſtum on. Kale 
beden ſtucken / das ift anlcer vnd [67 gen folle. 


ven ſey. fun /inden heücrigen E⸗ 
vangelio/würde ons fürgebalten/ 
das and: Chriſtus vnſchuldig vnnd 
onuerdienter fach / todt vnnd mars 


30.6 


ter gelitten hab : wieer dann in dem 
โ klagt. Quæ non rapini. exolue 

am, Ehr hab muͤſſen bezalen / was 
er nit genom̃en hab / oder ſchuldig ſey 
geweſt: ſonð / wie Eſaias ſagt / Gott 
der himliſch vatter / bar vnſer [น ม อ 
auf jne gelegt / vnnd für vns iſt er ge 
ſchlagen worden/ auf Bag wir dutch 
feine wunden gebatler vnd gſund ge 
machtwurden. Diſe vnſchuld onfers 
Herren Jeſu Chziffi/fag ich / zaiget 
ons das heüttig Fuangelium an in 
dem wir lefen das niemandts Chat, 
Rum einer ainigen fünd vberzeügen 
kan. Alte laut Ber Text. 


Jeſus ſagt / wer iſt vndter 


ben ſchelten / ſo will er ſich nach note, 
turft entſchuldigen. Vnd erſtlich ſo 
vil dz leben vnd wandel betrift / ſa⸗ 
get Der Merz: zů jnen. Woͤlcher iſt uns 
der euch der mich einer ſünden vber⸗ 
zeug Als wolcer fpzecben. Ir Ju⸗ 
den geben vil béier uch wider much 
auß/reden mir vbel/ ſchelten mich 
๒๐ ๓๐. Nu lig esnit an dem f&eltei, 
fonder an dem beweyfen vnnd wars 
machen. Der halbẽ iſt einer oder mer 
vndter euch allen / der mit der wars 
bart anzaigen Fon / das ich erwas 
vnbillichs oder vneherlichs geredt 
hab / ſo zaige er jetzundt ſollichs am 


hab ich etwas ſtreflichs gehandeit / 


ſo bring ehr ſollichs ahn tag her⸗ 


für. Das bar Chriſtus mügen frey top ขอ ล 
reden / dann che wüßte wol / das [ขั บ ไอ am 
niemande mit der warhayt etwas ler und ไล ด 
vnrechts wider Ihn herfürbringen I" 
möchte. Ehr iſt (be weder in Gg 
den empfangen / noch ไท ท fünden 

geboꝛen 


euch der mich einer ſünden v⸗ 
berzeüg ? So ich euch dann die 
warhayt fag/warumb glauben 
jhr mir oz , 

Gemaingklich beſchicht es / wann 


dJudica. 


Deag ส ด นร ได น จ จ ช่ กั ซ fagt / fo 


bp ' 


“ 


Dier 
Raf 


at ehr Eain ſünd yerbon / vnnd iſt 
kain falſch in ſeinem mund yhe fun⸗ 
den worden: ſonder / wie auch der bel 
lig Paulus zů den Hebrern ſchreibt 
ehr uf gend sin beiliger / vnſchuldi 
er vnbefleckter Prieſter der nicht 
bedoͤrfft har / auch fuͤr feine fünden 
zů opfer, Alfo mügen ih die Juden 
des vngehorſams nice entſchuldi⸗ 
Ben ob der ber? /ain ſolch ſchandt 
ch leben het gefuͤrt das man (Um 
nichts gürs bet mügen vertraiven: 
dteweildoc Eainer under jbnnen/der 
den 12 ๓ ๓ 1 / ainicher fünd ber mü⸗ 
gen überweifen. So vil aber dieleer 
Thriſti betrifft fager er. Wann ic 
euch die warhait [ag/warumb glau⸗ 
ben je mir nit? Das iſt ſo vil geredt. 
Dieweil jbr weder mein leben/ noch 
mein Leer billich ſchelten künnen / fo 
folten ye ihr mir glauben geben und 
volgen. Dann jr mügen ybe mis der 
warhait nit ſagen / das ich onrecht 
leb / oder vnrecht leere. Was iſt dañ 
non die vrſach ewers vnglaubens? 
Dar auf mügen oder woͤllen die Fur 
den nit antworten / dieweil des Nero 
ren vnſchuld offenbar. Aber Chri⸗ 
ſtus zayget die vrſach jhres vnglau⸗ 
bens vnd vngehorſams an. 


Wer auß Gott iſt / der hoͤrt die 


wort Gottes. Vnd darumb hoͤ⸗ 


ren jhr ſie nit / das jhr nit auß 
Gott ſeind. 


An diſem oꝛt můß man wiſſen / wz 
haiſt auß Gott fein / vñ was ſey / die 


ng wort Gottes hoͤren. Dañ ſo vil vnſer 


natur on geburt antrift / fo ſeind als 


Gore ſcy / vñ le mẽſchen auß Gott / die weil er uns 


das wor 


อ ๑ ๐ Mir bat So vi aber อ ร bösen berüre/ ba 


alle ſandt / an leib vnd ſeel erſchafen 


ben die Judẽ Chriſtum oft vñ dick ge 
bö:c / ſeind aber nichts deſt feliger 


Nũ dzʒ Chꝛiſtus ſagt / wer aus Gott 


iſt / der hoͤrt die wort Gottes / da redt 
er nit von der natur des menſchens / 
ſonder von dẽ willen vñ neigklichait 


จ ค” 


des mẽſchens:vñ wil ſagen / ห 35] 
Gott für ſeinen herrn / maiſter gebie 
ter vnd Vatter hat / der ſelbig würd 
gen feine wose/ds iſt feinen beuelch 
ven. Vñ nit alain bösen / welches 
die Judẽ all gerbon haben / fonder 
- 0 vñ ſich in feine gehot 
en geben. Dife außlegung neinen, 


LXVII 


wir auf dẽ vorgende worten vnſers ION 


berins/do er zů den Juden ſagt / der 
teüfel wer jr vater /oder fie were e 
dẽ teüfel: vñ gibt des vrſach / dz fic zů 
des teüfels art genaigt ſeind / mit jrẽ 
liege vñ moꝛden. Vnd dar vor / ſagt 
er auch zů ben Juden / wann ſie ſich 


RM "VS 


des Abzabams/ale jres Vatters be⸗ IR 


ruͤmen wolten / ſo muͤſten fie auch A⸗ 
brahams / werck thůn. Si filij Abrahæ 
eftis,inquit,opera Abrahæ facite. Seind 
(br Abrahams Einder/ ſo thůnd wie 
Abꝛaham. Fr habẽ luft mich zů toͤd⸗ 
ten:dz aber bar: / Abraham nit thon. 
Vnd aber mals verweiſt ehr jbnen/' 
Bag Re ſich vaſt Bee geſatz Moiſis ruͤ⸗ 
men / vñ aber wider das geſatz hand 
len / in dem das ſie —* woͤllen 
toͤdten / wellicher hhnen nie kain laid 
gethon. Ich můß ſolliches mir al⸗ 
nem exempel anzaigen. Wann e 
— zeitten etwann alten ho⸗ 
ren dem Rayſer übel reden (deren 
leider jegunde vil ſeind / die ap jbrem' 
froinenberzen Ayd vnd Eer übers 
ſehen) fo ſagen wir. Der iſt nit Ray. 
ſeriſch · Vnnd wannl [dom der wolt 
ſagen. Fb bin gůt Kayſeriſch / dañ 
ich bin auß ſeinen Erblanden bür⸗ 
tig / hab mein behauſung inn ſeiner 
Statt / bin fm gelobt vnd geſchwo⸗ 
ren c. So mag man wol dem zů 
antwort geben / wann ehr Kayſe⸗ 
riſch were / ſo wurd ehr feinem Mer» 
ren dem from̃en Kayſer / nit übelre 
den. Dann wellicher ſollichen men⸗ 
ſchen ſonſt nic kant / der würdan ſei⸗ 
nen worten vnd wercken nit koͤnnen 
verſtan noch mercken / das ehr gůt 
Kayſeriſch were. Alſo mügẽ fi die 
Juden wol hoch ruͤmen / das ſie Got 
ces kinder/ Zoe famen / vnd 
เป 


ต ิ ว ๐ 8 


gë, be" NM 
DE "ap 
DU 


Sin dem Sontag 


Motfes Junger feyen / aber / wie 
ſhnen der Merz ſolliches verweiſt / 
zaigen ſie mit den wercken gar ain 
anders an. Es ſtedt yhe übel / wann 
Déi ainer aines Herren beruͤmpt / 
ſein farb tregt / vnnd aber alles thůt 
das jhm zů wider / laid vnnd nach⸗ 
thailig ut. Alſo wiſſen wir nun / was 


haißt auß Gott fein / vnd das wort 


Gottes hoͤren. Es ligt nit an dem 
groſſen riemen / ſonder an dem fleiſſi 
en erzaigen. Gott ſagt auch zů den 
Tudenin den Propheten. Bun ich 
ewer Dater:warumbbaben tr mich 
dann nit Web 7 Bin ich eiver Herr: 
warumb cbün (br nit was ich euch 
gebeütte!? Vnnd in vnſerm Euan⸗ 
gelio leſen wir / das etlich ernſtlich 
ů dem Herren ſchreyen werden. 
err / Herr / thůn vnß auff. Aber/ 
dieweil ſie nit nach dem willen Got⸗ 
tes gelebt haben / ſo erlangen ſie ain 
erſchroͤcklichen beſchaid / ja ſie wer⸗ 
n in das Ewig fewwr gewiſen. An 
iſes ortt gehoͤren nun alle ſprüch 
auli / mit wellichen ehr die Chri⸗ 
E 35 ainem Chrifklichen 
wandel / ไท ท anfcbung das fie res 


sunde von der (ว ิ น ี ท 9 entlediger/ 
Chriffum baben angezogen / feind 


nimmer Einder der finfternuß / fon» 
Der des liechts zc, Di manferitis in ſer⸗ 
monemeo,inquit Chriftus,uere mei Dis 
feipuli eritis. Wann (br werden inn 
meinen voten bleiben / das iſt / 
wann je werden thůn was id euch 
gebeüt / dann fo feind (br erſt wars 
lich meine Junger . Nun wir wöllen 
bösen/was die Juden dem Herren zë 
antwort geben. 


Die Juden haben geantwoozt 
vnnd gefagt. Sagen wir aber 
sit recht / Das du ain Samari⸗ 
san bift / vnnd bat am Teuffel 
beydir? ` 

An wellichem out / die "Juden 
Chriſtum onfern Herren /ain Sas 
marisan gef&olten haben / elen 


wir nie. Aber Johannis an dem ett, 
—— wir / das die Juden 
zů Chriſto fagten/ebrbat ain Teü⸗ 
felbey jhm. Vnd anderſtwo wolten 
ſie das volck bereden / Chriſtus thaͤt 
die wunderzaichen durch beyſtand 
vnd gehülff des Beelzebubs. Was 
aber die Juden zů ſolcher Gotßleſte⸗ 
rung vnd ſchmehung verurſacht be 
be / darf nit lang nach fragen. Man 
in den gemainen ſprüchwort. 

er zornig iſt / der betet nic , Die 
barenädigen Juden waren gong 
vnd gar erzient rell vnd vnfinnig 
wider Chriſtum / darumb das er ge⸗ 
ſagt bat Be Die Judẽ / waͤren nit app 
Got / hoͤret en dz Gots wort nit / über 
treten auch dz Moſaiſch gſatz. Dañ 
die ſchmach war (nen zů groß vñ zů 
ſchwer zeleiden / wie wol Chriſtus die 
Gär vñ gruntlich warhait ſagt. 
Aber fie wende die wort vm̃ / ſage ep 
hab ain Teüfel bey im/er fey nie auß 
Gott dz iff erfeyain Samaritan,ds 
iſt / er halt dz ส ย [ค ย nie. Es wolten je 
อ น Judẽ ba auſſer woͤlt volck Gottes 
fein,allain ba gſatz / vñ dẽ rechtẽ gotz 
dienſt habẽralle andere voͤlcker / nach 
der Juden vrthail / muͤſten dem teü⸗ 
fel zů. Aber was Gott von jrem ge⸗ 
atz / Gots dienſt / Tempel vñ opfer 
et / lißt man in allen Propheten: 
nämlich das ſie Got aͤrger achtet we 
der bie Haiden / übertreter des geſatz 
ſchiltet / wil jr gebet vñ opfer nit an⸗ 
ſehẽ / verachtet den tempel vnd feine 
Diener. Warumb? Das bie Juden / 
nach gmainem ſprich wort / vnſerm 
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uden woͤl⸗ 
เห from 


ſein / vnnd 


herrn Gott die fpzeiver/ vnd dem teü ſeind be 


fel den waitzen auff opfferten. Das 
iſt / mit dem auſſern gebreng / dienet⸗ 
ten fie Gott / oder vil mer triben al» 
lain die weiß ains watẽ Gots dienff: 
aberdasherg was nirgegen Gott 
gerichter. Gott wöl das ſoichs nicht 
auch bey uns vnd ben vnſern befuns 
denwerdt. Man ſehe / das inallem 
Gots dienſt die cer Gottes vñ dielich 
des nechſte geſůcht werde / oder Gore 
würt mer erzůrnet weder beguͤtiget. 
un 


boͤſen. 
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was fie für man 
lan dem leben oder Leer baben. 

n faren ſie vngeſtuͤm berfür / 
ſchelten jne er hab ain boͤſen geiſt bey 
bm: darzũ ſey er ain Samaritan/ 
as wer / meins erachtens / ſo vil ge 
redt / Chriſti des Derzen Leer were 
nit auß Gott / ſonder Teuflifch:und 
ſein leben were nit Jüdiſch nach dem 
Ada) Samarit aniſch wider 
as geſatz. Das iſt bald geredt / wo 
will man aber ſolchs beweiſen! Chri⸗ 
bat nie geſagt. Wellicher iſt ema 

er euch / der mich übel ſchelten koͤn? 
Dann das wiſſet er vorhin wol/ das 
den Juden an boͤſen worten nichts 
mangelt. Aber br ſpꝛicht wellicher 
müg / folljbnnen deren béien ſtuck / 
warlich überzeügen. Das werden ſie 
aber noch lang nie thũn / wie ſich 
auch folliyes nie vermoͤcht haben; 
Dann fo vil die wunderwerck be: 
langt/baben jr vor visrschen Lagen 
genügfame argument gehoͤrt / mit 
wellichen der Mer: bewyfen /das im 
der Beelzebub nichelff/ das er auch 
feines beiffandts ‚oder hülff nit be⸗ 
darff. Das chr aber geſcholten wire 


ehr fey ain Samaritan/ale der das 


gl atz nit halt / den Sabarb nit ber: 
ger dann diſes iſt der Herr fürnem⸗ 
lich beſchuldiget worden) hat er ſich 
ſo offt verantwort / das kain ſchrift 

elerten etwas hat mügen /dar wis 
der auff beingen. Nun per Leer hal 
ben/ob die auf Gott ſey oder nit bat 


ebr zů Jeruſalem / offentlich in dem 


Tempel/ geſagt. Mein Leer iſt nie 
mein / ſonder meines Vatters der 
mich außgeſandt hat. Vnd welcher 
den willen meines Vaters thůn wil, 
der würt wol erkennen / ob mein Leer 
auß Gott ſey / oder ob ich von mir ſel 
ber rede. Nun von diſem genüg wir 
wöllennun die antwort des Herren 
vernemmen. 


Jeſus hat geantwort. Ich hab 
kain béien geiſt bey mir / fonder 
ich ehre meinen Vatter / vnd jhr 
habet mich geuneeret. 


Es hat ber H. Petrus recht von 
Chriſto geſchriben / als er geſcholten 
ſey / hab er nic wider gefcholten. Dañ 
wo Chriſtus bet wöllen mir gleicher 
münszalen/berte er auch m de 
uden béie wort geben / ond fie mie 
er warhait derenlafter ſchuldigen / 
die fie im vnbillicher weiß —— 
Er will aber ſolchs nit thůn / ſonder 
allain ſich entſchuldigen. Vñ zwar / 
wieder H. Auguſtinus ſolchs gemel⸗ 
det / verantwortet er die erſt ſa mach 
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Dë 


nit/als fie ine ainen Samaritanba . 


ben geſcholten / ſonder Leger ſolliches 
zů dem beſten auß: gibt auch mie de 
ain exempel vns Chriſten / wañ wir 
vns ye entſchuldigen muͤſſen / dz wir 
nit ſo gantz fleiſſig die laſterwort zů⸗ 
hauf leſen vñ auffziehen / dañ ſonſt 
wurde man mer zorn vnd neyd / ban 
liebe oder gedult bey uns fpüren บ ณี 
befünden. Zů dẽ ſollen wir ค ไร ณะ in 
vnſerẽ entſchludigungen mer / die eer 
Gottes / weder vnſer eer ſůchẽ. Aber 
ſehen und habend acht auff die eer 
Chꝛiſti: Ich hab kain boͤſen geiſt bey 
mir / ſonder ich eer mein Vater. d 
thů nichts / willer fagen/ nach dem 
willen oder beuelch des Teüfels / ſon⸗ 


der alles das zů der eher Gottes die⸗ 


net/das ſelbig volbring ich Vnd jhr 
en folten mich darumb loben /fo 
chelten jr mich darumb. | 


Ich füch nit mein aigen eher: 
Es iftainer der fücht mein eber 
vnd wirt auch verbailen. 


be Juden moͤchten gedencken / 
willder ber: ſagen / was ich thů und 
red / das ich Fains argen willbeſchul⸗ 
diget ſein / beſchehe vo.mir auß hoch 
fart / ſtoltz vnd übermůt:das iſt aber 


nit alſo: Sonder ich ſůch die Eher 
. meines Vatters / will nis das man 


ihnen 


dp ง 
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inen ſchaͤlte / vnd zũ dem boͤſten auß⸗ 

. ไ 6 ๕ ๐ / was er vmb des beſten willen 

‚shür.So vilabermein Eer antrift / 

hab ich kain mangel. Dañ mein him 

lͤſcher Vater würt mir wol ap geren 

beiffen / wie haͤfftig (br euch vnder⸗ 

ſtond mis ſchenden / das jr aber 

alſo ewern můtwill an mir brꝛauchẽ / 

all ſchand vñ laſter auff mich erden⸗ 

cken / dz würt ſton biß zů feiner zeit: 

dann der himmliſch Vatter iſt der⸗ 

wellicher richten / rechen / vnnd ſtra⸗ 

fen würt. Sollichs iſt alles beſchehẽ / 

wie ſollichs die heilig vnd warbaftig 

ſchrifft anzaiget. Dañ Gott der him 

iſch Vatter / bar feinen Son / vn» 

Aa. sen ſern Deren Jeſum Chriſtum / von 

ต กะ ม 6 ๐06 ค แท ี อา ท ๑ ๕ 6/ (bm ale bing 

in himel vnd erdrrich übergeben / in 

e geſetzt zů ainem Richter Ober die ler 

bendigen vnd über die todten: vnnd 

"Gig e gie Paulus ſagt zů den Philippen. 

har Gott Chriſtum erhoͤhet / vnnd 

jm ain namen geben der iſt über alle 

namen:auff das in dem namen Jeſu 

alle knie gebogen wurden / im him̃el / 

— vñ vnder dem erdrich/ 

vnd alles das reden kañ / můß beken⸗ 

nen das Chriſtus iſt in der glory ſei⸗ 

nes Vatters. Der Juden ſtraff iſt fo 

offenbar / das es weiter anzaig vnd 

Wer Bor kundtſchafft nit bedarff. Auß diſem 

chret / würt volgt die leer / das wellicher hie in di⸗ 

reg ger ſer zeit die eer Gottes fihr/der würt 
[๑ «6 ว เท ๕ ๒ เ 8 ค แค แ ๓ nit gefchender. 


Fürwar / fürwar fag id) euch / 
wellicher mein redt behaltten 
würt / der würt den todt in ewig 
kait nit ſehen. 


Nun vahet Chriſtus an fein leer 
zůuerantworten vndanzeigen Dag 
fein leer / nit allain warhafftig vnd 

vnſchedlich / ſonder auch body) von 
nötten vnd faſt nutzlich / vnnd auff 
das man ſein ernſt ſehe / vnd gedenck 
Das ſolchs nit zůuerachten ſey / ſo be⸗ 
sengt er ſolchs bey dem hoͤchſten eyd 
Bas iſt ber ſhin ſelbs / vnd ſagt. Für⸗ 


wat vñ in ber warhait ſag ich eudh/ 

Wellicher mein red behalten wirr/ 

der würdt den todt in ewigkait nit ſe 

ben. Was haiſſet die red des heren be 

halten? Nit allain glauben was ehr Die red den 

verhaiſſet / ſonder auch thůn was er herrn behal⸗ 

gebeüt / vnd foͤrchten was er traiver, ten. 

Dann wellicher allain'glauber waß 

man ſagt / vnd hoffet was man vers 

ſpꝛicht / der behaltet nis die red oder 

Pꝛedig Chriſti / ſonder nur ain ſtuck 

daruon. Tun wil aber Chriſtus nit / 

das man jhm ſeine wort alſo chaile/ 

vnd allain dar auß leſe / was vns an⸗ 

muͤtig vnd wolgefellig: ſonder er wil 

das ſie alle zů gleich werden ange⸗ 

nom̃en. Es iſt nit gnůg allain glau 

ben vnd hoffen woͤllen / ſonder es ge 

hoͤrt auch forcht vnd liebe / อ ก อ hal⸗ 

tung der Goͤttlichen gebott darzů. 

Das aber die neiven Propheten la: glaud 

gen / Es voige yhe ains notwendig mag Sy bm 

auß dẽ andern / mũge auch der recht güren werch 

vnnd war glauben nit on die gůtten ſein / aber 

werd ſein / das würt von ſhnen alſo nit nutz fein 

fürgeben/aber nit probiert oder bes 

wifen. Vnd werc das die billich ant⸗ 

wot, Wann der war glauben / nach 

(rer mainung / on die guͤtten werd 

nit ſein Pan ` fovolgerdas fie weder 

glaube noch gůte werd’ band. Aber 

Das wer rechr gelere wañ man ſagt. 

Der glaub follondie gürte werd nit 

fein dann ob man (don glaube als 

lem dem das bie ſchrifft ſagt / vnd a⸗ 

ber nit thůt was die heilig ſchrifft ge 

beüt / ſo kan vnd mag man nit ſelig 

werden ‚Dann ſolliches bezeugt die 

heilig ſchrifft Das aber der glaub 

nie koͤnn on gůte werck fein / das ber 

zeügt kain gefcbriffe / aber woldas 

widerſpil / wie ſolchs Chriſtus / Pau Math. a, 

lus vnnd Jacobus beweifen. Aber dom, 

von diſem ſetzundt genůg. Wir mü⸗ Js. " 

ge aber auch an SC ort deſſen fleif 

ſig acht nemen / das Chriſtus hie die 

Juden von Moiſe auff ſich zeühet / 

willdas man: fürbin (bn ſelber béie 

vnnd nit Moſen. Was ſagen aber 

die Juden zů den worten Twin 
ie 


Judica. 


Die Juden haben geantwort / 
ſetzund haben wir erkandt / das 
du ein Teüffel habeſt. Abraham 
iſt geſtorben vnnd die Prophe⸗ 
ten. Vnnd Du ſprichſt. Waͤr mei⸗ 
ne red halt / der würdt den todt 
nit ſchmecken ewigklich. Biſt 
du groͤſſer weder vnſer Vatter 
Abraham / der geftorben (8 ? 
Vnnd die Pꝛopheten ſeind ge⸗ 
ſtorben. Wen macheſt du Dich 
felbs ? 

Alſo gehet es zů / wann man nit 
mit gůttem hertzen / ſonder auß neid / 
haß vnnd ค แท ก็ [แช das goͤrlich wort 
börer:Da fahet man auf. da felſchet 
man/da müß man geredt haben/ 


udes vers das niemandt gedacht bar. Danıi 
deß gd chen wunder zů / wie bie Juden tor 
cliche worte ben /wiefie fo unfinnig feind. Yen» 


den dem Herren feine wot / auff 
ein verſtand / den chr gar nit ges 
maint bat. Ond wann ſchon Chris 
fEus alfo die ſachen gemaint bet / fo 
wäre dannocht erwas fraindtli s 
chers bar zůreden geweſt. Chris 
ſtus hat geredt von dem ewigen tod 
alfo das der/fo (bm glaub vnd foig / 
werd das ewig leben erlangen. A⸗ 
ber die Juden sieben die wort auff 
Dasseytlich leben / gleich ale ob die 
mainung fey véier Chꝛiſti Jeſu 
eet hoͤr / der werd ewigklich hie les 
ben. Wie Fan aber einer ewigklich 
hie auff diſem erdtrich leben / ſo doch 
das erdtrich nit ewig beſteen würt? 
Derhalben / wann der neyd nit ſo 

roß (bn jnen / fo wurden fie nie 

m Herren feine wort zů dem al⸗ 
ler boͤſten außgelegt haben. Chri⸗ 
ſtus was jhe nit für ein ſollich kind 
anzũſehen / das nit wißte den ge 
mainen bauch der natur :nAmlich/ 
Das ſterben müß/was / ein mal ge 
been iſt. Vnnd wie wolt er anders 
leüt des narürlichen todts freyen/ 
dieweil er denſelbigen doch / aigner 
perſon / zwar nit vnuer meyducher 


noth (wiewol wir daruon jetzund 
nie diſputieren wöllen ) ſonder ſei⸗ 
nem him̃eliſchen Vatter zů wolge⸗ 
fallen / vnnd vns zum hoͤchſten nutz 
hat leyden woͤllen. Wann diß / ſa⸗ 
geich/die Juden / vor groſſem neyd 
hetten mügen gedenden / wären 
jhnen die ſtoltzen / brachtigen vnnd 
neydiſchen wort wol vberbliben. 
be mocht Chꝛiſto nic verborgen 
ſein / das doch ſonſt jederman wol 
zůwiſſen / das Abraham vñ die Det: 
ligen Propheten geſtorben waren: 
dE alain das Die Propheten ge⸗ 
ſtorben / ſonder auch das ſie von Ju⸗ 
den ermordet waren: vnnd das hat 
inen Chriſtus / Petrus vnd Stepha 
nus/anderfiwo gnũgſam angezai⸗ 
get / vnnd ernſtlich verwifen. Für⸗ 
war / lieben Chriſten / woͤlcher wars 
lich will das Gotswort hoͤren / der 
mäß fleiſchlich lieb vnd Lob dahay⸗ 
men laſſen / oder aber er würt wenig 
nutz daruon tragen. Die kirch (E mut 
ein richt hauß / ſonder dn zucht ſchůl 
in woͤlcher niemandt geleeret würt / 
er erkenne Dan zůuor fein vnwiſſen⸗ 
๒ ๑ ๒ . Man ſchaffet / laider jetzund 
mie vil predigen wenig nun / vnnd 
daran iſt nichts [buldig/ dann das 
man mer auff die perſon des predi⸗ 
ers ſicht / weder auf ſeine predigen; 
nd fo Eegen eewan mer leüt in Die 
Beige dz fie ben Prediger ſchentz 
en vnd ſchmaͤhen woͤllen weder vom 
jm etwas gůts lernen. Nu wir wöls 

len die antwort Chꝛriſti hoören. 
Jeſus font, Weñ ich mich ſelbs 
eere / ſo iſt mein eer nichts. Mein 
vatter iſt / der mich eheret / woͤl⸗ 
chen je ſprecht / er ſey ewer Gott. 
Vnnd jhr habt jhnen nit er» 
Fannt ch aber Fenn jhnen. Vnd 
wenn ich wurd ſagen ich wiſſet 
nit von jm / ſo wurde ich ein lug⸗ 
ner / wie jr. Aber ich kenne jhn / 

vnnd halt ſeine red. 

Wir woͤllen die wort / auff das 
S ค แ ๕ ๕ 
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aller einfaltigeſt außlegen. Chriſtus 
würtvonden "Juden anzogen บ ท อ 
beſchuldiget / als ob er ſtoltz / hoffer⸗ 
tig vnnd vbermuͤttig ſey / woͤll beſſer 
vnnd hoͤher geachtet ſein / weder 
braham vnnd die Deltgen Prophe⸗ 
ten. Darauf gibt Chriſtus antwort / 
man thuͤ jm vnrecht / wann man jm 
ſollichs zůleg: dann er ſůch ſein eher 
nie / verſtehe Menſchlicher weyß/ 
als wann einer mehr eher haben 
will / weder bm gebuͤrt / oder ander⸗ 
leüt vnbillich verachtet. Dann wie⸗ 
wol Chꝛiſtus all fein wort vnd werck 
dahin gerichtet / das ehr als der ein⸗ 
eborn Son Gottes erkennet würd 
ei ehr ſich doch allzeie gedemuͤ⸗ 
tiget / vnnd ſich des weltlichen vnnd 
ท ท ก zeytlichen brachts / nit woͤl⸗ 
len annemen. Alto ſpricht ehr zů [ศ์ 
nen Apoſteln / Ehr ſey nit auff diß 
erdtrich kommen / das ihm gedie⸗ 
ท ย werd (verſtehe auff weltlichen 
bracht) ſonder das ehr dienen woͤl ⸗ 
le / vnnd fein Seel geben / zů einer 
erlöfung fir vil Menſchen. Vnnd 
als die Juden Eamen / vnnd wol 
sen jhnen zů einem Bong mar 
den / da wolt ehr nit / fonder flos 
be hinweg. Deßgleichen abn dem 
Heyligen Palmtag / betre Chri⸗ 
ſtus nach groffen ceren geſtelt / ehr 
würde ſie wol funden haben. Aber 
was darff che vil wort 7 Er wolt 
hie zeytliche ſchand leiden / auff das 
ehr vns zun ewigen eeren brechte. 
Das aber Chꝛiſtus ſagt / der Dim» 
meliſch Patter ſůch feines Son ee⸗ 
re / von dem haben wir vorhin ge⸗ 
ſagt / vnnd darff nit weitter bewei⸗ 
ſens. Das ferner in dem Text fol⸗ 
ger/wiefich die Juden / Bortes be: 
ruͤmen / บ ท ก 0 ſhnen doch nic Een; 
nen / brauchte villeiche ein lengere 
Difpuration. Dann vonder waren 
erkanntnuß Gottes / ſeind vil ſprüch 
in der Heyligen ſchrifft. Etliche ge⸗ 
ben zů / das die Gottloſen Gott er⸗ 
kennen / aber die andern leügnetens 


herwiderumb· Vnnd iſt doch die 


Schrꝛifft nit wider ſich ſelber. Aber 
wir woͤllen auff das aller ainfelti⸗ 
geſt / vnnd / ob Gott will / nie ถา ท ด 
chriſtlich daruon reden. An diſem Die Bor us 
orth bezeüget Chriſtus / das die > er 
Juden Gott ihren Herren nit ken⸗ * 
nen ` aber an einem andern orth / 
ſpricht ehr / Gert wöll oder werde 
auch die Bortlofen nie kennen. Nu 
waißeman wol/das die Juden กิ 
Eaines andern Gots berämmen / 
dannallain def / der himmel vnnd 
erdtrich erſchaffen / vnnd fie 58 eir ว 
nem befondern vold angenommen 
vnnd nachmals / durch Moyſen / 
(nen das geſatz geben hat. So iſt 
auch Eain zweiffel das Gott alle 
Menfhenc fie feyen gür oder böß ) 
gantz wol erkenne. YWarumb will 
er dans andem letffen tag fagen/ 
Ehr kenne die Bottlofen Men + 
ſchen nit? Antwort / Es iff gleich 
ein red / ale wann ich etwann ſagt 
von einem / der mich zum aller bas 
ſten Eant / vnd wolt miraber nichts 
gütsyaber vil verdruß thůn. Ey er Vliefenuen/ 
kennet mich nimmer, Das iſt. Ober iſt als ed ale 
mich gleich wolkenner ‚fo ſtellet er * 
ſich doc nit anderſt / dann ale kant 
ehr mich nie, Alte thůnd die Juden 
nie anderſt / dann als ob fie von 
Gott nic wißten. Dann wo fie (e 
woltendarfir gehalten werden / als 
ob fie Finder Gottes weren / beiten 
das geſatz von Bott entpfangen/ 
bofferen auf Den lon / vnnd foͤrch⸗ 
reis die ſtraffen / fofolten fie ye «in 
ander wefen vnnd wandel an Boa 
nemen / Dann mit dem wefen / fole 
man gedenden / fie glaubten kain 
Gott / vnd foͤrchten auch Eain teüf⸗ 
fel. Alſo ſaget Paulus von etlichen / Titum.n 
das fie ſha mir dem mund beken⸗ 
nen / Gott fey ſhnen befannt / aber 
mit den wercken / zaigen ſie das wi⸗ 
derſpil an. Vnnd an diſem orth def 
Heyligen Euangelij zaiget Chri⸗ 
ſtus an / war mit er beweiß / das ſhm 
Gott bekannt ſey. Ich kenne ſhn⸗ 
ſpricht der Herr / vnnd halt ER 

red / 


Judica. 


eeh: das iſt / ich thůn waß er mich 
ẽt. Hieber en auch die wort 
di ค 16 / die er ſchꝛeibt in feiner 
Tanonick. Wer da ſpricht / ich bab 
Gott erkenner / vnnd helt feine ger 
bot nit / der iſt ein lugner / vnnd iſt 
kain warhait jn (bm. Vnnd in der 
ſelbigen Epiſtel / an dem vierdten 
Capitel ſagt er / Woͤlcher die liebe 
nit hat / der kennet Gott nit: Vnd 
alſo woͤllen wir diſe Diſputation 
von der erkanntnuß Gottes/ auff 
das mal befcbloffen haben / vn 
๒ ๕ ๕ ๕ hoͤren / wie ſich Chriſtus baß 
ver antwort. 


Abraham ewer Vatter / hat 
ſich gefrewet / auff das ehr mei⸗ 


nen tag ſehe: Vnd er hat jn geſe⸗ 


hen / vnd iſt fro worden: 

Das woͤllen wir alſo außlegen. 
Abraham hat ſich von hertzen ge⸗ 
freet / wanner bet mich inn diſer 
Menſchhait mügen feben / bie Pre’ 
digen / wunderzaichen thůn / vnnd 
entlich den tod für das menſchlich ge 
ſchlecht zůleiden. Dann ſollichs ha⸗ 
ben auch vil fromme leüt / Künig 
vnnd Propberen begert aber fie ha⸗ 
ben nie mügen hoͤren noch ſehen; vr⸗ 
ſach / die beſtimpt vnd gelegen 5616/ 
was noch nit kommen. Wie willfich 
aber das verantworteen laffen/ das 
Chriftus andifem orth redt / Abras 
bambab feinen cag/das ift den tag 
der Menſchwerdung Chrifki geſe⸗ 
ben / vnnd fey deßhalben erfreiver 
worden: Vnnd fage aber an vorge» 
meltem orth /in dem ZEuangelio Lu⸗ 
ce/dasfollichs vilbegerecbaben zů⸗ 
ſehen vnnd zůhoͤren / haben aber ſol⸗ 
He nie můgen ſehen noch hoͤren. 
Die antwort iſt ieicht vnnd gwiß. 
Hie redt Chriſtus von dem leiblichen 
feben des leibe : bey dem Abraham 
aber/von dem geifklichen eben Sch 
geyft vnnd der Seelen. Vnnd bet 
aub Abrabam gar ein groͤſſere zů⸗ 
lesung gehabt / weder die andern/ 

annnjhm was verfpsochen das in 


feinem famen alle voͤlcker folten ges Ben. 
egner werden. So iſt zäuermüren Gen 
auch Abraham in der opffes 
eung feines Sons Iſaac mer erken⸗ 
mer bab/von dem zůkünftigen Meß 
fiardannandere Menfden.Miefole : 
ich nun anzaigen die Schzifften/ 


von dem verfpsochenen Meſſia / auß 


woͤlchen die Alenärter (br hoffnung 
—— haben: aber bey eng 

hriſten iſt ſollichs von vnnoͤtten / 
derhalben woͤllen wir weisser bözen/ 
er S Juden die ved des Herren 
gefa 


Dafprachen die Juden 28 Im. 


"Du ëtt noch nit fünffuig jar alt/ 


vnd haft Abraham geſehen? 
Da ſicht man aberdenneyd und 
baß der Juden / ไท ท dem Be nie als 
lain die ger deß Merren vnrecht 
auflegen / fonder verkeren fie (bm 
auch / auff das fie deſtbaß mügen 
after? werden. Ond bar gleich 
ein geſtalt ale anderfiwa / da 


Chriftus von dem Tempel feines Jo: 


von dem groffen Tempel zů Hieru⸗ 
(alem / woͤlches doch Chriſtus / nic 
gedacht bat. Alte bat. Chriffus nie 
gg ehr den Abraham geſe⸗ 
enbab / wiewol das auch nit vn⸗ 
recht wär / fonder Abraham bab 
den cag Cheiftigefeben: Das iſt / er 
bab gewiſt / das Chriſtus follmenfch 
werden / vnnd was zů der zeit C 
ſtibeſchehen ſoll. Vnnd bar Abras 
bom mügen ſehen / verſtehe durch 
den glauben / das ſeine nachküm⸗ 
ling / wurden vierhundert jbar inn 
dem ellend vnnd frembde fein / fo 
bat ebr auch wol mügen [eben / wie 
es mie Chriſto würd sügeben. Man 
ſihet doch bey anderen Propheten/ 
fonderlich aber bey dam Dauid und 
Eſaia / das ſie als Elar und aygent+ 
lich von vnſers Herren Chriſti Je⸗ 
ſu / thůn vnnd el ſchreiben / ale 
ob fie ſelber Chriſtũ เท feiner menſch⸗ 
bel geſchen beiten Derbalben zart 


leybs redt/ SC fie (bm das ค น ธิ 


mal/ 


An dem Sontag Judica. 


mal / die Juden / wann fie nit fo nei⸗ 
dig vber Chriſtum / ibm feine wort 
berten zů dem fraindrlichen vnnd 
beften mügenaußlegen. Aber / wie 
man fagt/ auf des feindts mund/ 
ber nichts gürs noch Fraintliche, 
un bösen die antwort Chaifli. 


efus fprach zë ſyn. Fürwar 
Pen * ſage euch. Ehe A⸗ 
braham ward / bin ich, 


Das iſt wol mehr geſagt / dann 
das er geſagt het / er / Chuſtus / waͤ⸗ 


Chriſtus vor Fé Alter / weder Abraham. Dan 
allen Crea⸗ ehr fpeiche nie / Ehe Abraham wa⸗ 


ZOUH, 


re / do leber ich : fonder ehe Abras 
bam ward dobinich : mir wölchen 
wortten Chꝛriſtus außdruckenlich 
anzaiget / das ehr warer Got fey/ 
vnnd derhalben nit allain aͤlter we⸗ 
der Abraham / ſonder vor allen 
Creaturen. Solliches aber iſt zů⸗ 


uerſtehen / von der Gotthayt Jeſu 


Cheifti vnſers Herrens. Dann nach 
Goͤttlicher natur / iſt ehr ein Gott 
mit dem Vatter / ewigklich vor al⸗ 
len Creaturen. Derhalben ſaget der 
Heylig Johannes / das das wort 
ſey geweſt inn dem anfang vnnd 
ſeyen alle ding / durch das wort 
Gottes / woͤlches Chriſtus iſt / ge⸗ 
ſchaffen. Aber der Menſchhait nach 
zůreden / iſt Chriſtus nit allain jün⸗ 

er weder Abraham / ſonder auch 

ünger weder Maria ſein werde 
ษั ท ก 5 aller wirdigſte Můtter. Das 
iſt nun ห gwaltiger Spruch / wis 
der die ketzer / ſo mainen vnnd die 


Menſchen haben woͤllen bereden/ 


Chriſtus ſey nie vor Maria geweſt. 
Das ſey gnůg von diſem. 


Da bößen fie ſtain auff / das 


fie 36 jhm wurffen. Jeſus aber 


verbarg fich / vnnd gieng zum 
Tempel hinauß. 
An dem ſihet man wol / das die 
geden auß den woꝛtten Chꝛiſti bas 
verffanden/das er ſich für Gott 


außgebe: vnnd darumb wolten ſie 
ſhn alseinen Gotsleſterer verſtaini⸗ 
gen ` vnangeſehen das Chꝛiſtus/ 
mit ſeinen wortten vnnd wercken 
ส เห ย น็ ส [แท bar angezaigt vnnd be⸗ 
wifen/das ehr ein Son Gottes wäs 
ee. Aber derneyd vnnd haß bat fie 
der geſtalt / taub blind vnnd ſtum⸗ 
mer gemacht / das fie nichts gůts⸗ 
bören/feben pech reden koͤnten. Vnd 
alfo,dieweyl ibnenan wortten und 
beweyfen manglet / fo greiffen fie 
sun flainen.L Tu was aber die [โก ก อ 
nichie/das Chriſtus Gerben folt:fo 
ſtůnd auch nienderr geſchriben / das 
Chꝛiſtus fole verſtainiget werden/ 
Aber das er ſolt Creüsgigerwerden/ 
baben Die — ——— offenbarlich 
angesaige.Deßbalben Chriſtus / bie 


vnnd an andern ortten / wann man 


jne verſtainigen oder vber ein berg 
abſtürtzen will / ſich verbirgt vnnd 
hinweg thůt. Vnnd ſo vil haben wir 
jetzund / von diſem heütigen Euan⸗ 
gelio ſagen woͤllen: Gert geb บท ด 

nad / das mehr die ſaufftmuͤtig⸗ 

ait Cheifki / weder der Fuden neyd 
vnd haß / bey ons fundenwerd. Wir 
haben ee wol gehoͤrt in vorgeendem/ 
das die allain kinder Gottes / billich 
genannt werden / die Gott dem Her⸗ 
ren nachfolgen vnd ſeine gebot hal⸗ 
ten. Nun dieweil wir on das lang 
daruon in diſer vnd in anderen Pre 
digen geredt / woͤllen wir jetzund 
nichts weitters repetieren vnnd wis 
deräferen. Der allmechtig Son (Got 
tes Jeſus Chriſtus ล โว ้ แว / woͤl⸗ 
der allain ohn ſünd iſt / wölle (bm: 
vns als feine Einder / befolben ha⸗ 
ben / vnnd fein geyſt vnd gnad mic, 
thailen / auf das wir ein vnſtteflich / 

eerlich vnd Chꝛiſtlich leben fuͤ⸗ 
rẽ hie in diſẽ elled / vñ nach 
diſem leben erlangen 
die ewig freüd 
vñ ſeligkeit. 
Amen. 


Anden 





An dem Heyligen Palm 
tag Euangelium. 
Mathei. 21. 





kommen war biß gen Betpha⸗ 
ge / am oͤlberg / da ſandt Jeſus ſei 
ner Junger zwen / vnnd ſprach 
zů jhn: Geet hin in den flecken 
- der vor euch ligt / vnnd baldt 
werd jhr finden ain Eßlin an⸗ 
gebunden / vnnd ain Füllein bey 
be: loͤſet fie auff / vnnd fuͤret fie 
zů mit / vnnd ſo euch yemandt 
wirdt etwas ſagen / ſo ſprecht / 
Der Her: bedarff jhr / | อ baldt 


wirdt ehr ſie euch laſſen. Das iſt 


An dem 


Palmtag. 


ห แน darumb gefchehen / auff 
das erfüllet würdt / das da ge⸗ 
ſagt iſt durch den Propheten / 
der da ſpricht. Saget der tochter 
Syon. Him war dein bung 
kombt dir fenffemdtig / figende 
auff ainer Eßlin vnd ainem füls 
len der yochbarn Eßlin. Dogien 
gen Die junger hin vnnd theten 
wie jhn Jeſus Gefolhen berte/ 
vnnd prachten die Eßlin / vnnd 
das füllen / vnnd legten jhre klai⸗ 
der auff ſie / vnnd ſatzten jhn da⸗ 
rauf: Aber vil volcks braytendt 
die klaider auf den weg. Die an⸗ 
dern ſchlůgen zweigen vonn den 
baͤumen ad / vnd ſtrewten fe auf 
den weg. Das volck aber das 
vor gieng vnd nachuolget / ſchrei 
et / vnnd ſpꝛach. Oſanna dem 
Sun Dauidt / Gebenedeiet fey/ 
der Go kombt im namen des 
Herzen. 


Außlegung. 


Ey allen Chꝛiſtẽ / abet 
für nemlich bey denen fo 
der heilige ſchrift etwas 
verſtendig / iſt bekantlich 
vnd offenbar / das das 


Dfterlämlein welliches die Juden Ze — 


air ſchlachten / opfferen en eſ⸗ 
en ſolten / wie dañ Peer in dem ge⸗ 
ſatz gebotten / ain fügur / bedeutnuß / 
vnnd vorbild Chriſti Jeſu ſey gewe⸗ 
ſen / wellicher allain das — 

Lemlein war / das der welt ſün 
hinweg folle nemmen . Das bezeü⸗ 
et Johannes der Deilig Euange⸗ 
iſt โท ร dem / das ehr die Schriffs 
โท ก dem andern Bůch Moifis ger 

—* dẽ — Ke 
m zeüget / ค ศก ร มิ ร ค โส 7 Dog 
SH เษ 
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Exo.ia. 


LXXI 


ม 


(CH 


Exo. ız 


Sim 


Moath.ꝛi 


au 


nbem Herren Jeſu / wie auch dem 
üdiſchen Oſterlamp / khain ge⸗ 
ain ſoll verletzt oder zerſchlagen 
werden . Alſo ſchreibt auch Danz 
lus zů den Corinthern / Chriſtus 
ey vnſer auffgeopffert Oſterlamp. 
ieweil dann vnſer Der: vnnd ſe⸗ 
ligmacher Chriſtus / durch das Jü⸗ 
diſch Oſterlaͤmlein bedeütte / wolt 
jbm wol ร ถี [โอ ท / bag br ſich / fo 
vil beſſerlich / dem felbigen gleich» 
föımig machet. Nun iſt aber mm 
Dem geſatz beuolben vnnd gebotten/ 
das man das Laͤmlein / fo zů dem 
opffer vnnd gelt gehoͤrig / den ze⸗ 
henden tag des Erſten Monats 
biß auff den viertzehenden tag des 
ſelbigen Monacs / einſchlieſſen foll/ 
ก ี 5 ๑6 man das gu Laͤmlein/ 
an dem abent auffopfferen vnnd 
eſſen koͤnn. Derhalben iſt auch das 
vnbefleckt Lemlein / Chriſtus Je⸗ 
ſus auff den zehenden tag des Er⸗ 
ſten Monats (des Appriliens) gen 
Se: falem khommen / vnnd wie ſich 
ie ſtund feines opfferens vnd ſter⸗ 
bens genahet / alſo hat ehr auch zů 
den Metzelbanck / das iſt an das ort 
der Marter nahen woͤllen / darmit 
eigentlich anzůzaigen / das er / nach 
des Eſaie Weiſſagung / willig woͤl⸗ 
le zů dem todt gen. Aber wir woͤllen 


von diſem / in nachuolgenden Text / 


mehr ſagen. 


Da ſie naheten ap Jeruſalem / 
vnd waren gen Betphage kom⸗ 
den een > —— 

eſus zwen Junger / vnnd ſpꝛra 
zů jhnen. Gehet hin in den Fle⸗ 


cken / der gegen euch ligt / vnnd 


bald werdet jhr ain Eſelin fin⸗ 
den ze, 


Matbeus der heilig Apoſtel vnd 
Euangeliſt / ſchreibet an diſem ort 
von Jeſu Chriſto vnnd ſeinen hey⸗ 
ligen Apoſteln vnnd mit d er/ 
wie das fiefeiengen Jeruſa om 
men / doch nic wievon alter her / ſon⸗ 


An dem Palmtag. 


der geng auff ainmeive weiß. Dann 
wie wol Chriſtus vnſer lieber Herr/ 
offtermals in die beylig [โค ง komen / 
iſt ehr allzeit zů fůß gangen/allain 
auff diſen tag bet er woͤllen etwaß 
newes anfahen / vnd zů Jeruſalem 
๕ ท ะ ๓ ๕ 6. Greiffet aber diſen bone 
del der geſtalt an / dz er genůgſam zů 
verſton gibt / wie er nit mügebalb/ 
fonder etwʒ anders anzůzaigen / diſe 
raiß oder der gefkalc einreicung fürs 
genom̃en habẽ. Dañ iſt er zů fůß biß 
gen Bethpage kommen / welliches 
doc kaum ain ſpacier weg von Je⸗ 
ruſalem Log / ſo were ehr / der Hert / 
woldas klain weglin biß indie Stat 
zů fůß zogen. Aber man můſte dans 
noch ſehen / das eht der verhaiſſen 
omg were/ wellicher alle ding wir 
ſte / vnd vermoͤchte und welchem wie 
der feinen willen / niemandt kboͤnte 
noch moͤchte ainerlay ſchand oder 


ſchadẽ zůfuͤgen. Der Herr waißt ye 


wol / das die Schrifft gelerten / Pha 
riſeer / hohen Prieſter vnd (br gong 
boffgefünd ihm veinde vnnd ค น ท ด 


IZ? 


fenig waren. Wißte das der beuelch Ya... 


gangen vnd geben / das man ſhnen 
ſolt gefencklich vnd mir gewalt ane 
—— dz die Statt / welche 
ſhren namen von dem friden bat 
kain frid an ibm halten / aber al» 
len neid vnnd haß / gegen ibm üben 


vnnd brauchen wurde. Wißte ain Math sw. 


mal / das aufferbalb der Stat Jeru 
ſalem Eain Propbet ſolt er moͤrt wer⸗ 
den. Aber uber das alles / will ehr 
gen Jerufalen in die Mörder grů⸗ 

en / vnnd das nit haimlich / fon» 
der offentlich / nitals ain verzag⸗ 
rer / fonder alsainfraidiger vnnd 
gewaltiger Mer: / dem ท 1 ลอก 866 
nichts verkierzen noch verfagen 
darff . Dann wie ich aliererft ges 
ſagt / fowaiß ehr alleding / vnnd 
vermag alle ding , Solliches böze 
auß dem Euangelio. Ehr ſchicket 
yhe zen Junger auß (etlich may⸗ 
nen Petrum vnnd Philippum )gibt 
ibnen beuelch was fie thůn follen/ 

zaiget 


ec, 


An dem Palmtag 


ชุ ส ง Hnen auch zůuor was jhnen 


nen vnnd widerfaren werde. 
Co hin / ſpricht ehr / inden Bechen 


der vor eüch leit / vnnd baldt werdet 


Chriſtus ver 
achtet allen 


(be ein Eſellinne finden angebun⸗ 
Den / vnnd ein Fülhin bey (br / loͤſet 
fie auff / vnnd fůret ก ๊ อ ร น ิ mir. โป ท อ 
fo euch jemandrerwaswürdefagen/ 


fes würckte ſolliche wunderzeichen 
auß eigner krafft / oder die Hayden 


nit ſagten Moſes were ein zauberer 


geweßt / ſo khan ehr nit wunderz ei⸗ 
en thůn wann br will Cwie man 
follichs wol fiber an dem felfen / der 
nit von ſtundan wolt wafler geben) 
fonder allein thůt ebr / vnnd müß 
thůn / nach demgebeiß Bortes. Gleis 


LXXII 


bꝛacht diſer ſo ſprechet. Der Mer: bedarff ſhr/ 
weis. fo baldt würde ehr fie euch laffen. An 
diſen worten/ verſtond ſhr wol/ das 
ſich Chriſtus nit hoch foͤrchtet oder 


de geſtalt hart be auch mit den Zon, 
andern Propheten / mit den lieben D za. 
Apoſteln Jeſu /was fie vermügen "Hit: 29% 


Das woꝛt 
Gortes iſt 
gägkreftig, 


beforge / vorder Stat Jerufalem/ 
ond deren einwonenden Burgern. 
Dann chr redenic anders daruon/ 
als wereeserwann ain Elain lieder» 
lichs Sterlein / nenner die groß/ 
mechtig / gwaltig vnd weitberüm̃⸗ 
te ſtat Jeruſalem ein Flecken: als zů 
anzeigung / des ehr das gwalts vnd 
brachts diſer welt nit achte. Zů dem 
waißt er alle gelegenheit zů Jeruſa⸗ 
lem / zeiget derhalben den zweyen A⸗ 
poſteln fleiſſig an / wo der alt vnnd 
der Jung Eſel ſtanden. Verſchwei⸗ 
get auch nit das man ſie rechtferti⸗ 
gen werd / vnd woͤllen wiſſen zů wel⸗ 
chem / oder wohin / ſie die Eſeln füren 
woͤllen. Auff das man darnach nit 
ſagen khan / Chriſtus hab ſollichs 
beimlich practicire / oder on wiſſen 
der Herren / wellichendie Eſel zů⸗ 
fEunden/follidye binweg gefüre. Zů 
dem viertten feind die vert des Ders 
ren Jeſu alfo krefftig / als wann 
man nur fagt/der wil das: So můß 
ehs ſein / vnd khan jhm niemandt 
widerſtand chun. Das iſt aber nie 
allein an diſem ort beſchehen / ſonder 
vor vnnd nachmalß offt vnnd dic, 
Woher khombt Moſi der gwalc/ 
ſolliche treffliche wunder werck zů⸗ 
würcken! Ehr bat ſolliches von ihm 
elber nit / ſonder von Gott dem 
erren. Vnd derhalben / was ehr 
auß befellich Gottes thůt / das 
eht glücklich von ſtadt / vnnd muͤſ⸗ 
Za die Creaturen Bortes / dem bie 
per Gottes geborfam fein. Auff das 
die Juden aber nie gedechten Mo⸗ 


vnd chůnd / beſchicht alle nie auß 
eignem gewalt / ſonder auß dem 
befelch vnnd gebott Gottes. Vnnd 
fo Long ficautf den befelch Gottes 
ſehen / mag jhnen nic mißlingen. 
Dann Gott würt jhn ſeinen ver⸗ 
heiſſungen nit vnwarhafftig fein. 


Vund was ich alhie red von den As Gi, ze. 


poſteln / wil ich verſtanden haben 
von allen Dienern der kirchen / wel⸗ 
liche ordenlich anden kirchen dienſt 

khommen find / vnnd begeren / den 
willen Gottes erſtatten / ถก ท อ der 

Ordung Jeſu Chꝛiſti folgen vnnd 
geleben. Das ficht man wol (bn 
handreichung der hocbwirdigẽ Sa⸗ 
crament / jhn der Predig / Ihn dee 
Abſolution / vnd ibn anderm do mie 
die kirch Gottes vmbgadt. Dani ale 
wenig die Burger zů Hieruſalem 
Chriſto haben mügen widerffand 
thun / als ehr feineswen Apoſteln zů 
ihnen geſchickt / ale wenig mag och 
der Teüffel / das ๒ ๕ ๕ der Eirchen 
Diener hindern. Aber gnůg von dis 
fem. Zů difem vmbſchweiff /derob 
Gott will nit vnnütz hat mir orfach 
geben / das die Apoſteln / auß krafft 
der wort Chꝛiſti / ihin haben bie zwen 
Eſel zůgefuͤrt. Nun wöllen wir hoͤ⸗ 
ren was weicher volget. 

Die Junger giengen hin / vnd 
theten wie jhn Jeſus befolhen 
hat / vnnd brachten die Eſelin 
vnd das füllen / vnd legten jhre 
kleider auff ſye / vnd ſatzten jhn 
auff ſye. 


Dar 


Andem Palmtag. 


wauger 6 Das iſt loblich vnnd eherlich an auch bie Apoſteln mehr gethon ge: Ob alles vn 
ua den zwayen Apofteln, das ก ิ 6/ on der hnen beuslhen / vnnd alfo / wie bt was 
alles widerfpzechen hingen / vnnd on den bes 


Spoftch < oben gefagt / die ſach zů dem aller 5 
thůn was nen ber Merzbeuolben fleiffigiftenanßgeriche.Chriffusbat a rd 


obhan.ıı, 


Zohan. 6. 


hat / ja ſie richten das gebott Got⸗ 
ces zů dem aller fleiſſigiſten auß. 
Alfo haben wir allhie zway gůtte 
exempel bey diſen frome Apoſteln. 
Das arft/ wann wir ain gebot von 
Sott haben / ob es gleich ſich laſſet 
anfeben ob es wider alle vernunfft 
fey/das wir nichts deſtweniger dem 
ſelbigen nachgangen / vnd vns be⸗ 
fleifjen / den willen vnſers Desen 
zůuolbringen: vnnd allzeit geden⸗ 
cken / der vns ſolliches auffgelege/ 
werde vns helffen / das wir die ſach 
zů glůck haftem ende bꝛingen. Zenn 
wo die lieben Apoſteln hetten jhre 
vernunfft woͤllen darumb fragen/ 
fie weren noch lang nit gen Hieru⸗ 
falem gezogen/fonder beren geſagt / 
wie auch vor der erquidung Laza⸗ 
ri. Maifker / du waiſt wol das dich 
die Juden nechſtmals wolsen ver» 
fEainiger haben / vnd wilt du ſetzund 
widerumb zů (nen "Po wiſten die 
Apoſteln wol / das gemain vnnd of⸗ 
fentuch mandat wider Chriſtum⸗ 
das wellicher ſagt / das Jeſus von 
Nazareth Meſſias were/ ſolt von 
der Synagog außgeſchloſſen wer⸗ 
den. Sie wiſten / das der hoben Prie 
ſter diener / vor langem beuelch het⸗ 
ten / Chriſtum / wo ſie den möchten 
bekommen / gefengcklichen annem⸗ 
men, Aber des alles vnangeſehen/ 
sichendie Apofteln gen en 
finden wie jbnen der Her: ange 
zaigt / vnnd thůn was ehr jhnen bes 
nolben. Alto wann ainer thuͤte nach 
dem beuelch Gottes / blib inn ſeiner 
vocation / ſo moͤchte jm nimmer miß 
lingen. Wañ wir aber mainen / wir 
woͤllen etwas beſſers machen / ſo ma 
bé wir gemanicklich bs gůt zům boͤ⸗ 
Gen. Von diſem haben wir anderſt⸗ 
wa mehr geſagt / woͤllen derhalben 
hie abbrechen. Zů dem andern / kan 
ich nit vnderlaſſen / anzůzaigen Dog 


hnen zwar nit beuolhen / das ſie fol 
len jhre Elaider auff die Eſell legen: 
aber die Apoſteln haben darumb 
nit geſündet / das ſie die klayder auff 
die Eſel / dem Herren vnder gelege 
haben. Der halben / an diſem ost / bil 
lich geſcholten werden die Newen 
Pꝛopheten / welliche alles das für 
vnnutzlich vnnd auch ſchoͤdlich ads 
ten / was nit vns außtrucklich be⸗ 
nolbenift . Ewer Web vnnd andacht 
five aber an diſem ort / das die ſach 
gantz ain andere maynung hatt. 
Wann wir den willen Gottes durch 
fein heilige wort er kennen / ob ſchon 
ſollicher nit auff das fleiſſigſt / mit 
allen vmbſtenden beſchriben / ſo ſoll 
vns das gemain gebot von der liebe / 
leeren vnnd dahin treiben / das wir 
die gebott Gottes zů dem aller fleiſſi⸗ 
giſten erſtatten. Dann alles das / ſo 
sierfüllung op volbꝛingung Goͤtli 
cher gebott dienſtlich / mag bn kain 
weg geſcholten werden. Man findt 
wol das Abraham kain fleiß noch 
ernſt geſpart hat / auff das ehr on 


allebindernuß feinen Sun Jſaac / Gen. va, 


Bote den (eren auff opfferen 
moͤcht. Wie wol (bm nir beuolben/ 
daschr beyder nacht auf ſton ſolt / 
dem weib / kindt ด อ geſind nichre 
daruon ſagen zc, Deren Exempel 
moͤcht ich yetzundt vill anziehen: a⸗ 
ber ich acht ſolliches / bey euch Chri⸗ 
(en von vnnoͤtten. Ich hab aber 
Das woͤllen alfo kurtz außfuͤren / 
auff das jhr wiſſend antwort zůge⸗ 
eben vnſern wider wertigen / wel⸗ 
iche kain andere einred haben / wi⸗ 
der die Ceremonien vnnd auſſerli⸗ 
den Kirchen dienſt / dann das ſol⸗ 
liche vns in der ſchrifft nit gebotten. 
Fürwar / lieben Chriſten / das ge⸗ 
bott von der liebe Gottes vnnd des 
nechſten / iſt ain groß gebott vnnd 
begreiffet gang ol, Wann an 
E 


Warum̃ die 
ey 
angezogen? 


An dem Paimtag 


ſagt / Du ſolleſt Gott lieb ha⸗ 
en von gantzem hertzen / Seel / ge⸗ 
mic vnnd vermügen/ fo würdt bir 
hiemit geborten alles /, das zů fols 
lichem diene vnnd fiiedere. Gleiche 
gefbale bar ebe auch mie dem ges 
ot von derliche def nechften. Ar 
ber von difem auch genäg. "Wir 
wöllen weytter inn dem Euange⸗ 
lio boͤren. 


Das geſchach aber alles /auf 
das erfüller wurde / Das gefagt 
ift Durch den Propheten/ Der do 

picht.Sagender Tochter Si; 
SS Sihe dein Künig kompt 
ir etc. 


Diſer anzug beſchicht gleich als 
wol / vmb vnſertwillen / als vmb 
der Juden willen. So vil vns be⸗ 
trifft / hat ſolliche Prophecey der 
Euangeliſt woͤllen anzaigen / auff 
das wir vns ab diſer vngewonli⸗ 
chen raiß nit ergerten / oder zů vil 
verwunderten. Dann wann wir nit 
ein ſolliche groffe vrſach difes ein⸗ 
reittens hetten / moͤcht etwann ein 
einfaltiger gedacht haben / Chꝛi⸗ 
ſtus woite aller erſt nach zeitlicher 
eher geſtelt haben / wäre (bm aber 
von den Juden gewert worden. Dr 
der villeicot bet Chtiffus die Aarb 
darumb fo ſeltzam angeſchickt / auf 
das ehr der hohen Juden / inn jrem 
bracht vnnd ſtoltz ſpottet / vnnd 


alſo den Juden vrſach geben / nach 


geſchriben/ 


ſhin zůgreyffen vnnd ſhnen toͤd⸗ 
ten. Aber den gedancken allen fürs 
zůũkommen / zayget ons Der Euan⸗ 
geliſt die recht ole an / naͤmlich 
ebs ſey beſchehen nic auß noch der 
leybs mide oder blödigkaie / nie 
auf fürwig / niemande zů layd/ 
onder allain darumb / das ehr die 
rophecey Zacharie / wie auch ans 
๕ 6 ๐ / erfüller. Dann wo Chriffus 
ein aingige Propbecey/ fo von Im 
nit bet erfüllet / moͤch⸗ 


LXXU: 
14 
sen die "Juden ſich entſchuldiget ha⸗ 
ben wider vnſern Herren Jeſum /” 
als ob ehr nit der recht Meſſias 
wäre. Nun aber iſt gleich als wol Ebriffus bat 
von dem Gelle geweyflager/ das Zi Prepbe- 
er folle zů Diernfalem / mic follio Meſſia gei 
chem pꝛacht einreitten / als das er ſchuben / ers 
von einer junckfrawen foll gebozen füllen muͤſ⸗ 
werden / bat derbalben eins gleich ſen · 
als wol als das ander muͤſſen erfült | 
werden. Vnnd feind derhalben fo 
vil Propbeceyen von Chꝛiſto / auff 
Das die "Juden doch zum wenigir 
ſten / eeliber acht nemmen / vnnd 

ven Meffiam darbey erkennen. 

ann wann fie ſich wolten ent⸗ 
—— / fie hetten mit gewiß / 

ao ๕ 01 ป บ ุ โบ 6 von Maria als von 
einee FungEfraiven wäre gebo + 
gen / weyl Mariaden Joſeph waͤ⸗ 
ะ 6 vermaͤhelet geweſt / vnnd Jo⸗ 
fepb fer des Jeſu von ะ ไค ร ค ะ ๕ ๒ / zuten 086 
als feines Sons bette angenom + [เล เธ ถิ 6. 
men / auch ſich Chriſtus nie offene» 
lich für einer Junckfrachen Son 
ber aufgeben : Wann die Juden/ 
ſprich ich / diß alles firwänten / fo 
Fünnen fie nic leugnen / das Chri⸗ 
fue die andern Propbeceyen / der 
ren doch vil feind / warbafftig er’ 
fült bab. Ehr ป โร ธิ Berblebem ge’ 
bozen / auf des Dauids geſchlecht / 
d Nazareth erzogen / von den 

ayden baimgefüche / er hat groſ⸗ 
fe wundersaichen thon / dr bat 
den rechten verftand des Goͤtlichen séi 
gefaeröffner / ehr ift zů Jerufar ® ” 
lem auff einem Eſell eingeristen/ 
woͤlche ſtuek alle von dem rechten/ 
waren / vnnd verhaiffenem Mefr 
Boa / baben follen erfülc werden. 
Weyl dann follibe Artickel /. al» 
lain von onferm Jeſu von Naza⸗ 
reth / mügen mir der warhait ges 
ſagt werden / fo iſt es ve vnwider⸗ 
ſprechlich / das Chriſtus der war 
I. laut aber deß 
Zacharie weyſſagung· 
ผุ T Sage 


GUTE 
Math. 


Chriſtus iſt 
nit ein Bü⸗ 
nig nad der 
Tuden bege 
sc 


Bünig. 


Mahn 


Anden Paimtag. 


Saget der Tochter Sion / ſi⸗ 
be dein Rom kompt zů dir ſaͤnft 
muͤtig / vnnd reit auf einem Eſel 
vnd auf einem füllen der laſtba⸗ 
ren Eſelin. 

Do ſehen wir wie Got der Herꝛ ſo 
fleiſſig die jnden ermanet das fie Iren 
Melliamnirvberfeben oder verach ⸗ 
ten wolten. Er gebeütet man ſoll der 
Tochter Sion / das iſt / den (mme 
nern der Star Jernſalem anzaigen 
vnd verkünden / fie woͤllen aigentli⸗ 
chen anſehen / jr 2 ย พ ๕ / ค น ท ี ่ อ 6 ห fie 

offen vñ warten / der werd gwißlich 
zů | อ kom̃en / aber nit / wie Be mei: 
nen / zornig / grim̃ig / mit weltlichem 
gwalt wol ger üſtet / auff das er den 


uden zů jrer verlorenen vnd faſt be, 


gerten zeitlichen libertet vnnd frey⸗ 
hait verhelffe: kains wegs alſo: Wie 
dann Hoͤr zů. Er würt ein Rünig 
fein. Er würt ap dir kom̃en / er würe 
ſaͤnftmuͤtig ſein / er würt auf einem 
Eſel reitten vnd ein jungen vnge⸗ 
zeümpten Eſel bey jm haben. (on 
ſehen drauf ob Chꝛiſtus nit diſe ſtuck 
alle an jm gehabt hab. Ein Künig 
iſt er gwißlich / dann er nach menſch 
licher art auch züreden / von dem 
Künigklichen ſtammen des Da⸗ 
uids geboren iſt. Es haben auch die 
weyſen männer auß Morgenland/ 
nach Jeſu / ale nach einem Künig 
der "Inden gefragt / vnnd jne ale ei» 
nen Künig vereeret / je Jude haben 
Chꝛiſtum felber für einen Rünig 
aufgeworffen. Vnd auf den Meilis 
gen Palmtag/indifer raiß/baben ir 
geſchryen / euch eines folliben Rü⸗ 
nigserfreiver vnd gefage. Gebene⸗ 
deierfeyder Rünig der do Eompr/ 
indemnamendeß Merren. Gebene⸗ 
deiet fey das KR ünigreich vnſers var 
ters Dauids. Vnd Pilatus der Ju⸗ 
den Landtuogt hat nit mügen vn+ 
derlaſſen / ehr hat geſchriben Jeſus 
Nazʒ arenus ſey der Juden Runig. 
Difeding ſtim̃en alle mic dem Pros 


beren Zabbarta zů. Don dem am - 
ern / darf es kainer red mer / dann 
offenbarlich / das Chriſtus zum of⸗ 
termal zů Jeruſalem geweſt. Zum 4 ก ก ็ เท ร ล ื อ 
dritten / das Chriſtus ſaͤnfftmuͤtig og, 
ſey / vnd auch alſo zů Jeruſalem dp 
reit / iſt augenſcheinlich / vnnd alle 
gantz gwiß / das den Juden nichts 
laiders iſt / dañ das Chriffue fo ſaͤnft 
muͤtig / milt vnd fraintlich iſt / mit 
niemandt kriegt oder zanckt / auch 
kain blůtuer gleſſen will. Ja es iſt die 
ainig vrſach / das fie Chriſtum für 
—— en er haben Ge 
ann die Juden fich jbe verfchen die 
haben / jbe Meſſtas werde ein ge⸗ Geng ** 
waltiger / ſtreütbarer Rünig ger Bünig begs 
den / vnnd wider die Haiden ſtrei⸗ ten 
ten / vnnd die Juden Herren auff 
dem gantzen erdrrich machen Dann 4 
fürwar fe klagten fib mehr ab der 
Römer gefengEnuß/ weder ab dem 
som Gottes: beredten ſich ehs muͤß⸗ 
te wider Sgehen / als do jhre Vaͤt⸗ 
ter / ohn groſſen ſchaden / in das ge⸗ 
lobt Land kamen. Zum vierdren/ 
fo vil deß Herren Reitterey belan⸗ 
get / hat er be alle ſachen angeſtelt 
vnnd geordnet / das die Juden bil⸗ 
lich ſolten gedacht haben an diſe 
Pꝛophecey Zacharie. Wann Chris 
ſtus von weittem wäre gen Jeru⸗ 
falem geritten / moͤcht mancher ges 
dacht haben / ehs waͤr von wegen 
der weytten Raiß beſchehen: aber 
Chꝛiſtus/ wie hieoben gehoͤre / iſt zum 
nechſten bey Jeruſalem aller rf 
auffgeſeſſen. Darzů fo hette Chri⸗ 
ſtus eines Eſels genůg gebapt / 
vor wegen der kurtzen Raiß / vnnd 
waͤre von vnnoͤtten geweſt / den 
jungen Eſel mit zůfuͤren Aber / wie 
geſagt / Chriſtus hat woͤllen mit di⸗ 
ſem rit den Juden anzaigen / das er 
(br warer Meſſtas ſey. Lon dürf⸗ 
fen die Juden nit ſagen / das ſol⸗ 
liche einreyttung ſey haimlich be⸗ 
chehen / dann ehs folget inn dem 
ext / das ein groß volck darbey 7 
we 


Ze, 


An dem Palmtag. 


veſt Ge / vnd Chriſtum für Meſ⸗ 
angefchreiven hab. Nun wir 
eng nt deeg 
Aber vil volcks braittet die 
Plaider an den weg / Die andern 
bießen zweig ab von den beü⸗ 
men/ vnnd ſtreweten fie an den 
weg: 


Auß den Euangelio Johannis / 
iſt leicht abzůnemen vnnd zůuer⸗ 
ſtehen / das die aufferweckung vnd 
erquickung Lazari / nit die weni⸗ 

vnnd klaineſt vrſach iſt gewe⸗ 
ſen / von woͤlcher das volck bewegt 
vnnd verpacht / dem Herren mit 
ſollichen eeren entgegen zůgeen. Es 
fast auch Johannes / das vil volck / 
พ ๕14066 hab gehoͤꝛt das der Dee 
dh gen Jeruſalem kom̃en wers 

7 fey ibm entgegen gangen/ba+ 
ben Palmen sweyg inn ihren ben» 
den — / vnnd frey offent⸗ 
lich bekannt / das Chiiſtus vnſer 
Der / der recht Künig in Iſrael 
ſey. Alſo das die 3 
Pꝛieſter/ —— billich ſol⸗ 
ten mic eina sürach gangen 
fein / fib mic einander vndterredt 
baben / die Prophetiſchen ſchrifften 
greündelich gegen einander verglis 
chen / vnd befeben / ob ſich die werck 
vnnd woꝛt Chriſti vergleichen wol⸗ 
ten / mic dem das von dem Meſſia 


enger ſtehet. Vnd wann fie das 


eren gethon / wurden fie ſonder 
zweiffel befunden haben / das alle 
Propheten von dem Chtiffo / ale 
von den gewilfen ond waren Meſ⸗ 
Ga ๕ ๕ ๕ ๐ โด ส 6 baben. Aber ſie thůn 
jm nie alfo / begeren auch nit ay⸗ 
gentlichen süwiffen wer Chriſtus 
fey / oder was ทา von 
dem geſchriben / fonder allain / wie 
man jhnen müg / vndter dem ſchein 
dei Rechten / vẽmbbringen vnd er» 


moͤrden. Zomm ale bald die oͤbriſten 
Juden hoͤren — das Chriſtus 9 ค อ : 


groß wunder gethon an Lazaro 
der jetzund vier tag in dem grab SC 
legen todt / gedachten fie / da wäre 
nur niches vorhanden, dann das ab 
le welein Chriſtum wurd glauben/ 
(pen fir den waren Mefliam arms 
nemmen/vnnd ſich von der Jüdi⸗ 
fen Prieſterſchafft abzichen. Dem 
allen aber fürzůkommen / wäre 
nichts böfers/dann Chriſtum / mie 
was fügen vnd gelegenbairen doch 
folliche beſchehen möchte / hinweg 
zůthůn. Sollichen jbren neybifchen 
vnnd vnmenſchlichen rathſchlag / 
haben vns die Euangeliſten trew⸗ 
lich verzaichnet. Ich kan nit vmb 
gehen / ich můß etwas weitters von 
der groffen blindthait vnd boßhayt 
der hohen Juden ſagen. Iſt es aber 
nic ein groſſe blindthait / das die 
Sceiffrgelerten in jren Synago⸗ 
genbabendemgemainen Jüdiſchen 
vol angezaigt auf den Propberis 
Be ſchrifften / bey was zaichen fie 
waren Meſſiam Eennen ſollen. 
Vnnd ſo der gemain Jüdiſch man/ 
nach Pꝛophetiſcher anlaittung/ Je 
ſum von Nazaret / für den rechten 
Meſſiam annimpt / fo ſeind jbäne 
vbel zůfriden. Dann wo der gemain 
man / nit waͤre auß der Bibel / von 
den Schrifftgelerten / in den Predi⸗ 
gen geleeret worden / warbey oder 
an was zaichen ſie ſolten den Meſ⸗ 
Bom kennen / ſo wurden ſie nit in den 
Euangelien / an den wunderzaichen 
Cheifli erkennen / das er der recht 
verbaiffen Meſſias gét, Wann 
Chriftus/das iſt ber war Meſſias 
kompt / würdt er auch mer wunders 
zaichen thůn / weder Jeſus von Na 
zateth? Alſo ſtehet offt in dem E⸗ 
vangelio/das die Juden allain da» 
rumb an Chriſtum geglaubt baben/ 
das fie haben gefeben die groffen zei⸗ 
den bie er thet. Item Nicodemus 
ein gelerter Pharifeer / můſt felber 
free bekennen / das niemants moͤcht 
follich groß zaichen thůn / che wäre 
๕ ย dann 


LXXIIII 


Blindehate 
der Zudem 


30.9 


30. » 


SH 


An dem Palmtag. 


Bomm Gott mit jm An das oith ges - lich gũt / gwalt vnd eeren zůlieb / vnd 


hoͤrt auch / das die juden / hochs vnd 
niderſtands / ſo oft vnd dick zaichen 
vnd wunderwerd nie von jm forder 


ด ต เข น ทท ี ด์ ten / wann ſie nit auß der I. ſchrifft 


iech, 


beiten gelernt / dz Meſſtas folegrof? 
fe zaichen vnnd wunder werck bon, 
Vnd auß diſem lernen vnd er kennen 
wir auch / warumb Chriſtus fo offt 
auff feine wunderwerck beruͤfft 


Jo.5. vnd i5 Wann ich nit thů die werck meines 


vatters / ſo glauben mir nic. Derglei 
chen ſeind vil ſprüch in dem Euange 
lio / woͤlche ich jetzund nit will her⸗ 
für ziehen. Das aber / hab ich das 
rumb angez ogen / das jhr fehend der 
ſchriftgelerten blindthait vnd boß⸗ 
bait/wölwe vergeſſen hand / was fie 
die gemainen Juden geleeret haben / 
vnd woͤllen weren/das fie ſelber ge’ 
botten haben. Vnd mir zweifele nit / 
Die Hochgelerten vnder den Juden/ 
haben eben die Va zua? auß dem 
Zacharia / wie bie Marbens / von 
dem waren Meifia verftanden vnd 


Was ſchꝛif· außgelegt. Dann jr follen geif glau 


ten vö Chri⸗ 
ſto ond feine 
Zpofteln an 


gezogen, 


Jr. 


ben das die N. Apoſteln und Evans 
geliſten / nit on vndterſchaid die ſprü 
che der Propheten haben angezogẽ / 
ſonder fürnemlich bie / ſo bey den Ju 
Den gemaingklich von den Meſſita 
feind verſtanden eeben. Dann / fo 
die jünger Chꝛiſti herren falſche oder 
zweiffelhafftige ſchriften anzogen/ 
wurde man ſie deß laſters geſtrafft 
vñ geſcholten habẽ / woͤlchhes aber ‚fo 
vil mir wiſſend nit beſchehen. Moͤcht 
jetzund einer fragen / wann Donn die 
ſchriftgelerten wol haben verſtandẽ / 
das die ſprüch der Propheten von dẽ 
Meſſia lautten vns außgelegt wer⸗ 
den ſollen / was iſt dann die vrſach / 
das ſie Chriſtum nit haben woͤllẽ an⸗ 
nemen / vnd aber die gmain vil eerli⸗ 
cher von jm gehalten baben ? Mit 
wenig wozten Fon man antworten / 
vnd ſollichs auß den worten Chꝛiſti. 
Die (eifegelerren vnnd Phariſeer / 
auch die hohen Prieſter / hat das zeit 


ee ſie das wolten faren laſſen / ee lieſ⸗ 


fen ſie Gott vnnd all fein eer faren. 
Sie wolten pit ein Meſſiam baben/ 
vmb des willen ſie vil verlaſſen ſol⸗ 
ten / ſonder einer / der jne zů mer ge⸗ 
walt / gůt vnnd eer / hie auff diſem 
erdtrich helffen felt. Aber gnůg von 
diſem. Nun ſolten wir anzaigenanß 
was vrſach das Jüdiſch volck Chri⸗ 
ſto die klaider vnnd baum zweiglin 
babe undterflreiwersaber ich gedenck 
es fey jegund genüg / wann je wife 
fend das cs jm zů beren befcheben/ 
vnnd fie darmie die freüd jres berg 
tzens haben wöllen anzaigen. Ders 
balben wöllen wir non weitser hoͤ⸗ 


ren was indem Geer volger, 


Das volck aber dz vorgieng / 
vnnd nachfolget / ſchrey vnnd 
fprach. O ſanna dem Son Das 
md. Gebenedeiet C gelober ) fey/ 
der da kompt in dem nam̃en des 
Herren. O fanna inder höhe. 

War wir dife wosrreche verffcen 


möllen / ſo muͤſſen wir hinzů fegen 
die wort des vold’s / von den am? 


deren Euangeliſten beſchribẽ Mar, Hië 


cus fpeiche / fie baben gefchryen. 
Dfanna / gelober fey der da kompt 
inden namen des Herren / gelos 
ber vnnd gebenedeyet ſey das Reich 
vnſers Vatters Dauids / das da 
kompt in dem namen deß Herren. 
Oſanna in der hoͤhe. Aber wie der 
Heylig Lucas die hiſtori beſchrei⸗ 


ber / haben fie auch alſo gefuns Lunge. 


1: fey der Rüntg der da 
ompt inn dem nammen def Her⸗ 
ren. Frid ſey inn dem Himmel / vnnd 
eere in der hoͤhe. Was der Heylig 
Johannes ſchreibt / haben wir hieo⸗ 
ben angezaigt. Nun lond ons beſe⸗ 
hen was der Juden bekanntnuß 
fey. Erſtlich bekennen ſie / das Chair, 
ſtus ſey ein Son Dauids von dis, 


fer bekanntnuß / bat Chaiffus ſelber / ย น รม 


e, 


An dem Palmtag. 


mit den Schrifftgelerten vnd Pha⸗ 
riſeer diſputiert / vnd bewiſen / das 


oder vnbillich hab een uf 


Pfal at 


ehr nit allain ain Sun/fonder auch 
ain Der: Dauidt / das iſt / war Bere 
vnd menſch ſey. Vnd iſt ain gemain 
geſchray ส ง ห der Synagog / oder 
vil mehr auß der heyligen Scheiffe 
kommen das Chꝛiſtus ſoll ain Sun 
Dauides genendt werden / darumb / 
on zweifel / das ehr auß Dauidts ge⸗ 
ſchlecht bar ſollen geboren werden/ 
Bü dem andern bekennen fie / das 
Chriffus ain rechter warer Rünig 
fey/ der dafich nic felbs wider recht 


fonder kum̃ in dem namendes Her⸗ 
ren: Don difem baben wir vorhin 
auch außdem Propheten Zacharia 
geſagt. Zů dem dritten fagen De / das 
Chriſtus das reich Dauidt ſeines 
Vatters hab / mir wellichen worten 
ſie gewißlich deüten auff die alten 
ropheceien vnd zůſagungen / wel⸗ 
iche zů dem Künig Dauide beſche⸗ 
hen ſeind / vnnd aber an dem Salo⸗ 
mone nit haben mügen erfült wer⸗ 
den/wieman fürnemlich in dem *1. 
Pfalmen befeben mag. Zum vier» 
ten feind die Juden des Rünigswol 
zůfriden / wunſchen jhm glück vnd 
hail loben Gott darumb . Vnnd 
das alles mit ainander zaiget an / dz 
ſich die Juden kains wegs entſchul⸗ 


digen mügen / jhres mordts den ſie 


Der welt 


= 


an Chrifto volbracht haben / Die: 
weil fie doch felber Frey willig / auff 
den heutigen tag / ain follicye herrli⸗ 
che bekantnuß gethon haben / ja ai» 
entlich / willig vnnd außtrucklich 
น น das Chriſtus Jeſus der recht 
Meſſias ſey. Vnd an diſem ort ſicht 
man wol / was man auff des gmai⸗ 
nen mans gunſt halten ſoll. Hie an 
diſem ost iſt Chriſtus ain lieber Rü⸗ 
nig / dem man zůn Eheren klaider 
vnnd zweig / von den Dammen int 
den weg legt: bald hernach / in we⸗ 
nig tagen / fo geſtedt man der wort 
nic mehr / ſchildt Chriſtum ain auf⸗ 


růrer / zeücht jhm ſein aigne klaider 
auß / hencket jhnen nackent vnnd 
bloß an den galgen des Creütz. A⸗ 
ber von diſem mehr zů alner an⸗ 
dern zeit . YOaß güts bey den Apo⸗ 
ſteln vnnd Juden iſt / das wöllen 
wir uns auch gefallenlaffen/ vnnd 


ons zů atnem Exempel annem + Sufladen 
men: aber was ſhnen übel anftade ganzen Pre 


wöllen wir meyden. Nun für das 
Erſt baben wir geböst / wie die Ae 
poſteln fo ganz willig vnnd gehor⸗ 
ſam feind geweſt gegen den gebot⸗ 
ten Chrifti / wie wol die felbigen/ 
nie wenig menſchlicher vernunfft 
ร ถิ wıder / wie oben genügfam ans 
gezaigt vnnd bewifen . Sie haben 
Torifto glaube / vnnd genolges 
derhalben baribnnen wolgelungen. 
Alſo auff den beutigen ag ( dies 
weil je nach Chriftlidem brauch zů 
dem hoch wirdigen Sacramentdes 
waren blürs und fleiſch Jeſu Chris 
fli gend ) follen jbr auch Chriffi 
des Herren worten glauben vnnd 
volgen. Was cr euch durch feine die⸗ 
ner gibt / das follen jbr empha ⸗ 
ben: Vnd / dicweil ehr ſelber ſagt/ 
es ſey fein blůt vnnd fleiſch / ſo ſol⸗ 
len je ibn on alles binderfich dencken 


empfabc. Wellen des allten Adams ซึ่ า 4 ร 


klaider / อ ๕ 6 iſt ewer verderbre kunſt 
vnnd vernunffe dar wider fein / fo 


legen fie under den Kerzen Jeſum / Sté. ง 


Das iſt / vertraiven euch nic felbs 
mehr weber Chrifto dem Merten a 
fonder begebt eivern verſtand indie 
dienfibarkait des glaubens . Das 
werden ibraber baldt thůn / wann 
ibe andere gedenchen / ja glauben/ 
das Chrifkus Jeſus der recht gewal 
tig Rünig iſt wellidem nichte un» 
wiffend / vnnd auch nichts vnmüg⸗ 
He, Er waißt wol was uns gür iſt / 
vnnd dieweil ehr alſo gewaltig / kan 
ehr vns ales gůts thůn / vnnd vos 
allem boͤſem behuͤtten vnnd bewa⸗ 
ven. Veracht (nen nit ob er ſchon 


auff ainem Eſel reüttet: nit laſſe 
| " S H wg dich 
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— — 


Anden Palmtag. 


dich Ben euſſerlichen ſchlechten ſchein 
jreen / fonder laß dich die wort des 
Pꝛopheten troͤſten / naͤmlich wie wol 
Thꝛriſtus wenig brachts treibt / das er 
nichts deſtweniger ain ſenfftmuͤti⸗ 
ร น aber doch gewaltiger Gotr iſt. 

hriſtus het wol vermoͤcht dich an⸗ 
derer geſtalt mit ſeinem waren blůt 


vnnd fleiſch ſpeiſen: aber es hat ihm 
alſo gefallen. Frageſt du. W 


arumb 
bat es jhm alfo gefallen? Antwort. 
Vmb deines nutzs willen :derbalben 
ſolt nit vaſt darinnen grublen / oder 
vaſt darwider diſputieren / ſonder 
ſhm hohes lob vnnd groſſen danck 
darumb ſagen / das ehr dir ain ſol⸗ 
lich theür vnd hoch pfandt ſeiner lie 
be / zů letze gelaſſen hat. Derhalben 

age nit mit den alten Juden / Man⸗ 


Exo.is. be Was iſt das? Sunder mit den 


Ende des Erſten Thails. 


in dem heütigen Euangelio ; Bene⸗ 
dictus qui uenit in nomine Domini, Ge 
๒ ๕ ๐ ๕ ๓ ๕ vnnd gelober fey der / der 
da khompt in dem namen des Her⸗ 
ren Nit ſag mir den Capernaiten/ 
Wie kan vnß der ſein fleiſch zů eſſen 
geben 7 Aber gedenck vnnd fag mic 
den lieben Apofteln . Ab Mer: wo 
wolten wir bin gen ` Du baff die 
wort desewigenlebens . Vnnd wir 
lauben vnd wiſſen das du but der 
un des lebendigen (Gottes, Zenn 
woͤllen wir bieten das ehr fein glaus 
ben / liebe vnnd hoffnung inn eng 
mebre / auff das wir zů Ibm ent» 
lich genommen werdenindas 
himmliſch Jeruſalem / das 
iſt / in die Ewig freud 
vnd ſeligkait ic. 
Amen. 


Der Ander 


EA 


biß auffe 





ER 

Auff den Heyligen Oft 

tag Euangelium. 
Marci. 16. 





| 27 der 
et seet / Dé 
EN der Sa 
bat ver 
gangen 
wardt / 
Fauften 
Maria 
Magdalena vnd Maria Jacobi 
vnd Salome / wolriechende ſpe⸗ 
tzerey (Aromata) auff Das ſie 
kaͤmẽ / vñ ſalbten Jefum. Vnd fie 
kamen zům grab an ainem Sab 
bath ſeer fruͤ do die Sonn jetz 
auff gieng vnnd fie ſprachen ez: 
der ainander: Wer waͤltzet vns 


GE 





Suen, 


den ſtain von des grabes thür!? 
Vnd ſie ſahen dahin vnd wur⸗ 
den gewar / das der ſtain abge⸗ 
welget war/ Dann ehr zwar ſeer 
geof war vnd ſie gingen hinein 
in das grab / vnnd ſahen ainen 
Jüngling zůr rechten ſitzen / der 
het ain langß weyß klaid an / vnd 
entſetzten fich. Er aber ſprach ร ถิ 
jnen jhr ſolt nicht erſchrecken: jr 
ſůcht Jeſum von Nazareth den 
gecreügigten. Er iſt auffet ſtan⸗ 
Gen / vnd iſt nicht hie. Sehent da 
die Stete do ſie jhn hinlegten: 
Geet aber hin vnnd ſaget ſeinen 
ร ชะ ต vnnd Dette / das ehr 

ür euch hin / inn Gallileam geen 
wirdt / da werdt jhr jhn ſehen / 
wie er euch geſagt hat. 


Außlegung. 


Ach gůter ordnung vñ 
หัน ๕ gwonheit der 
heiligen kirchen Bortes/ 
ſollen wir auff den heüti⸗ 
gen tag Predigen vonn 
zwayen Artickeln vnſers Heyligen 
Chriſtlichen glaubens / naͤmlich von 
der aufferſtehung Chriſti Jefa ons 
fers lieben bern vnnd ſeligmachers / 
vnd von anfferfichung bes ganzen ` 
menfclissen geſchlechts. Wir beken 
nen ye in vnſerm H. Glauben /das 
Chꝛriſtus Jeſus / nach dẽ erden ſchme 
lichẽ todt ande Creütz geliten / nach⸗ 
mals begrabẽ wordẽ iſt / an dem drit⸗ 
ten tag widerum̃ anfferſtanden ler ` 
Vndbekeñen auch / das vnſer fleiſch / 
an dẽ jüngſtẽ tag / auferſton Ko 
Liu 


— Er LXXVI 
Der Ander Thapl/ von Oſtern 


a. Cot. 1. 


An dem Aſtertag. 


Nan wellicher den andern Artickel 


gelaubt / der würt an dem erſten nit 
koͤnnen oder mügen zweiflen: dann 
yhe ainer des andern kundtſchaffter 
vnnd zeüg iſt / wie dann der heyli 

Paulus das in der erſten Epiſtel zů 
den Corinsbiern / luſtig vnnd mir 
fbönen argumenten beweift vnnd 
war madır. So manlmir der wars 
hait) Predigt und ſagt / ſpricht Pau 
lus / das Chriſtus von den todten 
Lee auferſtanden:wie oder warumb 
fagen dann etliche. ( Hayden vnnd 
Roͤtzer) die codren erſtanden nic < 


Wann bie todten aber nit auffers. 


ſtan / ſo KEEN auch nit auffer⸗ 
ſtanden. Iſt nun Chriſtus nie aufers 


ſtanden / ſo iſt vnſer Predig vñ ewer 


glaub vergebens: vnnd werden wir 
als falſche zeügen wider Gott fun⸗ 
den / dieweil wir ſagen / Gott hab 
Chriſtum vo dem todt auferweckt / 
welliches / nit beſchehen iſt / wann 


Die rodten nie aufferſton mügen. 


Dann wann die codten nitauffers 
[โอ ท (das iſt / wann es vnmüglich 
iſt / das der fo ค โก mal geſtorben / wi⸗ 
der lebendig werd / alſo das leib vnd 
ſeel widerumb zůſamen kom̃) ſo iſt 
Chriſtus auch nitt aufferſtanden. 
Wann dañ Chriffue ห น erſtanden / 
ſo iſt vnſer glaub nichts werdt / vnd 
ſeind wir noch in ſünden / vnnd alle 
die ſo inn dem Chriſtlichen glauben 
ก ‘fein verlosen vnd verdor⸗ 

/ vnd wie Paulus mer fage / iſt 
kain ellender volck auff erdtrich / we 
der wir Chriſten. Dann all vnſer 
hoffnung ſtadt auff das zůkunfftig 
leben / in dem wir hoffen aller vnſer 
truͤbſal ergoͤtzet zii werden: wann a⸗ 
ber wir ſterben bede mit leib vnd mit 
bel / wie das vnuernunfftig vibe/ 
vnd kain leben nach diſem iſt / was 
zeühen dann wir uns ſelbs / das wir 
nit hie in allem wolluſt leben: Hie ſe⸗ 
hen wir / was an dem Artickel gele⸗ 
gen ſey / nämlich all vnſer hofnung / 
sroft vnnd zůflucht / derhalben bech 


von noͤtten / das wir vns diſen Art: 


ckel / weder vonder welt / noch von’ 

dem Teüffel / nach vnſerer aigen ver | 
nunffe/ niclaffen aufreden. Dann 

Chꝛriſtus hat darumb/in dem Euan 5 * 
gelio/ etlich todten widerumb auff Zohan. 1, 
erweckt / auff das wir deſtweniger | 
an diſem Artickel zweifeleen/Darzi Joban.s- 
ſaget auch Chriſtus. Ehs werd die 
ſtund kummen / das alle die / ſo in den 

grebern (das iſt geſtorben) feind/ 

werden des menſchen Suns ſtimme 

hoͤren / vnd widerumb lebendig wer⸗ 

den. Vnnd welliches das aller groͤſt Rom. พ 
iſt / vnd daran man fürnemlich die 

Eraffe Gottes Eben erkennen / bat 

Bo Chriſtus ſelber an dem dritten 

tag auffer weckt / wie er dann ſollichs 

auch lang vor ſeinem leiden vnd ſter⸗ 

ben bar verſprochen. Das iſt auch 

éi das der heilig Paulus inder En. 18. 

๕ (โอ ก Epiſtel zů ben Corintbiern/ ว 0 ม 
fo kel: anzaigt / wieds vnſer bert 

Jeſus Chriftus / fo offt vnnd dick / 

dnd ſo vill leuten / nach feiner aufer⸗ 

ſtehung erſchinen ſey · Dann hie an ม อ้ อ ย ug. 
diſem glaubens ſtuck / wie ich geſagt / 

iſt vnſer hoͤchſt glück gelegen. Onnd 
alſo ſehen wir / das auch die heiligen | 
Euangeliſten / nit on groffe vrſach / 
fo fleiſſig beſchriben und aufgezaich⸗ 

net haben / wie Chriſtus erſtanden 

vnnd nach ſeiner vrſtende / etlichen 

erſchinen ſey / vnnd fich genũgſam 

hab ſehen laſſen. Wolan wir woͤl⸗ 

len bas heütig Euangelium hoͤren / 

mit ſeiner außlegung. 


Vnnd alß der Sabbath ver 
gangen war / da kaufften Ma⸗ 
ria Magdalena vnd Maria Ja⸗ 
cobi / vnnd Salome Specerey/ 
auff das ſie kemen vnd falbereu 
Jeſum. 

Don diſem ſchreibt der Heylig ย ๆ ๒, ıy. 
Marcus / das Maria Magdalene; 
Maria Jacobi des mindern Můt⸗ 
ter, vnd Maria Salome / bey Chri⸗ 
ſto in ſeinem leben ſeien geweſt / vnd 
mit ſhm bin vnd wider in dem Gali⸗ 

leiſchen 


Die drey 


Andcmäfterrag. 


leiſchen land vmbzogen / vnnd dem 
เว ง emt : feind auch alfo bey 
ben Derren bliben bißin fein end/ 
vnd alsder leib Chriſti ward abge 
nom̃en / zũ der begrebnuß in Joſephs 
เศ gerragen/ haben die gůtten 

rom̃en weiblin fleiffig abe genom⸗ 
men/woman doch den lieben Ders 
ren begraben wolt / von dem ſie doch 
nit glaubten / das er widerumb ſolt 
von dem tod aufferſteen. Doch was 
er jnen hertzlich lieb / vnd wie Re (bam 
batten เท feinem leben gedient/alfo 
wolten fie jm auch nad dem leben 
dienen / doch der geſtalt / Das fie wis 
der das geſatz nit handleten. Dann 
wie der Heilig Lucas ſchreibt / ba 
ben die frommen andechtigen vnnd 
Gotsfoͤrchtigen weiber / gleich nach 
dem Be den Herren babengefebenin 
das grab gelegt werden / vor vnd ee 
der Sabbath angangẽ vñ einbꝛochẽ 
iſt / die koſtlichen ſpecerey zů der ſal⸗ 
ben kauft vnd zũber aitet / diewen fie 
aber von den Sabbath / der andern 
freyrag zü vefper za anfieng / vber⸗ 
eiltworden/baben fie nic wöllen wis 
derumb zů dem grob geben / vnnd 
den leib deß Herren Jeſu falben/ 
fonder haben verzogen, biß auff den 


andern morgen nad dem Gab», 


bach/auff das fienic den Sabbath 
vneerten / vnnd / wie ehs die Juden 
verſtũnden / wider das geſatz Mo⸗ 

shandleren. Vnnd an diſem (od 


Marit ſeind icht man wol das ehs hertz from⸗ 


frumb vnnd 
fürfiprig ge 


wefem, 


me / Gotsfoͤrchtige / vnnd andechris 
ge weiber geweſt ſeind / ja nic allain 


andechtig vnnd frumb / ſonder au 


—— klũůg / vnnd verſtendig. 
ann ob fie gleich nach ihrer ong 
dacht vnnd groffer einbrünffiger 
liebe/den Herren Jeſum gern gefals 
bet hetten / ſo haben Be doch erſtlich 
nach ſhrem verſtand / das geſatz 
Gottes nit woͤllen vbertretten. Vnd 
hie lernen wir Chriſten wie man 
fi inn Sen Gots dienſt halten foll, 
Erſtlich ſollen wir Lea 4 auff das 
Soitlich gebor/anff das wider das 
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felbig niche — werd. Dar⸗ 
nach war zů vns die eher Gottes 
vnnd liebe deß nechſten raitzet/ 
— ET / Fr Sé nic 
vndterwegen, laffen. ol (be oe 
das geſchriben außdrucklich geſatz —* pie 
GBortes / vonferem gůtten willen ſerem güten 
vnnd wolmainung vorgehen. Dann KLEn an 
das gefchriben geſatz mag vns mit wolmanen 
felen / fo onfer wolmainen eng et⸗ voigeen. 
wan weit fälen ond verfuͤren mag. 
Dep babe (br dn Exempel bey 
dem Aaron / mit dem guldinen rar, 
Falb:onnd bey dem Jepthe mit feis Jud. u. 
nem erſchroͤcklichen opfer, Sürwar 
ich febe an bier facben zween man» 
gel / einen bey uns / den andern 
bey vnſer widerpare. Wir halten Mlangelbey 
ร ธี vil auff vnſer andacht ชา น 19 Caen, 
aygne Borsbienft. Aber die wider» 
part / verache vnſer wolmainen 
vnd vngebottene Gotsdienſt gantz / 
vnnd halter fie nie allain für eng 
nun /fonder auch für boch ſchedlich. 
Aber ich will euch / ob Gert will/ 
der rechten vnnd mitteln weg mit 
der warhait anzaigen. Erſtlich ges 
fand ich gern der widerpart / das 
man die außgedructen geſatz vnd 

ebor Gottes vil hoͤher vnnd gewils 

er achten / auch fleiſſiger halt en ſoll / 
weder alle Menſchen ſatzungen o⸗ 
der gũt beduncken. Vnnd gefallen ` ` 
mir die Menſchen gar nit / die auff 
jbren aygnen erwelcen Gotsdien⸗ 
ſten ſo hoch halten / vnnd aber der 
gebot Gottes / mit klainem ernſt 
Besen Aber das alles’ das / fo 

ee Menſch / ohn außgedrudten 
befelch Gottes thůt / vnnutz / ſchad⸗ Pſal. ut. 
vnnd nachthailig ſey / das iſt ge⸗ 
ſtracks wider das Goͤtlich wort. 
Man waißt jhe wol / wie das ger 
Log der liebe fo weit vnnd brait ป โร 
vnnd die gůtten Weiblin เท พ dem 
heüttigen Euangello nit haben vn⸗ 
recht gethon / mie ihrer ſalbung/ 

wiewol jhnen das niemandts gebor» 

ten. Darzů ſoll vns der trüb vnnd 
anlaittung Gottes des Heiligen ns 

0 6 ๕ ๐ ๕ ๓ โอ / 


Andemo ſtertag. 


Geyſts 7 nit weniger gelten / we⸗ 


der das geſchriben wort Gottes. 


Gen. aai 
Exo.ia. 


' ๒ 168 die 


Dann man bat Bott redhe vnnd 
warhafftig gediene/ vnnd jm dar⸗ 
mit gefallen / vor vnnd ehe kain 
bůchſtaben inn dem geſatz nie ge⸗ 
ſchriben ward. Auff das man a 

nit etwann von dem boͤſen geyſt 
verfuͤrt werde / ſoll man allzeyt / 
auff das geſchriben wort Gottes ſe⸗ 
ben / darmit man nic wider die cer 
Gottes / vnnd die liebe des nech⸗ 
(en handle. Dann Gore der Dese 
แส Geyſt würde nie gebierren/ das 
Gott verborten hat inn der ſchrifft / 
auch nichts verbietten / das Gott 
erlaubt hat. Don dem gebot zů dem 
Abraham / das er ſolt feinen Son 
toͤdten: Item von dem / das Gott 
ſraeliten / das ſie Aegy⸗ 
ptum blinderen ſoltden / iſt dp 
andere Diſputation. Nun wir woͤl⸗ 
len widerumb zů der Hiſtori greif⸗ 


eg der fen. Das die lieben vnnd andechti⸗ 


todre 1 
üdiſcher 
rauch. 

Jo.i. 


Gene so, 


».Para.ıs, 


en Weyber Chriſtum den Derren 
e wöllen / beſchicht nach Für 
difchen brauch / wie auch ſollichs/ 
von den Heyligen Euangeliſten 
Johanne gefchriben ม ี โ / vnd man 
dergleichen inn den Hiſtorien des 
alten Teffaments finder Inn dem 
erften bůch Mofis lefen wir / das 
fo bald der alte "Jacob geſtorben 
war/ das Joſeph fm Son befelch 
gab / das die Argeren / feinen vat⸗ 
ter folten mic gütter fpecerey vnnd 
Föftlichen Salben beftreihen. Ond 
inn dem andern bůch ber Cronick/ 
lefen wir wie manden Rünig Afa/ 
nach feinem todt /alfo koſtlich vnd 
brachtig hab eingemacht / vnnd / 
wie เท ศา ſollichen bracht jbesund 
haiſt / balſamiert. Solliches iſt aber 
beſchehen / wie die hochgelerten an⸗ 
zaygen / nit allain die liebe der le⸗ 
bendigen gegen den abgeſtorbenen 
darmit zůbeweyſen / ſonder auch da 
mit zůbezeügen / den glauben von 
der aufferſtehung der todten Nun 


wiewol ich das gepreng vnd vnko⸗ 


ſten der Juden weder verantwor⸗ 
ton noch loben will / fo iſt es dan» 
nocht loblicher / weder das die neib 
Enangeliſchẽ ap vnſern zeitten die 
abgeſtorbenen vnnd verſchaidenen 
Chꝛiſten hinweg werffen/als wann 
ehs todt Eſel oder andere keiben 
vnd ſchelmen waͤren. Nun von der 
begrebnuß anderſtwa. Wir woͤllen 
e wie es ben gůtten freivlin bey 
เท grab ergangen fey. 

Vnnd fie Famen zum grab / 
an einem Sabbath Cdas ift an 
dem Sontag) faft fruͤ / als die 
Son jegund auffgieng- 


Lucas ſagt / es fey faſt fruͤ ge fant 


weſt / als do ſich nacht vnnd rag bar 


ben woͤllen ſcheidẽ. Johañes ſchreibt een 


es (ey noch finſter oder dunckel bey 


Grab geweſt / als die from⸗ 
men Weiblin darzů kommen feind. 
Vnnd an dem ſicht man den groſ⸗ 
ſen ernſt vnnd fleiß / ſo bey ſhnen 
geweſt / vnnd das ſha wol abzür 
nemen / wann die gůtten Weiblin 
den Sabbath nie geſcheühet bet + 
ten / fo wurden fe das falben / fo 
lang nit gefpart baben. Vnnd als 
fo folles fein / wann je einer etwas 
gürs thůn will/das ehr ſollichs bey 

ůtter zeit thuͤ. Wie ſagt Chriſtus? 
ch můß die werck thůn deß der mich 


geſandt hat / dieweiles tag iſt Dann Ir b 


es Eompe die nacht das niemandıs 
mer arbaiten mag. Vnnd der weyß 
Salomon in feinem Predigen (pri 
chet / was der menſch gürschün Fün 


vnnd müg / ſoll er nie auff den Loan: Eecle.. 


en banck ſpilen / ſonder arbaitten / 
E ba cr mag / dieweil man nach 
difer zeie nie mehr arbaitten Fon, 


Dann in ſhanem leben darffeft du ปั 163 


nit allmüfen geben/Erandten beim» 
fücben vnd eröften/den bungerigen 
fpeifen / den nackenden Elaiden/ vnd 
dergleichen gůtte werck thůn. Hie iſt 


die zeit des Seens / ไท ท jaͤner welt 
die zeyt des ſchneidens. โว น iſt der 


ซี 


ซี ก อ ๓ ท อ ๑ ส ถิ ด ห ล 6, 


rag auff woͤlchem wir in dem wein» 
artendeß Herren arbaiten follen. 
n jaͤner welt iſt der abent / an woͤl⸗ 
chem man den arbaittern / den ver⸗ 
dienten lon gibt. Hie iſt der Car⸗ 
freytag an woͤlchem wir mit Chris 


ſto muͤſſen vnnd follen/das Creün 


tragen / vnnd gecreütziget werden. 

In der zũkünfftigen welt / werden 

wir den Oſtertag finden. Wer hie 

nit ſeet / würdt dort nit ſchneiden. 

Wer hie nit arbait / würt dort kain 

lon empf ahen. Derbalben land vns 

fruͤ mic diſen Weiblin aufffteben/ 
nemen die ſalb ber gůtten werdien/ 
vnnd edlen tugenden mit euch / das 
wir den Herren mit vns damit ſal⸗ 
ben. Dann warn Magdalena 

` Ron felber falber / fo ut ebe vneer⸗ 
. ib ห ท ท 0 ſchedlich / wie fie auch 
mit ſhrem bittern wainen/ ſollichs 

' bezeüger. Wann Pe aber mit 

er gücten Salben dem ren 

fein baupe oder Top Salbet / fo iſt 
ebs loblich vnnd nutzlich / vnd můß 
are licber — —— / ae 

e ein gůt Werck an bm gethon 
— Dan hab. Das HE fo vil gerede / das 
ETS [ได eur bo vnſerem thũn vnnd laf⸗ 
fen / allain auff den willen Bots 
tes / vnnd dic licbe des nechſten fer 
ben follen. Dann ob wir ſchon nie 
an den Lon gedaͤchten / würt er da⸗ 
rumb nie verlosen werden. So vil 
hab ich wöllen / von dem friegen 
auffftchen der andecbrigen Welber 
fagen / auff das wir auch zeyt⸗ 
lid /wie Paulus fage / von dem 
ſchlaff der fünden auffſtanden / die 
Elaider der finfternuß binweg werf> 

. fen / vnnd die Elaider dei liechts 
ansieben / บ ท ก 9 alfo Chriffum ſũ⸗ 
eben / auff das wir jbnen Sal 
ben / das iſt fein eher firderen / 
fein namen Heyligen / feine gebor 
erſtatten /vnd feinen glidern gůts 
๑ ๓ Bert เอ น็ ท. Dann br bat ein befondere 
baspt onnd freisd darab / wann (bm Maria 
nie allain das haupt fonder auch 
die füß Salber : das HE wann wir 


Lan 


ถื อ น 15. 


LXXVII 


nit allain ſhnen /fonder auch feine 
brüder und Junger lieb haben. Nu 
wir wéllen weytter bösen / wie es 
den güsten betruͤbten Weibern auf 
der ßergangen ſey. 


Vnnd ſie fprachen vndter⸗ 
einander. Wer will vns den 
Stain von des grabs thür wal⸗ 
sen ะ Vnnd da fie ſich vmbſa⸗ 
hen / wurden ſie gewar / das 
der ſtain abgeweltzt war. Denn 
er war feer groß. 


, Das die gürten frommen vnnd 
gang Cheifklichen YVeyber / alle ` 
erſt bey dem grab / an den grofr 
fen ſtain gedencken / folle nic (reg 
torhait / fonder vil mehr jrer grofe 
fen liebe/an Chriſtum / zůgeſchri⸗ 
ben werden. Dann Chriſtus war 
hnen fo lieb / das fienichre anderſt 
gedachten / dann wie fie ibm vil 
vnnd groſſe ber möchten anthůn: 
vnnd alſo We gl fie อ ๐ 6 groffen 
ſtains / der hůtter bey dem grab/ 
gedenchen auch nie wie gefärlich 

che fey / vorab Weibs bilden / bey 
naͤchtlicher zeyt vber feld Rayſen. 

Nun aber fo vil den Stain betrift / 

von woͤlchem die weiber reden / vnd dia A6, 
— ſagt * Ge faft St | 
ey gewelen/ wiſſen (br wol / au 

der Botter des Heylgen Paffions, ไร 8376 
das Joſeph von Arimathia / der 

frumb vnnd edel Ratsherr / ein 

groffen Stain für das grab / oder 


el / Eainer andern mainung / dann 
as die Juden oder Hayden nie 
leichrlich dem leib Chrifki ไท ท dem 
ab möchten erwas fchaden oder ` 

mach züfuͤgen. Wiewol ſollichs 
ohn ſondere ſchickung Gottes nit 
beſchehen. Dann je groͤſſer der ſtain 
bey dem grab / ye fleiſſiger das grab 
befigler/ ye ſtercker der leib Chriſti⸗ 
mit Be iener bewarer / ye mer 
würde die wunderbarlich vnnd fe 
8 dafft 


) E: thüren gelege / fonder zweifs 


d 
A 


D 
H 


Math.27 


Andem ſtertag. 


hafft aufferſtehung des Herren / an 
den tag gebracht / vnnd lautbrecht 
gemacht. Nun wer bar aber den 
ſtain hinweg getbon 7 Da laß dir 
den Heiligen Matheum fagen/ond 
gib Ihm glauben. Der Engel deß 

Zerren iſt von dem himmel herab 
geſtigen / onnd 35 dem grab gan⸗ 
gen / den [โค เก binweg gewälger/ 
vnnd ſich darauff gefene. Wie iſt 
das ein ding 7 Fon vnnd vermag 
Chꝛiſtus nie auß dem grab/der En⸗ 
gel thuͤ dann Ben [โค เท hinweg? Nit 


Wann vnd alſo/ lieben Chriſten. Der durch vn⸗ 


warumb de 
Engel den 
ſtam von dẽ 


r 


uerferse Jügkfreivliche [bloß Mar 
gie geboten iſt / ja der wölchen weder 


grab gerhon die hell Teiiffel noch todt bar müs 


gen balcen, der wurd ih den [โค เท / 
บ ท ก 9 wann ernoc als groß wÄr/ 
nit laffen bindern. Alte bot der An» 
gel Gottes de ſtain hinweg getbon/ 
nit das Chriſtus erffon vnd herfür⸗ 
Eommen “ / ſonder das die weis 


ber / die Apoſteln / ja auch die Juden 


vnd Hayden ſehen / dz Chriſtũs war 
lich erſtanden waͤre / vnnd wann 
man das grab Chrꝛiſti / noch als wol 
verhuͤttet vnd verſiglet hette. Der⸗ 
halben bedarf es nit vil diſputierens 
hie / wie der war leib Chriſti / war 
fleyſch vnd bain ſey durch den grab 
ſtain kommen: ſonder man ſoll ge⸗ 
dencken / das der todt / Teüffel vnd 
hell / vil ſchwaͤrer ap durch dringen 
weder kain ſtain noch einiche Crea⸗ 
tur. Vnnd was wilt du lang Di⸗ 
E Chriſtus durch den 

ain / oder / nachfolgende / durch 
beſchloſſen thüren gangen fey/Die 
weil wir doch wol gröffers glau 7 
ben / vnnd bey vnſer ſeelen feclig- 
kait / glauben muͤſſen. Ich wole ve 
von einem follichen Elügen / welt⸗ 
weyfen vnd (darpfffinnigen mens 
ſchen gern wilfen / ob ehr nie ſich 
billider beſchwert zů glauben/das 
Gore Menſch worden iff 7 Dann 
ich Eain gröffer Mirackel เท ท der 
Gegen wele weyß. Nun ich ges 

enck / mein red beſchech jetzunder / 


* 


nie mit Juden / Hayden / oder Aa 
tzeren / fonder mic Chꝛriſtglaubie 
gen Menſchen / woͤlche bie เท ท จ 
fer zeit glauben / auf das ſie in Eünfr 
ย ส welt / ſehen vnnd erfaren 
mügen. An diſem orth lernen wir/ 
das Gott der Mer: allzeyt glück 
vnnd hayl widerfaren laſſet / allen 
den ſhaͤnigen / ſo ſich inn ſeinem 
dienſt uͤben vnnd gern finden laſ⸗ 
ſen. Die gůtten andechtigen weiber 
ſeind bekummert / von wegen deß 
groſſen ſtains beſorgen jr muͤh vnd 


arbait ſey vmb ſunſt: Aber Gott 


woͤlcher jnen den gũtten willen ger 
ben bat / der gibt jhnen auch / das 
fie denfelbigen mie den werden cr» 
ſtatten vnnd volbtingen mügen. 
Ehs fager wol der Meylig Pau⸗ 
lus / wie wir ja nichts gürs auß vns 
ſelber vermügen / aber doch ver⸗ 
ſchweyget ehr nit / das wir alles 
gůts durch Chriſtum vermügen. 
Derhalben wann vns die erkannt⸗ 
nuß vnſer bloͤdig kayt verzagt vnd 
klainmuͤttig macht: fo foll une die 
berradbtung Goͤttlicher genaden 
vnnd krafft / ſtarck / getroſt vnnd 
freüdig machen. Gott würdt vns 
inn ſeinem dienſt nit verlaſſen / vnd 
ſolt ehr vns ein aygnen Engel 
von Himmel herab ſchicken. Nun 
wir woͤllen fürther ſehen wie den 
andechtigen Weyber jhr Raiß ge⸗ 
ratten will, 


Vnd ſie giengen hinein in das 
grab / vnd ſahen einen Jüngling 
zůr rechten hand ſitzen / der hat 
ein lang weiß klaid an / vnnd ſie 
ent ſatzten ſich. 

Der Jüngling von woͤlchem vn⸗ 


fer Euangeliſt fager / UE nie ein 
Menſch / fonder dn Engel gege: 


fen / wie dann ſollichs Mattheus ihn 


anzayger. Was aber der (Engel an 
difem orch ber dem Grab gethon 
babe / werden wir auf difem Tepe 
wol vernemmen. Am erften bare 

ebr den 


Wölder 


Got dienet? 
wirt ก เท า ดี 
mer geſchẽt. 


เย ก ด.» 


ก อ ม 


2. ert, 


Philip · 


14 


wärt CDA "Ted 2 wie opd 


AndemDttertäg. 


ehr den Stayn binweg E 
bie oben geſagt / fonder ons zů lieb. 
Ehr folle auch do nit weichen / [๐ 
lang biß ehr uns gůtten beriche/ber 


aufferſtehung Chrifki balb / geges 


Zoe a 
Mat.ꝛ.et 4 
Kucız, 
cn: 
Math.ız. 


Sc.» 


Act. a 
ม ฏี. DC 
Luc. 


Zuch, 15. 


ben bat. 20 dem wiffen wir wol das 
fie Chrifto gerendienen/ vnnd uns 
vmb feinent willen auch. Wir fin» 
den ybe die Engel bey dir geburt 
Chriſti / bey der verſůchung / an dem 
Oelberg / bey der aufferſtehung/ 
auch bey der himelfart / vnd an dem 
Jüngſten gericht zuende der welt / 
würt man jr auch nit mangeln. So 
vil aber vns antrifft / habẽ wir / von 
dem heiligen Paulo / jrendthalben 
gůtten beſchaid / wiſſen das ſie vnſer 
diener ſeind auff vns warten / vnſer 
gebet vnd gůtte werck für das ange 
ſicht Gottes bringen / für vns betten 
vnd ſtreiten / vnd in ſumma / ſich von 
fer wolfart freiven/ vnnd mit vnſe⸗ 

rem ſchaden mit leiden haben / wie 
dann ſollichs die heilig ſchrifft an vi⸗ 
len ortten anzaigt vnd beweißt. Wir 

werden auch noch in dem Euange⸗ 

lio hoͤren / wie ſie den andechtigen 
weibern ſo freündtlich zůſprechen. 
Das aber die weiber an dem Engli⸗ 
ſchen anplick erſchrecken / iſt ain na⸗ 

türlich ding / vnnd finden auch der 
gleichen vilinn beden Ceſtamenten. 
Wie ſagt Sampſonis Darcer zů ſei 
ner Haußfrawen / als ſie den Engel 
geſehen harten? Ach wir muͤſſen ſter 
ben dann wir haben den Herren ges 


ſehen. Alſo erſchricket Zacharias / al⸗ 


fo auch die hochgelobt Funcfraw 
vnd můtter Bottes Maria. Vnnd 
noch bey ong / wo crwann ain geiſt 
oder geſpenſt verhanden / ſo erſchre⸗ 
cken wir auch / wañ vns ſchon nichts 
vnfreündtlichs von jnen begegnet. 
Von der weiſſen klaidung der En⸗ 
gel / wöllen wir anderſt nic ſagen / 
dann das es ain zaichen der freudt 
vnnd frolockung ſey geweſen. Sie 
haben Bob (be gewißlich gefrewet / 


Das C hriſtus von dem todt auffer⸗ 


weckt / dem teüfel fein gewalt genom 
men / die menſchen mit Gott vertra⸗ 
n vnd verainiget ſeind geweſt / vñ 
as dardurch der Engliſch fall hat 
mügen erſetzet werden. 


Er ſpꝛach aber zů ſhn. Nitt 
foͤrchtet euch. Ihr ſůͤchet Jeſum 
von Nazareth / den Gecreützig⸗ 
ten. Er iſt erſtanden. Ehr iſt nit 
bie . Sehen die ſtatt / dahin fie 
jhn legten. 


Das iſt gar ain gůtter troſt / an 
welchem billich die gůten weiber ſol⸗ 
lẽ vergnuͤgt ſein. Nemendt acht / wie 
der Engel Gottes / ſo gantz luſtig vñ 
fleiſſig / auff all jhr anligen beſcheid 
vnd richtig antwort gibt. Er waißt 
das ſie erſchrocken ſeind / darumb 
ſpricht er. Sie ſollen ſich nit foͤrchtẽ. 
Zaigt darnach an / er wiß wz jnẽ an⸗ 

degen ſey. Ir ſũchendt Fefum|vom 
azareth / den der gecreütziget waß. 
Alſo war ibm/dem zů lieb vnd ehren 
ſeind ſie von haimen außgangen. 
Wo iſt ehr aber Ehr iſt erſtanden. 
Das iſt. Ehr lebet vnnd iſt nit mer 


todt. Wir wollten jhnen aber gern 


feben / O lieber Engel Gottes. 
Ehr iſt nit hie: antwort der En⸗ 
gel: Vnnd das cha war fey. So 
Eomment bicher (br Weiber vnnd 
febene die ſtatt do ebr gelegen uf. 
Ihr haben (bn gefeben / do man 
ſhn bat begraben / nun feben "be 
weder fleiſch noch bayn an diſem 
orte. Erſtanden iſt ehr: aber bie 
iſt ehr nic / das (br jhnen feben mü⸗ 
gen. Was der Engel mebr fage/ 
wöllen wir bald hernach bösen Zéi 
müß aber zůuor anzaigen was die 
frommen vnd hochgelerten Maͤn⸗ 
ner an diſem ortt haben acht ge⸗ 
nommen vnnd verzaichnet. Der 
Heylig vnnd gantz from Bapſt 
Gregorius / zeüget an bey อ ปร ร 
Teve / Das alle die fo Chriffum 
vonn bergen füchen / nimmer inn 
versweiffelung khommen / ſonder 
| V iü ด แร 
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allzeit von Gott dem Herren / oder 

durch feine Engel getroͤſt werden, 

Aber der Heilig Thriſoſtomus / vnd 

nach (bm Bernhardus / ſtraffen 

SE E า / Le 

Dil feind ge che wol Jeſum arenum ſũchen 
ren bey dem 1 nic den gecreüsigten / das le⸗ 
on Agen fie alfo auß/wiedaserlich ſeind / 
ก อ Diefiegernbey Chriſto ande Palm» 


de 
— ต tag findenlaffen/aber an dem Car 


freitag do fliehen fie daruon. Weil 


es jhnen wol gedt/ fo .. gůtt 
Chriſten:aber alß bald es ans leidẽ 
gedt / werden ſie gantz vnluſtig vnd 
edultig. Ich ſolt jetzũder wider die 
—** opheten an diſem ortt 
ſchreien / welliche des Engels wort 
all bie wider das Do wirdig Sa 


crament des Altars brauchen. A⸗ 


ber ๐ 06 ut ain follicber vnerlicher / 
vnchriſtlicher ๒ ท ก อ vnbeſunnener 
gegenwurff / den man nicht vers 
antworten/ fonder verfporten und 
verflächen ſoll. Nun hoͤrent ben be: 
ſchluß des Engliſchen troſts. 


Gehet aber bin / vnnd ſa⸗ 
gens ſeinen Jungern vnnd Pe⸗ 
tro / das ehr für euch hingehet 
inn Gallilea / daſelbſt werdet 
jbe jhn ſehen / wieehr euch ge 
fagt bat. 


Dife wort des Eengels madyen 

aller Erſt / den troſt volEommen. 
fünem Dann wann die Apofteln Chri + 

ch will Des ſtum nit betten gefeben / weren fie 
Di ben vo nie allain nit crfreier worden/ ſon · 
— der all br hoffnung vnnd gůt vers 
den. trachen ber ain endt — . Onnd 
dann wurden erff die Juden mie 

ſhren lugen Triumpbieren / vnnd 

alle welt bereden woͤllen / als ob 

Chriſtus nit erſtanden / ſonder von 

ſeinen jungern geſtolen were . Nun 

die wort darauff Bo der Engel be: 

Math.ıs, ruͤfft / ſtondt bey dem heyligen Mar 
cheo alſo geſchriben. Ir werden auf 
* diſe nacht all an mir geergert wer⸗ 
den. Dann cs ſtadt geſchriben. Ich 


würd Ben Hirten ſchlagen / vnd bie 
ſchaff werden zerffreiwer. Want 
ich aber von dem todt wird wider 
aufferftanden fein / würd ich euch 
vorgan inn dem Galileiſchen land. 


Sunſt in dem Euangelio ว ๐ 0 ๕๒ 630 2 


nis/ bat ebr auch geſagt / wiedas 
ehe an dem dritten tag / ben zer⸗ 
broden Tempel widerumb auffrich 
ten welle . Alto lefen wir auch / ſonſt 
wiedasder Der: die figur des Pros 


pheten Jone erfüllen wöll. Es ha, Oſec. n. 


ben auch die Propheten inn dem al⸗ 
ren nie verſchwigen / das Chriſtuo 
als der war Meſſias / den todt freſ⸗ 
fer ſoll / vnnd darnach an dem drit ⸗ 
ren tag widerumb aufferffon. Vnd 
wann ich gedencken moͤcht das es 
von noͤtten oder hochnutzlich were/ 
wolt ich nit allain men men 
ſche fprich von ber aufferffchung 
๕ ๒ ย ถี ber fürzicben / fonder auch 
vill ſchoͤner Figuren. Aber ain an» 
der mal mag es villeiche mit groſ⸗ 
fer gelegenhait / vnnd mehr nun 
vonn vns beſchehen. Wir sragen 

he kain zweiffel / (br feien Deg ho⸗ 
—8 Artickels vonn der aufferſte⸗ 
bung Chriſti wol zů friden / vnnd 
werden auch den ſelbigen euch nie 


Lafen aufreden . Derhalben waiß ppitip.g 


ich euch auf dig mal nic weiter zůer⸗ 
manen/dan das jr auch der vrſten⸗ 
de Chriftirecbe vnd wolbrauchen / 
auff das (br auch zů ainer froͤli⸗ 
chen aufferſtehung khommen mü⸗ 
gen. Was aber der recht brauch 
ſey / wellen wir / auß den worten 


des Heyligen Pauli lernen. In ber Rom. e. 


Epiſtel ap den Römern fchreibe 
ehr / das wir durch den Tauff mie 
Chriffo เท พ feinem todt begraben 
ſeien / vnnd wie Chriftus / durch 
die glory ſeines Patters / von den 
todten iſt aufferſtanden / alſo ſol⸗ 
len wir auch inn ainem neiwen / 
das iſt / tugentreichen leben wars + 
Sien , Alfoinns der andern pi e 


ſteien zů den Corinebiern fpriche Sta, 


ehr Chriſtus fey für vns all famen 
geſtorben 


% ฮี 


Eobf.s. 


Brauch des 


Sog vnnd 
anffer # 
Ges Gi 


Ee, 


vnnd feligmacher 


AndemHftertag. 


—** / auff das die ſo yetzundt 
ท / nit jhnen felber leben / fon» 
der dem / der für fiogeflorben vnnd 
aufferffanden H. Onnd zů ben Cos 
enfern ſchreibt ehr / vnd ermanet 
vns / ſeyen wir mit Chriſto vnſerm 
lieben Herren von dem todt auffer⸗ 
ſtanden / ſo ſollen wir auch mit (bm 
die himliſchen bing bedencken / บ ท ท อ 
vns in geiſtlichen / nit in weltlichen 
ſachen ſeben. Es will yhe der Heylig 
Apoſtel / wann wir an den todt Chri 
ſti gedencken / das wir ſollen die ſünd 
haſſen / ablegen vnnd meiden. Vnd 
wann wir gedencken an die auffer⸗ 
ſtehung Chriſti / das wir gedencken 
an ainneiv leben / vnnd vns in al⸗ 
len tugenden yeben / den alten A⸗ 
dam hinweck legen / vnndden neð⸗ 
en anziehen. Dann wann wir be⸗ 
trachten / wie Bott der Mer: / ain 
großmißfallen ab den ſünden 
at / dz auch ſein aingeborner Son / 
mit ſeinem todt hat muͤſſen genũg 
dar für thůn / auff das ſie vnge⸗ 
ſtraffet nit bleib. Warumb wol⸗ 
ten wir vns widerumb der ſelbigen 
mit willen annemmen / vnnd / wie 
Paulus ſagt / alſo Chriſtum wide⸗ 
rumb Creũtzigen / das iſt / wide⸗ 
rumb auffrichten / was Chriſtus 
zerſteret bar 7 Derhalben muͤſſen 
wir nie die ſchrifft von dem leiden/ 
fferben vnnd aufferſtehung Chriſti 
verſton / zů der freyhait des fleiſch 
vnnd vnſers maiſter loſen vnd muͤt⸗ 
willigen Adams / ſonder zů vnder⸗ 
truckung des ſelbigen. Dann wie 
wer das billih/ das onfer lieber bert 
efus Chriffus/ 
o groffe marter folc vmb onferer 
—X willen gelitten baben / ห ท ก อ 
wir wolten den bauffen der fünden 
widerumb mebren ? Man bat die 
Einder von Iſrael / mir darumb 
auß Egypten gefuͤrt / das fie เท พ 
dem — land deſt freier moͤchtẽ 
Abgoͤtterey treiben: ſonder / wann 
ſie von den Abgoͤttiſchen menſchen 


khemen das ſie deſt fleiſſiger Gott 


dem Merten / ber ſie von Aer Pha⸗ 
raoniſchen Tiranney erloͤſt bar / 
mic rechtem hertzen dieneten Do 
aber die Juden in dem gelobten land 
wolten Egyptiſch / das iſt Abgoͤt⸗ 
tiſch vnd Haidniſch leben / warden 
fie jaͤmerlich vnnd ſchwerlich von 
Bott dem Herꝛen geſtrafft. Sol⸗ 


liches bar ene der Heylig Daulus :. Coꝛ. 10 


ganz ernſtlichen angezaigt / in der 
erſten Epiſteln zů den Corinthiern / 
vnnd dar bee vermanet / das wir 
ons das Exempel der Juden hoch 
zübedenchen nemen / auff das wir 
nie in gleiche fEraff fallen . Dann 
wie mag oder kann Gott dem Her⸗ 
ren wolgefallen/ wann wir vnſero 
vaſten / betten vnd beichten / ſo bald 
vergeffen / vnnd yetzunder wider 
— inn die alt haut zůſchlief⸗ 
fen / vnnd vns der gebeichten la⸗ 
ſter widerumb woͤllen annemmen? 
Je baben Chriſtum Jeſum zů euch 
eladen / vnd auch in dem hochwir⸗ 
igen Sacrament empfangen/ vñ 
etzundt woͤllen (be ſhnen gleich wi⸗ 
—* auß iagen. Ehr will ye vnd 
mag nit bey den menſchen ſein / die 
ſein ſo wenig achten / vmb ſeinent 
willen nichts woͤllen thũn oder ley⸗ 
den / vnnd Roi aber onallenor vnd 
zwang / inn den dienſt deß boͤſen 
feindts begeben. Ir ſeind nit mehr 
ewer ſelbs aigen / ſpricht anderſt wo 


Paulus. Dann (br ſeind mit ainem ! · Cor. & 


groſſen ſchatz vnnd koͤſtlichen klai⸗ 
nat erkaufft worden / derhalben 
ſollen (br Jeſum Chriſtum in eines 
zen hertzen behalten ꝛc. Gedencken 
das Gott ſein nit alſo ſpotten laſ⸗ 
fee . Gedencket das nach diſem le⸗ 
ben ainanders iſt. Gedencket das 
Chriſtus Jeſus der yetzundt für 


vns geſt orben vnnd aufferſtan ⸗Act.2. et. 10. 


den / von dem Vatter ain Richter 
eſetzt iſt über code vnnd lebendig. 
er halben haltet euch hie fraindt⸗ 
lich gegen jm / landt euch kain ſach 
vm̃ ſeinent willen zů ſchwer ſein / ne⸗ 
ment die koſtlichen ſalbe epp bůß/ 
glauben 
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An dem eren Sontag 


glauben / hoffnung vnnd liebe ge» 
mache, falben Gem Nerrẽ feinbaupe 
vnd fuͤß· Chündedas an ainem mot 
gen frü/fparen ſollichs nit auff das 
Tetſt. Vnnd ob euch ſchon ain Vom 
im weg leüt / der euch jrsen wolt | แก อ 
vnuerzagt / Bott wurdt euch wol 
feinen Engel zůſchicken / die alle bin 
dernuß hinweck thůn / auff das jhr 
ya Thriſtum ſehen mügen / bie 
in ſeinen gnaden / vnd dort 
in der Ewigen freud 
vnnd ſeligkait. 
Amen. 
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An dem Andern Son ⸗ 
tag. Euangelium Johan. za, 
Zů Olm gepꝛrediget. 

(ky 4 > 


in 


อ ง 

— Son der ett / 

ญ์ ศ์ 2 ๐068 nũ abent 
was des felben 
Sab6ats/ vnd 
die junger ver» 
famlet vnnd die 
+ 7 thürk verſchloſ⸗ 
6 fen waren / auf 
foscht der Juden / kam Tefus on 






trat mitten ein vnd ſprach zů jn: ` 


Der frid fey mit euch. Vnnd als 
ehr das faget / zaigt ehr jbn die 
hende vnnd feyten. Do wurden 
Die junger fro / da fieden Herren 


ſahen. Do fprach Jeſus abermal 


zů jhnen / der frid fey mit euch: 
Gleich wie michder Datter ge» 
ſandt hat / ſo fende ich euch: vnd 
do ehr das ſaget. Bließ er ſie an / 
vnnd ſprach zů jhnen: Nemmet 
binden heiligen Geyſt: woͤlchen 
jhr die ſündt erlaſſet / den ſeindt 
ſie erlaſſen: vnd wellichen jhr ſie 
behaltet / den ſeind ſie behalten. 
Thomas aber der zwoͤlffen ai⸗ 
ner/ der da hayßt zwilling / war 
nit bey jhn / da Jeſus Eam:do fag 
ten die andern junger zů jm. Wir 
haben den Herzen gefehen. Ehr 
aber fprach zü jhn. Es ſey dann, 


. das ich in feinen benden ſehe die 


maylder nägel / vnnd lege mein 


"band in fein feyten / wil ichs nit 


glauben. Dund über acht tag/ 
waren aßermal feine junger dein 
nen บ ท ท อ Thomas mit jhn : Do 
Fam Jeſus zů verfchloffner thür 
eingegangen / trat mitten vnder 
ſie vnnd ſprach / Der frid Vis 
euch.Darnach fprach er zu Tho« 
ma : Raidy deinen finger ber: 
vnd fihemeine hende: vnd raich 
dein hende her / vnnd leg — 

u 


WT ` WT —————————————— 


Aua, ën fpottende die 


mein ſeyten / vnd Tee nit vnglau⸗ 
big / ſonder glaubig. Thomas 
antwortet vnnd ſprach zů jhm: 
Mein Her: vnnd mein (Gott. Ze 
ſprach Jefus zů jm / Dieweil du 
mich gefehen haft Thoma / haſt 
du glaubt:Seeligfeinddiedanit 
fehen und dennoch glauben. 


Außlegung. 


It ohn beſonder gnad 
vnd ſchickung Gotes iſt es 
beſchehen / das die lieben 
Heiligen Apoſteln vnnd 
Euangeliſten / vndter als 
len Artickeln vnſers Heiligen d baut 
ก ชะ ชนา ซู / dene — 
/ vnnd weytleüffig beſchri⸗ 
* ' den von der auff erſte⸗ 
bung vnfers lieben Herren Iheſu 
Cheiffivon den todten ` auf wölchen 
auch bet glaub von allgemainer auf 
ferffebung des ganssen Menſchli⸗ 
๓ ๕ ๐ ๓ geſchlechts gegründt iſt Dann 
wir feben ye / das die aufferſtehun 
der todten alle zeyt hefftig vnd er 
lich iſt angefochten worden / von 
den abgoͤttiſchen Hayden von den 
halbjüdiſchen Saduceern / vnd darf 
ich aiſo reden / von den halbchriſtli⸗ 
chen ketzeren. Zů der zeit Chaifki/ 
aduceer Chꝛriſti des 
erren / dieweil ehr dem volck Pre⸗ 
diget von dem zůkünfftigen leben / 
vnnd vndter ſtůnden vnſern Her⸗ 
ven vnnd Seeligmacher / mit einer 
naͤrriſchen vñ vngereümbten frag / 
vor dem Volck zůſchanden machen. 
Aber der Der: Jeſus verantwortet 
die fach befchaibdenlidy vnnd wars 
hafftig / zaiget auch Die vrſach an/ 
woͤlche die Saduceer zů ſollichẽ jrr⸗ 
thumb bracht hette vnnd noch dar⸗ 
bey ſo ſtarck enthielte / naͤmlich das 
fie die Schrifft nit recht verſtůn⸗ 
den / vnnd nit erkandten / wie Gott 


nach tern. 


fo gewaltig vnnd fo Ereffeig waͤ⸗ 

ve: Wie wir dann /ob Gore will/ 

an gelegenem orch / vnnd zů feiner 

zeyt / weitleüffiger daruon reden 

wollen. 
Ins noch lebe vnnd ſchrib / kamen er: 
lim / vndter wilden Hymenens 
vnnd Phileeus die redlinfuͤrer wa⸗ 
ren / vnnd wolten die Menſchen 
mit gewalt bereden / das die, Auffer⸗ 
ſtehung der todten vnnd abgeſtor⸗ 
benen ſchon befchehenwäre ` wol» 
sen / auf — verſtand der 
Heyligen Schrifft / die wefenlich 
vnnd offenbarlich aufferfichung/ 
mic der Geyſtlichen (woͤlches iſt / 
wann der Menſch von ſünden auf? 
ſtehet zů den tugenden ) aufferſte⸗ 
hung vmbſtoſſen vnnd verwerffen. 
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chmals / auch weil Danz Tim. 


Von diſem ſchreibt der Dog am Zo. 


Ins inn den Epiſteln zů den Corins “ 


thiern / Theffalonicenfern vnnd 
Timocheo : deßgleichen der Heylig 


bot, A 


Petrus inn feiner andern Epiſteln: z De 4 


Wir wolten jegund nie ungern / die 
ſchrifften anzichen/ fo ift das E⸗ 
uangelium ſunſt faft lang / ถก ก อ 
bedarff außlegung. Nach der Apo⸗ 
ſteln zeit / ſeind andere falſchen lee⸗ 
rer vnd verfuͤriſch Propheten kom⸗ 
men / die auch wider die Heilig Goͤt⸗ 
lich ſchrifft haben vnrecht vnnd jr⸗ 
rig von der aufferſtehung geſchri⸗ 
ben vnud gepzedige/nit allain fo vil 
dem leib fonder auch fo vil die Seel 
ancrifft. Aber wir wöllen auß dem 
heüttigen Euangelio diegefund Leer 
nemmen / vnnd Die falſchen opinios 
nen vnnd mißglauben fallen laſ⸗ 
fen. Alte laut der Tepe des Heiligen 
Euangelij. 


Da ehs aber abend ward am 
ſelbigen tag / naͤmlich an einem 
Sabbather tag / vnnd die thü⸗ 
ren verſchloſſen waren / da die 
Junger verſamlet / darumb das 


fie ſich vor den Juden forchten / 


kam Iheſus / vnnd ſtuͤnd mitten 
Z vVndter 


An dem erſten Sontag 


vnder jhn บ ท ห อ ſpꝛrach zů jhnen. 
Der frid ſey mit euch. 


Was der Heylig Johannes hie 
anfencklichs anzaige / iſt ſonder 
zweifel / auff den heyligen Oſter⸗ 
tag beſchehen / auff wellichen tag 
Chriſtus / zů dem wenigiſten / wie 
man auß den Euangeliſten ſehen 
khan / ſich von den ſeinen hat füntf 
mal ſehen laſſen. Wir woͤllen jetzun 
der nie von allen offenbarungen ſa⸗ 
ธิ ſonder ain ale —— ort / 
auff ſeinen tag / vnnd ordenlich er⸗ 

— er kleren. Hie an diſem ort verſton 
glaubder wie zů dem aller erſten / die groß 
Apoſteln. foꝛrcht vnnd klainen glauben der A⸗ 
poſtelen / das ſie noch inn groſſer 

angſt vnnd forg ſton / fie muͤſſen 
enigelten vnd etwas hoͤrꝛts darumb 
eiden / das De ſich Jeſum Naza⸗ 

reni / ja des Eingebornen vnnd e⸗ 

wigen Sonn Gottes haben ange⸗ 

nommen . Derbalben ſeind ſie bei⸗ 
ainander / haben die thüeren ver⸗ 

ſpert vnnd zůgeſchloſſen / auff das 

fie nit vngewarneter ſach / vnd leicht 

lich mügen überloffen werden: vnd 

iſt noch kain hertz da / das mit dem 

Herꝛn woͤll in todt gen. Aber es foll/ 

ob Bott will / bald beſſer werden. 

Act ter, Kompt der beylig Geiſt auff den 
fingitag fo werden die lieben hey⸗ 
gen Apojteln alfo freidig / mürig/ 
vnnd gehertzet / das ſie ſich nichoch 
foͤrchien vor den Juden / oder vaſt 
liefen einfperzen:jonder sieben frey 
in dentempel Predigen offentlich/ 
geben jhres glaubens jederman er: 
ſach / baben luft vnnd freud/ erwas 
vmb Chrifti des Herren willen zů 
» leiden . ZU dem andern fiber man bie 
Groffer Die vnerſetlich boßhait vnnd den 
Dei bet Ju groſſen neid fo die Juden wider vn⸗ 
fern Herren Jeſum Chriftum ges 
faft vnndgeübe haben . Dann fo 
die lieben Apofteln nic erkündiget 
๒ ท ท 9 gemwißlich erfaren bercen/ wie 
das die Juden / auch nad) dem 


— 


dc. 5. 


— 


vnnd ſie Chriſtum an das Creütz 
gebracht / von ſhrem toben vnnd 
wuͤtten nie nachlaſſen / fie worden 
ſich nie alfo eingefperzer vñ verſchloſ 
fen haben. Vnnd wir bedürffen wer 
nig kundtſchafft die ding zůbeſtedi⸗ 
gen / dieweil wir inn dem Apoſtel 

ůch / vndaud in andern glaub» 
wirdigen Hiſtorien wol finden / le 
fen vnnd hoͤren / wie Ri die Juden 
allzeit gegen den Chriſten / jo un» 
freündtlich gehalten vnnd erzaige 
haben. Nun dieweil defbalben nie 
Lenger erklärung von noͤtten / woͤl⸗ 
len wir vernemmen / wie ſich Chris 
ſtus vnfer Weber Mer: gebalten . 
Sande Johannes ſchreibt / alsdie 


lieben Apofteln bey ainander ver; Chriftus 


ſchloſſen / ſey der Mer: Jeſus züjnen 


kom̃en / welliches fur war ain grob bür 


ก ท น ะ ๕ ๕ ๕ onnd wunderzeicben iſt: 
vnnd alle großdas menſchliche ver 
nunfft das niegenüglam außrech⸗ 
pen khan / ſonder allain durch den 
ee ergreiffen müß vnnd foll. 
ber welliher khann glauben, wie 
wir all glauben ſollen / das Chriſt us 
Jeſus mit feinem natürlichen 
vnnd doch leidlichen vnnd toͤdtli⸗ 
chen leib / von Maria der hochge⸗ 
lobten Rünigin vnd Mütter Got⸗ 
tes/ on verruckung Jundfrews 
licher ſchloß geboren fey : Der wire 
leichtlich gelauben das Chriftus/ 
auch mic dem leib / wellicher ſicht⸗ 
barlich vnnd greyflid war / hab 
mügen durch beſchloſſen chüren zů 
feinen Apofteln Ehommen. Dann 
Das die Zwinglianer ſchreiben / 
Predigen / ท ท ท 9 die leüt woͤllen 
uber reden / Chriſtus fey nie durch 
beſchloſſenen thüren eingegangen/ 
ſonder ehr hab die thüren / das 
man ſolliches nit geſehen / auffge⸗ 
thon / vnnd alſo hinein gegangen/ 
das iſt ainneiver béier [valdbarfci 
ger Funde / vnnd auff die Zwin 3 
gliſchen maynung / vonn khainem 
alten Chriſtlichen leerer / ถ่ ว ย ſey 
ateiniſch 


จ 


nach Oſtern. 


: Wateinifeb oder Griechiſch⸗ ged 


Chriftns 
beweift fein 
anfferſte · 


๐ verſtanden worden. Vnnd 
ch body ab vnſer widerpart ร น + 
uerwundern / das fie inn ſollichen 
ſachen aller erſt lang woͤllen diſpu⸗ 
tieren vnnd fragen / wie das oder 
— Gott dem Herren müglich⸗ 
un wir bleiben bey der alten auß⸗ 
— der Heyligen Chriſtlichen 
irchen / vnd woͤllen uns die new⸗ 
en / lüſtigen vnnd falſchen gloſen 
nie jrren Lafen . Das aber Chri⸗ 
ſtus ſich inn die mitten der heiligen 
Apoſteln ſtellet / beſchicht darumb/ 
auff das ehr von jhnen deſter bas 
müg beſehen vnnd erkennt werden. 


Die geyſtlich bedeüttung / woͤllen 


wit auff ain andere zeyt ſparen. 
Alſo auch das / das Chriſtus ſeinen 
füngern den friden wünſchet. Weis 
ser volger in dem Text. 


Vnnd als ehr das ſaget / zai⸗ 
get ehr jhnen die hend vnnd fuͤß 
ſeine ſeitte. Da wurdẽ die junget 
fro / das ſie den Herren ſahen. 


Die weil Chriſtus Jeſus vnſer 
lieber Hailandt / geleich nach wie 
vor dem Todt / war Gott vnnd 
menſch iſt / war von noͤtten / nutz⸗ 
lich vnnd billich / das ſich Chri⸗ 
ſtus wol vnnd aigentlich noch ſei⸗ 
ner auffart ſehen ließ / auff das 
Die liebe Kirch Gottes / ſich deſt 
beſſer vnnd ſtattlicher gegen den 
Regen entſchuldigen vnnd weren 
khoͤnte. Derbalben iſt an diſem ort 
fleiſſig zů mercken / wie ſich Chri⸗ 
ſtus zůerkennen gibe Erſtlich 
kompt ehr durch beſchloſſene thü⸗ 
ren hinein / anzůzaigen / das jnen 
nichts hinderen oder auff halten 
khan oder mag. Ja wie wolten be⸗ 
ſchloſſen chüren vnſern Herren hal⸗ 
ten/ welchen doch weder Teüffel / 

und / noch hell / bar mügen bins 
eren oder auff haltten Zů dem 


— manig andern / ſpricht der Herr Jeſus ſei⸗ 


ne Jünger ค ท / auff das fie jbnen 
an der rad / erkennen mügen. 
KS? dritten ſtedt ehr mirten under 

6 / auff das fie jhnen all ſampt / 
gang wol feben mügen. Zum viere 
ren zeiget ehr (apen feine bend vnd 
ſeitten / an wellichen / wie bie nach 
volger / ท ๐ ๓ Die malsaycben / 
der Negel / vnnd Speer noch aus 
genfcbeinlich waren . Der Heylig 


Euangeliſt Lucas / ſchreibt wie ก นะ 


das die Apofteln / Erſtlich Chris 
ſtum baben für ain geiſt vnnd ge» 
Leg gebalten . Derbalben babe 

ะ / ber Mer: / jhnen gezaige Ris 
ne bende / Top / บ ท ก 9 ſeitten / vnd 
si 1 ๒ ๓ 6 ๐ ๕ ย 6 ๕ 6 ะ . Warumb feind 
ſhr alfo ๕ [๒ ะ ๐ ๕ ๕ ๐ 7 Vnnd waß 
Gegen ſolliche ส 6 อ ร ท ๕ ๑ โท ท ๕ น ั ก ๕ 6 
bergen 7 Befeben meine bAnd vnd 


meine fuͤß . Dann ich felber bir 


Chriftus. Greiffen / taſten mich 
mit eivren bänden an / vnnd bes 
ſehendt mich wol/ dann ain geyſt / 
bat weder fleiſch noch bain / wie 
(br feben das ich ſolliches hab nä 
als die Apoſteln noch zweiffelten/ 
ob ehs Chriftus were oder nie / vor⸗ 
dere hr fpeiß von jhnen / vnnd 
als fie ibm gaben ain ſtuck von ger 
brattenem fiſch / vnnd bünigfeim/ 
hat ehr vor (ner gellen / vnd jnen 
das überpliben widergeben ` auff 
das manjbe febe / das ebe kain ge⸗ 
fpenft /fonder warbafftig / gewi 

lich vnnd aygentlich /der Mer: Ze 
ſus felbere were . Auff bag gehöre 
nun / das Johannes allhie ſchrei⸗ 
bet / wie die Apofteln feien froͤlich 
worden /dieweil fie den Herren Je’ 
ſum felber gefeben hatten. Vnd das 
ifE nice ain wunder / ob fie geleich w 
feind frölich worden. Dann ab di⸗ 


(em ersaigen vnnd erfcheinen / ha⸗ afrewet. 


ben die lieben Apoſteln erſt erken⸗ 
net vnnd erfaren / das ſie recht an 
Chriſtum haben gelaubt / auch das 
ebr ihnen die verleugnung vnnd 
flucht verzigen hab / vnnd Be iun 

X ย feiner 
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ว่ An dem erſten Sontag 


ะ freündtſchafft vnnd ſorg bes 
er wölle. Wie hat jhm E der 
Herꝛ Jefus weicher geben: ` ` 


Da fprady Jefus abermals. 


zů jhnen. Dee frid fey mit euch. 
Gleich wie michder Datter bat 
geſandt / alfo fende ich euch, 


Don dem feiden Chriſti / wie 
ich auch oben geſagt / wéllen wir 
zů ainer andern Aert ‚Predigen/ 
dann yetzundt haben wir von on: 
Deren Lachen zürcden / do vil mehr 
angelegen ift. Dann ſehendt zů We: 
ben Chriften / ift aber das nit ain 


Groß iftder groffer beueldb 7 Gleidy wie mich 


beuelch und 


Das Ampt 
der lieben 
Apoſteln. 


Hioerh, at 


der Vatter bar gefande/ alfo fen» 
Deich euch. Warlich mic difen wor⸗ 
sen befilcht ebr feine beylige Kirch 
den lieben Apoftelen/ willainmal/ 
Das die Apoſteln jhnen die lieb kirch 
laſſen befolben vnnd vertrawet 
fein / alſo das ſie ehe (br leib / gůtt 
vnnd leben woͤllen inn gefahr vnd 
ſorg [6 ๕ 6 / ebe fe wöllen geſtat⸗ 
ten / das den Schaͤflein Gottes/ 
erwas nachthails / mangels oder 
ſchadens zůſtande. Diſer groß und 
ernſtlich gewalt vnnd befelch / iſt 
bey den anderen Euangeliſten et⸗ 


was klaͤrer vnnd heller beſchri⸗ 


ben. In dem Euangelio Matthei 
leſen wir / das Chriſtus fage. Mir 


iſt aller gewalt in dem himmel vnd 


auff erden gegeben. Darumb ge⸗ 


ber bin / vnnd leheret alle voͤlcker⸗/ 


vnnd Tauffet ſie inn dem namen 


Mar. Ié ` 


des Vatters vnnd des Suns/vnd. 


des Deyligen Geyſts / vnnd leheret 


ſie haltten alles was ich euch be⸗ 


nolbenhab . Alſo ſpricht ehr / der 
Der: / auch เท พ dem Euangelio 
Marci. Gehet bin Inn die gange 


ivele / Prediger vnnd verkündet 
das Fuangelium allen Creaturen. 
Woͤllicher gelaube ๒ ท ท อ getouft 
wiirde / der würde GSeelig ` welli⸗ 


det aber nit gg würde / der 
würs verdampt. 


cas hat difen ` 


beuelch Chriſti auch nie vergeffen/ 
fonder alfo beſchriben. Ihr Apo⸗ 
ſtelen / ſeindt deren dingen aller 
zeigen / vnnd ſeben / ich will auff 


eu ſenden die verhaiſſung meines 


Vatters. Jr aber ſolt in der State 
Jeruſalem bleiben / biß das jhr an⸗ 
dethon werden mit krafft auß der 
hoͤhe. Vnd daruor ſagt ehr ihnen/ 
wie man muͤſſet bey allen golden 
—— /bůß vnnd verzeühung 

r ſunden durch den namen Jeſu 
Chrifti . Summa der beuelch vnnd 
das gebott Chriſti / willnichts an⸗ 
Berg / Ban das die lieben Apoſteln 


Eosy 


Chrifti Jeſu / ſhnen laffen fein lie» Ephe. % 


be kirch / für wellidhe ehr den Bits 
tern vnnd ſchmaͤhelichen code gelics 
ten bat / beuolben fein/ vnnd alle 
เบ ย ็ ก / was zů erbalsung vnd auß 
braictung der felbigen dienſt lich 
Wellicher difen beuelch recht vnnd 
wol verſton will / der müß nur 
acht nemmen / wie fihdie Apofter 
leninn jbrem Ampt / nach empfan⸗ 
genem Geyſt / gehaltten haben/ 
vnnd bann würde ehr ihr Ampt 
vnnd des Herren beuelch leichelich 
erkennen . Ich will nur ain klain 
wenig von diſem reden / der bett: 
nung / ever 
werde / auf dem wenigen / mehr 
vertan. Nemendt acht. Chriſtus 


lieb vnnd andacht 


Den Apo⸗ 


ſteln ıft alle 


fırden forg 
aufgelegt. 


Jeſus onfer lieber Per: vnnd ſelig⸗ 


macher / gebeüt bie feinen Apoſte⸗ 


len das Euangelium zů Piedigen/ 
vnnd des ſchreibens gedencker ebr - 


nit. Aber die weil auch das ſchrei⸗ 
ben zů auffbaiwung der Kirchen 
dienſtlich vnnd befferlihd / baben 
fie auch das Heylig Zuangelium/ 
ſchrifftlich binber ſhnen der heiligen 
kirchen laffen wöllen - 20 dem an» 
deren gebeüttet Chriſtus den Apor 
ſteln / deren der ſelbigen zeyt nur 
Eylff waren / fie ſollen Predigen/ 
Tauffen / wunderzaichen chün: 
Vnd iſt võ andern Pꝛedigern nicht 
meldung beſchehen: aber nichts deſt 
wenider gegendien vnd verſton die 

lieben 


` ท ด ๕ ๐ อ ได ห น 


lieben Apoſteln / de Eere ſhnen 

zůũ / das fie mehr vnnd ander leüt 
verordnen zů ſolchem hohem ampt / 

auff das deren genüg feien / die 

das Euan Predigen ย ก ท 9 

die Kirch Gottes an rainer leber 

des Euangeliums khain mangel 

bab . In ſumma / man font das 

die lieben Heyligen Apoſtein / alles 

das int der Biren Bortes haben 

geordnet / auff vnd abgeſetzt / was 

zů deren wolfart vnnd beſſerung 

bar mügen dienen. Es iſt warlich 

ain groß wort Chriſtti / fo ehr ſagt. 

Wie mich mein Patter gefendt har) 

alſo ſende ich euch auch . Nun iſt 

Fam zweiffel / das diſe mot / nic 

an den Apoſteln geendet ſein / oder 

das jhrer beuelch / mic ihnen abge⸗ 

fteln Ampe ſtorben ſey: ſonder wie das Ampt 
iſt nit mit iſt inn der Kirchen Gottes bliben / 
ihnen abge ดู ไ [๐ ค ด ๓ ſhr gewalt bey denen⸗ 
ſtoꝛben. welliche Durch ordenlicbe miccel A0 
folliyem ampt Fommen . Darauf 

volger das auch noch auff diſen tag 

den Baͤpſten / Biſchoffen vnnd ans 

dern Prelaten der kirchen zůſtadt / 

zů ordnen / auff vnd abzůthůn / was 

zů wolfart / erhaltung vnder weitte 

rung der ſelbigen dienſtlich . Wir 

woͤllen hie mit genůg haben / vnd be⸗ 

ſehen was weiter indem Tepe volge. 


Vnd da er das ſagt / blies ehr 
fie an / vnnd ſpricht ap jhnen. Ne⸗ 
ment den heyligen Geiſt. Woͤlli⸗ 
chen jr die ſünd erlaſſet / den ſeind 
ſie erlaſſen: vnd welchen jr ſie be⸗ 
haltet / den ſeind ſie behalten. 
Anderſt wo ſaget ehr / was jr wer 
den auff diſem erdtrich binden / das 
würdt in dem him̃el auch gebunden 
ſein / was jr aber werden auff dem 
Erdtrich auff leſen / das würt auch 
in dem him̃el auff geleſet ſein Vnnd 
von diſem beuelch vnd der zůſag / iſt 
ain groſſer zanck vñ ſtreit zwiſchen 
ben gelerten. Am cthail ed diſen ge⸗ 
walt nichts laſſen ſein / der ander 
thail gejlar des gewalts / macht nen 


Math.ıs. 


LXXXII 


aber gemaln jeberman. Alto willen 
die Rurberianer dz diſe woͤrt zů der 
beicht / Bůß vnd Bañ dienen. Aber 
die Zwinglianer/ woͤllen ſollichs al» 
lain auff den Tauff vnnd Predigr 
ampe verfkon. Jch fage aber wie vos 
auch / wer willverffon /was Chris Apor 
ſtus für aingewaltfeinen Apoſteln ein werch 
geben hab / der nemme nor acht wie zaigenjhren 
fie den felbigen nach den Heyligen gewals an, 
Pfingftag gebraucht baben / fo 
würde ehr ſich felber weifen mügen 
vnnd kennen. Man Bot wol wie 
ſich der Heylig Paulusmirdem Cor 6 ๕๓ ค 
rinthiſchen Büler gebaltenhab/ vñ de, a 
wie br (bm die fund behalten oder 
nachgeben hab. An dem ſelbigẽ ort / 
Doft du wol/ das fich der heilig Pau 
lus beruͤfft auff den gewalc fo er von 
Chriftoempfangen hab / vnd er ver 
zeihe / oder behalt die ſünd / fofage 
ehr / ehr thů das in dem namen vnd 
auß dem beuelch Chriſti. Alſo beſehe 
man / wie die alten heiligen Biſchof / 
ob der kirchen Diſciplin vnnd zucht 
gehalten haben / ſo würdt man gar 
bald befinden / wie ſie die wort Chri⸗ 
ſti / vnnd den gegebnen gewalt ver⸗ 
ſtanden haben. Ehs iſt latder diſer 
groß vndernſtlich gewalt / vill Jar 
ber / jaͤmerlich bey den geyſtlichen 
zelaten mißbraucht worden. Nun 
o ſeind die neiwen Propheten kom⸗ 
men / vnd was noch für zucht vnnd 
Gotsforcht inn der Kirchen überig 
war / haben ſte gar binweggerbon/ 
vnd alſo mit ſhr onbefchatdenhait/ 
boͤß / erger gemacht. All jr Predigen 
iſt nur allain von verzeihung der 
ſünden / nie von der bůß / nie von 
dem binden vnnd behalten. Für war ie kirch 
es iſt nit müglich das bie kirch wider mag on Ge 
zů rwe vnnd friden komme / es ſey —— 
dann das man widerumb ain zucht “ว * 
Inn Die Biren bring / vnnd ainer 
vnderſchaid hab z wiſchen den demuͤ 
tigen ſündern / vnnd vnder den 
ſtoltzenfreueler. Aber voie will ainer 
an ainem andern ſtraffen / darin⸗ 
ner erſelber bp ค ห die oren ſteckt? 
% เย บ Ton 


Andem erften Sontag 


Nun wir werden, / will Bote der 
Herr / an ainem andern 016 mer von 
diſem binden vnnd auflöfen fagen. 
Woͤllen bösen was weiter inn dem 
Text ſtedt. 


Thomas aber der zwoͤlffen 
ainer / der da haiſſet zwilling / 
war nit bey jnen da Jeſus kam. 
Da ſagten die andern Jünger zů 
jhm. Wir haben den Herren ge 
feben. Ehr aber fprady . Ehs ſey 
denn Das ich in feinen haͤnden fe> 
be die Negelmal / oder wunden 
saichen / vnd leg meine finger in 
Die Negel zaichen / vnd legmeine 
hend in ſein ſeiten / will ichs nit 
glauben. 


Wo Thomas auff den heyligen 
Oſtertag geweſt ſey / oder was ehr 
damals zůſchaffen vnd zů ſchicken 
gehapt / ſoll vns wenig kümmern 
noch hindern. Dann wir ſollen kain 
zweiffelhaben / Gott hab die ſachen 
der geſtaldt / vmb vnſers nutz wil⸗ 
len angeſchickt. Aber land vns fleiſ⸗ 
ſig acht nemen / was der gũt Tho⸗ 
mas für ain wunderbarlichen glau 


den vnnd ſeitte / ſehen vnd greiffen. 
Wie? Sole Chriffus mügen von 
dem ode aufferfton ๒ ท อ nit vermüs 
gen ſich felber on ben wunden zůhai 
len? Es laffer fib die fach mic Thor 
man gleich anfeben / als ob ebr ge’ 
maint hab / Chriftus werde alfo wis 
derumb lebendig werden ( Ier ans 
derft erwas an der aufferfichung) 
wie Lazarus vnnd andere / wels 
lie Chriftus har aufferweckt / alfo 
Das ehr / wie au Lazarus / mie 
ainem leiblichen vnd toͤdtlichen leib 
werde aufferſton / vnnd zů be + 
ſtimpter zeit widerumb des natur⸗ 
rilchen todts ſterben. Wir mügen 
auch gedencken / das die lieben Apo⸗ 
ſteln / dem Heyligen Thoman alle 
ding ordenlichen haben angezaigt / 
nämlich wieder Ders Jefus/ durch 
verfchloffene thüeren fey zů ſhnen 
Eommen/ babe ſie laſſen jnen feben/ 
greiffen vnnd taſten / hab auch mit 
(nen gegeffen. Difeding haben Tho 
mam bewegt / das ehr bar begeret 
auch Chriftum nir allain züfeben/ 
fonder auch zügreiffen . Aber für 
war der vnglaub iſt gantz groß bey 
ſhm gewefen / vnnd iſt zůbeſorgen / 


der Thomas hab vill kinder hinder Thomas 


ben / oder mißglauben hab. Erſt⸗ 
lich haben wir zů gedencken / das 
Chriſtus gleich als wol / dem heyll⸗ 

Thomas gen Thoma bat vorgefage von ſei⸗ 
bar an won wer aufferftchung / ale den ande 
enden we ven. Nun will Thomas weder Chri 


der aufferfic ſto / noch den Apoſteln / nech ben 


(bm gelaffen die aucb mer iren fünf bar ed nah 
— vertraiven vnd glauben wer a 
der Chrifto / der doch die warbait pen: 
felbsift . 2 lieber Thoma mainft 

du nit / die andern Apofteln haben 

als ain ſcharpff geſicht als du / ſeien 

wol als klůg alsdu 7 Oder mainſt 


hung · 


Weibern Jo auch nic feinen augen 
gelauben: alſo vnmüglich achtet 
br / das Chriſtus aigner krafft 
widerumb ſolt von dem Todt ont: 
erſtan: alſo übel foͤrcht bt / ehr 
werde etwann betrogen / vnnd die 
Apoſteln haben ain geiſt für Chri⸗ 
e angefeben. ZU dem anderen ba 

en wir nache zůgedencken / was 
den Thoman bewege oder verurs 
ſacht bab/ das chr nit alain wölle 
Chriſtum feben vnnd bören/ fon» 
der auch dic wunden an [einen Den: 


du / deine augen mügen berrogen 
werden/aber die bend nit. Tun falce 
es doch dem alten Iſaac / der maint 


ebr griff feinen Sun (Pio: do hat Gen. eg, 


ehr den "Jacob bey der band. Aber 
genüg vonn difem . Sunſt were 
wol ain groffe frag bie zücbün/ 
Naͤmlich ain folliche . Ale Chris 
ſtus vor ot tagen bey den lie 
ben Apoftelen geweſt / hatt be 
(nen den Deyligen Geyſt geben/ 
บ ท ท 9 das Predig ompt / เศ ล 

er 


ก ล ๕ ๐ ๑๐ ก ิ ๓ ต ห น 


ber gantzen kirchen forg beuolben. 
Thomas ` Nun df aber damals der beilig Cho 
= auch den mas nic darbey geweſt: wie über 


eiligẽ geiſt Eompe ehr aber den heiligen Geyſt?! 


empfangen Oder iſt ibm das kirchen ampr auch 
pe Bong) A⸗ peuolhen? Ja / lieben Chruften/dar 
wie wol ehr Fan ſolten hr kains wege zweyflen: 
nie Dan dann das ampt vnd der geiſt iſt nit 
Aooſteln am allain den Apoſteln geben vnnd ag: 
Ditersag ge geſagt / ſonder dem Apofkolar/ wel» 
ee liches in der kirchen bleiben můß vnd 
würt biß zů endder welc. Nun wir 
werden an ainem andern ort / mehr 
von diſem handeircden ` dann wir 
haben ห ๐ ๓ mehr vondem Deelt, 
gen Thoma zů hoͤren. 


Vnnd über acht tag / waren, 
abermals ſeine Jünger drinnen / 
vnd Thomas mit Ihnen. Kompt 
Jeſus da die Thür verfchloffen 
waren / vnnd tritt mitten vonder 
ſie / vnd ſpricht. Der frid fey mit 
euch. Darnach ſpricht ehr zů 
Thoman / Raich deine finger be 
vnd ſihe meine hend ꝛc. 


Dieweil Thomas bhoͤrt das Chri⸗ 
ſtus ſo aigentlich auff ſeine beſchehe⸗ 
nen reden antworttet / ſoll ehr wol 
gedacht haben / der recht Maiſter 
fey vorhanden / vnnd die Apofteln 
baben bm nit gefäler . Nun die bie 
ſtory ift an diſem ort nie f[dwer/fons 
der leicht zůuer ſton / derhalben wir 
von andern vnnd nutzlichen ſachen 
reden woͤllen. Dann was wolten 
wir hie lang diſputieren / wie es müg 
lich were geweſt / das Chriſti leib hat 
mügen durch beſchloſſen thüren hin 
nein geen / vnd doch hat mügen an⸗ 
gegriffen werden? Wellicher das 
Chriſto nic vertracwet / ber glaubt 
auch nit das Chriſtus ains weſens/ 


gewalts / herrligkait / vnnd macht 


ต อง ทท 6 ſey / mit Gott feinem himmliſchen 
Ebriftusdie Vatter . Das mécht aber ainen 
Piaf mm: wundern/warumb Chriftus Jeſus 
den behaltẽ vnſer Herr / die fünf wunden an 


feinem beyligenleib behaltten bab/ 
die ebr on allen zweitfel bee mügen 
beilen/ wie wir auch / ale wir troͤſt⸗ 
lid hoffen follen / an dem leiſten 
tag / on alle madel onnd ſchaden 
onfers leibs ๕ [โอ ก werden. Dann 
ehs iſt nit an Chriffi des Herren leib 
geweſt / wie etwannifunft anainem 
verwundten menſchen / welcher wol 
hail vnnd geſund iſt worden / man 
ſicht aber noch an jhm die zaichen 
vnndmal/wo ehr wund iſt geweſt / 
bach das die wanden bail feind. 
Sonder Chriffus bar die wunden ' 
dermalfen bebalten das 6406 Tho⸗ 
mas bot mügen feine finger ſtoſſen 
โท ก die ot dadie [Tegel durch gan» 
gen feind / vnnd fein band เท พ bie 
ſeitten des Deren. Warlich an den 
üngſten tag werden fich alle aufs 
"e o Gortes / der wunden nie 
wenig erfreiven/ aber bie Gortlofers 
Juden / Hayden / Räger / vnnd 


` vnbüßfertige ๕ ๒ ะ ป ่ โอ ท / werden ab 


diſem hocher ſchrecken. Dann wers 
den die groſſen Gotßleſterer vnnd 
freueln Martberbanfen ſehen / vnd 
mit jhrem groͤſten nachtail vnnd 
ſchaden erfaren / was man den ıbes 
nigen werd zů Lon geben / die d br 
flo Jeſu feine Heyligen wunden / 
fein butter leyden vnnd Gerben / fo 
freuenlih vnnd laͤſterlichen baben 
auffgehaben. Wir Ehönnen auch 
des troͤſtlichen Exempels nic vers 
gellen fa Chriſtus vnſer lieber ber: / 
diſen bartköpffigen vnd vnglaubi⸗ 
en Thomam mt allain nie verwor Ebriftue ver 
fen hat / ſonder alli fleiß fürgewent / —— อ อ ป 
auff das / dasjrtig ſchaͤflin wide, "IT หน» 
rumb zů der rechten berde (50 ๐1666 
kaͤme. Wolte Bart der Herr / dz alle 
die / fo ib Statthalter Chrifti 
Jeſu /bie auff difem Erdtrich nen⸗ 
nen / auch alfo groffe forg berren 
für die verfürcen vnd jrrigen ſchaͤf⸗ 
flın. Sürwar die hinleſſigkait viler 
Seelen Direren würde an jbenem 
tag / vor dem firengen vrebail Got⸗ 
ses / ſchwerlich ก Be. 
A OH 


An dem erften Sontag 


feien. Tun wie bat ſich aber Tho⸗ 
mas/ nad) der bewilligung Chris 
ſti gebalten ? 


Thomas antwortet vnnd 
ſprach zů jhm. Mein Herr vnnd 
mein Bott. 


Das iſt ain Ereffeige beEandenuß 
die Thomasgwißlich nie auß fleiſch 
บ ท ท อ blůt / fonder warhaffeig auf 
einfprehung Gott des heilige Geiſts 
empfangen bar: vnd iſt on ſtarcke 
bekandtnuß wider alle Räser / die 
an Chrifti Jeſu Gotthait oder men» 
ſchait zweiflen . Es bekent ybe der 
vn Thomas an difem ot frey 

erauß / das Chriſtus Jeſus war 
Bott vnnd ment ſey Wann ehe 
nie warer Bote wer wie wolt erden 
Teüffel / fünd vnnd bellzüberwuns 
den baben — Wie wolt ehr von dem 
todt aufferffanden ſeyn? Wie gelt 
ehr durch die beſchloſſenen thüeren 
hinein kommen fein 7 Wie wolt ehr 
die gedancken Thome erkant babe? 
Vnd wann er nic ainwarer menſch 
were / wie wolt ſhnen Thomas ge 
griffen haben? Ach Gott / wie hat 
der Thomas / yetz nit mer vnglau⸗ 
big / ſonder glaubig / die wort fo tieff 
geholet vnnd ſo hertzlich außgeſpro⸗ 
chen. O mein Gott / vnd mein Herr. 
d gewißlich dein Gore vnnd dein 

err / Het ehr dich nit für fein Crea⸗ 
eur vñ knecht erkant / het er dich nit 
ſo lieb vnnd wert gehabt / du wereſt 
amerlich in deinem vnglauben ge: 
ſtoꝛben / vnnd ain ewiger hellprandt 
worden . Aber alſo gůt iſt vnſer lies 
ber Herr Gott / der die jrrigen ſcheff⸗ 
lein / zů ſeiner zeit kan / vnnd mag/ 
vnnd will herwider bringen. Bott 
eb das ehr nach ſeiner grundtloſen 
armhertzigkait alle jrrigen vnd ver 
fuͤrten โย ดิ พี่ ส ห widerbrnge fr den 
eintzigen Schafffkall feiner Heyli⸗ 
gen Kirchen. Wolan wir wöllen 
den beſchluß des Euangelij hoͤren. 


Jeſus ſpricht zů Thoman. Die 


weil du mich geſehen haſt. Tho⸗ 
ma / ſo glaubſt bp. Selig ſeind 
die nit ſehen / vnd glauben. 


Das letſt trifft vg on / diewie 
Chriſtum weder geſehen noch ge⸗ 
griffen haben / vnnd glauben aber 
nichts deſtweniger eben das / das 
die Apoftelngeglaube haben / ver» 
hoffen auch durch das felbig felig 
söwerden . Dann ob ſchon vnſer 
glauben etwann mitt groß / vnnd 
บ ท [๕ wandel vnnd leben nit auff- 
richtig oder rain: fo leber doch der 
Gott noch / der eng den glauben 
mebren / vnd unfer leben rainigen 
kan / alfodas wir auch frölich auff⸗ 
erſteen můgen zů dem ewigen leben. 

Das mir vnnd euch verleühe. 

Gore Vatter / Son vnd 
Heiliger Geyſt. 
men. 





tag nach Oſtern / Euange⸗ 
แห ท น Johan. ve, 


"in 
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Bee . Ih 
in om gätter 
biet/ ain gätter 
H hirt gibt fein le 
ben dar / für die 
E ſchaf. Ain miedt 
ling aber der nit ain hirt iſt / des 
die ſchaff nit eygen ſeindt / ſiehet 
ben wolff khom̃en: vnnd verlaͤſt 
die ſchaff vnd fleühet: vnnd der 
wolff raubt vnnd zerſtrewt die 
ſchaff: der mietling aber fleücht 
denn ehr iſt ain mietling vnd die 
ſchaff geen jhn nicht an / ich Bin 

ain guͤter hürt vnd erkenne metz 

ne ſchaff: vnd die meinen keñen 
mich / wie mich mein Datter 'Fen 

net / vnnd ich kenne den Datter/ 

vnd ich ſetz mein leben für meine 
ſchaff: vnd ich hab noch andere 
ſchaff / die nicht auf diſem ſtall: 
vnnd die ſelbigen můß ich auch 

ber zůfuͤren / vñ ſie werden mein 

(op hoͤren: บ ท ท es wirdt ain 
ſchafſtall vnd ain hirte werden. 


Außlegung. 


SA 

ค ณา ง ย "hr Te wol ber allmechtig 
Ban "Ni Ewig Gert / alle ſachen 
ege A / mol und genũgſam durch 
ท ตั น ชน ชร % ก ิ felber vñ alain künde 
อ แผ ๕ ป 7 ก 0 vermöcht zů regieren / ordnen 

vnd zůerhalten / fo wil ehr doch an⸗ 
แฮ ร ม ` dere mittel brauchen / vnnd hat der⸗ 


halben vnſere ſachen bie auff diſem 
Erdtrich der maſſen geſchickt / das 
kain menſch ihm felber allain 
am iſt / ſonder iſt von noͤtten das 
"7" ` sbéaing dem andern diene / zůlauff 
md hülff thũ / gleich wie an vuſerm 


leib / ye ain glid Bo in den dienſt ee 

anderen begeben / vnnd ye ains für 

dz ander forgenmäß. Das ficht man 

in zeitlichen vnnd geiſt lichen band» 

lungẽ. Vnd bas iſt auch die vrſach / 

darum̃ Gott der almechtig ſeine ga⸗ 

ben noch auff diſen tag ſo vngleich 

außthailt / alſo das ainer verſtendi⸗ Marh e, 

ger/Elüger / fürficheiger/ gelerter / „Cor 12, 

gewaltiger / vnd reicher iſt weder der 

ander / ainer iſt geſundt / der ander 

kranck / vnnd was ainer zů wenig/ 

hat der ander zů vill / daraus dann 

volget das kainer den anderen vers 

achten ſoll / aber yegklicher geden⸗ 

cken / das ehr des andern auch be⸗ 

dürff. So vill die zeitlichen vnd welt 

lichen ding belangt / ſehen wit wol/ 

wie (Gart der her: die Obrigkait mit Rom, เณ 

dem ſchwert geordnet vnnd begabe 

hat / auff das die gůtten beſchir mbt 

vnd erhalten: aber die boͤſen geſtraft 

บ หอ gedempt werden Alto in geiſtli⸗ 

chen ſachen / was den Gotßdienſt 

vnnd fürnemlich der ſeelen hail an⸗ 

trifft / bat Gott der Der: feine volck 

allezeit / auch Propheten / Hirten/ 

Apoſteln und Euangeliſten geben/ 

auff das die alles das auß richten ſol ⸗ 

ten / was zů dem rechtẽ waren Gots 

dienſt / vnd zů erhalten Chriſtlicher 

zucht fürderlich vñ dieſtlich. Das as 

ber etwann die / welliche der gemain 

Gottes für geſetzt ſeind in geiſtlichen 

vnd in weltlichen ſachen / jrem ampt 

nit mit treien / fleiß vnd ernſt nach 

kommen / ſonder etwann das boͤß 

erhalten vnnd beſchirmen / das gůtt 

aber eintweder gar vndertrucken o⸗ 

bet / ſo vil müglich / hinderen / das iſt Boͤſe Ober⸗ 

nit Gottes / ſonder fürnemlich ber Fair ıft der 

Boſen menſchen ſchuld die fich ihres —— 

ampts vnd gewalts ท น ม์ ธิ อ ะ ส อ ๐ ๕ ท. 7 

ๆ ก ท กอ ift auch des nit ain klaine vr⸗ 

Loch on Den vnderthanen / welliche 

mir ſhrer boßhait vnnd groffen ſün⸗ 

den beſchulden / das ſhnen Gott 

der Herr / nit gůtt ober kait ach e 

der die böfen bleiben laſſet. Hetten 

Gite Judenan dem gůtten from⸗ 
M mn 


Ephe. A 


ng 


Oſee. n 


dch, 4 


Kur 


"hang, 


— 


An dem andern Sontag 


men Samuel / benuͤgen laſſen / vnd 
weren dem gehorſam geweſt / ſo het⸗ 
ren fr vnder das ſchwer job Sau⸗ 
lie des Rünigs nit kommen dürfen. 
Detten die Judenden frum̃en Gote 
foͤrchtigen vnd heyligen Propheten 
efolget / ſo bette ihnen Gott die fal⸗ 
chen vnnd verfüriſchen Propheten 
vnnd Gottßleſterer nie zůgeſchickt. 
Wir woͤllen etwann hefftig Plagen. 
über vnſere Herrſchafften / über die 
geiſtlichen vnd über die weltlichen / 
gleich als ob wir ganz übel verſehen 
C wiedann etwann laider war iſt) 
aber wir gedendien nie / wo mir wir 
ſolliches verfchulder haben. Es iſt ge 
wiß vnd offenbar / das wir mit vn» 
ſerm vnbůßfertigen leben / an diſen 
dingen allſamen ſchuldig ſeind. Hoͤ⸗ 
ren was Gott Ap dem Jüdiſchen 
volck ſagt in dem alten Teſtament. 
Wo iſt yetzundt bein Rünig/vorab 
fo ehr dir helffen ſoll? Vnd wo ſeind 
Deine Richter / von wellichen du zů 
mir gefagt baft. Gib mir auch ค เห 


Künig / vnd Fürſten. Dabotibi Ree 


gem in furore meo. Ich will dir ain 
Künig geben / dar añ du feben felt 
das ich über dich erzirnt vnd ergrim 
mer bin. Vnd in dem Job iſt geſchri⸗ 
ben das Gott der Mer: über ein boͤß 


volck / auch béie Obrigkaltten vers 


oidne. Alſo iſt / auch dem Jüdiſchen 
volck beſchehen / welliche den gůtten 
frum̃en hirten nit haben volgen woͤl 
len derhalben bat inen Got / Woͤlff / 
dieb / morder / vnnd zům wenigiſten 
Miedtling vnnd Tagloͤner zů ge⸗ 
fande: wie es dann zů der zelt Chris 
ſti / ſonderlich übel ſtund bey Regi⸗ 
menten. Dann zů dem das die "Fur 
diſchen Bifchorf/Prelaren/ 3 abie 
nen on gelerten/ Das volck nit recht 
ท ๐ ๐ fleiſſig vnd erwifen/ wolten fie 
auch die rechten ห ท ก อ warenbirten 
nit leiden / vnnd ſonderlich den Ertz⸗ 
hirten Chriſtum Jeſum vnſern Her 
ren : Zů dem wolten fie auch nitt 
das die armen leüclin Chrifto dem 
Nerien volgetten / wiefie dann ſol⸗ 


lichs mit dem blindtgebornen ge⸗ 
ก ลื ส [ฉก bewiſen haben / บ ท ท อ alſo 
Chriſto vrſach gegeben/ daschr die 
woredes Heüttigen Euangelij hat 
geredt. [Tun wir woͤllen den Teps 
des Euangelij hoͤren. 

Ich bin der gůtt hirt. Ain gůt · 
ter hirt ſetzet ſeine Seel für die 
Schaͤfle. 


Was ich voꝛhin geſagt bab/mäß 
ih widerumb ſagen man müß ia 
hirten vnnd huͤtter haben / die für 
das volck Gottes hietten vnnd wa⸗ 
chen. Aber/ Goart woͤlle ſolliches 
beſſern / ehs ſeind / laider / vil en ſol⸗ 
lichem hirten ampt die jhrem na⸗ 
men gar nit / oder doch vaſtwenig 


Math.u⸗. 


nach Eommen. Das geren Biere: น ar, 


ten hirten vnnd geiſtlichen 
ten / die fich jbres ampre nie überhär 
ben /fonder gedachten / das fie für 
alleibre Schäflein ſampt vnd [อ ห ด 
ders / Gott dem Heren muͤßtẽ ſchwe⸗ 
re rechnung geben. Nemen hie acht 
bey Chriſto Jeſu / war bey man die 


Rechten feel hirten erkennen ſoll. Ich x 


bin ain gůtter hirt / ſpricht der beet 
Chriſtus. Vnnd beweiſet ſolliches 
mit dem / das ehr ſein leben für ſei⸗ 
ne Schaͤflein dargeben vnnd auff⸗ 
opfferen will. Chriſtus Jeſus / hat 
für war alles das gethon / das zů 
wolfart der armen jrrigen ſchaͤflein 
hat dienſtlich ſein mügen. Ehr bar 
fich ſeines Goͤttlich gewalts / als vill 
als nichts angenommen / iſt menſch 
worden / hat in der menſchlichen na⸗ 
eur vnd geſtalt / gepredigt / wunder⸗ 
zeichen thon / hat gelitten / iſt Creü⸗ 
tziget worden / geſtorben vnd begra⸗ 
ben: vnnd / dieweil vnmüglich das 
ehr khoͤnt oder moͤcht von dem todt 
gehalten werden / iſt ehr lebendig 
worden / vnd noch vilen erſchinen⸗ 
vnnd troſtlichen ermanung vnnd 
verhaiſſung / iſt ehr auffgenommen 
in die himmel / ſitzet zů der gerechten 
Gottes himliſchen Vatters. Doch 
verlaſſet dr feine Schaͤflein nit - 

ſonder 


nzaigen 4 ร 
nes gͤten 
bëren, 


Philip: 8, 


de 


ร ๓ บ 


nach O ſtern. 


bee iſt vnnd will bey jhnen fein 
ศา ย 9. ง ย biß zů Ge der welt/har jnen dar⸗ 


ว ง 815. 


Step 


neben zů geſchickt den heyligẽ Geyſt 
den Geyſt des troſts vnnd der war⸗ 
hait / auff das ſie nit Ewigklich 
verfuͤrt werden / vnnd was ſoll 
ich mehr liebs vnnd gůts von diſem 
freüntlichen Hirten fagen/ er war» 
ser ๒ ท ก 9 forger noch ſelbs für feine 
Scyäflein / Ehr taufft fie / Pre 
diger (bn / fpeifer vnnd trenckt fie/ 
inte feinem aignen fleiſch vnnd blůt. 
Vnd wie der Heylig Apoſtel Pau⸗ 
lus bezeüget / vnnd auch die war⸗ 
hait an ihm ſelbert iſt / fo bar ebr 
fein Kirchen vaſt vnnd woll begas 
bet / mic feinen Statthaltern vnd 
verweſern / wie dz die fcorife genůg⸗ 
ſam / an manchen ortten anzaligt. 
Als ehr iſt gen himmel gefaren/ 


vnnd hat die gefencknus gefenkli⸗ 


chen mit jhm gefuͤrt / hat ehr ſei⸗ 
ner Kirchen geben/ Apoſteln / Dias 


oder Kirchen diener / Pfarber: und 
feel ſorger ( vnd fürnemlich fo ainer 
ain hohes Ampt der kirchen beſitzt) 


dem Exempel Chriſti Jefunac vol Marhıs. 


gene würt ain gůtter trewher hirt 
ſchaͤflein Gottes ſein. Wie aber 
vmb die fo dem Exempel Chꝛiſti nie 
nachuolgen was haben die für ain 
namen? 


Über der Miedling und tage 
loͤner / vnnd der nit buert iſt / weli⸗ 
ches die ſchaff nitaigen feind/ 
wann ehr ficht das am Wolff 
Ehompt/ fo verlaft ehr diefchaff 
vnnd fleucht . Alfo nimpt der 
Wolff diefchaff / ท ท ท อ veriagt 
fie . Der taglöner fleucht aber 
darumb / das ehr ain taglöner 
' vnnd nit [จ ร ย für Die ſchaff 

tt. 


LXXXVI 


Dife wore muͤſſen fleiffig bedacht เห ว 6 อ ๕ ” 
er auff das man nit zů weic auff !icdime: , 
ie techt / vnd auch nit zů vill auff boͤß made. 


pheten / Euangeliſten / Hirten / 
vnnd Leherer / auff das die kirch 
dardurch auffgebawen vnnd ers 


SÉ. ée 


แจ ็ ง เด 


achten / als Diener 


bett, 3 


baltenwurd , Dann ob Thon Chri 
ſtus / wie ich โท ท dem anfang difer 
KS geſagt bab/ fein’ Rirch frey 

ür fich felber / on alle gehülff auf 
bawen vnnd erhalten moͤcht / fo 
wilchr dannoch der menſchen dienfE 
auc darzũ gebraucden . Hoͤr së 
wie der beylig Paulus / von ihm 


ſelbs vnnd feincs gleichen fage.Die 


menfcben follen ong nitt anders 
hriſti / vnnd 
auſpender der gehaimnuß Gottes. 
Vñ an andern oꝛtẽ vergleiche er bie 
auff bawung vnnd erhaltung der 
heyligen Kirchen / ainem Acker⸗ 
tem br ſagt mebr . Ego 
Plantaui, Ehr hab gepflantzt / Apolio 
hab geweſſert / vnnd aber Gott 
hab das gedeyen / auffwachſen vnd 
meherung geben . Derbalben / fo 
vil Chriftum betrifft / hat er nichts 
vnderlaſſen das zu auffbawung / 
fürderung vnnd nutz der Kirchen 
dienſtlich. Vnnd wellicher Paſtor 


die lincken band weich. Alſo verſte⸗ 
be mich. Wann ainer allain das 
Hirtten ampe annimpe darumb/ 
das ehr dardurch zũ groffen ges 
walt / gũtt vnnd Eheten inndifer 
welt khom̃ / vnangeſehen ob die 
Schäflein hunger oder durſt ſter⸗ 
ben / der felbig thůt vneherlich vnd 
vnchriſtlich / mag auch ſolliches 
inn Ewigkhait nimmer mehr ent⸗ 
ſchuldigen noch verantworten. Her 
egen / wann die vnderthonen al⸗ 
ล vnereiv weren / das fie (beren. 
irren nichts wolten geben / fon» 
der fie ans bettel ſtab weifen / das 
wer auch onrecht. Es ſoll ain hirt 
vnnd Pꝛelat der Kirchen allain 
darauff ſehen / wie ehr feine vnder⸗ 
thanen eherlich / mit geſunder leher 
vnd gůtcem Exempel weidne: vnd 
nit darauff ſehen wie ehr vil woll 
vnnd milch von den ſchaffen über⸗ 
khom̃. Sein groͤſte freüdt ſoll fein/ 
wann ehr der geſunden Schaͤflein 
บ ย ml 


/ 


e, 2 e ER 


Görte birt? 
in bıden de 
ſtamenten. 


' Pral.ıım® 


Eccle. 40 


Rom. e, erg 


Sin Dem andern Sontag 


eil bat / das die gern bey (ban feind 
vnd ſich mir ben gůtten fürter gern 
weidenlajfen. Ja er follibm die ſchaͤf 


lein alfo lich laſſen fein/das ebr gern 


ſchaden vnnd nachthail / an ſeinem 
gewalt / gůtt / eher / leib vnd leben lei⸗ 
den wöll/allain das ben ſchaͤflein ge 
holffen werde vnnd wol ſey. ã in ſol⸗ 
lichen hit ten beſchreibt uns Chriſtus 
indem heütigen Euangelio. Ain fol 
แล อ bier was der frum Moifes/ 
Samuel’ Paulus und andere mer. 
Der gleichen waren auch vil from̃er 
beyliger Baͤpſt / Biſchof ep andere 
relaten / wellicher lob in Ewig⸗ 
air bey dem geld Gottes nit aufige 
leſcht würt. Darneben aber feind 
auch alle zeit vntrewe hirten — 
lauffen / welche nit der armen ſchaͤf⸗ 
lein wolfart glück oder bail geſũcht 
haben ſonder allain dar auff geſehẽ / 
wie fie groß gũt daruon bringen / vñ 
an zeitlichem reich werden maen, 


"Wider dife ſchreibt der DeyligPaus 
lus hefftig in feinen Epiſteln ſtraf⸗ 


fer fie das fie nit die Eher Gottes/ 
ſonder jren aigen nutz ſůchen ſpricht 


der Bauch ſey br Gott. Ale auch 


Eſa. sé 


in den heyligen Propberen allenthal 
ben/ift vaft groffe Elag uber die vn⸗ 
greivengeitcigen vnd nichtz follende 


birsen/willichejbrem ampt nit auß? 


wartten/onnddod filh nimmer an 
den len benuͤgen laffen in Deem Liza: 
pheten Eſaia lefen wir. Speculaiores 
eius cæci.ete. Die Wachter ſeind all 
blindt / vnnd wiſſen nichts / ſie ſeind 
ſtummend hunde / mügen nic bel» 
len / ſie ſehen vil vnrechts / aber ſchla⸗ 

end darzů. Vñ die vnuerſchampten 


undt / land ſich nit erfertigen . Ja 


die hirten haben ſelber khain ver⸗ 
ſtand gehabt / ſonder ain yeder hat 
gethan was jhnen geluſt hat / vnnd 


vonn dem wenigiſten biß auff den 


böchften ſtellen fie all nur dem geitz 
nad. WiderumbElagt auch Gore 
über das ง ๐ 1 ๕ / welliches nic will 


das man jhm ſag die warhait vnd 


- 
- 


+ 


was recht iff. Dann alfolefen wie 

—— inn dem vorigen Propheten. 
opulus ad iracundiäprouocans eft &c. 

Ehs iſt ain ๒ ๐ 1 ๕ das mich allzeir Sie 

zům zoren raitzet / ehs feind falſche 

verlogne kinder / ja ehs ſeind kin⸗ 

der welliche das geſatz Gottes nic 

bösen wellen. Sie fagen zů den Pro» 

pheten / fie follen nichts feben/vnd 

zů den die erwas rechts ſehen / man 

ſoll ſhnen ſolliches nit ſagen Loqui⸗ 

mini nobis placentia, inquiun.Sa®_ — "= 

gen was wir geren hoͤren / ſprechen 

fie. Onndin dem Propheten [ว 167 Biere 8, 

remia lefen wir diſe wort. Die Pror 

pberen haben die vnwarhait gepre⸗ 

diger /die Priefter bande vor freü⸗ 

dendie haͤndt zůſamen geſchlagen / 

vnnd das volck bare am beſonde⸗ e 

ven lußt darzü gebabe . Der Dee: A 

He Paulus bar auch daruon ger ม 6 ท 0.% 

weiſſaget / wie ain zeit khommen 

werd / โท ก wellicher das volck (bm 

werd eil Predicanren auffwertfen/ 

die jhnen werden fagen was fic ges 

ren hoͤren. Vnnd was iſt von noͤt⸗ 

ten / vil ſprüch vnnd klagen auß 

der heyligen ſchrifft berfür brin⸗ 

gen / dieweil wir doch ſonſt der Ex⸗ 

empel / layder / zů vnſer zeit / mer 

dann zů vil haben. Der frommen 

hirtten ſeind zů wenig / der boͤſen 

aber nur zůuil. Man bar für war 

nun in lange zeyt der Kirchen 

Gorres übel gewarrter / man ger — 

be geleich die [ส่า ย ไอ wellichem man übel gewars 

woͤll. Ich ſag / wie vos auch / ehs tes worden, 

HE vnſer fünden ſchuld / die wir 

befferer hirtten nice werde feind. Ae 

ber doch webe unnd (mmer wee al, 

len denen die mir follichen vnnu⸗ 

sen vnnd vaſt ſchaͤdlichen Hirten / 

die gemain Gottes beladen. We⸗ 

ren die Kirchen mir geleerten vnnd 

frommen Seel ſorgern verſehen ge⸗ 

weft / wür wurden yetzundt out 

ค เท ſollichen D spe in vnſer Kir⸗ 

chen haben. Die alten Hirtten ha⸗ 

ben die ſchaͤflein laſſen gantz kranck 
werden 


nach Hftern. 


- werden / fo Ehommen die Newen 
verderbens gantz / vnnd fchlagen 
fiegarzistode. Ehs feindlaider der 
* thail Miedtling vnnd tag⸗ 
loͤner / die nichts weder jhr narung / 


ภู ก ะ 0๒07 vnnd der Kirchen dienſt nichts an⸗ 
derſt + dann ain handtwerck / do 
man ſich mit ernörce / vnnd ain 

ewerb damie man reich würdt/ 

umma die Hirten wöllen zů vil 

baben: fo wöllen die Schäflein zů⸗ 

wenig oder gong nichts geben. TDie 

were aber dem handel zůthůn / auff 

das wir der béien hirtten abkhaͤ⸗ 

men / mit gůtten verſehen wurden/ 

vnnd vns geholffen wurdt? Ich 
fiind ain gürten rath inn dem als 
ten Teſtament der bie zů vaſt dienſt⸗ 
Uch / vnnd wann wir jhn nic vers 
achten / vns vaſt nutzlich ſein mag. 
In dem Propberen Hiet emia leſen 
wir ๕ [๐ . Ihr vngehorſamen Eins 
Wieman der / wenden vnnd Eeren euch zů 
frum̃ buten mir / dann ich bin eer Herr / ſo will 
— ich euch hirten geben nach meinem 
W ๒ ๕ ๓ ๐ / die muͤſſen / follen vnnd 
werden euch mit kunſt vnd der rech> 

tenleber waiden , Das verſton al» 

fo. Wann eer berg erſtlichen der 
ร ๒ ท ก 9 Chriftlihen leber 

gerer / fo würde euch Bote / on 

allen zweifel / vor der falſchen leher 

well wiffen zůbehuͤtten. Ich will 

yersunde die wort Chriſti brauchen, 


LA 


ห ั น เพ. เอ ๑. Rogate Dominum mellis &c.Derbab. 


ben bieten denn Herren dem die erndt 
zůſtadt / das br die ſchnitter hin⸗ 
nauß in die Erndt treiben woͤl. Wir 
woͤllen hie alſo vernuͤgt ſein / vnnd 
nit weithers ſagen / von den Miedt⸗ 
lingen vnd Woͤlffen / dann an ſol⸗ 
lichem wenig nutz gelegen. Wir wol 
ten wünſchen / das / das volck Bor 
tes recht vnnd Chriſtlich gelehert 
wurde / ebe beſchehe geleich von 
Miedlingen oder von hirten. 


LXXXVII 
Ich bin oam gätter hirt / ich 
Ehennemeine Schäflein/ vnnd 
fie Eennen mich auch. Wie mich 
mein. Datter Fennt / vnnd ich 
den Datter Beni: vnd ich gib mein S 
leben für meine ſchaͤfleini. 


Wann ainer feine Schäflein nit Zohan. 3 

Ebene / wie Eban ehr ſhnen dann 
helffen? Chriſtus Ebenner ſeine ſchaͤf 
lein / auß vnnd inwendig / vnnd 
bedarff nie das man jhm kundt⸗ 
ſchafft von ſhnen gebe / derhalben 
khann vnnd mag ehr ſhnen deſt baß 
helffen. Ja ehe kennet ſie ale wol/ 
als ehr den Vatter kennet vnnd 
auch võ dem Vater erkendt würdr. 
Vñ bat fie alſo lieb/das er den todt 
mir willen für fie leiden will . Die 
were ain frag / die weil Chriffus 
Jeſus ſich felbere ain hirtten albie 
nennet / ob auch bier nam andes 
ven gebären vnnd gegeben werden 
mag ? Dann unfer widerparc bat ภู แห ก อ ตะ 
ain folliche art zůleheren / oder vil di — 
mehr zũuerfuͤren / ale baldt fie ain des auhde 
ſpruch hand der etwas Chriſto zů —— 
gibt / das fie Bue auff den ſelbi⸗ werden, 
gen bochen vnnd trutzen / vnan⸗ 

eſehen was an anderem outen ge⸗ 
—** ſtadt. Als wann fie I eb. 9.ctıo 
Chriſtus bab alle ſachen mic ai: 
nem opfer außgericht / fo můß ih 
das opffer der Heyligen Meß lei⸗ 
den . Wann fie lefen / Chriftus Kom. s. 
fey onfer — : So müffen Fr 
ſich / die lieben Meyligen mirjnen lei⸗ 
den . Wann flelefen/ welcher glaub Johan. s 
der werd felig : fo muͤſſen die gůt⸗ 
zen werd an denfleifbband. Wars 
fie lefen Chriftus feydas haupt der 
Rieden / fomüß das Bapitumb 
ber baleten . โป ิ ท ท 8 alfo thůnd fie geb, 14-5. 
ร ท ก vilen Arrickelen . Aber man ) 
fole aigentlichen die ſachen vnder⸗ 
ſchaiden / wie etwann ain nam 

VY (เย oder 


Tan: Sin dem andern Sontag 


Aoban 8. 
wllarb. $, 
Vor. 10. 
ผู น แป เง ม 


Anden und 
"Arben fols 
ſen inn an 
Schaffſtal / 
day di um 


oder ſunſt etwas Chrifto zůgeben 


würdt / das auch anderleüten on 


nachthail vnnd falſch / mag zůge⸗ 
lege werden, Chriftus ſagt / Ehr ſey 
das llecht der welt. Chriſtus ſagt 
auch. Die Apoſteln feien das liebe 
der welt .Chriftus fagt. Niemande 
fey gůt dann allain Bott. Vnnd 
ſpricht aber nichts deftweniger das 
ain gůtter menſch gůtte gedancken 
hab vnd gũtte wort rede. Alto ſaget 
Chtiſtus. Wer glaubt der würde fe 
lig. Sagt aber auch / welliche gũts 
thůnd / werden ſelig Vnnd indem 
heutigen Euangelio / ſpricht ehr. 
Ego fum Paſtor bonus &e. Ich bin 
ain gůtter hirt: vnd feind aber ſunſt 
auch gůt hitten / wie wir hieoben ba 
ben daruon geredt. Nun wie wer 
dem handel zübelffen 7 Alſo warm 
manden vnder ſchaidt anzaigte / wel 
licher under Chriſto vnnd den men: 
ſchen iſt. Was Chriſtus iſt vnd hat / 
iſt ſen aigenthumb: was diemens 
ſchen hand iſt gelihen oder geſchẽckt 
gůt. Aber vo diſem anderſt vo mer, 


Gun ich hab noch andere 
Schaff / welliche nit feind auf 
diſem ſchaffſtal: vnnd die ſelbi⸗ 
gen OO? ich auch herzů fuͤren / 
vnd fie werden meinfinn hoͤꝛen / 
vnd es würt ain ſchaffſtal / vnd 
ain hirt. 

Difer ſpruch von ainem Schaff⸗ 


ſtal / vnnd ainem hirten / würdt bey 
dem gmainen vnd ainfaltigen man 


nit recht verſtanden / inn dem das 


man maint / es muͤſſen vor dem jüng 
ſten tag / alle voͤlcker vnder ainen 
Herꝛen khommen / vnd auch all ai⸗ 


nes glaubens werden Ob ſolchs be⸗ 


ſchehen werd oder nit / iſt mir nit zů⸗ 
wiſſen: aber Chriſtus redt aigenelich 


nit an diſem ort / von dem ſelbigen. 


Wo von dann 7 Ehr redt von der 
berüffung der Hayden / vnnd will 
anzaigen / das ſich nit allain die Ju⸗ 
den ſonder auch die Maiden an men 


ergeben werden. Vnd das ehr ſa nur ain Chriftlie 
ain kirchen haben woͤll / บ ท อ die fe, de kuch ko⸗ 


big verfamler auß den Juden vnnd 
Hayden / wie dann auch der heylig 
Paulus Chriſtum derhalben ainen 
Eckſtain haiſt / vnd bezeugt das ehr 
auß Aalen voͤlckern nur ains ge⸗ 
macht hab / wir ſeindt jhe von den 
Hayden herkommen / vnd gf müg · 
lich vnnd glaublich / ja auch * 
fen das noch vil Paiden vnd Juden 
zů dem heyligen Chriſtlichen glau⸗ 
ben kommen werden. Das iſt aber 
klaͤglich vnnd erſchroͤcklich / das vil 
von dem waren Chriſtlichen glau⸗ 
ben fo leichtlich abgefürt werden/ 
vnd wann fiewenen vnnd ſich beres 
den laſſen / fie feien โท ท der heyligen 
kirchen / ſo feind fein des Sathans 
Moördergrub . Es will yetzund ye⸗ 
dermaninder rechten kirchen fein/ 
yede Seckt will ben rechten Schaff⸗ 
ſtal haben / vnd iſt aber nit müglich / 
das ain ainiger Schaffſt al bey der 
nen allen ſey / die ainander / alſo hef⸗ 
tig wider wertig feind. Vnd ob gleich 
an Seckt vil Artickel mit der rechtẽ 
kirchen gemainbar/ würdt Be das 
rumb nie die recht kirch fein / ſonder 
würdt deſt mher zůflieben ſein. Es 
iſt auch kain Seckt vnder die Chri⸗ 
ſtenhait yhe kom̃en / ſie hat den na⸗ 
men der Chriftlicben kirchen baken 
woͤllen Fürwar / lieben freündt / iſt 
der recht Schaffſtal bey den neiven 
Secktiſten /fo würde Chriffus vos 
aufgang des neiven Euãgelij / kain 
ล ก ส ท auff diſem erdrrich gebake 
ban.YTunwir wöln zů dem beſchluß 
difer Predig. Wir haben gehoͤrt das 
Chriſtus onfer lieber Mer: vnd felig 
moder der recht hirt iſt onnd habe 
alles erzaige gegen feinen ſchaͤflein / 
das aingerreiver hirt ersaigen ſoll / 
alfo das ebr auch todt vnnd marter 
für ſie gelitten hat / vnnd ſie noch 
auff diſen tag nitt verlaſſen will. 
Vnund auff das der lieben ſchaͤflein 
deſter baß gewartet vnnd gepflegt 
werde / hat ehr der kirchen auch en 
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men, 


Epbe.s 


Mansande 
Dë ก ๐ ๐ ๕ vm̃ 
den Schaffs 
ſtal onder 


den Sch 


nach Oſtern. 


dere birten fürgeſetzt / vnd denen be⸗ 
unolhen / die Schaͤflein mic erklerung 
ſeines heyllgen worts / vnnd raich⸗ 
ung der Hochwirdigen Sacra⸗ 
ment / waidnen vnd ſpeiſen / vnnd 
in ſumma alles das thůn das zů er⸗ 
haltung deren Schaͤflein dienſtlich 
vnnd furderlich. Wellicher nun ein 
bire über die bert Chriſti geſetzt iſt / 
der (ell dm der Shäflen wolfare 
lieber laſſen fein / dann fein aigen leib 
๒ ก 8 leben . Hergegen ſollen auch 
die Schaͤflein jhre hirten in züchten 
vnnd inn Eheren halten / den (ele 
bigen von bergen vnnd mie willen 
volgen / Bote den Desen ernſt⸗ 
แ Tor fie bitten / auffdasfie von 
dem helliſchen Wolff nic verfuͤrt / 
บ ท ท 9 br dardurdy verderbt wer; 
den . Warlih dee Sathan wailt 
wol / was an gürten Chriſtlichen 
Hꝛedigern gelegen / vnnd was groß 
ſen abbruch jhm von ben jelbigen. ge 
ſchehen mag / vnnd darumbiſt ehr 
ſhnen auffſetzig / ſůcht alle mittel / 
wie ehr jhre leher vnnd leben ſchen⸗ 
den vnd verderben müg . Darumb 
ſoll oder will man Chriſtlich vnnd 
ainig bey ainander bleiben / ſo můß 
gin gůtte Chriſtliche liebe fin / zwi⸗ 
ſchen Gen hirten vnd ſchaͤflein / můß 
yheains für das ander bitten / auff 
das wir durch die gnad Gottes recht 

Icheren vnnd leben / vnnd Ent⸗ 

lich mügen mit Chriſto 
dem Oberſten hirten 
ſelig werden zc, 
Amen, 





Am driccen Sontag nach 
Oſtern / Euangelium · 
Johannis. 16. 


Ten der sende 
ger [prachder Herz 
Jeſus 30 feinen 
ungern : über 
‚sin Elaines / fo 
voerdet je mich 
je — vnnd 
— ober über om 
klainß / ſo wer⸗ 
det jr mich ſehen / deñ ich gee zům 
Datter. Do ſprachẽ etlich vnder 
ſeinen Jüngern vnder ainander: 
Was iſt diß das ehr ſagt zů vns / 
über ain klains ſo werdet jr mich 
nit ſehẽ / vñ aber über ain klains 
ſo wert jr mich ſehẽ / vñ dz ich zũ 
Vater gee! darum̃ ſpꝛachẽ fie: wʒ 
iſt diß dz ex ſagt / über ain klains 
wie 
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wie wiſſen nicht was ehr redt. 
Da merckt Iheſus das fie jhn 
fingen wolten / vnnd ſprach zů 
bn : Da von fraget ſhr vnder 
ainander / Das ichgelagt habe: 
über ain klainß fo werdet je mich 
nit fehen / vnnd aber üßer ain 
Flains werdt je mich ſehen. War 
lich warlich fag ich euch / jr wer⸗ 
det wainen vnd heülen / aber die 
welt würdt ſich freüen: aber jhr 
werdet trawrig ſein: Doch ſo 
würdt ewer trawrigkait inn 
freüdt bekert werdẽ: Ein weib/ 
wenn ſie gebiert / hat ſie traw⸗ 
rigkait / dann jhr ſtundt iſt kom⸗ 
men: wann aber ſie das kind ge⸗ 
born hat / gedenckt ſie nicht mer 
SE —— reüde wil⸗ 
len / das ainmenfch zůr welt ge: 
born iſt. Vnnd jhr habt euch nun 
trawtig: aber ich werde euch 


An demdtitten Sontag 


aufferſtanden / welches für war ain 
klaine zeit was. So wiffen wir auch 
wol / das die lieben Apoſteln zů der 
zeit des Leidens vnnd ſterbens / nie 
allaintreivrig vnd bekümmert ſeind 
geweſt / fonder auch ganz versagt 
vnd angſthafftig. Hergegen die Ju⸗ 
den vnnd Hayden / můtig vnd můt⸗ 
willig genũg. Aber nach dem Chri⸗ 
ſtus widerumb was / von dem todt 
aufferſtanden / vnnd feinen Junge» 
ren erſchinen vnnd geoffenbarer/do 
keret ſich das bar vmb / ward der lie» 
ben Apoſteln ſach beſſer / wie dann 
ſolchs inn den Euangeliſchen Hiſto 
rien genũgſam iſt verzeichnet. จ ถื ะ ด 
war die lieben Maͤnner hatten vr⸗ 
ſach genůg zũ trawren / da ſie ſahen 
wie man ſo gar Tyranniſch / wider 
alles recht vnd billigkait / mit jbrem 
Herzen handelt / vnnd do ſie gedach ⸗ 
senanjbre groſſe verhaiſſungen die 
ſie dem Herren gethon / aber deren 
khaine gehalten / fonder von ihm 
flüchtig worden / vnd jhnen verleug⸗ 


net. Sole aber der Sathan ſhnen Warum̃ die 
nit einbilder baben/wie vneerlich fie Apoſteln 
hetten gebandelr/ ja wie vnweißlich Tawrig- 


wider fehen : บ ท ห 0 eer ber 
würde fich freien / vnnd ewer 
freude foll niemandt von euch 


nemmen. 


Außlegung. 


Je woꝛt des heütigen 

AN) Euãgeltij / welche be herz 
Jeſus gerede bar vo der 

klainẽ ʒeit / vñ aber Elats 

nẽ oder kurtzen zeit: die ſeind vns nie 
alſo gar dunckel vnd verborgen / als 
vnuerſtendig ก ๐ ๕ ๐ ๒ ย 1 ſeind de liebẽ 
Apoſteln. Dañ wir wilfen wol/ wie 
auch folliches die lieben Apoſtel bald 
hernach erfarẽ / dz Chriſtus dieſelbig 
nacht / als ehr die wort hat nachdem 
Nacht mal geredt / wardt võ den Ju 
den vñ Hayden gefaͤncklichen ange⸗ 
nommen / om freitag darnach ges 
ſtorben vnd begraben iſt worden/ 
vnnd aber am dritten tag widerum̃ 


Be ſich zů ainem ſollichen menſchen 
geſtellet hetten / als der jetzundt wie 
der groͤſt übelthaͤtter / verfuͤrer vnd 
anffrůrer / würdt an den galgen des 
Creützes gehaͤfft. Item ſolten fie nie 
gedacht haben / Chriſtus würdt ſich 
ſhr / als der vnbeſtendigen vnd feld» 
flichtigen menſchen / nichts mer an» 
nemmen ` ja ich hab kain zweifel / 
wo Gott das mir ſonderlich verhuͤt ⸗ 
tet hat / der Satan hab den lieben 
Jüngern in jhrẽ bergen den Chriſtũ 
ſeltzam eingebildet vnd abgemaldt / 
jesunde als ain boͤſen menſchen / dar 
nach als den Eingebornen Sonn 
Gottes ec. Auff dz er fie gantz klain⸗ 
muͤttig / ia gar verzweifler mécht 
machen. Vnnd aber nad) dem Chri 
fEusder Herr / von dem todt auffer⸗ 
ſtanden / vnnd jhnen widerumb er⸗ 
ſchinen / auch mit jnen / wie vormals 
als mit ſeinen lieben Jüngern vnnd 

Apoſteln 


nachoſtern. LEI 


Apoſteln gehandlet / do iſt br freüd 
fo eil deſtgroͤſſer worden Nun wie 
woͤllen den Tepe widerumb hören/ 
vnd befeben was vnß Gott der Mer: 
darauf leren wil. 


Ein kleine zeit werdet jhr 
mich nit ſehen / vnd aber über ein 
leine zeyt / werdet jhr mich ſe⸗ 
ben. Dañ ich gee zů Dem vatter. 
Diſe wort werden drey mal (bn 
dem Heüttigen Euangello geſetzt / 
allein der vrſachen / das fie die lieben 
Apoſteln anfencklichs nit haben ver: 
ſton mügen. Zway mal rede ſy 
Chꝛiſtus / und ein mal bie Apoſteln. 
Vnd da ſehen wir wie die Euange⸗ 
liſten alſo fleiſſig / diſe wort von des 
Herꝛen leiden vnd ſterben geſchriben 
vnnd auffgezeichnet haben: audy / 
wann man Menſcbhlich vrtheilen 
wolt / nicht on (br groffe ſchmach. 
Dann der heilig Euangeliſt Johã⸗ 
nes iſt auch einer — auß deren 
zal / weliche Chriſtum jhn diſen wor⸗ 


yetzund / fo wir wiſſen wie es iſt zů⸗ 
sms ๐ 5*— wege 3 Be 

ung vnſers glaus 
bens zůbehaitten / Allein der Der: 
Fefus bat gewiſt / die eigentlich und 
gewiß ſtund feines todts / ond feiner 
aufferſtehung / vnnd das ehr durch 
die Marte: onnd den (dyänlichen 
todt ๒ Ne —— Km 
gen, Ihn dem Euangelio Luce yıtain 
ſpꝛicht ehr auch zů den zweyen Jun⸗ fius d * 
— Ehs ſey alfo geſchriben⸗ vnd ef die 

Sun des menſchens hab alfo und ſeines 

muͤſſen leiden / vnnd alſo eingon ba "96 
die glori feines Vatters. Aber wir 
feind nic gewiß was todre wir ſter⸗ 
ben / auch vngewiß zů welcher (fund 
wir die ſchuld der Natur zalen muͤſ⸗ 
ſen: derhalben ſollen wit wachen vnd 
betten / auff das wir nit vngewar⸗ 
neter ſach vnd vnuerſehen überfal⸗ 
len werden. Nun ſolt einen wunders 
en / was doch die lieben Apoſteln 
auffgebaltten bat/an dem rechten 
verſtand difer wort Cheiffi / ๒ ๕ ๓ ๐04 


Dou die Gen nit haben verſtanden. Vnd Silent 
Apsfteln die vnuerſtand wilebr vnß gern anzei⸗ 
“ en / allein das wir wiffen/das Chris 
ode fo Bet, ſtus fein leiden / tod / vnd aufferſteh⸗ 
fig beſchhribe ung vorhin gewiſt hab / vnd nit ſey 
vngewarnter ſach überfallen wor⸗ 

den. Es beſchreibt der heilig Johan⸗ 

nes diſe wort / wie ich — bab/ 

drey oder [bier vier mal / welches 
manjbm nic ſol für ein überflus ach ⸗ 

ten / fonder gedendien das ehr fol» 

lichs vmb vnfers nugwillen gethan 

babe. Was Butt iſt / khan man nie 

zů offt ſagen. Es iſt etwan von noͤt⸗ 

ten / das man ihn den predigen ein 

ding offrermalß fag / auff das die 

sühözer bie etwan nit gleich am ver» 

— ſein / die ſach / an welcher vil ge 

egen / deſt baß mercken / vnnd des 
leichtlicher behaltten mügen. Nun 

was Chꝛiſtus mit der klainen บ ท ท อ 

aber klainen zeyt gemeint haben wir 

hieoben ihn dem anfang gehoͤrt. 
Vnd wie wol die wort Chꝛiſti leicht 

vnd Gutt zůuerſton ſeind / naͤmlich 


doch / wie wir nun zum dickermal 
geſagt / an jhnen ſelber nit ſchwer 
zůnerſton ſeind geweſt. Ich wil die 
vrſach gewiß vnd mit wenig worten 
anzeigen / vnd ſol ſollichs on zweifel 
mie ewerem nutz beſchehen. Nun 
hoͤrend aber vor wie ſich die Apo⸗ 
ſteln vmb die red Chriſti beküm̃eren. 


Da ſpꝛachen etlich auf feinen 
Jüngeren pnder einander. Was 
iſt das / das ebr fagt zů vnß / über 
ein klaine ner werdenjbemich 
nit feben: Vnnd aber über ein 
Eleine ek ſo werden jhr mich 
ſehen. Vnd / "Ich gebe zum Vat⸗ 
tert Was iſt das ehr ſagt von 
der kleinen oder kurtzen zeyt? 
Wir wiſſen nit was ehr redt? 

Wer fiber aber bie nie / wie den 
Apofteln die fach fo ſchwer angele⸗ 
gen ſey? wiegern fie woleren wiffen/ 
was doch Chriſtus jhr Mer vnnd 
meiſt er mit ſollichem — ki 

o 


Sin dem Sitten Sontag 


‚Man foll Gott wir betten auch ain ſollichen 
uch vim den gůtten luft zů dem wort Gottes⸗ 
SH das wir mirgroffen fleiß vnd ernſt 
wort Ehrifti dern felbigen nacbfragten / vnnd 
berumern. nit ruwig weren/ wir heiten dann 
des Goͤttlichen willens ſatten be⸗ 

fhaide . Wır feind / laider / an 

den Dingen / welliche unfer Seelen 

bail antreffen / binleffig vnd ſchle⸗ 

ferig genüg : aber was dem wol’ 

luft vnſers leibe dienen mag / do 

wurde weder muͤh noch arhait ge 

(port, [fun / wöllen wir vnſerem 
verhaijjen genuͤg thůn / vnnd an 

zaigen die vrſach / durch welliche 

die Apoſteln die wort Chriſti nitt 

haben verſton mügen. Rain am 

dere iſt ehs / wie ich auch anderſt⸗ 

wo daruon geredt / dann das ſich 

die Apoſtelen / vorhin hatten ſel⸗ 

ber überredt / Chriſtus der würde 

nit gemartert werden / oder aines 

ſollichen ſchmehelichen todts | โอ ย 2 

ben/ fonder fein Vatter würde fol» 

liches nic zugeben / fo were Chri⸗ 

ſtus wol fo gewaltig / das ehr ſich 

der Fuden erweren Ehöne . Dann 

die weil der Teüffel auch Chriſto 

weichen müße / wellicher menſch 

wolc dann Chriſtum übergewalkt> 

gen 7 Dieweil dann difer won jhre 

berssen der geftale vnnd fo gewal⸗ 

tig eingenummen / mainetten fie 

nıc/ das Chriſtus Ernſtlich / von 

Mas die 
ſchuld das che beſchicht gemainigklich in welt⸗ 
m. En Sk lichen vnd geifklichen ſachen / wann 
offenbar ` (Dm Der menſch etwas hat fürge⸗ 
Brifft aie nummen vnd in das berg gefaſſet / 
verſtat. ſo laſſet ehr bm ſolliches nit gern 
herauß nemmen / vnnd iſt ſchwer⸗ 

lich jhnen des widerſpils zůbereden. 

Aber inn geiſtlichen ſachen / vnnd 

die der Seelen hail belangen / iſt ſol⸗ 

licher vorgefaßter woñ vnnd ſelbs 

erdichte mainung gong forgElich/ 

dann do laſſet man ſich nit geren 

weiſen / würdt halsſtarrendt / ein⸗ 

richtig / zenckiſch / vnnd will mit ge⸗ 


walt recht haben . Darumb haben 


dem peinlichen todt ſaget. Vnnd 


die frommen alten Vatter geleret 
vnnd vnß gewiſen / das kainer ſei⸗ 
nen verſtandt ſoll inn die Heylig 


ſchrifft tragen / das ſie muͤß leeren 


vnd gebierten was wir woͤllen / ſon⸗ 

der wir ſollen den rechten verſtand 

inn der [อะ หะ ſůchen / vnnd thůn 

was die ſelbig weiſet vnnd leret. Ich; 

můß das mit offenbaren Exempeln 

anz aigen / deren man laider vil bat 

Arrius der ale vnnd vaſt ſchedlich Arrius mie 

Räger / der bar in feiner ſtoltzen ot Sege 

vernunffe fanden / das bie in St TT 

fer welt Eain Sun / feinem Darier 

in allen dingen gleich Ier . Mit dir 

fer meinung / dat br nun daber 

vnnd beſchleiſt bey ibm felber / ehs 

můß auch ain follicbe gejtalt baben 

mie Gore dern bimlifhen Varrer/ 

vnnd Fein Chriſto feinem ainger 

bornen Sun / wiſchet darnach โท ร 

die heylig ſchrifft (ët kundtſchaft 

vnnd zeůgknuß wie ehr fein ſelbs er⸗ 

dichte mainung/müg bezeügen vnd 

verantworten. Alſo wo etwas von (Tier. ng. 

Chriſto Jeſu in ber heyligen ſchrifft Sie ec 

(Get Bag anzaigt wie ๕ 0 ะ ย บ อ ี ”” “7 

das nit wiß / ain anders nit vermüg/ 

(ene nie ihů ꝛc. So maindt von 

ſtundan Arrius ehr hab feiner ſa⸗ Was Mer 

chen recht / vnd beharret darauff / vonder war’ 

vnnd will ſich mit aines anderen Laf: bat zeiber. 

fen berichten. Wann ehr aber an⸗ 

derleüt ließ alß geleert vnd geſchickt 

ſein als ehr ſich ſelber achtet / vnnd 

bedecht die zwo vnderſchidlichen na 

euren in Chrifko die Goͤttlich vnnd 

die menſchlich Frem das Chriſtus 

etwann fein rede ſtellet vnnd meſſi⸗ 

get nach der zůhoͤrer verſtand / fo 

würdechr nic fo vngeſtuͤm vnd fre+ 

uenlich / mir'feiner felbs erdichten 

mainung wöllen bindurch bzechen. 

Vnnd Fann ehr feben das geſchri⸗ 

benftede Pater maior me elt.Der Pat 

ter ift mehr oder gröffer dann ich: 

fo ſehe ehr auch das gefchriben ſtedt. 

Ego & Pater unum ſummus. Ich vnd Iabe 14. 

der Batter feind ains: und gedenck JOben- e, 

dieweil bede ſprüch inn der heyligen 
ſchrifft 


nachO ſtern. 


ſchrifft ſtanden / das fleanch bebe 
muͤſſen war ſein. Alſo zů vnſern ges 
ferlichen zeiten gedt ehs auch alſo 
zů / das ſhm ain yeder ain beſon⸗ 
dere mainung vnnd vermaintten 
lauben erdicht / vnd will darnach 
Slide mit der heyligen ſchrifft ers 
weifen / beseüigen vnnd war mas 
en : auß dem khompt dann / das 
man alß vilglauben / oder eil mer 
mißglauben bat / als vil ſpitzfin⸗ 
diger vnnd vnricheiger Eöptf ſeind. 
Or Alte zeücht auch der Kucher die 
—— winglianer (vnnd herwiderumb 
Bampff und De ihnen ) das ſie nit (Gr mainun 
ſein vnnd leher auß der heyligen fi engt 
gefunden oder genommen / fonder 
darein getragen haben’ alfodasfie 
der ſchrifft Maiſter / vnd nic (> 
ler fein wöllen . Das follen jbr alfo 
verfton. Die Sacramentarier bar 
ben ſhnen ain won gefafler / wann 
Chrifti onfers Derien warer leib/ 
fein blůt vnnd fleiſch ไท ท dem Sa⸗ 
cramentdes Altars oder/ wie man 
yetzundt ſagt / indes’ Herren nacht⸗ 
mal were / fo muͤſte man ſolliches 
feben / greifen / ſcomecken: Dieweil 
aber das nit / [9 fey auch der war leib 
Chriffi/ nieinn dem Sacramenr. 
6 ๐ fie dann dife mainung / alfo 
bey ihnen felbs befcblojfen band / fo 
lauffenfie der ſchrifft zů / vnnd wo 
3.15.0110, Chriſtus von feiner himelfart fage/ 
oder andere daruon ſchreiben / (o 
müß von fEundan / diefchrirfe all» 
—— für jhr mainung / vnnd wi⸗ 
o er warbait — nn Ee 
Aranment riſti inn dem Nachtmal ſein. 
— fo iſt dann das jhr groffe kunſt. 
mens für Patter vnſer ber du biſt in den him⸗ 
ละ melt, Ergo. Darumb iſt ebr nic auff 
dem Altar. hr iſt erſtanden vnnd 
iſt nit bie : fage der Engel zii den 
dıeyen Marien . Darumb UE be 
nie mn der Heyligen Mech . Item 
Ehr uf auff genommen in bie him⸗ 
mel / vnnd finer zů der gerechten 
Gortes / Darumb ๒ ๐ 1 ๕ 6 / Chris 
ſti blůt บ ท ก 9 fleiſch iſt nicht เท ร 


dem Nachtmal. Alfo mic diſen ge⸗ 

waltigen Argumenten wöllen fie 

Chriftum zů ainem Lugner mas 

den / das die wort / fo ebr geredt 

bat/ Hoc eftcorpus meum : Das iſt 

mein leib der für euch gegebe würt / 

muͤſſen lare vnd vergebne wott fein. 

Fa wann Chriffus ber geſagt / ebe 

wolt ons feinen waren leib / der ger 

ſtalt oder alfo geben / das wir fein 

war bor vnnd fleiſch onderfcai 2 

denlich vnnd augenf&einlich ſehen / 

ſchmecken vnnd greiffen wurden 

(welliches aber Chriſtus nit geſagt) 

ſo hetten die Sacrament ſtürmer 

wol ain vrſach vnnd etwas ſcheins 

jhres vnbillichen fürnem̃ens / vnd 

das ſie die wort des heyligen Nacht 

mals alſo jaͤmmerlich verbiecren/ 

auch nit mehr woltten glauben / we⸗ 

der — / ſchmecken vnd greif⸗ 

fen. Wie wol wann man bede par⸗ 

theien recht vrthailen will (ich main 

die Zwinglianer vnnd Lutheria⸗ 

ner ) fo bat khayne der andern vil LCutheriſch 

züuerweifen oder auff zůheben Die Seen 

Lucherianer woͤllen in diſem hoch⸗ LW, ver- 

wirdigen Sacrament nitt alain trawen rg 

war blůt vnnd fleiſch / ſonder auch ด ท ท ท 1 โร 

bꝛott vnnd wein haben: allain von 27 vi. 

wegen jbres geſichts / geſchmackts/ 

vnnd taſtens oder anruͤrens. Alto 

landt ſie ſich auch ſhre aigene ver⸗ 

nunfft fuͤren. Herwiderumb dies 

weil die Zwinglianer mitjbeen leip⸗ 

lichen augen weder fleiſch noch blůt 

ſehen / fo woͤllen fie auch nır glau⸗ 

ben / das der war leib Chriſti inn 

dem Sacrament des Altars ſey. 

Wer ſicht aber nicdasdife zwo par» 

rheyen / gebr jbrer vernunffi wer 

der dem wort Gottes glauben: Wie War die 

aber vmb die Burden Gottes? Di: Ëch". 

fe glaube das mn dem Mocwidi Z.I. 

gen Sacrament des Altars / fey glaub จ ม ง 
er war leib / Fa war fleiſch vnnd halıc. Ä 

blůtt onfers Herren Jeſu Chrifki/ 

vnnd nic wein oder brott / ſonder 

war Gott vnnd menſch. Dann die 


wort des Herren lautendt alſo. Pa⸗ 
น ู nis 


Zohan.s. 


Math.26. 


An dem dritten Sontag 


nis quem ego dabo caro mea eſt &c. 
Das brot das ich euch geben würd/ 
iſt mein fleiſch / welliches ich geben 
würdt / für das leben der welt. Vnd 
widerumb inn auffſetzung des bes: 
ligen Sacraments ſagt Chriſtus. 
Nemendt hin vnnd eſſendt. Hoc eſt 
Corpus meum quod pro uobis trade⸗ 
tur. Das iſt mein leib / der für euch 
inn den todt geben würde. Bey dis 
fen worten bleiben wir / vnnd lond 
บ ก 6 Eain anderen finn oder may» 
nung einbılden . Den verſtandt ha⸗ 
ben wir nic newlich erdache / fon? 
der iſt alſo von Chriffi zeitẽ / biß auff 
diſe ſtundt an vnß khom̃en / zweif⸗ 
flen auch nit / die kirch Gottes hab 
ſolliches alſo gelaubt vor vnnd Ehe 
weder die Apofleln noch Euangeli⸗ 


ſten dar vonein ainigs wort geſchri 


ben band. 35 difer langen red vnnd 
vmbſchwaiff / baben wir die lieben 
Apojtein vrfac geben / allain mie 
dem das fie Chriſtum nic verftans 
den haben / allain darumb dieweil 
fie Bb gar eines anderen zů Chris 
ffo verfeben beten . Nun woͤllen 
wir weither béien was Chriffus on 
fer lieber Herz mie feinen Apofteln 
redt. 

Da mercket Jeſus das fie jhn 
fragen wolten / vnnd fprach zů 
ihnen . Darnon fragen jhr vn⸗ 
derainander / Da ich gefagt hab. 
ber oam Elainezeit zc. 

Dieweil wir nunfo offe von den 
rechten verſtand difer wort geredt 


haben / uf gar von vnnoͤtten / weis 


ser daruon meldung zůthůn. Aber 
Das kañ ich nir vmbgon / das Chris 


Ebriftus ke ſtus nicht warter bißehr von feinen 


rer gern 


ห ล ท ก man 


Jüngern gefragt würde / fonder 


nun follipg khompt jhnen zůuor / vnnd erkla⸗ 
von jhm be: ret Ri zimlich wol / wann ſonſt 
gertzö hoͤꝛe. ain wenig mehr verſtandt bey ben 


licben Apofteln geet . Nun wie 

rob บ ท ก ก 9 vnuerftendig doch die 
age Chrifti/ fo bat ebr doch (be 
gůtt berg angefeben / vnnd jhnen 


auß ſhrem zweifelgeholffen. Onnb - 
warlich / wann wir ain rechten luff 
vnd willen hetten / den rechten vers 
ſtand der ſchrifft ap erkennen / der 
Alt Bose / wie man ſagt / würdt 
vns baldt helffen. Dieweil wir aber 
mer begeren den willẽ onfers fleiſch / 
weder den willen Gottes zůthůn / iſt 
nit ain wunder / das vns Gott der 
Der: ſo lang im diſer erbarmklichen 
jrthung laſſet ſtecken. Aber von bis 
ſem hab ich anderſtwo mer geredt. 


Warlich warlich ſag ich euch / 
[ดะ werden wainen ห ก ห อ heü⸗ 
len. Aber die welt wiirde fich 
frewen. Ihr werdet zwar traw⸗ 
rig fein / aber ewer trawrigkait 
ſoll zůr frewde werden. 


Von dem baben wir auch oben ` 
gefagt/ond were wol von vnnoͤten / 
mehr oder widerumb daruon zůſa⸗ 
gen. Wir wilfen ebe woldasdie Tu 
Den / nach demfie Chriſtum an daa 
Creütʒ gebracht / groſſen trutz vnd 
hochmůt getriben haben / gleich alß 
ob fie Chriſti des Herren / wellicher 
ſhnen offt eingeredt / nun fürhin 
gantz ledig vnnd abkommen weren. 
Hergegen aber waren die Junger 
d'bruttgang tracvhrig / bekuͤmmert 
vnnd belaidiget / dieweil ſie ain ſol⸗ 
lichen ſamer an Chriſto dem Her⸗ 
ven ſehen und erfarẽ müften. Nach⸗ 
mals aber als Chriſtus widerumb 
erſtanden / wandt ſich das blat vm̃ / 
der "Junger ſach wardt fo gůt / das 
ſie darnach / diſer welt mürwill vnd 
vngeſtuͤmigkait wenig geachtet har 
ben / ſonder ſich gefrewet / das ſie 
por etwas vmb Chriffi des Herren 
vnnd ſeines glaubens willen / leiden 


ſolten. Yun wir muͤſſen diſe wort är 


des Herren auch zů vnſerm troſt vñ 
beſſerung brauchen.· Dann ain mal, 
ſtedt der waren Chriſten ſach der 


maſſen / das fie in diſer welt wenig weltliche 
freude / luſt / oder můt ſũchen noch freübbe 


bekommen. Derhalben allıbr troſt 
boffnung 


Math. ao, bo 


อ, ๕0349. 


Gala 4. 


Set, 


60.4 


(CR? 


Bahn 


‚nach O ſtern. 


ſich in die 35 Eünfrig welt 
ſtrecket. เว ย iſt bie zeit der arbait/ 
dort würt die sett der belonung. In 
difer welt —* man /in jener em» 


pfahet man das Erenglein. Die feet 


mandose ſchneidt man. Dann die 
weil wir in diſem lelb vnnd auff dir 
fen Erdtrich feind / fogande wir 
wallen/wieder beylig Paulus ſagt / 
vnnd Pilgerß weiß / ง ท ท อ ๐ 5 vnß 
(en erwas widerwereigß bie zů⸗ 
banden gedt / und wir erwas ſcha⸗ 
ben an demleib aufferlich leiden / fo 
würde doch der geiſt vnnd jhnner⸗ 
lich menſch dardurch (be lenger (be 
mehr gebeffere vnnd erneivere.Die 
truͤbſal aber fo wir allhie leiden / iſt 

antz nichts zůachten / gegen der 
3. die ons โท พ jhener welt be; 
raic iſt. Das bie beſchicht iſt kaum 
“ 0 zůachten gegen der 
fr eh über bie mailen groß vnd 
ons zů beraittet iſt. Wellicher das 
recht erkennen vnd betrachten will / 
der můß ſeine gedancken nit auff die 
ſichtbarliche / ſonder auff die vn⸗ 
ſicht barlichen bins wenden . Wir 
wiſſen / ſpricht der PDeylig Paulus/ 
wann diſe vnſere jrdiſche wonung 
ain endt hat / das wir ain andere 
herberg finden werden / ain hauß 
das nit mit menſchen henden ge⸗ 
macht / ſonder das Ewig vnnd ก ร ร 
dem him̃el iſt. Wellicher das recht/ 
vnd wie man ſoll / bedencken will/ 
der würde fein himelreich oder Pas 
radeiß / nit bie auffdifen Erdreich 
fücben / auch nic vngetultig wers 
den / foes ibm widerwwertig gedt / 
fondcr all ding mit gedult leide. Das 
iſt auch die vrſach / darum̃ die frum 
men heiligen Altvaͤtter / wellicher 
doch / wie Paulus ſagt / die welt nit 
wirdig was / ſich ſelber nit anders 
dann Bilger genant haben / vnan⸗ 
geſehen das ſie ſunſt / auff diſem erd⸗ 


reich / in groſſem gewalt / gůt vnd 


Eheren geſeſſen. Nun welcher Bil: 
gers weiß oder wallen gedt / welcher 
inder frembde wandledt / der bar 


gůt zůgedencken / das bm ap liebe: 


nit alle zeit ſchoͤn wetter fein kann⸗ 
ſonder můß ſich leiden wie es die zeit 

ibt. In ſeinem hauß / thů vnd ſchaf 
* er was er woͤlle / in der frembde ne 


meer für gůtt. Aber genůg von di⸗ 


ſem / das wir doch on wiſſen / vnnd 
billich bedencken ſolten. Wir woͤllen 
jersunde den beſchluß des Euange⸗ 
lij hoͤren. 


Vnnd je habt nun auch trop, 


rigkait / aber ich will euch wider 


ſehen / vnnd ewer hertz ſoll ſich 
ftewen / vnnd ewer frewd ſoll 


niemandt von euch nemen. 

Das iſt gleich wol zů den Apoſte⸗ 
len geſagt / aber es betrifft vns d ba 
ſten alle ſampt wie wir dann ge e 


ALT 


sunde dar von geredt haben. Das Weltlich 
aber Chriſtus ſagt die freüdt ſoll o⸗ freüdt khan 
der werdt von den Apoſteln nit ge⸗ จ ewig, 


nommen werden / iſt ain groffer 
troſt / vnnd iſt auch gür zůgeden⸗ 
cken das ſolches von welcher freüd / 
nit ſey geredt worden. Dann das die 
weldtlich freüdrewig ſey Af vnmüg 
lich die weil Doch das/darumb mars 
ก ิ frewet / nit ewig iſt. Sreiverats 
nee ſich von wegen feiner gefundts 
hait / fo weret die freüdt als lang 
die geſundhait weret / vñ nit lenger. 
Alfo bat es auch ain geſtalt mit dem 
gemolt / gũtt / Eher / vnnd was 
em menſchen mag in welt ere 
E zů zeitlichen freinden geben. 
er halben wellicher will ain Ewi⸗ 
ge frewdr haben / der neme ſich des 
das Ewig iſt mie freivden an / fo 
wirde ehr nic fälen noch zůſchan⸗ 


den. Die ๕ ะ 6 โก ๊ ะ อ อ แท ร aber Teftis Ger 

monium bonz cöfcientix ‚Dasainek freid d 
Eain vnruͤwig gewiſſen bab / vnnd geiftlich 
ſich gantz / vnnd gar in den willen 3 Zo, " 


Gottes ergeb/laß hm gefallen / was 
Gott mit m fürnem̃e. Zu ainer ſol⸗ 
che freuͤdt ermanet ons der P. on 
lus do er ſchreibt. Gaudere in domino 
femper. Wir follen ons allzeit in dem 
Herren freiwen - di og follen uns 


freen 


al.10% 
ilp. 4 


Sin Dem vierten Sontag 


frewen / dz Chriſtus Jeſus den code, 
Teufel / Dell / vnnd fünd über > 
wunden bat / vnnd one / fo wir 
anderſt folliches begeren / vnd büß 
thůnd / all vnſer fünd will verzei⸗ 
ben . Summa die Chriffen baben 
fi) nichts mer zů freüen,dann gan 
fie feben das die Eher Gottes vnd 
die liebe des nechfien / bey jbnen 
felber vnnd anderen / von tag A0 
tag / ybe lenger ybe mehr zůnimpt. 
Der allmechtig Ewig gürtig vnnd 
Baͤrmhertzig Bote / wölle vns al 


le weltliche vnnd vnzimliche freüd 
erlaiden / vnnd vns vrſach geben/ 
das wir vns alle zeyt in (bm 
freiven/ vnnd ewigklich 
beyjbm pleiben ze, 
Amen. 





Am vierten Sontag nach 
Oſtern / Evangelium. 
Johannis. 16. 


Nuder 


zeit ſpꝛa⸗ 





gehe hin 
zů dem der mich geſandt hat: vñ 
niemant vnder euch fragt mich / 
wo geheſt du hin? Sonder die 
weil ich folliches zů euch geredet 
hab / ift ewer berg traurens vol 
worde. Aber ich fag euch die war 
hait: Es iſt euch nun / das ich bin 
gee. Den ſo ich nit hingee / ſo kom 
met der troͤſter nit ร นิ euch. So 
ich aber gee / wil ich jn zů euch ſen 
den Vnd weñ der ſelbig kompt / 
der wirt die welt ſtrafen mg die 
ſundt / vñ vmb die gerechtigkait / 
vnd vmb das gerichte. Vmb die 
เณ fie an michnit glaube 

aben. Vmb die gerechtigkait a» 
ber / das ich zům Datter gee / vnd 
jr mich fort nicht ſehet. Vmb das 
gericht / dañ der Fürſt diſer welt 
sept gericht df. Ich hab euch 
noch vil zů ſagẽ / aber jr kündets 
je nit tragẽ. Ceñ aber der geyſt 
der warhait kom̃en würdt / der 
ſelbig wirt euch leeren allewars 
bat, Denn ebe wirt nit vonjbm 
felber reden /fonder was ehr hoͤ · 
ren wirdt / Das wirt ehr veden/ 
vnnd was zů Funfftig iſt wudt 
ehr euch verkündigen / der ſelbig 
wirt mich erklären, Dann von 
dem meinen wirdt erf nemmen/ 
vnd euch verfündigen. 


Außlegung. 
Diſe 


Was auß de 
weiſſagen 


(ห น เร 
Gm 


nach O ſtern. 


Hiſtory vnnd ge⸗ 
C d des heütigen bey; 
A ligen Euangelij iſt ain 
chail oder ſtuck / auß der 

ſchoͤnen langen Predig 

oder red/die vnſer Mer: vnd feligmas 
der Chriſtus / nach dem heyligen 
Nachtmal / voꝛ vnd ehe ehr an den 
Oelberg gegangen / zů ſeinen lieben 
Apoſteln gethon hat / darmit anzů⸗ 
zaigen / was ſich nach ſeinem todt 
vnd aufferſtehung bey "bm ſelbert / 
vnd auch gegen den Apoſteln zůtra 
gen vnd beſchehen würde. Vnd für 
war es iſt ain groſſe beſtettigung on 
ſers heiligen Chriftlichen glaubens/ 
das ſich nichts bey Chriſto zůfalß o⸗ 
der vngewarneter ſach begebẽ hat / 
ſonder das alle ding / nach ſeinem 
vor ſagen vnd anzaig beſchehẽ feind. 
Vnd ob wir Chriſten jetzundt gleich 
ſolcher kundtſchaft vnd zeügcknuß 
nit bedürffen / ſo ſoll ſie vns doch lieb 
vnnd wert ſein darumb / das in an⸗ 
fang der heyligẽ kirchen / ſo o ge: 
er on angoͤnder Chriſten / dar durch 
ſeind beſert / vnnd in ſhrem glauben 
sefterche worden. Wir haben auch 
ain zweifel dasdie frummen Prie⸗ 
Ger und kirchen diener inden newer 
Inſeln / dife Euangeliſche ſprüch/⸗ 
mic groſſem nutz vnd wolfart jhrer 
heirglaubigen wol brauchen. Dann 
es iſt ye über menſchliche kunſt / alſo 
aigentlichen wiſſen / was über vil 
er beſchehen foll: Darumb bord 
de einzige vorfagung oder weißſa⸗ 
gung Chrifli / hat oam yegklicher 
liche zů vrthailen / das Chriſtus et: 
was mer weder ain gmainer menſch 
ſein muͤſſe. Wir haben auch für vns 
ſelber / auß diſem Euangelio / wann 
wir ſunſt woͤlle vns hoch zůbeſſern. 
Das der geſtalt. Wann wir geden⸗ 
cken / das diſe ding / von welchen das 
heütig Fuangeltum ſagt / ſo aigent⸗ 
lich nach dem vorfagen Chriſti ge 
ſchehen feind/fo haben wir gůtt zů⸗ 
gedencken / das ehr auch in anderen 
ſeinen worten warhafftig erfunden 


werd . Aber von diſem ain ander 
mal/ autfdas wir zů der aufilegung 
des heiligen Euangelij kom̃en. 


Jeſus fagget zü feinen ungern. 


Ich gebe hin zů dem der mich ge ` 


fandt hat / vnd niemandt vonder 
euch fraget mich / wo geeſtu bin? 


Wie wol diſe wort auff zwen weg 


mügen verſtanden vnnd außgelegt 
werden / ſo ſeind ſie doch leicht zůner⸗ 


ſton. Dann wil man die wort Chri⸗ 
ſti verſton von feiner Marter / ſo iſt 
gewiß war / das ſhnen die Apoſteln 
nit vaſt gefragt haben / ſonder ſie 
ſeind von ihm geflohen / haben ſich 


gantz verborgen . Will man dann Mar. wé 
reden von feiner himmelfart ſo war It! 


von vnnoͤtten das yemandt Chri⸗ 
ſtum fraget wo ehr hin wolt / dieweil 
er doch ſichtparlich von ſeinen jun⸗ 
geren iſt gen himmel auffgenom⸗ 
men / vnnd die Engel nit allain ha⸗ 
ben ſein hinf art / ſonder auch fein zů 
kunfft offenbarlichen angesaige . 
Aber die erſt außlegung iſt dem text 
om aller gleicheſten / naͤmlich das die 
Jünger opp groſſer trawrigkait 
vnnd bekummernuß ſeind gang ere 


ſchlagen geweſt / vnnd zůul klain ` 


muͤttig / alſo das ſie Chriſtum nit 
haben mügen verner anſprechen o⸗ 

der vil rede mit (bm ereiben. Man 

ſicht ſunſt auch bey weltlichen men⸗ 

ſchen / das zů zeiten gůt freündt mit 
ſollicher trawrigkait von alnander 
ſchaiden / daß fie auch nic vil wort 
mitainander treiben künden · Nun 
iſt aber genüg von diſem / dieweil 
doch nit hoch oder vil daran gelegẽ. 
Aines iſt zwar / an diſem ort / mic 
fleiß zůbedencken / naͤmlich das Chri 


AC 


* 


ſtus fo aigentlichen fein Raiß waiſt / 4 fein 
das ehr durch die Marter wurde Raiß aigent 


geen zů Dem Vatter. Welliche wort lien, 


chr ſonder zweifelden Apoſteln zů 
ainem troſt geredt 0 
das jhm die ſchand des Creün zů 


hoͤchſten glori vnd eer helffen würd. 
บิต ` 


I : 


Chriſtus 


a. Cor. 10. 


Math.20. 


An dem vierten Sontag 


Wir ſeindt zwar der Raiß nitt ſo 
gantz gewiß / dann wellicher maint 
das ehr ſtandt / der ſehe das ehr nit 
fall / vnnd beſchicht offtermalß / Dag 
die erſten die letſten werden / vnd die 
letſten / die erſten: Doch ſollen wir all 
zeit gůtter hoffnung leben / wir ſein 
auch auß der zal / welchen Chriſtus 
Jeſus woͤlle das ewig leben geben⸗ 


Dir Gillen anff das aber vnſer boffnung nit zů 
all die feligs ainer verwegenen Præſumption vn 
kait hoffen. vermeſſenhait geredet / fo follen wir 


Croſt der 


vnß befleiffen in den gebotten Got⸗ 
tes/alſo das wir alle zeit ain mißfal⸗ 
len an den laſtern / vnd ain beſonde⸗ 
re freüdt an den tugenden haben. 
Dann das vnſer wider part ber ſelig 
kait fo gantz gwiß ver maint zů ſein / 
moͤcht ich jbnen wol günnen / das mm 
alſo were: aber ich wais mich jhres 
troſts nit hoch zůbehelffen / will der⸗ 
halben auch niemandts darauf wei 
fen. Sürwar als vil mir die Goͤttlich 
ſchrifft bekennt / vnnd ich auch der 
widerpart ſchrifften geleſen / hat 
man noch biß auf diſe — den 
vnſern die Conſcientzen vnd gewiſ⸗ 
ſen der glaubigen baß getroͤſt / we⸗ 
der bey der widerpart. Dann welli⸗ 


newen [2103 her bey der widerpartlifer die grof 
— vnge ſen Lob geſang von dem glauben/ 


vnd darneben / wie ain ſeltzam ding 
vmb den glauben ſey / vnnd jhnen 
oft die nit haben / die doch mainen ſie 
haben jhnen / vnnd das auch der on 
die gůtten werck nit ſein khoͤnn: wie 
kann ſich ain ſollicher vaſt troͤſten 
oder ain rwige Conſcientz haben / 
ſo ehr nit waißt ob ehr den glauben 
hab / befindt auch Fan gůtte werck 
bey ihm 7 Wir aber machen nit ain 
groß geſchwetz von dem glauben/ 
die weilwir mir denen reden die glau 
big feinde/ weifen ſich aud nic auff 
ſhre gůtte werck / deren fein vil oder 
wenig /fonder fagen fie follenfich alß 
armefünder erkennen, jnen die fünd 
laſſen laid fein/genad begeren/ vnd 
hoffen der allmechtig Ewig Gore 
wer djhnen durch Chriſtum Jeſum 


แจ 


gmedigklich die ſündẽ nachlaſſen vñ 
verzeihen. Dann wir haben erſtlich 
den troſt / das der himliſch Vatter/ 
dem Sun Chriſto Jeſu vnſerm er⸗ 
loͤſer / das vrthail hat geben vñ zůge 
ſtelt. Der halben wir uns aines ger 
nedigen vrebails vnnd ſententz vers 
troͤſten Darzů babe wir funft auch 
ain gůtten troſt vnnd verſicherung / 
welliche Johannes in feiner Cano⸗ 
nick alſo beſchreibt. Wann wir vn⸗ 
fer ſünd bekennen fo iſt ehr (Jeſus 
Chriſtus Jereiv vnnd gerecht / das 
ehr uns die ſünd verzeihet / vnd reini 

et vns von aller vngerechtigkait. 

erhalben / ob wir gleich in vnſerm 
leben nit alle zeit in den geboten Got 
tes gelebt haben / ſo verzagẽ wir nit / 
ſonder troͤſten vns des / das Gott die 
ſünder nit als vaſt haſſet / als vaſt er 
die Buͤſſer liebet: vnd leben Der troͤſt ⸗ 
lichen hoffnung / das wir auch nach 
diſer zeit / zů dem woͤllen ziehen der 
vns geſandt hat. Nun hoͤrendt wei⸗ 
ter den Text. 


Sonder die weil ich ſolliches 
geredt hab zů euch / iſt ewer he 
vol betruͤbnuß worden. Aberi 
ſage euch die warhait: Ehs iſt 
euch nutz / das ich hingehe. 


Hoͤren zů wie Chriſtus Jeſus ſo 
antz Paͤterlichen mit feinen lieben 
844 handelt. Erſtlich wie wol 
ehr waißt / das die gůtten Maͤnner 
ſich vaſt ob ſeinen worten bekumme⸗ 
ren / achtet ehr ſie doch wenig / vnd 
will jhnen vil lieber die warhait ſa⸗ 
gen mit jhrer tracwrigkait / weder 
die vnwarhait mit ſhrer falſchen 
freüd. Vnnd alſo gehoͤrt ſichs / alfo 
follmanjbm thůn. Man foll in den 
ſachen / welliche der feclen hail ber 
reifen / nic fagen was mangeren, 
hoͤrt / vnnd dem alten Adam anmů⸗ 
tig iſt vnnd wolgefelt / ſonder man 
ſoll die warhait Ge อ ๑646 
vangelifch fals in die wunden ſchüt⸗ 
ten vnd gieſſen / vnnd wann esnoch 
aines 


Jobam. » 


nach Oſtern. 


eines als veſt vnnd ſcharpff were. 
Mutwillige Roß bedürffen wenig 
ſporen: fo bedürffen freuele gemuͤt⸗ 
ter / wenig troſts. Nun wir woͤllen 
nie zů weit von dem Teyt gen. 
deg Chꝛriſtus bar geſagt br gebe zů dem 
—* vatter. Vnd darnach das er ſollichs 
sent be fine vmb vnſers nun willen chi. Wie 
wo brén, gehet er gar von vnß? wil er vnß 
gantz verlaſſen? nimmet er ſich feiner 
Kirchen gar nichts mehr an? Ach 
nein licben freünd / vnſer ſach ſtadt 
beſſer / wir haben mehr troſts / vnd 
ſeind nit ſo gantz verlaſſen waiſen. 
Via, ar Chꝛriſtus har บ ท ธิ zůgeſagt / das er 
wölle bey vnß pleiben biß zů End der 
welt. Darumb ſein hin weg geen vñ 
zů dem vatter reiſen / beſchicht allein 
der geſtalt / das er nie mehr ſichtpar⸗ 
licher geſtalt / wie vormalß bey den 
Apoſteln / bey vnß iſt / vnd erg 
lich predige/ weifer vnnd leret. Aber 
vnſichtparlichen / durch fein gnaden 
hilff vnd beyſtand iſt er alle zeyt bey 


Chriſtus vnß. Er Taufft noch ſelber der d ba 
Scht die ſten Einder / der prieſter ſpricht die 


Sacrament. wort / Chriſtus mache die wort kref⸗ 
tig. Der prieſter ſpricht die wort über 
Das beilig Sacrament des Altare/ 
Das aber do zůgegen iſt der war leib 
Jeſu Chꝛiſti / dir zů einer [peiß vnnd 
tranck deines leibs vnd deiner Seel⸗ 
en / das haſt du Chriſto deinem Her⸗ 
ren / vnd nit demprieſter darumb zů 
dancken / Darumb ermanet vnß der 
Heilig Johañes Chꝛiſoſtomus / das 
wir in handreichung oder empfa⸗ 
hung der Sacrament / nit auff den 
Prieſter der ein Menſch / vnd etwan 
ein groſſer ſünder iſt / ſehen: ſonder 
Chꝛiſtum Jeſum / welcher dife 
ſachen ſelbert / vnſichtparlich / aber 
doch krefftigklichen außrichtet vnd 


volbringe . Alſo wilich mehr fagen/ 
felber. dz auch Chriſtus noch ſelber in fein» 

er nu. kirchen Predigt / wie dañ 
ↄCoi. ux. ber heilig Paulus ſagt / Chriſtus red 


เท (bm vnnd auß jhm. Vnnd was 
wolteſt du darwider reden / wann ich 


ſchon ſagte / das guch Chriſtus Di 
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ſelber in ben Ampt ber heilgen Meß 
auffopfert / vnd ſich ſelbs dem vatter sie, 
alß das recht pfand unfer erlöfung (bs unden 
darſtelt? Man muß ein maldas ge ampt der 
ſton / das die beilig kirch Gottes S. Meß. 
niches ฝี โอ ก Chriſtum:alß wenig ein 
menſch (E on ein haupt. Alfo das 
Chꝛiſtus vnd die kirch ut ein leib. So 
muß man auch geſteen / dz die ſelbig 
RKirch / oder der leib on fein haupt 
niches thut. Nun Ehan niemande 
leügnen / was diediener der kirchen 
thund in namen der kirchen / das ſie 
auch ſolliches thund in namen Chris 
Jeſu / welcher das recht vnd war 
aupefeiner kirchen iſt. Nun iſt a⸗ 
ber das Prieſterthum der gantzen Das Pries 
kirchen / vnnd die felbig beuilchr erlis Kerbum ıft 
&enbefonderen — das ſelbig der kuchen⸗ 
auß zů richten. Derhalben was der 
diener thůt auß krafft des Ampts/ 
das thůt ehr in namen der gantzen 
Chꝛiſtlichẽ kirchẽ / welcher haupt ep 
Chꝛiſtus iſt. Vnnd darumb ſage ton 
widerumb / das Chriſtus Jeſus als 
das haupt feiner kirchen / alles Dag 
außricht vnd thůt / was zů wolfart 
der ſelbigen kirchen / dz iſt ſeines leibs 
dienſtlich vnd nunlid) ut. Dann wo 
die krafft vnnd würckung der hoch⸗ 
wirdigen Sacramenten / an deß 
Pr ersoder kirchen dieners wür⸗ 
igkheit ſtuͤnd / ſo würde der kirchen 
Gottes übel gewarttet. Darumb 
mãß man in ſoichen Lachen / auff das 
Ampt / vnnd nit auff die menſchen/⸗ 
welchẽ das Ampt beuolhen iſt / ſehẽ / 
oder acht haben. Darumb darff es 
der vngeſchicktẽ reden nit / wolt mir 
der pfaff อ ไอ [น์ ท อ verzeihẽ / wolt mir 
der Gott gnedig machen: vnnd iſt 
ชั ย ein ſollichet vnd ein follicher? Des Pries 
ann wan das die meinung were fire vnwir⸗ 
Das der Kirchen dienſt nic wurd auß- digkait 
geriche/ dann allein durch Fromme be‘ der 
Diener Ciiedanndie alten vnd nett aire, 
Donatiſten freuenlich leſtern) wañ 
woltten wir vnſerer Sacrament 
gewiß ſein? Alſo wuͤrd man auch ſa⸗ 
gen. Wie woit der künnen ein kindt 
a Tauffen 


Sin demviertten Sontag 


Tauffen / wie wole mir ber ben leib 
Chriſti geben/wie wolt der von füns 
den abfoluieren / wie wolt mich der 
das Gotß woꝛt und wille leeren? Un 
wann [bon ainer gan frum were/ 
fo blib noch ainzweifel vnd ain arg⸗ 
won/ob nit etwañ Gleichſnerey mic 
lauffen moͤchte: vnnd alfo were man 
nimer ruewig noch gewiß. Derbalbe 
müßman gedenchen/ ba die Prieſter 
der Eircben Diener vnd knecht feind/ 
vnd das die kirch / das iſt der leibon 
Aer baupe Chriſtum nichts thůt: der 
albẽ was da gůts außgericht würt / 
fleißt alles võ Chriſto Jeſu vnſerm 
berin/von welche der gong leib fein 
leben / kraft / macht vnd auffenthal⸗ 
tung hat. Solchs hab ich nie darum 
geſagt / das ich well der Geiſtlichen 
vnordenlich vñ üppig leben entſchul 
digen / ſonder anzůzaigen / das fie 
euch in jrem ampt / mit jrer boßhait 
nichts ſchaden mügen . Die weil ſie 
nichts auß aignẽ gewalt / ſonder alle 
kirchen dienſt auß beuelch vnd ob: 
nung der kirchen thůn. Wann du in 
ainer gefencknuß legeſt / vnd dich die 
Obrꝛigkait durch ſhren diener ledig 
macht / ſo biſt du ledig / vnd haſt aber 
vmb ſolliche erledigung der oberFaic 
zůdancken / vnnd nie dem diener/ 
wellicher etwann die gefencknus vil 
baß verſchuldet hat weder du. Nun 
ſolchs zůſagen / hat mir Chriſtus vr 
ſach geben mit denen worten / ſo ehr 
ſpricht / er woͤlle yetzundt von vns zů 
ſeinem Vatter gon:darauff hab ich 
woͤllen anzaigen/das vns Chriſtus 
nit gar vnnd gantz verlaſſe / ſonder 
bleib ewigklichen bey ſeiner heiligen 
Bieden. Dien volger weiter. 
Dann ſo ich nit hinweg gehe/ 
9 wiirde der troͤſter nit zů euch 
ommen, Wann ich aber würdet 
hinweg gon fo will ich jhnen zů 
euch ſchicken. 
An difem o:e will ich aber mals 
eiver lieb und andacht gewarner ep 
ermaner habe/wellen vnnutzer fra⸗ 


en muͤſſig gon / vñ nit erforſchen / 
ir nie den beyligens 
Geiſt hab geſchickt / vor vnd ehe ehr 
iſt gemarcert worden? Oder was «6 
fiebedürft bab Wann wir alseic in 
onferm hertzen bedechten das Chri⸗ 
ſtus alle ding nach vnſerm hail vnd 
wolfarthet angeſchickt / fo wurden 
wirdarumb ſhin lob vnnd danck ſa⸗ 
gen / vnnd jhnen nit woͤllen in ſeinen 
wercken rechtfertigen vnd Maiſte⸗ 
ren. Man weißt ye wol / das Chriſto 
als dem o äi บ ท 9 ewigen natür⸗ 
lichen Sun Gottes / alle ding müg⸗ 
lich feind. Er will aber nic allwegen 
thůn wie che vermag /fonder wie es 
vns am aller nutzlichſten. Wir fols 
len auch nit gedencken / das die Apo⸗ 


ſteln aller erſt den H. Geiſt enpfans en KE 


gen baben an dem H. Pfingſtag / vñ on die gnade 


habẽ vormals gong fein gemangelt. de⸗ E 


Ab nain ehs hat nit die mainung. — gr 


Siehaben auch dar nor den heiligen pfingfisg. 


Geiſt / oder vil mer die gaben des hei 
ligen geiſts gehabt / aber nit alſo vol 
kom̃en als nachmals. Darzů dieweil 
Chriſtus allweg ſichtbarlich bey jr 
nen / mangelt jhnen nichte/ begertẽ 
auch khaiñes anderen troſts / aber 
nach dem Chriſtus ſichtbarlich von 
jnen genom̃en / vnd yetzundt die ver⸗ 
folgung vnd das leiden angieng / do 
war von noͤtten / das fi ain gůtten 
troͤſter heten Nun wir möchten die 
bei auch auff vns ziehen / vnnd mie 

er warhait ſagen das / welcher ſein 
troſt hie in diſer welt ſůcht / oder ſich 
damit laſſet benäge,der felbig würe 
auch wenig mic himliſchem troſt ers 
freiver. Aber genůg von difem / wie 
wöllen yesundt hoͤren was der bere 
lig Geyſt bey den lieben Apofkelen 
chůn foll. 

Vnd wann der ſelbig kompt / 
würdt ehr ſtraffen Die welt von 
wegen der fiind.Das legt der Merz 
darnach aljo auf. Zwar von wege? 
der fünd / Dann fie glauben nit 


an mich, 
| Erfilidg ` 





nach Aſtern. 


Wieder 8. Erſtlich ſoll das ſtraffen des hei 
"ระ ชะ ตี น bes Seiſts nit —— ' 


ม ี 9.24 


ober/der heilig Geift/ werd ſicht 
parlicher geſtalt herab Ehommen/ 
menſchlichen leib an ſich nem̃en / vnd 
alſo Predigen: ſonder er wiirde ons 
ſichbarlich aber doch krefftigklichen 
in den Apoſteln würcken / ſie alſo ge⸗ 
ſchickt / můtig vnnd hertzhafft ma: 
chen / dz fie werden die welt der fünd 
ſtraffen / oder / wie ich ſolliches lieber 
teütſchen wolt / des vnrechten über⸗ 
Segen vnd beweiſen. Welcher ſünd / 
oder welches vnrechten? Das ſie nit 
an mich glauben / das iſt / dz ſie mich 
nie für den waren Meſſtam halten / 
noch ſich an mir ergeben / mir glau⸗ 
ben oder volgen woͤllen. Dann wañ 
die Juden Chriſto dem Herren ge 
glaubt / das iſt / ſeine rede für war ge 
halten / ſhnen für ben waren Me 
am erkennt und angenomien beten / 
fo wurdẽ fie fonder zweifel ih auch 
anderer tugenden gefliffen/vnd der 
laſter abgerbon baben.Dan das E⸗ 
uangelium leheret den ſünden feinde 
vnd gehaß werden / leeret das Chri⸗ 
ſtus die ſünd den buͤſſendẽ verzeicht / 
leeret für hyn nit mehr ſünden. Da⸗ 
rumb wellicher Chriſto glaubt / vnd 
Dag Euangelium recht annimpe/ 
das iſt welcher thůt wasibnen Chri 
ſtus haiſt / der wirt nit leichtferti⸗ 
ger / ſonder ye lenger ye früm̃er. Als 
โอ ſehen wir das fůürnemſt ampt des 
heiligen Geiſts in den Apoſteln vnd 
allen Chriſtlichen Predigern / naͤm⸗ 
lich der weit jr ſünd vnd boßhait für 
halten: wie dann auch Chriſtus be⸗ 
uolhen hat / das man denen ſoll die 
Bůß Pꝛedigen / welliche verzeibung 
der ſünden habẽ woͤllen. Es hat auch 
Johannes der Tauffer / Chriſtus 
vnd die Apoſteln jhre Predigen mir 
der Bůß angefangẽ. Weiter ſpricht 
der herꝛ von Dem heiligen Geiſt. 


Vnd von wegen der gerechtig⸗ 
kait / deñ ich gee hin zů dem Vat⸗ 
Fer / vnnd (br werden mich für 


bin nis ſehen. 


Manmüß der wel fagendas fie 
an Chrifftumglaube vnd ſich gantz 
vnd gar andenfelbigen er บ ก 9 
mũß ibnenansaigen/das fie foldyes 
billiy cbün foll / dieweil doch Chris 
fEus gerecbe/ja die gerechtigkait ſel⸗ 
ber iſt: onnd das ſicht man darbey 
wol/das er nit indem grab bliben/ 
noch in dem felbigen verwefen oder 
verfaule / fonder gen bimel zů ſei⸗ 
nem bimlifcben Darter gefaren iſt. 
Sürwar wann Chriffusalfobößvn 
vngereche were / wie jhnen die Ju⸗ 
den ſchelten vnnd laͤſtern / ſo wurdt 
men der him̃liſch Vatter nie zů (bm 
genom̃en /fondergin abgrundt der 
beilen Wehr babe. Fürter ſpricht 
Chꝛiſtus der beilig Geiſt werde auch 
die welt ſtraffen. 


Von des gerichts meng, deñ der 
Fürſt diſer welt iſt ſchon gericht. 
Das woͤllen wir auch auff das al⸗ 
ler einfaltigſt und ob Gott will nic 
wider die warbait ) außlegen. Ehs 
würt die welt gethailt / nach ordnũg 
vnd range der ſchrift / in ว 
vnd Dayden/wieman dann follidhe 
tbailungindem Euangelio on den 
Epiſteln Pauli finder . 1 โฉ ก follen 
bede geſchlecht Fuden und Hayden 
an Chriſtum glauben, deifen A di: 
Lë annemen vnd ſich in fein gehor 
ame begeben. Nun wenden die "Fur 
den Ben Gottjhrer Paͤtter für / vers 
mainen ſich gůt vrſach babe jres en 
glaubẽs/gleich als ob es wider Gott 
were/wanfie Chriſto glauben wolt⸗ 
ten. Nun dieweil ſie aber ſehen das 
Chriſtus / wie aller erſt hieoben an⸗ 
gezaigt / gen himel aufgenom̃en / ſol⸗ 
ten fie billich vnnd wol verſton / das 
Chriſtus nichts wider ſeinen himli⸗ 
ſchen Vatter hab angef angen / ge⸗ 
thon oder EE Wie mit Den 
Hayden:Difewenden auch (re Ab» 
goͤtter für / mainen cs fey niezimlich 
die zůuerlaſſen / vnnd ſich an den ge⸗ 
creützigten Gott geben. Derhalben 
muͤſſen die lieben Apoſteln / auß ein⸗ 
6 H gebung 


XxCIIII 


m An dem viertten Sontag 


gebung vñ erib des Heiligen Geiſts / 
Gen Hayden anzaigen / vnnd ſie mie 
attem vnd gwiſſem grund der war 
ie vberzeügen vñ beredẽ / dz Chri⸗ 
(โน ล เท ต ſey weder (re abgoͤtter / ja 
ein gwaltiger Mer: vber alle gaiſter. 
Wa mit will man aber ſollichs ber 
weifen 7 Mit dem das der Satan 
jegunder weichen můß / vnd vor dem 
namen Jeſu Chaiftt nirbleibe mag. 
Das darf bey une nit vilprobierens 
dteweilwir on bas wol willen / vote 
die Apoſteln vnd anderelicben Hei⸗ 
ligen Gottes / durch anruͤffung deß 
namens vnſers Herren Jeſu Thꝛi⸗ 
ſti / die boͤſen geiſter babe außgworf⸗ 
fen. Wolan wir woͤllen weitter den 
Teyt hoͤren. 
ch hab euch noch vil zůſagẽ / 
aber jr kündts jetzũd nicht tragẽ. 
Ja gwißlich wz noch vil zůſagen / 
von dem das Chꝛriſtus allain hiemit 
wenig wortten angesogenbat/nem 
lich von dẽ rechten ampr vnd werd? 
deß H. Geiftes. Vnnd wir haben ſa 
gantz kain zweiffel / Chriſtus habe 
ſelbs perfonlich / nach feiner herrli⸗ 
chen vnnd eerlichen aufferftebung/ 
nie wenig von diſen ſachen geredr/ 
als er inen bat jren verſtand geöf: 
ner/die geſchrift außglegt / vnd wie 
Lucas in ſeinem Apoſtel bůch ſchrei 
bet / mit jnen geredt von dem Reich 
Gortes/das iſt / wie ich ſolliches ver 
ſtand / von der H. Chriſtlichen kir⸗ 
chen wie die erbaiven / erweittert / 
angefochten vnd erhalten werd. Dz 
aber Chriſtus ſollichs jetzunder nic 
ſagt / iſt nit mißgunſts ſchuld / ſon⸗ 
der des klainen verſtands / der noch 
in den Apoſteln was. Sie waren ſo 
gantz und gar betruͤbt / von wegen 
des abſchaidens oder leidens vñ ſter⸗ 
bens Cheifki/das fie wenig verſtůn⸗ 
den was ber Der: mit jnen reder. 
LD emp aber Fompt der Geyſt 
der warhait / ſo würt er euch in 
alle warhait laten, Den er würt 


ม แบ อ ก Im felber reden / ſonder 


was er hoͤren würt / das würt ย ต 
reden / vnnd was zůkünftig iſt / 
würt er euch verkünden. 


Dieweil nit alles das geſchriben 
ſtehet / das Chriſtus mit ſeinen A⸗ 
poſteln vor oder nach ſeiner auffer⸗ 
ſtehung geredt hat / auch nit alles 
was die Safe nach der auffare 
Chꝛiſti gepredigt oder geordnet bar Leg Siet 
bie kan man mic Bibliſcher ſhrift พ Apoficin 
nitanzaigen/wasdas [ey / das die geredt ëng 
Apofteln vor dem leiden Chꝛiſti nie alles gefcpri 
baben verſtehen mügen, vnnd aber ben. 
nachmals/von dem Heiligen Geyſt 
feind geleert worde.Dieweilaber die 
woit Chu muͤſſen war vndbeſt en⸗ 
dig ſein / vnnd der [2. Geiſt / ſonder 
zweiffel / ſein werck und ampt treü⸗ 
lich hat außgricht / fo muͤſſen wie nis 
alles verwerfen das in der Bibliſchẽ 
ſchrift nit außtruck lich vnnd vnder⸗ 
เศ verzaichnet iſt / ſonder ale 
ain darauf ſehen / das wir nit etwz 
annemen / das wider die Bibliſch 
ſchrift ſey. Alſo wann wir bey den al 
ten Eirchen lerernlefen / das etwas 
von den Ipofteln ber/ biß auff uns 
Eumb/oder das die Apoſteln eıwas 
baben geordnet vnd geſetzt fo müß 
man bejeben/wicdaffelbig mir dern 
geſchubenen wort GBottes ſich vers 

leicbe. Iſt es dem nit zůwider / fo 
Bu man daſſelbig annemẽ: wo aber der Apofiche 
nie/foll man es verdammen vnnd Etgen 
ver werffen. Dann wir befinden bey erfennen. 
den Heiligen Cheifklichen leeren / อ 5 
erlich ketzer emp falfch Propheten zů 
fren zeiten waren / woͤlche falſche ler 
ren fürgeben vnd dieweil fie ſolliche 
mit kainer gwiſſen ſchrift mochten 
pꝛobieren / wolten fie die leüt beredẽ⸗ 
je leeren kaͤmen von den Apoſteln/ 
wären aber nit in Biblifcher ſchrifft 
verzaichner. Aber dieweil der Hey⸗ 
แส Geiſt ein geiſt der ainigkaic ง ท อ 
der warhait ıfE/fo würt er jn nit ſel⸗ 
ber widerwertig / noch vil weniger 
vnwarhafft fein. Es gibt Chriſtus 
allhie drey ſtuck für die der a | 


ez L 


nachOſtern. 


Geiſt werd außrichten Zům erſten 
er werd die Apoſteln In alle warhait 
laitten / verſtehe auff das ſie nit be⸗ 
trogen werden. Zům anderen/was 
ehr hoͤren werd/ verſtehe von Chri⸗ 
ſto / das werde ehr auch reden. Das 
iſt / ehr werde nit wider Chriſtum 


reden. Zům dritten / werde ehr auch 


fagen oder anzaigen was zůkünff⸗ 
ย ๕ iſt. Das iſt auch beſchehen wıe 
man follicde in dem Apoſtel bũch / 
in den Epiſteln der Apofteln auch 
in der haimlichen Offenbarung Jo 
hannis genũgſam leſen mag. ธิ ม น 
vierten ſpricht Chriſtus von dem bei 
ligen Geiſt. 


Der ſelbig würt mid) verkle⸗ 
ren: Denn von dem meinen würt 
ers nemen / vnd euch verkündigẽ. 

Alſo will Chriſtus bie ſagen. Ihr 
meinen lieben Apoſteln durffen nie 
gedencken / das Der heilig Geiſt mir 
widerwerrig ſein / oder mir werd et⸗ 
was zů nachthail fürnemmen / ſon⸗ 
der br würt alles nach meinem wil⸗ 
len thůn / vnnd was zů ainer got 
vnd eheren dienſtlich ſein mag / würt 
ehr euch anzaigen. Alſo redet Chri⸗ 
ſtus nichts ๒ ๐ ท jhm ſelber / ſonder 
was ehr von dem Vatter hoͤꝛet. So⸗ 
redt der heylig Geiſt auch nicht von 
(bm felber / ſonder was ehr von dem 
Son Gottes / Chriſto vnſerm ſelig⸗ 
macher hoͤrt / So ſollen die Apoſte⸗ 
len nicht reden oder thůn / dañ was 
fie von dem heiligen Geiſt vnderwi⸗ 
fern werden . Alſo iſt vnſer leher / nit 
ain menſchliche / ſonder ain Gott⸗ 
lefe leher. Was weiter von der ver⸗ 
haiſſung des Heiligen Geiſts hie zů⸗ 
reden were / woͤllen wir ſparen / biß 
inn ain andere Predig / Do wider 
der facben gedacht würde . Wir has 
ben jhe Eain zweifel Chriftus Jeſus 
vnſer Dep Ber ſey durch feinen geiſt 
vnnd gnaden noch bey vns in one 
ferer Meyligen Chriftliden Kir + 
chen / werde auch ons füren vnnd 


laitten in alle warhais/auc bey der. ` 


felbigen erhalten biß das wir auch 
zů dem gond/der ons geſandt hat / 
das iſt auß diſem jammercbal in die 
Ewig freisd vnd ſelig kait. Das euch 
onnd mir verleihe Gottder Vater⸗ 
Son vnd heiliger Gett, Amen. 
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Am fünſten Sontag nach 
Oftern/Evangelium. 
bannis. !6, 


Irverdeit/fü- 
er der Herr Je⸗ 
us zů feinen jün 
gern . Warlich 
warlich fage id) 
euch. So je den 
1 Dater etwas 6i 
VI ten werdet inn 
meinem namen/ 
wirt ereuchs gebe: Bis ber babe 
je nichts gebete เท meine namen: 
bitet fo werdt je nem̃en / dz ewer 
— volkom̃en ſey. Solches ha 
€ ich durch ſprichwort mit euch 
gredt. Es kom̃t aber die zeit / das 
oam ich, 


XCV 


ich yers nicht mehr durch ſprich⸗ 
wort mit euch rede’ fonder werd 
ichs euch offentlich herauf ver⸗ 
Eündigen von meinem Vatter. 
An dem fel6igen tag werdt (br 
bitten in meinem namen: vnd ich 
fag euch nicht das ich den Dater 
für ench biten will:dann derfelb/ 
der Dater/bat euch lieb / darum̃ 
Das je mich geliebt habt / vnd ge- 
laubt das tch von Bot aufgan- 
gen Bin บ ท ี kom̃en indie welt / vñ 
darumb verlaß ich die welt/ vnd 
gehe zů dem Datter. Sprachen 
zů jhm feine jünger: Sihe nunre 
deſt on offentlich: ond ſagſt Fam 
ſpꝛichwort. Nun wiſſen wır das 
du alle Ging waiſt / vnd bedarff 
nicht das dich yemandt frage:da 
rumb glauben wir / das du von 
Gott außgangen biſt. 


Außlegung. 


UI ‚ An faget gemaingklich 
d — 
A Lë er reich iſt vnd von 


"bm felbere gnüg hat / det 
darff nicberlen . Alfo magich albie 
andifem ost wolfagen/wann Chris 
(ue wifte/das wir Eain mangel ber: 
ten/oder uns ja felber helffen koͤnt ⸗ 
u würde ehr vns nit geleert ha⸗ 
๑ ๓ bes besten. Derhalben als offt wir 
ท 6@ เ 6 ๐ 66 zů dem geber ermant werden / als 
bet offt würt vns vnſer ellende für bie 
katnes bet augen geſtaͤlt / vnd würt vns damit 
zn ———— vns ſelbs nit helfen 
mügen. Nun wir [chen an vil orten 
erde ſchrifft / wiewir zů dem 
gebet ermanet werden / in dem alten 
dñ newven Teſtament / in den Euan 
gelien vnnd Epiſteln / welliches für 
war nit beſchehe / wañ vns das gebet 


na, 
ev Theſſa.5. 


a. Tim. 2. 


3 ๕ ๑ % 


Ei an dem fünften Sontag 


nit fo gantz und gar nutz vnnd vom 
nötenwere. Ondyegröffer vnnd ye 
ferlicher die nor ift/ ee mer bedurs 
den wir desgebers.Dieweil wir aber. 
yetzundt / ผู wir anderft aller gele» 
genhait wöllenwarnemen / geferliv 
cher zeitgenüg haben / vnd für war 
allenchalben ellend vnnd angſt / ja⸗ 
mer vnnd not vil vorhanden / wer 
wol billich vnnd recht / das wir auch 
ſo vil des ernſtlicher in dem andechti 
gen gebet weren. Dann ich wolt ge⸗ 
ren wiſſen was doch für arbaitſelig 
kait vnd nor erzoͤlt mecht werden/ 
die vnſer vorfaren etwann erlitten/ 
eng aber nit ganzbey ๒ ท 6 เท dem 
chwanck were vnd taͤglich je gewal⸗ 
tiger einreiſſe Wann wir gleich we⸗ — 
der ſterben / krieg / noch theürung eet, 
hetten / ſo were es doch ellendtß ge⸗ 
nůg / mit den groſſen fpaleungen/ 
SCH der Religion บ ท 9 glaubene 
ſachen zůtragen / dieweil wir gar 
bey als vil mißglanben haben / ale 
vil ſtaͤtt und flächen feind. Aber das 
willons wenig beberssigen / fonder 
wir erzeigen/ halten บ ท ก 9 flellen 
Sne nie anderß/ dann als were uns 
wol mie follibem jamer Dann warn 
wir wöllen die warbait befennen/ 
müffen wir fagen / das wir zů Fair 
ner zeit / in vil jaren / alß groſſe ere 
ſachen haben zů betten gehabt / alß 
zů diſer zeit: vnnd das man nie we⸗ 
niger auff das gebet gehalten / auch 
nie minder gebetet hat / dann allain 
zů diſer Jaͤmmerlichen zeit Man Gg 
Rot ye augenſcheinlich wicalleger onferzeis. 
mainegebec der Fircben feind abge> 
felt. Das ampe der heiligen Meß / 
in wellicher doch befonder troͤſtliche 
fürbittungen beſchehen / iſt an et 
ortten in böchfter verachtung. Die 
ſyben tagzeit (welliche ſonderlich 
den geifklichen kirchẽ dienern zůuer⸗ 
richten beuolhen) in wellichen doch 
nichts dann Gott gelobet vnnd ge⸗ 
betten würdt / ſeind auch verworf⸗ 
fen. So will man auch nic das die 
lieben Auffer woͤltten Gottes fich 
vnſer 


Don fürbite 
vnd anröf 


Käch 


nach ſtern. 


vnſer annemen noch für vns bitten. 
ยศ diezwifpaleung der 
eligion ค เพ ſollichen บ / 
vnnd enzindet ain follichen 
—— haß zwiſchen den men 
ſchen / das ſie lieber ainander verflů⸗ 
chen / weder für ainander bitten woͤl 
len. Cetzlich ſeind wir durch die ſpal⸗ 
tung vnnd neiv vermaint Religion 
เท ſolliche leicht fertigkait geratten/ 
das wir vnß ber fürbit Jeſu Chriſti 
auch nit hoch zůtroͤſten haben. Vnd 
dz ich die billich klag beſchließ / ſo rich 
teᷣ wir darnach alle ſachẽ dahin / als 
ob wir mit gwalt wolten verderben. 
Wolan wir woͤllen yetzundt zů dem 
Text des heyligen Euangelions. 


Jeſus ſaget zů feinen jüngern⸗ 
groer vnd in der warhait ich 
age euch : So jhr den Datter 
บ ท า 6 etwas bitten werdf in mei> 
nemnamen / [จ würds ers euch 


geben. 


So eil die biffory difer wort an⸗ 


8 teiffe/ vnd bie zeit zů wellicher Chris 


ſtus die ſelbigen geredt / wer das die 
mainung / alß ob der Herr alſo ſagen 
wolt. Licben Apoſteln / wie wol ich 
euch yetzunder geſagt hab von vil 
truͤbſal angſt vnd not die über euch 
gon würdt / ſo follenjbr darumb nie 
verzagen / noch vil weniger ew 
cken / das ich euch verlaffen woͤll / oder 
das jhr ain vngenedigen Gott ha⸗ 
ben. Dann das ſag ich euch inn der 
warhait zů. So ſhr etwas werdet 
bitten von dem Vatter in meinem 
namen / [0 würdt er euch das ſelbig 
geben. An diſem ort haben wir aber 
vrſach vnß gegen dẽ falſch Euange 
liſchen zů entſchuldigen / welche auß 
diſem / vnnd dergleichen ſprüchen 
chlleſſen woͤllen / das man on groſ⸗ 
e ſündt die heiligen / ſo auß E 

jamerthal — vnnd a 
1 bey Chriſto vil feliger le» 
/ nit mögen anräffen . Nun 


D 
an 


dieweil wir anderfiwo weit laͤuffi⸗ 
ger 9 ค ะ ม ๐ gepredigt / vnnd das 
auf gůttem grundder ſchrifft / woͤl⸗ 
len wir vns vnnd vnſer Chriſtli⸗ 
de Religion / yetzunder mic we⸗ 
nig worten verantworten. Sagen 
der halben / das wir vns des niet 
ſchaͤmen mügen / des ſich die from⸗ 
men alten - gebraucht bar 
ben . Dieweil ſich dann die liebes 
Chriſten / Geiſtlich vnnd weldtlich/ 
gelert vnnd vngelert / hoch vnd ny⸗ 
derß ſtandts / der fürbitt von den 
lieben von vnß bie abgeſchaldenen 
Heyligen haben gefreiver/ auch der 
felbigen von jbnen begert / fo wiſ⸗ 
fen wir vns der felbigen auch nit 
verzeihen. Dann dieweil die โว อ ท ค 
lige ſchrifft / nach der widerpare 
fagen / alfo ganz Elar vnnd offen 
bar ift/ fo haben die lieben Heyli⸗ 
gen Vaͤtter fonder zweifel wolgefes 
en / das bie anräffung ber beyli» 
gen vnnd deren fürbic / nie wider 
die heylig Goͤttlich ſchrifft ſey / dann 
ſunſt wurden fie ſolliches ſelber nie 
gethon / noch vil weniger ander leüt 
geleert haben. egal: ich / Dies 
weil die widerpars geſtedt / das die 
lieben heyligen เท ท dem himmel für 
vnß bieten / wiffen wir Ebain ge» 
nũgſame vrſach die uns an dem ans 
เด็ ก ย hindern müge. Dann wellis 
her den heyligen Bortes bar gebore 
sen fiir uns zůbitten / der har auch 
vns geborten fie darumb anzůruͤf⸗ 
fen. Dermainen aber unfere wider» 
wertigen / fie beduͤrffen der fürbire 
nichts / fowöllen wir ſfie nit zů dem 
anräffenswingen :begeren auch fie 
wöllen ons nit darum ſchelten: vnd 
ob die widerparr mit jbrem leſtern 
nie will auff hoͤren / ſo wöllen wir das 
rumb das anruͤffen der! Heyligen / 
vnſerer bruͤeder vnnd mitglider nit 
vnderlaſſen. Nun we fie den 
anfang des beisstigen Euangelij 
für / vnd ſagen / wie dann war iſt / 
Chriſtus habe vns nit Mi den ๒ ๓ ได ้ + 
gen / ſonder zů dem himliſchen Pareo 
gewiſen 


XCVI 


AndenfünfftenSontag 


Die worte ß 
gewiſen / mit der zůſagung / was wir 
edel ZC" indem namen Jeſu Chriſti von dem 
nor Gurten Vatter werden biten / ſollen wir ger 
meffigung., wert werden / vnd nach vnſerem be 
geren empfaben . Wir geſtend dis 
ſer wort vnnd begeren auch die nit 
sölaugnen. Nun muͤſſen mir dan⸗ 
not Die Newen Prophetẽ geſton/ 
das diſe wort einer gücen —*— ung 
bedürffen / vnd nit nach dem bloſſen 
bũchſtaben muͤſſen verſt anden wer⸗ 
ben, Aber hoͤre widerumb die wort 
Chriſti / dann würſt du mich ver⸗ 
ſton mügen. Warlich war lich ſag 
Lt euch / fo ſhr etwas werden von 
dem Darter begeren in meinem 
nammen/ fo würde er euch daffelbig 
geben. * aber โร ich e > 
varter fonder den Sum anſprech/ 
—— wurd ich auch erhoͤrt? Oder wo 
ยะ ห อ ณ ย ิ ก ſtedt geſchriben mit außtruckten 
fo. vnd vnderſchidlichen wortten / das 
ich ſoll Chriſtum anruͤffen? Ich red 
jetzund nit von den das Chriſtus ein 
Gott mit dem vatter iſt. So laugne 
ich auch nit das man Chriſtum an⸗ 
ruͤffen fol. Sonder ſag von dem daß 
vnzimlichs volgen wird / wann wir 
nie wolten die wort Chriſti meſſigen / 
vnd deren rechten verſtand ſůchen. 
Alſo wiſſen wir auch / das diſe wort 
nit zů allen menſchen geredt ſeind. 
Es wardt Wiſſen auch wol dz nit ein ieglicher 
* ต ก ด anpfaber was ehr inn dem namen 
dem namen ว พ Chriſti begert: ſonder es gehoͤrt 
Ebaftı ber erwas mer dar zů / wolteſt du erwas 
gert. begeren das wider Gott / oder wider 
die liebe def nechften wer / du wür⸗ 
deſt ſollichs nie empfaben. Wolteſt 
du in ſunden / ſchand vnnd laſteren 
ligen / vnnd dannocht vil Guts von 
Chiifto / oder durch Chriſtum von 
dem Himliſchen Vatter begeren / du 
wür deſt nichts empfahen. Wolteſtu 
neid vnnd haß tragen wider deinen 
Brüder / fo würt dir Gott der Mer: 
die fünd nit verzeihen / wie vaſt du 
doch betteſt. "Dir du das geſatz 
Gottes / vnd die Goͤtlichen gebot nit 


boͤrẽ / ſo můſt du lang zů Gott ſchrei⸗ 


๕ [ม fe 


Dar. um, 


en / bißdas erdich erböre. Was ich 
an diſem orchab gſagt iſt die grime 
lich warheit / hat genug kundt⸗ 
ſchafft in der Heiligen ſchrifft / alſo 
das dz widerſpyl mit kheinem ſchein 
der warheit / mag beybracht werden. 
D ann ob gleich Chuſtus hie in diſem 
Euangelio ep allẽ zů ſatz ſagt. Was 
ſhr werden in meinem namen von 
meinem Himliſchen Vater begeren / 
das würt ehr eüch geben: fo müß 
man nichts deſtwenigert laſſen war 
fein / waschr auch an anderen ort» 
ten daruon redt, Das vertraiven 170. 5 
vnd die Hoffnung haben wir ja zů 
Gott / wie der Meilig Johannes in 
ſeiner Epiſtel ſchreibt / wann wir et⸗ 
was werden / nach feinen willen ber 
geren / das er vnß woͤll erhoͤren. Her⸗ 
gegen ſchreibt der Meilig Jacobus / Jaco ๕ 
welchen auch niemants der vnwar⸗ 
heyt zeihen khan / das wir etwann 
von Bott bitten / aber nit empfa⸗ 
ben / darumb daswir nic recht bit: 
ten. Aber genüg von difem. Gore 
wolt bag wir recht khoͤnten beiten, 


Bißher habt jhr nichts gebet⸗ 
ten in meine m namen. 


Das iſt wol zůglauben / nit allein 
darumb / das ſie bey Chriſto Jeſu 
khein mangel haͤtten / vnd deßhal⸗· x 
ben Ebeins bettens bedürfften ( เท ร ์ 6 „|, b Coen 
wol ſie ſonder zweifel auch alß from perter ete, 
me Juden geberten baken ) fonder 
dz fienichaben gruntlich vnd eigent 
lich verſtanden / wie das alle vnfere 
Gůtte wer /allein durch den vers 
dienſt Jeſu Chriſti / Gott dem Dim 
liſchen vatter gefaͤllig vnnd ange⸗ 
nem ſeind. Weliiche heilige geheim» 
nuß / war lich / nit yeder man bekant 
eweſen. Vnnd diſewort haben fon 
er zweifel nit ein kleinen troſt den 
Jüngeren bracht / die weil ſie ye hoͤr 
ten / Chriſtus werc feinem vatter als 
ſo lieb / das ehr nit allein jhnen mie 
wolt verlaſſen / ſonder auch anderen | 
Menſchen vmb feinene willen gůts 
เอ แต , Weiter ſpricht der ber, 
| Dei 


nach @ ๑ ก ิ ต ห น 


g Bittend / ſo werden je empfa+ 
ben/aufdas ewer freid vollom 
men werd. 


Dereinfalcig verſtand iſt das die 


. - ๒ ๐ (โอ ท nur biecenfollen / vnnd jr 


anligen Gott Elagen/aufdasfie ia 
gar kain traurigkait / fonder alle 

eüdhaben. Wann man aber die 
wort / wie billich / fleiſſiger betrachtẽ 
will / würt ons angez aigt / was wir 
fürnemlich bitten vnd begeren ſol⸗ 
ien / namlich alles das ſo zů volkum⸗ 


Weis man ner freüd dienen mag, Das iſt aber 


von Gott 


bisscn fell, 


ein volkom̃ene freüd / deren nichts 
mangele/die auch nic mer abnemen 
noch zergeen kan: deren freüd UE as 
ber Eaineindifer wele. Darumb fols 
len wir vil mer vmb die geifklichen/ 
weder vmb die leiplichen mer vmb 
die ewigen / weder vmb die zergeng? 
klichen gũter biten. Man ſicht doch 
ſunſt wol / das die reichſten vnd ge⸗ 


waltigſten diſer welt / die aller we⸗ 


nigſten freüden haben. Dann ob 
wir ſchon etwan gedencken / es ſey 
den gwaltigen vnnd reichen leütten 
ner wol / mangel jnẽ nichts / 
haben freüd vnd luſt vberflüſſig / ſo 
iſt etwan jr berg eraorens . klagẽs 
vnd vnmůts pol. Die freüd iſt nic 
eüſſerlichen / in dem hertze můß man 
die befinden. 


Diſe woꝛt hab ich verdeckter 


vnd ſpꝛüchworꝛts weiß / mit euch 
geredt. Es kompt aber Die zeit / 


bs ich nit mer durch ſprüchwort 


mit euch reden werde / ſonder 


D 


Das ich frey von meinem Dat- 
ter fagen wird, An demfelben 
tag / werdet je bitten in meinem 
namen. 

Woͤlche woꝛt hat der Mer: Jeſus 
verdeckter weiß / oder gleich als ver⸗ 
boꝛrgne raͤtter ſchen gerecht" Er ſagt 
nic allain von den wortten des ben: 
tigen Euangelij / ſonder von allem 
dep das er geredt hat / an vnd noch 


* 


ta 


dem Heyligen Nachtmal / es fey ger 
ſchriben oder nit. Es was ye fo dun⸗ 
ckel vnnd verborgen / das die lieben 
junger nie wißten / wie oder was der 
Der: mit jhnen rede: wie wir auch 
dann/ananderen ortten des Heili⸗ 
gen Euangelij leſen / das die Apos 
ſteln vilreden des Herren nit haben 
บ ๕ (โค ก อ 0๐๓. Aber nach dem vnnd 
Chriſtus was gon dem tod auffer⸗ 


ſtanden / hat er den Apofteln jbren Kung. 


verſtand geoͤffnet / vnnd die ſchrifft 
aufgelegt / auff das fie dieſelbigen 
verſtũnden. Folgends auff den Hei⸗ 
ligen Pfingſtag bar Chꝛiſtus Jeſus 
den lieben Apoſteln den Heiligen 
Geyſt geſchickt / der hat ſy aller ding 
wol vnd gnůgſam bericht / wie man 
dann ſollichs fürnemlich in den Dre 
digen / ſchrifften vnnd handlungen 
der Heiligen Apoſteln taͤglich liſet. 
Vnd das Chꝛiſtus bie ſaget / er woͤl⸗ 


le frey vnnd offenbarlichen mit den 


Apoſteln reden von feinem varter/ 
babe wir Eainzweitfel/er babe auch 
ſollichs perfonlich thon / zü der zeyt 


als er viertzig tag lang / wie Lucas ข้ อ อ ม 


ſchreibt / nach ſeiner aufferſtehung 
vmb ſeine jünger gewandier hat / vñ 
mit ſnen von dem Reich Gottes ge 
redt. Alſo glauben wir auch gern/ 
das die Apoſteln / nach empfange⸗ 
nem H. Geiſt / deſt baß haben gewiſt 
wie vnd wasmanbicren foll. Vnnd 
die warhait ſagen / ſo ſehen vnd hoͤ⸗ 
ren wir in den gma inen gebeten der 
Heyligen kirchen / das ſie faſt all jre 
gebet richtet zů Got dem him̃liſchen 
varter/mirbegere/er woͤlle vns er: 
hoͤren durch Jeſum Chꝛiſtum fein 
eingebornen Son. Als in der heütti⸗ 
en Collecren oder gmainen gebet / 
E be Pricfter in dem ampt der H. 
meß thůt / bitten wir / das der all» 
mechtig Bott / von woͤlchem alles 
gůt kompt / ons demuͤtigen irren? 
den menſchen geben woͤlle / das wir 
durch ſein eingeben alle zeit geden⸗ 
den was gůt vnd gerecht iſt / vnnd 
mit ſeiner hilff vnd แน eg Can 
, L 


A 


XCVII 


chen. 


db eng 


Gott allain 
vmb feinee 


An dem fijnfften Sontag 


Das ſelbig mit den wercken [โค ล ด 
ten / vnnd das durch den verdlenſt 
vnſers Herren Jeſu Chat, Wars 
lich warlich vnſer Můtter die Hey⸗ 
แส Chriſtlich kirchen bat einen gët 
ten Schülmaifter/der Be allzeit hat 
eleert / vnnd noch nit verlaſſet / wie 
betten / vnnd andere Chaifkliche 
ſachen wol vnnd recht außrichten 
oll. Nach leer vnnd ermanung der 
eyligen kirchen / ruͤffen wir Gott 
an als den rechten vnnd oͤberſten 
helffer / das ehr vns woͤlle gnaͤdig 
vnnd barmhertzig ſein / woͤll vns 
von allem boͤſen bewaren / vnnd zů 
allem gůtten laitten. Dann ſollichs 
ſtehet alles in feinem gewalt. Aber 
von den lieben Heyligen begeren 
wir / nie das fie uns für ſich felbs 
belffen follen/fonder das ſie mit vnd 
D ons / ort fallen bieten auff 
as vns deſter ehe gebolffers wer» 
de. Dann wir baben Fon zweyffel 
cs fey auch zů den lieben Deyligen 
(5 ๐ ๕ ๐ gefagt/ was fiein dem na⸗ 
men Jeſu Eat. von bem Himli⸗ 
ſchen varter begeren / follen He ger 
wert werden. Dieweil fe dann ſolchs 
für fi felbs nicbedürffen / wöllen 
aber wir vns / deß troͤſten Du darf 
feſt bie nie fagen / Gott erhoͤr ong 


Sons wille nie. vmb ber Creaturen oder der 


erhöre. 


menſchen willen / fonder allein vmb 
feines Sons willen :dannalfo wür⸗ 
de auch Eain Menſch für den an 
deren bie auff diſem Leben bitten 
dürffen. Dann wann wir der fürs 
bur die wir für einander thůnd nie 
genieffen mügen / warumbfoll ich 
dann für dich / vnnd du für mich 
bieten? Fa / fager die widerpart / 
wir vertraiven den Heyligen mehr 
weder Chriffo. Alfo möchten fie 
auch fagen ich vertraivee dir mer/ 
weder Ch:ifko/ dieweil ich auch be⸗ 

er das du for mich biecen folleff. 
In ſumma / iſt be nachthailig der 
get vnnd mittlung Chriſti + wann 
ich beger dä die Heiligen für mic) 
bitten / ſo iſt es auch der ſelbigen nach 


thailig / wann ich ſollichs von die 

beger Nun Chꝛiſtus / ſageſt du bas 
gebotten / das wir bie auff diſem erd 

rich für einander bitten follen : a⸗ 

ber die Heyligen anzůruͤffen hat er 

nit gebotten Antwort. Das Chris Anröffung 
fins geborten hab / die Deltgen — ir 
vmb fůrbit anzůruͤffen / ſtebet inn ed gebor - 
Bibliſcher ſchrifft nic außtrucklich ven ft ebe 
verzaichnet oder befchtiben ` das es auch nit ww 
aber darumb wider die ſchrifft ſey der die 
mag mitder warbayt nimmer mer (Oft 
bewyfen werden. Dann diemweil fol 

lichs zů der cher Gottes Dienet/ 

vnnd bruͤderliche lieb erhaltet / mag 

es von niemandts verachtet / noch 

vil weniger billich geſchendt vnnd 

geleſtert werden. Nun iſt das nic 

wider die eher Gottes das wir glau⸗ 

ben ehr hab ſeine lieben Heyligen 

vnnd freündt bey (bm / die eins 
gleichens willens mic jm gegen vns / 

vnnd alle zeyt vnſers hayls begi⸗ 

rig ſeind / auch vmb das ſelbig Got 

den vatter durch Chriſtum bitten / 

doch der geſtalt wie jnen gebuͤrt. A⸗ 

ber gnůg von diſem. 


Vnnd ich ſag nit das ich den 
Vatter für euch bitten woͤll. 
Dann der Vatter hat euch on 
das lieb / darumb das jhr mich 
haben geliebt / vnnd geglaubt 
das ich von dem Vatter bin auß 
gangen. 


Das ſeind auch troſt wort für 
die lieben Apoſteln / auff das ſie ſich 
alles gůtten / zů Gott dem [ว เท น เด 
ſchen Vatter verſehen ſollen / als der 
ſie / von wegen Chꝛiſti / faſt lieb ha⸗ 
be / vnnd derhalben von vnnoͤtten 
ſey / das Chꝛiſtus faſt für fie biete, 
Woͤlche ein vngnedigen Gott ha⸗ 
ben / die bedürffen vil fürbitter/ 
auff das ſie widerumb zun gnaden 
kommen. Aber die Apoſteln haben 
einen gnedigen Bott / derbalben 
bebürifen fie nie vil fürſprechen. 
Andifem orth bebarff es aber fleiſ⸗ 

fig auff⸗ 


Ob ๕ 59 ท ๓ 
nie für 
Zpofteln 


st. 


SC 


"39.4+ 


nach Oſtern. 


ſtg auffmercken / auff das man kain 
jrrthumb app diſen wortten Chꝛriſti 
woͤpffe / woͤlches gar leicht bes 
ſchicht / wa man die wort ſchlecht 
nad) dem Büchffaben ahn ſihet / 
vnnd nie gedenckt / was auch an an 
deren ortten des Euangelij / oder 


ſtehet. Dann erſtlich lauttet es 

antz erſchrecklich / auch anderer 
n vnd wortten Chꝛriſti wider 

wertig / das Chriſtus hie ſagt er woͤl 
le nit * die Apoſteln bitten / fo ebe 
doch vor dem Nachtmal ehe er an 
den Olberg gieng gantz ernſtlich 
* fie bittet / wie man dann ſoilichs 


เม ด por inder Heiligen ſchrifft geſchri⸗ 
bit 


oannis andem ı>.Capitel aigent 
liſet. So iſt kain zweiffel / das 
auch Chriſtus mermals für feine A, 
poſteln gebetten hab nach ſeiner vr⸗ 
ſtend / vnnd nach dem er gen Him̃el 
auffgenommen / wie ſollichs ſonder⸗ 
lich Johannes inn ſeinen Epiſteln 
außtrucklich meldet. Darumb das 
Chꝛiſtus in diſem Euangelio ſpricht 
er woͤll nit für ſeine Junger den vat 
ter bitten / zaigt nit etwas vnwillen 
an / ſo er hab gegen ſeinen Junge⸗ 
ren / ſonder die groß liebe / die der 
Himliſche Vatter jn jnen hat: vnnd 
iſt nach menſchlicher weyß gerede/ 
als wann etwan einer zů dem an⸗ 
dern ſpricht. Dieber befilch mich dei⸗ 
nem Herren. Vnnd derſelbig ant⸗ 
wort. Nain ich will ehs nit thůn: 
Warumb 7 Es bedarff fein ott 
pricht er / jr habt on dz ein genedigẽ 
erren etc. Zzum andern fo moͤcht da 
ner gedencken / die Apoſteln hetten 
mit ſhrer liebe des Himliſchen Vat⸗ 
ters gunſt verdiene / dieweil Chri⸗ 
ſtus ſagt. Der Vatter hat euch lieb/ 
darumb das jhr mich haben geliebt. 
Nun iſt aber das nit die recht mai: 
nung / wie vns der Heylig Johan⸗ 
nes ſelber das anzaiget / do er ſpricht 
in ſeiner erſten Epiſtel / das vns 
Got ee geliebt habe weder wir jnen. 
Vnnd das iſt auch die gwiſſe wars 
bert, Dann wann der Allmechtig 


Gore / nit auß befonderen gaben 
vnnd liebe / het die Deyligen Apo⸗ 
ſteln auſſerwelt / vnnd zů Chꝛiſto 
gefuͤrt / ſiſe wurden noch lang nie zů 
Chꝛiſto fein Eommen.Non uos me es 
legiftis,inquit ſed ego elegiuos. Jr habe 30. แ 5, 
mich nit aufferwele/fpsicheder Herr 
Chꝛriſtus zü jhnen / fonder ich hab 
euch auſſerwelt. wol woͤlcher 
die entpfangenen gaben (5 ๐ 6 ๒ ๐ 6 Matth. 25. 
recht braucht / der verdient darmir/ 
das ſhnen Bote mehr liebet / vnnd 
ihnen auch reichlicher begabet: 
Von diſem haben wir an einem an⸗ 
deren orth mer geſagt / woͤllen ders 
halben hie / von dem ſelbigen nicht 
weytter ſagen. Zum dritten ſagt 
Chꝛiſtus / vnd zaigt bie vrſach an/ 
Warumb der Patter die Apoſteln 
alfo liebe. Naͤmlich das fie Chriſtum 
haben geliebt / vnnd geglaubt das 
ehr von Gott ſey außggangen. Don 
der liebe haben wir aller erſt geſa⸗ 
get: von dem glauben ſollen wir je⸗ 
tzund reden / das Chriſtus den glau⸗ Was Chri⸗ 
ben nit alſo will thaylen / als ob ehs ſto glauben 
nůg ſey wann man nur etlich bes Bai 

ee Artickel glaub: fonder wañ 
man einen auſſpricht /maine man 
die andern allfamen. Johannis an 
dem Britten Capitel vnd funft auch 
an anderen orttendeß heyligen E⸗ ว ี ด ร ะ ท ท ร , 
uangelions kefen wir / das Chriſtus 
mit ſchlechten einfaltigen wortten 
ſpricht. Woͤlcher jn jhnen glaub / der 
werde nit verdammet / ſonder hab 
das Ewig leben. Die ſpꝛricht er die 
Apofteln/glauben daser von Bor 
außgangen fey. So ſchreibt Pau⸗ 
lus zů den Roͤmern. Wann du mie Rom. mp 
dem mund bekennen würdeſt den 
Herten Jeſum / vnnd würdeſt โท ร 
deinem hertzen glauben das jhnen 
Gott von den todten aufferwecket 
hat / ſo würſt du ſeelig. Nun in dem 
Apoſtel bůch würt dem Eunuchen 
oder der Künigin opp Motrenland 
—— nit * wg 

ilippo zůgemůttet / dann allain, 

er glaub Jefum Chriſtum / das It * 

b ย (ben 


Zn dem fünfften Sontag d 


iſt den verhaiſſenen Meffiam fein. 
Von dem glauben zwar wölden 
vnſer widerpare allenehalben trei⸗ 
bet / do der Menſch allain glaubt / 
das Chriſtus gnůg für vnſere ſünd 
gethon hab (wiewol man Dog auch 
glauben foll vnnd müß ) hab ich 
nichts gelefen. Derbalben wann 
man vondemglaubenin Cheiftum 
rede oder lifer/foll man den gemat: 
nen glauben inn Chriſtum ver + 
ſtehen / do wir Chriſtum für den ein 
gebornen Son Gottes vnnd vn⸗ 
ſern Seeligmacher erkennen / vns 
gantz vnnd gar ค น ſhnen ergeben/ 
bey (bm woͤllen ſterben vnnd gene? 
fen / glauben was ehr vns fage/ 
hoffen waser vns verfpriche / vnd 
balten was ehr ung gebeistece. Aber 
gnüg von dem auff das mal 


Ich bin von meinem Vatter 


aufgangen/ vnnd inn Die welt 
Eommen : widerumb verlaf ich) 
die welt vnd gebe zudem vater: 

Woͤllen (bat die wore verſtehen / 
ſo gedencken an die arricheldes d bat 
ftlichen glaubens/inn woͤlchem wir 
glauben in vnſern Herren Jeſum 
Thriſtum / der empfangen iſt von 
dem Heyligen Geyſt / geboren auß 
Maria der Heyligen Jungkfra⸗ 
wen. Alſo iſt ehr von dem Vatter 
außgangen vnd inn diſe welt kom⸗ 
men. Weitter bekennen wir / das 
Chriftus nach dem ehr gelieren / ge» 
fEorben/begraben vnnd aufferſtan⸗ 
den (ff / ſey auffgefaren gen him̃el / 
vnnd ſitze zů der gerechten ſeines 
Himlifchen Vatters. Vnnd alſo 
hat ehr die welt verlaſſen vnnd iſt 
zů dem Vatter gangen. Aber doch 
follen wir Chriften glauben vnnd 
durch den glauben wiſſen / das Chair 
ſtus in dife wele Eommenift / vnnd 
bardarumbdie gerechte hand Bots 
tes nic verlaffen. Wie er danfollidhs 
dem Nicodemo zůuerſteen gab mit 
difen wortten. Es fleige niemandts 
in den him̃el / dann woͤlcher herab 


ger iſt / der Son des menſchens⸗ 
woͤlcher in dẽ him̃el iſt. Alſo iſt auch 
Chiiftus von diſer welt abgeſchai⸗ 
den vnd gen him̃el gefaren / vnd hat 
doch die welt nit verlaffen / wie ehr 
auch feinen Apofteln verfprochen 


vnnd sügefagt,er woͤlle/ biß zů end Math. 


der welt bey men fein. Wie aber fol 
lichs zůgang / muͤſſen wir bie einfels 
tig glauben/ vnd werdens ob Gott 
willin der zůkünftigen welt erfarẽ. 

Die Junger haben wider zů 
dem Herren geſagt. Sihe / ye⸗ 
tzund redeſt du ofentlich herauß 
vnd redſt nit fprüchworts weiß. 
Jetzund wiſſen wir das du alle 
ding weiſt / vnd iſt nit บ อ ก ห ล จะ» 
ten das dich jemandts frag. Vñ 
darum̃ glauben wir das du von 
Gott biſt außgangen. 


Die gůtten Apoſteln mainen /ja 
fie verſt anden die ſachen trefflichen 
wol / vnnd Chriſtus habe jnen recht 
vnnd wol geantwort / vnd jnen ge⸗ 
ſagt wie ſie es von hertzen begert ha⸗ 
๒ ๐ ๓ / derhalben / dieweil Chriſtus 
auch jrer bergen gedanchen erkens ` 
ner bab/fey ca cin gwiß zaichen / das 
Chꝛiſtus nit nur ein fchlechrer mens 
fche ke / fonder warhafftig von 
Bott aufgangen. Dann Men» 
ſchen feben allain den eüſſerlichen 
f&bein/aber Gott der fiber (mn dae 
๒ ๕ binein / vnnd darff (ba gwiß 
nic /das man jbm zeügknuß von 
den Menſchen gebe/dieweyler une 
on das innwendig vnnd außwen⸗ 
dig kennet. Gott golt wir gedäch+ 
ten alle zeyt ahn ſollichen Spsudy/ 
fo wurden wir etwann fleyffiger ` 
bandlen / vnnd gedenden warn 
wir gleich unfere boßhait den men» 
ſchen verbergen / fo fiir fie doch 
Gert der Mer:/der felbig würde vnß 
auch / an jhenigem tag / verbailen. 
Aber wir gedencken laider wenig da 
ran / lauffen alſo von ainer boßhait 
vñ buͤberey zů der — en 

ott 


er 
Ne 


ท ล ๓ ๐ ๑ tern. 


Goart nit halb als übel als die men» 
ſchen . Deßhalben wol von nörcen/ 
das wir mit ernſt zů dem bimlifchen 
Vatter ſchreien vnd ruͤffen / das ehr 
dur den verdienſt feines Suns vr 
* erzen Jeſu Chriſti / vns woͤlle 
eſſere gedancken geben / auff das 
wir jhnen allzeit für vnſern hail⸗ 
land erkennen / annemen / vnd hhm 
volgen / auff das wir auch / auß di⸗ 
fer wele mügen zů vnſerem Himli⸗ 
ſchen Vatter Eommensc. Amen, 










Am ſechſten Soneag nach 
Oſtern / Euangelium. 
Johan.i5. et 16. 


lichen ich euch ſenden würt vom 
Vatter /den Geiſt Ger warhait / 
der von dem Vatter außgehet / 
der würdet zeügknus geben’ dan 
jbe vom anfang Bey mir gewe⸗ 
fen feit: Dife ding Le ich euch 

efagt das jhr euch nit ärgert. 


ie werden euch auffchlieffen ` 


auf jren Synagogen. Es wirt 


diezeit Fommen / Das am yeder . 


bet euch toͤdtet der würdt mai> 
nen/ br thů Gott aindienftda> 
van. Vnnd folliches werden fie 


euch darumb thůn / das fie wer ` 


der meinen Datter erkennen / 
noch mich . Aber folliches hab 
ich zů euch geredt / auff das wañ 
die zeit Fommen würdt/das jhr 
daran gedencktdas ich eucha ge 
fagt bet, 


Außlegung. 


fie doch nit ainer kurtzen 
außle 
Chriftlih / vnnd genůgſam ver⸗ 
— Vnnd die war⸗ 


ait zů ſagen / ſo haben die frum̃en · 


alten heiligen Vatter / auß dem omg 
fang des heütigen Euangelij / nit 
ain — behelff genummen wi⸗ 


Je wol die Lection des 
heütigen heyligen Euan⸗ 
A gelij kurtz iſt / fo bedarff 


g / ſoll fie anderfl redt/ ` 


XCIX 


der die falſchen Propheten vnnd 
Räner ค liche die heiligift vnnd eier en 
Gel tere ———— —* 
der troͤſter komen r boat e ก 

ฮ่ | e 





An dem ſechſten Sontag 


aintweder die Perſonen vermiſchet / cher auch hhn vnd durch die Prophe⸗ 
oder aber nit ainer yeden / wasibe ` rn gert. Zillen gantzen zůſatz bat 
zůgehoͤrt / gebenbande.Dann wir ` mon muͤſſen vmb der Ketzer willen 


vnd gewalts mit Gott dem Vatter / 
vnd Gott dem Sun. Vnd wellicher 
die alten Hiſtorien / auch der lieben 
heiligen Vaͤtter ſchrifften liſet / der 
fihes wol / wie auch diſer Artickel vam 
dern heiligen Geiſt / heftig vnd heſſig 
von den ketzern iſt angefochten wor 
den / darumb dann der Artickel / do 
wir glauben in den H. Geiſt / von dẽ 
Concilien vnd heiligen Vaͤttern bar 
muͤſſen baß erklert vᷣnnd fein bedeüt⸗ 
tung vnd inhalt baß angezaigt wer 
den. Alfo/ba wir ſonſt vnd noch fa» 
gen / ich glaub in den heiligen Geiſt: 
baben ſie die from̃en Vaͤtter hinzů⸗ 


hinzůſeten: Vnd das haiſt aber nit 
den glauben oder ſeine Artickel geen⸗ 
dert / ſonder die ſelbigen bas erklaͤrt. 
Diſe rede hab ich allain darumb ge 
than / das Gott der heilig Geiſt / ain 
gůte vnnd vnuerwerfliche kundt⸗ 
ſchaft boat bie in Dem heütigẽ Euan 
Sch Nun wir wöllen yeunde den 
Text hoͤꝛen. 


Wann aber der troͤſter kom⸗ 
men würdt / welchen ich euch ſen 
den werd vom Vater/der Geiſt 
der warbait/welcher vom Vat⸗ 
ter aufgebet / Ger felbig würds 
zeugen von mir. 

Diß iſt auch ain thail an ber ſchoͤ⸗ 
nen / langen / nutzlichen vnd troſt⸗ 
lichen Predigen / fo Chriſtus Jeſuo 
an dem Nachtmal gethon hat / ſeine 
junger damit zũ leeren vnnd zůtroͤ⸗ 


Gen. Dann bald vor diſer red / har er Jeban 15. 


ſeinen Apoſteln angezaigt vnd zů⸗ 
uorgeſagt / das ſie ſich kaines ande⸗ 
ren verſehen ſolten / dann wie es jhm 
ergangen were / alfo wurde ſhnen 
auch gen:unddas allainaußder vr⸗ 
ſachen / das bie "Juden weder Gore 
den Himliſchen Vatter / noch den 
Sun kanten. Nun auff das aber die 
lieben Apofteln nie gedachten war 
es die geſtalt mic den Juden / ſo wur 
Be doch (br Apoftel ampe gar vmb 
ſunſt fein/wurdennichte mie jhrem 
Predigen mügen außrichten / ſonder 
a vngeſchickt / zů verzagt / en klain 
mëtteg ſein / will ſie der Herr yetzundt 
troͤſten / vnd ſpricht die wort / wie (be 


geſetzt. Et in ſpiritum fandtü Dominũ, een gehoͤrt. Auff das jr aber fol, ct 
ertierung & uiuificantem,quia patrefiliog; proce⸗ liche deſt beffer begzeiffen vñ verſton La weren 
des Art ` dit &c. Wir glauben in denbeiligen mögen / will ich ieebailen . Der ges für ſich felbs 
cFelg von de Geiſt / welcher ain Mer: ift vnd das main verftandtift der / Chriſtus wil dem Predig | 
D.Gaft. lebengibe/wellidher von dem Vater hnen den Heyligen Geyſt ſchicken/ ampr zü 

vnd dem Sun aufgeerwelliberzüs auffdasfledas Apoftel Ampt deſt⸗ [9 ๓ ๑ 

gleich mit dem Vater vnd dem Sun fleiffiger/ereiver vnnd fruchtbarli⸗ 


angebetet vnd geeret würde. Welli⸗ cher mügen außrichten. Aber der 
เว ณะ 


nach A ftern. 


—— doch neben diſem die art 
vnd ſtandt des heiligen Geiſts auch 
an. Zům Erſten ſagt ehr / Der troͤ⸗ 
ſter würde kommen / mir wellichem 
ehr anzaigt / das die lieben Apoſte⸗ 
len / hie in diſer zeit / wenig gůtt le⸗ 
ben / aber vil angſt / not / ver fe Igung 
vnd truͤbſelig kait haben werden :!ar 
ber ebe woͤlle jihnen ain gůten troͤſter 
ſchicken / der jhnen werdt beiſtandt 
น็ ท / —— ſhnen alle beſchwerdt 
ring vnnd leicht machen. Welliches 
auch warlich beſchehen. Dañ in dem 
Apoſtel bůch leſen wir das die Apo⸗ 
ſteln froͤlich ſeind / vnd fi Freen, 
erwas vmb Chrifti des Herren wils 
len zů leiden. Alte lefen wir auch das 
ſich —*— Daulusfeiner gefeng 
knuß nic ſchaͤmet / auch ſich ruͤmet 
vnd frewet / das ehr Chriſto ſoll hel⸗ 
fen das Creütz nad) tragen. Züm 


Ebriftus fen Andern ſpricht Chriſtus / ehr woͤl⸗ 
มั ar le den Pre Geyſt zů den Apo> 


Ger 6 


eilig 
Geiſt iſt w 
Ug zů vnß 


ſtelen ſchicken / darmit Chriſtus an⸗ 
zaigt / das ehr auch mehr weder 
ain gemainer menfdy Ier / oder vil 
mehr / das chr geleicher Gott mir 
dem Vatter ſey / ๒ ห 9 aud auß be 
fonderer licbe / difen troͤſter zů den 
Apoſteln ſchicken woͤlle. Es iſt auch 
gůt zůgedencken / das ehs nic ain 
Elaine / ſchlechte oder vnachtſame 
gab ſein würdt / welliche Chriſtus 
der Herre von ſeinem himeliſchen 
Vatter ſchicket. Zům Diitten gen: 
ner Chriſtus den Heyligen Geyſt/ 
ain Geyſt der warhait / auff das 
man ſich deſter baß an (nen laffen 
doͤrff / vnnd ſicher ſein / das ſein 


troſt weder falſch noch betruͤglich 


fey. Dann was andere troſtungen 
fein / haben gemainigklich geöjfer 
anfebens vnnd namens / weder fie 
‚en Ihnen felber feind. Zum vierten/ 
die weil Chriffus fager der Heylig 


së femmen, Geyſt gang vondem Vatter auß/ 


zeiget chr an das nit allain folliche 
troͤſtung Gott dem Himmeliſchen 
Vatter gefellig [เท / ſonder der hei⸗ 
lig Sf / bab felber luſt vnnd kr 


willig 55 ainem folliden werd. 
Zũm Aen zaiget der Der an a 
was der Heylig Geyſt mebr thůn 
würde / nämlich von jbın/ das iſt / 
vonn Chrifto Eundefchaffe geben/ 
das iſt aigentlich anzaygen/ wer 
Chriffus / was fein Ampere / wa» 
rumb chr โท ก diſe welt Ehommen/ 
vnnd was dann mehr ap dem reich 
Chriftigebö:ig vnd dienfklich.. Dies 
weil dann der Heylig Geyſt / ain 
Geiſt der warbaitift/von den Dar 
ter außgeet / von Chriſto würdt auß 
geſchickt / haben wir ihm wolzůuer⸗ 


๐ 


teaiven. Anderfiwofager der Herr ว ี 59 ง ร ด์ 


wannder beilig Geiſt kom̃en würd / 
ſo ſoll ehr die welt ſtraffen vnnd ü⸗ 
berzeugen der ſünd halben / auch 
von wegen der gerechtigkait vnnd 
des gerichts / oder vrthails / wie ar 
ber das zůuerſton fey / haben wir 
an feinem ost/als ich main’ genügs 
ſam angesaige. Was dann weira 
ter vonn dem Amps des heyligen 
Geyfte in dem Euangelio geſchri⸗ 
ben / haben wir aud an anderen 
orten angesaige/ vnnd werden vil⸗ 
leicht in volgenden อ weiter 
daruonreden. Wir haben Gott den 
Meran wol zů biren/das er vns auch 
ain ſolchen troͤſter zůſchicke / der vnß 
alſo troͤſt / das wir ye lenger ye mehr 
vnd neher in die geſelſchafft Chriſti 
kom̃en. Dañ warlichẽ anderer troſt / 
wie auch aller erſt geſagt / iſt mer ain 
betrug / weder ain warer troſt. 


Vund jhr werden auch zeüg> 
knuß von mir geben / dan je ſeidt 
von anfang bey mir gewefen. 


= 


——— 


Auß diſem verſt adt man/wie der wieder E, 
D. Geiſt werd võ Chriſt o zeügknuß Geyft ward 
vnd kundtſchaft geben. Nit das ehr zeügknuß 
werdt / wie der Son Gotres / menſch vor <9 แ พิ - 


liche natur an ſich nemẽ / vñ alſo ficht 
parlicher gſtalt hie auf — ertrich 
Pꝛedigẽ ſonder er würt allein die A⸗ 
poſteln geſchickt / můtig vnd fraidig 
machẽ zů ſolchẽ ampt / men alle ding 
anzaigen / in alle warhait laiten⸗ 


vnnd 


geben. 


—⸗ 


An dem ſechſten Sontag 


Soban.ıs. vnnd ſie alles deſſen / fo fie vormals 
Zohan. 14. von Chriſto gehoͤrt / widerumb erin⸗ 


Act.4. 


Troft der 
Apofteln, 


neren, Weller diß recht verfton 
willder leeß das Apoftel bũůch / fo 
wuͤrdt er finden / das ſich yederman 
verwundert ab den Apoſteln das fie 
ſo freüdig ſeind / vnnd auch alſo ge⸗ 
ſchickt von vnſer Religion ſachen 
Pꝛedigen vnd ſunſt auch reden koͤn⸗ 
ren, Alſo leſen wir auch in Egemel⸗ 
tem bůch / ës die vaſt geleerten men⸗ 
ner zů Jeruſalem nit haben gewiſt 
zůantworten / dem heiligen Geyſt / 
wellicher in dem heiligen Marter er 
Stephano redet. Dann bie wardt 
erfült / das Chriſtus vorlangem zů 
feinen Apofteln/ in dem Euange⸗ 
lio geſagt bat. Sehendt auff euch 
[ แ ๒ ๐ / dann fie werden euch über ant 
worten fur die Ratsheüſer บ ก ก ทอ 
Schůlen / vnd für Rünig vnd eur: 
ก โอ ท ziehen / vinb meines namens 
willen. Wenn ſie euch aber nun hin 
füren vnd überantworten werden/ 
ſo ſorgendt nic wie oder was jhr rc» 
den wollen: fonder wasenm zů der 
felbigen fund geben würdt / das fels 
bigredende/dannjbr feind nirdie da 
redendet/fonder der heilig Geiſt. Ich 
will euch mund vnnd weißhait ge: 
ben / deren nie widerfpredben müs 
gendr/alle eivere widerfäcber. Auß 
difen worten verfteet man nun wol/ 
wieder heilig Beift / auch wiedie A⸗ 
poſteln Chrifto dem Merzen werden 
oder follendr kundtſchafft vnd zeug 
knuß geben. Weiter aber iffin dijen 
worten auch zůmercken / das Chris 


ſtus ſolliche red zů troſt den Apoſte⸗ 


len thon hab / darmir anzüzaigen / 
ob ſchon zů derfelbige zeit die Apoſte 
len nie gern haben glauben wöllen/ 
das Chriſtus fole vnſchuldig getéint 
werden/aud deijen Eain vrſach wis 
ſten / vnnd ob gleich fie mn Eurgem 
wurdenden Derzen verleügnen / ver 
ได (โฆ น vnd von bm fliehen / fo wur; 
den fiedarumbibres Ampts nic bes 
taubr/fonder Apoſteln bleiben / vnd 
was ſie gehoͤrt / geſehen vnnd durch 


den Heyligen Geyſt erinnert / von 
Chriſto ——— / der welt vol⸗ 
gends anzaigen vnnd verkünden. 
Wann ainer felber ain ding geſehen 
vnd gehoͤrt bat / Ce iſt ehr bett beffer 
zů der kundtſchafft / vnd mag man 
ben deſt ſicherer glauben. Alte ſaget 
bieder Dez zů den — hr wer 
den auch zeügknuß ep kundtſchaft 
von mir geben / dann jhr ſeind von 
anfangbey mir gewefen. Hieher ge: 


hoͤren die wose welche d: sie vnd Act. % 


Johannes zů Jeruſalem vor dem 
gangen Rate redren. Vrthailendt 
ſelber / ſprechen fie / ob es auch billich 
ſey euch mehr weder Gott volgen. 
"Dm mügen jbe das nic verſchwei⸗ 
en / das wir felber gehoͤꝛt vnd ge⸗ 
ſehen haben. Vnd abermals in dem 


Apoſtel bůch / als ber heilig Petrus ฮา @ 


Cornelium den Donprman Tauf⸗ 
fen wolt / fagt ehr (bm zů vor von 
dem todt vnnd der aufferffebung 
Chrifti/ ſprach darbey/ wie das ehr 
nit yeder man erſchinen were / ſonder 
allain etlichen / naͤmlich bnen die 
auch mit jhm nach feiner aufferſte⸗ 
hung geeſſen vnnd getruncken het⸗ 
ten/ were jhne auch beuolhen / kunt⸗ 
ſchafft von (bam zůgeben. Ale der 
heilig Johannes inn feiner Epiſtel / 
ſpꝛidot auch er woͤlle das anzaigen/ 
das ehr geſehen vnd gehoͤrt hab von 
dem wort des lebens / das iſt von je 
fu Chriſto. Dann / wie ich auch zů⸗ 
vor geſagt / wellicher ain ding felber 
geſehen 0 ท 9 gehoͤrt hat / des kunt⸗ 
ſchafft vnd zeũgknus iſt deſt gewiſ⸗ 
fer Es foll ye Clemens/ Leni 
KEE vnnd andereder Apos 
tel jünger baß baben gewiff / was 
die Apoſteln haben gebandler / ger 
leere vnd geordnet / weder es die wiſ⸗ 
fen mügen / foüber vilbundere Jar 
aller erſt hernach Eomen ſeind Vnd 
was die newen warhafftig wilfen/ 
das muͤſſen ſie von den Alten geleert 
haben. Vnd wann wir des achtne⸗ 
men / ſo wurden wir vns nit ſo leicht 
lich / von dem alten waren glauben 
laſſen 


dh die Lu⸗ 


serifhE den 


Ge 


nach Altern. 


laffen abtreiben / anch uns bie Cere⸗ 
monien der heiligẽ kirchen nit laſſen 
ſo gantz vnd gar in klaine achtung 
ſtellen. Das aber vnſer widerpart ⸗ 
gern die leüt bereden wolt / ſie hetten 
den rechten alten glauben / vnd wir 
den Newen /das iſt mehr zůuerla⸗ 
chen dañ zůuerantworten. Wiewol 
ſie in ain weg wol mügen ſagen das 
(br glauben oder mißglauben / nicht 
gantz neiv/fonder vaſt alt ſey Dan 
vil Artickel /diefie yetzunder leren/ 
ſeind vor tauſent jaren auch gehoͤrt 
worden/aber dergeſtalt / das die ges 
main Chꝛiſtlich kirch / nit allain die 
ſelbigen Arcichel/fonder auch derſel⸗ 
bigen anfenger vnnd erdichter / als 
ketzeriſch vnd der gſunden leer wider 
wertig verdam̃et hat · Welchs ich an 
ainem andern ort mit warhafftigẽ 
—— anzaigen vnd darthůn 
will. Die Widerteũffer mügen auch 
fagen /das jrleer vaſt ale ſey: dann 
bey den Donatiſten / zů der zeit Au⸗ 

uſtini / ward fie zym̃lich getriben. 

a8 fie aber je fey vonder H. Chrift 
lichen Eichen angenomen/das wer 
den fie nym̃er war mache. Ich wolt 
auch geren vonder widerpart wiſ⸗ 
fen/ wann fie fagten / fieberten ben 
rechten waren alcen glauben /von 
welchem fie redten? Dann ſie under 
ſhnen ſelber nit gleich glauben / vnd 
woͤllen doch alle ſampt recht glau⸗ 
ben. Abergnüg von diſem. 


Dife wort hab ich mit euch 
geredt /anff Das jenit geergert 
werdet. 

Wann Chꝛiſtus nic mehr mit ſei⸗ 
nen Apofteln geredt hett / weder wir 
ſetzunder indem Euangelio gehöre 
baben/fo waͤre nit groffe Ergernuß 
zübeforgen geweft. Wann wir aber 
acht nemẽ / was Chriſtus von feinem 
leiden vnnd von der verfolgung / ſo 


über die Apoſteln felt gon / geſagt 


hat / ſchickẽ ſich die wort von der Er 
ernuß nit übel / ſonder vaſt wol. 


อิ ด เล อ ต ด ก ิ ด verfeben haben 


d 


fias / auff den 


Cl 


(ich ſag | เร น ท 9 von ben gemainen Die welt 
ainfeltigen Juden / vnd nit von Bet ee das 
rechtverſtenndigen der Schriffe “> 


das bie Junger und onbenger oder 
nacfolger Cheifki / ſolten alfo vn⸗ 
freündtlich / jaalfo beffig von der 
wele gehalten werden 7 Noch vil we 
niger bar man rg der Mep 

ch 9 ๐ ๓ menigklich 
alfo vaſt gerröfter und geboffer/fole 
von feinem vold in den ſchandtli⸗ 
ben todt des Creütz gegeben werde. 
"Wir ſehen ye woldasdie Jüdiſch ge 
main ſich ſeltzam ſtelt vber die red 
vnſers Herrn Jeſu Chꝛiſti als er ge⸗ 
ſagt hat / wie das der Sun des Men 
ſchen / das iſt / Chriſtus ſolt erböche 
oder gecreütziget werden. Wir ha⸗ 
ben inn dem Geſatz gehoͤrt / ſpꝛe⸗ 
den fie/ das Chriſtus in ewigkait 
bleiben ſoll? Alſo wiſſen ſich auch die 
lieben Apoſteln nit darein zurichtẽ / 
wann je vnnd vnſer Der: / von ſei⸗ 


Zomm, 


nem leiden vnnd fEerben ſagt. Solte ธี อ 19, 


nun Chꝛiſtus gar nichts von feinem 
tod / vnd der Apoſteln verfolgung 
geſagt haben / iſt gůt zůgedencken⸗ 
was ergernuß darauß erwachßen 
vnd nachgefolget waͤre. Wir ſehen 
doch ſunſt wol / ob gleich der Herr ot 
von diſem allem zůuorgeſagt / wie 
es alſo ſchwerlich vnnd ſorglich mit 
den lieben Apoſteln geſtanden iſt. 
Sie werden eüch auß der 
Synagog werffen. Aber es kõ⸗ 
met die ſtund / das ain yeder wel 
cher eüch toͤdtet / würdt mainen 
er thůe Gott ain dienſt darmit. 


Auß Der Synagog werffen / was Au? der S⸗ 


bey den 


uden nit ain klaine oder nagog werf: 


eringe ſtraff / ſonnder die hoͤchſt fen am geet: 
ชี die man mocht ainem Juden [6 Drot, 


anthůn. Alſo ward es bald nach der 
Apoſteln zeit auch aingroffe ſtraff 
vnnd ſchand geachtet / wann man 
ainen Bannet / das iſt / wenn man 
jbmdie Chriſtliche ver ſamlung vers 


bot / das er bey dem Gotsdienſt mit จ ร ท ท ร ท der 


ſein dürffte. Vnnd do waren noch 
€ gët 


E Firchen, 


Difeiplin 


vñ zucht der 
Fırchen hoch 


ห อ ก noͤten. 


1.Cor. 5. 
2,203,2, 


An dem ſechſten Sontag 


Gr Chriſten / da man bie ſo in groſ⸗ 
en ergerlichen laſtern můtwillig leb 


gen / nit vngeſtrafft ließ hingeen: 


vnnd man den Bann / das iſt außr 
ſchlieſſung von dem Gottsdienſt / 
en ain groffefchwere ſtraff achtet. 
feidher mé bie Chrifflicdy suche 
batlaffen abkom̃en / vnd den Den 
ſo ſchandtlich miß braucht hat / ſo ha 
ben wir Chriſten / die des Adelichen 
namens nit würdig fein. Es klagt 
8 die widerpart über die ernſtlich 
ifeiplin vnd zucht der Alten Dat: 
ter / vnd über die Buůßordnung / die 
man Canones penitentiales nennet / ſa 
gen man hab vil gleißner / Heüchler 
vnd Werckhailigen gemacht. Für⸗ 
war man ſolt billicher ab jhnen Ela» 
gen / das ſie ſouil leichtfertiger Bů⸗ 
ben gemacht haben. Nun iſt co ge: 
wiß vnnd aigentlich war / dasder 
kirchen Gottes / nit mag zůrecht ger 
holffen werden / es ſey dañ das man 
ain Chriſt liche Ref ormation fürne 
me vnnd volgends mit dem rechten 
vnd waren Banndarob halt. Ich 
balt fürwar, hetten bie neiven Pꝛo 
pheten / ale vaſt obder Chriſtlichen 
suche gehalten / oder begerer die fels 
bige widerumb auffzůrichten / als 
vaſt fie zů flalſchlich er freyhait ge 
hoiffen vvnnd geraten / die zal jhrer 
Schůler würt nit groß geweſt ſein. 
Aber gnůg von diſem / das ich doch 
laider mit meinem armen dienſt nit 
beſſern mag. Ich hab aber ſolchs al⸗ 
lain darumb geſagt / auff das jr ver⸗ 
ſtanden / was die Juden darmit ge⸗ 
maint haben / wann ſie ainen auß 
der Synagog haben geſchloſſen⸗ 
wie wir Johannis am neündten in 
des blind gebornen Hyſtory lefen / 
vnnd auch bie gehoͤrt würde. Leſe 
man die zwo Epiſteln zů den Corin⸗ 
thern / würt man wol finden / mit 
was ernſt der H. Paulus ben Bann 
ebtauche habe. Tan wir muͤſſen ſe⸗ 
en was der Herr weitter zů den A⸗ 
poſteln fast. Es kommet die ſtund/ 
ſpricht der Herr / das ain yeder wel⸗ 


cher euch zů code ſchlecht / würt mala 
nen / er thuͤe Gott ain dienſt daran. 
Was von dem Bann geredt iſt / 
trifft die Ehr an: was aber hie ge⸗ 
rede würt / trifft den leilb vnd das le⸗ 
ben op. Vnd zaiget Chꝛriſtus an di⸗ 
ſem ost an / mir was groſſem ernſt / 
oder vil mehr / mit was geb Ze 

eln / von 
werden/ 


nach des Chriffenthumbs verderbe 
— vnd betracht haben. Doch be⸗ 
ürffen diſe wort auch ainer güren 


vnd gerechten meſſigung , Dann es ร ล 9 ๓ ไ 49 
verfolgung 


feind zwayerlay werfolger geweſt 


des Chriffenehumbe ` erliche haben des Ebriften 


ſollichs gethon auf vnwiſſenbait / tbumbs. 


vnd vermaint es ſey kain ſtand Bor 
dem Herzen widerwertiger / bann 
eben ber Chrifklich ſtand. Soldyer 
malnung UE gewißlich Paulus ge» 
weft. Andere aber / als etlich en 

den hoben vnnd groffen Jüdiſchen 
Derzen / diebaben auß lauter boß⸗ 
hait vnd Büberey (auff das ſie inn 
ſolchen verharren vnnd bleiben mü⸗ 
gen) die lieben Apoſteln verfolget 
vnd durchaͤchtet. Dife mügen jhre 
find nicht entſchuldigen / dieweilfie 
mie verdachtem můt / allain züers 
haltung jhres brachts / Eeren vnnd 
gůts / die from̃en menſchen vmbrin⸗ 
gen. Dann dieweil die ſchrifftgeler⸗ 
ten / Phariſeer und hoben Prieſter⸗ 
ſonſt des Goͤttlichen geſatz nit ach⸗ 
teten / ſonder vil mehr daſſelbig fre⸗ 
uenlich บ ท อ můtwillig übertratten / 
ſo was wol zůgedenckẽ / das ſte Chri⸗ 
ſtum vmb des Geſatz willen nit Creü 


tzigen lieſſen. Alto woͤllen eil zů vn: Vermainter 
ſern zeiten ains Goͤttlichen vnnd eyffer der 


Chriſtlichen eyffers geſcholten wer, 
den / als ob all jr fürnemen allain be 
ſchehe / die Ehr Gottes zůerretten / 
vnnd das dem wort Gottes jn allem 
gelebt wurde. Wannman aber d: 


new Euanp 


geliſchen. 


Las: 


3685». mp 


ว ั ว ย.”- 


Zr. 


ร ม 


3 aa 


ก ด ตั ว ว tern. 


he / das ſie ſich ſunſt Chriſtlich hiel⸗ 
ten / alle üppigkait fliehen / vnnd fo 
vil an jnen gelegen / bey andern auch 
abſchafften: ſo moͤcht man dañocht 
ain argkwon ſchoͤpffen / als ob man 
die ſach allenthalben gür gemaint. 
ค ก ห Judas nie wär ain Dieb ge: 
weſt / vor vnnd ehe Maria die koſt⸗ 
lich falb vergoß /fo wäre fein Elag 
nitzumargen verflanden worden. 
ir wolten wol der handlung ol 
Exempel zeigen zũ vnſern zelten. 
vnnd das bey vns / vnd der wider⸗ 
part / wann wir gedechten / das et⸗ 
was beſſerunng darauß kommen 
möcht; Aber gnůg von diſem / wir 
woͤllen zů dem beſchluß des Hayli⸗ 
gen Euangelij. 

Vnd das werden ſie eüch da⸗ 
rumb thuͤn / das ſie weder mich 
noch meinen Vatter kennen. 


Von dem das die Juden weder 
ben hymliſchen Vatter / noch feinen 
Sun vnſern Herꝛen Jeſum Chii⸗ 
ſtum nit kennen ſollen hat ſich mehr 
weder ain ſtreit zwiſchen Chriſto 
vnnd den E / indem Euan⸗ 
gelio erhaben. Dann ale Chriſtus 
ain malwasgen Jeruſalem auff ds 
Self der lauber hütten kommen / vnd 
aber die Juden ſhnen verachten / als 
die ſhnen nicht hoͤher dann für Jo⸗ 
ſephs Sun wolten geachtet vnd ge: 
ſchetzt werden / ruͤffet er mit halier 
ſtym̃ / vnd ſprach. Ihr kennet mich 
vnd wiſſendt woher ih kũ: Nun 
bin ich aber nie von mir felber bie 
fonder der mich gefandt bat iſt war 
baftig/ welchen ſhr doch nit Eennen. 
Ich kenne bn aber / vnnd wannich 
—— ich ſhnen nicht kennet / ſo 
waͤre ich eüch gleich / ain lugner. Al⸗ 
fo auch hernach ſagt Chriſtus / wie 
ſich die Juden feines Vatters beruͤ⸗ 
men / als ob er jhr Bote ſey / vnd ken 
nen ihnen nicht. Weitter leſen wir 
wie ſich Philippus vmb den Vatter 
bekümmert / vnd ſhe maint / wann 
er den Vatter ſehe / ſo wolt er nicht 

ก สว ว งี้ 


mehr begeren. Aber Chꝛiſtus gibe 
bm zë antwort / welcher den Sun 
ſehe / der fehe auch den Vatter. Item 
der Sun ſey in dem Vatter / อ ท ท อ 
her widerumb der Vatter inn den 


cu 


Sun. Anderſtwo ſagt er. Wie das Job แอ . 


er / naͤmlich der Vatter vnnd der 


Sun ains ſeyen. Item aber an at: Mathu. 


nem andern ort / Das nyemand den 
Patter kenne / dañ allain der Sun: 
vnnd nyemand den Sun / bann als 
allain der Vatter / vnd welchem der 
Sun ſollichs will offenbaren. Der⸗ 
halben iſt es nicht ain wunder das 
Chriſtus der Herr alhie fage ‚die Fu 
den haben Eain vrſach wider die A⸗ 


| ur alfo zůwieten / dann allain 


as be bie Juden/weder den I. Var 


ter / noch den Sun Eennen. Die Ju, Juden eng 


den beſtond wol das Border Der:/ 
ain Almechei 


nen Gott/ 
aber nit ale 


er Borfeyvainfi choͤpf amen Darer 


fer des Pymels vnd des Erdtrichs / 3 ตน ง ์ มะ ฟุ ใน 


vnd alles wasdarinbegriffenwürr. 
Das er aber ain Vatter ſey / vñ 0 น ์ 
ſtus Iheſus ſein aingeborner Sun 
von ewigkait / gleiches weſens / ge⸗ 
walts vnnd Eeren / das woͤllen ſich 
die Juden nit bereden laffen. Deß⸗ 
halben dürffen ſie nit ſagen / das De 
Gott kennen. Vnd die warhait zů⸗ 
ſagen / Gott den Vatter / vnd ſeinen 
Sun recht vnd volkommen erken⸗ 
nen / iſt nit ain werck menſchlicher 
vernunfft / mag auch nit matt ainem 
finger gezaigt werden: ſonder bie 
muͤſſen wir glauben / das Gott der 
Dater/ Got der Sun / vñ (Goart ber 
Haylig Gaiſt ain Got ſey / vnd drey 
Perſonen / wiedann ſollichs die H. 
Goͤttlich Schꝛifft vnderſchidlich an 
zaigt. Wie aber ban zůgang / würt 
in diſer welt nit volkommen verſtan 
den / iſt auch / als ain vnmüglich 
ding / in kainer ſchrifft aigentlich 
außgetruckt oder verzaichner/ fon» 
der gehoͤrt inn jhene welt. Was wir 
hie daruon erkennen / ſchreiben vnd 
reden / das iſt nur ſtuckwerck vnd ge 
hoͤrt in die zů künfftig welt / wie dañ 


auch ſolchs Paulus vnd Johannes do 


e D onge 


* 


ย บ 0118. 


An dem Beyligen ` 


gnũgſam baben angezaigt · Derbal- 


ben wöllen wir auch jetzunder das 
laſſen anſton / vnd hören was Chris 
ſtus weiter mit ſeinen Apoſteln rede. 


Aber diß hab ich zů euch ge⸗ 
redt / auff das / wenn die zeit kom 
men würt / jhr dran gedencket / 
das ichs euch geſagt hab 

Wir haben hieoben gehoͤꝛt / Gar 
rumb Chꝛriſtus feinen Apoſteln ap: 
vor geſagt hab / wie es jhm vnd jnen 


in Eurgem gehn würt / naͤmlich auf 


das fie nit geergert wurden / บ ท ท 
fagten / wann Pe von Chriſto ver» 
ſtanden hetten / das man ſo übel zeit 
haben muͤſſet / ſie wolten ſich fein wol 
nichts angenommen haben ic. Nun 
wir haben gehoͤrt / was das Ampt 
des heiligen Geiſts ſey / weß ſich auch 
die lieben Apoſteln zů ibm verfeben 
ſollen. Item wie Chꝛriſtus der De 
jhiien duc angezaigt / was angſt 
vnd not auff die Apoſteln wart: A⸗ 
ber der heilig Gaiſt werde ihnen Die 
ſachen / wie ſchwer ond forgElich die. 
doc ſeyen / ring vnd leücht machen / 
wie bann auch ſolchs beſchehen. Vñ 
was wir hie haben gehoͤrt / das ſollen 
wir auch zů vnſerm Exempel vnnd 
beſſerung brauchen. Die welt vnnd 
der Teüfel mit ſeinem anhang / ſeind 


noch zů diſer zeit Chriſto dem Her⸗ 


ren / vnd allen denen ſo ſich mit gůt⸗ 
rem hertzen fein annemen / gram/ 
vngünſtig vnnd gehaß: Derhalben 
wir auch def Heiligen Geiſt / welli⸗ 
cher der recht vnndainig troͤſter iſt / 
vaſt wolbedürffen:Sollaber der zů 
vns kommen / fo muͤſſen wir bm die 
herberg beraitten / alles das ſo hm 
mißfellig emp widerwereig/binweg 
thůn / hinwiderumb was im gefalt 
an die ſtat ſtellen: Luft vnd willen 
en fünden ม โร อ ก ร 5 ม ี ส 6 ส ท / luft zů 

er Gottſeligkait / uf fein groͤſte 
freisd. Dasift auch die vrſach / das 
fib vor jaren diegüccen frommen 
Chriften auff die hochzeitlichen tag / 
mir Saften / Beicheen und Detten: 


* a ee: 
chickt / auff das ſie auch der gna⸗ 
on vnd gaben Gott dest). Gaiſto 
deſter vaͤhiger geären ` aber laider es 
wöllen alle ding aͤrget werden. Dee 
allmechtig ewig barmhertzig Lord 
ter / wölle uns feinen batligen gaiſt 
gnedigElich mischailen / auff das 
wir auch von ibm geréit vnd gelert 
werden / Die vnd in Ewigkait Das 
euch vnnd wir verleihe Jeſus Chri⸗ 
ſtus / welcher ain Gott mit dem Vat 
ser vnnd dem H. Gaiſt regieret von 
SH zů welt / vnnd in Ewigkait tc. 
men. 





Ss e = ERS 
An dern heyligen Pfing- 
flag / Euangelium Jos 
hannis am mg, 





* 


' รู 


‚de 


Ae Pfingſtag. 


mich jemandt liebet / der würdt 
mein wort halten / vnd mein vat 
ter wirt jn lieben / vnd wir wer⸗ 
den zů jm kommen / vnd wonung 
bey Im machen. Der aber mich 
nit liebet / der helt mein wort nit. 
Vnnd das wort das je hözet / iſt 
nicht mein / ſonder des Datters 
der mich re bat. Soldyes 
hab ich zů euch geredt/ weil ich 
bey euch bin / Aber der eröfter/ 
der heyligegeift / welchen mein 
vatter fenden wirr in meinem 
namen/derfelbig wirt euch leren 
alleding / vnnd wirt euch einge: 
ben/alles das ich euch fagenwer 
de. Den frid Laf ich euch/ meinen 
frid gebe ich euch / Nicht gebe ich 
euch / wie die welt gibt. · Eüwer 
hertz erſchꝛecke nicht vnd förcht 
Geh nicht / jhr habt gehoͤret / das 
ich euch geſagt hade / Ich gehe 
bin vnnd komme wider zů euch / 
better (br mich lieb / ſo wurdet 
(bar euch jhe freüwen / Das ich gee 
zum Vatter / dann der Datter iſt 
gröffer dann ich. Vnnd nun hab 
ichs eüch geſagt / ehe dann es ge⸗ 
ſchicht / auff das / wenn es nun ge 
ſchehen wirt / das jhrs glaubet. 
Ich werde forth mebr nicht vil 
mit euch reden / dann es kompt 
der Fürſt difer welt/ vnd bat an 
mir garnichts. Aber aufdas die 
welt erkenne/dz ich den Patter 
liebe, vnnd das ich alfo thů / wie 
mir der Vatter gebotten bat, 


Außlegung. 
Cd vnd reichliche / des 


a | erın Iheſu verhaiſſung 
IN ๒ ๕ ๒ ๕ ๐ ๐ ถัก ๕ lieb / in vorge⸗ 
bösen Predigen / nun wol 


r 4 


vernummen. Nemlich von difenbat 
den / des heiligen geiſtes ſendung / 
vnd was Cuben uͤbung vnd thůn 
ſein werde. Alſo das yetzo füran der 
menſchen verlangen vnd begird ſolt 
fein : Waſerlay geſtalt der hailig 
Gaiſt jhne die Apoſtel kommen / en 
wie er Bo feines Ampts gebraucht 
bab. Wol vnd orfeift ส ต โค ตะ auch ge 
hoͤrt wordẽ / dz Chriſtus ð liebehers/ 


GIE 


feinen Fungern gefagebab: Ich wil Joh.· u4 


den Vatter bieten/ vnnd erfolleuch 
geben ain anderen troͤſter / der bey 
euch bleib ewigklich / den Gaiſt der 
warbeic/ welchẽ die wele nic kan ei 
pfangen . Dergleihen haben eivere 
andacht / in eept fürgerragenem 
Enuangelij vernommen / des Herrn 
red / als er fager: Der troͤſter aber 
der heilig Gaiſt / welchen der Vatter 
ſenden wirt / in meinem namen / der 
ſelbig wirt euch leren alle ding / vnd 
würt euch eingeben / alles das ich 


Chuftus vom hailigen Gaiſt / in dir 
fen worten: Wenn kum̃en wirt der 
troͤſter / welchẽ ich euch ſenden würd 
vom Vatter / der iſt ain Gaiſt der 
warhait / der vom Vatter aufgeer/ 
derfelbige wirt zeügknuß geben von 


euch fagen wirdt. Abermals rede 209 15 


mir. Vnd weiter ſpricht er: wenn do op. 1a 


kommen würt der troͤſter / der würt 
die welt ſtraffen / vmb die ſünde⸗ 
vband vmb die gerechtigkait / vnnd 
vmb das gerichte. Auch vnſer herna 
be:wern aber der Gaiſt der warhait 
Eummen würt / ſo würt er euch lee⸗ 
ren alle warhait. Alſo ſollen wir ab 
[๐ / difer reichlicden verhaiffung wol 
fein begnüge / vnnd fürtan in be 
trachtung beſehen / wie doch der liebe 
ber: Ihefus ſolche feine gnedige vers 
baifjung / gelaiffer vñ erfült babe. 

Wannenaber wölcen oder ſoͤlten 


Mir /derfelbenlaiftung vnd volzier - 


hůg / anð weiß vñ ort bericht nemen / 


darıneben auf Euangeliſcher Dez ` 


ſtorij / welche vns der batlig Lucas da. a e 


im anfang feines Apoftel Bůchs 
mit allempleiß vnd trew / auß zuge⸗ 
c D bung 


an dem Mailigen 


bung deſſelben hailigen Gaiſts / bes 
ſchriben hat / als er ſpricht: Vnd als 
volendet waren / die tag ber Pfings 
ſten / das iſt / die fünfftzig tag / nach 

der ſighafften vrſtendt vnſers Mer: 

ven Iheſu Chriſti da waren alle di⸗ 

ſcipel und Junget ſamptlich an ale 

ner ſtadt. Vnnd es geſchach ſchnell 

ain ſchal vom Hymel / als aines 
ſchnellkummendens windtſturms/ 
doerſelbe erfüllet das gantz hauß / da 
fiefaffen. Vnnd erſchinen ſhnen zer⸗ 

tailte zungen / als wär es feiwr/ vnd 
ſentzte ſich auff ainen yedtlichen vnd⸗ 

ter jn / vnd alle feind ficerfüle wor⸗ 

den mit dem heiligen Geiſt / vnd ha⸗ 

ben angefangen reden / in mancher⸗ 

lay zungen / nach dem der H. Gaiſt 

ins eingab / außzeſprechen. Hie ver⸗ 

nympt alſo ewer lieb das nun gelai 

ſtet iſt / das hhenige géie Chriſtus 

ouil mal bert verhaiſſen. Vo: ſeinẽ 

den auch nach ſeiner vrſtendt hett 

er verſprochen / den H. Geiſt zů ſen⸗ 

den / yetzo aber nach ſeiner wunder⸗ 

ſamen Hymelfart / volzeücht er das 

ſelbe Den Heiligen Geiſt süfenden/ 

hett er wol verhaiſſen / wie / wenn o⸗ 

der waſerlay geſtalt / was gar nit et 

Aner Ben lieben Apoſteln. Harren 

vnnd beitten gebäzer jhnen zů / der 

Der: aber wißt weiß / maß vnd seit. 

Auff yetʒt gebösten tag / nAmlich 

den fünfftzigiſten nach der vrſtend / 

vnnd den zebenden nach ſeiner Hy⸗ 
melfart / ſendet er den heiligen Geiſt / 

vnnd alſo in erkandtlichen eüſſerli⸗ 

chen zaichen / das es menigklich ſey 
onwiderſprechlich / das er / der Mey, 

lige Geiſt / gegeben vnd kum̃en ſey. 

Dañ ſchnell vnuerſehenlich / kumpt 

oben herab / von Hymel / ain ſolch 

ſacſen und prachſen / als wenn ain 
vrberlinger / gaͤher ſturmwindt ſich 
Derbeilig erhebt vnnd herein feldt. Docifte 
Geift / cr⸗ hierinn wunderbarlicher / das nie 
ห ร | ฉิ ศ ท 66 Jeruſalem / diß ſturmwinds 
wenung. จ กั [ไท 966/ ſunder allain das hauß 
wire erfüller,/darinnen die "Junger 

Chꝛiſti verfamler wonen. ZU dem er⸗ 


(deiner ain ander warzaichen / deß 
gegebnen Hailigen Geiſts: Zertailte 
zungen / als fett / werden auch ges 
ſfehen / ſitzent auff jedtlichem bet Jun 
ger befunder. Du ainfelciger Chriſt / Zungenvnd 
ſolt nit wenen / ſo du hie reden hoͤreſt fewr darınn 
von zungen vnd feivr/ als wäre der der bei 
beilige&eyfk/ lementifbesfeiwe/ Gef erſchin. 
oder flaiſchene zungen: Nain / ſun⸗ 
der inn follichenzatcben iſt er Bellen 
mals erfcbinen / vmb feiner bedeüt⸗ 
tung willen/daruon ander weil. Ale 
aber nun, ober diſem hauß / darinn 
woneren die Junger Chriſti / gehoͤrt 
ward / das praufen ond ſauſen: auch 
auffibrem jedtlichen geſehen ward/ 
als feibrigesunge/ ſeind fie mic dem 
batligen Gett alle erfüldt worden. be 
Siealle feinderfüls worden / nit die gen 
aylff Apoftelallain/ welche vor der allain die 
hymelfart Iheſu ‚in Apoſtoliſchem Apoftel auff 
ampt gewandelt vnd gedienet hetẽ / den Pfing⸗ 
fonder auch Matthias / welcher in Dog. 
dẽ tagen gon der hymelfart Chriſti / 
kurtzlich zum Apoſtel ampt erwoͤlt 
was, Dann ob gleich er / nicht was 
inn der ſelben zal / da Chriſtus ver⸗ 
hieß den hailigen Geiſt / ſo iſt er doch 
darinn geweſen / als iſt volziehung 
eſchehen / der ſelben verhaiſſung. 
ร วั ก ท อ wir hoffen vns mr vnrechtes 
fagen / [๐ wir gleich ſprechen / das 
nit allain Matthie mic den aylifen, 
das iſt ben zwelff Apoſteln / [6 ท ges 
ben worden auff den felbenrag / dev 
D. Geiſt / fonder fer auch geben als 
len andern verfamleren in der glaus 
bigen zal/deren wie Lucas im ſelbi⸗ 
en Büch ſchreibt / warenbey hun» 
t vnd zwaintzig. FOR 
Hierinn ift auch diß zůmercken / 
das er ſpricht: Sie alle ſeind erfült 
worden mit dem heiligen Geiſt / Auß 
dem wir vernemen / nicht alain Die 
milteſten vnnd reichlichiſten gabe 
Chꝛiſti / Sonder auch des hailigen 
Geiſtes macht vnd krafft / auß woͤl⸗ 
cher / on alle fein ſchmelerung / er ſich 
mag mittailen allen vnnd jedtlichen 
beſunder / als vil er ſelbs will/ / vnnd 
wie 


\ 


Eins 


แอ ื อ ย 10 


Der beyli 
Se 


EEN 


/ vnnd tailt ainem jedtlichen 
auß / nach dem er will. 


Herꝛen 7 


tailte zungen ober inn ſein erſchi⸗ 
nen: lich da ber / wie Eursslich 
bieoben/ auf Luca iſt gehoͤrt wor» 
den/daerfage: Es haben angefan⸗ 
gen / vermerckt / die empfangen bet» 
sen den eg Geift / zü reden 
mie mancherlay sungen / alfo wie 
es jhnen der Heylig Geiſt eingab/ 
außzůſprechen. Wann die jheni⸗ 


eene kurtzlich daruor / ja die ſelben 


nd / ehe der Heylig Geyſt / kame / 
alain kundten und redten / ain gie 
nige / angeborne ſprach. So bald fie 
nor die gnad vnnd gab des Heyli⸗ 
gen Geiſts empfiengen / Eundren 
vnnd redten fie/ vilerlay vnderſchid 


` licher ſprachen. nn der nacht als 


Chꝛiſtus gefangen / fiir die Pohen 
E eldt / warde Petrus ain 
alileer auß ſeiner ſi erkennet. 
Nun aber reden dieinnwoner Dies 
ruſalem alſo: Sihe / ſeind nicht die 
alle / die da reden / von Galilea / wie 
hoͤren wir dann / ค โท jedrlicher fein 
fi / อ ค ะ เท ท wir geboten fein? 
Parter unnd Meder vnnd Elami⸗ 
ger etc. Alſo hett der Heilig Geiſt / ſie 
elert / das fie anderer ſprachen ver⸗ 
ท อ ๓ ร / vnnd Die felben auch reden 


ndten vos anderen menfchen. Ja 


Jungern vẽ 
allain an die ende Der ers 06 แก ſey. 
den / zů ſolcher arbait vnndrayſen / 

gehoͤret mehr dann die Můtter ſpra 

che / dieweil ſo mancherlay zungen 

auff der weiten erden. 

a emercken / ſprach 

wieder Neylig Qucas bie ſcheribt/ din / If nis 


Das die Ju babenempfans 4 mal op 
en die —— ber จ ค 6/ haben nd. 

ก mandyerlay en geredet A 
doch alfo / wie es jbnen der Deylig 
Geiſt/eingab außsüfpzechen. Dann 
zůwiſſen iſt / das es niche iſt ainer⸗ 
Les / mancherlay ſprach / reden: vnd 
mancherlay ſprach reden / wie es der 
Heylig Geiſt eingibt außzůſprechen. 
Wann es ſeind zwayerlay vnder⸗ 
ſchidliche gaben / deren aine würt / 
zů latein Cratis data / genendt / die am 
der aber / Gratum faciens. Zür ร ต 6 
des Heyligen Sant Daulus/ was 
renettliche zů Corinth / die kundten / 
oder ſtrebten mancherlay ſprachen 
zů lernen / ſouil auß den Schrifften 
des Apoſtels Pauli mag abgenom⸗ 
men werden / ſo brauchten ſich nicht 
alle / recht vnnd wol / der gegebnen 
— nit zů erbawung 

r Kirchen Chriſti / ſonnder rich⸗ 
tens darauff / darmit ſie groß ge⸗ 
achtet / herzlich gehalten vnd teich ⸗ 
lich wurden begabet. Aber was 
darffs bicher zebringen / von [อ น น 
veralteten jaren er hand 
long / iſt nicht allein / das Teütſche 
land / yetzo vol. Es iſt von et 
jaren ber / darzů Eomen/ —* ga 
bẽ ð ſprachen / ſein ſo ganghafftig 
worden in groſſer anzal / dann ich 
bie nicht / will allain meldu 


chiſchenn vnnd Lateiniſchen / ſon⸗ 
der der anderen / neben vmbher / 


vnd 


Welche ſich 
een 
recht geprau 
** 


An dem Hailigen 


vñ ver: hindã auch / was aber? Ach 
ewiger Gott / wie wenig werde aber 
vndter der ſprachen vilkündigen er⸗ 
funden / bie ſich nutzlich / gemain/ 
ſolcher gabẽ geprauchen. Doch wel⸗ 
che ſein ห ก ง แบ ด ที น ี น / From vnd 
auffricheig/die geprauche fi ſolch 
er gegebner gnad vñ gab/ zů aignẽ 
vnd gemainem nutz / vnerbawung 
der Kirchẽ Chriſti / bringen antag 
vñ erleutern / was etwo verdunckelt 
vnnd verporgen lag / auff das von 
tag zũ tag / je mer vnd bas er kennet 
werde. Auß denen / ſo die gaben der 
piachen empfangen / vnnd nic gar 
ß ſeind oder verkoͤrt / die richten 
Bop darauff / damit fie das jhenig/ 
welche fie verftebenv/ereilich herfur 
bringen / doch ut derfelben mainung 
fürnemlich dife / das ſie nit Gen nus 
fucben op begerender Kirchen d ba 
ſti / ſond jen aignen rhům on gſůch 
fie begerenbierin gelobet un ro mẽ⸗ 
ſchen gelobt werden. Die dritten a⸗ 
ber / ſeind die aller ſchedlichſten / jnen 
ſelbs / vnd der gmain / welche ſo fie er 
farn / das fie in gaben der ſprachen / 
andere menfcben vbertreffen / fo iſt 
je fleiß und arbait nit / das verdunck 
lere zů erElern/fonder/wasElar iſt / 
dz fleiffen fie ſich zůner tuncklen / ver 
keren die warhait / in jr opinion vñ 
jrthumb / teudten alles zů beſchoͤnen 
vnd zũ verthedigen jres falſchen les 
rens/ vnnd Ketzereyen fürderung. 
On muͤſam wer es / ſolches mit vilen 
Exempeln jetʒſchwebender leuff an 
zůzaigen / Aber auff andere zeit. 
Ich mag nic vbergehen / ſoll vnd 
mäß bie ruͤren / das uns das künden 
fo viler ſprach / dahin gebracht hat / 
das wir ſchier nit wiſſen / welcher 
ſprach wir doch glauben ſollen / bey 
welcher wir beharren ſollen / dieweil 
deß emendierens vnd boͤſſerens kein 
end iſt / vnd hats das ſchnoͤde laſter / 
aigens wolgfallens / vnnd ſein ſelbs 
Kor vn Eüglagdabingebiache/ 
s jm̃er ainer 05 feinige erhept vber 
deß andern / will jeder vordem an⸗ 


dernamrayenfein/dnd für den ge⸗ 
lerteften gebalcen fein. Ich müß ja 


Elagen den jamer vnd truͤbſeligkait 


difer Lachen. Dann weldyen Tepe o⸗ Die Bibel 
der De Bibel / * ſo Sei be — 
er zal jetziger zeit / magſtu mir fürs oi vn 

Co / darauff ich bebarılich dörfft —— 


fuͤſſen / dieweil dieſelben ſo mancher 
lay / vnd ſich in vilen ſtucken nit vers 
ainbarn / vnd dannoch jren jetlicher 
furgibe/er habs nach rechter aigent 
licher art der hebraiſchen warhait 
tranfferiert. So ſeind andere/deren 
rhůrm auch iſt / ſie haben auß aigent 
lichẽ grundt der Kriechiſchen ſprach 
alles herauß gezogen. Die erſten im 
Alsen/ die andern im Newen Teſta 
ment / vnd ſtimmen doch / vie oben 
gmelt / โท vilen ſtucken bey weiten 
nit vberein / wie hoch jetlicher für 
ſich rhuͤmet / der Hebraiſchen wars 
hait / vnnd Kriechiſchen grundts. 
Was nunin kürtz iſt von den La⸗ 
teiniſchen Bibeln gemeldet / ſolt vnd 
moͤcht vil mer von den jetzt geteutſch 
ten gefagt werden/ dauon man hat 
fo viler Annotation / außzüg vnnd 
anzaichnuß · Auß ſouil vnnd man⸗ 


cherlayẽ Tranolationen ber Bibel ` 


gu ſchuifft Buͤcher / auß Hebrai⸗ 
cher / Jüdiſcher ſprach / in Kriechi⸗ 
ſche zůbringen / ſonder er begeret ſol⸗ 


๑ ๐ 





' ช ี ๓ ศิ จ ั ก ห อ Phi 
lofophus & 
bag, 


Pfingſtag. 


cher weyſen maͤnner / zũ diſer arbait 
wol ſibentzig / die zů aller jrer kunſt / 
auch Gottes forcht hetten / vnd ſol⸗ 
chen leüten befalhe der ſelbe Rünig / 
ſolchs hohes werck. Vñ die ſelben ver 
richtetens wunderbarlich / wie hie⸗ 
uon ſchreibt ain alter Buden lerer 
vnd feliger Marterer Juſtinus / das 


vermelter Rünig Ptolomeus hab ร] โฉ 


berůffen gen Alexandria in E 


gen 
ten / fibentzig weyſe vñ in beden ſpꝛa 2 
Gro 


den Mebzaifcher und Kriechi 

erfarne männer / vnd damit die ſel⸗ 
ben bliben vnuerhindert in jrer ar⸗ 
beit / hat er jn auſſerhalb der Statt 
ben geht bawen laffen / einem 
jedtlichen fein beſundern gmach vnd 
wonung.Diefelben ก ิ ๒ ๕ ท ร 14 maͤñer / 
ſedtlicher für ſich allein vñ beſunder / 
verfertiget das ainig hohe werd / 
bracht die fcheiffe des alten Teſta⸗ 
ments/auß Hebraiſcher / in Arichhi 
ſche fpracb wii wasjraller arbeit vñ 
dolmetſchung / alfo ———— 
als hette es ainer allein von ſprach 
in ſprach / auß Hebraiſchem in Krie 
chiſch / veraͤndert. Dañ alſo ſetzt Ju 
ſtinus diſe wort: poſtq; autẽ cognouit 
( Ptolomeus nimirũ) Ixx. uiros, nö ſolũ 
eadem fententia,fed eiſdem etiam dictio⸗ 
nibus ulos, & nec uerbo quidem alternã 
eonfonantiä interrupifle, fedcadem om 
nino, & de eildem fimul fcripfille: ftupe 
fadus,ac conftanter credens interpretaz 
tionem diuina uirtute confetam. Vnd 
bat darauff [๐1606 männer / auffs 
hoͤchſt vor augen gehabt / auch als 
befondere Gottes freunde geerer. 
Sollidyes vnnd dergleichen würde 
von den alten Tranſlatoribus / und 
der Goͤttlichen gſchrifft / von ſprach 
inn ſprach / veraͤndereren geleſen. 
Was aber yetzt? Es darff nicht ſa⸗ 
gens / weil alle wir / des ſelben frucht 
klagen. Leüt bedarffs woͤlliche nie 
allain vil künden vnnd wiſſen / es 
gehoͤrt / das ſie das jhenige woͤllichs 
in kunſt vnnd wiſſen / bey jhnen ver⸗ 
borgen ligt / zů Gottes lob vnnd 
Eer /vondem/das wiſſen vnd kün 


den iſt / auch von auſſen / inn leben 
vnnd wandel gefpürer werd. 

Was aber nun iſt geredt/ von de⸗ 
nen ſo den ſprachen nach gehn vnnd 
fie lernen / vnd aber ber Gen ſpra⸗ 
den nit alſo wol vnnd nutzlich ger 
brauchen / in den Goͤttlichen vnnd 
Geiſtlichen ſachen. Mag gleicher ge 

le von weltlichen ES werben. 

tauch / bey denen vom 

außden Stetten / dz 
ſhren vil ſchicken jre Sün / in fremb⸗ 
de land / derſelben ſprach zů lernen. 


CV 


Warzũ aber "von wenigen/dasge Warsädie 
mainer nus/volgendter zeit / durch vilen manch 


die ſelben jhre Con gebeſſert / vnnd er geben 


der werdẽ. 


fie deſter taüüglicher werden follen/ 
land vnd leise / ſtett und gmainden / 
zůregieren. Gemaingklich ป โอ da⸗ 
bin gericht / das alle hre aigene guͤ⸗ 
ter gemehret / vnnd runde leüt ſol⸗ 


len werden / ainem zů machen ain 


verborgens. Wenn außlendige zů 
vns kummen / das ale dann ſoiche ⸗ 
der war ain farb anzůſtreichen wiſ⸗ 
[ร ก ร — zůuertreiben / vnd 
Gele von leütten zübtingen. 
Was feins iffs aber / das deine Sü⸗ 
ne zů reden ui der / Italianiſch / 
Frantzoͤſiſch / Hi gel / oder an⸗ 
dere ſprachen me 
ens darnach / wie Kayſer / Künig/ 
vnnd aller welt bekandt iſt? Aber 
es ſolt nicht alſo fein/diegaben Bor 
tes/follen nicht wider Gott / vnnd 
den nechſten geuͤbet werden. Wer 
ſhm wölcreche thůn / ſolt ſie richten⸗ 
auff das feiner Seel bail vnnd ges 
maine wolfart / dardurch gefuͤr⸗ 
dert wurdt. 

Wolan/nun wöllen wir hoͤꝛen/ 
wie ih die lieben Jungern des Ders 
ven Iheſu / gebrauchte haben /der 
mie getailten gaben des Heyligen 
Geiſts gnaden. Der Neylig San 
Lucas ſchreibt: Sie wurden all mit 
dem Heyligen Geiſt erfüllet / vnnd 
haben angefangen reden mit man⸗ 
cherlay ก โซ ว ซู es jhnen der Dee: 
He Gaiſt eingab auß zůſprechen. 

8 Groffe 


r / vnnd brauch⸗ 


ſpꝛachẽ 


ท อ ๓ เห 3 ไว ๐11661 


gro ding werben bierinn gemel’ 
et / vnndderen wir menſchen fol 
ten aller zügleich tailhafftig wer / 
den: Man findt jhr wol vnnd beſon⸗ 

der in diſer ſetziger zeit / die do haben 

das wiſſen vnnd künden die ſpra⸗ 

chen aber nit haben ſie die gnad vnd 

gunſt des Heyligen Geiſts. Vnnd 

das felbe auß jhren aignen verſchul⸗ 

den. Wann es iſt nit alzeit gewiß/ 

Das ſolliche gaben / dem fo fie emp⸗ 

facht / zů feinem nutz vnnd beil/mic 

werden getailt / ſonder vil geſchichts 

vmb nutz vnnd gedeyen willen / ges 

mainer Chꝛiſtenlicher Kirchen. Din 

diß magſtu leüchtlich erkennen vnd 
abnemen / durch diſe gleichnuß. Et⸗ 

wa bar ainer feinen luffgarten / dar 

innen er allerlay pflantzet / weil a⸗ 

ber daffelb nie mag natürliche be: 
feüchtigung gehaben werden. So 

richt er durch kunſt vnd geſchicklig⸗ 

kait an / das er es zůwegen pring/ 

ſůcht hültzene / küpfferne oder pleye 

ne deüchel / darinn waſſer gefuͤrt 
werde / allen orten zů notturfft. Nu 

deüchel bleiben deüchel / ſie werden 

durchs waſſer / woͤllichs durch Be 

laufft / nit vmb ain har —— 

ja ch/mir ber zeit geboͤſert Die bedt⸗ 

le aberim garten / ond toeßle/ grů⸗ 

nen vnnd fruchten vom wafler / fo 

durch die deüchel ne umpt. 

Alfo geets auch/wo die jhenen / wel⸗ 

chen fein mitgetailt / ſo hohe gaben/ 

der ſprachen / vnnd ſie ſich der ſelben 

vnnutz machen / fo geet aller nutz 

den anderen haim / ſyaber bleiben 

Se Seilig lar. Die Apoftelaber vnnd andere 
eh wir = glenbige/habengleich mit ainander 
Zungeren. Gil gaben / zů aigenem vnd anderer 
nusempfangen. Erſtlich wurden 

fie mie dem Heyligen Beift erfüller/ 
volgends/wiften/verftünden vnnd 

Eundeen fie alle ſpꝛachen. Für das 
dritte / was auch dife gab ihnen mir: 

etailt / das ſie alles / was Be ver: 

hünden / ค น ๓ vor anderen men > 

ſchen / in allerlay fprach reden vnnd 
fürtragen kundten. Wañ alſo ſolts 


* / das der Heilig Geiſt / jhn den 
poſtelen ſein Ampt nit weniger 
verpsingen ſolt: denn ก ิ ต ่ 06 gebure 
hett / das ฉี อะ ม์ โต๊ 6[ แ ห ว มิ [8667 vnd 
เศ volſtreckt vnnd gelaifker 

ert, 0 

Chꝛiſtus Iheſus der liebe Herr / ๕ 0 ห ก ี ย อ ver 
bert Sen feinen/auß gnaden und ſei⸗ baift auf ges 
ner miltigEait / — Geiſt eng ba 
verhaiffen:derhalb er den felben vol’ [ร gercae 
gendts fenden bat follen auß [0 น ไก ต ส ไน ` 
diger gerechtig kait. Wenn ค ไอ อะ ุ 
auß Dier welt / wider Eeren wole/ 
zů feinem hymliſchen Vatter / vers 
hieß er /wic oben gehoͤrt / das er ſchi⸗ 
cken vnd ſenden woͤlt / den Heyligen 
Geiſt / der fie alle ding ſolt leren / woͤl 
cher fein ſoͤlte / jhr laiter und troͤſter / 
alſo das ſie verſteen ſoͤlten was recht 
wär vnd feines willens : vnnd ſoͤlten 
anderen alles das felbige / nůtzlich 
vnnd ๓ เ ถ้า 0 füreragen vnnd an⸗ 
fagen / Solchs was die Dee 
vnnd will des Herren: derbalb fo 
auch der Heylig Geiſt / in ſeiner zů⸗ 
kunfft / des feinen walten. Die ger Ger Beilig 
06 ะ ๐ ๐ ๐ ๕ lich zůwiſſen / das die A⸗ et mee 
poftel/wordem abſchid Chuſti / oder mals den ค 
vor feiner hymelfart / nicht onfein rs ES 
gewefen/des Meiligen Geiſt. Er iſt 
jhnen vor auch mitgetailt gewefen/ 
wie wir diß klar leſen in Johanne / Ib 2% 
da Chriſtus auff den tag feiner vr⸗ 
ſtend / von todten vor jhnen erſchin / 
im verfperten gmach บ ท ท อ ſprach: 
Nemend den Meiligen Geiſt eic. Die 
würckung aber dee Heiligen Geiſts / 
was derſelben zeit / in Apoſtelen nit 
fo krefftig noch ſo manchfeitig / als 
yetzo / da der Herr zů hymel gefaren 
was. Wöllenbienon/ etwas mitt 
Sanct Auguſtin/ erfüchen / was 
durch Die fendung des beyligen Geis 
ſtes / auff den Dfin [โฉ ส / fey zů 
volkummenhait der Apoſtel / erfol 
get. Den glauben hetten fie/auß vor 
— gaben / dann lang vor dem 
eiden Chriſti / ſagten Be diſe wort zã 
berzen. Wo bin ſollen wir geen / 300:6, 
Herr? Du haſt got des ewigen les 

bens / 


Math Ié, 


KE 


Pfingſtag. 


bens / vnd wir haben gelaubt vnnd 
er kendt / das du biſt Thriſtus / der 
Sun des lebendigen Gottes. An ale 
nem a ort ſagt Petrus: Du 
biſt Chriſtus / ain Sun des lebendi⸗ 
gen Gottes. Vnnd abermals ſag⸗ 
ten ſie: Wir glauben / das du von 
Gott biſt außgangen. Auß woͤlchem 
gnũůgſam bewiſen / das die Junge 
ren / hetten den — —* 
dung deß Heyligen Geiſts auff den 
Pfingſtag / aber an ainem gebrach 
es jhn / bie ſtandtueſtigkait mans 


Lay. vñ.io glet ihnen. Chꝛiſtum doꝛfften fie 


predigen / an orten / dahin er fie ſen⸗ 
det: aber ſouil berg vnnd můt / ber: 
ten fie vorm Pfingſtag nie / das Be 
waͤren zum leiden jhres todts kuͤn⸗ 
lich beſtanden. Wann kainer auß 
allen Jungern des Herren / iſt mit 
der Marterer Kron / gekroͤnet wor⸗ 
St / v0: zůkunnfft des Heyligen 


genwert zů (bn bett geſagt: vil hab 
ich euch noch süfagen/ aber je müge 
es jetz nit tragen. 
men würt der Gott der warbaic/ 
der felbe würceuch leren alle wars 
bait. Vnd bie feben vnnd erkennen 
wie / das bie enge ber gemuͤdt / bere 
tzen vnd verftand / der lieben Apo⸗ 
flel/fein erbirerer worden / nach ab⸗ 
fbidung ihres geliebten Maifkers/ 
das Be alles / hernacher / reichlicher 
ja überflüffiger haben mögen faſ⸗ 
fen / auß ber zůkunfft des Deyligen 
Geiſts / wölchs hnen vor zů ſchwer 
geweſen was. Alſo merckẽ wir auch 
die gabreichigkait vnſers gerreiven 
vnd milten Gottes / woͤlcher in vns 
zů tag vnnd ſtund meren mag / kan 
vnnd will / wo der felan vnns nit 
würt erwinden / fein gnad / weiß⸗ 
hait / beſtendigkait vnnd in allem 
gũten verharrung⸗ 


enn aber kum⸗ ว ิ 00. เด . 


Achten jr es für nutz / das ange⸗ ee "eg 
zaigt werden / bede der Fungeren —— * 
ſchwache bloͤdigkait / vor zůkunfft andere ou 
des Meyligen 0 ว ิ ต [โอ 6/ vnnd veſte Gen, 


ſtandueſtigkait / nach des felben zů⸗ Kliarä 14 


eiffe. 

Item der liebe Der: Fhefus / was 

ว ชะ ซุ 
er geftale / iden / 

fie vor alle mal von mund zů mund 


angeſprochen / ondim widerwertis 
gen gerröft hette: Hett in auch gr 
walt vnd made geben über bie boͤ⸗ 


: fen feind / vnd das fie bailerenaller 


layErandbait. Do mochrefieleiche 
lich glauben / dieweil fie den Derzen 
beiten voraugen/ waren mit vnnd 
vmb jn. Es was / da malß / jrem glau 
ben leichtlich zůhelffen / dieweil vor⸗ 
handen werck / zaichen vnd wunder 
werck in ſeiner gegenwert. Da aber 


ต น ก der Mer: Jeſus / vor jren augen 


gen bymel auff wz gefaren / hats ein 
andere mainung vmb fie gewuns 
nen. Alda wurden Re allererſt ge 
war / ſhr onuermüglichbait. Ihre 
erſchrockne und zage gemuͤdter / ver 
mochten nit betrachten hohe Goͤtt⸗ 
liche ding. Ihre hertzen kundten nic 
begreiffen die groͤſſe der Gotthait 
Chꝛiſti / wie das wort war bey Gott 
vnd Gott war das wort. Wie dann 


Chꝛiſtus zůuoꝛ in feiner leiblichen ge 


kunfft. olan ſo betrachtet die 
nacht als aineſt fie/ an den Herien / 
waren in ain Schiff getretten / in 
tieffer nacht / zů der vierdten nacht 
wach / als fe gen winden und wel⸗ 
len gefar litten / kam Iheſus züjn 
vnd gieng auff dem Moͤr. Was her⸗ 
tzens aber hetten ſie? Erſchracken / 
ſprachen: Eyes iſt ด โท geſpenſt / vnd 
ſchꝛyen vor forcht. Aber nach der 
ſendung des heyligen Geiſts / ſag⸗ 
ren fie nit mer: Es iſt ain geſpenſt / 
Sonder alſo: Im anfang war das 
wort / vnd das wort war bey Gott / 


vnd Gott war das wort. Vnd weit⸗ Joh.u 


ter / Es war ain warhafftigs liecht / 
woͤlches erlescht ain jedtlichen men⸗ 


ſchen / ber be kumpt in diſe welt. J⸗ ch sa, 


tem: Wie vnbeſchaidẽ redt einer auß 
den Apoſtelen / Thomas / von der 
vrſtendt Chriſti? Wie beſchwerlich 
gibt er ſich zů glauben? Wie aber 
ain anderer auß der ſelben zal / nach 

H em⸗ 


Job. I. 


Matb.ıy. 


Math.ze. 


Acto.7. 


An dem Heyligen 


empf angenen heiligen Geiſt!: Dz da 
vom anfang war /ſpricht der felbe/ 
Das wir gehoͤrt / vnd mit unfern aus 
gen gefeben vnnd beſchawet / vnnd 
vnnſer bende berafter baben / von 
dem wost des lebenserc. Woͤlte (kt 
difer weiß noch andere mehr? Bw 
erachtet Petrum / wie ſich des Derin 
Iheſu leiden herʒũ nahnet / vnnd er 
nod nicht was mic dem Hailigen 
Geiſt geſtercket / wie er hab abge⸗ 
wert / das Chriſtus nie ſolte von jh⸗ 
nen durchs leiden geſchaiden wer⸗ 
den. Item wie er zů der ſtund / der 
gefengknuß Cheifti fich gehalten 
vnnd mir dreinbaiven gewoͤrt hab. 
Aber der Heilig Marterer Sanct 
Steffan / voldes heiligen Geiſtes/ 
ſůcht nie Chriftum bie auff ber er⸗ 
den / ſonnder durch eroͤffneten hy⸗ 
mel / ſicht er die glori vnd herꝛligkait 
Gottes. Er hat nit gedancken Roi 
hieniden zůrechen / ſonder ſteend bitt 
er Pur ſich ſelb / vnd niderEniend für 
feine verſteiniger. Was follmälang 
vil fagen / zů der zeit des leidenns 
Chiiſti wurd otfenlich geſpürt / mas 


 blödigkait an Apoftel wird / da 


Icto.$. 


Roms, 


galt es fliebens/ lauffens / verlaug⸗ 
nens:Da aber des heiligen Geiſt ber 
ſtaͤtrigung kam / wurden fie andere 
menſchen / alſo das ſie weder verbot 
noch ſtraich / mochten thaͤmmen / 
wurden froͤlich / das fie würdig war 
ren / vmb des namen Iheſu willen 
ſchmach leiden / achten alles leücht 
vnnd ring / was jhnen zůgemeſſen 
würt. Vnnd ainer ſpricht ich halts 
dar für / das diſer zeit leiden / nit ge⸗ 
meß fey / der zůkünfftigen bailig+ 
kait / die an uns offenbar foll wer: 
den. Auß erselcen gefdbichren vnnd 
worten /mögen wir abnemen vnnd 
erlernen /wie notwendig / der hei⸗ 
lig Geiſt / mir feiner gnad/fey gewer 
fen ‚den lieben Apofteln: Vnd dar⸗ 
neben baben wir 33 empfangen dis 
e troͤſtliche leer, wiegnedig Gott der 
eylig Geiſt / feines Ampt pflige 
bey den feinen. Dder woͤlteſt du we» 


nen / es belang dich nie / was du ไม 
ſeſt oder bözeft von Apoftelen? Ta 
wol nie. Du felt hier auß bebalcen 
vnnd wilfen / teie vnſer fach Zen 
nichts iſt / on die gegenwert des Die 
แส ง ท Geiſts. Vnnd wie vil wir vers 
mögen / durch eran des fels 
bigentröfters. Dann Gott der bein 
lig Geiſt / wenn er in und sum mens 
ſchen Eumpe / ſo derzert er nic allain 
บ ท [๕ ๐ fünd / fonder er railer auch 
ons mit feine gaben. Hoͤſchet nic ale 
lain auß in uns / die böfen naigung: 
ge erwecker auch allengücen wil 

. Faer verwandelt / wider auff 
ain nee gebürde/ vnd macht ong 
gar nc menfcben. Derhalb woͤl⸗ 
cher menſch / den alten Adam, noch 
etwas in jme ſelb / regnieren empfin 
det. Woͤlcher menſch zům übel vnnd 
argen / ib noch genaigt finder. 
Woͤlchem menſchen das gůt nit ein⸗ 
geen noch anmũtig fein will: Der 
ſelbe bitt / das zũ jhm kum̃ / diſer at⸗ 
ser/difer troͤſter / diſer nutzlicher hell 
fer / war lich erbitt er den ſelben / das 
er ſhn befüch / fo würt er feines fleiſ⸗ 
fig vnnd erfprießlich pflegen. โป ง เร 
alſo [เอ ะ ต ๒ 6 Sanct Paulus / Die 
vom Geift Botes gerriben werden/ 


die feind Einder Gottes. Vñ aber am Kom. 


felben ort: (br habt empfangen den 
Geiſt / deren die zů Eindern angend» 
men ſein / durch woͤlchen Geiſt wir 
ſchreyen / Abba / das iſt / lieber Vat⸗ 


ter. An ainem andern ort: weil (br 5๓. ๕ 6 


dann kinder Gottes ſeit / hat Gott 
geſendet ſeinen Geiſt in ewere her⸗ 
sen / dee da ſchreyt Abba Patter. 
Vnnd diſer Geiſt ermaner ง 1 ร 16/ 
Durch feininnerlich einſprechen /ab 
les arge vnnd laffer / zů meiden: ee 
raiger uns allem güten nachtrach⸗ 
ten vnd anbangen. D ain fäliger 
innwoner / wem er fein bere beſitzet. 


Wiſt jhr nit / ſagt abermals Dans" เน่ ล ม 


lus/dasewvere hertzen / fein Tempel 
vnd wonung des Meyligen Geiſts? 
Laſt one derhalben (br geliebten 


im Herren "bein / willig folgen / 
dem 


Ip. 


£o. il, 


A 


Pfingſtag. 


dẽ treðbẽ einſprechẽ deß heiligẽ geiſts / 
dardurch ewiges vnnd auch zeitlichs 
verderben mögen verhůten. Er iſt 
ein gaiſt der warhait / wire บ ท อ nie 
betriegen. Er iſt ein warer troͤſter⸗ 
der uns in allen noͤten zůſprechen ven 
troͤſten ſoll Empfindeſtu dich noch 
DCS des troͤſters / halt an / bit / 
den Vatter vnſers herrn Jeſu Chris 
ſti / ja auch vnſern Vatter / das er 
dir woͤll ſenden / den ſelbigen troͤſter / 
beraidt jme herberg / findeſtu noch 
was vnfaubers in dir / ſeubere vnnd 
waſch daſſelbig ab / mit zehern / er 
wire ſich nie ſaumen / allain beſtch dz 
nit an dir hindernuß gefundẽ werd, 
Zr ſteht ander thür / deines hertzẽ/ 
er klopft an / wirdeſtu ſm auffthoͤn / 
ſo wirdt er eingehen. Thů auff dein 
mund / erheb berg vñ hende / ſo wir⸗ 
ſtu gwißlich geweret werden. Dañ 
alſo ſpricht Chriſtus: Dann ſo jr / die 


r arg ſeidt / kündt eivren kindern gů 


the gaben geben / wieuil mer / wirdt 
ewer himliſcher Vatter / den gůtten 

aiſt / von himel geben / denen / die in 

itten. Was darff aber vil wort / vñ 
lãger vnderweiſung / dieweil im heu 
rigen heiligen Euangeli / klaͤrlich an 
gezaigt wirdt / welche menſchen / be 
wonen werde / nit allein der hailige 
Gaiſt / ſonder auch ð himliſche Vat⸗ 
ter / mir feinem eingebornẽ Sun Fe 
fu Chriſto? Derhalbe wirdenfelbige 
Teyt für die hende wellẽ nem̃en / vñ 
jn ewer andacht / mit Chriſtenlicher 
erklerung außlegen vnd erleuteren. 
Der ber: Jeſus ſpꝛicht alſo. 

So mich jemandt liebet /dee 
wirt mein wost halten: vñ mein 
Vatter wirt jnlieben/ / vnnd wır 
werden zů Im Foriien / vnnd wo⸗ 


niung bee jm machen, 


Die wirde kurtz befcbloffen: das 


Ger kambı Bord Vatter / mit Bor em Sun/ 
e - les nit wire zů ons Eoimen/wir lieben jn 


dan / vndbalcenfeinegebode. Alfo 
auch / wirt Gott Ber hailig gaiſt / nic 
zů vns kom̃en / wir lieben jn dañ / vñ 


verbringen feine gebodt. Wenn alſo 
redet der 
heutigen Euangeli:Rieber je mich⸗ 
ſo haltet meine gebodt / vnd ich wil 
den Patter bitten / vnd er wirt euch 
geben / ain andern troͤſter. 

Nit ein vergebne frag /moͤcht er⸗ 
wecket werden / der wort halben / ſo 
vnnſer lieber herꝛ Jeſus im anfang 
Dip heutigen Euangeli / geredt hat⸗ 
da er ſpricht: So mich jemãdt liebet / 
der wire mein wort halten / Dieweil 
ebedifer Euãgeliſt Johannes ſchrei 
ber/infeiner Canonica oð Epiſtel⸗ 
an Die glaubigen / ſolchene wort: Da 
rin ſteht die lieb / nit das wir Borges 
liebe hetten / ſonder das er vns zůnor 
geliebt hat / vnnd geſandt bat feinen 
Sun / zů einer verſaanung für onfere 
ſünd Hie in Siten woꝛten ſchreibt Jo 
hannes / Das Gott / mit ſeiner licb/ 
vns menſchen / vorkom̃en bab. Im 
Euangeli aber / leßt es pc: der gſtalt 
anſehen / als wolt Chriſtus ſprechen: 
Das one Gott nit lieb / es lee dañ / 
das er ane: von uns geliebt werd. 
So aber aigentlich gewis iff/dasin 
wortẽ Gottes / Fin a: vn 
einigkait iſt noch fein mag / wil fiche 

uͤgen / das ſolcher ſchein / ainer wir 
rſtrittigen vnainigkait / mir al 
lem fleiß erkündet vnnd erleuteret 
werde / durch anzaigung / was 
da ſey diſer zwayer ſprüch / aines 
jedtlichen aigendtlicher [ท ท ท vnnd 
innhalt. Vnnd als eil die kürtz / 


jetzo zů reden / der zeit halber / erf or⸗ 
dert / ſag ich mit aineſt: Das on zwei 


fel / vnnd ohn alles widerreden / iſt 
vnnd bleibt. Nemlich / das Gott 
der Vatter vnns geliebet hat / ohn 
vnnd wider alles vnnſer verdienen/ 


vnnd hat vnns erwoͤlet / ehe der welt 


grundt gelegt ward / das wir ſolten 
ſein / Hailig / vnnd on mackel. Wel⸗ 
déer verordnet hat / ſpꝛicht aber» 
mals Paulus / die hat ehr auch be⸗ 
růffen: Welche er aber berůffen bat, 


die hat er auch gerechtuertiget: Wel 


CND 


ber: im Johanne vor dem 2816" ) 


se bare 
๒ ก 6 menſch 
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ส อ น ย 


Sat 


H 


che er aber gerechtfertiget / die hat er 
bw auch 


Sin dem ม อ ง แ ิ เฉ ๕๓ 1 


ds 6 ป 60 gemacht. Derbalben ` des fürtragsnit glauben / wolan / 
pe * eine benmberuige Bort/ e verniim dep Deren Jeſu Parar 
bat one zůnor gelieber/ und hat ſei⸗ auß dem Euangelt vonjbenem maih. ap 


ner groffen lieb zů uns / herrliche ep 
vnzelibe vil thewwre erweiſunng 
erzaigt / in dem ehr / ſeinen gelie⸗ 
bten / ainigen Sun / von vnſern we 
gen / in diſe welt geſchickt bar / das 
der ſelbe / vnſern tod / erſtoͤret vnnd 
vertilget mit ſeinem todt: vnnd alſo 
durch fein herrliche vrſtend / auch vn 
ſer leben widerpꝛecht. Vnd der ſelbi⸗ 
eainiger / ewiger Gottes Sun / hat 
ch nit genuͤgen laſſen / an dem das 
er vnſere ſünd außtilget: er hat vns 
darüber / woͤllen auch / edele gaben 
mitthailen / — — mg 
drey fürpindige gaben/de gen 
Geiſtes / der Glaub / die Hoffnung 


Glaub / lieb ๒ ๒ ๑ be Lieb. Vnd wiewol diſe ber? 


boffnun 


—— lichſte gaben ſeind in vns / vnnd wir 


Geiſts ga⸗ 


ben» 


fie von Gott empfangen baben/on 
alles unfer verdienen / Doch fo vers 
wir ong derfelben recht und wol ge⸗ 
prauchen werden / ſouil en mer wir 
vns Gore günſtig und genaigemas 
den werden. Alfo hat ons Bott zů⸗ 
uor auß gnaden/freywillig und ons 
verdiene geliebe / fo wirt er uns vol, 
๕ ๐ ๓ อ อ ย ์ โด gnediger vnd mer lieben / 
vm̃ onfers glaubens / vnſer hofnũg 
vmb vnſer lieb willen / die ſich nit vn⸗ 
derm deckel verborgen / ſonder ſein 
offenlich/in feine / holdſelige vnd of⸗ 
fenliche Chriſtenliche werck / herfür 


Eblen / welcher zoge inn frembde o up, 


land / und von den embſigen vnnd 
ereiven dienern / welche vom Edlen 
Herrn / jedtlicher feiner geſchicklig⸗ 
kait nach / het empfangen etliche 
Pfunde. Dann die fo fleiſſig vnnd 
treivlich mit deß Edlen gũt bewers 
hetten vnnd genützet / dieſelben ſein 
nie allein / อ โจ ้ 8 แล่ 0 vom Eiern ges 
lobt / ſunder darüber noch herrlicher 
begabet worden: Wie es aber dem 
ſchalckhafftigen / vnnd werckloſen 
knecht ergangen / iſt eiver lieb บ ท ค 
nerborgen / ] UE das vertrachte 
Pfunde genommen / vnnd ehr das 
rüber geworffen worden in Die euſ⸗ 
erften finfternuß/da dann iſt / heu⸗ 
vnnd zeenklappern. Diß habich 
woͤllen / auff diß mal / ſagen Tor ein 
antwort / der erwoͤleten Prag / auß 
deß Herren Jeſu wortten. Vnnd iſt 
ſemandt / hiemit nit gnůg beſche⸗ 
hen / der halt bey Gott dem haili⸗ 
gen Gaiſt / an / deſſen bie wort fein/ 
vnnd er ſie am beſten zůuet ſtehen 
geben mag. 

Nu Chꝛiſtus vnſer lieber herr ſpꝛi 
det, So jemandt mid liebet / ð wire 
mein wort halten, Aus diſen worten 
habẽ wir zway ding zemercken / die 
vno hierin ſein angezeigt: Got vnſe⸗ 
ren herrn ſollẽ wir liebẽ: vñ feine ges 


bott ſollẽ wir haltẽ. Die aber ſo mit Glaub al⸗ 
(rem glauben allain / woͤllen durch Lem ıft zür 
dringen/ werden ficb anſtoſſen / vñ klot eg 
alfo verferen bag fie warlich / ſich on "4 
ſchmertzen nit hailen werden / es ge⸗ 
cheh in diſem oder künfftigẽ leben. 
ott wie vnſer hailand Jeſus Chri⸗ 
ſtus hie redt So jemandt mich lies 
bet / der wirt mein wort halten. Alfo I% "4 
ſagt er an einem andern ort? Ries 
bet jr mich / ſo haltet meine gebott. 
Vnnd bald hernach: Wer meine ge⸗ 
bott bar vnnd helt fie / der ม ี โธ / 
mich liebet. Din aber: So jr mein 
bott halt / fo bleibt je in meiner lieb/ 
gleich 


Eommen : vnd haben alfo gebeilige/ 
das Bott vns noch mit merer vnnd 
groͤſſerer lieb verfolge. Alſo wer diß 
Gottes mainung: Welchem ich dife 
gnad mittail / dz er mich/ fo er durch 

. den glauben erkent / lieben mög/ 
vnnd fo der felbe mich lieben wirdt / 
vnd meine gebott halten bann bal, 
tung der gebortift gwife erzaigung 

e der lieb ) fo wird auch ich denfelbis 
gen ſe mer vnd mer lieben. Ich will/ 

Im ſolchem meinem liebhaber / von 

tag zů tag / meren die gab / welche er 

von mir empfangen hat. Vnnd 


Je. ım 
woͤlteſtu mir ainem menſchen / fol 


Pfingſtag. 


gleich wie ich meines Vatters gebot 
ehalten hab / vñ bleib in ſeiner lieb. 
em je ſeit mein freund / ſo jr thůt 
was ich euch gebeudt. Hier auß ver⸗ 
nim̃eſt du / das geredt wire / von er⸗ 
fullung der gebotten Gottes / vñ nit 
vom glauben in Chriſtũ / wañ Chri⸗ 
ſtus redet alle fürgetragene wort zů 
denen / welche zůnor / ſchon feinen 
glauben / bekent hetten / vñ derhalb 
ermanet er dieſelben glaubigen / das 

fie ſolten / dz erkente durch den glau⸗ 
ben / mit Chriſtlicher lieb halten / da⸗ 
mit fie nit / jn zu ſchaden / vergeblich 


30. 15. 


ค แค เท an dem glauben jnen genuͤgẽ 


lieſſen / vnd alfo verfisren. 
Glaub mag Das aber vnſere wider ſaͤcher für⸗ 
fein on lieb. geben / wie glaub vnd lieb / nit mügẽ 
Zoe on einander, Wo glaub, da fey 
auch lieb. Das iſt nir. Iſt cinberrüg 
lich geſchwaͤtz. Dannvilding glau⸗ 
ben wir / deren wir Dech nic lieben. 
Du glaubeſt ja freilich / das der Teu 
fel / wie man ſagt / ſchwartz tee" Dz 


die pein der Helle groß [เท ระ Das hel⸗ 


liſch feur haiß? Die pein onendrlich? 
Aber mir iſt / du liebeſt ð ding keins / 
ob du fie gleichwol glaubeſt. Darzů 
Lett dein fürtrag / offenlich wider 
das ſo in dem hailigẽ Sant Pauls 
geleſen wirt / der klerlich vnderſchid 
zwiſchen glaub / hoffnung vnd leb / 
Da ehr ſpricht: Jetzt aber bleibt / 
Glaub / Hoffnung Lieh / difedrey/ 
die Lieb aber iſt die groͤſſeſt vndter 


bn, 

Wiltu aber wiffen/ was lonsvol 
gen werd/der lieb vnnd haltung der 
geborte Gottes? Hoͤr was Chriſtus 
โท บ ท ท [ฉา Euangeli Tag : So je⸗ 
mande mich lieber/d wire mein wort 

Beltung d balcen:ond mein Vatter wirt jn lie⸗ 
ส ท 80! ๒ ๐ / und wir werden zů / m Eegen 
— vnd wonung bey jm machen. Vnnd 
diß iſts / welchs ich hieuor geſagt ha⸗ 
be / mein Vatter wirt ein liebenden / 
je lenger je mer lieben: So wird ich 
vnd mein Vatter ap im kom̃en bag 


ง Cor. 19, 


iſt / ſchützer ond ſchirmer / aines ſol⸗ 
den wir 


chen liebendẽ men wer 


CVII 


ſein / werden ain ſolchen nit verlaſ⸗ 
ล 
ne เท + € —⸗ 
Sam —— leib / da ain ſolcher 

ützer vñ beſchirmer gegenwer⸗ 
de iſt. Dañ wenn Gott mir uns iſt / Rose 
wer will wider vnns fein? Herr ſtoͤll 
mich / neben dich / Lager Job, vñlaß Job 17. 
wið mich kempffen / wer ja wil. Bot 
aber hat zůgeſagt in vnd bey den ſei 
nigen / zů wonen/alserfpricher Weñ tut sé 
je in meinen gebottẽ werdt wande⸗ 
ren: vnd werdt halten meine gebor/ 
vnd ſie thůn / ſo wil ich mitten vnder 


euch ſetzen meinen Taber nackel / vñ 


mein ſeel wirdt euch nit hin werffen. 
Fb wird vnder euch wandern / und 
wird ſein eer Got / vñ jr werdt ſein 
mein volck / vñ iſt ſolchs nit ein ſchle⸗ 
* Wad —— fi * ma 
s fürtregt in der Epiſtel zůn 
— Im Text des Euange 3, déi 
(eeler, 


Wer aber mich nit liebt / der 

belt meine eat nit. 

Weneinneirglenbiger diß redet / 
ſo wurd er alſo ſprechẽ —— nit 
glaubt / ð würcket nie. So doch Chꝛi 
ſtus die ewige Gottes weißhait ſpri⸗ 
chet: Woͤlcher nit liebt / ð helt meine 
wort nit / das iſt / er helt nit meine ge 
bere, Wenn es wer / wie ſich die wir 
der ſaͤcher Laffen geduncken / das leg, 
Nemlich alſo: Halten die woꝛt oder 
gebott / deß Herren / iſt eben ale vil/ 
als glauben. Sihe doch durch Gott / Vngeſchick⸗ 
was vngeſchickligkait / vnd vnge ⸗ ligkait vol⸗ 
reãbts hier auß wurd golden, Dan ปี ต SUB Der 
auß ſolcher iver thorechter mainung eer เฉ น เท น ์ ฐ 
volget / dz niemãdt an Chriſtũ glau 
ben wurd / er liebet jn dann zůuon. 
Aber je nit mer von ſolchem. 

Die gegẽwertigẽ wort Chꝛiſti / ha 
bẽ auch diſen ãd: Welcher mich 
nit liebt / ſpricht ð herr Jeſus / ð helt 
meine wort nit. Welcher mẽſch helt 
die wort Gottes / das iſt / der die ge⸗ 
bott Gottes erfüllet / alſo / das 
ſie mitt euſſern Wercken — 

v 
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Wie die ge⸗ vnnd thůt daſſelbig nit / auß rechter 


bot Gottes lieb Gottes / der gſtalt / das er in jme 
—— im hertzen / pruͤf / das Bott an ſol⸗ 


OCH 


30:7. 
Io · c. 


der auſſern ersaigung/babein wol 
gefallen/dieweil fie Gott alſo ๕ ๕ ๐๐66 
tenbat/zü volpringen / auß genal⸗ 
/ ๒ น ๕ ๐ 3 vnnd liebhabenden 
ertzen: dermenſch / welcher nic alfo 
SCH iſt / der verbringt nit recht 07 
warlichdie gebot Gottes:er belt 
nit das get Cheiſti / wañ deß gſetz 
erfüllung / iſt die lieb. Dann welcher 
allain darumb gůttes würckt / da⸗ 
mit er der pein entfliehe / der ſelbig lie 
bet nit Gott / ſonder er fürcht den 
Teufel / vnd wenn ein ſolcher wiſſet 
oder vertrawet / das er es vor Gott 
kündet verpergen / oder moͤcht den 
troͤwungen Gottes entfliehen / er 
wurd langſam etwas gůts thůn/ 
fonder ſtetigs außwarten allem dar 
ร ถิ in fein flaiſchlicher gluſt laitet. 
Alſo hoͤrt jr / das kainer / auch das 
gůtte / recht vnd nutzlich volbring⸗ 
es ſey dann / das ers auß liebe deß ber 
tzen thů vnd volpring. Sein mags 
Das das güche/ fo vndterweilen / ei⸗ 
ner thůt ⸗ nutz ond erfpzichlich / eine 
andern / aber imder eson willen vñ 
lieb thůt / iſts nit nutz · Dañ ein frey 
willigen geber / liebet der Herr / ſagt 
Paulus. Will doch hiemit nit haben 
abgeſchlagen / das einer auß forcht 
der ſtraff vnd pein / vom vbel oder 
argen abſtehe / vñ etwas gůts thůt / 
dann es mag ein ſolcher menſch Dap 
durch zů hoͤherm gezogen werden/ 
alſorwelchs er jetzo thůt auß fosche/ 
mag hernacher von jm freywillig/ 
auß gürter lieb beſchehen. Volgt 
weitter. 

Vnnd die red / die je gehoͤrt 
habt / iſt nit mein / ſonder deß Va 
ters / der mich geſandt hat. 

Gleicherweis zeredẽ / pflegt ð herr 
eſus / anderer ort deß Euangeli/ 
ohannis / auch zůbrauchen / ale 
ort: Mein lebt nic mein / ſonder 
des / der mich geſandt hat. Vñ aber: 


Ich red diſe ding in der wele / bie ich 
von meinem Vatter > 
Vnnd balddarnach: Wie mich der 
Vatter gelehrt har / alſo red ich. 
S dote wie ſolche ſprüch zůuer⸗ 
ſtehen fein? Alfo: Wenn der Der: 


ſpricht / das die red oder leer nie fein ` 


ey. So folt es nit vernommen wer’ 
das er red / als Gott / das ewig 
goot damit er Gott ſeinem himli⸗ 
ſchen Vatter gleich / vnnd ainiger 
Gott iſt:ſonder er redt / nach der na⸗ 
cur vnd weſen / die er angenommen 
hat / von vvnnſern wegen / auß den 
rainiſten blůts eröpflin/ der keuſchẽ 
Fundfeawen Maria. Derfelben 
natur halb/ ſagt er / die leer vnd red 
ſey nit ſein / das iſt / nit menſchlicher 
natur. Darauß wir vernemmen/ 
wie hoch vnd herrlich / ſey das wort 
vnd die leer Chꝛiſti / vnd wie die felbe 
leer / angenom̃en ſoll werden. Nem 
lich Goͤttlich vñ nit menſchlich. Dar 
เล lobt vnnd preiße / feine 
Teffalonicenfer/ mit diſen worteem: 
Wirdandenonvnbderlaß Gott / dz 
jr / da jr empfienget von vnns / das 
wort Goͤttlicher Liebig / namet jr es 
an / nis als menſchen wort / fonder/ 
wie es dañ warhafftig iſt / als Got⸗ 
tes wort. "Fremd Herr ſchꝛeibt auch 
fein wort / red vnd leer / zů der Herz 
ſon ſeines Vatters / der vrſach / weñ 
er fieime oder feiner Gothait zůaig⸗ 
net / fo möchten etwo villeichejrzige 
koͤpff / darauß wöllen ſchlieſſen / das 
zwen Sün weren / als hett er ſich 
ſelbs / alſo in zwen gethailt / woͤlcho 
doch nie iſt vnd nim̃er werden wirt: 
Er iſt ain ainiger Sun / vos feiner 
menſchwerdung / vnnd nach derfels 
ben feiner gnadenreichen menſch⸗ 
werdung / Iſt alſo der ſyn vnd mai⸗ 
nung / diſer wort def Herren Jeſur 
Die red / die (br gehoͤrt habt / iſt nit 
mein. Das ich euch predig vnd leer ⸗ 
hab ich jetz von menſchen nit geler⸗ 
net:ſo hab ichs / als ain menſch / auch 
nit / auß mir ſelbs erdacht / ſonder 
ich habs von dem hoͤchſten / meinem 
himliſchen 


eier 
dem 


bimlis 
ſchẽ Vaiter. 


1. Teſſa. = 
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dymliſchen Patter gelernt / woͤlcher 
mich derhalb / auff diß erdtreich ge⸗ 
ſandt hat / das ich feinen willen/euch 
verkündigte vnd offenbar machte. 
Volgt im Teyt. 


Solches hab ich zů euch ger 

redt / weil ich bey euch bin. 
Als ſpraͤch er: Biß anher /des ans 
SE fange meines lerens / hab ih euch 
sen mochten fürtragen vnd gelert / fo vil ſich ge: 
suf ein mal/ pürchar/euch ansüsaigen / vnd [os 
nie alle ding ett (be habemögenfaffen ep begreif 
diem en. Wannanainem andern 0 ะ 6/ 
ager er ร 8 den Apofteln: Ich hab 
euch noch vildings süfagen/die aber 
Ihr / ſetzo nie ragen mögt. Doch wol 
eiver andacht / bie gewarnerbleibe/ 
das (br nie werder geergerer/ auß 


dem / ſo der Mer: ſpricht: Ich babe ap - 


euch geredt / weil ich bey euch bin / als 
bette der getreive Der: Iheſus / die 
feinigen / gar allain gelaffen ond fie 
verlaſſen. Nain / nain / Dan der liebe 
Dee // auf den tag feiner hymelfart / 
troͤſtet vñ zů letz verließ diſe wort. Se 
ber/ich bin bey euch alle tag / biß ans 
ende der welt. Der wegen / der heilig 
Apoftel Daulus/mit Elaren worten 
anfert die Corinther / ſpricht: Wie? 
oder ſůcht jhr ain erfarung deß / der 
in mir redet Chriſtus? Sihe bie / wie 
ſich Paulus rhuͤmet deſſen / das er in 
jme red / welcher doch zůuor ſchon/ 
gen hymel was gefaren / vnd nit wz / 
wie vormals/auf erden. Es iſt war, 
Chꝛiſtus Jeſus onfer lieber Hert / iſt 
gen hymel gefaren / ſitzt zů der rech⸗ 
ten ſeines hymliſchen Vatters / biß 
fich die welt endet. Er iſt nit vmb 
vnd vnder vns / als er was in ſeinem 
toͤdtlichen Coͤrpel / ſichtigklich fale 

eſtalt iſt er nit mit vns: Aber on⸗ 
ติ๊ อ ต ์ ส อ weiß iſt er [โล ๊ ย ส ๕ 6067 vns/ 
vnd würcket alles under vns / was in 
Thrifus feiner Chriſtenlicher kirchen / nutz⸗ 
๒ ย ั ะ ช๊ ะ ท ๐ ๕ ๑ lichs vnd geste บท อ ๒ ๐ ได 
alles gäre pracht würt: Wiewol ๕ 0 ห [โด 6 ก ิ ต ะ 
Inder Chris zů der rechten feines Vatters d dan⸗ 
Duke. nocht iſto er / der in feiner kirchẽ lert / 


Stemm 


Aug. 


er tauft / er tirmet wie mans in difer 

zeit zů nennen pflegt. Er iſt derober ee. 
fie Priefter in raichung feines zarte Ga 
fronleichnams. Er iſt der nutzlich⸗ 

fie Tauffer / er iſt / des leet / nit lar ab 

geet. Er vermant zum gůten / helt 

ab vom argen iĩ troͤwbet vber die vbel ⸗ 

thaten:er troͤſt in aller widerwertig⸗ 

kait. Vnd das ichs mit ainem wort 

ſag: Was jeder zeit gůts vnd fAlige 

in allgemainer /ainigen Chriſtenũ⸗ 

cher kirchen / geuͤbt vnd gebandeler 

würt / das ſchafft / treibt vnd uͤbet / 

vnſer lieber Herr Iheſus Chriſtus. 

Z Dr ſichtiger und ãugenſcheinlicher 

geſtalt / wie ob geſagt / ſonder vnſich 

tigklich vnd Goͤtlicher macht / durch 

feinen H. Geiſt. Wie er im volgeten 

text redt. 


Der troͤſter aber / der Za, (Geff? 
woͤlchen mein Vatter / ſenden 
würt in meinem namen / derſel⸗ 
big würt euch leren alle bing: vi 
würt euch eingeben / alles das 
ich euch fagen würdt. 


Es ſpricht bieder Der: / ob ich 
gleich (eg / nun / von euch / diſer meis 
ner leiblichen und ſichtigen geſtalt⸗ 
ab würt ſchaiden / fo würt es doch 
eiprent halben / dz wenigſte nit boͤſer 
fein oder werden. Denn der Heylig 
Geiſt / ain gůter troͤſter / ๒ ๕๕ ๐ 7 
mein Patter / in meinem namen ſen 
den würt / der ſelbig würt eüch alle 
ding leren / vnd wirt euch eingeben⸗ 
alles das ich euch fagen würt. Es iſt en ie 
nit ain ſchlecte verhaiſſung / geüeb⸗ gefangen ım 
te im Herrn / ba der hymliſche Datz namen Ze⸗ 
ter / im namen / das iſt / an ſtat vnd ſu. 
wal / ſeines Suns / ſenden wolt / den 
D. Geiſt / der die Apoſtel leren ſolt 
alleding. Wie mainet aber Chii⸗ 
ſtus /das er ſagt / der beilig Geiſt / 
ſolt fiealle ding leren ? Nicht durch 
vnnd durch / alleding / Goͤttlicher 
gehaimnuß. Sonder alleding/ bie 
jrer zeit vñ perſon / von noͤtẽ gr 

e 3 
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së อ ๒ ส ถ้า ง ทศ / erweiterung vnnd 
auffrichtung / der Cheiftenlichen Eir 
chen / zů dem / ſo hett Chriſtus / die 
seit vnd jar / ſeiner mitwonung / vil 
ding geſagt / feinen Jungern / de⸗ 
ven ſie als geprechliche menſchen / wi 
der — / vnnd ber ſelben noͤti⸗ 
gen ding / felt Be ber Heylig Geiſt 
widerumb erinnern vnd ermanen. 
Vnd ſollalſo der Di. Geiſt / vermüg 
gegenwertiger verhaiſſung Chris 
Der beilig ſti⸗zway ding an den Apoſteln wür 
Saſt / wur⸗ cken / Er ſoll ſie leren / alle notwen⸗ 
domat dige ſtuck/ woͤlche nugen zů erhal⸗ 
ein, enng Cheiſtucher kircen / und was 
Tops Chuſtus nen/ vmb jrer geprechlig⸗ 
Fait willen nit geſagt bett. Vom woͤl 
chem wir auch daoben anzaigung 
thůn / das Chriſtus hab geſagt: D 
hab ich euch zů ſagen / aber jetz mügt 
jr es nit tragen das ſelbig ſoll der bei 
lig Geiſt / eroͤffnen. Fürs ander / fo 
was auch vil der geſagten ding vom 
Herren Jheſu / auß mancherlay bes 
gegnuß vnd betruͤbnuß den Apoſte⸗ 
Len wider auß der gedaͤchtuuß kum⸗ 
men. Woͤlchs der heilig Geiſt / alles 
innen ſolt / durch fein Ampt / wider si 
gedaͤchtnuß bringen. Dieweil aber 
Thriſtus nit iſt ain betruͤglicher zů⸗ 
fager / ev iſt die warhait felbs / fo 
iſts on allen zweiffel ia / vnnd der 
Deylig Geiſt / würde ſich feines 
Ampts treivlich gebzancbe haben. 
Ainer moͤcht fragen/wo dieding 
alle wären geſchriben / wo fie sülefen 
gefunden wurden / die der Heilig 
Geift / aineweder vonnewen erſt 
bat gelere die Apoftel / oder wider 
zů gedachtnuß pracht / das fie vor 
haben vom Herren gebözt : Dar: 
auffich antwort / das nit alleding 
gefchriben ſein / woͤlche Chriffus von 
mund zů mund / mit den Apoſteln 
bat geredt: auch nit alle ding / die der 
A daf inden Apoſteln / ein hat ge: 
ben. Wenn Cheiftus/bar mündtlich 
vil / geredt / vnnd mit worten befol⸗ 
ben. ſeinen Apoſteln / die in geſchrif⸗ 
ten / an eng nit haben gelangt. Al 


ſo haben auch die Apoſtel / im an⸗ 
fang / der Kirchen auffbawung / 
vil dings gelert / vil dings mit wor⸗ 
ten Lët: / deren ding wir เก ร 
Biblifchen ſchrifften nit haben anf» 
trückliche anzaigung. Daruon an⸗ 
derer ort ich etwa lenger geredt hab. 

etzigs mal iſt ander ſach vorhan⸗ 

en / daruon Së reden / etwas noͤti⸗ 
ger geachtet Gurt. 


Dieweil die verhatffung vom bet: Die verbätf- 


ligen Geiſt fo herrlich / iſt von dem D 
Detten Iheſu fürgetragen / vnnd 
verſprochen/ Moͤcht ertna im ber» 


sen aines menſchen / ค [ท ſolcher ger Furden. 


dand fib ersegen: Db doch diefelbig 
verhaiffung von fendung besheilis 
gen Beifts / allain wär gangen 
auff die Apoftel/oder ob fie auch be» 
langer / die nachuolger der heiligen 
Apoſteln: Das die felb verbaiffung/ 
nit fey allain auff die Apoftelgans 
gen / fonder auch auffalle Preſaten 


der Chaiftlichen Kirchen bes fold ` 


บ ท 6 Chꝛiſten allen / auff das aller 
gewifeft (ein. Dannfodie felb ver» 
baiffung allain auff die Apoſteliſt 
gangen / vnd der heilig Geiſt / allain 
die Apoſtel / zů leren erleüchtet hat⸗ 
wer hat die Kirchen Chꝛiſti gelere/ 
ſonnder des abſchaidens auß diſer 
welc/als die Apoſtel nit mer zeitlich 
gelebt / auff erden? Onndgleich wie 
nit allain den gegenwertigen Apo⸗ 
ſteln / ſonder auch / allen / der ſelben / 
nachkummen iſt geſagt von vnſe⸗ 


rem Herren:Geet bin vnd leret alle Math. ab 


voͤlcker:alſo belanget auch alle Pꝛe⸗ 
laten der Kirchen / das verhaiſſen 
Chꝛiſti / als er ſagt: Der troͤſter würe 
euch leren /alleding. Gedenck doch⸗ 
durch Gott / die Apoſtel / vnnd E⸗ 
nangeliffen/babendie Chriſtlichen 
Rirchen / on hülff vnnd mitwurs 
ckung / des heiligen Geiſts / nit moͤ⸗ 
gen noch wiſſen zůregieren / vnd die 
ſetzigen Prelaten / oder gleich die al⸗ 
ten / ſollens regieren / oder regiert 
haben / on befundere hülff / des bey⸗ 
ligen Geiſts? Ja ain vnweiſer würe 


freylich 


* 


Pfingſtag. 


eilich diß beſtreiten. Warlich wars 
fo lanng diſe welt beſteet / alſo 
Lang / würt cs auch not ſein / das bet 
beilig Geiſt / durch feine diener / res 
gier vnnd laice /die kirchen Chꝛiſti. 
Gleich wie er es hat angefangen zů 
thůn / durch die Apoſtel / Euangeli⸗ 
ſtẽ vñ Marterer / alſo treibt er es biß 
anher durch feine fAlige diener die 
Confeſſorn und Doctorn. Onddie 
weil dem onwiderſprechlich alſo iſt / 
vnnd iſt Die Goͤttlich warhait / Auf 
was kuͤnhait / dzich nit ſag tollhait 
dürffen dann die Newglaubigen / 
leſterlich ſchrꝛeien vnd ſchrꝛeiben? Die 
elende kirch hab nun etlich hundert 
jar her / jaͤmerlich geirret / ſey in der 
finſternuß gewandlet / in fo manch⸗ 
Eu Faltiger Abgsererey:fey entſetzet ge⸗ 
1 Ai weſen (reg lermaiſters? Wie iſt doch 
den kain au Ip ſtandhaffter warhait / ganghaft 
genplick.  beliben/difesäfagung Chrifti. Se⸗ 
Viarh at, het!ich bin ber euch/allerag/biß an 
das end der welce/fo er bat verlaffen 

feine geliebre pıaive ? 

Db aber die widerfadyer Chrifklis 
der warbait / sügeben woͤlten / wie 
fie Bann thůn / das Chriſtus fey bey 
os kirchen on vndterlaß / ſtaͤtigs: 

ie aber / woͤlche wir / nennen / die 
Chꝛiſtlichen kirchen / nämlich / die 
Roͤmiſche / feynicdie war vnd rech 

Die widers te kirch Chriſti. Darauff wir, auf 
ßder wider nor berrange/erfordeen/ zũwiſſen⸗ 
—*— die wo dann ſey geweſen / die war vnnd 
a recht Geiſtiche kirche / eh dann Lu; 
ther / gegenwertiger zwitracht im̃ 

glauben erreget und anſchirer / gebo 
ven ward? Saget an / was fleim auf 
gang:oder nidergang der Sunnen? 
Saget ber :fo vnſer kirch / woͤlche 
wir / die alten Catholicam vnd allge 
mainen nennen / in woͤlcher jr wider⸗ 
—— tail / getaufft ſeyt wor⸗ 
en: von Der je die Bibel ep heiligen 
gſchrifft empfangen babr: on woͤl⸗ 
cher hülff (br eiver geſchwerm / nis 
* lten. Sagt her / ſpꝛich ich / 
dieweil die ſelb nie ſoll ſein die war vñ 
rechte kirch Chꝛiſti: Wo iſt dann die 


LX 


war vnd rechte: vnd woͤlche ſein Ate 
angehoͤrn / die felbeneiver vermaur⸗ 
se vnd rechte kirchen? Dann vndter 
fonil Secten / vonder ſo manchfelti⸗ 
gen vnd widerwertigen opinionen 
oder mainungen / ม ี [โอ nic müglich / 
das alle die felben / in foldyen vnai⸗ 
nigEaiten / gleich dienen Chriſto⸗ 
demainigen Deyland / vnd liebha⸗ 
ber der anigkait. Vnd zwar ons iſt 
bie on not / vil wider ſie auff zůbrin⸗ 
gen. Dann fie ſelb vnder vd wider⸗ 
ainander haͤfftig gnũg Eemptfen/ 
wie ſolchs nun / der welt vnuerpor⸗ 
gen iſt / das ſie ſelb / woͤlche nit woͤllen 
eborſam laiſten / der Roͤmiſchen 
chen / Bd mitainander zancken / 
ſchenden / ſchmaͤhen / loͤſteren / ja et⸗ 
liche auß jren kirchen ſtoſſen / vnnd 
gar verſagen. Derhalb fie freylich 
wol laſſen werden / vns / vnſere alte 
Catholiſche kirchen / biß das ſie vns 
zaigen werden / ain andere / deren 
wir ſicherer werden volgen moͤgen. 
Vnnd würt das ſelbe gefcheben / fo 
die hennen fürfich werden ſcharren/ 
das iſt nunc;. Es daugt nit / dz einer 
ſchlieſſen oder ſagen woͤlt: Darumb In der fu: 
iſts nit die war vnd rechte kirchen / ben kin güs 
dann in der felben / fonil arger und vnd big, 
boͤſer menſchen vermüſcht vnd ein» 
gemenget fein / wenigen frummen. 
Solches ſchlieſſen / dauge nit / Loge 
ich: Dañ in des Herrn ſcheüren oder 
ſtadel / ligt waitz vnd ſprewer / vnder Zus. 
ainander vermengt: So werden / 
mit dem Euangeliſchen ท 6 ๕ / gůte 
vnd arge viſch beſchloſſen: Auff die Mach, ı;. 
Euangeliſche hochzeit beruͤfft wer⸗ 
den / we yſe vnd thorete Jungkfrau⸗ 
wen. Derhalb die verhaiſſung von Ibidem 25. 
fendung des heiligen Geiſtes / hie im 
Enuangelij geſchehen / gehoͤrt nit an 
vnſere widerſacher / ſonder die ſel⸗ 
bige belangt die Prelaten vnd fürs 
sanger onferer Eirchen. 
y pflegen ons ain foldhen ge» 
enwurff zůthůn: Ob doch der bei» 
g Geiſt / feines Ampts wale / oder 
wärein ſolchen Gottloſen / gie Be 
€ H fré 
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ig Augufkimue ſchrelbt bieuon gar Aug come | 


fräuenlih züreden gewener fein / 

Baͤpſten / Biſchoffenñ vnnd Pfafr 

fen Ich willbie nicht zů ſchutz re⸗ 

en / ainiges menſchen vntugent⸗ 

ſamkait / dann ich nie gewile mein 

signe fünd Ap entſchuldigen. Das 

will ich aber free / offenlidy reden 

vnnd ſagen. Soͤlt der heilig Geiſt / 

feines Ampts walten/ vnnd allain 

würcken / in denen dienern der kir⸗ 

chen / die Hiel ve wandelenpnd 

frum̃ feın:fo wurd der kirchen Chri⸗ 

ſti / vbelgeraren / fie wurd in ſtaͤter 

Die vnwür vnd groſſer gefar fein. Dann würs 
— 2.9 ๕ ๕ der beilig Geiſt / allain dur 
ก ๕ อ ut on. DIE frummen: So volge bierauß/ 
nadrailıg. Das allaindie gãten ondfrummen/ 
den under s gauffenzallain die guten vnd frum⸗ 
thonen. men / paedigen ` allain die gůtten 
vnnd frummen/ das Sacrament / 

Des leibs vnnd blůts Iheſu Cheifki/ 

vnnd andere Sacrament / hande⸗ 

len / wandelen von anderen men⸗ 

ſchen / mittailen. Warlich die bey 

den alten diſer mainung ſein gewe⸗ 

ſen / vnnd habens ſagen จ ว ค์ in 

der Kirchen Chriſti / die felben fein 

mir den Räseren Donatiffen vers 


banner worden / Judas was ain ` 


Dieb / vnd versier zů letſte den Her⸗ 
ren Ibeſum / doch bar er feines 
Ampts gepflege / mir pzedigen und 
tauffen/ onentgeltnuß / deren / fo 
von jhm getaufft fein worden/ oder 
die predig / des wort Gottes / von 
ibm gehoͤrt baben. Nym̃ ainen auß 
der zal der ſaͤligen Apoſtel / Lab Pe⸗ 
trum / den für nembſten der anderen 
Apoſt elen ſein / nun der felberauff: 
Judas tauffe auch. Ale vil belan⸗ 
get die getaufften / haben nit weni⸗ 
ger empfangen die / woͤlcbe Judas 
bat getaufft / wann die / wölde Dee 
trus bat getaufft. Darinn iſt aber 
mir geringe vndter ſchaid / das Ju⸗ 
อ คอ / ſeines Ampts / jhme ſelbs⸗ ร นิ 
moͤrcklichem nachthail vnnd ſcha⸗ 
den geprauchet: กช aber ge: 
praucht ich / eben desfelben ampts / 
zů ewigem hail / feiner ſeel. Der hie 


rlich wider parmenianum ainen P? 


kaͤtzer Donatiſtiſcher art: ſpricht vn 
der anderem. Wieder heilig Geiſt / 
bey den Prelaten vnnd dienern der 
kirchen / ſey / erſtlich der geſtaldt: 
Wenn die Prelaten oder diener / in 
jbnnen felb / nie fein im bergen vn» 
gerecht / fo würckt der heilig Geiſt/ 
an beden nutzlich / die Diener ber kir⸗ 
chen / er langen den lon / jres ampts / 
die ewigen fAligEate / die aber durch 
ſolliche diener mie den Sacramen⸗ 
ten verfeben werden / empfan» 
gendennun der confecrierung oder 
der gehoͤrten pzedig: "Fils aber ' 
das der Diener /bey ſhm felb ifE vn⸗ 
geredet Jo mangelt es an ainem / er 
endtſetzt ſich ſelbs des num feines 
ampts / an dem anderen aber / würt 
nichts abgeen / wann er empfacht 
den nutz / nit von der perſon / [อ หด 
der auß dem ampt des dieners. Diß 
iſt der ſyn auß ben. worten Sanca 
Auguſtin/ an obgeregtem ert. On 
möchten wol hier zů eil anſehlicher 
ſtell der heiligen gefcheiffe gewenden 
werden / das nicht ſchedlich HE / bie 
vngerechtigkait des dieners / dem 
fo mie gůtem grunde zůr Kirchen 
geet / die Sacrament begert/ wann 
menſch / Fon nicht kennen anderer 
innerlichhaie / Ob aber der Diener 
gleid auch gůt iſt / fo finge ban e 
nocht Dauid alle : Gůt iſt in. ben 
Herzen vertraiven ` deñ verteaiben 


in den menſchen. Vnnd Hieremias ef 


er ſchroͤckt mie difen worten: Ders 
fläche ifE der menſch / der fein vers 
erawenfest auffain menſchen. Der 
balb wöllicher fein wertraiven fee 
auff ain menſchen / ob er gleich den 
felben gerecht vnnd vnſchuldig er 
Eende / dannocht Ufer verflůcht⸗ 


[ห ะ ๕ Auguſtinus an ainem ander a. 


| 


rmenian® | 
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1.1 เ ซ่ 9 
เด ณา ว น 


๕ ๐ ก 


ven ort wider dẽ kaͤtzer Petilianum. per, be 
Wundernfolces ainen das vnſere cap, 


widerfacher/fo gar entſetzẽ / aller ges 
nad vnd anleitung des M. Geiſtes⸗ 
die Prelaten der Kirchen / vmb etli⸗ 


Pfingſtag. 


ſteht es anders mit den Go ep Frid der Fin 
menſchen / denſelben ligt es ต ก ซ้ อ der Gotteo⸗ 


cher vntugendt willen onndlafter/ 
dauon ich nit will diſputiern / ob die 


en laſter / inen billich oder vn⸗ 


ch werden auffgelegt von den 
widerſachern / das aber iſt ain vn⸗ 
uer ſchambte vermeſſenhait / das ebẽ 
dieſelben aufleger der laſter / ſich ver 
mũten zů haben den heiligen Gaiſt / 
fo fie doch eines harles nic beffer fein, 
dan diejenigen / welche fie an allen 
orten /der Predig vnd der Buͤcher / 
vnd zů aller zeit / fruͤ vnd ſpadt / mit 
ſchmehen vnd leſtern herdurch laſ⸗ 
ſen. Dieweil wir etwas lang bey vor 
gehaltenẽ ſtuck deß Teprverbarzer/ 
wellen wir den Text weitter horen. 


Den Frid laß ich euch/meinen 
frid gib ich euch. Nit gibich euch, 


wie die welt gibt. 


Der lich ๒ ท 6 guͤttig Herr / er ken⸗ 
ner vnd wilfer/ das feine Jünger/ 
nie wenig betruͤbt wurden / wen fle 
vonimböscen / das er von jn ſchai⸗ 
den wurd / vnd derhalb iſt in gmein / 
Dag er jmmer mit / etwas troͤſtlichs 
jbnen mic zůſagt. Alſo thůt er bie 
ſpricht: Meinen frid laß ich euch⸗ 
meinen frid gib ich euch. Als ſaget 
er: Fr ſoltet nit fein werden on troͤſt / 
in den betruͤbnuſſen / welche vber 
euch kommen werden / ichfelb will 
euch troͤſten / will daran fein ond ver 
ſchaffen / das jr jm innerlichen fridẽ 
ſeit. Diß bꝛingt mit / das er ſagt: Nit 
wie die welt gibt / gib ich euch. Wel⸗ 


Hd d welt / Wes ain kurtzzer bericht iſt: Die welt 


Beet in eat waißt op den euſſerlichen / kain an⸗ 


ſern dingẽ. 


dern frid / von innern gedenckt ſie 
nit. Allain ſtehrt der welt ſach da⸗ 
u / das gnůg fey inEeller vnnd 
kaſten: das jey der luſt in effen/erins 
den vndElaidern:das ainer berilich 
vnd ehrich gehalten werd / ond wer 
difes erlangen vnnd rhuͤlich beſitzen 
mag / der achtet ſich fridlich leben / 
Gott waldt ſein / wie er zů ſollicher 
herrlich kait kom̃en / oder wie er gůt 
vnd můt vberkom̃en bat Hie wider 


an / das fie mit Gott jrem herren im 
hertzen vnd von auſſen 


CXI 
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verainigt : 


vnd alſo frid haben / in vñ durch ſein 


vaͤtterliche gnad. Item der eht Got⸗ 
tes begeren Re mehr / dañ alles / was 
vordenaugend weltmenſchẽ / ฉะ อ ธิ 

eachtet mag werden. Volgt im 
Zoe deß Zuangelif. 

Ewer 0 ๓ ๕๒ erlech nit vnd 
förcht fichnit, Ir habt gehoͤꝛt / dz 
ich euch geſagt hab: Ich gee hin 
vnd kom̃ wider zů euch. 


Wie nechſt gemelder : Ste lieben - 


ſchlechten Apoͤſtel wurden immer⸗ 


dar mer vnd mer betruͤbte / wenn fe 
hoͤrten / das Chriſtus / von jn ſcai⸗ 


den / vnd an ſein leiden geen folt und 
melt, Darumb fie der gerreiv Ders 
troͤſtet / mit den jegige wotten: ม ี "นั ม 
er hertz erſchreck nit / vm̃ meinet wil ⸗ 
len ſolt jr nit trauren / ſolt nit zag⸗ 
eh werde: Ich wird euchnit gantz 
vnd gar auffgeben oder verlaffen/ 
darzũ gee ich nit alfo von euch / das 
ich nit mer zů euch werd kom̃en: Ir 
habt vonmir gehoͤꝛt das ich hingee / 
vnd kom̃ wider zů euch. Weñ ich ges 
ſagt het / das ich nie wider zů euch 
kommen wurd / ſo moͤchtet jt vrſach 
haben / zů ſolchem trawren. Dieweil 


a 


re ergaffe⸗ 


ich aber nit allain geſagt hab / das auff ein? bp 
ich werd hingehen: [ander hab dar» es nit wase 
zů geſagt / dz ich wider kom̃en werd; nimbe deß 
warum̃ / behaltet jr allain in gedecht nützern. 


nuß dz / welchs beſchwernuß bringt / 
vñ nit auch das ander das ringerũg 
vñ freivd gebürt. Haltet dng gegen 
dem andern / das ander gegen dem 
erſten / ſo wirt euch mein abſchaiden 
nit ſo ſchwer ſein. Volgt weitter. 
Hettet jr mich lieb / ſo wurdet 
EE ja frewen / das ich gee 8 
attern / dann der Vatter iſt 
groͤſſer dann ich. 
Die gibt ð Text / dʒz wir unfer ben 
ſollen war nem̃en. Wañ bie Apoſtel 
€ ij hielten 


Der Datter 


Zn dem Hailigen Pfingſtag. 


ſen ein ſtraff Ser 6 น ิ ท ธิ / doch nit ſei Der Tode 


bielcen fi felb darfür/das fie Chris 
ſtum vaſt liebeten / vñ es was nit on/ 
fie liebten jn / doch / wie jr glaub nic 
was volkom̃en alſo manglet es inen 
auch noch ander iieb / das dicfelbnic 
was volkommen. Dann ſie liebeten 
Chriſtum / nit vmb fein ſelbs willen/ 
fonder pin jres aignen nug willen/ 
Es was jnen ſeer wider ‚das fie von 
Chꝛriſto folten geſchaiden werden/ 
vnd das auß folder vrſach / weil Be 
in hetten / waren ſie behůt / vnd aller 
ding verſorgt. Wie kurtʒ vor diſer 


red?er ſie gefragt bet: So offt Id) 


euch geſendt hab / on beutel / on ta ⸗ 
tie. on ſchůch / habt jr auch je man 
gel gehabt? Sie ſprachen / gar kal⸗ 
pen. Nu aber be orgten De es mecht 
nit mer alſo fein werden. Dechalb 
zůuermercken / das die Apoſtel / ih 
felb mer geliebt baben/dan Chriſtũ. 
Darumb was Chriſtus vonfeinem 
Vatter zů jn redt /geber jn nicein/ 
achtens nit / weñ ſie nur jn behalten 
möchten / welcher fie biß her / ſo wol 
verſehen vnd forrexiplich erretet bet, 

Das Chꝛiſtus ſagt / der Patter 


gröffer dañ iſt groͤſſet dann ich / ſoll zů diſem ge: 


6 0 ง 1| ใ น 6. 
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sogen werden / das er volgendts in 
feine gebett ſprach: Nu verkler mic 
อ น Patter / bey dir ſelbo / mit der Elar 
hait / welche ich bey dir gehabt bab/ 
ehe die welt war. Alſo ſagt er hie: 
Der Datter iſt groͤſſer dan ich Dag 
iſt der Vatter wirdt mich zů hoͤhe⸗ 
rem erböben / er wirt lenger nit ge⸗ 
ſtatten / das ich von den menfdben/ 
fo verächtlich gebalten werd. 

Was in difem Euangeli weiter 
volge/ift fo Elar / das ea on not iſt / 
weitter erklaͤrung. Dañ wie er ſagt 
Das er nit werd vil mit feinen Jün⸗ 

ern reden / zaigt an / das die zeit na 
de ſey / ſeines leidens en ſterbens 
Auch gedenckt er / deß Fürſten diſer 
welt / das iſt / deß boͤſen Gaiſts / ber 
deutet damit / das derſelbig / wider 
in werd toben vnd wuͤten / doch vers 
gebens. Dann bag Chriſtus hat den 
todt gelitten / iſt ſa gleich wol gewe⸗ 


ner / ſonder vnſer fünd/wanner bat 


Ehrifti / ศร 


Eain fand gethon / fo iſt Fain trug - 


erfunden in feinem mund. ค ะ น ท ี ร 1 Pe. = 


dann Chriſtus hab den tod erliccen? 
volgt. 


Auff das die welt erkenn / das 
ich den Vatter liebe / vnd das ich 
alſo thů / wie mirder Vatter ge⸗ 
botten hat. 


Wiltu ſehen / Begereſtu zůhoͤren / 
warumb Cheriſtus fur vnns hab er⸗ 
litten / dentodt des Creutzes? Sihe 
darumb iſto geſchehen: Auff das bie 
gantze Welt verſtuͤnd / vnnd wiß⸗ 
te / wie ſeer Chriſtus liebet ſeinen him 
liſchen Vatter / welcher wolt dz fein 
aingeborner Sun / in todt geben 
wurd, Abraham leget frey willig/ 
dz holtz aufden roden feines Sune/ 


damit Iſaac fole verbrent werden/ Gen. as 


der Sun Iſaac erzaigt ſich gar nic 
widerfegig / dem willen feines Dar» 
ters/ nimbt vnd tregt das holtz / an 
die ſtadt / da er dañ ſolt geſchlachtet 
vnnd geopfert werden. So ſeer hat 
auch 
bet / dz er feinen ainigen Sungab/ 
auf ba ain jetlicher der ap jn glaubt / 
nit verlorn werd / ſunder hab das e⸗ 
wig lebe Es hat auch Chꝛiſtus ſelbs 
vnns dermaſſen geliebt / das er ſich 
ſelbs / fir ons in tod / geben bat wel⸗ 
len. Wir wellens alſo bey diſem laſ⸗ 
fen bleiben / vnd weitter von dem heu 
tige Euangeli jetzmals nit redẽ. Der 
herꝛ verleihe uns den troͤſter / feinen 
hailigẽ Gaiſt / den Gaiſt ð warhait. 
Derſelbe woͤll vns in allen truͤbſelen 
troͤſten: woͤl vns vor allen gefaͤrlichẽ 
jecbumben behuͤten / vñ zů letſte Ing 
ewig leben fuͤren. Welchs vns ver⸗ 
leih vnſer lieber Der Jeſus Chriſtus 
der gebenedeite Bott. Amen. 


An 


order Vater die welr gelies Zo · 
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An dem Montag / der 
Pfingſt feyr / Euangeliũ Jo.iy. 


nus mer dañ das liecht: dann jre 
werck waren boͤß. Ein jetlicher 
der da boͤſes thůt / der haſſet das 
liecht / vñ kombt nit an dz liecht / 
auff das ſeine werck nit geſtraft 
werden. Wer aber die warhait 
thůt / der kombt an das liecht / dz 
feine werck offenbar werden/ 
dann ſie ſind in Gott gethon. 


Außlegung. 


As jetʒgehoͤrt Euan⸗ 

ell / iſt ein thail / deß ge⸗ 

CH tere Chꝛiſtuo 
mit Nicodemo gehaltẽ 

hat / von widergeburt deß menſchẽ. 
Ale nn Chꝛiſtus im ſelben geſprech 
alſo ferr geratten was / das er ſaget / 
wie Der Sun deß menſchen ſolt erhoͤ 
het werden / damit ain jedtlicher / der 
an jn glaubet / nic verlosen wurd. 
Dat er gleich darauff anzaigt/ die 


CXII 


vrſach / warumb der Sun dep mens 

ſchẽ erhoͤcht / das iſt / gecreusige felt Das Ehre 
werden / dieweil doch / in ber ganizẽ / น 
weitten welt niemand fo frum was / Fain ตะ ๓ [9 
der ſolchs verdiener ber [0 was auch verdienen ` 
niemand fo gwaltig / ð den Sun deß mögen. 





welt geliebt das er ſein einigẽ ſun 
gab / auff dz ein jetlicher ð an jn 
gelaubt nit verlorn werde / ſonð 
Das ewig leben babe. Dann Got 
batfeinen fun nit gefandt in Die 
Wwelt / das erdierichte / fonder dz 
die welt durch jn ſelig werd: wer 
an in glaubt der wirt nit gericht: 
wer aber nit glaubt / der iſt ſchõ 
gericht / den erglaubt nit an den 
namen des aingebornen fun got⸗ 
tes. Das iſt aber das gericht / dz 
das liecht in die welt kom̃en iſt / 
vñ die menſchẽ liebten Die finſter 


menſchen / vermoͤcht hett / von ſeinẽ 
hohen himel / herab zůtreiben. Es 
iſt je zwar ain groß wunder / das Der 
ainig Gottes Sun / hat follen / den 
todt / vberſtehen / vmb der welt wil⸗ 
len. Derhalb Chriſtus / mit belle wos 
ten / anzaigt die vrſach / woher es ſey 
kom̃en / bs ð ewig Got und himllſch 
Vatter / ſeinen Sun / daher / Tor die 
welt hab geben / ſpricht im Teyt. 

Alſo hat Got die welt geliebt 
das er ſeinen ainigen Sungab/ 
auff das ain jedtlicher der an jn 
glaubt / nit verloren werd / ſon⸗ 
der hab das ewig leben. 

Gleich ebẽ dieſelbig vrſach / welche 
Got A “ — 
get / dz er reng alß wir noch nit ware 

erſchůff 


An dem Wontag 


erſchůff / hat jn auch bewoͤgt / das er 
SS eich vns / die wir durch die fünd/ in tod 
ën De up Sefallen/wid vom tod erholet. Der 
ein ห ฑ์ 8@. barmbersigkait deß Herren / haben 
wirs zůdancken / ſpricht ſener Pro⸗ 
Tren. phet / das wir nit verzert fein. Wir 
woͤllen alle wort / deß Herrẽ in beſun 
der sit betrachtnuß fuͤren / ſo werden 
wir fie deſter klaͤrer vernem̃en. Dan 
zůgleich wie etlichs geruchwerck / je 
bas es vnder den henden zerriben/ 
je mer vnnd lieblicher es den geruch 
von jm gibet: alſo iſts auch mit dem 
wort Gottes / dann es Gem menſchli 
chen hertzẽ / nit iſt anmuͤtiger / wañ 
fo es je fleiſſiger von wort zů wort / 
erwegen vnd betrachtet wirt. Wie 

ſagt aber Chriſtus? Er ſpricht: 
Gott bat alfo die Welt gelicbe sc, 
Der ber: Jeſus / redt hie / ein hohes/ 
mechtigs ding / welchs den vngleubi 
gen Haiden ein geſpoͤdt iſt / vnd deſ⸗ 
ſen ſich die Juden groß ergern. Wir 
> paedigen / [prichrder heilig Apofkel 
Dan up Paulus/ Jeſum Chriſtum / den ge, 
vi aen Creusigeen/den ว ปี ้ น อ 6 ต์ ท ๕๕ ๕ ๕ ห ม 8/ 
ก 160 อ 06 ๑ 1 onden Kriechen ein thorhait: denen 
1 ท เห [7 4 ๒ ๕ อ 66 ๒ ๕ ณิ ท ั ท ſein beden Juden 
CTT vnnd Kriechen / pꝛedigen wir Chit> 


TUE Br d betr da iſt bie krafft vnd weiß⸗ 
ค Gottes. Vnnd auff diſen trag. 

künden die Juden pit beredt werde/ 

das fun (er —— wel 

chen jre Vaͤtter / ans Creutz gehan⸗ 

zen gen haben. Zway ding feind / woͤl⸗ 


Bort ein cbedie Fudenzüglauben nit annem⸗ 
Sun hab, men / deren ſie ſich zů glauben nit laf 
Ge vbereden. Ains / das Gott der 

atter / ain Sun hab / den er moͤg 

auß ſenden: Das ander / das er ge⸗ 

ſtadten wurd / ob er in gleich außſen 

dete / Das derſelbe mic ſchmehlichem 

todt / ſolt vmbgebracht werden. Es 

ſol vnns aber nichts bewoͤgen / was 

die Juden glauben oder nit glaubẽ. 

Chüuſto Jeſu dem Sun (5 ๐ 5666 ſol⸗ 

len wir vereraiven บ ท ท อ qlauben/ 

welcher enne nit allain geſagt hat / 

das Got / ſeinen Sun / für vnns in 

todt / gegeben hab / ſonder es iſt an 


(mm daſſelbe volbracht worden. Was 
hat aber Gott den Vatter 

das er ſeinen Sun in todt gab? Hie 
hoͤreſtu es ม ท Euangelio: Alto bor 
Gott die welt geliebt / das er ſeinen 
ainigen Sun ๕ 6 ๒630. 

Du ſolt dir difer wort inhalt / fein Zas Gun 

aigentlich / für die augen deiner bes geli rege 
trachtnuß pilden. So ก ี เท ย ย โน enz die mutig⸗ 
อ ะ ๕ (181๕: thail drey. Ainen: listed 
Gert den himliſchen Daster. Den Geste, = 
andern: Jefum Chriſtum ben ainges deß Guns) 
bornen Gottes Sun. Den dritten: wnddienid 
Das ganze menſchliche geſchlecht. tigkeit men 
Alfo fein difer thail dꝛey / Gore Dat — 
ter / ſein ainiger Sun Jeſus Chri⸗ 
ſtus / vnd das menſchlich geſchlecht. 
Wenn du nu hoͤrteſt / das Gott der 
Vatter/ vberfeer geliebet het / ſeinen 
Sun / ſo wer ſich deſſelben nit zůuer⸗ 
wundern. Dieweil aber geſagt wirt 
das Gott / geliebet hab / die welt / deß 
iſt ſich warlich zůnerwundern / vnd 
zũmal darumb / dieweil er alfo die 
weltliebe/das er vmb derfelbenbail 
willen/feinen ainigen Sun/ wilges 
ben / in todt / ja in den ſchmehlichſtẽ 
todt / deß Creutz. 

Sprichſt was die welt ſey / darfür 
Gott der Vatter /gebe ſeinen Sun? ewe be⸗ 
An diſem wort / Welt / ſoltu da vers Fadt das 
Hemmen / das gantz menſchliche ge: menſchlich 
ſchlecht / kainerlay volcks art auf, Geſchlecht. 

enom men. Dann ber Der: Jeſus/ 
pricht nie / Bor hat alſo geliebt das 
Iſraeliſch oder Jůdiſch volck. Dar 
auch nic gefage: Gott bar alſo ge⸗ 
liebe / diß oder jenes volck: funder er 
fagt frey herauß: Alfo bat Gott die 
welt geliebt / das ย ์ โ / das gantz men, 
f&bliche geſchlecht / welchs an (me 
ſelb / ſo jaͤmer lich / verdorben / plind/ 
mit vnzelichen ſünden beladen / der 
abgoͤttiſchen weis anhengig / ſo ver⸗ 
růcht vñ vnzüchtig: ja das menſchli 
che วั นั น ล์ อ ล / das von [einer wur⸗ 
tzel bet verwuͤſtet was ` diefelbigen 
welt / hat Bor geliebt /von weicher 
er nit allain / nichts gůts het empfã⸗ 
gen / ſonder von der vilfeltig vnnd 
ſchwerlich 


Gott liebe 

die natur on 
nit die find 
ander na⸗ 


tur. 


Dia, Ze 


Sup. ie 


der Pfingſt feyr. 


ſchwaͤrlich was belaidigt worden. 
Wie da / oder liebe Gott die welt / wel 
che mit ſouil laſtern befleckt vnd be⸗ 
ſudlet iſt? Ja / ſagich / er liebt die 
welt / das iſt / die vnſaubern vnd vn⸗ 
goͤttliche menſchen / doch nit dar⸗ 
umb / das ſie / vnſauber vnd ongoͤtt⸗ 
lich / ſonder darumb das ſie menſchẽ 
ſein vnd geſchoͤpff Gottes. Vnd diß 
bedes bewaͤrt die heilig gſcheift: vom 
ainen ſagt Dauid: Du hiſt nit (Ger. 
der boßhait will. Damit er beweiſt / 
das Gott nit hab gefallen / an ſündẽ 
der menſchen. Vom andern / redt der 
Weiſe ap Gore dem Deren: Du biſt 
allen barmhertzig dañ du vermagſt 
alle ding / vnd thůſt als ſeheſt du die 
eg der menſchen nit:der büßfertig 

ait halber. Dann du haſt alles bag 
lieb / das da iſt / vnd haſſeſt deren din 
gen / die du gemacht haſt / Eains: 
dann du haſt nichts geſetzt oder ge⸗ 
mache außbafs. Wie moͤcht aber ers 
was in wefen bleiben /wenn du nit 
wölcefkroder wie möcht erwas erbal 
gen werden/das von dir nic beruͤfft 
wäre? Du vberfibeft aber allen / dañ 
alleding fein dein O Der: / ain lieb⸗ 
baber der feclen. Ich hab darauf ge; 
ſagt / das Gott geliebt hab die welt) 
Das iſt / das ganntz menſchlich ge⸗ 
flecht: wiewol es / vol was / aller 
ſünden / doch hats Gott nit darumb 
geliebt das fündig was / ſonder Dag 
ſie menſchen waren. Gleich wie ain 
artzet / liebt ain krancken / nit darum̃ 
Das er kranck / ſonder vmb willen/ 
das es ain menſch iſt / wann ſo er ai⸗ 
nen liebet / vmb der kranckhait wil ⸗ 
len / vnd ſo die ſelbe kranckhait vnd 
andere wegk waͤr / fo hoͤret erauff/ 
den ſelben / weiter zů liebẽ. Alſo auch 
Gott / liebe den menſchen / vor der 
ſünde / weil er noch was geſund im 
ſtand der vnſchuld. Als aber nu der 
menſch geſündet hett / hat Got den⸗ 
nocht den ſelben menſchen nit ge⸗ 
haſſet / ſonder noch vil mehr geliebt / 
ja fo ſeer vnnd vaͤtterlich / das er 
nichts bor vndterlaſſen / dardurch 


er nur ben fünbigenmenfden/von 


ย 4111 


fünden erlediget / vnnd Ben erledig⸗ 


ren bat er (be lenger jbe mer geliebt. 
Derhalb /wo du ĩim ſchawen / deiner 
Ee 

geſchlecht / fo /das ſelbig 
finden / alzeit geliebt ſein von * 
hoͤchſten Gott /wie vil und vaſt das 
ſelbe / ſolcher Goͤttlicher lieb vnwür⸗ 
dig was. Fa hier auß erſcheinet am 
baſten / wie groß die lieb Gottes / ge⸗ 
genden menſchen / geweſen Leg / das 
er fo ſeer liebe / die vnwürdigen / 
vnd die alles vbel vmb jhn wol ver» 


diene hetten: noch liebt er fie alfo ` 
berslich / das er vmb ibrene wils ` 


len/ nicht v onet ſeines ainigen 
Suns / gibt den felben für fie/ big 
in code. 


Gore hett wol mũgen nach ſehen / 
das verdorben vnnd zů boden waͤr 
gangen / das gantze menſchlich ge⸗ 
ſchlecht / diewell es ſein gebot ſo leicht 
lich / vnd vmb ain gering ding / vmb 
aines apffel willen / hett vbertreten / 
er / der allmechtig Bott / betr wol 
vermüge/im erſchaffen /ainneive 
creatur / wöldefeinennamenin ee 
ren / vnd jhn hett Eünden loben auff 
erden: Aber der guͤtig Herr / hat den 
menſchen / fo erſtlich von jhme ers 
ſchaffen / alſo geliebt om alles vers 
dienen des menſchen / allain auß ſei⸗ 
ner onermeßlichen barmhertzigkait 
vnd guͤtigkait / das er ebbat wöllen 
feinen einigen Sun /in alle truͤbſal / 


vnd nordargeben/bann dascr wöls 


te geſtatten / Das verderben des men 
ſchen. D vnaußſprechliche miltig⸗ 
kait: O vnermeßliche barmhertzig⸗ 
kait:O guͤtigkait vber alle begreiff⸗ 
ligkait Betracht doch Chriſten⸗ 
menſch / wie ber Herr rede / er ſpricht: 
Alſo hat Got die welt geliebt / das er 
feine Sun gab:vñ iſt mic diſem wort 
nic begnuͤgt / er ſagt: de einige Sun. 
War ũch / můß diß ſein ค เท übermeß⸗ 
liche Web As Gott der hymliſch vater 
gibt / ſeinen einigẽ Sun. Es iſt war/⸗ 
Gott iſt ain Ders / aller CR / we" 
a 


Wie rin 


der menſch 


Gott bege⸗ 


ben hab. 


Andem Wontag 


Wie bah halber wolgeben bert mögen / was 
Bordimen anders er nur gewoͤlt hett /one den 
—— Sun. Hett moͤgen geben ainen ſei⸗ 
ner Engel. Aber nit ain E ‚ion 
der den Sun wolter gebe. Speichff 
du / was Bun jrgents ainen ange ⸗ 
wünfchren /fi Keen angenumen 
Sun? (dann ſolcher Sün bar Bott 
vnzelich vil/wie im Pfalmengelefen 
würt: Ego dixi dijeltis:& filij excelli 
omnes. Ich ſprach / jr ſeyt Goͤtter / vñ 
all Sin des hoͤchſten) Nain / der ſel 
ben kain fonder aingebosnen/ 
das iſt /geben wolt der Vatter / für 
die welr/feinen natürlichen / ainigen 
Sun / der da Herr vnnd erb iſt aller 
ding vnd aller guͤter feines Vatters. 
Alfo fölcer jr in ainer Sum̃a / oder 
kürtze bebalten / das der allmechtig 
Gott / der kainſen bedarff / ſo ſeer ge 
liebt hat / das gantz menſchlich ge⸗ 
ſchlecht / euch vnd alle andere men⸗ 
ſchen / das er feinen geliebtiſten / ai⸗ 
nigen / natürlichen vnd mitewigen 
Sun / hat woͤllen frey geben / nit ver 
kauffen / nit leihen / ſonder frey wil⸗ 
lig ſchenckẽ / auch biß in den todt fur 
eiver vnd der gantzẽ welt hail. Wie 
aber nun? würt dann nu / das gantz 
menſchlich geſchlaͤcht / dz iſt alle men 
fen / ſaͤlig / dieweil Chriſtus in todt 
iſt geben / für alle Hie von ſolle wir 
Chꝛriſtum ſelbs hoͤꝛen / im Tepe. 

Auff das am jelicher der an 
jn glaubt / nit verloren werd / ſon 
der hab das ewig leben. 

Es iſt ſchon an ain büſchelen ges 
bunden / vnd würt ainem jetlichen 
zů riechen gelangt / das allain die 
glaubigen ſaͤlig werden / die vnglau⸗ 
bigen aber ſollen verderbẽ. Gleicher⸗ 
weiß iſts auch im alten Teſtament / 
durch Moyſen verkündigt worden / 
6 ๐ ๐ 1 ร . Ger alfo rede: Yin Propheten von 
ée ge bet? deinem geſchlaͤcht / vnnd von deinen 
dert im du brüdern/ wie mich / würt dir auffer⸗ 
Teftamen:. wecken der ไว ๕ อ ๕ ห น ว ิ ด 6 / in boͤre. 

Itemꝛich ๒ น ไ /[ ๒ ะ 6 ๕ อ 0 ะ ไว 6 ๐101 
anfferwecken ain Propberen/ von 


Bei 


mitten fe brůder dir gleich / vnd wili 
ſetzen mein wortin feinen mund: vñ 
er würt zů jn reden alles / was ich jm 
gebeüt:woͤlcher aber fein wort / die er 
redt in meinem namen / nie will hoͤ⸗ 
ren: Ich willainrecher fein. Alſo wer 
den auch /im beutige Euangeli / die 
henigen fälig een / vnndzů 
der ſaͤligkait gehoͤrend / die do glau⸗ 
ben an Chriſtum / das iſt / bie be d ba 
ſtum / als dort den verhaiſſen Pro⸗ 
[ร vnd nun bie gegebnen Hey⸗ 
nd annemen / die jm in allen din? 
en glauben / vnd aiſo hoͤren / das ſie 
Gm red und gebott halten / wiedas a 
gefterig ern ëm fager.. Wir vers 
nemen auch hiebey das Chriſtus mit 
ſeinem todt / uns nic verdient hat / 
zeitliche guͤter / diſer welt:nit Dag zer 
gengklich vnd augenplicklich leben 
auff diſer erd / ſonder das ewig le⸗ 
ben vnnd vnerſchaͤtzlich gůtt. Wo 
Chꝛiſtus nicht waͤr kummen in diſe 
welt / vnd Gott ſeinem hymliſchen 
Laang der ย ท 6 e Gs / ๒ ท ท 
verfüner/ fo wurd niche fälig alles e 
SC das iſt : co wurd Eainmenfcy Zb. 24 


WS 
o dann Bott feinen Sun / in di 
fe wele/gefendt hat / auff das ain jetz 
wh an a — / nit verlosen 
wurd. So volgen gleich zway din 
bierauß/das SC A gewißlich wë un 
verlosen gewefen/ das gantz menſch Chriſti / wer 
lich geſchaͤcht / weñ Cheiffus nie war den erfären 
zů uns herab kum̃en / von feinebym ? 
liſchen Vatter / auf dem hoͤchſten 
thron. Das ander /obwolder Herr 
vn Dayland Fefus Chꝛiſtus / zů vns 
kum̃en iſt / ſo iſt doch fein zůkunfft / 
allain nutt / denen menſchen / die ſich 
me mit rechtem / warem glaube vers 
fraen, Vnd cs wär Don kum̃en / โท Ehriftus iſt 
vnſer gegend ein erfarner gwiſer ar Der recht ar⸗ 
Bet / ſunſt waͤr nic ain krancket hail 
worden. Hingegen / ſo iſt auch kain 
krancker geſund noch hail worden/ 
er hab ſich dañ / der hailung ſeines ar 
tzets nic wider ſetzt. Der arsst ſpricht: Math. at⸗ 
uolui X noluiſtis. Ich hab gewoͤlt / pn Acio. J. 

jr habt 


oder Pfingſt feyr. 


pe babe nie gewoͤlt. So fast des ar⸗ 
tzets diener: uos femperrelillitis/je wir 
derſtrebt alzeit. Nu volgt im Teyt. 

Gott hat ſeinen Sun nit ge⸗ 
ſendet in die welt / dz er die welt 
richte / ſonder dz die welt / durch 
in ſaͤlig werd.» 


Das iſt onwiderſpꝛechlich wer 

‚Gott gegen menſchlichẽ geſchlaͤcht / 

here woͤllen handlen / nach 5 ſcherpff 

feiner gerechtigkait / [๐ hett er Eais 

nem vnrecht thon / weñ er vns gleich 

alle / auf ainen hauffen / in abgrund 
verſtoſſen hett: er bar aber nic alſo 

wöle dann er vns mer vnd ferer 

Ehriftus er» lieber. Dot derbalbifeinen aingebor⸗ 
Öffnerden nen Sun/indifewelcgefender/wöls 
willen [eins her vno erſtlich ansaigen föle/ den 
—— willen ſeines hymllſchen Vatterorer 
find :gibe ſolt darnach auch gnůg เง ถิ ท für 
ศิ «๕ 38 vol vnſere ſünd: zum dutten / ſo fölter/ 
piingen das auff gen hymelfaren / vnd von dan 
gär, nen/ ons herab geben / feine hymli⸗ 
ſche gaben und gnaden / durch woͤl⸗ 

che / wir bebolffen wurden/ der ſün⸗ 

den widerſtand zůthůn / vnd durch 

der felben gehülffe / den willen Gott 
Desbymlifchen Vatters verbeächte. 


Nun jr geliebten es feet auff dem/ ° 


würt ſich jemand vndanckbar erzai 
gen / ſo gnädiger vnd groſſer gnad/ 
er würt entlich / ain herben vnd billi⸗ 
gen ſtraffer zũ feiner zeit erfinden/ 
dieweil er jetzo den guͤtigen Heyland 
veracht / vnnd ſeines worts nit hat 
geacht. Volgt aber. 


Wer an jn glaubt / der wirt nit 
gericht: wer aber nit glaubt / der 
iſt ſchon gericht / dann er glaubt 
nit / an den namen des aingebor⸗ 
nen Sun Gottes. 


Diſe wore moͤgen nit vbel / mit ai 
ner ſolchen vergleichung / zů gůtem 
verſtand gebracht werden. Von ai⸗ 
nem artzet iſt da oben meldung ge⸗ 
ſchehen. Nun ſetz / je ligen vil/ bie 
vmb / woͤlche mit mancherlayen vnd 


toͤdtlichen kranckhaiten beſchwerd 
vnd behafftet ſein / woͤlcher aber auß 
den ſelben krancken / hoͤrt / das iſt⸗ 
der da volgt / dem Artzet (dieweil di⸗ 
[ย ท Artzet / kein kranckhait vorſteet / 
er kan vnd waißt fie alle zůhailen) 
der ſelbig wirt entladen der kranck⸗ 
bait/wuregefund. Der kranck aber 
woͤlcher wol den artzet fagen left / er 
volgt aber nit / der felbe bleibe wie cr 
was/er würt niegefunde/an dem iſt 
rom on fleiß des Artzets vmb ſunſt / 
vnd verlorn. Alfo iſts bie auch / woͤl⸗ 
cher glaube vnnd vertrawt / in den 
Sun Gottes / twoͤlcher ſich jm gong 
vnd gar aignet / der jn hoͤrt von in⸗ 
nen / vnd volgeim von auſſen / der 
bend und hertz zů jm erhebt / der fels 
bis würeniegeriche zů verdamnuß. 
oͤlcher aber nie glaubt / der nicht 
volgt —— radtgeben / ſon 
der bleibt alſo / wie es fleiſch vnd blůt 
jme anmuͤtig macht / maint / ey / es 
ſchadt nit / woͤlcher im alten kranck 
bedt lungen vnd růwen bleibt / will 
jm nit etwas wee thůn / iſt im gůten 
traͤg / ſa gar ธิ / warlich die fach 
(eer / mic diſem krancken nic wol/ 
er iſt ſchon geurtailt / verſenckt und 
verdampt · Dann woͤlcher veracht 
den artzet / würt nit tailhafftig der 
geſundtheit: Woͤlcher den Sun Ger 
tes / inn aller manung / warnung/ 
haimſůchung vnd berůffung / auß⸗ 
ſchlecht / der ſelbe würt nym̃ermer/ 
mit Gott dem hymliſchen Vatter zů 
naden kummen. Volgt weiter im 
ext. 


Das iſt aber das gericht / das 
das liecht in die welt kum̃en iſt / 
vnd die menſchen haben mer ge⸗ 
liebt die Finſternuß / dann das 
liecht / dann jhre werck waren 


Der Mer: Jeſus / will fonil anzal⸗ 
gen: das menfchen verdampe wer» 
Genf nie gelegen ande Sun Bora. 

[ ย ู ่ ๓ ล 


 (-#111] 


Die finſter⸗ 
nuß bat vor 
en noch am 
ง ก ๕ ป โอ ก ans 
nemer ge» 
babe, 


Ip. di 


| An dem WMontag 


reg /wölder allen zů nutz kum̃en iſt 
in diſe welt / ſonder es iſt an den men 
ſchen gelegen. Der artzet was vor⸗ 
handen / die krancken aber / waren 
ค น ihn felbs feümig vnnd verläffig- 
Dann ๒ 6 เ ๓06 lieber in feiner aig⸗ 
nen kranckhait willverderben/ dan 
des artzets rath vnnd hülff volgen/ 
darff niemand ſchuld geben / feiner 
Eranckbaie/ dann feiner verläffigr 
kait. Diß iſt warlich außtrücklich ers 
ſchinen / vnd hat ſich erfunden / an 
den Oberſten der Juden / dieweil 
Chriſtus noch auff erden wandeler/ 
dañ die ſelben Oberſten / wiſten auß 
erfüllung jrer Propheceyen / vnnd 
auß den gegenwertigen wundertha 
ten / das Iheſus was Chriſtus / das 
iſt / dz er was der verhaiſſen im geſatz 
vnd in den Propheten. Sie wilten/ 
Das fein red was / der warhait ain 
grund / vnd on bewegligkait: Vnd 
vil auß den ſelben Oberſten glaub⸗ 
ten an jn / aber fie bekenten nit / das 
ſie glaubten / dann ſie liebten mer / die 
eer der menſchen / dañ die eer Gotes. 
Vnd dieweil die warbait geſagt ſolt 
werden / ſo geets wie ich beſorg / lai⸗ 
der / zů jegiger zeit auch alſo / das vil 
vil / will nit beſundern ainigẽ [โด ก อ / 
ſehen vnd erkennen / das liecht vnd 
die finſternuß. Sie ſehen im liecht / 
was fie ſolten thůn / ander finſter⸗ 
nuß / was fie ſolten fliehen. Was ge⸗ 
ſchicht aber? Ach die finſternuß wirt 
mer geliebt / des liechts wirt nit war 
genummen / derbalb vil bleiben in 
finſternuß / vnnd verſtopffen alle 
fenſter vnnd klumſen / dem liecht. 
Wie vil ſein der / woͤlche frey beken⸗ 
nen vnd ſagen / Dag vil mißbzeuch/ 
indie kirchen Chriſti ſich eingedrun⸗ 
gen haben? Frey bekennen vnd ſa⸗ 
gen / Dag vil vntraͤglicher ergernuß 
vndterm volck Gottes im prauch 
vnnd offenlichen thaten fein / Wo 
findet man ſie aber / die ſich laſſen er⸗ 
manent / will geſchweigen / die Ro 
felb ſchickten / zů abflellung folder 
บ ๒ ๕ / ergernuß ๒ ท ท 9 mißpreuch? 


Alle ſagen wiefle erkeñen das llecht 
der warhait / wenig aber fein / dia 
ſich ſchicken /das fie die finſternu 
der vngerechtigkait wöllen verlaf/ 
fen. Deler Ger Text. 


Ain ſetʒlicher ber do boͤß thůt / 
der haſſet das liecht / vnd kumpt 
nitandas liecht / auff Das feine 
werck nit geſtrafft werden. 


Der Apoſtel Paulus / ſchreibt an Ep.» 


die Epheſeer / faſt gleiche mai ง 
ะ ๒๕ ะ ๕ weyland —— / 
pricht er / Nun aber Iert (br ain 
liecht in dem Herren. Darumb fo 
wandert als die kinder des liechts. 
Dann die frucht des liechts / ſteet in 
aller guͤtigkait vnnd gerechtigkait 
vnd warhait. Vnnd prꝛuͤfet was ba 
ſey / wolgefellig vos Gott / vnd habt 
nit gemainſchafft mit den vnfrucht 
barn wercken der finſternuß / ſtraf⸗ 
fer fie aber vil mer. Dan was haim⸗ 
lich von jn Se: das iſt auch 
ſchaͤntlich zuͤſagen. Alles aber das 
da ſtraͤfflich HE / das würt durchs 
liebe offenbar. Allesaber was of, 
fenbar würt / das iff liecht. Der hei⸗ 
lig Paulus ſtrafft vnnd vberweiſt / 
mic diſen worten / die Epheſeer / das 
die ſelbigen auch etwa gewandelt 
ſein in der finſternuß / das iſt / des 
glaubens halber / in jrrthumben / 
vnd des lebens halber / in Gottloſi 
Fait, Nun aber fein Be zů Chriſto 
bekeret / derhalb es ſich fürthin nie 
ſchicke / ſey nie teuͤglich / wider zůke⸗ 
ren / auff ehige wandelung der fin⸗ 
ſternuß / ſonder mer ห ท ก จ fleiſſi 
ſollen fie war nemen vnnd treiben 
die werck des liechts / Dann es wer» 
de alles Eummen an die Sunnen/ 


wie zart vnd Elaines ja fey gefpuns ze 


nen / das iſt / nichts [0 ver 

künd oder mög / wéi See = 

ſchehen / es werd zů feiner zeit 

liechten tag offenbar werden. 
Sragſto 


ge⸗ bar. 


der Pfingſt feyr. 


Fragſt อิน was die vrſach fey/ 
ao vnrecht thůnd vnnd ค 
bandlen /dasliecbebaffen? Das iſt 
leichelich zůnerantworten. Wann 


ar maiſterlich / die 
ait der ſelben ſůnd / 
vnnd machts ring / chüre doch der 
chten. vnnd diſer / duhaſt fůg / biſt ſung / 
můſt etwas der zeit nach thůn eic · 
vnd ſolche / auch andere ringerung/ 
ſpeyet er ein / auff das er den mens 
chen / welcher nit gantz wol auff 
ſich merck / zů fal / indie fünd being. 
Vnnd ſo es jm dann gerathen bat 
das der menſch begangen / da facht 
er an / die fündim gwiſſen deß men» 
ร์ (จา ต ว่ ว ย แล ร ต โห กาย - ส ะ ๑ น บั ก # 
ait zů eröfnen/ das ale bann der 
menſch / durch ſcham behafftet: ſcheu 
het vnd ſchambt ſich / zů bekennen 
oder zů beichten / was vnnd wie ehr 
das arge vnnd die ſünd begangen 
hab. Daran dañ der boͤſe Gaiſt ſein 
luſt vnd gwin hat. Paulus zů den 
Roͤmern ſchreibt alſo / hienon: Da 
jhr dee Sünde knecht waren / da 
warenib:frey/ von der gerechtig⸗ 
kait. Was hett jhr aber der zeit für 
ค nur? welche jhr euch jetzt ſche⸗ 
met. Nu hierzů moͤchten vil Ex⸗ 
empel auf der ส [อ ย ที่: fürgeſtoͤldt 
werden / als von Cain dem Brũder 
moͤrder / von Juda dem verraͤter un 
ep Herren / onnd anderen / welche 
fie vmb jbe Sünde feind ankom⸗ 
men worden / baben fie die felben/ 
lieber oder che wöllen verdrucken/ 
dann nützlich bekennen. Volget 
abermalsim Text. 


Wer aber die Warhait thüt/ 
der kombt an das Liecht / das 
ſeine Werck offenbar werden / 

dann ſie ſeind in Gott gethon. 


Wo an ainem menſchen ſeind / 


CXV 


ware vnnd rechte tugendt / dieſel⸗ 

ben feind ſolcher art vnnd wefens/ 
das fie ſich nicht fcheinhen/offenlich ` 
für aller augen erfcbeinen. Go 
vil das felbe mag zů Bortes Ehr 
vnnd deß nechſten nun oder ๕ 0 ๕ บ ั ง # 
ย ท ๕ gedienen / funft [๕ ๐ 06 ห auch 
ware tugende menfcliches ร ์ 2 ๐ 6 / 
บ ท 9 aigens wolgefallen. Die mens» 
ſchen / welche gleich aigens vnnd 
vbels begehen / haben dannocht nis ` 
gern / das man ſie darumb ankom⸗ 
me oder ſtraffe. Sie bemiehen / 
vnnd fleiſſen ſich mit aller muͤh / da 
mit ſie jhr ſach vnnd that gůth ma⸗ 
chen / auff das fie nicht erfunden 
werden / vnrecht gethon haben. 
Vnnd hat alſo daher ſein ankunfft / varugeade 
das vndterweilen / von weldtkin⸗ deſchoͤnen 
dern / vntugendten / der tugendt ſich mir dee 
farb angeſtrichen vnnd namen ges gendt ต ล ด 
ben werden. Wieuil ſeind ihr inn "” 
kurtz verſchinen Jaren gewefen/ 
die auß inbiſſigem grim̃ / vnnd ver⸗ 
borgen zorn / freuenlich gehandlet / 
wider Kirchen / Cloͤſter / Klauſen / 
vnnd Gotsheuſer / wo ก ิ 6 aber be⸗ Vi re: 
—— / antworten fie IN STI, Zeit 

IA, es feyredye ond wol gethon Cap. wir. &e 

alfo müß IVSTICIA ท ๒ ๕ ๕ ๕ 6 Gen, 

ep IMMODERATAM ได 

AM. Die vntugendt wirdt be⸗ 

coͤnt / mit ainem ſchoͤnen namen 

er tugendt. Wellens dißmal ale ` 
ſo bey diſem laſſen bleiben. 


Die Summa des heutigen gan⸗ 
tzen Euangelij beſtehet bierinn / 
das wir wiſſen vnnd behalten ſol⸗ 
len / das Gott ber himliſch Vatter/ 
nit vmb vnnſers verdienſts willen / 
ſonder auß feiner onendtlichen lieb/ 
in diſe Weldt hat geſchickt / ſeinen 
— Sun Jeſum Chꝛiſtum vn⸗ 
fern Herrn / das ber ſelbe ſturb fuͤr 
vnſer Sünd: 


Zũ andern auch in diſem / das Fale 
ner tailhaftig wirt deß ſterbens vñ 
[ ญ verdienſts 


Sin dem Sontag. 


verdienſts Chriſti Jeſu / ehr glaub 
Denn on denſelben Jeſum Chriſtum / 
vnd volg dem ſelben / halt vnd vol⸗ 
bring ſeine gebodt. Solchs laßt vns 
bebaisen / Gef Chꝛriſti gebodt hal⸗ 


sen / auffdaswir in ewigkait leben 
muͤgen mit (me / der do iſt gebene⸗ 
deiter Gott inn Ewigkait. 
%*% ศ ว ะ แพ. 





4 S 
ef e 


An dem Sontag Ser aller 
gebenedeytiften dreyfeltigs . 
keit Euangeliũ Jo.ig. 





Liicodemus / ein Oberſter vn⸗ 
derden Juden / der Fam ร ถิ ว ี ย ุ น 
rs nacht / vnd fprach ap jm: 

ſſter / wir wiſſen das du biſt 


ein lehrer von Gott kommen / 
dann niemandt kan die zaichen 
thůn / die du thůſt / es ſey dann 
Gott mit jm. Jeſus antwort vñ 
ſprach zů jm : Warlich warlich 
ſag ich dir / es ſey dañ das jemãdt 
von newem geborn werde / kan 
er das reich Gottes nit ſehen. Ni 
codemus ſprach zů jm: Wie kan 
ein menſch geborn werden / weñ 
er alt iſt: kan er auch von newem 
in ſeiner můtter leib geen vnd wi 
derumb geborn werden? Jeſus 
antwort: Warlich warlich ſag 
ich dir / es ſey dañ / das jemandt 
geborn werde auß dem waſſer 
Ergo e Faner nitin 
das reich Gottes ไอ ท วิ ต เน Was 
vom flasfch geboꝛn wirt / das iſt 
flaiſch / vnnd was vom ย ด ย ั ว 
born wirdt / Das iſt gaiſt. Laß 
dichs nit wundern / dz ich dir ge 
ſagt habe / jt muͤſſet von newem 
geborn werden: Der gaiſt ploßt 
ein wo er will / vñ du hoͤreſt wol 
fein Hop / aber Dn waiſt nit von 
waunen er kombt / vnnd wohin 
er feret. Alſo iſt ain jetlicher der 
auß dem gott geborn iſt. Nicode 
mus antwort vnd ſpꝛrach zů jm: 
Wie mag ſolchs zägeben? Jeſus 
antwort vnd ſprach zů jm: Biſtu 
ein maiſter in Iſrahel / vnd waiſ⸗ 
ſeſt das nit? Warlich warlich ſa⸗ 
ge ich dir / wit reden das wir veif 
Siten zeugen das wir geſehen 
aben / vnd jr nempt vnſer zeug⸗ 
knuß nit an: Glaubt je nit wenn 
ich euch von jrdiſchen dingen ſa 
ge / wie wurdet je glauben wenn 
ich euch von himliſchen dingen 
ſagẽ werde. Vñ niemandt feret 
gen himel / dañ der võ himel her⸗ 
nider kommen iſt / Nemlich deß 
menſchen 


Der hailigen Breyfelttigkair, 


menſchen Sun / der im Himel 
iſt. Vnnd wie Moyſes die [ลี น ด ก 
eninn der Wuſte erhoͤhet / al» 
— Sun erhoͤ⸗ 
werden / auff das ain jetli⸗ 
cher der an jn glaube / nicht ver⸗ 
Joren werd/ ee das ewigle 
ben habe. | 


Außlegung. 


Eer Za Euangeliſt 

(| Sant Johannes / ſchꝛei 

ber vor jetzgehoͤrtrem E⸗ 
uangeli / wie der Mer: 
Fefus aineft was zů Mierufalem/ 
auff dem Oſterfeſt / vnnd trib auß 
dem hauß Bottes/ auß dem Tempel 
mit ainer gaiſel / die da Ochſen / ſchaf 
vnnd Tauben fail hetten / auch die 
wechßler / welcher that ſich vil / ſeer 
verwunderten / vnd etlich 
auch der halb an in/dieweilfie ſahen 
zaichen dic cr aber. Es iſt on 51 ๒ ๕ 7 
fel Nicodemus ainer geweßt / der da 
zemal iſt glaubig worden / von wel⸗ 
chem der Euangeliſt ohn mittel / 
nach geruͤrter handlung / mit diſen 
worten / meldung thůt. 

Es was ein menſch vndter 
den Phariſeern / mit namen Ni⸗ 
codemus / ain Oberſter vnder 
den Juden. 

Dieweilder handel / von dem Chri 
ſtus vnd Nicodemus / ſich mit ain⸗ 
annder beſprachen / iſt ſo wichtig 
ต เอ ร ย ท ก ล vnd treflich / hat ber Euangeliſt⸗ 
würde vom nichts woͤllen vndterlaſſen / das ba 
Euangelifie mecht etwas / es wer gleich wenig o⸗ 
feines ftäde der vil / dienſtlich fein / zů ſolcher bis 
9 ท 9 wefen/ [โอ น Derhalben er [licodemum fo 

aigentlich / mitt allen feinen vmb⸗ 
ficnden beſchreibt. Setzt nit plößlich 
den namen Nicodemi / ſonder auch 
voͤllig / ſeines ſtands art vnnd weis. 
Speicher wie er nit allain ſey gweſen 
ain Phariſeer / ſonder auch ain O⸗ 


Jo. * 


CXVI 


berffer der Fuden. Truck fürnem⸗ 

lich auf / drey ding / von diſem Ni⸗ 

codemo:cr ſey geweſen / feiner profeſ 

Ron oder dep ſtands / ain Pbarifeer/ Pparifeer 

welchs derfelben zelt wafen / vndter iſt nie ein 

den Juden / die frümbſten und bat: (dmeblis ` 

ligſten E So was er auch PT nom 

ein Rabin / das iſt / leerer def geen, 

Sürs dritt / ſo het er ain gwaie/ che 

was im ambt ain Oberſter / dann 

alſo nendt jn der Euangeliſt. Vnd 

her nacher indem ſibenden Capittel/ ว ี ด 7 

als die Juden ſendten jre diener / Je⸗ 

ſum zůfahen / vnd fielär vngeſchaft 

wider kamen / wirt benentlich Nico 

demus mit ſeiner red angezeigt / wie 

dz er nit hab in ð gotloſen red bewil⸗ 

ligt. Wißlich iſt / das Ber ſelben zeit⸗ 

die Inden nit hetẽ macht dz ſchwert 

gerichtlich zůbrauchen / dañ die Roͤ⸗ 

mer warẽ da zůmal ſchon herren vñ 

volmechtig im land dennoch was et 

was zůgelaſſen den Juden / wie das 

gelefen wire Jobannisam zwelffre ว ี 0. เม 

cap · da er ſchreibt. Vil auß den Ober 

ſten haben glaubt an Jeſum / aber 

vm̃ der Phariſeer willen bekentẽ ſie 

es nit / das ſie nit auß der Synagog 

geſtoſſen wurden. Auß welchem er⸗ Der Phari⸗ 

ſcheindt / das die macht vnd gwalt / ſcer gwaldt 

einen zů euſſern oder auf der Syna bey Den Ju⸗ 

og zeſchlieſſen / was bey den Phari⸗ "7: 

* Vnd nach der himelfart deß 

herren Jeſu / brauchten Be ſich jres ge 

walts noch / als die Eltiſten vñ die 

Schꝛifftgelerten hinlieffen vñ riſſen 

Sant Stefan, vñ fuͤrtẽ jn für den 

Radt do fprach jn der hohe Diiefker 

anze, Die Pharifeifb Sect / het ders 

maffen/ain anfeben in frümbkait / 

hailigkait vnnd gerechtigkait / das 

jnen zůgelaſſen und befolben was/ 

volleegwale was die gaiſtlichen far 

chen belanget. Vnd gleicher gefkale 

iſts auch gehandlet worden / von vn 

fern voreltern / die baben allen gwalt 

vnnd macht / gar in gaiſtlichen ſa⸗ 

chen / vnd vndterweilen zum call in 

zeitlichen ſachen / vertraive vnnd 

befolhen / gaiſtlichen Perſonen. 
Daher 


Aert, 6, et ké 


Sin dem Sontag 


Daber / ich ongesweifele balte/ das 
BSiſchof wer erwachfen ſey / Das vnſere Biſchoff 
den wt en feind angenommen vnnd gemacht 
vıfah a worden/zü Fürſten dep Reichs / auf 
fürften ger das / wo oder wenn fich etwa begeb/ 
mecht, das weitliche / onbedechtlich handlñ⸗ 
en fürnemen / wider jrer oder an? 
er/nns/bail/ wolfare oder feli 
kait / das fie als dann durch Dir geiſt ⸗ 
lichen aines boͤſſern ermandt vvnnd 
rechtens gelert wurden / jhnen ſelb 
vnd andern / zů beſſerung. Welcher 
wolt nit lieber fein ein vndterthon⸗ 
deſſen / der dawer eines Gotſeligen 
und gerechten wefens und wandels / 
dann ainer andern art ond weiß? 
Dz ich aber nit zů fe: neben abred/ 
8 ſprich ich / das Nicodemo nichts 
at gefeldt / deren ſtuck / die die welt 
Gë acht: Er was deß fürnembffen 
ſtandts: Er was im gſetz geuͤbt: Er 
was ehrlich gehalten / vnnd het nit 
lehren gwalt. Nu wir wellen ſe⸗ 
nwaser gethon hab. Spricht der 
Text. 


Der kam zů Jeſu bey ð nacht / 
vnnd fprachzäjm: Maiſter / wir 
wiſſen / das du biſt ain lerer von 
Gott kommen. | 


— _ Was ifE die vrſach das Nicode⸗ 
Lamp aug mus die mache fürnimbt ร ถิ Jeſu ze⸗ 

ก น ๓ โอ 109 Fommen? Daser den Herren baim: 
er foicht bey fische und zů fm gebt / iſt ain anzai⸗ 
แล ะ ม gen / aines ehrlichen gemuͤts / vnd dz 
แก» retwas helt vom besen Jeſu. Das 

er aber die nacht vnnd nicden Tag 

darzů gebraucht / beweißt / das ehr 


noch zag was vnd forchtſam / dann 


er fürchtet ſeines ſtandts mit gnoſ⸗ 
ſen / die Phariſeer. Er hat noch nic 
ſolche ſtandtueſtigkait deß glaubens 
vñ vertrawens / das er bet frey doͤrf⸗ 
fen wagen / will noch gefchweigen 
deß lebens, boer nur gůt vñ ehrdarã 
het โล vñ Jeſum Chꝛriſtñ beken⸗ 
net het. Er ber noch nit empfangẽ / 
voͤlligen verſtandt / vom reich Got⸗ 
tes/wieman ด อ mag nemmen / anß 


D 


feinen worten / da er ſpꝛicht: Mal: ` 
fler/ wir wiſſen / das du biſt ein lerer 
von Gott kommen. Es iſt wolein 
ehrũch vnnd herlich geseugenuß/ 
das er Thuſto gibt / aber doch iſts 
vnuolkommen / vnnd leichter Donn 
es Chriſto ſolt geben werben. Dann 
er nit ba Wir wiffen das du vom ะ 716056 ก า ย @ 
Vatter kom̃en biſt / ein ewiger Sun reg — 
Gottes vnnd haliand der welt / Dé ง ฎิ อ ท 5 d 
durch die Propheten verhatffen vñ Setzen, 
verkündige but, Er bekendt in ab 
Lain ain Propheten / aber nie Meſ⸗ 
fiam/der verſprochen Sun Gottes · 
Wir Chriften aber wiſſen böffer/ 
brauchen auch die wort Nicodemi⸗ 
in gründelicberem und Ereffeigerem 
verſtand / wir ſagen alfo: Wir wiſ⸗ 
fen aigendtlich / Jeſum Chriſtum 
warhafftiglich von Got ſeinem bim 
Dipen Varter / auß dem hoͤchſten 
tbron/berab zů ons menſchen / ain 
lerer kommen ſein / wir wiſſen das 
er fein lehr nit hat genom̃en von git 
nem menſchen / fonder bat fein lebe 
von feinem himliſchen Vatter / wie 
er ſagt: Mein leer / iſt nit mein / ſon⸗ 
der deß D mich geſendt hat / des Vat Joban. ข + 
tere. Vñ an ainem andern ort: Ich 
red / was ich von meinem Patt er ge Johan. & 
ſehẽ hab. Er iſt alſo warhaftigkilch 
ain Maiſter vnd lerer / der von Got 
kommen iſt / vnnd Gott der Vatter 
weiße enne zů jm / jn zůhoͤren / als 
wir leſen: diß iſt mein geliebter Sun, Math.5. e 
in welchem ich ain wolgefallen hab / 7 
ns dën Biber gear ding b 
Wir follen hiebeysway ding bes 
halten’ Daserffe/ wie Ylicodemus 
mit Baren wozten anzaigt / vnd ber 
Eent / das den Pharifeern nit fey en | 
bewüßt /das Chriſtus von Gott fey Pbarifeer 
kommen / das iſt / das er fey ค โท fru⸗ —* — 
mer / baliger man / weichẽ man bil⸗ «5 enert, 
lich glauben ſoll vñ ſeiner leer volgẽ. 
Nu dieweil ſolchs die Phariſeer / ſo 
bald im anfang der leer Chriſti/ ge⸗ 
wüßt vnd erkendt haben / fo darff 
niemandt ſagen / das volgender zeit 
als der Herr Seas vil vnd Water 
te zai⸗ 


der hailigen Dreyfaltigkait. 


alchen thet / das fieinnichaben er» 
ennt / noch ſein hailigkait gewiſt. 

Sie haben jn alſo auß lautter neid 

vnd haß / verfolgt / vnd auß kainer 
vnwiſſenhait · Das ander woͤlchs 

zů behalten / iſt der krefftig abhalt 
eergeytzig⸗ vom rechten weg / die vnſalig eer⸗ 
Bar ๒ ๓ 0 ย บ geitzigkait / woͤlche den menſchen/ 
dert vil an dermaſſen verſtrickt vnd gebunden 
ก อง ท อ เท ย ซิ belt / wöllichen fie aineſt gar eins 
๒ ๕96 เห ทา 6/ das fie ain foldven / vonofs 
fenlicher vnnd beEandter warbait/ 
abzeücht / laft mir dem mund nie 
bekennen / ob glei im hertzen vnd 
gewiſſen / die ſelbe warhait / iſt ers 
kennet. Daher von etlichen der 
Phariſeer ſpꝛicht der Euangeliſt: 
"Wie kündt jhr glauben /dieje preiß 
oder eer von ainander nemet / vnnd 
die eer die von Gott allain iſt / ſůcht 
ſhr nicht. Vnnd noch klaͤrer / Sie 
liebten mer / die eer der menſchen / 
dann die eer Gottes / gie vil maint 
jhr / deren yetziger zeit leben / die jhre 
jrschumb verſteen? wie vil woͤlche/ 
den betrug vnnd verfuͤriſche Leer / 
der neiven Predicanten mercken / 
vnnd doch nicht wider zůkeren / 
von dannen ſie ſich haben laſſen ab⸗ 
weiſen? Was fie verbindere? Die 
ſchnoͤd vnnd oͤde eergeitzig kait: Sie 
ſchewhen zů verlieren / das anſe⸗ 
hen / vor der welt. Fürchten / man 
ſag: Sich den Weyſen / iſt ain tor⸗ 
hait widerfaren 6 ๕ 6 ๐. Bleiben ce wi⸗ 

der jr eigen Conſcientz und erkaͤndt ⸗ 
nuß / in jrrthumb der Newen leer/ 


dann das ſie von jhnen woͤllen ſa⸗ 


gen laſſen / Sie hetten nit wol be⸗ 
dachtlich oder rathſam gehandelt. 
Schewhen ſich vos der welt / wider 
die forcht Gotes. Wer kan vnd will 
ſoͤlͤhe Nicodemos verthaͤdigen oi 
der entſchuldigen. Dieweil Chriſtus 
ſo hell ſpricht. Wer ſich mein vnnd 
meiner red ſchampt / des würt ſich 
des menſchen Sun auch (damem/ 


Zoe, 


wenn er Eummen würt inn feiner: 


herrligkait / vnnd feines Datter/ 


vnnd der Meiligen Engd. Man 


finde aber andere gefellen / vnnd 

—* rang das = * ag? t alfo 

บ แ wären / an der groffen Herren 

hoͤff / wölde irschumben und AA, aen ode 
tzereyen im hertzẽ vol fein wor forcht herzen vers 
aber dürffenfie/ mir der ſprach nie bo:gen tra⸗ 
berauß / fürchten ſhn möcht die gen/ mögen 
Suppen abgekünder werden / oder nur werolcis 
wo ง gleich für ſich felb zůleben /fo het werde, 
möcht doch der Chriftenlich Fürſt 

oder Ders / ſchoͤldos Aug auff ſie ge⸗ 

winnen / derhalb fie das gifft (bm 
verborgen halten / biß vndter weil 

jhn würt / ain ranck / ſo ſprützen ſie 

von (bn: vnnd beſchedigen / ver⸗ 
nünfftigs vnd vnuernünfftigs:em⸗ 
pfindtlichs vnnd vnempfindtlichs/ 
Münch / Pfaffen / Nunnen/ Kloͤ⸗ 

ſter vnnd was den ſelben angehoͤrig 

iſt vnd von rechts wegen zůgehoͤrt⸗ 

Solche geſellen / wer fie fein / wie 

hoch ſie herein ſchwantzen / waiß ich 

mit dem zagen vnnd erſchrocknen 
Nicodemo / nicht zůuergleichen⸗ 

ſonder fie fein aͤnlicher / den mayn⸗ 

aidigen versärer Tuba, Dann weil 
fiedenneyd vnnd grollen / wider die 

Catolick / Chriffenlicben Eircbent 

vnd den zůfall / gunſt vnnd lieb der 
ketzereyen / ſo trugenhafftig vnnd 
—“ verpergen / ſo thůn ſie vil 

vnnd groͤſſern ſchaden in handlun⸗ 

gen oder tractaten der Religion 

vnnd glaubens oder der kirchen ſa⸗ 

chen / dann wenn fie offenlich fich 

lieffen hoͤren / Die fie verborgen im 

๒ ๕ อ fein /fo weft etwa ainer ſich 

hingegen zůhalten / oder zůbeſſern 

was an jhm nit fein möcht fein. Der 

weiß Prediger ſagt alſo: Beſſer iſt 

zorn / deñ lachen / dann durch das 

traurig antlitz würt gebeſſert / des 

ſünders gemuͤdt. So ſteet auch in 

ſpruchen Salomonis: Beſſer fein mar. 
wunden des licbhabers / dann bes" 7 
truͤgliche küß def haſſers. Im ber: 

tzen tragen allen gram vnnd grym̃ ⸗ 

vnd von auſſen ſich erzaigen auß Fal 

ſchem ſynn / das iſt nie Chriſtenlich/ 

ſa auch der Hayd Cicero/ trůg ſol⸗ 

s dw 


` An dem Sontag. 


ber thaten nicht Elains mißfallen. 
Nun wider zů vnſerm Ncodemo/ 
der ſelb hielt nit gar vbel von Chris 
ſto / doch nicht ſo gnůgſam vnnd 


dann es nic wär Chriſtlich / ſonder 
kaͤtzeriſch / wer halten woͤlt / wie Ni⸗ 
codemus hat gethon. Dann er mit 
zwayen mainung behafftet iſt ge⸗ 


weſen / Die erſt / das er bat gewoͤnt / Wunderzau 
Cheiffus thuͤe die wunderzaichen / den bewärn 
nit auß aigener mache / ſonder auß ก er bg 
frembder / wie es andere Propber "" 


volkumlich / wie ine gebüre bert 
dann wie oben geböze iſt / ſo hielt er 
nicht anders noch merers von Chair 
ſto / wann von ainem andern / des 


Alten Teſtaments Propheten. Vñ 
ſolche fein mainung wure erkennt 
außdem/das er ſagt im Text. 


Dann niemand kan die zai⸗ 
chen thün / die du thuͤſt / es ſey 
dann Gott mit Im, 


Es ſoll Nicodemo nit zum argen 
außgelegt werden / das er etwas 
ſchlechters von Chriſto redt / dann 
ſichs gepürt / wann hier auß mag er 
entſchuldigt werden / das er nichts 
args helt von Chriſto. Nicodemus 
betr onzweiffel แท alten Teſtament 
geleſen / das die vorigen vnnd alten 
groffe zaichen gethon 


ren gethon haben. Dieander / das 
er es helt für ain vnfaͤlbar zaichen / 
aines gerechten Propheten / wann 
ainer thuͤe wunderzaichen. Nico⸗ 
demus ſolt ſich / bas in den alten ger 
ſchrifften haben erſehen / ſo wurd er 


gefunden haben / das vnderweilen / enge a 


die vngerechten vnnd trughafften 
Pꝛopheten / durch falſche zaichen / 
die welt betrũgen:er wurd auch ges 
pn vnd geleſen haben / das Gore 

eſt wunderwerck / durch béie men» 
fben/gewürcke werden. Doch fols 
len wir Gite onwiffenhaie / Nicode⸗ 
mo nit rechnen zum ergſten / dieweil 
kainer / von ſtundan volkummen 
iſt / wir woͤllen vernemen / was Chri 
ſtus hab geantwurt / auf das freünt 


e etten / als das fie betten / die rodten lich anreden Nicodemi. 
4 wider lebendig gemacht: Sie betz 
"gen gerainigedie Auffesigen/ vnnd Iheſus antwortet vnd fprach 


andere mer groſſe wunderthaten 
waren durch Die ſelben geſchehen / 
doch nit auß jhrer aigen krafft oder 
macht / ſonnder auß befelch vnnd 


zů mm, Warlich / warlich ſag ich 
dir: Es ſey dann / das jemand 
บ อ ก newem geboren werd / kan 


ถิ ง ๒ ๒ «๓ bülff Gottes des allmechtigen. Dar er das Reich Gottes nicht ſe⸗ 
mwürcenzai auß bat Nicodemus bey ſhme ſelb hen 

SE — beſchloſſen / dieweil Chriſtus / glei⸗ 

ทา ๑ ๕0 DE mirackel vnnd wunderzaichen Wundern moͤcht es ainen nicht 
ก ิ ๒ ธ durch thuͤe / fo ſey er ain menſch / wie ie vnbillich / wie dife antworte Chris 
aigne. vorigen Propheten / der auß but ſti/ ſich ſchicket auff die red Ricode⸗ 


Gottes ſolchs vermüg. Vnnd weit⸗ 
ser / auß ber leer ง ท อ predig Chriſti⸗ 
nam er ab die hoͤchſten vernunfft 
vnd verſtand / des ſelben / vñ zůmal 
weil er nic hielt gehaltnen prauch / 
fonder macht etwas newes / das als 
les verurſacht Nicodemum / den 
Herrn beſonder zůbeſůchen / auff อ ร 
er ſich deſter freyer mit dem ſelben 
doͤrfft beſprachen / vnd aller ding er 
kündigen. Es ſoll nun nit alſo ſein/ 


mi / dieweil Nicodemus inn ſeinen 
worten Chriſtum lobe / vnno ere 
ach mir anzaigt / feines lobens. 
Jun will ich mich fleiſſen / die red 
zůuergleichen vnnd zů gůtem ver⸗ 
ſtand zůbringen. Nicodemus was 
zum Deren Iheſu Eummen / inn 
guͤtem gemuͤdt / on luſt / ſonder ale 
ainer / der do hett ain wiſſen des 
geſatz / vermainet bey (bm ſelb / ep 
uf Dezem leer / leüchtlich vers. 


der hailigen Breyfeltigkait. 


nemen / auß dem das er zůuor wiſſet 
Aigae / men vnnd kundt. Diſen wohn Nicode⸗ 
(Slide een mi/legeder Mer: Iheſus / bald im 
ergründet anfang ſeiner red zů ruck / vnnd zai⸗ 
nır görtlihe get an / das die leer / des Reich Bor 
wemait. ` Zeg ee ſoicher art /dasfienicht ver 
ſtanden moͤg werden / von ainigem 
menſchen / wie hochgelert er ja moͤg 
ſein / es ſey dañ das ain ſolcher zůuo⸗ 
wider geporen / vnnd ain annder 
Sehen das menſch werde. Wann / ſehen / das 
Reid Bots Reich Gottes / iſt verſtehen vnnd 
ล wiſſen / Durch was weg vnnd mit⸗ 
mirel ร ย์ ศู งะ tel / ainer Fummen müg /inß Reich 
söfumen. Gottes. Chꝛiſtus aber iſt der abs 
nig weg /der da ſelb hin fuͤrt Tun 
Fünner er aber auch nicht fein / dee 
weg / er wär dann Bott vnnd 
Menſch. Jetzo möge jr vernemen/ 
wie Nicodemus nit febe das Reich 
Gottes / dieweil er Chriſtum nicbe 
rechte vnnd aigentlich erkennt: Vnd 
Ean ja auch nicht aigentlich er ena 
nen / es ſey dann / das vor Nicode⸗ 
mus in ain anderen man / German? 
delt werd. Derhalb Chꝛriſtus / alfo 
redt: Warlich / warlich / [ค ส ich 
dir / Es ſey dann / das jemand wi⸗ 
der oder von newem geboren werd/ 
kan er das Reich Gottes nicht ſe⸗ 
ben. Vund iſt diß die mainung der 
wort: Du Nicodeme / kumpft zů 
mir / auß won deiner kunſt / vnnd 
geſchicklig kait / als wolteſt du / die 
leer des Reich Gottes / die ich pre⸗ 
dig / ſouil deſter eher vnnd leüchter / 
vernemen / ſouil du andere / mehr 
übertriffſt / im verſtand. Aber es 
faͤlt / Dann ich ſag dir / es ſey dann⸗ 
das du werdeſt anders / wañ biß ber 
du geweſen biſt / das iſt / das du wer⸗ 
deſt / auß ainem fleiſchlichen vnnd 
thierlichen / ain Gaiſtlicher vnnd 
newer menfcb / ſonſt würt es nic 
fein mögen / das du verſtecſt das 
Reich Gottes / das iſt / das du air 
gentlich er kenneſt / durch was weiß, 
maß vnnd form Gott / woͤll vnnd 
werd vberwinden den Boͤſen Geiſt / 


CXVIII 


vnnd das menſchlich geſchlaͤcht jm 
wider verſoͤnen. 


Es was nie om / Nicodemus Die Juden 
hett ain erkandtnuß von Meſſia / warten die 
wölchener wiſt verhaiffen ſein / vnd ก ? 
denn alle Juden fomand hundert zennen doc 
jar mie groſſem verlangen betten fein ampt 
erwarter:er wiſſet aber nit woͤlchs nit. 
aigentlich [๐ 16 fein das ampt / dar⸗ 
umb der Meflias fürnaͤmlich Eünff 
tig was. Nicodemus ſampt allen 
andern Juden / wartet des Meſſie/ 
nit / als ainen verſuͤner der fünden/ 
nit / als ain verainiger vnnd mitler 
zwiſchen Gott und den menſchen/ 
woͤlchs doch iſt das warhafftig vnd 
aigentlich ampt Meſſie: ſonder er Meſſie ai⸗ 
mainet wenn Meſſias Eummen/ gende 
fo wurd er ain eüffer vnnd weitlich ZE: 
Regiment vnnd Künigreich / an 
richten / vnnd wurd dardurch alle 
Juden in freyhait erholen / wider 
alle anndere Rünig vnnd Poten⸗ 
taten. Vnnd dieweil er was diſer 
mainung / kundt er nit vernemen/ 
wie es Chiiffus mainet / mic ſei⸗ 
ner geredten widergeburdr/derbalb 
er wider ſpricht. 


Wie Fan ain Menſch gebos 
ren werben / wenn er Alt iſt? 
Kan er aud) von neüwem in ſei⸗ 
ner Můͤtter leib geben / บ ท ก อ 
wiberumb geboren werden? 


Es iſt kaum ค เท annder wort / 
das da moͤcht geredt oder geſchri⸗ 
ben / ja auch gedacht werden / woͤl⸗ 
ches vber laut / bey ainem Chris 
ſten / vnnd inn Chriffglaubigen ſa⸗ 
chen / wann diß wort: Quomnodo? Quomodo⸗ 
Wie? Gleich als waͤr Gert nicht laut ar wol 
vermüglich etwas zůthůn / das v⸗ * — 
ber vnſern verſtand vnnd begreiff⸗ ——— 
ligkait vnſer vernunfft wär. Vnd hen, 
sd wa 


Sin dein Sontag. 
was wir nit mögen / mie nachſyn⸗zůuertichten. Auß biſen # ๒ อ ก + 
nen ergründten, das thuͤe Gott nie: peln / vnnd anzaigungen iſts klar⸗ 
Oder als geſchaͤch nichts / —— ๒ ท ห 8 offenbar/das vnweiſers und 
wl emt mt vnſern augen ſehen moͤ / kindiſchers nicht leichtlich ท า 6 ๓ 66 ๕ 6 
gen, Wie mag doch etwas thorech ⸗ dacht werden / dann das man ſa⸗ 
ters / kindiſcders vnnd vnformli⸗ gen will:Quomodo 7 Wie? Dieweil 
ding ders / erdache werden? Wie vil 66 nie alles mie menfclichen ver + 
ก ด Ding feinwefenlich vndwarbafftige flandbegriffen/ oder leiblichen am 
ven augen Elich / deren wir mic leiblidden au» gengefehen mag werdeni 
ณะ [0 ๓.  genniemögen feben/nod dennocht 


ein fie/ oder gefcbeben. Woͤlcher iff Nicodemus der vreailer alles Flicodemat 


der Gore ſhe hett geſehen? vnd dan ⸗ 
nocht iſt warhaͤfftigklich Gott / 
Gott / Dber gleich in feiner aigent⸗ 
liben natur nicht gefeben wurde: 
dannocht würt er gefeben / das er 
ſey war hafftigklich / vnnd das ſelbe 
nit allain auß ſelnem aingebornen 
Sun / ſonder auch auf den geſchoͤpf 
ten oder erſchaffen dingen / die wir 
vor augen haben / ſehen jhre größ/ 
bewöglichbair /ordnung / ſtandue⸗ 
ſtigkait / ſchoͤnhait maß vnndzil/ 
Das alles fie von Gott haben / vnnd 
Gott dardurch erkennet würt. Ze 
tem es ſein die Engel / die auch von 
vnns ſterblichen menſchen mit leib⸗ 
lichen augen nit werden gefeben / 
vnd doch kundt vnd onlaugbar iſt / 
auß offenbarungen vnnd wercken 
die durch ſie geſchehen / das ſie war⸗ 
lich ſein. Was ſoll ich ſagen / von der 
feel / in aines lebendigen menſchen/ 
leib? Wer iſt der aine jhe hett mit 
augen gefeben : Woͤlcher woͤlt aber 
ſo — tolhait ſein / der die 
feel vermainet / dieweil (re wür⸗ 
๕ ๓ ก ๕ fo manderlay gefpürer / an 
allen bauchfamen glidern des leibs. 
Rain glid am leib / vber fein ampt / 
wo nit iſt die fecl. Sie ſicht durch die 
augen:hoͤrt durch die ohren: Schreib 
in Fan: Geet in fuͤſſen. Dderdas 
ichs alfo red : Die fůß geendurch die 
feel. Alſo ſchreiben die finger durch 
Die feel:die obzen béien / die augen 
febendurd die feel. das iſt / bey woͤl⸗ 
dem glid die feelifE/das ſelbe iſt vers 
müůglich / ſeins ศก ทา ย เอ บ ก ทา 03 นิ 800 จ ง 


was er hoͤrt / nach jrrdiſcher er kaͤndt ก 6996 


nuß / vnnd als erböit das gemain Se 2 เน เล ย 


wort / Geburdt / gedennde vnnd 
wände er / das ค โท mennſch nicht 
annder weiß mög gebosen werden ⸗ 
dann durch vermengung / Mann⸗ 
lichs vnnd Weiblichs geſchlaͤchts / 
nach gemainer weyß / des fleiſche. 
Wenn er bert verſtandt gehabt / 
von Geiſtlichem code vnnd Geiſt⸗ 
lichen ſterben / aines menſchen / 
ſo wurd er nicht alſo grob / ge⸗ 
halten vnnd geredt haben / von 
Gayſtlicher widergeburdt / aines 
menſchen. Nichts aber geſchicht 
ohn vrſach· Dann hierauß follen 
wir Lernen vnnd ſehen / was die welt 
weißhait / mög erkennenin Geiſt⸗ 
lichen ſachen. Nichts. Alte ſchreibt 
hieuon der Heylig Paulus: wir ver⸗ 
gleichen Geiſtliche ſachen / mit den 
Geiftliden. Aber der thierlich oder 
fleifcblich menſch / vernympt nichts 
vom Geiſt ๕ 5 ๐ 6606 / es iſt ibm ain 
thoꝛhait vnnd Fans nicht erkennemn 
Woͤlches vnns diſer zeit wol ſolt 
eingebildet bleiben. Nun ſollen wir 


vernemen / wie fib Chriſtus hale 


vnnd erzaig / gegen ſolcher vnuer⸗ 
ส ซน ค Nicodemi. Der lich 

ZE A A "being / ſcheüſt nice 
hoͤrt an/den gürcen man ` forreibe 
er (bn mic worten nicht ab / fonder 
fpricbe. 


Warlich / warlich fag ic dire 
Se 


Job. A 


Welrliche 
weißhaut PR 
nichts / เท ร 
geiftlihen 


ſachen. 


แง. ป 


Der bailigen Dreyfeltigkait. 


Es ſey dann / das jemandt gebo+ 
ren werde / auß dem Waſſer 
vnnd hailigen Gaiſt / fo khan 
er nit in das reich Gottes kom⸗ 
men. 


Das ſhenig / welchs Chꝛiſtus zů 
vor / mit etwas dunckelern worten / 
bet geredt / dz ſagt er jen mir klerern 
vnd hellern / vnd zaigt nu an / das er 
nit red / von der geburdt / die natür⸗ 

e lich von manß vnd weibß geſchlecht 

d beſchicht / ſonder er rede ง อ ท ainer 
andern geburdt. Zü flaiſchlicher ges 
burdt / dauon Nicodemus gedẽckt / 

pr Mörrer lieb: Zů der geburdt/ 

non Cheiffusfage/ vnd dadurch 

der menſch / fo ſchon aineſt gebo:n 

iſt / ſoll widergeborn werden / zů ber 

Kë ſelben geburde / gehoͤrt der hailig 
หะ ๒ ๓ 6 Baiſt und waſſer. Vnnd iſt diſe ge⸗ 
Fait der wis burdt / ſo ſeer von noͤten / das on fie 
dergeburt. kainer mag eingeben indas Reich 
Gottes. Es gefchiche dife widerge ⸗ 
burt / durch das Sacrament der bai 

ligen Tauff / in welcher / das mit der 

auſſern begieſſung angezaigt oder 
bedendt wirde / das wirckhet in 

Tauff Ach nerlich der hailig Gaiſt / durch fein 
schont. Goͤtliche krafft. Mic waffer wirde 
am tbailder leib gewaſchen / vnnd 


fo wefbe ber baiig Baift/inwendig 


as hertz vnd feel:er trücknet ab die 
bemailung der fünd ` er vernewert 
wider / gebirdt / vnd hailigt / die ſeel / 
jrem Herren / der fie erſchaffen hat / 
das auß ainer flaiſchlichen werd ein 
gaiſtliche:auß einem Sun deß zorns 
ein Sun der gnaden. Hie gehoͤret 
ber/das Paulus ſchreibt zü den Co⸗ 
rinthiern: Ir ſeidt etwo geweſen ab⸗ 
goͤttiſch / vnkeuſch / ehebrecher / weich⸗ 
ling/ knabenſchender / dieb / geitzi⸗ 
ge/trundene/lefterer/rauber. Aber 
jr feide abgewafchen / jbr ſeit gebai⸗ 
lige / je feide gerechuertige / durch 
den namen vnſers herzen di Chꝛi 
ſti / vñ durch den Gaiſt vnſers Bor» 
tes · Zů Tito alſo: Da erſchin bie gë 


ste 


tigkait on menfchait Gottes unfere 
bailands / nit außden wercken ð ge: 
rechtigkait / die wir gethon herteu/ 
fonder nach feiner barmhertzigkait / 
hat er ons geſeligt / durch das abwa 
ſchen der widergeburt / vnd ernech⸗ 
erung/ des hailigen gaiſts / welchen 
er mm Wark hat vber uns reichlich. 
Alle auch im bũch der Apoſtoliſchẽ 
ส กะ fage Ananias zů Deus BOY | 
as ver zeuchſtu lang!? Stebeauf) ` 
vnd laß dich tauffen vnd abwaſchẽ 
deine fünd / vnnd ruͤff anden nas 
men beb Herren. 


Alſo iſt kürtzlich zůreden / vnnſer 


widgeburt / nichts anders / dañ die Fucht be 


empfabung der Tauff / in welcher pfange⸗ 
wir von fünden gewafchen / vnnd m nf. 
werden mit gaiſtlichen gaben ers 

newert vnd — auch eingeſchri⸗ 

ben zů der erbſchaft der kinder Bots 

tea / vnd werden entlich erben Got⸗ 

ses vnd miterben Chꝛiſti. Welchs al 

les / ob es gleich mit euſſern oder leib⸗ 

lichen augen nit mag geſehen wer⸗ 

den / ſo iſts vnd bleibt doch bey recht 
glaubigen Chꝛriſten / on allen won 

oder zweyfel. Im anfang des eroͤf⸗ 

neten vnnd gepredigten Euangeli / 

nach der himelfart Thriſti/ was ge⸗ 
wonlich / das der hailig Gaiſt / Bo 

an vnd bey Ben glaubigen menſchen Zer hailig 
in offenlichen wunderzaichen ſich Gap: Fam 
erzaiget / dadurch allen ſein gegen, erwa/ pꝛůf⸗ 
wertigkait kũdtbar gemacht ward; licher weis, 
Con aber manch hundert jar ber/ 

iſts nicht mer alfo durch anf geſche⸗ 

hen / ſonder der —— / dee 

ewige Gott / Eombr zů vnns men» 

ſchen / verborgner / vnſichtiglicher 

weis / in empfangnen Sacramen⸗ 

ten / doch nic weniger / nutzlich / ſo 
vil an jme iſt / vnd warhafftiglich / 

dann er thet in jener erſten zeit der 
Chꝛriſtenlichen Rirchen/wellen auff 

andere zeit vonfoldyem weitter ces 

den / jetz ſollen wir hoͤren was Chri⸗ 

ſtus weiter ſag 


sy We 


An dem Sontag 


Was vom flaiſch geboren 
wirdt / das iſt flaiſch / vnnd was 
vom gaiſt geboren wirdt / das 
iſt gaiſt. 

Chꝛiſtus der gerreivelehrer / will 
mit difen worten / vrſach anzaigen/ 
warumb es von noͤten fey / das die 

menfcben wider geborn follen wer⸗ 


Den Both den. โป ค ท ท das vom fleiſch gebo⸗ 
gebu:n. 


Aug aaıfl 
geboꝛu. 


Erſchaffũg 
deß erſten 
menſchen. 


Gen. ı. 


ren iſt / das iſt flaiſch. Welches fo 
vil geſagt iſt alles was gemainem 
lauff oder gebzendhlicher weiß nach 
geboren wirde / das iſt flaiſchlich / 
vnnd hangt an / allem was flaiſch⸗ 
lich iſt. Was aber ey iſt ang 
dem Gaiſt / dasift Gaiſt / welches 
aber ſo vil geſaget iſt / alles was 
gaiſtlich iſt geboren / tracht vnnd 
ſinnet / nach gaiſtlichen vnd himli⸗ 
ſchen dingen / liebe / fingt / vnnd 
tringt / nach obern guͤttern. 


Woͤllet diſe ſach alſo vernem̃en. 

dam vnnſer aller Vatter / ward 
erſtlich erſchaffen / gerecht / weiß/ 
felig / hailig / onſterblich / je ſchier 
gar görlich/denn alſo leſen wir / das 
Gott geſprochen hab: Wir woͤllen 
ain menſchen machen / nach vnnſer 
bildtnuß vnd gleichnuß. Vnnd alſo 
iſt der menſch erſchaffen worden/ 
vnd ſteht ſein weſen an leib vnd ſeel. 
So vil den leib belanget / was er in 
ſolcher ſterck vnd บ ค โอ erſchaffen / 
das an jme nichts mocht ſchaffen / 
kranckhait / alter / tod / oder jrgend 


In der Gel ein beſchedigũg. Was aber die feel be 
ท ั 6/ ๓ ๓ ศิ อ ทะ läge / deren für nemliche thail ſeind/ 


gedechtnuß 
vnd der wil. 


d verſtãd / die gedechtnuß vn ð will. 
Aha /Gott / es was in ſeiner ſeel / Die 
hoͤchſte verſtendtnuß vnd weißhait / 
aller ding / irdiſcher vnd himliſcher. 
Es was auch in ſeiner ſeel / die hoͤch⸗ 
ſte begird / vnnd froͤliche willigEaie/ 
su voigen vnd zůuerbringen / alles 
das die vernunfft nur erkennet zů 
volbringen ſein / v ñ das ichs ſag mit 
wenig worten. Der gaiſt Gottes gu⸗ 
berniert vnnd laitet den menſchen 


dermaſſen / das er was gantz ge⸗ 
recht / gantz hailig / geng weys/ 
gantz oñtoͤdtlich / vnnd gantz ſelig / 
wann da was Eain vngerechtig⸗ 
kait / kain gotloſigkait / kain todt ⸗ 
kain hell tc. Vnd wann Adam / nie 
het geſündet / da wer es fein vnd 

lich zůgangen / dann alle die auß jm 
weren gebozen worden / die hetten 
gleich mie jn gebracht / alle dieſelben 
gerechtigkait / vnd ſeligkait. 

Nu aber / dieweil Adam / dem weib 
welche von der ſchlangen felſchlich Geng, 
vberredt / gewilligt hat / iſt er niebe, · Tiem ve 
ſtanden / in der gerechtigkait vnnd 
guͤtigkait / darinn er von Gott was 
erſchaffen worden / ſonder chr bar 
fich gewendet / vom wort vnd gebott บ 56 ะ เชื ด 
Gortes/ vnd hat geſündigt / wider * ee. 
Sott / der Im bet auffs aller beſte er "ira de 
ſchaffen. Da hat cs ſich zůtragen / en ๒ ท เล 917 
das der hailig Gaiſt / vmb der ſünd 
willen/vonjm wich / vnnd ber boͤß 

aiſt vollen gwalt vber in bekam. 
nd iſt dardurch verwuͤſtet vnnd 
verendert worden / an beden / am 
leib vnnd ander feel. Don welchem 
vns on not vil wort zů treiben: Dañ 
welcher menſch iſt auff diſem weiten 
erdboden / der nit alle ſtund vnnd 
weil erfar / was ſamer vnnd nodt / 
was gfar vnd armſeligkait / vnder⸗ 
อ ก HE / difer vnnſer toͤdtlicher 
cö:per 7 Welcher beklagt nit vil ja⸗ 
mers vnd erübfeligEaie / die den leib 
anfkoffen vnd beichweren? So vil 
aber diefecl betrifft / da (E auch die 
ſach gar ſchwerlich verkere. Dann 
je ๒ ๕ | โ ค ก 9 / iſt dermaſſen verduns 
cklet / das er in Goͤtlichen facben/ 

nichts mag gwiſes ongcben, Eäoif ` `, 
in der gededenuß auch groffer mars 
gel und gebiech en dann basarg vñ 
ſündtlich eil ch / lieber vnd lenger / 
hafft vndbleibe / dann was götlich 
vnd gůt wer. Alfo ป โอ auch mir dem 
willen/ daser vilgenaigter vnd be⸗ 
raiter iſt / auff flaifchlidhs / zeitliche 

vnd zergencklichs / dann auff ส ค บี โด 

lichs / beffendige vnd ewigs. d 
Dieweil 





un. Rn» 


Wie ber 
mẽſch durch 


Tauf gaiſt⸗ 


kb werd, 


` Dieweil dann alle thail am men⸗ 
ſchen / durch die find alfo verkere/ 
vnnd wir alleinach gemainer weiß/ 
alfo gebosn werden / was verm 

dann ain ment güte zechon? Zů 
Goͤtlichẽ dingẽ iſt er rräg/aber was 
dem flaiſch vnd leib / angenem / dem 
ſelben hengt er nach. Sih nur durch 
Bote / wie ainer / der in fünden em» 
pfangen / mit fünden gebo:n / der 
lär und los iſt / des hailigen Gaifts/ 
wie ain ſolcher Gore mög gefallen. 
Wieaber der ſach aines foldyen men 
fen zů radten werde? Alfo: Wið 
geborn foller werde. Wie daffelbig 
geſchehe? Es iſt ſchon gehoͤrt. Chri⸗ 
ſtus hats geſagt: Auß waſſer vnnd 
dem hailigen Gaiſt. Dann / wie 


oben geſagt / in dem Sacrament 


der hailigen Tauff / werden wir wis 
der geborn / vnnd newwe menſchen: 
Alles vbel der Sůnd / wirdt abge⸗ 
tilgt: vnnd alles gůts der gnaden 


wirdt eingepflantzet. Da wirde ` 


widerumb auffgericht vnſer Seel / 
mit allen jren krefften. Es wirdt 
durch ſolche widergeburt / zů [โด โท ย 
kommen vnnd hilff gethon / vnſerm 


verſtand / vnnſer gedechtnuß / vnnd 


vnnſerm willen. Den verſtand er⸗ 
hoͤpt der Glaub: vnnſer gedecht⸗ 
nuß erhoͤpt die LNofnung / vnnd bie 
Dieb vnnſern willen. Vnnd fo 
dann verneiver iſt der menſch / vnnd 
alſo reich gemacht / mit himliſchen 
gaben / da wirdt er nicht mehr ge⸗ 
nennet flaiſchlich / oder Thierlich/ 
ſonder ehr wirdt gehaiſſen / gaiſt⸗ 
lich. Doch nicht alſo / das gar fey 
von jhm genommen / was da iſt 
leiblich / vnnd chr fey ain pur Gaiſt / 
nain: Sonder das ehr nicht iſt voͤl⸗ 
ig vnnd anhengig / dem fo die boͤß / 
aiſchliche anraitzung / an jhme 
ſůcht. Aber wo zů ſhn laidt / weißt / 
vnnd fuͤrdt / deß hailigen Gaiſts 
laittung / demſelben volgt ehr. 


Vnnd bie mag jettlicher ment / 


ſich ſelb wol pruͤfen / ob ehr wandel 
nach feiner erſten geburde / oder 


hailigen Dreyfeltigkait. 


nach feiner andern geburdt. Ob 
ehr ſey voͤlgig dem Gaiſt oder dem 
flaiſch. Paulus e zů dengetauf 
se Corinthern: Sintemal 

zanck vnnd zwitracht vndter euch 
feind/ Seidt (br dann nic flaiſch⸗ 
lich / vnnd wandert nach menſch⸗ 


licher weyſe? Seine Coloſſer aber da. 


welche ſtandtueſt bliben in rechtem 
Glauben / warer Lieb vnnd goͤtli⸗ 
cher Doffnung/ ermanet br noch 
immer zu zenemmen / ſpricht: Seide a. ม 
jbe op mic Chꝛriſto auf erſtanden / 

fo ſůchet was da oben iſt / da Chris 
ſtus iſt / ſitzendt zů der rechten Got⸗ 
tes. Seidt deß geſinnet was da 
obeniſt / nicht deß das auff erden iff. 
Vnnd den Philippern gibt ehr ſich 


zům Exempel. Volgt mir nach⸗ Phil a 


lieben Bruͤder / ſagt ehr / wann vn⸗ 
fer wandeliſt im Himel / von dan» 
nen wir auch warten / def Mais 
lands / vnnſers Herrn Iheſu Chrifki. 


Wir wellen aber jetzt noch len⸗ 
ger hoͤren / was der Herre auff er⸗ 
den mit Nicodemo red. 


Las dichs nicht wunderen / 
อ ด 8 ich Dir gefagt hab: Ihe 
müßt von newem gebom wer» 
den. Der Gaiſt blaßt ein wo 
ehr will / vnnd du béie? wol 
fein fir / aber อ น waift nicht 
von wannen ehr Eombt / บ ท ย อ 
wo hin ehr feret. Alfo iſt am 
jetlicher / der auß dem Gaiſt ge⸗ 
bom iſt. 


Diß UE / als ſaget der Herr: St» 
he lieber Nicodeme / laß dichs ſo 
ſeer nicht wundern / das ich geſagt 
hab: Der menſch muß von nei» 
SU 2, พ ว ว —— 

ig fo vnmüglich zegeſchehen/ 
ae vnmüglich iſt re Nuge 
chehẽ doch anderer ding vil / welche 
แบ พ ๕ พ อ ค ส ผม / ข น คิ ย ด์ ขา | 


CXX 


6 ๒ ท อ " tor, * 


AndemSontag ` 


be doch niemande mag Wwiderfpie* 

cben/ als wern fie nie gewefen. og 

doch: Wenn du je woͤlteſt widerfes 

chten / ale wer es ain / weil Gu 

es nit ſehen moͤgſt / ſo wirſtu auch 

Oeß laffts den lufft ver mainen: Dann welcher 
ver ญู ก ซบ eiver bar je den lufft gefeben? 20 
Kéi wie gleicher weiß aber / wie der lufft iſt 
weſenlich / vnd weht / daſein natur 

jn hin aignet / du ſichſt aber nit / we⸗ 

der focr ber kombt oder weht / noch 

wenn er bin weht oder auff hoͤrt / al 

lain deß — vnd prauſens haſtu 

ain gehoͤr von jm: eben gleicher ge⸗ 
ſtalt / geſchichts auch / mir dem men 

ſchen / fo auß dem gaiſt wirdt gebo⸗ 

ren. Dann an kainem menſchen / 

mag die gaiſtlich geburdt / mit leib⸗ 


lichen augen vermerckt oder geſehen 


werden. 

Sein vnnd aigendtlich redt hie der 
Der: Wie pr aber die ewig weiß, 
hait / nie wol vnd aigendtlich reden? 
Es wirt in diſer widergeburdt / ſo 
บ น wir menſchen / mie vnnſerneuſ⸗ 
ſern vnd leiblichen augen moͤgen ſe⸗ 
hen od erkennen / kain verenderũg / 
พ อ am leib noch an der ſeel geſpirt. 

Eins reng Das leible aines kindlins / fo durch 
ก | ว 
das Sacrament der Tauff wirde 
von newem geborn / und Chriſto Fe 
ſu ſeinem hailand eingeleibet / das 
felbig leible / ſicht eben nach ð Tauff 
wie es vor ſab / es wirt vmb ain haͤr⸗ 
lin nit verwandlet / wir Chriſten a⸗ 
ber / haben vnd ſagen / auß vnnſerm 
waren Chꝛiſtlichen Glauben / das 
mit ainem getanften Kindlin / weit 
ain andere geftalde bat / vor Gott 
dem Herren. Dann vor der Tauff 
war es vm̃ der erbfiind willen, feind: 
nu aber / nach empfangnem Tauff / 
iſts freunde / mie (Gert feinem Her⸗ 
zen. Wer ſichts? Wer ſpürto? Wels 
cher kan ſolchs mit leibuchen augen 
ſehen? Ein verborgene würckung 
iſts Goͤtlicher Maieſtat / woͤlchen 
doch kainen nie betrogen hat. Hie⸗ 
uon ſchreibt gar fein Auguſtinus / 
als er das Euangeli Sant Johan⸗ 


nis er klert / vnd das wort eſu hand * E 


ier / welbser am letſten Rachtmal * 
redt zů ſeinen Apoſteln: Ir ป ร ง 39.15. 
rain vmb der red willen /die ich 3 
euch geredt hab. Auff dife woze ſpri⸗ 
det Auguftinus: Warumb ſagt er 
nie / Ihr ſeidt rain / von wegen der 
Tauff damit (br gewaſchen ſeidt? 
Sonder age: Vmb der red willen/ 
die ich zů euch geredt hab. Vrſach 
iſt / Bann auch im waſſer (Tauff ) 
rainigt das wort, This dz wort dans 
nen, vnd was Hl waffer/dann waſ⸗ 
fer:Das wort aber Eombr zům Fler 
ment/ vnd dann fo wirt ain Sacra 
ment :onndiftalfo volgendes glei 
ain ſichtbar wort. Wann der Mer? 
“ร ี น 6/0 ๕ ห อ 3:/ als erden Jüngern 
die fuͤß wůſch / dergleichen geredt: 
Der gewaichenift / darff nic mer / Zë: 
dann das er die fuͤß waſch fonder er 
iſt gantz rain. Woher Eombr ſolche 
krafft dem waſſer / das es beruͤr den 
leib / vnndabweſche das hertz? das 
wort thůt ſolches würcken. Nit der ⸗ 
halb das es geredt wirt / ſonder da⸗ 
rumb das es geglaubt wirt. Bis an⸗ 
ber Auguſtinus. Iſt alſo / vnſer der 
Chriſtenlich glaub, das geſchehe am 
getauffren Eindlin / welchs kain 
menjclich ong nimmer mag feben: 
das von auffen dasleible werdbegof 
ſen / dar durch es anfeiner ſeel / ſchoͤn 
werd vnnd rain. Vnnd nit mer ſey 
flaiſchlich / ſonder gaiſtlich / vnnd 
ſolchs wirckt die krafft deß hailigen 
Gaiſts. 

Wiltu ſolche würckung Geh haili⸗ 
gẽ Gaiſts ſpüren / ja klerlich feben/ 
an gewachſenen. Betracht Petrum Ptrus an 
vor empfahung deß hailigen gaiſts: ec Kat 
vnd berrache (pn nach empfabung genen ๒๓ แล 
Dep bailigen Gaiſts. So findeſtu gen get, 
weit ainandern Petrum vor/ vnnd 
Hod /von welchem on nor mer diß 
mals zů reden. Wer bet aber ſolche 
enderũg / im augenblick deß geſcheh 
nen / moͤgen ſehen? Das ſie geſchehen 
ſey / iſt ja:niemandt mags widerſpre 
chen / niemand mags laugnen / die 

gantze 


More ſtraff hoͤnlich anewurr. Biſtu ain maiſter jhr halten oft würcken meine Gare, 
Ge in Iſrahel und waift das nit? Chri⸗ Dife und andere dergleichen mer 
ftus [age jm nit teüdtlich / wiedas/ ſprüch / fein von Propheten geredt 
dauon iſt die frag Nicodemi / zůgee: vnnd geſetzt / von vnſer Geiſtlichen 
ſonder ſtrafft fein ſitlich / den vnuer⸗ ¶ widergeburdt / ob gleich Nicodemus 
ſtand des fragers. Dieweilder ſelbe die ſelben / dar auff nit hab verſtan⸗ 
iſt ain maiſter in Ffrabel/ vnnd des den. Der halb er billich vnd recht von 
geſatz ain lerer / vnnd noch nic for Chꝛiſto würt geſtrafft / das / er ain 
le verſteen / die ding / daran / dem maiſter in Iſrael / nit wiß / das mie 
menſchen fein bail und ewiges leben fovtien worten fey zůnor durch die 
hangt: Vnnd wöldeding/ vilmal Propberen verkündige worde. Wie 
angezogen oder für werden gent werden auch bicbey ermanet / was 
ben / gleich ben in den felbigen [ง ย์ ainem gebuͤr / vnd zůchůn fey / der 
ten / deren Nicodemus der frager/ andere menſchen zůleren verordnet / 
wolt von menigklich ain rechter / vnd das predigampt / empfangen 
warhaffter außleger geert vnd ges oder Geiſtlichen ſtand angenomen 
๒ อ 596 halten werden. Er ſoit jhe / nit ſein hat: Dann wo ainplindrer/den an: Math. vg 
vnwiſſendt age weſen / das der menſch dern plindten fuͤrt / fo fallen ſie bede Mala. 
in finden empfangen vnd mir ſün⸗in die grůb / im Propberen Mala; * 
den geborn et. So hett er on zwei⸗ dia ſpricht der Ders; Die lefftzen des 
deu, felim bůch Job gelefen: Wer mag en ers / die behuͤten die kunſt / vñ 
machen rain / den / der von vnraine ſie werden — / das geſatz auß 
ſamen empfangen iſt? Iſts nit alle: ſeinem mund. So will auch der As nx 
der du allain biſt Er wůrt auch ge: poſtel Paulus / das ain Biſchoff fol 
Biere, gt: —— babe in Hietemia diſe wort: wort fůren / die der ler vom glaube/ 
ach diſen taͤgen / ſpricht der Herr: aͤnlich ſein / auff das er mächtig fey/ 
Gezeutauß Ich will geben mein geſatz / in jr in ร ถิ vermanen durch rechegefchaffe> 
auß den Pio nerliche glider des hertzen / vnd wirts ne leer / vnd zůſtraffen bie widerſpre 


der hailigen Dreyfaltigkait. 


ganze Chꝛiſtenheit ſagts vñſingts. 
ie fie aber geſchehen ſey / das hat 
kaines menſchen siet zm Woͤl⸗ 
len weiter hoͤren auß dem Teyt. 

Nicodemus antwurt vnnd 
fprach ร ถิ jm: wie mag ſolchs zů⸗ 
geen? Jeſus antwurt vnd ſprach 
zů jm: Biſtu ain maiſter in Iſra⸗ 
hel / vnd waiſt das nit! 

Ob wol Chrifftusmie ainem Ex⸗ 
empel des luffts erklaͤrt hett / das die 
gaiſtlich geburd / wär ค เท ſach / die 
mit auſſern augen / nit kunde geſe⸗ 
ben werden / ſo bleibt dannocht Die 
codemus ymmerdar / in ſeiner frag: 
wie es doch moͤg ſein / das ain alter 
menſch / wider ſolt geborn werden? 
Daraufjm Jeſus / gleich etwas vers 


ſten / vnd ain man ſein brũder / das er 
ſpꝛaͤch: Erkenne den Herrn / ban fie 
all werden mich erkennen / von jrem 
minſten an / biß an maiſten / ſpricht 
der Herr. Dañ ich will gnedig fein je 
boßhait / vnd jr ſünd will ich nit wei⸗ 


ter gedencken. Weiter auch in Eze⸗ Esch.se, 


chiele: Ich wirt vber euch außgieſſen 
ain ram waſſer / vnd jr werdt gerais 
nige/vonallewern vnſauber kaiten: 
vnd von allen ewern Abgoͤtern will 
ich euch rainigen. Vnd würt euch ge 
ben ain newes hertz / vnd ain neiven 
Geiſt / ſetz ich in mitten eiver ` vnd dz 
ſtainen hertz / nym̃ ich hin / von eines 
rem fleiſch / vnd will euch ain fleiſchẽ 
berg geben. Vnd mein Geiſt ſet ich 
mitten vnder euch. Vñ will euch ma 
chen wandern in meinen gebottẽ / vñ 
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cher. Ach Gert: Wie eil bar die Welche jetzo 
Chꝛiſtlich kirch / jeto Nicodemos/ Ve 
woͤlche nit vngern hoͤren/ - e: 


pbeten vom ſchreiben in jre berp /ond ich würt jr 
—— Gott ſein / vnd fie mein volck. Vnnd 
ain man würt nit leren ſeinen naͤch⸗ 


An dem Sontag 


fie Rabi/ erwürdig Herrn / m. 
vñ gern habẽ / dz man fie left fein die 
Oberſten amrayen: aber inf glaur 
bens ſachen / wiſſen fie ะ / dañ 
my / zů antwurten. Vnnd ſolche fein 
in diſem erger dañ Nicodemus / der 
er ſich nidert / vnnd vndter anderer 
junger ordnung vnd zal zuͤſein / fi 
nie ſchamet:die jhenen aber / purzen 
vnd pochen / laſſen ain Green erma 
per (pen nichts ſagẽ. Volgt im text. 


Warlich / warlich / ſag ich dir / 
wir reden das wir wiſſen: vnnd 
bezeügen / das wir geſehen ha⸗ 
Gen vnnd jr nembt vnferzeuge 
knuß nit an. 


Chꝛiſtus ſtrafft bie mit diſen wor⸗ 
ten / abermalß Nicodemum / woͤlcher 


fruuͤr ſich hielt vnnd mainet / das nie 


moͤcht geſchehen / dz er mit ſeiner ver⸗ 
nunft / mit mecht begreiffe. Da ſagt 
nun Chꝛiſtus / er hab nichts auß im 
erdacht / ſonder red alles / wie er es 
hab aigentlich vnd gwißlich erfarn: 
Vnd das er geb zeügknuß / von de⸗ 
nen dingen / die er ſelbs geſehen hab. 
Dann es Chꝛiſto nit on bewüſt / เห 
was jamer vnnd elend / ber menſch / 
Durch die fund / gefallen was: vnd er 
wüſt auch / durch wasweg vn weiß/ 
Gort / er wider ſolt vnd mocht / ver⸗ 
ſuͤnet werden. Chriſtus wüſt / das 
nad) der vbertrettung / ber menſch / 
gar was fleiſchlich worden:er wüſt / 
das dem gefallen menſchen / nit an⸗ 
der weiß / mocht zů hülff kum̃en / wer 
den dann durch die widergeburdt: 
vnd das durch waſſer vnd den heili⸗ 
gen Geiſt / fürnamlich der menſch/ 
wider ſoͤlt geborn werden. Er wüſt 
auch das diſe weiß / des widergebe⸗ 
rens / gleich ſo wenig / mit leiblichen 
augen / moͤcht geſehen werden / als 
wenig geſehen mag werden / die waͤ⸗ 
bung des luffts / woͤlchs [ค น ั ท 6 wir, 
hoͤrn / ſein geſtalt aber / moͤgẽ wir nit 
ſehen. Der halb es nie kan faͤlich ſein 
vmb vnuerſtand vnd toͤhe willẽ dis 


Nicodemi / was Chꝛiſtus MÉ an⸗ 
ber geſagt bat von widergeburde/ 
des 2* » Dolge abermals im 


Tepr. 


Glaubt jhr nit / wenn ich euch 
von jrrdiſchen dingen ſage / wie 
wurdet jhr mir glauben / wenn 
ich euch von hymliſchen dingen 
ſagen wurde ? | 


Ir ſein etlich / die haltẽ esdarfür/ 
was Chriſtus hab zůuor geſagt / von 
des luffts waͤhung / das nenne er reg 
hie / jrrdiſch. Ich will dißhalben / mit 
kainem mich in ain diſputation be⸗ 
geben. Mein geduncken iſt / es hab 
der Mer: geantwurt / auff die mai⸗ 
nung Nicodemi / woͤlcher für บ ท ด 
müglich hielt / das ain menſch / der 
ſchon geborn was / ſolt wider geborn 


werde. Aber Gott dem almechtigen Bett iſt nie 
iſt nichts vnmůglich. Den hat er ver (rg vnmug 


moͤgt / auß erden, ainem kodt batzẽ / 
erſchaffen / Adam / Ben erſten men⸗ 
ſchen: vñ auß Adams ripp / Euam⸗ 
den andern menſchen. Was woͤlt jn 
dann hindern / das er nit ſolt ver moͤ⸗ 
gen / ain gebornen menſchen / aͤnde⸗ 
ren / das uf / ain Geiſtlichen machẽ/ 
auß ainem fleiſchlichen menſchẽ! Es 
iſt je bey Chriſten menſchẽ gleüblich 
vñ vngezweiffelt / das auff den jung 
ſten tag / werde geſchehen / ain gemaĩ 
ne widergeburdt / aller menſchẽ / weñ 
die geſtorbenen / in jren grebern/ 
hoͤrn werdẽ / die ſtym̃ des Suns Got 
tes / vnd die ſie hoͤren werden / die wer 


den leben. Derhalb / woͤllicher nic Joh อ 


glaubt / das Gott ain erſchaffe⸗ 
nen oder aineſt gebornen menſchen 
wider geberen moͤg / wie mag ain 
ſolcher glauben / das Gott den men⸗ 
ſchen ſaͤugen mög ? Dann ſolt der 
zů aſchen vñ ſtaub / nach ſeinem leib / 
verweſen war / geſaͤliget werden / ſo 


můß ja / auß ſtab vnd aſchen ſein leib 


wider erkücket / auch ſeel vnnd leib 


‚wider verainigt mitainander geſaͤ⸗ 


lige werden. Volgt im Text. 


WI. 


* 





oerbailigen Dreyfaltigkait: 


Vnd niemand fert gen hymel/ 
bann der vom hymel herab Eum 
men iſt / Naͤmlich des menfchen 
Sun / der im hymel iſt. 

Ich mag diſe wort / eðer Web / auf 
zwayerlay weiß fürtragen / ſie moͤ⸗ 
gen verſtanden werden / Erſtlich 
alſo: Gott kan ſeiner werck vnd tha⸗ 
ten / die er würckt nach Goͤttlicher 
vnd hymliſcher art / der ſelbẽ werck / 
kan er auß vns menſchen / kain zeu⸗ 
gen / fürſtellen / dann vnſer Eainer 
iſt he zů hymel geweſen / der geſehen 
hett form̃ on gſtalt Ber ſelben werck. 
Zum andern alſo: Gedunckt dich 
Nicodeme / vnnot fein/dasdiemen 
ſchen wider geboren werden / ſonder 
achtets darfür / das ſie / gen hymel 
moͤgen kum̃en / auß jren wercken vñ 
aigenẽ verdienſt / wolan / wie kumpt 
es dann / das auß ſouil hailigen man 
nen / das auß ſouil cheivren und tre⸗ 
wen Pꝛopheten / die ſhe biß anher ge 
lebe vnd Bot jrem Herrn / mit allem 
ee: in gehorſam haben gedient/ vñ 

ob Eainer/ hat moͤgen inn hymel 
kum̃en? Volgt: 


Vnd wie Moyſes die ſchlan⸗ 


born / vñ ain ander menſch waͤr wor 
Den / kündet nit ſehen oder eingeen / 
inn das ware Reich Gottes. Dann 
woͤlcher geen will / inß Reich der hy⸗ 
mel / der můß glauben in Chriſtum: 
Můß ine den waren Meffiam vnd 
beylanderkennen: Můß jn mir fleiß 
hoͤren / vnd in aller gehorfam, feines 
haiſſens volgen. Dann alſo / verkün 
digt Gott der hymliſch Vatter / von 


diſem Meſſia: Diß iſt mein geliebter art a 
Enn An woͤlchem ich ain wolgefab und ı7. 


len hab / den ſolt jr hoͤren. Diſe ſtym̃ 
was geſchehen eh dann Nicodemus 
bey nacht / zum Herren gieng / Auß 
diſer ſtym̃ waren / mer vor Nicode⸗ 
mo / dem anhengig worden. 
Derhalb auch Nicodemus / diſen 
Meſſiam / den Sun des aller hoͤch⸗ 
ſten vnd ainigen Gottes béien ſolt. 
Er ſolt jm glauben / da er hoͤrt / das 
ain fleiſchlich vnd thierlich menſch/ 
das iſt / wie der menſch / von Vatter 
vnnd Můtter empfangen / von der 
Mütter gebo:n / ſo künde oder mög 
er nit in das Reich Gottes geen/ er⸗ 
ain ſolcher geborner menſch / můß / 
anderer art vnnd weiß geborn wer⸗ 
den / auß waſſer vnnd dem heiligen 
Geiſt / dauon hie oben geſagt iſt. 
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Hoͤrt (be geliebten vnnd bebale/ ee 
Niemand foll Chꝛiſtum verachten / Soll vor 
als wär der ment? jm felb genüg/ ganger ก ระ 


vnd doͤrfft Chriſti nie : als woͤlte ai: verachten, 


gẽ in der wuͤſt erhoͤhet / alſo můß 
des menſchen Sun erhoͤhet wer 
den / auff das ain jedtlicher / der 


Nu ⁊i. 


ด ก ว น glaubt mit verlosen werd / 
ſonder das ewige leben hab. 
Die Hyſtori vnnd geſchicht / wie 
die oͤhren Greg Ach der wuͤſte / durch 
Moyfen/auß Gottes gehaiß / an ai⸗ 
nem ſtecken auff gericht ward / was 
Nicodemo nit frembd oð vnbekãt/ 


wzʒ aber dadurch bedeut / dz kundt er 


ins feine verſtand nit finde. Er wißt 
die handlung des aufrichtens ainer 
ſchlangen / was aber durch das ſelbe 
verſtanden vn abgenom̃en wer 

ẽ / dz wißt er nie. Chriſtus hett erzelt 
on verklaͤrt Durch wz mitel / vns der 
eingang sum Reich Gottes / eroͤff⸗ 


net / das ain menſch / der nit wider ge 


ner on Chriſtum auch wol ſaͤlig wer⸗ 
den. Nain. Dann nempt hie wider/ 
in betrachtung / die oͤhren ſchlan⸗ 
gen / deren Chriſtus / gegen Nicode⸗ 
mo meldung thůt / Sie ward auß 
ers gegoffen, ward durch menſchen 
band gemacht:ward an ſtecken oder 
fang geböffe: wurd durch men e 
ſchen mund außgerüffe/ wer gebifs 
fen wär von feiwrigen ſchlangen / 
er anſchawen diſe oͤhrene /fo ſolte 
em ſelben nit vbels oder ſchedlichs 
widerfaren. Wenn nun jemand ge 
dacht hett / was / ſoll mir diß nutzen / 
das (bm felb nie vermag zůhelffen: 
Es iſt weder Eraffe noch macht / an 
b ย diſem 


— 


An dem andern Sontag 


diſem holtz vnnd ertz. Moyfes/ Aa⸗ 
ron vnnd andere / moͤchten nach di⸗ 
ſem / dem volck Gottes / mit worten/ 
auch ander ding mer ein woͤllen pil⸗ 
den. "Jcb will mich zů Gott halten/ 
willer/ er mag vnd wayßt mich wol 
sberhalten. Was darff dahin gu⸗ 
cken vnnd gaffen. Ich wird mich 
von Gott auff ain ſolch ſchlecht / ia 
auch ſchrecklich ding / als da iſt / ain 
ſchlang / nit weiſen laſſen. Weñ ichs 
thaͤt / ſo moͤcht mir eh vnrad begeg⸗ 
nen/den hülff widerfaren / weit von 
dannen etc. Die diſer gedancken oder 
red erfunden / ſein warlich / nach der 
beſchedigung / nit hail worden / ſein 
verdorben vnd geſtorben / haben nit 
gelebt / wie in Gott / durch menſchen 
mund / hat pa laffen. Alfo / alfo/ 
geliebreim Herren Iheſu / ๒ 6๓ ๐ / 
beder ſeyten / ihr verſteet mich wol/ 
wéllen faren / nach ſhrem wandel/ 
die ainẽ / als wölcen be eg durch ſich 
felbs/on Chrifki ver dienſt / auß rich» 
ten vnnd erlangen das ewig leben: 
die andern als ſoͤlten vnd woͤlten ſie 
frey ſein / von aller menſchlicher an⸗ 
laitung: Als ſolts nichts / waͤr vn⸗ 
nodt vnd on nutz was jn angezaigt 
vnd geſagt / von menſchen / jren or⸗ 
denlichen vorgangern / vnd der ſel⸗ 
ben anwald oder vertretter. War⸗ 
lich diſe / beds tails giengen nit den 
rechten weg / vnd es ſey dann / das 
ſie ſich / durch Gottes gnad / bas be⸗ 
dencken / fo werden ſie nit erlangen/ 
das ewig leben. Laſt vns aber nun 
Chriſtum Iheſum erkennen vnnd 
glauben / das er ſey das ainig vnnd 
gnůgſam opffer / für vnſer ง ท อ al, 


ler wele ſünde. Laſt vns haſſen vnd 


hinlegen vnſere — / dann er fie 
gud haſſet. Laſt uns jm dienen / in 
aller heiligkait vnnd gerechtigkait 
alle zeit vnſers lebens / auff das fo 
da kumpt das zil / diſes vnſers zeit⸗ 
lichen lebens / das wir in wimſam 
vnd froͤligkait vom Herrn mögen 
bösen diſe gnadenreichſte ſtym̃: Eya 
du gůter vnd getrewer knecht / gee 


4 


indie freivd deines Herren. Wolchs 
ons allen widerfar บ ท ท อ begegne/ 
auß gnad vnnd gütigkait vnſers 
Herren Iheſu Chrifki / der gebene⸗ 
deyter Gott iſt inn ewigkait / Ar 
ถา ท 





An zem Andern Sontag / 
nad) Pfingſten / ERuange⸗ 
Im Luce 16. 





— nuß! Es 
wz ein reicher mañ / 6 klaidet ſich 
mit purpur vnnd koͤſtlicher lein⸗ 
wat / vnd lebet alle tag wol / vnd 
ſcheinbarlich. Es war auch ain 
armer/ 


aemet / mit namen 
lag vor ſeiner thür / voller ſchwe 
ven / vnd begeret fich säfetti 
von den broſamen / Die von def 
reichen tiſch fielen / vnd niemand 
gab jms / Sonder die hundt ka⸗ 
men vnd leckten jm ſeine ſchwe⸗ 
ven. Nu begab ſichs / das der arı 
me ſtarb / vnnd wardt getragen 
von den Engeln in Abrahams 
ſchoß. Vñ der reiche ſtarb auch / 
vnd ward begraben in die helle. 
Als er nu in der quall war / 28 
er Se augen auff vnd ſahe Ab⸗ 
raham von fernen / vnd Lazarũ 
in ſeinem ſchoß / vnd er riefft vñ 
ſpꝛach: Datter Abraham / erbar⸗ 
me dich mein / vnd ſende Lazarũ 
das er das euſſerſt ſeins fingers 
ins waſſer tauche / vñ kiele mein 
zungen / dañ ich leide groſſe pein 
in diſer flammen. Abraham aber 
fprach: Gedenck fon bag bp gů⸗ 
tes empfangen haſt in deinem le⸗ 
ben / vnd Lazarus dargegen hat 
boͤſes empfangen. Nu aber wirt 
er getroͤſt / vnd du wirſt gepeini⸗ 
et / vnd vbet das alles dÉ ee 
chen ons vnd euch ein geoffe fin 
ſtere Eluft befeffiget / Gas die da 
gern wolten von binnen hinab 
ſteigenzů euch / koͤndten nicht / vñ 
auch nicht von dannen zů vnns 
bie ber faren. Da ſprach ehr / ſo 
bitt ich dich / Vatter / das du jhn 
ſendeſt in meines Vatters hauß / 
denn ich hab noch fünff Bruͤder / 
das er jn bezeuge / auff Das fienit 
kommen an diſen ort der quall. 
Abrꝛaham fprach zů jm: Sie bo: 
ben Moſen vnd die Propheten / 
laß ſie dieſelben hoͤren. Er aber 
ſprach / Nein Vatter Abraham / 
onder / weñ einer von Dep tod 


nach Pfingſten. 
der D D ผ่ ป 
Dee A Dekret ` 


fie Moſen vnnd die Ss 
nicht hören /fo A ie auch 
nicht glauben / ob jemandt von 
den todten auffftände. 


Außlegung. 


vom reichen man / บ ท ก อ 

armen Lazaro / als welle 
es lauter ſchrecken eintreiben / den 
Reichen / vnnd lauter troſt geben/ 
ben dürfftigen vnd bettlern / dieweil 
der bedtler Lazarus / von hailigen 
Englen indie ſchoß Abrahe / getra⸗ 
gen wirbe ! aber der Reich er 
wirt in die bé begraben. So aber 
der ſachen / wirde mir fleiß nach ger 
finnee vnd nach geſůcht / erfinder 
es ſich / das nit durch auß ale Reiche 


ณ์ Rſtes anſehens erfchei 
+ nerdißbeutig Euangeli/ 


CXXI 


ur 


verdammet / noch alle bedtler ger Ger bedtles 


lobt oder ſeelig werden. Woͤlcher vngätigkeig 
melt leben dauon Sant Hierony⸗ ผี ก ธุ 
mus meldung thůt: Hic debilitätus 3 Hjero,ad 
aruo, non fibi mendicat ftipem, Der Pammachis 
ailig man ruͤret mir difen worten / um de obi⸗ 
die greirlichen vngůtigkait / etlicher "9 Paulinarg 


bedtler / welche den Rindlen / jbre 
glidmas / dieweil fie noch / vor jarn / 
zart waren / krümmeten / lemeten / 
abbrachen oder —— machten / 
auß fürgeſetzter můtwilligkait / auf 
das / gc 

ren leuten fürlegten/onnd dadurdy 
sürerbarmung / bewegeen / vnnd 
fib in faulhait / alfo nehren moͤch⸗ 
sen / derhalb ehr fage: Difer ift von 
Eindebaie geſchwecht / vnd famlebe 
nie imdasalmüfen. Wolt Gott ſhr 
wurden nicht heutigs tags funden/ / 
welche dem bettel / alle "ร ปา ต auß/ 
nachſtraiffen / vnd nit lobs wirdig/ 
ſonder weren eh ainer züchtigung 
werde. Gnůg. 


big Die 


olchs jämerlih bild /andes 





Sin อ ต เท andern Sontag 


Zeitliche oh Dieseitlichen guͤtter / feind foldbe 
ver/werden Gottes gaben / das er diefelben auß⸗ 
thailt nach ſein em goͤtlichen willen 
vnd gfallen / beden / gůtten vnd boͤ⸗ 
ſen. Dauon auch der eegemelt lehrer 
Hiero· ad Hieronimus / diſe wort ſchreibt: Nec 
zen diuiti obfunt opes, fi eis beneutatur ` nec 
ม 0 pauperem egeltas cömendabiliorem fa⸗ 
cit,fi inter ſordes & inopiam, peccara nd 
caueat. Dem reichen / ſpricht er / ſchadt 
nit fein hab vnd gůtt/ weñ er daſſel⸗ 
be recht ง ห อ wolbraucht: ſo macht 
den bedtler ſein armůt / nit loͤblicher / 
fo er im wůſt / darin er geet vnd ligt / 
vnd in der arm ët Die er leit / nit mei⸗ 


der die ſünd. Auff bede ſtuck haben 


wir gnůgſame gezeucknuß Tur bag 

erfic/ift Abraham der Patriarch / 

Eiliche ber: für das ander/ feindie reglichen ev > 
ler ſeind gal empel vnd erfarung. Dann Abras 
gen meſſig bom ift in feinen groffen guͤttern / 
aingeliebeer freund Gottes gewe⸗ 
ſen:andere aber werde teglich in jren 

laſtern erwiſcht / vnnd empfaben/ 
laudt der Rechten / jhre verſchuldte 

ſtraff. So fer: Hieronymus. Alſo 

beſchichts das zeitliche guͤtter / wer⸗ 

den von Got geben / boͤſen vñ gůten / 
vnnd warumb diß nit / dieweil der 
barmhertzig Der: / ain edlers vnnd 

hoͤhers / alſo in die gmain auſſpent / 

das fein genieſſen / gůtte vnnd böfe/ 

fein ſchoͤne Sun / laßrer auffgeen/ 

vber gerechte und vngerechte. Ehr 

erſchafft und gibe ain ſchoͤne Seel/ 

ebẽ als wol deß Juden / Türcken / oð 
mamalucken kindlin als eines Chri⸗ 

ſten kindlin. Ein jedelicher ſehe mie 

ber zeit darauff /was er empfabe/ 

vnd wicer cs brauche. 

Die armůt / zadl / truͤbſal / angſt 

Zeitliche v⸗ vnnd nodt / iſt auch deren dingen / 
เว "7 diebelangen oder vberfallen/ güte 
DD vnd boͤſe menſchen. Hierzů dient ein 
capittel auf Sant Auguſtin / wel⸗ 

ches ich nach leng will einziehen / der 
hoffnung / einer andacht werde des 
ſelben kain beſchwerung haben / vñ 
darauß ain jetlicher behalten / nach 
Gem der hailig gaiſt mit jme würde, 


zů nutz feines lebens vñ ber ſeel. Der 
heilig Auguſtinus Faches mic diſer 
frag an ` Es mecht ainer mit diſer Aug de 6 
Prag mir begegnen: Warumb [อ 1) "7, 
che Goͤtliche barmhertzigkait (ver⸗ 1 1. cap 6 
nim̃ du Cheiffen menſch / bey der 
barmhertzigkait / gůt / ehr / geſundt⸗ 
hait / vnd was ſolcher art / zeitlicher 
gaben / mer ſeind) auch an die got⸗ 
loſen vnd vndanckbarn / menſchen 
gelangen บ ท หอ kommen? Fragſtu 
warumb das ม ี โธ / es gibt der / die 
ſelben gaben / welcher fein Sunne Math ต 
leßt auffgehen vber die gůten vnnd 
vber die boͤſen: vnd leßt regnen vber 
die gerechten vnd vngerechten. Wie 
wol aber etliche / betrachten ſolche 
barmhertzigkait / ſchlagen in ſich / ke 
ren durch buͤßfertigkalt / von jrem 
gotloſen weſen: So ſeind doch ande⸗ 
re / dauon ſchreibt der Apoſtel Do: Ro = 
lus die mit jrem verſtockten vnd uns 
bůßfertigen hertzen / ſamlen ſhnen 
ſelb / ain ſchatz deß zorns / auff den 
tag des zorns vñ ð offenbarung / deß 
gerechten gerichts Gottes / welcher 
gebe wirt / einem jetlichẽ noch feinen 
wercken. Doch iſt gottes gedult / die 
beruͤft vñ locket die böfen/ zů ð bůß / 
wie dañ die gaißlũg gottes die frum 
men / weißt an die gedult. Vñ wider⸗ 
umb / die barmhertzigkait Gottes 
nimbt an / die gůtẽ zů erhaltẽ: wie die 
ernſtligkeit gottes die boͤſen ankom̃t 
zůſtraffen. Den alſo hat es gefallẽ / ร 0 แล ออ น 
oͤrlicher fürſehung / dz et ๒ 6 / im EZE 
ünfftigen / den frum̃en / gůttes be⸗ atb wers 
Faiten / deſſen mir ſollen tailhafftig den / deß af, 
werden die vngerechten: vnd wöllal ton vnd deß 
fo beraicen vbeis den ห 6 ์ [แห / อ ล อ น ะ ๓ boͤſen. 
nic folle gepeinigt werde die frum̃en. 
Die zeitlicheaber / esfey 006 güts 
oð arges / dz hat Got wellen gmain 
ſein / frum̃en on vnfrum̃en / auff dz 
die zeitlichen gůtten ding / nit zů be⸗ 
girlich / begert oder gefücht wurden) got wilbie 
dieweil man ſicht dz ſy auch habẽ / die ส ม ิ เธ vnnd 
vnfrum̃en: hingegẽ follen die vbelen vbels / den 
ding / nit ſchẽtlicher weiß / werde ge⸗ böfen ynnd 


ſchihẽ / dieweil auch frume mẽſchẽ el le 


nach Pfingſten. 


8 โซ ๐ ๒ ๐ ๕ ๕ ๓. Doch iſt hie groffe vnð 
ſchid / wie ſich ค เท jetlicher gebrauch 
enewed / deren ding / die genent were 
den / glückliche: oder deren / die ge⸗ 
nent werden / vnglickliche. Dann 
der frumme menſch / vberhoͤpt fidy 
nit / der zeitlichen guͤter / ſo verfoͤlt 
er nit / vmb zeitlicher vbel willen: 
Aber der boͤß menſch /wirt derhalb / 

mit ſolchem vbel geſtrafft / dieweil 
er auß zeitlicher wolfart / nur erger 
wirt vnd boͤſer. Doc erzaigt Gott 
zům offtermal / auch in ſolchen ſei⸗ 
—— nen auſſpendungen / Eierlicher ſei⸗ 
in difer zen, ME würckung / dann wo er gleich je⸗ 
zzo / alle vnnd ain jetliche find ſtraf⸗ 
fer mic offenlicher peen / fo ghet 
ainer / das nichts zůſtraffen / auff 
wurd behalten / zům Jüngſten ge⸗ 
richt. Die wider / wo Goͤrliche ge⸗ 
rechtigkait / ietzo gar kain find / of⸗ 
fenlich ſtraffet / ſo glaubet man nit / 
das da wer cin goͤtliche fürſehung. 
Gleicher weis (fe: mic den glückli⸗ 

Gott gibt (Gen dingen / wenn Gott nit etma/ 

erwa gebe⸗ dieſelben / durch augenſcheinliche 

sene gůͤcter / miltigkait / geb und mittailet / ſolche 

—— glückliche ding / denen / ſo jn vmb ſol 

ero nit. de bitten / ſo möchten wir ſagen / es 

gehoͤrtẽ ſolche zeitlich gluͤckliche ding 
Gott nit an. Hingegen / wenn er ſol⸗ 
che zeitliche glückliche ding / allen 
denen geb / die jn darumb bitten / ſo 
moͤchtẽ wir aber gedenckẽ oð wenen / 
das allain / vm̃ ſolche guͤtter / jme zů 
dienen wer / vnd wurden alſo wir/ 
durch ſolchen dienſt nit goͤtlich fons 
ber mer begirig vnd geitzig · 

Dieweil nu diſem alle iſt / wo ban 
gůte vnd boͤſe / frum̃e vnd vnfrum̃e 
menſchen / zůgleich / mit vnradt ge⸗ 
troffen werden / ſo ſeind ſie doch der 

Die gleiche halb vor Gott nic on vnderſchid / 

vbel tragen dieweil nit iſt vnderſchid เท dem Dez 

inder welr/ mit fie geblagtfeind. Dan dis iſt ja 7 

fein vor got vnd bleibe / das da iſt vngleichait ð 

H zeiten un perſonen / weil ſchon ift gleichait in 

Soä ienem Bag fieleiden. "Den 1 ท gleiche 

leiden iſt nit gleiche tugendt vnd vn 
sugends. Wann gleich wie in einem 
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fewr / das gold ſchymert und glitzet / 
vnd das gniſcht dünſt vnd reucht. 
Item / vnder ainem ell Fle⸗ 
gel / werden die agne zerſchlagen / 
vnd das koͤrnle gefegt vñ gerainigt. 
Das oͤl wirdt nic darumb / mit dem 
knoͤrle vermiſcht / das mit alnem ep 
gleichem preſſenholtz wirdt aufge» 
druckt / gleicherweis / fo ainiger opt 
ce vberfal / widerferc beden/ 
te gůtten bewert / rainiget vnd leu ` ย 
tert derſelbe / die boͤſen verdampt er / 
verwuͤſts vnd reut fie auß. Derhalb 
in ainiger vñ gleicher truͤbſal / ſchme 
ben/f&enden vnd leſtern / die boͤſen 
Got:die frum̃en aber / betten / biten 
vnd loben Gott. Darum ce alles da 
ran gelegen iſt / nit was ſey / das ai⸗ 
per leit: ſonder wie er iſt / der da leit / 
dañ ſo gleichs ruͤrens / wirdt geruͤrt / 
ſo dempfet d miſt / ſcheutzlich / vnnd 
ain vnguent reucht freuntlich. 

Auß diſem Teyt vñ capittel mag 
vil werden betrachtet / das vnnſer⸗ 
ainem jedtlichen / vaſt troͤſtlich vnnd 
nutz ſein kan / zů der zeit / ſo ſich zů 
tregt diſer oder jener vnradt / vbel / 


vnglück / dann Gott ſchickts vnnd 


vñ handlets / auß feiner vner meßli⸗ 

chen gweltigkait / wie es jm gefelt / 

vnd vns nit ſchadt / wo wir vns da⸗ 

rein richten / wie ſichs gebürdt. Ate ` 

ſo iſto mit dem seitlichen glück / dañ 

der reich / wirdt vmb deſſen willen/ 

das er kaſt vnnd Feller vol hat / nit 

verdammet: So wirdt Lazarus⸗ 

allain vmb ſeines bedtlens vnnd ar⸗ 

mär willen / nit gekroͤnt oder ſelig. Ger mig⸗ 

Was dann? Der mißbrauch ſolcher brauch mas 
uͤtter / der vberfluß und onbarm⸗ derdiescies 

org wett difeding/ feind vrfach/ lien güreg 

dasder reich man verdammer. Die ſchedlich 

gedulde im jamer vnd elend / die brin 

gen Lazarum ag der ſeligkeit. Wol 

an nu woͤllen wir den Text zůhan⸗ 

den nemmen / vnd darinn beſehen / 

ob jm alſo ſey / wie geredt iſt. 


Es was ain reicher man / 
der klaidet ſich mit purpur vnnd 
Eoftliches 


An Dem andern Sontag 


koſtlicher leinwat / vnd lebet alle 
Se vnnd fcheinbarlich: 


Di iſt die ſchꝛifftliche vrkund/ 
deß vberfluß / vnnd onnottürfftige 
wartung / welche der Reichman / 
auff ſich vnd feinen Lob gelegt bat. 
Der natur am menſchen zübelffen/ 
iſt nit von nöten / Dasainer ſich vor 
Eelecerrerremic puepur vñ Byß: oð 
zů erhaltung deß leibes / alle tag 


Natur laßt ſchlem̃ / praß vnd vol auff hab / dañ 
fi ๒ ๑๓ มือ 6/ die natur laßt ſich / an aim zimlichen 


an zimlichẽ. 


ว , Tım.s* 


Der hailig 


benůgen. Alſo leret Paulus fein vñ 
recbr: Wenn wir narung vnd klai⸗ 
der haben / fo laßt uns daran benuͤ⸗ 
gen. Dann dieda reich werden wel, 
en / die fallen, in verſůchung vnnd 
ſtricke deß Teufels / vnd in vil choͤri 
chter vnd ſchedlicher lüſt / welcdhe ver 
ſencken die menſchen / ins verderben 
e nf verdambnuß. Welche leer vnd 


leer und le» red deß hailigen Apoſtels/ wol zeſe⸗ 
ben / ſiebet hen iſt / aller punct erfült worden 


wider den 
vberfluß. 


Gen. 28, 


feind. Reich was difer Euangelu⸗ 


ſcher mañ / manchen luſt und gef al⸗ 
les. bet et an Elaidern / aller gluſt 
můßt jm erfüldt werden / an koſten 
vnd eſſen / vnd was jm zů ende feines 
lebens begegnet ſey / wirt vns herna 
cher der Teyt ſagen. Derhalb von 
zimblicher vndterhaltung wegen/ 
bet der Patriarch Jacob / ain ſolch 
glübd: Wann Gott mit mir wirdt 
ſein / vnnd wirt mich behuͤten / auff 
dem weg den ich wandere / vnd wirt 
mir buet geben sh eſſen / vnd klaider 
anzůlegen / vnnd wird sch glücklich 
widerkeren zů Pé bouf meines Vat⸗ 
ters / fo wire mir der Herr ſein zů ei⸗ 
nem Bott. Dieuonift auch nic weie 
das Salomon von Gott bitt way 
ding babich dich betten / verfag mirs 
nir/ebich dann [โย ๒ Eitelkait und 
Inge mach weit von mir; Bedtlen 
vnnd Reichtumb / gib mir nit / gib 
allain mir was node iſt zů der nas 
eung/ das ich nie villeicht erſettigt/ 
werde geraigezüuerlaugnen/pnnd 
fpsech: Wer ift จ 1 ว 2 ๕ ๐ Oder dz ich 


E 


auß armũdt / getrungẽ werd / อ ล ด 


ich ſtei / vñ [01 ๒ ๕ vergebens sübsau 


den / den namen dei Herren. Wol 
ſchoͤne vnd feine wort / vnnd Bote 
wölte / das ſie vns dermaffen anger 
nem weren/ das wir fie auch im betr 
gen annemen / vnd im leben vns das 
nach richteten / von auſſen erzaige 
ten / das wir Gottes got nit allain 
von auſſen / ſonder auch innerlich 
hoͤrten. 
Ach Gott / welcher rechebeſinter 
mẽſch / kan oð mag aber / dẽ vnmeſſi 
gen / ober ſchwencklichen vberfluß/ 
ſetziger zeit vnnd leut / ain gefallen 
haben / da alles trachten iſt / auff die 
bauchfülle / vnnd groͤſter fleiß auff 
Das e land / felgame Elaidung, 
ann der felbe บ ท ก 6 แส vberflup/ 
wurd von menglich/bey feir gelegt / 
vnnd aber norturffe auffgebepe/ 
warlich es wurdend Sürften ſchatz⸗ 
kamer / nit fo ler ond jener handler / 
ſchreibſtuben / nit ſo vnmuͤſſig / ja 
durch vnd durch wurd die notturfft 
nit ſo gmain oder groß werden. Da⸗ 
bin ป โอ auch / bey vnns gewachfen/ 
das ſolcher vberſchwanck / nit mer 
wirt / für ſünd geachtet / man helt 
es nu dafür / ob es gleich nit ſey recht 
vnd wol gethon / ſo werd es doch ges 
wißlich nit vbel oder vnrecht ſein. 
Ey ſpꝛechen ſolche leut / es iſt jetzi⸗ 
ger welt / diſer brauch: wer woͤlt ſich 
gmainer art mit gleichformig hal⸗ 
ten" Wolan / Gottes brauch iſt dis 
ſer / das er die menſchen / welche dem 
ſchlund vnnd jrem bauch / ſo fleiſſi 
außwarten / die allemleiblihemiu 
ergeben ſeind / dieſelben leßt er dem 
Teufel / der ſie jres vberfluß wol her⸗ 
durch vñ ſtraffen ſoll / wiltu füran / 


Die 3 wels 


au 
ร ย 
wer, 


Schwere 


von deinem vonzimlichen bauch nie fünd/ der 


abfteen/fo wirt Gott gwißlich, eg 
deiner willen / auch feinen brauch / 
nit laffen abgeen. Laß feben/ob wie 
nie ſolchs auß der hailigen gſchrifft 
haben. Sihe / ſprach Gott der Herr 
zů Juda / das iſt geweſen die Sünd 
Sodome / deiner ſchweſter/ vr 

are 


vberflug. 


Esch. 16, 


nach Pfingſten. 


lart / voͤlle Ber ſpeiß / vberflüffigkaie 

vnd je muͤſſig geen / vnd jrer toͤre⸗ 

ven: vnd den armen vnd důr ffrigen 

raichẽ ſie jr hand nt. Oder wanet jr 

Dit: das hiemit / der prauch vnd we⸗ 

ſen / vnſer nn zeit / ſey gnůg⸗ 

ſam anzaigt? Warlich wer das nic 

Pot / dem Of ain haut / dicker dañ ele 

lendt baue / vber ſeine ze gangen, 
Wöllenjes wider kern/ů difem 

Reichen mañ / vnd beſehen wie fich/ 

des Herren wort / om Im erfinden/ 

Blaidunng Iſt bag nit groffe hochfart / vnnd 
จ ก ณ ล ์ [โร Bam EE Ee er fih mir Purs 
a ur beklait / vnnd in Biß / zartiſchte 
nwat einſchleifft!: Iſt bag nit vn⸗ 

noturftige fettigung/da taͤglich für 

tragen werden, fo ſcheinbaliche vñ 

u. außgelefne koſt gericht? Sagſt du⸗ 
nit als wa ſein muͤſſig gong ส ุ ๆ โท ะ 56 ſtee⸗ 
duben. Warlich es erzaigt ſich ander char, 
ob gleich kain wort hie von geſchri⸗ 

ben ſteet. Denn wo ſolche beklaidũg / 

auß Purpur und Biß getragen: wo 

fo herrliche und koſtliche malzeit ge: 

num̃en / da würt ſelten vil atbait / 

funden. Es würt auch nichtzit gele⸗ 

ſen / ober kinder hab gebabroder nit / 

ſeine bruͤder aber / ſein nit beſſer ge⸗ 
weſen / dann er / das zaigt der degt 

vñ hette er kinder gehabt / ſo wurde, 

die ſelbigen / gleich als er / auff allen 

vberfluß gezogen fein geworden. Je 

ige welt / helt dife gewonbait / das 

nic allain/ der groſſen leür Einder/ 

fonder auch der wenigern / werden 

ebauff hochfart gewener dann auff 

แ ๓ ๓ betten. Vnnd ſo die felbenain wenig 
Siehe erwachhen/ dann Elagen die eltern/ 
billich / wis wie die Eind fo ungeraten/ wöllcfich 
der ungera= nic laffen ziehẽ / wie fie zerlich fein zc, 
๕ 8 Fınder. จ ว ท ท อ iftdocballefchuld, allain der 
eltern / die den kindern / von der wieg 

an / allerlay einſtoſſen und ſch ütten / 

was gůts ſie nur haben: ſo můß das 

klaidle / vom weſter hemdlen für vñ 

De verpoͤrtelt / derproͤmbt / belegt / 

eſteckt vnd zerfetzet ſein / vnd ſoſſen 

dannocht die eltern klagen?! von fol» 

chem ain ander mal. Dag wider zů 
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des Herꝛen geren, Er ſagt / das die 
—— jre Ceci Sek di ก 

aben auffgethon. Iſts nit an diſem Esch. 
Reihen mano Ze bald werde * 
wir es auß dem Text haben. Es iſt 
gemaln / das die ſcͤlem̃er und prafe 
Iert / weldyefo gar dem vberflußers 
geben / folten vil geben des jeigen/ 
mer gnaigt werden ſie erfunden / an⸗ 
dern etwas abzũrupffen / dardur h 
Pe deſter bas haben zůuerlegen / den 
gewonten vberfluß Alte gabnichrs _ 
an der armen dürfftigkait / der ane 
—— Reicher man. Mainſt du 

as kain bittender nottürfftiger Im 
fey entgegen kum̃en? hoͤre den text. 


Es war auch ain armer / mit 
namen Lazarus / der lag vorfeis 
ner thür / voller ſchweren / ถก ห อ 
Gegeret ſich ร ถิ fettigen von den 
broſamen Die von des Reichen 
tifch fielen / onnd niemand gab 
1 ทา ร / fonnder die hund Farmen 
vnnd leckten jhm feine Schwes 
E 


$ 


Wir feheh bie/wiegar fein vñ ai: Lazarus der 
entlich der ellende Pasarus werd ien — 
eſchriben· Auß ſeinem namen was re: 

er menigElich wol bekandt / vnnd uf 
villeiche/ nic vnbewüſt geweſen / das 
er nic auf aignerboßhatt was kum; 
men / in ſolche not vnd ſamer: kranck 
hait vnd lanwiriger prech / ma cht jn 
villeicht an betteiſt ab gepracht ba: 
ben. Dañ hie ſteet: Qazarus lag vor 
des Reichen thür / voller ſchweren. 
Du ſichſt / das Lazarus arm was/ 
ja vaſt arm: vnd zů der armůt was 
er auch kranck / vnd hett ain ſchwe⸗ 
ve kranckhait / die me fein arm ër 
noch haͤrber vnnd ſchwaͤrer machet: 
Wann die ſelbe ſein Eranckbait/bere 
vilerlay labung vnd vberlegung be⸗ 
dürfft / ſo was nichts vorhanden⸗ 
dann armůt. Woͤlches deren ang 
allain geweſen / ſo hett er laids oder 

leidens 


ซิ ท dem andern Sontag. 


leidens gnüg gehabt: er bert laids 
gnügander armůt gehabt: ſo hett 
er leidens gnůg an der kranckhait 
gehabt: gedenck du meld / was 
ſchmertzen er har vberſtanden / die⸗ 
weil / er diſe bede getragen hat / vnd 
Don darnach auch in deines nacht⸗ 
paur hauß. 

Betracht die beſchreibung Laza⸗ 
ri / nachainander her: Er was arm / 
ainbereler . Hett ſchwer / vnnd der 
ſelben vil / dann er was jr vol. Lag/ 
ac es was fein ſchmertz fo groß / 
vnnd der ſchwer fo ol / das er vor 
kranckhait vñ vile / nit mocht ſteen. 
Dag nit abwegs / dem Reichen vor 
der thür / da jn ber Reich wol ſehen 
mocht / hett jm wol moͤgen hülff vnd 
labung / mitt ailen: aber cr will jn nit 
feben / das er jm etwas dar ſchub⸗ 
woͤlchs dem armen ſein ellend vnnd 
jamer meret. Auch ſahe er hin vnnd 
wider / ohn dürfftigklich vertra⸗ 
gen / das er begeret zů ſeiner groſſen 
notturfft haben / vnnd wurd jm nit 
zůthail / woͤlches (bm nicht klainen 
ſchmertzen bracht / dann es gemain⸗ 
klich würfer thůt / ſehen vnd nit er⸗ 
Longen / dann nit ſehen / vnd mang⸗ 
len. "Dir mögen bie greiffen / wie 
fo gar kain endrfhuldigung der 

Reich mann / haben mag. Wann 
der arme / ſchwirig bettier Rasa 
rus / ligt hm vorder thür / Daser/ 
im hauß nie fagen mag / er hab jhn 


Ger Reich nit ſehen mögen. So Ean auch der 
man hat ſeie Reich nie fagen/ das Lazarus hab 
ner bötig = etwas begert / deſſen er nie gehabt / 


red. 


E 


Faıt Fein auß 


dann Lazarus begerr nic feine pur; 
pur Elaider / nic feiner zarter lein⸗ 
wat hembder / begert nit groß gür/ 
der abſchidlen begere er / die man 
Doch nie verfage/den hunden / vnnd 
niemand HE /indiß Reichen manns 
baut und bett / der foldhe gab ihme 
hett mitgetailt. Niemand fabe an 
den zadl / hunger vnnd jamer des 
armen ร ์ 2 ๕ 5 ค ะ 1 / niemand: Nit der 
Der: / Nit die Sraw / Eainer der 
diener / auß den mayden Faine/ oder 


jrgendts ainer anf den geften. 9 
vñmenſchliche hertigkait / on allen 
innwonern / eingeern vnnd anf? 
geern/difeshauß. Das Doch etwa 
ค ด แท น ท [0 angeſprochen bert diſen 
menſchen: das doch etwa mir ainem 
troͤſtlichen wort zů bert geſprochen / 


difem krancken. Niermand aber Zeck 


thets / niernand. Es kündt hie ge⸗ 
ſagt werden: wie do iſt der haußhert / 
— alle innwoner. 

Es iſt aber villeicht diſer Reiche 
man / ſo hoͤrt vnd vnmildt gewefen/ 
allain gegen diſem Lazaro. Wer 
will (ale glauben? Ich nit, Zenn 
er iſt durch aines ſolchen jaͤmerli⸗ 
chen menſchen anblick vnd anſcha⸗ 
wen süerbarmung nie bewoͤgt mots 
den / wenn wurd er / aines andern 
mitleiden gewinnen / der nit hett ſol⸗ 
ge fürlag ? alle nennen die land⸗ 
ſtraifferiſchen bettler / jhre ſchaͤden) 
Auß groͤſſe der ſchwer vnnd der ſel⸗ 
ben vile / mag leichtlich abgenum ⸗ 
men werden / das diſes Keichen 
mane berg / felten fey gegen ander/ 
mit erbarmung bewöge worden. 
weiles jhm nic ifE ain bewegnuß ge» 
weſen / da er [ab ligen Kasarum/ 
vorder thür / ſeines hauß / darein 
er des tags mermals gieng ein vnd 
auß / vnd můßt alſo den armen alle 
mal ſehen / fo iſt Elaine hoffnung / 
Das er ſich hab andere bewegen lafe 
fen / die er nir bat geſehen / vnnd vil⸗ 
leicht nichts von felben har hoͤren ſa⸗ 
gen. Nun weil alle menſchen des ſel⸗ 
ben hauß Jo gar vnmenſchlich fein/ 
was geſchicht? Die hund kamen / vñ 
leckten jm ſeine —— des armẽ 
Lazari / der fo ſchwaͤr lich / mit ſeiner 
kranckhait beladen was / das er die 
hund / nit vermoͤgt hinwegk zůtrei⸗ 
ben / Was thůt aber Razarus 7 wie 
helt er ſich / gegen aller vnmenſchlich 
hait von menigklich ibm erzaigt? 
Dann hett er thon wie die bettler 
thůn / woͤlliche nicht bald geweret 
werden jhres bitts / fo würt er five 
anßgefpeive haben ; er würts mie 

gedan⸗ 


Better wer 


nach Pfingſten 


edandennit haben laffen ergeen. 
ann jetziger zeit / fein der bereler/ 


den bald en wenn man nit bald ap der taſchen 


willig; 


Lazaras ift 
recht gedul, 
sig, 


6 / ſo doͤrffen ſie wol fagen es 

er Teüffel bar ben vnnd difen beſeſ⸗ 
fen / flůchen und leſtern / vor Gore 
vnnd der welt. Aber unfer Lazarus 
thůt nit alfo / fonder leycı alles ge» 
dultig / vnd befilchts in gehaim Bor 
feine Herrn. Er rede nit bey jm felb/ 
wie je vil chũn / was iſts doch für ein 
ding / ſprechen etlich / diſer iſt ſunſt 
vnd ſo er fuͤrt fo ain ſchaͤntlich le⸗ 
ben / iſt ſo roh / grob vnd vnmenſch⸗ 
lich / kain erbarmung iſt in jbme/ 
vnd hat dannoch glücks hauß vnnd 
boff vol / hat kain anfechtung / [๐ 
ſteet im vnglück nie zů / wie ſonſt 
manchem zůſteet: er hat fein luſt vn 
lebt im ſawhß op alles wee. Mir aber 
oder meines gleichen / ainem armen / 
gaͤb er nit ain haller / oder noch we⸗ 
niger / zů meiner groſſen notturfft. 
Cazarus redt der ding kains / ſo ge⸗ 
denckt ers auch nie / dann er waißt 
das Bott / keinem vnrecht thůt. e 


nem gibt er gůt vnnd můt / dem ans 


dern/laide vnd armůt. Er der ewig 
Gott / wie oben auß S. Auguſtin 
gehoͤrt / ſchickts alles nach feiner Goͤt 
lichen weißhait. Fragſtu waher ichs 
wiß / das Lazarus weder arges ge⸗ 
redt noch gedacht hat? Auß diſem vn 
fern Euangelio dann wo Lazarus 
waͤr vntugentſam geweſen / ſo waͤr 
er nit von Engeln getragen worden 
in die ſchoß Abrahã / wañ alſo lauts. 


Nun begab ſichs / das der arm 
ſtarb / vnnd ward getragen von 
de Engeln / in Abzabams ſchoß. 


O ſaͤlig der alſo wũrt getragen. 
Der arm Lazarus hett vil muͤe vnd 
arbait / vberſtanden vnnd erlitten / 
ward alſo auß gearbait vnnd vers 
an bene nie mer mocht / da 

ummen bie lieben Engel / nemen in 
vnnd ragen In bie ſchoß Abzabam. 
Ain Engel allain / was nic gnůg/ 


difen ſchatz zůer hoͤben / jr kummen 
mer / damit jr wunſame fröligEais 
deſter groͤſſer werd. Diß iſt / (br ge⸗ 
liebten / vns armen / vnnd elenden / 
ain ſonder reicher troſt. Wenn ſehet / 
woͤlchen ain menſch / der gleichs kots 
vnd aſchens iſt / verachtet: geet für 
jn bin vnd her: dem ex feiner abſchid⸗ 
len vom tiſch nit mittailt: den ſelben 
empfangen jetzo die heiligen Engel / 
vnd tragen in die ſchoß 


nit mer darf ſorgen / iſt des ſeinen ge 
wiß. Aber ſolchs widerfert nit allen 
armen / dürfftigen / bettlern / kran⸗ 
en vnd breſtenhafften / nain: Son 
der denen / wökbe Rasaro gleich 
ſein / on murren on ſchelten / die ſtill 
ſein vnd gedultig. 

Du betracht bie abermalß / das 
Laz arus der arın/ligedem Reiche 
vor der chür / anff das / der Reich al 
fo nur gnůgſame vrſach hab / gůts 
zů würcken / vnd ſme mög beralten / 
ewige wonung / in den hymliſchen 
tabernaclen.. Es ligt Lazarus vor 
des Reichẽ thür / dz er hab vrſach am 
jme ſelbs / gedult zůlernen / wie aber? 
Der Reich beſſert ſich ſolches nit vm̃ 
ain haͤrle / bleibt auf feinem tribgeet 
für vnd acht fein nit: Vnd Lazarus 
würt mit dem wenigſten mit getroͤſt 


vom Reichen. Solt aber nun Gott / Got ſicht ein 
zeit zů güten 
vnd böfen. 


für vnnd für den armen Lazarum 
— vnd troſtloß laſſen: ſolt 
er dem Reichen / on auffhoͤren / ſei⸗ 
nes tg dré ใต ั กั ต als 
les feines wolluffs rreibung geſtat⸗ 
ten? Das geſchicht an Fainem/ Dan 
bie ſichſt u die Sc guͤtigkait Got 
tes / an jin beden: LCazarus würt auß 
groſſem jamer erledigt / vnd zů freü⸗ 
den auffgenommen: So hat der 
Reich fein leben / noch lenger / woͤl⸗ 
bes auß Goͤttlicher ſchickung/ an be 
den geſchicht / Naͤmlich darumb/ 
das Lazarus in ſeinem ellenden ja⸗ 
mer nit verzag: vnnd der Reich zeit 
hab vñ zil / wo er felber will / frucht⸗ 


barebůß zů würde. Wañ alſo zeigt 
4 : ย das 


CXXVI 


tabam/ Abrahams 
da weiter er alles verſichert iſt / und ſchoß. 


Job Zie 


Pſal. Ai: 


Pfal. o. 


Eccle.io. 


Andem andern Sontag 


das Euangeli an / wie Lasarusfey 
zum foꝛderſten oder ehiſten ผ ์ โอ ง , 
ben’ vnd volgends aud der Keiche / 
Lazarus ſey von Engeln / getragen 
worden / in die Kb braham: Der 
Reich aber / von Teütfeln /in den 
abgrundt / der hoͤllen. Wenn alſo 
ſpucht der Text. 


Vnd der Reich ſtarb auch / บ รี 
ward begraben / in die hoͤlle. 


Alſo würt hie er füllet / vnnd mit 
der that bewiſen / das Job mit wor⸗ 
ten/ vor geſagt hat / als er von glück 
ก ๊ ะ ๐ ๕ อ vndlon ſchreibt der béien / vn⸗ 
gotsfoͤrchtigen menſchen: Sie bal 
ten die trummen vnd harpffen / vñ 
feeiven ſich on dem orgelElang. Ze 
tag verzeren ſie in gũt leben / vnd in 
ainem punckten / ſteigen Be ab / zũ 
der böll. Derhalb Dauid zũ troſt / 


der beſchwaͤrten ſpricht: Fürcht dir 


nit / ſo der menſch würt reich werdẽ / 
vnd ſo gemert würt / die glori ſeines 
hauß. Dann ſo er vndter gat / würt 
er nit alle ding nemen / vnd ſein glo⸗ 
ri / würt nie mic Im binab ſteigen. 
Sic bie / mit deiner betrachtung / 
das / diſer Reiche man / wie in ainem 
andern Pſalm geſprochen würt / nit 
bar geſetzt Gott ſeinen helffer. Son 
der hat gehoffet inn die vile ſeiner 
Reichthumb / vnd nam überhand / 
in ſeiner vppigkait. Wo iſt aber nu 
fein herrlich purpur klaid? wo fein/ 
die Biſſinen vnnd zarten hembder? 
wo iſt das voll aufftragen / an koſt 
vnd tranck: Geſtoꝛben iſt er / vñ bar 


geerbet ſchlangen / thier vnd würm / 


vnd iſt in die hoͤll begraben woꝛden. 
Volgt im Text. 


Als er nu in der pein war / hůb 
er ſeine augen auff vnd ſahe Ab⸗ 


raham von fernen / vnd Lazarũ 


in feiner ſchoß / vnd er ruͤfft vnd 
fprach: Vater Abraham / erbarm 
bich mein / vnd ſende Lazarum / 


das er das auſſerſt ſeines fingers 
ins waſſer tauch / vnd kuͤle mein 
zungen / dann ich leid groſſe pein 
in diſer flammen. 


Diß iſt ain verwandlung / auß der 
gerechtigkait Gottes / Nun ſicht der 
hoͤlle pꝛand / von ferren / Abraham: 
er Bar Lazarum / โท ร Abrahams 
ſchoß dem er vor / bey zeitigernleben / 
zů ruͤrent an feiner cbisr/ nit wolt fe 
ben. Aber wir fein alle (Farenblind / 


bag wir nit gefeben /bülff/ anderen 


menſchen / mit Stollen ` So aber 

not vns anſtoſt / vnnd wir hülff bes 
dürffen / Da ſehen wir auff alle ort / 

ſchreyen vnd bitten vmb hülff. Der De an 
weife Salomon aber ſpꝛicht: Woͤl⸗ 

cher verftopffr fein or / zũ deß armen 

geſchray / vnd er würt ſchreyen und 

nit er hoͤrt werden. Es iſt ja kundt / 

das Lazarus / weil er dem Reichen 

lag / vor der thür / begeret er der bꝛo⸗ 
DCH niemand wolt hoͤren / ſein 

begeren. Jetz iſts durch Goͤttliche ge 

rechtig kait darzů kummen / Des der 

Reiche begert: Dieweil er aber feine 

orn / verſtopfft gehabt gegen L ae 

ti begeren / ſo thůt man jn jeg/ auch 

nit gewerẽ. Vñ auß diſem ſollen wir 

allerim Herrn Jeſu geliebte / verma 

net ſein / beſunder aber / denen recht 

vnd gericht / befolhen fein:denentäg 

lich vor der thür ligen / die beküm̃er⸗ 

เห Wittib vnd Waiſen / wenn die Witid / Wey 
ſelben oder andere / ſo zů zeiten on, fer und uns 
billicher weiß vnndter werden ges — 
cruckt / die ich groͤſſerer / gwalts on beten von 
bülff/nit moͤgen erwoͤren / da ſolten der thür. 
enert oc / zũ geſchray / jrer klag / nit 
verſtopfft ſein / ſolt recht gebẽ / ſchutz 

halten / vnd erretten die uͤbertreng⸗ 

ten. Wol euch / fo ir ſolchs thůt / wo 

Dei feye gewiß / Die zeit würt nit 

auffen bleiben/ das jr werder ſchrey⸗ 

en / vnd nit erhoͤrt werden. Dann nie 
vergebens iſt / die bandlung / diſes 
Reichen / ſo reichlich mir worten auß 
geſtrichen / Er bert nit hoͤren woͤlle⸗ 

| Gei 


nach Pfingſten. 


mat. P โจ ไย dr auch nit erhoͤrt werden. 
เล อ ย อ น Yimdalforedt Fefus vnnſer lieber 
อ ๓ ๒ 1 ส ร ้ อ ม ่ ะ Dep / in gemain : Seelig feind die 
vbr/ 8 wirt barmhertzigen / dann ſie barmher⸗ 
barınderg. czigkait befinden werden. Vnd wis 
finden. Ber: Mit waferlay maß/ ſhr meſſet / 
wirt euch gemeffen werden. Dären 

wir nu / das diſer Reihe man/barım 
hertzigkait / an ſeinem nechſten / dem 

armen Lazaro bewiſen hat: ſo iſts 

billich / das ehr barmhertzigkait er⸗ 

lang / von ſeinem nechſten / dem ar⸗ 

men Razaro. Ehr bat jhn aber in 

der not vnd kranckheit nicht woͤllen 

ſehen / ſo wirdt warlich Lazarus/ 

(me jetz in pein / kain troͤpfle waſſer 

eben. sehr fibe Rasarum: Ehr 

ซ่ Weide zů Abzabam: Darter Abra⸗ 

5 ham / erbarm dich mein. 

Der Reich man was alle ſeine 
tag hert vnd vnmildt / gegen den ar 
men gewefen/vndjeno ſolt jm barm 
hertzigkait mit werben gethailt / der 
Re all mal / andern verſagt het. Ehr 
ruͤfft: Vatter Abraham ſende La, 


zarum / das er das euſſerſt ſeins fin⸗ 


gers ins waſſer rbauch / vnnd kuͤle 

mein zungen / denn ich leid groſſe 

pein in difer flammen. Auf difen 

wosten / mögen wir cdrliche ſtückle 

abnemmen. Nemlich / das er Abıas 

ham nennet feinen Vatter / gibt cha 

zũ erkennen / das er nicht ſey haid⸗ 

niſch / abgoͤtiſch / geſchlechts / ſonder 

Der Reich ſey von der beſchneidung ain "Top, 

ว ๕ 7 Vnnd dieweil br was Jüdiſch ges 

2 WE ſchiechts / wiſſet ehr das auf der ver 

danm btren helle / nicht waserlöfung/ 

derhalb ehr nic bet / auß der hoͤll / 

erledige werden / ſonder ค (ไค เพ / bite 

Waromb der / das ſeiner zung / dur ch ain troͤpf 

Rad) man / le * / werd ain labung geben. 

am เจ ก 1 RZanſtu nun vermercken / die vmb⸗ 

๕ ๓ 9 ท อ ก Wecbhlung? Der in ſeinem leben La 

erledige zaro verfager/ain broͤſamlen brots / 
Bar erledig a g 

werden. r bit nach feinem tod / ain tröpfle 

waſſer / aber es wirt (bm nie geben. 

Der leib / fo hie mit Purpur vnnd 


ByßwasbeElaider / wirde dose mie 


feiwrflamen vmbgeben · Seinzung 


die er mit mancherlayen / vnnd ſchle 
ckerhafftigen bißlin / offt vnnd dick 
het erluſtiget / damit er vber tiſch 
vnd ſunſt / vil vnzüchtiger wort und wén ge 
leichtuertigs geſchwetz verricht ber/ ee 
die wirdt jm nu Bag bꝛendt und Get, 
gepeinigt/ vnnd Fan nit erlangen/ 
wie klain ข่ ว ย labung begert. Es 
ſchreibt der Hailig Gregorius/ war 
rumb Job / nad verbꝛrachten gar Job. 
ſtungen ſeiner kinder / hab für die⸗ S 
ſelben geopffere / ſpricht alfo: Der Greg, Mai 
Hailig man wiffer,das gaftungen/ N ib... 
ſchwerlich on fünd volbracht wers "P 
den. Dann ce feind etliche laſter / die 
da kaumet oder gar nicht on ſeind / 
wo gaſtungen gehalten werden. 
Wann ſchier alle mal / volgt Forge 
ere Cu —— wie er ee 

en o ſpricht die gſchrifft: Das gro, 
vold ut geſeſſen / hat geeſſen und ge BS 
truncken / vnd feind auffgeffanden 
zůſpilen. Vnnd gwonlich allemal/ 
volgt nach wolleben / vil reden / der⸗ 
halb der Reiche man / waſſer begere 
feiner zung / zaigt damit an/ was 
bey den gaſtungen Ier gewefen fein 
verſchuldigung. Vnnd wiewol/ wis 
der difen Aeichen/nichre geſchriben 
iſt / von feinem ſchwatzen / foaber 
die ๒ ๕ auff der zung iſt fowirde 
biemit bedeudr / was fein verfchuls 
E fey ถ ๒ ๕ tiſch gewefen. Raße 
๒ ท อ hören was Abraham antwoit. 


Abꝛaham aber ſpꝛach: Ges 
denck Sun / das du gůths em⸗ 
pfangen haſt in deinem leben / 
vnnd Lazarus hat dargegen boͤ⸗ 
ſes empfangen. Nu aber wirdt 
ehr getroͤſt / vnd du wirft gepei⸗ 
nigt. Vnnd vber Das alles / iſt 
zwiſchen vns vnd euch ain groſ⸗ 
ſe finſtere klufft befeſtiget / das 
die da gern wolten / von hinnen 
hinab ſteigen / zů euch / kündten 
nit / vnd auch nit von dannen zů 


vns hieher farn. 
wo hrern. ห ส ด ต 


Bor gibrin 
jenem leben 
jetlichẽ nach 
dem er wird 
Big iſt. 


Za é 


Selige und 
verdambre 

kom̃en nims 
mer zbfam. 


An dem andern Sontag 


Welcher menſch wole nicht dife 

ee / götlicher ถะ เอ ด ค ฝี / auffs 

oͤchſt preifen vnd loben / da Bote 
ainem jedrelich gibt: mach dem er fein 
wir dig iſt. Der Reiche mans bet Is 
ne tag verzert in wolluſt und allem 
uberfluß / vnnd Gottes noch feines 
nechſten / wenig geachtet oder ge⸗ 
dacht. So het Lazarus in kum̃er/ 
hunger vnd groſſer nodt / ſeine vble 
zeit zůbracht / vnnd dennoch wider 
Gortt / nit vbels gedacht / noch dem 
menſchen / arges nachgeſagt. Der⸗ 
halben ท น ſerlicher empfabet / wie 
er es bot bin bar bracht. Chriſtus 
vnſer lieber Herr / ſagt auch ſchroͤck⸗ 
lich / da ehr ſpricht: Wee euch Rei⸗ 
chen / denn jhr habt eivern troſt das 
bin. Wee euch die jhr vol ſeidt / denn 
euch wirt hungern. Wee euch die jhr 
hie lachet / denn jhr werdet wainen 
vnd hechlen. Doch folten ſich die ars 
men hie vor freuenlicher vrthailung 
huͤten / denn nie allen reichen / ſatten 
vnnd lachenden / wirt der troſt jener 
welt ver ſagt. Der Herr redt von ſol⸗ 
chen Reiche / die diſem bauch dienẽ / 
in ſeiner weiß vnnd wandel gleich 
ſeind. Wann er nit darumb verdam 
met wirdt / das ehr vil gũts hat / 
reich iſt / ſonder das ehr an jme ſelbs 
pflegt vnnd außwart / alles glufte 
vnd luſts / an den armen aber erzai⸗ 
get ehr alle hertigkait vnnd vnmil⸗ 
tigkait. Alfo von Lazaro zereden / 
๕ wirt nit darumb nu getroͤſt vnnd 
gekroͤnet / das er iſt arm geweſen vñ 
gebedtlet hat / ſonder / das ehr fein 
armůt vnd nodt / in geduldt and on 
murren getragen bar. 

Das aber nit ſemandt gedeche/ 
es ftänd dic ſach allain/mitKasaro 
vnnd dem Reichen man / das jener 
nie hinab / vnd diſer nit binauff Eom 
men mecht: So [6 ๕ 6 Abraham bin: 
zů / das es vnmüglich fey/ das die ſe⸗ 
ligen kommen ap den verdambren/ 
vnnd ſey vnmüglich / das die vers 
Bambten / kummen zů den feligen/ 
damit er anzaigt / die vnbeweglichẽ 


ſtandueſtigkait / Goͤtlicher vrthail —J 
Dann wie die ſeligen / haben | 
bail vnnd wunfamEait/ alfo | 
ewiges wee vnd pein / die verdamb⸗ | 
ten. Wann Chaos bie finftere kluft / Chaos, 
iſt die böse verflopffung/ vnnd vers 
ſtopfte hertigkait an ben verdamb» 
ten Ei ป โอ an den feligen die ewige 
befeftigung in freivd vnd feligkair. 
Vnnd alfoifte durch Gott ben Her⸗ 
ren / vor geredt vnnd bedeutet wor⸗ 
den / da Gott ſaget: Ich will ſetzen zc ๕ 
ain vndterſchid / zwiſchen meinem | 
๒ ๐ 1 ๕ (96 feligen) und deinem volck 
Cdenverdambten ) โป ิ น ห อ es feind 
grewliche [ไท |[ โ ยะ ๕ worden / in dem 
gansenland Egypti: aber an allen 
orten / da woneten die Einder Iſra⸗ 
hel / da war liebe. Onnddieda germ Er. rg 
wolten ze, Db ſchon die feligen bar 
ben/ain natürlideanmürung / ges 
genden jrigen/ ſo iſt doch groͤſſer ars 
men / die frolockung vber die Goͤtli⸗ 
che gerechtigkait / deren ſie onbe⸗ 
weglich feind anhengig. Dauon ſte⸗ 
ber im Pſalm. Der gerecht mier ſich D ร 7 
freiven / ſo er den rach oder ſtraff / 
ſehen wire. So mögen auch die eiv> 
rigen / von dannen/ 30 vns nicht bie 
her faren. Die verdambten / ſeind al 
fo halſtarrig in boͤſem willen / ob ſie 
gleich wolten / gern der pein loß ſein / 
dennoch woͤlten fie nit ſein / เก [๐ ถ้า ด 
den / bey Gott jhtem Richter / oder 
bey feinen hailigen. Alle ſchreibt Da 
ห เข, Derẽ hochfart / die dich haſſen / Pfal. za 
ſteigt alzeit vberfidb. Eant ergo nunc 
reprobi, ſagt Öregotius/ & deledtari, Greg. Mos 
onum fuarum delideria complentes, in rn. 
fine damnationis (ux fenfuri ſum, quia  * 
mortem male uiuendo ama — 
iſt: Kaßdiegorlofennubinfarn/on 
nach dem gluſt jhre begird volbrin⸗ 
gen/am ende/jbrer verdamnuf wer 
denfie ſchon empfinde,das ſie / durch 
jhr arges leben / den todt geliebet ha⸗ S Se 
ben. So aber der Reich man / für 
fich nichts erlangen kan / was thůt 
ee: Er kert ſein begeren auff ander 
re weg / vnd ſpꝛicht. 
So 


So bitt ich dich / Vatter / das 
du jn ſendeſt in meines Vatters 
Haus / dann ich hab noch fünff 
Bꝛuͤder / das er jhn bezeuge / auff 

d Das fie nit kommen an diſen ort / 
der peitt. 


Auf iſt =. ab 
zůnemmen / das / das ganze gefind/ 
u. der ën deifelbengefchlechre / iſt ๓ 
Bindrer He verwüfker gewefen / darauf der 
verlaffen/d Reich ain forg hat / kommen die ſei⸗ 
ſelben pein nen auch zů jme / ſo werde ſein pein 
Oh der vnd leiden / noch merer und gröffer. 
e, geme⸗ Du welleſt aber / Chriſten menfch/ 
— bie bedencken / das mm diſe ſein ſorg / 

vil ap ſpadt Fommer, "Donn im ſe⸗ 

mand gejagt ber /dieweil er noch in 

ð welt ſebet: Rofe du Reicber many 

du haft / auß Bortes band vnd mil» 
sigEaic/vilonnd groffe guͤtter / em⸗ 

pfangen / Sih vnd leg ſie mit fo vbel 

an / auff allen vber fluß / der klaider ⸗ 

vnd koſt: kumb zůhilff / mit deinem 

-pberfluß / anderen / Die da mangel 

vnd zadel haben: Wirſtu alſo vers 
farn / vnnd diſe weis / ſolchs lebens/ 

bie an das end treiben / es wirdt nit 

recht hinauß geen / du wirſt darob⸗ 

das haubtgůt einbuͤſſen. Wenn je⸗ 

mand / ſpꝛich ich / diſe vnnd dergiei⸗ 

chen / zů jm geredt ber / er ber bald 


Darüber fein glechter thon / vnd das 


gſpoͤdt getriben / Jetzo aber / iſt dem 
ſchertz der boden auß / er befinde/ 
Das war iſt / welches er lieber febean 
derſt fein. Iſt alfo gwis / wenn feine 
Binder / der geſtaldt ihres lebens/ 
werden bebaldten / fo werd es auch 
mit jhnen auß werden, das es nit ge 
ſchehe / vnnd ernirgwinnlaid ober 
laid / ſo bitter bag Lazarus zů nen 
werde geſendet / vnd ſie ermane / al⸗ 
der ding / deß künfftigen lebens. 
Alſo gehts / wie ber weiß ſagt: Den 
verſpottern ſeind berait die vrthail / 
vnnd ſchlagend haͤmer der narren 
leib / war licher weiß / iſt diſer Reich 
mr weis geweſen / dann op zweifel / 


nach Pfingſten. 
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ehe wirds geboͤrt haben / wie wir hie⸗ 
oben vermeldet haben / vnnd hats 
verfpode / nu bar ehr ſein vrthail / 
ehr har ſchlagend haͤmer / das iſt / er 
erfört vnd empfinder der pein. Der 
Hailig Sant Bernhart ſpꝛicht: Es Bernhar. 
wirdt an diſem Reichen erhalten die 
erkandtnuß deß armen Bedtlers 
Laz ari / den ehr im leben verſchme⸗ 
ber: Es wirdt auch an jme erhalten / 
die gedechtnuß feiner bruͤder / die cha 
vnzimlicdyerweis gelieber bar / dar 
mit che von beden thailen / อ ย ์ โซ 
bercer gepeinige werd / von wegen 
der freivd bef armen / den ehr ver» 
ſchmehet bet / und von wegenfeiner 
bruͤder / daruon ehr ſorgt / ſſe werden 
auch zů jm kommen. Einer ber wol 
bie vrſach / zereden / von der gedecht ⸗ 
nuß der verſtorbenen / wie Be geden⸗ 
cken deren / ſo auff erden leben / wie 
ſie für dieſelben bitten / wie die ge⸗ 
ſtorbenen an ainander อ อ ห ท อ / vnd 
dergleichen anderen ſtucken / aber dt 
ſe Pꝛedig mag ſolche lenge nicht dul⸗ 
den / derhalb / wir jetz wider an Text 
kommen. 


Abꝛaham ſpꝛach zů jhm: Sie 
haben Moyſen vnd die Prophe⸗ | 
ten / laß fie die felben béien, 0 พ 


Welchs ſouiliſt gerede: Wellen Be 
abſtehen / vom vbel / wellen vomar 
gen ablaſſen / jn wirt nit manglen/ 
der ereiven ermaner. Die ſchufften 
Mo yſi / die ſchrifften der Propberen 
leeren wol vnnd nützlich / wie man 
der zeitlichen guͤtter gebrauchen ſol / 
die felben ſchrifften haben fie/diefel, Morſes บ ปี 
ben werden in gnũgſam vorgelefen/ en 
Im ben Synagogen/ werden fievols dic Zudeny 
en / dem fo hhnen fürgebaltenwirr, was zü der 
* darfſt nicht ſorgen / das ſie ap dir ſeligkait nos 
werden Eommen. Auf Moyfe wer⸗ "o, 
den fie guügfamen bericht empfan⸗ 
gen / wie ſie Gottes gebodt volbrin⸗ 
en ſollen. Aus den Propheten was 
fe folle glaubẽ / vñ künftig gwerrig 
fein / vnnd andifen ſtucken werden 
fie jrer beferung wol vrſach - 
on 


An dem ander Sontag. 


ซะ แม, Von Moſe ſteht alſo gſchriben: Mo 
yſes hat gebodten / das geſatz / in den 
gebotten der gerechtigkait. Von 
age alfo: Gib den lon denen 
ม ี «26 Fie auff dich warten / damic deine 


เต ร warhaffterfunden wer 
aen, Polgt weitter. 


Er aber ſprach / Nain / Vat⸗ 
ter Abraham Sonder wenn ei⸗ 
ner von den todten 36 In gieng / 
fo wurden fie bůß thůn. 


Die chozedbe difer Reiche man 
iſt daser Abrahams red / zeſchwe⸗ 
chen vermaint / ſo iſt er dennoch wei⸗ 
ſer vnd glerter / dann vil Euangeli⸗ 

Diejen E⸗ ſche zů vnſern zeiten / denn ſie wellen 
ตลก ๕ ๓ น์ ๐ alleir ſach / mit dem glauben allain / 
feind nit als hindurch bringen vnd bringen ` der 
vn Die Reiche man aber / verſtehet die ſach 
inder แง ไม beſſer / er waißt das der bůß von noͤ⸗ 
ten iſt / ſol der ſünder zů gnaden kom 
men. Vnd aus dem / das der Reiche 
man / fooffe sim Vatter ſchreyt / 
werden wir ermanet / das wir ſollen 
vnſer züfluche vnnd troſt haben / zů 
der Paͤtterlichen guͤtigen miltig⸗ 
kait / ſollen vnns diemuͤtigen / vnnd 
mit dem verlornen Sun ſprechen: 
Vatter / ich hab in himel geſündigt / 
vnd vor dir / ich bin nit wirdig / das 
ich dein Sun genendt werde. Wel⸗ 
che ſtĩ / auß diſes Reichen mund 
nit klingt / er kan vñ will ſich in ſol⸗ 
che diemůt nit begeben. Volgt der 
bſchluß. 


Ehr aber ſprach ร ถิ jhm: So 
ſie Moyſen vnnd die แม 
nit bözen /fo werden fie auch nit 
glauben / ob jemandt gen den 
rodten auffſtuͤnde. 


Warumb for Darumb/von Mo 
yſe vnnd der Propheten ſchrifften / 
feind ſie gwis / von ben todten aber 
möchten Be zweifel tragen vnnd bil⸗ 
lich / dieweil der béie Gaiſt / ſich auch 


Bo 


ษ ท 9 ๕ ๒ ๒ ๕ ๐ verſtoͤlt / in ein Engel z, Ca m 
deß Tiechtes / derhalb / wodie fünff 
Bꝛůder nit glauben / das war ſey 
( wañ ſe ware — Geng ) 
was Moyſes vn € Dropheten 
(reiben / foifte gwis / das fie Eat: Der 17 
nen anderen ermaner hoͤren Oder ot เล พ่ ป 
nemmen wurden. Deß mögen WIE belëfterat 
wolein Exempel nemmen in 
den. Der ander Euangeliſche La⸗ 30. แน 
sarus / ein * — น ร ว Mar. 1d ‘ 
was ſchaffets! Chꝛiſtus erſtůnd vo 
ën wie vilen würckte?. Vil wei zn 
ber haben diejren von der Todten 
aufferfichung genom̃en / noch halfs 
wenig / wann an jnen wurderfüls 
let das im Propberen. Hoͤrend hoͤrt er A 
ร 1 ะ / ๒ 9 foles nic verſtehen: vnnd ſe⸗ 
bend/ gſicht / vnd verſtands nicht: 
verblendt das hertz diſes volcks / vñ 
beſchwere ſein ohren / vnd beſchleuß 
ſein augen / das villeicht nit ſehe mit 
fein augen / vnd hö: mit ſein ohren / 
vnd verſtandmit feinem hertzen / dz 
bekert werd / vnnd ich machs gſund. 
Vnnd die ſchuld oder vrſach ſolchs 
alles was / das ſie die glori diſer welt 
nic wolten in diemuͤtigkait deß glau⸗ 
bens verwandlen / ſie mainten ſich 
weis vnd hochuerſtendig / vnd was 
in alles bas ſie ſahen vnnd horten / 
nur ain geſpoͤdt / wie auch der Rei⸗ 
che man / dieweiler lebet / alles in 
lufft ſchlůg / vnnd nichts an gem 
wasmanimfager / bis er es nu zů 
letſte wolerfere. 
Nu haben ewerlicb und andacht 
dieerklerungdes beivrigen Euange 
li vernommen / vnnd (Echt uns alfo 
darauf zemercken. Nemlich das wir 
follen/ gegen armen vnd dürffeigen 
barmbergig fein: Wir follen/ den ge 
berflußin Elaidung vnnd koſtung / 
vermeiden. Wir ſollen annemmen 
vnd glauben / was die hailig gſchrift 
vns ermanet vnd fürhelt. Wir fols 
len büß wircken / weil wir hie in der 
wanderſchafft feind vnnd wonen/ 
dann durch ſolchs wirts werden / 
das wir nach diſem leben / nit kom⸗ 
men 


nach Pfingſten. 


im bie ort ber peinigung/fonder wers 

Gen auch / durch dienſt der heiligen 

el / auffgefuͤrt / zů der ewigen 

růw vnd ſaligkait / die woͤll uns mic 

— Goͤttliche barmbersigkair/ 
men, 


— 





Anden Deꝛitten Sontag / 
nach Pfingſten / Euange⸗ 
lium Luce 14. 


war ainmenfch / der macht om 
groß abentmal/ vnd lüde vildar 
ร ถิ / บ ท ี ſendt feine knecht auf zůt 
(โน ท 9 des Abentmals / ร น ิ ſagen 
den geladnen/ das ſie kom̃en ſol⸗ 
ten / deñ es alles berait waͤr. Vñ 


ſie fiengen an all nach ainander 
ſich zů entſchuldigen. Der erſt 
Ze. zöjm. Ich hab ain dorff 

aufft / vñ iſt mir not das ich hin 
auf gee / vnd Befichtigedas / ich 
bitt dich entſchuldig mich. up 
der ander ſprach / Ich hab fünff 
Joch ochfen kaufft / vnd ger jent 
binfie zůuerſůchen / ich bite dich 
entfchuldige mich/ Vnd der dritt 
ſprach / Ich hab ain weib genom 


men / darumb Fan ich nit kom̃en / 


vnd der knecht kam vñ ſaget das 
ſeinem Herrn. Da war der hauß 
uatter zornig / vnd ſprach zů ſei⸗ 
nem Enecht/gee bald auf auff die 
ſtraſſen vnd gaffen der Dot / vnd 
fuͤre herein / die armen / vnd kran 
cken / vnd die lamen / vnd die blin 
den / vñ der knecht ſprach / Herr / 
es iſt geſchehen / wie du befolhen 
haſt / es iſt aber noch rawm bar 
Vund der Herr ſprach zů dem 
knecht / gehe auß auff die landt⸗ 
ſtraſſen / vnd an die zeüne / vnnd 
treib fie herein zů kom̃en / auff dz 
mein hauß voll werde / Ich ſag 
euch aber / das der menner Eat: 
ner /die geladen findt / mein A= 
bentmal fchmecken follen. 


Außlegung. 


Wer lieb vnnd andacht/ ) gie a 
€ wölldifegegenwertige pa 

rabel / nie obenbin für die 

oren geen laffen/ ban une 


nie wenig bierangelegenift. Rune» 


bar iſts wie Paulus ſchreibt / das — me 


Gott will / alle menſchen fälig eer: 


den: So iſt auch Fainer / der nic ber pindere. 


gere fälig süwerden / derhalbiſts je 
wunder / das jr fo wenig zů der ſaͤ⸗ 
ligkait vnnd in das ewig Ee Eums 

mean 
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Sin dem dritten Sontag. 


men. Woͤlcher iſt / ſo er böse predigẽ/ 
von der wunſamen ewigkait der 
außerwoͤlten Gottes / ber nit geden+ 
cke/ mit jenem im Euangeli Ger zum 
Herien ſaget: Sälig iſt der das brot 
iſſet im Reich Gottes. Wie kumpt 
ee denn / ſo alle der ſaͤlgkait begern/ 
das ir fo wenig / die ſelbigen erlan⸗ 
gen? Hoͤr vrſach / woͤlche nit iſt zwei⸗ 
felig / ob ſie gleich ainer für gering 
achten thet / Es iſt ain gewife vr⸗ 
ſach. Woͤlches ſey? Das viler finn 
vnd trachten ſteet auff zeitliche vnd 
ſichtige gücer ` das vil gar ergeben 
vnd nd ſein / vber den hicfigen 
dingen / vnd auß folder begird vnd 
ใน ๒ fie nit trachten noch gedencken / 
auff ewige vnd vnſichtige guͤter. O⸗ 
der wilt du fo hoͤr diſe vꝛſach: Das 
wir Gott vnſerm Herren / wölder 
one fleiſſig vnd ſtaͤtigs berüffe vnd 
ladet / ot wöllen volgen. Wie nun 
ſolches alles die warhait ſey / hoͤren 
wir gründtlich app dem Euangeli. 


Es war ain menſch / der ma⸗ 
chet ain groß abentmal / vnd lůd 
vil darzuͤ / vñ ſendt feinen knecht 
auß zůr ſtund des abentmals / zů 
ſagen den geladnen / das ſie kum 
men ſolten / denn es alles berait 
War. 


Es iſt ein befundere/groffe freunt 
lichbait / dz diſer menſch / auß freyer 
wilkur auff fein aigen koſtẽ / beraidt 

Alte menſch EI fol herrlich en groß abent oder 
en werde zu nachtmal: auch ledrer zum felbe ‚nic 
nachtmal d etliche oder wenig funder vil / ja alle 
fälgfait ges ๑ ๒ aufßgefchloffen was würde oder 
laden. ſtands / wz alters oder jaren / ſey ain 
jerlicher fo ladet er fie alle. Gemaing 

klich aber würt dife parabel/ von 

den beiligen lerern / ainmuͤtigklich 
verftanden vnd aufgelegt / wider 

das Jüdiſch ๒ ๑ 1 ๕ / wilde vmb ſei⸗ 

ner boßhait willen / außgeſchloſſen 
würt / vom beraiten nachtmal. Die 

Hayden aber / fein vmb jres glan⸗ 

bens willen/sum Reich Gottes on: 


Eu.14 


uben gefender wosden/als er ſagt· 
ch bin nie geſandt / dañ nur zů den 
verloren ſchaffen / von dem hauß Iſ Maib 
๒ ๕ 4. Alfowurden auch geſandt die 
Apoſtel anfaͤngklich: Geet nit / ſpra 
che der Herr / auf bie ſtraſſe der Hey 
den / vnd ziehet nic in die ſtet der Sa 
mariter/fonder geet vil mer / zů ben 
verloren ſchaffen / des hauß Jirael: 
Was haben aber fie Chꝛiſtus vnnd ettsch/e, 
ſeine Apoſtel / nutz geſchafft / in ſo 
groſſer menge der Juden? Wie vil 
haben ſie bekert? wenig gleich gnůg / 
haben angenommen vnd fein kum⸗ 
men / zů der ladung des abentmals. 
Als er nuaber bernaber darzů kã/ 
das befolhen wurd / den Apoſteln zů 
geen in die gantze welt / vnd die vn⸗ 
glaubigen Hayden / hoͤrten das wort 
des lebens / ſein ſie bekeret ๒ ๐๐106/ in 
groffer menge vn moͤrcklicher anzal. 
Ferro wöllen wir nit mer reden/ 
weder von Juden noch von Haydẽ / 
in befunder / bag aber foll nun diß 
mal fein vnſer fleiß ๒ ท อ arbait / das 
vnſer leben gebeffere werd /aller / es 
fey ainer vom Judenthumb ober 
vom Haydenthumb / sum Cheiften 
glauben berüffer worden. Vnnd ain 
jedtlicher folles alfo vermercken / vñ EEN 
für ſich behalten. Gott ber ไ 99 ห ม ม [69 เก ม 
Vatter / bat ค เท groß abent oder 
nachtmal ber aitet / naͤmlich die ewi⸗ 
gen ſaͤligkait / der nichts kan oder 
mag vergleicht werden: ob du gleich 
alſo ſinnreich waͤreſt / das du hinder 
ſich alle koſtlichait betrachteſt / vnd 
fürſich an / alles hochgübigs erken⸗ 
neſt / ſo würdeſt nit ſünden / weder 
im vergangnen / noch im künfftigẽ / 
das damit Der ſeligkait / möcht ver: 
gleichet werden / dann Gott ſelb iſt ถิ เด 
die ſaͤlig kait desaußerwölcen. Sacia⸗ 
bor cum apparuerit gloria tua / ſagt je⸗ 
ner: Denn würd ich erſettiget wer⸗ 
den / wenn dein glori vnd herrligkait 
würt erſcheinen. 
So edel iſt die ſeel des menſchen/ 
ſpricht Auguſtinus / das ſie ep dich Auguſtis 
ers 


| 
made Cheiftus ſelbs iſt ว อ ง ลัก ห ซี จ 


nach Pfingſten. 


Her: /jeen erſchaffer / nit mag bes 

nuͤgt werden. Nun zů der fäligFais 

mi - ginge) * ſaͤ⸗ 

ale / haben uns geladen das ge⸗ 

ken voltum (ศิ vnd Dropberen : Chriffus hat 
menhar, vns darzũ beruͤfft: die Apoſtel / vnd 
alle Goͤttliche lerer haben vns je vnd 
je zů diſer ſaͤlig kait /geladen vnd be⸗ 
ruͤffet. Nun iſt bie ſtund des Abent⸗ 
mals : Jetzo fein alle ding beraittet⸗ 
"Weil das alte Teſtament ganghaft 
was / vnd noch galte/da waren nit 
alte ding berais: Dann das geſatz 
bert den ſchatten von den zůkünff⸗ 
tigen guͤtern / nic die geſtalt der guͤ⸗ 
ter om jn ſelbs. Wann das geſatz bat 
nichts gar volkum̃en gemacht / dañ 
es iſt vnmüglich / durch Ochſen vnd 
Bocks blůt ſünde ablegen. Derbalb 
wie gemeldet / ſo was im alten Teſta⸗ 
ment / nit alles beraidt / oder es wa⸗ 
ren pit alle ding beraidt / daher leſen 
wir / das in Propheten / verſprochen 
werden/newe vnd böfeding. Nun 
aber im negen Teſtament / werden 
vns nit beſſere ding verſprochen o⸗ 
der verhaiſſen / aber geben werden 
vns weit beſſere ding / dann im al⸗ 
ren Teſtament. Item vermanet wer 
— den wir ma vor ergern dingen zů⸗ 
อ ศร ค ร จ ว bien. Dann difejegige Religio / vñ 
ร ย ิ ส อ ๓ ๕ 6 / vnſer Chriftenlicher glaub / iſt der 
aber newe ke letſte / wir doͤrffen kaines newen ge⸗ 
terey feinzü warten / Gomm kainer würt volgen 


che 
Ach a, 
. eb, 10. 


Eſa 5 ธ . 
Kuere, zt, 


og oder kum̃en / vor kaͤtzereyen follen 
2.De.z, wir vns huͤten / von woͤlchen wir vor 
Asa, ſein gewarnet woꝛden / durch Chriſtũ 


vñ ſeine Apoſtel Petrum vñ Paulũ. 

Dieweil aber nun die ſtund iſt des 
nachtmals / vñ alle ding berait ſein / 

iſt vom Herrn geſande worden / ſein 

knecht. Warumb ſagt er: Seruus, & 

non ſeruiter ſpricht / das vom Deren 

kr geſant / ſein knecht / vndnirfeine 
Sie..1s. a44 knechte. Nun fein doch vil ber Pro⸗ 
War). 10: pheten geſendet geweſen / vnnd die 
zwölf Apojielfandre Jeſus. Dil Bi 

ſchoff on unzelige lerer fein geſendet 
worden/das ſie alle folle berurfen zů 

Ziler nachtmal zeit / warumb rede cp 
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dann von ainem / vnd ſyꝛicht; Er 
ſendet ſeinẽ knecht. Ach geliebte Chri เร 
Genie berigen/wienor/wärdißjer yas 0 อ ก ars 
ssiger zeit wol zůmercken. Weñ wie nem knecht 
vil fein gewefen/der Propheten / A⸗ gefagt wirt. 
poſteln / Biſchoffen vndlerer/fo ha» ย 
bi fie doch alle / beruͤffet die menſchẽ / 
zů dem ainigen abentmal / vnd das 
auß dem ainigen befelch geben / vnd 
in ainigkait vnd gleichhait der leer⸗ 
die ſie gefuͤrt haben. Vndter jn iſt nit 
geweſen zwiſpalt / zanck noch hader / 
vnd wo vndter zeiten ſich miß 
hellung etwa zwiſchen zwayen oder 
dieyen / in aim ſtückle / zũtragen / ſo 
bat die ainigkait dannocht behaltẽ 
jren fürgang / vnd diſer vrſach hal⸗ 
ben / ſteers bie / das er ainen / ſeinen 
knecht / hab geſendet / vnd nit vil / die 
ſich in gleichhait vnd ainigkait / nit 
beten begangen. Vñ darumb ſprich 
ich liebe Chriſten menſchen / das vns 
diß jetz ſeer not waͤr zůmercken / vnd 
wir vns wißten zůhuͤten / vor denen 
die vnainigkait / in der ainigkait / an 
zůrichten / ſich hoͤchſts fleiß bemuͤen / 
vnd darneben fie ſelb / in jrer vnal⸗ Bong, 
nigkait / ich nyimermer verainigen 
mögen. Don feiben ſpricht Paulusi 
Wie follenfie predigen / das iſt zũ di, Bé 10, 
fem berslichen abenemal /berüffen/ 
wo ſie nit geſant werden? Ich fance Siere ap, = 
fienie/fpeiche der Herr / vnd ſie lief⸗ 

en / haben alſo mein volck betrogen. 

in wider aber / von dem / der an⸗ 

enom̃en hat die geſtalt des knechts / 

chreibt alſo der —— mein Dbd. ai 
knecht würts verſteen / er เบ น ี ย 6 ๕ ซี [ล ร 
hoͤcht / vñ faft hoch fein. Warlich er 
hats verſtanden / dann er iſt Goͤtli⸗ 
che weißhait / vnnd iſt erhoͤhet / das 
haubt / das nit würt laſſen ſeine gli⸗ 
der / Wann die ſalb im haubt / die 
fleüßt in bart / vnnd abfleüßt in den 
ſawimn des klaids. Deſſen ſoͤllen vnnd 
woͤllẽ wir ons troͤſten / das in ben of: 
nigen rock des Herrn / bey dem iſt be 
deůttet worden/dic ainige kirch d bai 
ſti / kumme vñ bleib die ſalbung von 
oben แง van hůten vor ð 


Dik wa, 


zertren⸗ 


ฮุ ด เธ ต บ ั ก 


sum abentzs 
mal / vilerley 
weiß. 


ER 


Zn dem dritten Sontag 


gertrennung / damit wir nie erger 


dann bie kreütziger des Herren Je⸗ 
ſu erfunden werden. Nun wider ap 
der beruͤffung zum abentmal. 

In dem / das er vil beruͤfft / ſpürt 
man / fein gabreiche miltigkait / Er 
helt es aber alſo / in der beruͤffung 
das er es an jme nit laſt erwinden/ 
weder von auſſen / noch von innen. 
Don auſſen laft er ſein wort klin⸗ 
gen / durch menſchlichen mund / vnd 
ware kirchen diener : Don innen/ 
thůt er es durch feine lieben Engel / 
woͤlche gůte gedancken / einſencken / 
in die hertzen der menſchen / vnd ſie 
ermanen des gůten / vnd verwar neß 
vordemargen. Wiewol / zů beden 
beruͤffungen / nutzen / wolthaten die 
Gott gibt, vnd vbelthaten ( ale wire 
balcen Jdie Gore verhenget. Mat» 

net jenie / das wir taͤglich berüffen 
werden Warlich to, Sehen vnnd 
empfinden wir nic die diener diſes 
Herren ? Iſt une nic krieg vor der 
thür!: Empfinden nit je vildenban 
er im hauß? Iſt nit ſterb vnnd Pe⸗ 
Geng vberal vnd was anderc be 
Fümmernuß mer fein auff difer er? 
den / die anderer geftalde nit vber 
vns verbenger werden / dann das 
wir dardurch ſollẽ vermanet werde / 
ũ Gott zůkeren. Wie ſagt aber der 
er: im Propheten / je bie be Her⸗ 
ren verlaſſen haben / die jr habt ver⸗ 
geſſen mein heiligen Berg / die da ſe⸗ 
Gen dem glück ain tiſch / vnnd opffe ⸗ 


meine knecht werden loben vor fro⸗ 
lockung des hertzen / vnnd jhr werds 
ſchreien vor ſchmertzen des hertzen / 
vnnd werde heulen vor angſt dee 
Geiſts ꝛc. Woͤlche wort ſich nit vn⸗ 
gereumbt aignen / diſer jetziger zeit / 
ER bat vnd weil gedenche jme 
na 


beiltgen gſchrifft / auß Gottes mud: 
Rerend euch an mein ſtraff / ſehend 
ich würd euch ſagen mein Geiſt / vnd 
euch zaigen mein wort: Dann ich 
hab euch geruͤfft / vnndjr habt euch 
gewidere. Ich hab außgeſtreckt mei⸗ 
ne hende / vnd was kainer ders ans 
febe. Ir habt verlacht mein ะ ค ะ 0/ 
vnd mein ſtraff habt jr veracht: vñ 
ich will auch lachen in eiverem vnd⸗ 
dergang / vnnd ſpotten / wenn das 
kumpt das jr Geet 


-Dergleichen fpricbe der Herr im Bie v. 


Dieremia: Ich hab zů in geſant / mei 
ne เร บ tag / ich 
ſtůnd fruͤ auff vnnd ſchickts / und 


ſhe fie haben mich nie gehoͤrt / vnnd 


je oren nie genaigt / ſonder waren 
hartnaͤckig / vnd eheten vbelers dañ 
jre Vatter. Fragſt du was bie vrſach 
ſey / ſolcher vnſer hartnaͤckigkait vñ 
ver hoͤrtung? Es darff nit ferners 
aere noch langes nach ſinnens: 
jeweil fie wol vnnd offenlich würe 
angez aigt in diſer vnſer beintigen 
[โซ อ ค ะ โท ท gnügfam vermel» 
/ was onfer feelen bail bindtere. 


Alfo Geet auch an ainem ort der Drot, 


Huͤte du ee dé S es * vn⸗ Ba Be 
rats vñ ve vrſach zůſchrei 

beſt org, Go deinem Dean, —— 
Dein verderbnuß iſt auß dir Iſrael / fer verders 
ſpricht der Nerr in ainem Propbere. bene. 


Der milte vñ barmbergig Herr/ hat Ep, 


ren daranff / ich will euch zelen im 
ſchwert / vnnd jr all werdt fallen in 
ber ſchlacht / darumb das ich ge; 
ruͤfft hab / vnnd je habe nic geant⸗ 
woꝛt. Ich hab geredt / vnd jr habts 
nit gehoͤrt / vnd jr thatet boͤß in mei⸗ 


nen augen / vnd das ich nit hab ge⸗ 
woͤlt / habt jr außer woͤlt. Vmb des 
willen ſpricht der Mer: Bote: Sihe 
mein knecht werden eſſen / vnd euch 
würt hungern. Nym̃ war / meine 
knecht die trinckent / vnd euch dürſt. 
Sihe meine knecht ſein froͤlich / vnd 
kr werde zů (handen. Nym̃ war/ 


auf feinen koſten / wie geſagt iſt / diß 
herrlich on koſtlich Abentmal zů be⸗ 
rait / ſo bat er uns nic verſchmecht / 
er hat uns alle darzů geladẽ / vñ hoͤrt 
noch nit auff äerer, / durch ale 
lerley weiß/wie er nor an uns mécht 
ſtat finden. Wir haben lange jar 
frid/ röw vnnd frewd sw“ : Zeg 

aben 


nach Pfingſten 


Ban bebe fir vnfrid / vnrhũ vndlaid: . 


iſt alles dahin geriche/ das wir zům 
abendtmal / durch diſe weis vnd mit⸗ 
selberüffen wurden/ vnnd was ſolt 
der guͤtig Per: weitter thůn / das er 
nit gethon hat? Wer hindert es nu / 
das die menſchen nie slim Abendt⸗ 
mal geben? Dauon welien wir das 
Euangeli hoͤren. 


Vnnd ſie fiengen an / all nach 
ainander ſich zů entſchuldigen. 


Diſe entſchuldigung / ainſen nach 
dem anderen / folleiver lieb / nit on: 
derſt vernem̃en / dann das es iſt / ai⸗ 
nes ſedtlichen menſchen anmůttung 
vnnd naigung: Wann Ber menſch⸗ 
bat anime ſolche ſündtliche naigũg / 
deren ehr / durch goͤtliche guad vnd 
hilff / nit wider ſtrebt. An ander bar 
auch ain ſondere. Der dritt aber cin 
andere naigung. Vnnd fo jedtlicher 
gelebt vnd fFargibe feiner ee nai 
gung / fo wirdt er vmb derfelben/ 

: berauberoder entſetzet/ deß ewigen 
lebens / dieweiler fein anmůtung jm 
leßt lieber ſein / dañ das Reich Got⸗ 
tes / [๐ Eombr be nie zům Abendt⸗ 

Farnemeſte mal, Doc fein fürnemlich diſe ſtuck 
—— vns verhinderen / deren Chriſtus bie 
Bau Eug * ſelb im Euangeli meldung vñ anzai 
gungthůt. Wie volgt im Text. 


Der erſt ſpꝛach zů jm: Ich hab 
ain Dorff kaufft / vnnd iſt mir 
nodt: das ich auß gehe / vnnd be⸗ 
ſichtig das / ich bitt dich entſchul⸗ 
dig mich. 

Wunder ſeltzam ding / das ainer 
ſoll ain Dorff kauffen / welchs ehr 
zůuor nit bat beſichtigt. Es wirde 
aber hiebey bedeutet vñ angesaigt/ 

wem ล 6 Dag vnweißlich von vns gehandlet 
จ ะ ๆ iſt / ſo wir uns die zeicliben guͤtter⸗ 
fer liebe / ช alſo hefftig / anligen laſſen / das da 

. verleurt/ be durch verſaumet werden die ewigẽ/ 
ber seitliche Aan wir: werben alfo beder oppe 
ige: get zeitlicher vnnd ewiger. Alſo ge: 


habe den Kindern von Iſrahel / 
enen von Bott was / das gelobte 


Land / verhaiſſen. Wie fie aber auf Nu. 14. 


Egypten Landt / dem verhaiſſen 
Landt / zů zeziehen auff dem * 
waren / vnd ſie nu anfieng der muͤ 


verdrieſſen / ſprach einer zum an⸗ 


dern. Conſtituamus nobis ducem: & 
reuertamur in Aegyptum. Das iſt: 
Wir woͤllen vnns ein haubtman ſe⸗ 
tzen / vnnd wellen wider keren in E⸗ 


gygten. Durch ſolchs vnnd anders *t8. ir⸗ 


murmlen / ver ſchuldten ſie / das jnen 
weder Egypten gedeyet / noch das 
gelobte Kand. Dergleichen wider⸗ 
fübr abermals den Juden / da fie 
fürchteten / wo Be Chriſtum anne» 
men vnnd bekenneten / den rechten 
vnd waren Meſſiam / ſo wurden die 
Roͤmer kommen: vnnd hhn nemmen 


Land vnd leudt. Sie maineten zů 399. 18 


erhalten das zeitlich / Landt vnnd 
leudt / wenn ſie nur nit annemen das 
ewig / Chriſtum den verhaißnen. 
Wie gethon hetten jre vorfarn / die 
Egypten lobten / vnd woltengern/ 
manglen vnd geraten deß gelobten 
Lands / wenn fie allain nur jbr blei⸗ 
ben moͤchten in Egypten haben. 
Was iſt aber geſchehen / bag / wie ge 
meldt iſt / jn kains widerfaren H 
in Egypten / haben ſie nit widerEern 
mögen/ fo fein fie alle / inn friſt der 
viertzig jar / weil fie raiferen inder 
wuͤſt / abgefforben/ das auß ſechß 
malbundere taufene mannen /nur 
zwen fein kummen / in das verhaiſ⸗ 
fen gelobreland. Dergleichẽ ift auch 
den Juden mic Chziffo widerfaren/ 
fie beſorgten / nemen He fib feinan/ 
vnnd erfennten in / fo wurden vmb 
leue Eummen vnnd vmb land /nun/ 
feinaber vmb bebe Eummen / vnnd 
baben darüber anch Cheiffum vers 
lorn. Alſo geet es jr geliebten / wenn 
der menſch fein beruffung nie wil er 
Eennen. 

Fragſt du was bedeute werd/ bey 
den Dosff kauff? Dder oballe vom 
Reich ber hymel werde außgeſchloſ⸗ 

E เณ แท / 
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Doꝛff faut 
fen / bedeut 
die hochferti 


gen. 


Serſchung 
begern / ฝุ โล. 


๕ ๕ ๓. 10. 


Tbcb, A. 


An dem dritten Sontag. 


fers / die Dösffer oder Ochſen kauf⸗ 
fen? Weiber nemmen? Yan: Fain 
finniger / wirt ſollchs reden. Was 
dann? Der Hailig Auguſtinus ont 
wort / vnndfage: In erEauffung 
des Dorfs / wire der pracht vnnd 
berzligEaie vermerckt / vnnd alfodie 
hohfart geſtrafft. Dann einnemen/ 
haben / vnd beſitzen ain Dorff:leude 
vnnd menſchen in vndterthon em⸗ 
pfangen / iſt ain luſt vnd wolgefal⸗ 
lern haben / in oberkait vnnd vorge⸗ 
bung. Vnnd iſt diſs ain boͤß laſter⸗ 
ja das erſte laſter / wann der 
menſch / wolt haben ain vorgang/ 
er wolt herſchẽ / vñ nic beherſcht wer 
den:er wolt ſein ain Dep / vnd wolt 
den Herren nit gedulden. Vnd was 
iſt herfchung anders / dann ob aige⸗ 
ท อ ก gwalt / haben ain luſt und wol⸗ 

efalien: Die gſchrifft ſagt alſo. An 
Seng der hochfart def menſchen / HE 
von Got abtretten / vnnd ſein berg 
abgewichẽ iſt võ dem din erſchaffen 
bar, Hieuon auch der elter Thobi⸗ 
as / ermanet feinen Sun / ſprach: 
Hochmůt / lieber Sun / las weder 
indeinen worten / noch fin herſchen / 
dann in hochfart / hat alle verderb⸗ 
nuß angefangen. 

War lich es nit on/wenn die ober 
muͤtige hochfart / ainen menſchen / 
me gwalt bringt / obð ſelbe menſch 
gleich wol ordenlicher weis / in fein 
herrlig kait geerercen vnnd Eommen 
iſt / ſo ger het es dennoch / offtermaln 
in ain Tiranney บ ทอ onzimlichait, 
das auß hochfertiger vbermuͤtigkeit 
wirt gethon / das boͤſſer wer vermit 
ten bliben / vnd iſt derhalb nie wun⸗ 
der / ob ſchon der ſelben menſchen vil / 
nicht kommen zům ewigen leben⸗ 
Maineſt du nit das jr vil ſeind zů vn 
ſer zeit / welche ſich einlaſſen / ja mit 
eeng dringen / in hab / guͤtter vnd 

eſitzung / die nit jhr ſein darzů recht 
lichen zůgang ſie nit haben: oder an 
dere / deren auch nit wenig ſeind / die 
ſich ordenlicher Oberkait / widerſe⸗ 
tzig erzaigen / vñ vngehorſam vben / 


Bor geb/bimelreich hin / himel her⸗ 
wenn nur je vbermůt bat fein für» 

ang.Doc uf diſer Euangeliſcher 

auffer vil beſſer / dañ etlich / die ſich 
jetz nennen Euangeliſche / vnd doch 
ongekaufft / ſunſt und ſo / es hab fůg 
oder vnfůg / zů (men ziehen / was an 
derer iſt. Daßt vnns hoͤren was der 
ander außreder fürgeb. 


Vnnd der ander fpsach: Ich 
๒ ด 0 fünff joch Ochfen kaufft / 
vnnd gehe je bin fie züuerfüs 
—— ich bidt dich endtſchuldig 
mich. 


Der jhene / dauon wir haben ges 
hoͤrt / het ain ſolche vbermuͤtige hoch 
fart / das im was am maiſten ange 
legen / wie ehr in hochait lebet / vnnd 
vil vndterthon hette / ehr aber nur 
wer ain Oberer. Der jſetzig / iſt mit 
dem feindeſeligen geitz behafft / da 
durch er fein trachtẽ / darnach richt 
das ehr hab gſchiff vnnd gſchirr / vil 
erb und aigen / bemuͤdt ſich mit Eent 

em vnd verkauffen. Hie will ich a⸗ 

ermals gemeldet haben / das gwerb 
treiben / mit handlungen / die vnſers 
lebens nodturfft erforderen / nit un» 
recht noch ſünd ſeind. Wañ ſo lang 
wir hie leben / ſo kan die welt nit ſein 
on gwerb / ain Land bedarff des an 
dern: das in diſem wechßt / mangelt 


das ander ` derhalbmanfäen müß, H 


auffdasman zů feiner zeit zů ſchnei 
den gewinn / ſo werden die ſchran⸗ 
nen vnd maͤrckt beſůcht / das ſhener 
verkauff vnd diſer kauffe. Ainer iſt 
Oberherr / die / ſend Vnderthonen. 
Welche ſtuck alle feindderending/ 
die an jhnen ſelb weder gůt feind/ 
noch böß. Jedtlicher mag jhm Be ma 
chen / darnach ebrfie treibt. Wem 
Eauffen der gſtaldt iſt angelegen / 
das er nit ſicht noch gedenckt / ſeiner 
ſeelen hail / nur das ers in fein ส ุ ง อ 6 ไฮ 
bring / ohn angeſehen / des verkauf⸗ 
fers nachtail vnnd ſchaden / das iſt 

แ 8[ แ แ @ 


Ochſen Fan 
fen / zaiget 


Ein Lande 

— CC 
r in 
Been, 


nach Pfingſten. CXXXI 


gferlich / vnd feiner feelnachrailig. 

Alle wer in verfauffen thückiſche 
vorthailung vbet / dem werdt fo ehr 
will verkauffen / von auſſen ain 
ſchein macht / dem pferd ein ſchwãtz 
anſchifft sc. Vnd mecht nach lengs 
geredt werden von vilen dingen/ 
aber ſetzo ſprich ich: Dieweil eng men 
ſchen / ſolche ding /die an im felbe nie 
ſeind vnrecht noch vnbillich / an vn⸗ 
fer feel hail mögen nachthailig wer⸗ 
den. Was wirt es dann / ſo wir vbe⸗ 
le vnd vnrechte ſtuck / die mit gůtten 
namen / nicht moͤgen benamſet wer⸗ 
den / vben vnnd alſo im brauch ha⸗ 
ben / das niemandt vnns kan oder 
mag / dauon ziehen? Wenn vom 
Reich der himel außgeſchloſſen wer⸗ 
den / die Dorff vnd Ochſen kauffen 
oder Weiber nemmen / was iſt von 
denen zů halten / die mit gwalt vnd 
der chat / frembde guͤtter einziehen / 
vnd die vnehrlichen oder vneelichen 
glüſten vnd lüſten mit weibern auß 
warten? 

Es zeucht der Herr bie für / vnd 
vermeldet ſtreflicher weis / das an 
jme ſelb gebürlich iſt / auff das er ong 
menſchen abzuge von denen dingen 


Geitzigkait die da ſeind vngebürlich. Will das 
bindiert an wir ſollen ben leſterlichen / vnmeſſi⸗ 


der ſeligkeit 


Math.16. 


gen geitz von vns thon. Dann was 
hulffs den menſchen / das er die gan⸗ 
tzen welt gewunne / vnnd neme doch 
ſchaden an ſeiner ſeel? oder was kan 
der menſch geben / damit ehr ſein ſeel 


widerloͤſe? ſagt der guͤtig Der: an 


ย, Tim, 6. 


einemandern ort. So ſchreibt auch 
fein gerreiver diener Paulus: Wan 
wir narung vnd Elaidung baben/ 
fo laßt unnsdaranbendgen. Dann 
die da reich werden gellen die fallen 
in verfüchung vnd ſtricke des Teu⸗ 
fels / vnd in eil thoͤrichter vnd ſched⸗ 
licher lüſte / welche verſenckẽ die men⸗ 
chen ins verderben ep verdamnuß. 

eß haben wir in nechſt vergange⸗ 
nen Suntag ain klar Exempel ge⸗ 
habe / am Reichen mañ / bauen wir 
gebdis/ wie es ergangen vn noch nic 


ende hat mic jme. Es iſt war / reich⸗ Reibrumb 
thumb feind au jnen felb / weder zů ge 
loben / noch zů ſchenden. Diegfhzift zerhenden. 
ſagt: Erloͤſung der feel deß mans ſei⸗ De, up. 

ne Reichtumb. Aber an ainem an⸗ 

dern ort / ſagt die ſchrifft hingegen: ด้ “ก ร“ 
Der lieb bar die Reichthumb / wire 

nit frucht darauß haben. Vnd wei⸗ 

ter : So du Reich biſt / fo wirdeſt Bet um 
hart vnſchuldig ſein. Nam omnis di⸗ 

ues aut auarus, aut auari hæres. Der 

Reich/ iſt eutweders geitzig / oder eis 

nes geitzigen erb. Jetz woͤllen wir deß 

dritten außred hoͤren. 


Vñ der dritte ſpꝛach. Ich hab 
ain Weib genommen / darumb 
kan ich nit kommen. Vnnd der 
Knecht kam vnnd ſaget das ſei⸗ 
nem Herzen. 
Yu bösen wir/wie vnderſchidlich 
die geladenenaneworten/ vnnd wie 
vngleich fie ſich außreden/ das ſie zũ 
Abendtmal nit kommen. Die erſten 
bede / ſagen nit: ba ſie nit moͤgen kom Auſſen fein , 
men / begeren aber das der Diener fie erſcheinen / 
well außreden oder entſchuldigen / vnnd innes 
ob wol das hertz jhnen ſelb gnůg be⸗ ค น wet 
zeuget / das ſolchs begern vnd außre ⸗ 
den / nichtig / vnnd on grundt was / 
dennoch laſſen ſie ſich / vorm diener 
def Herren alfo bösen. Ach Herre 
Gert / das ſhr nit noch wurden ge» 
funden bie vor den dlenern / in heim 
Rem und offenlichen geſpraͤchen / 
wider jres hertzen willen vnnd mai⸗ 
nung / gůts reden vnd arges geden⸗ 
den, Der dritte helt die weis nit / der ๐ 6 ๓ ๑8 ๕ 
vorderen / er (age: Ich mag nie kom nemmen/be 
men. Leſt jm nit anligen / ehr werd gern kainer 
entſchuldigt oder nit entſchuldigt: entf&uldie 
fein fach achtet er fiir gerechr un wol 998 . 
gebürlich:helees darfür/erbandele 
laut dei Gſatz babfein gũtten füg: 
So maine er das der eelich ſtand⸗ 
ร ก erhaltũg menſchlichs geſchlechts 
ey von noͤten / wende derhalb / be 
sf kainer entſchuldigung Alte 
iſt kainer vnder jnen / ber des herrn 
| Abendsmal 


Sin dem dritten Sontag 


Abendemal / ſchmehlich vernichrer/ 
aber ſie geben für / ſhnen fey nit zeit 
vand weil/ zům felben zekommen. 
Sieicher geſtalde / finder man alle 
zeit menſchen / die liebten zům Reich 
Gottes zekommen / wann man (bn 
nurließ / in zeitlichem gie / ſuͤchen 
nb brauchen / jren wolluſt. Dieweil 
es aber nie mag ſein / das ainer hab / 
in diſem leben / allen zeitlichen wol⸗ 
off / vnd darnach auch in jenem le⸗ 
ben/ewigefreiwd: Es můß aines ge 
manglet ſein / ſo ſeind (br nit wenig / 
die Don gebrauchen / der ร 6 ะ แต ่ 06 ๕17 
freiwd und kurtzweil / gedencken nit 
faſt/ an das zůkünfftig weſen vnnd 
leben, woͤllen ſich nieten der zergenck 
lichen / fragen wenig vmb das be⸗ 
ſtendige. In welchen die falſchait 
der lugerey verblendet / das gůt vnd 
vnbeſtendig begierd verkert den ver 
Sap. ¶ſtand das ſie ſprꝛechen: Kommet laſ⸗ 
fer vno gůt leben haben / vnnd laſſet 
vns die Creaturen ſchnel / in der Ju⸗ 
gendt brauchen / wir wellen vns mit 


die Blům diſer zeit můß vns nit ent⸗ 
trinnen. Wir Erönen vns mit Ro⸗ 
ſenkrentzen / cbe fie verderben. Es 
Spe mm jn, můß kain Wiſen fein/die wir mie un 
ſerm leibs lüſten / nicht durch geen. 
Exwer kainer ſey nit thailhafftig on 
ſerer leibs lüften. Vnnd was am ſel⸗ 

ben ort weitter geleſen wirt. 
Ach laids / wie vnzeliche vil men⸗ 
Gen / werden heutigs tags erfuns 
de / die in diſer dreyer zal begriffen/ 
Hochfart / vnnd entweders durch Hochfart / 
Ge / * Geitʒig kait oder Oeibs wolluſt / bins 
ophuet derung nemmen/ Das fie nie kom̃en 
Sonalıum, zum Abendtmal/ der ewigen feligs 
Camerges Fait, Sag an / warumb jhr fo vil 
richt vnd al ſcheuhen / das Chriſtenlich Concılis 
— Pol um / jetzo ſchon ver ſamlet? Warum̃ 
7 fürchten jhr fo vil / eine Chriſtenli⸗ 
ce Reformation / vndbeiferung al 
ler ding / durch alle ſtend? Was iſt 
vrſach / das ſie fo heftig vnd toͤdtlich 
hinderen das Rayſerlich Camerge⸗ 
xicht? Ach es iſt jn vmb die Doͤrffer: 


koſtlichem wein vnnd ſalben füllen / 


es iſt jn vmb bie Rinder: der Weiber 
fürchren fie. "Jr ſeind wol vndrerm 
bauffen,die wiſſentlich wiffen/ das 
fie aigens mürwillens / verlaflende 
diß Abendemal / noch wöllın fienie 
erfcbeinenzü der ladſchafft · Andere 
aber fpzechen / fiebaben geweiber/ 
derhalb fo mögen fie nic Fommen/ 
das iſt / fie wenen ale haben ſie des 
felben füg vnd recht / das ſie gehey⸗ 
radt haben / vnd ſeind alſo nie ſchul⸗ 
dig zů erfcheinen. Weiber haben ſie 
ja genommen / vnnd ole fie wenen/ 
së der Ehe: die ſelben mögen fie nit ⸗ 
oder : doͤrffen fie nicht verlaſſen / auß 
ſcham / dieweil ſie alſo vnweißlich 
ſeind darauff geplatzet / ale wer es 
hnen zůthon mt vnrecht geweſen· 
Ya will aber in kurtz bueren / zů 
em der feclen reden / vnd root ee dar 
ur das ca gar hange / an dem wort / 
das Chriſtus ale bald hab geredt / gäer 
auff diß vnnſer heutigs Euangelt / fürgesogen 
ba ehr ſpricht: So jemandt zu mir kın 
kombt / dand batter nit fernen Dans TU“ 4 
ters Mürter/ Weib/Rinder/ Bruͤ⸗ 
der, Schweſtern / auch darzü fein 
aigene feel, der Fan nic mein Junger 
tem, Vnd an ainem anderen oꝛt / re⸗ 
der der Mer: Jeſus noch klerer das 
non. fpriche: Wer Vatter ท ท จ Müt วิ น ป ง @ 
ter mer lieber dann mich / der iſt mein 
nit werdt: Vñ wer Sün oder Choͤch 
ter mer liebet dann mich / ber uf men ` 
nit werdt. Vnnd diß bleibt gwißlich 
war /dieweils die Goͤtlich warbaie 
felbs geredt bar. Es fey dann / das 
wir Chriftum Jeſum vnnſern ſelig⸗ 
macher furſetzen allen dingen / nich⸗ 
zit außgenommen / fo werden wir/ 
zum Nachtmal nit eingeben. Ehr 
will das forderſt haben. Welcher nu 
(bm leift leber ſein / Doͤrffer / Rinder / 
Weiber / Bann Chriſtum den Breu⸗ 
tigam / vnd len geliebte Braut / die 
Chꝛriſtenliche Rirchen / der wirenim 
mer mer kommen zům Abendt oder 
nacht mal / der ewigen ſeligkait. 
Was ſoll ich nu ſagen / 00 ๕ า Eins 
dern Bee menſchen / wielangfudrie . 
ค เก 8 


nach Pfingſten 


alnes ſchwaͤren bergc- Warzũ habt 
jr lieb die eytelen / vnnutzen / ich doͤrft 
er fagen /die ſchedlichen vppig⸗ 
ait / vnd ſůchent lugen? Iſts nit nu 
me gnůg / das jr ſeyt irr gangen? iſts 
nit gnũg / dz jr wider ainander habt 
etragen vnwillen / neid / groll vnd 
ß? Hoͤrt vnd behaltet diſe red / eg 
ere Herrn / vnſer aller NReyland Je 
fü Chꝛiſti. Ain jedtlicher der do boͤß 
thũt / der haſſet das liecht / vñ kumpt 
nit an das liecht / auf das ſeine werck 
nit geſtrafft werden. Wer aber die 
warbait thůt / der kumpt an das 
kecht / das feine werd offenbar wer» 
den dann fie fein in Gott gethan. 
Was verzieben wir? Was fürch⸗ 
ten wir 7 Dder maineſt du das / der 
böfe feind / werde diß jar/ Chrifte 
Dem Herrn obligen? Dder gedenckeſt 
du das nun me Eain Bott geliebter 
menſch auff erden lebe? Du betreü⸗ 
gelt dich / dann wie zů der zeit elie / 
alſo ſein noch vil tauſent / die nit ſein 
abgewichen von jrem Gott vnſerm 
bymliſchẽ Vatter Jeſu Chriſto dem 
waren bteurigamoch von feiner ver 
mäbleten Cheiffenliber Kirchen. 
Zenciem Boll aber ain Concilium gehalten 
iſt von pëtz werden / wie dann vonnörenift/ 
fo khan es ſhe ohn menſchen nicht 
perzichter werden. Nun gebürt ſich 
ainem Chꝛriſten menſchen / alle zeit 
das beſt und nit das boͤſte zůgeden⸗ 
cken vnd halten / von ſeinem naͤch⸗ 
ſten. Die lieb iſt ja nit argwaͤniſch/ 
Was ſoll es dann das wir vns alſo 
ſpreüſſen vor dem Concili? Es ge⸗ 
bürt ſich das wir gůts vermüren/ 
von vnſern bruͤdern die da ſelb vers 
ſamlet ſein / vnd nic arges: Vnd / ob 
fie gleich etwas vndter ſtuͤnden / woͤl 
ches doch der heilig Geiſt nit zů laßt / 
wider Chriſtum / maint jr das jes 
ge ir an mand [6 ท [0 [โด คะ ๕ / das er vermög 
diaub / lich Chriſtum überwinden? Mic nichte. 


Ybr 


Rey. 


Äich argw 
net mit, 


San boff= Was würt aber an vnns gefpüre? 


nong/d5 md nämlich / Das in vnns iſt / Elainer 
เอ ร —* glaub / ſchmale lieb / vnd wenig hof⸗ 


nung. Woͤllen im Text fürfarn. 


ben verlaſſen dein อ แท อ 6: gg All⸗ 


Da ward der haußuatter zoꝛ⸗ 
nig / vn ſprach zů feinem knecht / 
gee bald auß / auff die ſtraſſen 
vnd gaſſen Der ſtatt / บ ท ท อ füre 
herein / die armen vnd krancken / 
vnnd die Lamen / vnd die Blin⸗ 
den / vnd der knecht ſprꝛach: Herr 
es iſt geſchehen wie du befolhen 
haſt / es iſt aber noch แด น ท ท bo, 
"Wir hoͤren / das der knecht jetzo 
sum andern mal kumpt vnnd zaigt 
ſeinem Herren an / was gehandeit 
vnd geſchehen ſey / das aine mal / wie 
ſich die geladenen aͤuſſern vnnd nit 
kummen wöllen / das ander mal/ 
wie zum raildie würtfchaffe fey ber 
Ge? bleibe > weiter (oe 
er knecht / wie wir nun wiffen / iſt ๐ «6 er: 
die menge aller Chriſtenlicher Pre — kn 
diger / woͤlche inn ainigkait vnnd alle Chrften 
gleichhait der leer / fein unzerfpal แล « รอ แร 
ten vnd vnzertrennet. Der Enecbe BT" 
kert wider zů feinem Herren / wenn 
der fleiffig Prediger/nach gerboner 


arbeit gegẽ feinem naͤchſten / weñ er 


nach geſchehener pzedig,lecr vñ er» 
manen / ſich ein zeücht / mit got ſeinẽ 
herrn / durch fein gebett ต ด ท ห อ bes 
trachtung / allain handlet: Alſo tha 
ten die Propheten: alſo haben ge⸗ 
chon die lieben Apoſtel vnd alle hei⸗ 
lige lerer / vnd thůn ſolchs noch / wa⸗ 
re / Gott vnnd den naͤchſtliebenten 
Prediger / woͤlche nit ſparen fleiß 
vnd muͤhe / dem nechſten zë frum⸗ 
men / Vnd des ſelben hail zů fůdern / 
vnd ſo es aber nic will angelegt fein, 
da klagen fie es innerlich vnnd bers Pꝛediger Ela 
tzenlich Gott jrem Herren / der ſelbe gen Got Ser 
ſtrafft bann / nach feinem Goͤttit⸗ menſchẽ bin 
den willen / etwa zeitlich / etwa e: iskait. 
wig/ etwabie vnd dort / wie ſolcher 
Exempel die ſchrifft voll ift. Von 
Helia dem Propheten leſen wir das Reg · ix⸗ 
er ains mals sum Herren ſprach: 
Mit eyfferender lieb / hab ich geif: 
Gi For den Herren /dem Bote der 

6: / dann die Einder Iſtael bar 


เด ๊ ะ 


5.194 


Yin. 16, 


1 เน ง 06 


Straf derẽ / 
fo jhnen nit 
laſſen fagen. 


Art. 


Sin Dem dꝛitten Sontag 


tär haben fie zerbrochen / emp bie 
Pꝛopheten baben fiegeröbemie dem 


1 ล ๓ ๕ ๕ / vnd ich bin allain überblis 


ben/ vnd fie fücben mein feel / das ศิ 6 
die hinnemen. Was hier auff für ain 
ſtraff gefolgt / baben wir am ſelben 
oit zülefen. Was ſich zwiſchen Moy 
ſe vnnd Aaron ains tails: Dathan 
vnd Abiron / anders tails / hab ver⸗ 
loffen / alsiene durch ermanen / ge⸗ 
warnen vnd bieten nichts an diſen 
ſchaffen kundten / würt im vierten 
Sëch Moyfl gelefen / da Beie 
bat: Herꝛ du woͤlleſt nit anſchacben 
jre opffer ze, Vnd geſchicht ſolche be⸗ 
klagung von dienern Gottes / in bit 
ter kait vnd groſſem laid jtes hertzẽ. 

Den 2 ๒ ๐ (โอ ท befalch ber Der: 
felbs ſprechent: Wo jr in ain ſtat ein 
geet / da fie euch nit auffnemen / da 
geet berauß auf jre gaffen und ſpre 
det: Auch den ffaub der ſich an uns 
gebenge bat von eiver ſtat / ſchlahen 
wir ab auff euch: doch ſolt je wiſſen⸗ 
das euch das Reich Gottes. nabege 


wefen uf, Ich ſag euch: Es würt So . 


doma traͤglicher ergeen an ſhenem 
tag / dañ ſolcher (Goar, Auß diſen wor 
ten Jeſu / vernemen wir / wo anderſt 
vnſere oren offen ſein / was künfftig 
fein würt / vber die / denen das Reich 
Gottes nahen / woͤlche zum abent⸗ 
mal geladen / denen das wort Got⸗ 
tesift verfündige / die rechter Chris 
ſtenlicher prediger nie gemangler / 
vnd doch nic baben Eumen wöllen/ 
die auff jhr mainung beharret fein. 
Paulus vnnd Barnabas theten zů 
Antiochia im land Pifidia / wieder 
Her: feine Junger — bert / 
ſprachen ร ถก "Juden da felbs : Wir 
folcen woleud zů erſt das wort Bor 
tes ver kündigt haben. Tun jrs aber 
von euch ſtoßt vnd vrtailt euch felb/ 
nie werdt des ewigen lebens: Sihe/ 
fo wenden wir uns zů den Dayden/ 
denn alfo bat vns der Der: gebottẽ. 
Sie ſchütelten auch den ffaub/von 
(ren fuͤſſen vber fie / und zugen dar» 
ย อ ท / Groß vbel vnd vnwider bring ⸗ 


licher ſchad / volgt / wo der menſch ſo 
gar aigenfinnig/ vnnd ſeins kopffo 
gene will / das er weder radt noch 
ülff will erkennen oder annemen. 
Da gebürt ſichs das der knecht das 
iſt der Biſchoff / Pfarherr / Predi⸗ 
ger oder kirchendiener / anlautf den 
rrn / dem er mit dienſtẽ verpflicht / 
trag dem ſelben mit bitt vnd gebett 
ſolche hartnaͤckigkait / der vngehor⸗ 
ſamen fuͤr / begere das er / der Perr / 
ſelb darein ſehe / auff das noch vbe⸗ 
lers verhuͤttet werd / vnnd der Ders 
wirt nit zů lang außbleiben. Des ber 
ten wir ain wunder treffenliche ſchoͤ 
ne hyſtori / zů ſagen / von dem ereiven 
kirchherrn vnd heiligen Biſchoff As 
lexander zů Conſtantinopel / woͤl⸗ 
cher benaͤchtet im gebet / vor dem als 
tar / vnd ſchrye zů Gott / das er in der 
nodt / als die jenen / ſo dem kaͤtzer Are 
rio anhengig / wolten gweltigklich 
hand ค ห 16 ง ห (อ ะ 6 ๑ ว 2 น (ค เอ 6 ๕ อ ๕ 9 : 1 
ſaͤlig Biſchoff zů Gott / in ſeinem ge 
bett: Iudica dñe inter me & Eufebij mis Feelefaftice 
nas atq; Atrij uim. Herr richt zwiſchen EE 
mir/ vndden troͤwortẽ Eufebic der 7” 
auch ain Biſchoff was von Nico⸗ 
media / vnnd der Arrianiſchen ketz `," 0 
Fre verwont) vnd dem gwalt Arrij. 
Es iſt das gebett des Got geliebten 
Biſchofs Alexandri erhoͤret worde/ 
vnd —* or S tag / nach dem bet⸗ 
ten / Arrij dem ketzer / die ſeel mit al⸗ 
lem ſeinem eingewaid hindtern = en 
außgefaren/onder vnſaͤligklich auf merlih: ` 
dem erer ๕ ย ์ โอ ะ ๒ ๕๐๓ / wiedas Tripart. hi. 
felbe Socrates ſchreibt. lib.5. ca, แอ ย 
Alfo bösen wir / das ber Herr zor⸗ ศก ล อ Ge 
nig werd / ſo die menſchen fein der ได ด ส ๓ ๐ ๐๓ ด 
dung widerfegig: Onddißfollers wir fair Jain 
mic fleiß bebalten. Wann das jene/ vns SÉ E⸗ 
woͤlchs biß anher ifE gehoͤrt worden "argelums 
im Euangeli / das erzaigt / ainen ge 
nedigen herrn: Bas nun Goler / bes 
weiſet des Herrn gerechtigkeit: Sag ซิ «สั อ % 
nit / ſpricht die geſchrifft / ĩch hab ge⸗ 
ſündt / was iſt mir drumb laids ge⸗ 
ſchehen: Dann der allerboͤchſt iſt ein 
gedultiger vergelter. Vnnd [ค ส nit / 
ſeiner 


nach 
feiner erbarmung iſt vil / er wůrt ſich 
"  erbarmender vilemeinerfünd.Dan 
barmhertzigkait vnd zorn baldvon 
im außgieng: ſein zorn ſicht ober die 
ſünder. Es iſt je ain groſſe mite guͤ⸗ 
tigEait/das der Mer: / auf feinen ko 
Den zůberait zain fo herzlich abeng 
odernabemal/fo iſts auch ain gne⸗ 
dige miltigkait / das er alfovil/ dar⸗ 
zů beruͤfft vnd ladet. Das er aber die 
aubſchlahenden /abfagende /faren 
laßt / vnd andere leßt laden / das iſt 
der jenen verſchuldung vnd ſein ge⸗ 
rechtigkait. 

Vnd ſihe noch mer / feiner reichen 
miltigkait / nach den erif geladenen/ 
die nit haben woͤllen kum̃en/ſchickt 
er zů forderſt / auff die ſtraſſen vnd 

aſſen Der ſtat / daſelb geſt einziifam 

en. Volgent aber / als die wirtſchaft 

noch vnnolkom̃en / vnd raum vber⸗ 

—— ſagt er weiter / wie der Text 
t. 


Vnd der Herꝛ fprach zů dem 
Enecyt/gee auß auff die landſtraſ 
ſen / vnd an die zeune / vñ treib ſie 
(een zůkum̃en /auff Dos mein 

auf vol werde, 

Wenn ainer wölcjessiger seit leuf 
nach redẽ / der moͤcht wol fagen wun 
der ding. Es ſteet bie: Treib Be bet: 
ein. Jetz haißt es: Treib fie hinauf. 
An ander mal von ſolchem / Eainer 
folloder mag ſprechen / das der hauß 
natter/ * er nur hab = 

chertzweiß / es fey jme nic ernſt ges 

— das die geladnen kom̃en folle, 

dieweil er nun me will/ dasauch die 
veraͤchtlichſten / ſollẽ mie gwalt bins 

ein werden gedzungen/anfdas nur 

Die ladung Eain flerle bleib lär ſteen. Der milte 
geſcdicht ส ชั ต์ ร Herr / vnnd haußuatter / laßt 
werd wett ſoichs laden / fodern vñ ๕ ต ์ 
bẽ / jetz vñ noch ſo lang dife welt ſteen 
würt / in ſtaͤter uͤbung geen / ſo er or⸗ 

denlicher weiß beſicht / das feine pie 

diger follen außgeen/pzedigen vñ zů 

dem bymlifchen wolleben ordern / 

wann das hauß / Chriftenlicher kir⸗ 


Pfingſten CXXXIIII 


chen / iſt noch nie erfüllet / jr ſein noch 
vil auſſer dem ſchaffſtal / der berde 
des Desen / woͤlche herein gehören. 
Eilice mögen von vnns menſchen เว ๓ ฑ ใช ป ล 
geachtet vnnd geſchützt werden als es vrtail 
außgeſchloßne / vnd mögen die ſelbẽ Gig, 
indie kirchen Chriſti zůgehoͤrig ER 
บ ท 903 ร ถิ อ ย ุ (ห เท ค ๕56 ท ร ค ไอ ท ิ น ร . ไ ว้ 1 ร 
gegen iſt sübeforgen/ das villeichrje 
vil / fich laſſen เท Ser kirchen fehen/ 
als wären fie gleich güte Chziften;fo 
aber die felbigen nic habẽ / das body» 
zeit lich Elaid, fo werde Be zů frer zelt 
außgeſtoſſen oder na? A werde/ 
laut des wort Chꝛiſti Vñ iſt derhalb (โม เย ร ม 
niemand zů verfanmen/jene/die als 
anfferefeinfollen beräffen vnd gelas 
den werden / diſe ſo nit recht wol bes 
dacht und vnweißlich wandlen/ fols 
len erinnert und vermaner werden/ 
damit alfo bede Chriſto dem Herren 
gr werden / in feinem abentmal. 

oͤr was der heilig Paula befely 
feinem Timotheo / do er (reibt:So 2.Tim. a 
beseugeichnu vor Bote vnd Fhefu 
Chꝛiſto / der da zůkünfftig iſt Zürich 
ten die lebendigen vnd die rodten bey 
ſeiner 3 ถิ ธิ เท ท ี ร / อ ท 8 feinem Aeicbe/ 

das wort / halt an / cs fey mie 

gelegenbeit oder vngelegẽheit ſtraff 
ermane / züchtige in aller gedult vnd 
lere. Woͤlcher nu wil genent ep mar Mach. 24. 
bafftig — trewer vnd weiſer SE Jeff 
kne cht ſeines loerrn / der gee auß / for pen". 
Der / lade / predig / ermane / ห ท จ เบ ถี อ ๓ kirchen 
jetlicher / nach erfordrung feines bes nun fürde⸗ 
růffs / wer hat offenlich befelch/ thů rn. 
es offenlich: wem ba ſelbe nie iſt befol 
ben/chi es ſeinen kindern / ehaltẽ vñ 
andern ſeins hauß inwonern / auf dz 
dem Herrn ſein hauß erfüllerwerde. 

Mein fürnemen iſt nit / haͤſſiger 
weiß vnd gſtalt zůreden / vondifen 
worten: Cöpelleintrare/Treib ſte her⸗ Compelle 
tz — เร ถา ฟี bn * gr intrare. 
goſſen / will nit ſagen geiſtlichẽ Für 1, 
ſten vnd herrn / wenig iſt an elegen / at ze 
wz der kirchen facben fein. Wir ſehẽ wolfart/ 
dz etliche mer gedanckẽ haben / etwa würt nıht 
ain alte Burg oder Ile wider auf sroß geacht · 

L H zerich⸗ 


2 +) 


gerichten / vñ das ſelbe jn mer an 
dann gange Chriſtenliche kirchen. 
Wir ſahẽ / das es darzů was kum̃en / 

Zayſerliche Sa die Chriſtenliche Kai Ma. ſchier 
er, kaumet ſouil gewalts vn macht het 
acht, teim Roͤm. Reich / als jrgends ain 
dorf Schultheiß / vnd ſtatuogt / v⸗ 

ber feine burger oder bauren. Aber 
Bote/derjbr Maieſtat des ſchwert 

bat befolben/gibt auch —— das 

Bus ad Bo⸗felbe zůprauchen etc. Der . Augufti 
` sutz, Epiltos nus zeucht ein / in atner Epiſtel / der 
Loo. gedachten wort: Treib fie herein / vñ 
jpricbe : Dee Dep befilcht erſtlich die 

geſte zů feine geoffen abentmal⸗ bin 

ein zůfuͤrẽ / vñ volgene allerſt / zũtrei 

be. Weñ als die knecht hetten dẽ berr 

ren geantwort: Dez es éi geg? 

wie bn gebaiffen haſt / vnd uf noch 

em laͤre ſtat. Hat ber Mer: befolhen: 

Geet auff die landſtraſſen vñ an die 
eüne / vnd woͤlche jr finder bie treibt 

be Derbalb andenjenigen / die 
freundtlich fein zum erſten einge, 

Es worꝛden / iſt die gehorſam * 

t worden. An Den andern aber / die 

etriben fein worden / iſt die vngehor 
—— worden Bald her 

% ๓ ๓ ๒ maberfi chreibt er: Qua propter ſi hij qui 
magjhres inueniuntur in uijs & in ſepibus:id eſt in 
mürwillene hereſibus & ſchiſmatibus coguntur ins 
gemät wer trare, ท ดี quia cogũtur reprehedant ` fed 
ล อ บ quo cogätur, atrendät,Conuiuiä dni,uni 
taselt corporis Chrifti,nö folü in ſacra⸗ 
mẽtoaltaris, ſed etiã in uinculo pacis &c. 

woͤlchs alſo laut: Derhalb fo die / woͤl 

che gefunden werden / auf Den land⸗ 

ſtraſſen / vñ an den zeünen / das iſt / 

in ketzereyen vñ zertrennungen ge⸗ 

triben werde einzügeen:follen fie des 


treibens halben oder das fie gerriben: 


werden/nir vnwillen / fonder follen 
bedencken / wobin fie gerriben wer» 
den. Die würtſchaft des herrn / iſt die 
ainigkait desleibs Chriſti / woͤlche ei⸗ 
nigkait des leibs iſt / nit allain im ſa⸗ 
crament des altars / ſonder auch im 
bande des frids. Vnd ain ander mal 
Auge. ad ſchreibt aber Auguſtinus: Donatiſtæ 
Vinceniũ mmiũ inquierilunt,quasp ordinarias a 


0 2005 ศิ ท Gem fritten Sontag. 
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Deopoteftates cohiberi,atg eotrigtmilil ไซ ว ที 
nö.uiderur inutile, Die Donatifie(we en K e 
een ketzer bes zeiten des NR.lerers Au 2 ๐ ๑1 ๐ ๓ 6 ณา น ร 
guftint)fein gar vber die maß nt: corü herico⸗ 
wig / woͤloe durch ordenliche / von rum epifios 
Gott gegebner ober kait / ires fürne 12-4 Gin 
mens gehindert / vñ jeecsmärwillenß , 
geſtrafft werden / vñ mich das felbe 
nie vnnutz gedunckt. Woͤllẽ iezo diß 
fallen laſſen / vnnd den beſchluß de 
Euangeli vernemen. 


Ich ſag euch aber / dz der men⸗ 
ner kainer / die geladẽ ſeind / mein 
abentmal ſchmecken ſoll. 

Rurtzlich hie fornen / hab ich ger Sleisner 
ſagt / das ſich jr / in der kirchen laſſen Finde man 
feben/ als wärn Be gang gäre Chats DZ 
fen / geen mir 34 kirchen / hören pre 
dig vnnd meß / Chriſtenlicher weiß/ 
Beichten vñ empfahen das Sacra EN 
ment / nach rechter ordnung / on rech 
ten inwendigen grund sc, Derbalbe 
fie zů letſte werden aufgeworffen 
werden. Wir laffen ons geduncken 
als fein wir fürbundige Chriſtẽ: Als 
baben wir Ehriſtum der geftale ver» 
ſtrickt das cr vns muͤß geben die ſaͤ⸗ 
ligkait / vnd nit anders/er wöll oder 
wöllnie/fo werdsqwißfein. Ey feir 
nefach / Wir fein Chriſten genene/ 
vñ woͤllen Chriſtũ /in feinen ordenli 
chen dienern/nichözen. Vnd bie E⸗ 
uangelifche woͤllẽ gehaiſſen fein / die —— 
leben ſo Euangeliſch / ds man ſchier แลก 6 ๓ ช่ . 
abnemen moͤcht / als wolten ſie auß 
fürgeſetztẽ můtwillen / widers Euã⸗ 

ส ſtreitẽ. Wz uf doch zů hoffen? 
Ja was iſt nit eh billiger zũfůrchtẽ! 
Ebẽ dz in jetʒ gehoͤꝛtẽ bfcbluf des E⸗ 
vangelifürgebalten iſt worden / das 
ð maͤñer Eainer/ die geladẽ ſind big 
abẽtmal ſchmeckẽ oð ver ſůchẽ wirt, 

Geladen fein wir: werden Chꝛiſtẽ 
leüt genent:empfaben vñ nieſſen die 
Chꝛiſtenlichen Sacrament der kir⸗ 
chen:vñ mit worten ſchelten wir hef⸗ 
tig die vnglaubigẽ Heiden / verlaug⸗ 
neten Chauften /woͤlche man Ma⸗ 
malucken haiſt / diſe ſtuck aber bewaͤ⸗ 


vg 


nach Pfingſten. 


ren nit / das wir ſein ware vñ rechte 
Chꝛiſten / ſonder mer bezeugen fe bn 
wir fein hypocriten / gleifner vnnd 
obenthewr / haben wol ain ſchein 
aines gaiſtlichen / Cheiſtenlichen 
lebens / aber ſeine krafft wirdt vers 
laugnet. Iſt warlich derhalb zů bes 
ſorgen / dieweil die herrlichen ebail/ 
Der Chriſie der Chriſtenhait / bin fein —— 
bait gröfte men / als Hieruſalem / da Chriſtus 
rg จ vnd die Apoſtel fambtlich gepredige 
vom Weit baben: und bis on Rom, die gans 
Kommen, Kenraiß Dauli/ fambe der andern 
Apofteln ſtedt vnnd Lande / die fie 
mit muͤhe und blůt / gepflantzet und 
befeuchtigt haben / die ſelben ort ſein 
alle hin / bis ohne Rom / den ſiczſtůl 
Petri vnnd pꝛedighaus Pault/ iſt 
warlich zů beſorgen / es werde noch 
mehr hin werden genommen. Der 
ย ก ิ น เข. ร ม Per: Jeſus troets den Juden: Aule⸗ 
retur a uobis regnum Dei; das reich 
Gottes wire von euch genommen 
35 beforgen werden. Vnd iſt alſo geſchehen. Nu 
ıft/ es werd aber iſt ſchier gleiche vrſach vorhan 


» Tim.z. 


๕ 0 ม 06 glau den / darumb wir uns zë bedenden - : 


ben/vöong vnd bekeren haben. 
ฮะ ท อ ต ล ท ต 050 ย อ ๕ ไว ้ ๕ ๐ / wirdt derhalb nit 
mangel haben an Cheiften mens 
ſchen / wenn gleich wir tolle und fols 
le Teutſche von jme abfallen. Wan 
Matb. 3. der almechtig HE. vermag auf bien 
Aug meng D fFainenerweden Einder Abrahe. Er 
eben bardie alten Einder Abzabe verlaſ⸗ 
be/alfo mie ſen/ wie / ſo er auch verließ / die / ſo et 
gen dieſelbẽ auß hertẽ ſtainẽ bar erwecket: Was 
wider ſtain wirdts hinderen / das ſolchs nit ge⸗ 
werden. (eher Was vorchailsunndrofts 
wo durch iſt noch vberig? Vil ſeind / die můt⸗ 
geſchmelert willigklich von der rechten waren 
werde die 
Chuſtẽhait. ven. abweichen. ว เด ท อ ห ort iſt 
deß Chriſtenlichen blůts / durſtiger 
feindt vnd tyranniſche Wuͤterich / 
der Türck / der verhergt vnnd vers 
derbt / was er nur erraichet. Geden⸗ 
cket doch lieben Chriſten / was der 
grauſame feindt / inner wenig Ja⸗ 
en babe ſchaden gerbon + an Chri⸗ 
ſten landen. Aber wer behertzigts? 


Roͤmiſchen / Chriſtenlichen Aire . 


Oder น ม ท | กะ / das er fich Laß bes Türck lage 
nuͤgen / was er an andern hab geů⸗ Débat bend 
bet? Nemlich nicht. Sein trachten rat 
ſteht / für aus. Vmb deß wegenjbr 
ch men isch —— ni ne 
ren / dann jhr habt gefagt: H 
ben ain Bunde gemacht mic dem wa 
todt / vnnd mit Ser Hoͤll haben wir 
ain pact gemacht. Wann ain grofe 

fe gaifel wirc her geben / fo Eombees 
ei ก d e * haben = 

ugin gefese onfer hoffnung / vnn 
— wir a โร ร เล: เด ง วา 
alfolieben Teutſchen / nit alſo. Laße 
vns warnemmen vnſer ladung enn 
beruͤffung / vnnd vnſere hertz vnnd 
wandel/ in ainigkait deß Glaubens‘ 
vnd Chꝛriſtenlichem leben / 35 Gott 
bieEeren/auff das wir dort / einge» 
nommen / 30m ewigennachemal/ 
durch Jeſum Chriſtum vnnſeren 
hailand vnnd ſeligmacher / der ge⸗ 
benedeiter Gore iſt in ewigkait. 

Amen. 
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fie jn hoͤreten / vnd die Pharifeer 
vnnd ſchrifftweiſen muͤrmelten / 
vnnd ſprachen: Diſer nimbt die 
ſünder an / vnd iſſet mit jn. Er ſa 

et aber zů jn diß gleichnus / vnd 
ach. Woͤlch menſch H vndter 
euch / der da hundert fchaf bat/ 
vnd ſo er der aines verlieret/ der 
nicht laſſe die neun vnd neuntzig 
in der Wuͤſte / บ หอ hingehe nach 
dem verloren / bis das ers finder‘ 
Vnd wenn ers funden hat / ſo le⸗ 
get ers auf ſeine achſeln mit freu 


den / vnd wenn er haim kombt / 


ruͤfft ehr feinen freunden vnnd 
nachbaurn / vnnd ſpricht zů jnen: 
Frewet euch mit mir / denn ich 
hab mein ſchaf funden das ver⸗ 
lohren war. Ich ſag euch / alſo 
wirdt auch frewd im bimel fein 
vber einen ſünder der bůß thůt / 
für neun vñ neuntzig gerechten / 
die der bůß nit bedürffen. Oder 
welch weib iſt / die zehen grofche 
bot: die nit (ſo fie Der einen ver⸗ 
lewret) ein liecht anzinde/ vnnd 
kere das hauß vnd ſuͤch mit fleis / 
bis das fie jn finder‘ Vnd wen fie 
jn funden bat ruͤft fie jren freun 
den ห ท อ nachbaurn vndfpeicht: 
— euch mit mir / denn ich 

ab meinen groſchen funden den 
ich verlohren hatte. Alſo ſag ich 
euch / wirt ein freud fein vorden 
Engeln Gottes vber einen ſün⸗ 
der / der bůß thůt. 


em vierdten Sontag 


Außlegung. 


83 
ua fen 

e N troͤſtlich 

ſententz vnd ſprüche / allen 

fündern vnd ſünderin / od das ichs 

rechter nenne / allen buͤſſern vnd buͤſ⸗ 

ferin. Den erften ſpruch redten die 


r/ ſpꝛechen fie von Chaifto / nimbe 
die fünder an / vnd iſſet mie in. Den 
andern ſpruch / meldet Chriffus zům 
andern mal / ſagt das ſich im himel 
die Engel erfrewen / vber die ſünder 
die büß thůn / von welchem volgẽts 
mer zů rede fein wire / jetzo meld Iche 
nur darumb/ Das man wife / went 
der ſünder bůß wirckt / fo bleibe im ð 
wege zům reich ð himel / nit beſchloſ⸗ 
fers/dieweil wir hoͤren ba fich die En 
deffelbenerfreiven / fo nimmer 

hriſtus auff diefelbigen buͤſſer / helt 
ſie nit vnwerd / lebt ſchon vnd freunt 
lich mic jnen / als er om tag feiner vs 
ſtend / su den verſamleten Jungern 
ſaget / dz in feinem namen gepiedige 
folce werden / bůs vnd vergebung ð 
fünde under allen völdern. Derhal⸗ 
ben wir nit vergebens glauben/vnd 
in vnſerm Symbolo bekennen / die 
vergebung der ſünde / die da wider⸗ 
fert vns / die wir der ainigen Chri⸗ 
ſtenlichen Kirchen / eingeleibt blei⸗ 
ben, Wenn vergebung der ſünde nie 
widerfur / ſo het Chriſtus vnbillich⸗ 
vno teglich / in vnſerm gebedt haiſ⸗ 
ſen begern vnnd bitten. Vatter vn⸗ 
ſer / vergib vnns vnſere ſchuld. Wir 
woͤllen Ben Geet hoͤren. 

Vnnd es gebeten zů jm publi⸗ 
canen vnnd ſünder / das ſie jhn 
hoͤꝛeten. 

Es werden hie vom Euangeliſtẽ 
Luca /zway woꝛt geſetzt / Publica⸗ 
nen vnd fünder / welche Get ainer / 
der geſtaldt vnderſchaidet / fpriche: 
Publicanus gi qui infert iniuriam: Pee⸗ 

6 ๐19168 


2566 thön/ 
erfrewerdie 


Engel, 


Eu. ag ` 


Artichel 
SH 
verge 

der fünd, 


Math. 6 


Alber. 





nach ต ธิ คั ก ส กิ ต น 


eätores funt qui น ิ ก 6 alterius infuria des 

licanen formes habent adtus, Der Publican/ 
E - ` fbaffe feinen frummen oder nu / 
mit —— nachtail vnd ſcha 

Matih ·⸗. Den / ſeines nechſten / wie Matheus⸗ 
dieweil er ſaß am zol / meret chr fein 
ผื อ / mit frembdem / forderer vnnd 
cht zů jme / vndterm ſchein / deß 
gebürenden zols / vnderweil / was 
Goil vnnd vᷣngebürlich was. Alfo 
goe "ebe Alto der Schaͤcher / welr 
cher auch om ſchaden feines nechſten 
nit was dahin kommen / da fein mir» 
gſell ſpꝛach: Wirempfaben verſchul 
Sand fein, Pé ſtraff. Sünder aber werden / die 
gehaiſſen / welche on jhres nechſten 
abgang oder ſchaden / haben an jn 
ſcheutzuche vnnd leſterliche thatten / 
ale da was hene Sünderin /inder 
ganen ſtatt / jres ſündigen wandels 
halbẽ / gar berichtiget / vnd andere 
mer feind / die mic wolluſt deß leibs 
` oder anderen fünden/ jhre feel unnd 
Durch die berg befudlen. Alfo baken wir der 
EN woͤrter verſtandt / wann im difen 
ก ine zwayen woͤrtern / follen vernom» 
verftanden men werden/ waferlay fünd Doch ge 
allesodfüns dacht / gerede oder verbrachte wer; 
der, den / es ſey wider Gott / den nechſten 
"oder wider ſich felber. Solche leude 
nahẽ zũ berzc. Was jhr mainũg ſey / 

zaigt an Lucas: auf dz ſie jn hoͤretẽ. 

feig ps, Am hoͤꝛen manglet es auch nit an 
ren / mt deren mer ale ben Pharifeern/ Sa 
groͤg / aim duceern / vnd den Schrifftweiſen⸗ 
Zen, ` derhalb neben dem gehoͤr⸗ was noch 
etwas / welchs zůr ſach taugt vnnd 

GN von noͤten iſt. Sint ein malvor Bor 
nit die gerecht ſein / ſo dz geſetz hoͤren / 
ſonder die / ſo dz geſetz thůn / die wer⸗ 
den rechtfertig. Alle ſein bie Publi⸗ 
canen vnd fünd kom̃en zũ herrn / dz 
fie in hoͤreten / vnd volgten / dem das 
men geſagt vñ ſie gehoͤrt hetten / deß 
haben wir — / in Matbeo/ 
Zacheo / Mag aleng / vnd vil ande⸗ 
—— ren / welche bůß theten. Anfenglich 
LA bert, hoͤꝛten ſie / was [ich gebürer zůthůn⸗ 
vnd wie man / durch bůß / der fünden 


ภี. บ, ag, 


Bue, 


mög vñ follloß werden / darnach tbe 


CXXXVI 


ten fie bůß op rechtgeſchaffene werck 

der bůß. Matheus kumbt ain Pubs 
lican / vnd wire ain Apoſtel und E⸗ 
nangeliſt: verleßt die zeitlichen hand 

lung vnd treibt füran himliſche Za⸗ 

cheus nahet ain vergwelter vnd der 
dürfftigen ain beſchwerer / als ehr 

aber Chriſtum hoͤrt / gibt er als bald / 

feiner guͤtter / halbẽ chail / armen leu 

ten / vnd wem er hat das ſeine trüg⸗ 

licher weis abgenom̃en / dem ſelben 
widerlegt er es vier feltig Magdale⸗ 

na kombt herzů / einberümbre füns 
derin / fe hoͤrt Cheiſtũ / vñ wirt ð gan 

Gent welt / ain klar vn ท แช formular 

vnd fürtragerin ainer rechtgeſchaf Se, & 
fenen bũßfertigkait / dañ wie fie jre 

glider begeben het / zů dienſt der on» 
rainigkait / võ einer vngerechtigkeit 

zů der andern / alſo begibt ſie nu / die 

ſelben glið zů dienſt ð Bee kait / 

dz ſie heilig werd. Vñ dieweil diſe be⸗ 

nãte ſambt andern vilen / ſo groͤſſen 

nutz daruon bringen / warum̃ folten 

fie nic ſich nahenẽ zũ herrn? Was ſa⸗ 
geaber hierzů die Phariſeer / welche x 

als Paulus klaget / nit erkennen die "9 1% 
gerechtigkait Gottes / vñ trachtẽ je 
aigene gerechtigkait auff zůrichtẽ / 

vñ ſeind alſo der gerechrigkait Got⸗ 

seo nit vnderthon? Ale auf ain teg. 

Jeſus ber ware halland vn arser/in 
Mat hei behauſung zů gaſt moren Math. ». 
auch entgegen etlich der Phariſeer / Pbariſeer 


d d 
die ſagtẽ zů deß Bern jüngeren: Wa E 


rumb iſſet emer meifter/mirpublicaicpufi, 

nen opt mit ſünderen!: Sihe diß war, 

dem Wirdt ſeiner ladſchafft gedan⸗ ae 
mileer/freuntlicher gafffreyer herr / 

vnd hinderrucks / müßt jnder gůtte 

Matheus ein publican fein. Vñ glei 

anüg. Alsder ber: / einkeret indas Lu. vg, 
baue Zachei / mur meltẽ je nie wenig, 

das er bey ainẽ fünder berberg nam, 

vñ ſalbet die fuͤß Jeſu / ſagt der Dba> Lu: 7., ` 
riſeer mie (bm felb: Wenn diſer ein x AH 
Propberwer/ fowiflerer/ — 





det, Vndter augen was er (nen ain eg, * | 
ber geſt alt widgabt man vns noch 
Dergleihen/da Magdalena kam 





An dem vierdten Sontag 


vnd was diß für ain weib iſt / die ſhhn 


iſt ain Sünderin. 16 
anruͤret / dann ſie iſt ain Sünderin. "3 ell mein Schaf waiden / ep Lich. 1 


Was ſagen die frum̃en leudt aber 
nu dar zů / als Publicanen vnd ſün⸗ 
der ſich zům herren thůn? Hoͤr was: 


Die Phariſeer vnd Schꝛifft 
weyſen murmelten / vnnd ſpra⸗ 
chen: Diſer nimbt die Sünder 
an / vnd iſſet mit jn. 

Wie dann jhr maͤnner / iſt dann 
ſolchs vbel gethon? · Sollen die Sün 
der zů gnaden von Jeſu nit ange⸗ 
nommen werden / wer ſoll euch an⸗ 
nemmen" Soll man nie effen / mit 
denen / die ſich kleglich vnd diemuͤtig 
lich ſünder ſein or kennen vnd beken⸗ 
nen? Woͤlt jhr/ die Ro from gedun⸗ 
cken / allain eſſen / oder woͤlt / eb dañ 
jhr mit ſündern eſſet / hungers ſter⸗ 
ben? Warumb ſolt aber vnſer lieber 


cſus nime ber? Jeſus Chꝛiſtus nic auffnemen/ 
* amprf die funder/fo ſolchs doch iſt / fein ai⸗ 


eat? Agen gebür vnd ambt? ว ป ิ ส ะ แท ี ร [อ ได 


' der guͤtig Herr / nic effen mic fün» 
dern / ſo er doch Eommen iff/ für die 
fünder zůſterben? Vnd wenn Chꝛi⸗ 
ſtus nit auffneme die ſünder / ſo wer 
er nit Ber gare Meſſias. Dann als 
fo wirde im Propheten Eſaia ges 
redt / vom künfftigen Meſſia: Der 
geit Sch Merten ob mir / darumb. 

asder Mer: mich gejalber bar/ eht 
bat mich geſandt zünerEünden den 
ſenfftmuͤtigen / das ich artzneite die 
aines zer knitſten bergen, vnnd pre⸗ 
digte den gefangnen ablas / vnd den 
beſchloßnen eroͤffnung Das ich auß 
ruͤffte ain angenem Jar dem Her⸗ 
ren / vnd ain tag deß rachs vnnſerm 
Gott / darmit ich troͤſtete alle trau⸗ 
rigen ic. Das aber jetz gehoͤrte ges 
ſchrifft von Chriſto / dem waren 
Meſſia vnd hailand / ſey verkündet / 
bezeuget er Chriſtus ſelb / als ehr zů 
Nazaret / auff ain Sabbath / in der 
Schñl / die ſelbẽ vorlas ſeinen landß 
leuten / vnd darnach ſaget: Heut iſt 
Site ſchrifft erfüllet in eiveren ohren. 


chen wirbe auch in schule 


ich wil fle machẽ nider rüben ſpricht 
Gert der Der, Was verlosen was 
will ich füchen: vnd das hingeworf⸗ 
fen was / bring ich wider: vnnd das 
zerbꝛochen iſt / will ich verbinden: 
vnnd was ſchwach iſt / willich ſter⸗ 
cken: vnd was faiſt vnd ſtarck / will 
ich behuͤten vnnd fie waiden mir be⸗ 
ſchaidenhait. So nu diſe vnd ande⸗ 
re gleicher geſtalt Sprüch / aigent⸗ 
lich ſeind von Meſſia geſagt. Thri⸗ 
ſtus aber iſt der ware Meſſias / wie 
ſolte Chriſtus nit annemmen die ſün 
der / oder nit eſſen / mit ben fündern? 
ſts dann ſo groß vnbild / das der 
ser ſich günſtig er zeigt / dem kran 
cken? Dann als Chriſtus was in ei⸗ 
ner gaſtung bey Matheo / oben 
meldet / vnnd der halb nachred muͤßt 
gedulden / hat er ſich mit diſen wor⸗ 


sen wellen entſchuidigen. ni ron Math ต 


den derffen nie def Ärtzets / funder 
die krancken. Beberaber bin / vnnd 
lerner was bag —— will barm⸗ 
hertzigkait vnd nit Spffer. Als ehr 
was in Zachei behauſung / beredet er 
ſich alſo: Deß menfdent, 

men zuͤſůchen und ſelig zů machen / 
das verloren was. Im heutigen E⸗ 
uangelio / tregt er für zwo Parabel / 
dardurch ehr feines thons außrede 
nimbt. Wellen dieſelben bösen. 


Er ſaget aber zů jn diß Gleich 
nuß / vnd ſprach: Welcher menſch 
iſt vndter euch / der da hundert 

chaf hat / vnnd fo er der ains 
verleuhrt / der nit laffe die neun 
vnd neuntzig in der Wuͤſte / vnd 
hingehe nach dem verloren / bis 
das ers finder Vnd weni ers Dun: 
den hat / ſo leget ehrs auff ſeine 
achſeln mit frewden / vnd wenn 
ehr haim kumbt / ruͤfft er ſeinen 


freunden vnd nachbaurn / vnnd 


ſpricht 


un iſt Bon: เนย 


nach ร ู ริ ศิ ท ย ์ ศิ ต น 


ſpꝛicht 36 jnen: Frewet euch mit 
mir / deñ ich hab mein fchaff fun⸗ 
den / das verloren war: 


Adam (Bb Woͤlche diſe parabel auffs hoͤch⸗ 
werloan ſchaf ſte bedencken underklärn, die ſagen / 
das im hunderſten verlornen ſchaf / 
verſtanden ſoll werden / Adam / vnd 
im ſelben / das gantze menſchliche ge 
Neun vnnd ſchlaͤcht: Aber bey den neun vnnd 
— neuntzig ſchaffen / ſolle vernommen 
(๓ (ก 6 ๒ ๓9 ๕ / die vnzellchen menge der 
heiligen Engel. Dem aber das ainig 

ſchaff / ſey verloren worden / der fey 

อ .69 ห 0196 Chriſtus. Der menſch / ſpricht hener 
200 der hundert ſchaff hat / iſt Chriſtus. 
Der ſelb gůte huͤter der ſelb ereiv huͤ⸗ 

ter / hett in ainem ſchaff / das iſt in 

Adam / geſteldt die gantzen herdt 
menſclichs geſchlechts / in den luſt⸗ 

garten des Paradeyß / inn die ge⸗ 

d / der lebendig machenden waid: 

ieweil aber das ſelbe ſchaff / der 

deet feines hyrten vergeffen / vnnd 

€ dem wolffs heulen ส 68 ไค อ ห 06/ 

da bar eeben gůten [โค | verloren / 

vnd iſt mit eödrlicher verferung vers 

‚wunder wosde/ Chriſtus uf aber om 

des felben willen / m die welt Eums 

men / onnd bat es wider funden/in 

der gegend / des Junckfteclichen 

leibs. Es iſt wol geſchicklich und an 
dechtigklich aljo daruon geredet / ich 

will aber eer lieb fürtragen / ain 
ſchlechtern / vnd ainfeltigeren ſynn. 

Ich halt das diß ſey die mainung 

Chriſti/ als wolt er ſprechen: So die 

zeitlichen guͤter euch fo genacen 
anligen / wenn etwas der ſelben ver⸗ 

loren iſt das ihr es fo fleiſſig wider⸗ 

ſůcht: Warumb ſoll nicht mit merer 

muͤhe vnd groͤſſerm fleiß / das gůte 


woͤlchs weit beſſer iſt / dann alle zeit⸗ 

ส เก ก ๓ 46 liche gefüche werden? Wir Chꝛriſten 
beſſer dann menſchen wiſſen auß vnſerm glau⸗ 
— ben vnnd dem heiligen Euangeli / 
Das ain ainige menſchliche ſeel / weit 

e vberwigt vnd vbertrifft / alle ſchaͤtz 


vnd guůͤter / diſer gantzen wele. Denn 


As 


fü ๑ จ Prey FER, 


7 Steet seh pr Var 
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was nutzet es dem menſchen / wenn 

er gleich die gantze welt gewunne/ 

vnnd verlur ſich ſelbs / oder beſche⸗ 

digt ſich ſelbs? Was hülffs den men 

ſchen / das er die gantzen welt ge⸗ 
wünne / vnd naͤm doch ſchaden / an 

feiner feel: Oder was kan der menſch Mach. เส, 
geben / darmit er ſein ſeel wider loͤſe! 

nd aineſt bracht der Herre / ainem — 

menſchen / ſein dürre hand / wider — 
zů früchten / woͤlchs die Phariſeer 
ſchuldigten vnnd nit in gůt auffna⸗ 

men / ſprach er zů jn: Woͤlcher iſt vn⸗ 

der euch / der ain ſchaff hat / vñ das 
foesimam Sabbath in ain grůben 

felt / nit ergreifft vnnd auff hebe. 

Wie vil Wa Z nun ain menſch 

dann ค เท ſchaff? Alte entſchuldigt 

Bn der Der: anderswo / do er here 
ainwafferfidhtigen gefund gmacht / 

vnd zaigt wieder menſch befler fey/ 

dann Debfen und Eſel. Onndges Lu 14 
dunckt mich / gleicher weiß / bie im 
Euangeli / durch dieswo Parabel 

des ſchaffs vnnd pfennings oder 
groſchens / angezaigt vnd bewiſen 
werden / bag des menſchen bail vnd Die lg: 
ſaͤligkait / nit ſoll / fo ring geachtet He red 
oder verlaffen werden / dieweil / fol 7" 
cber fleiß vnnd arbait / nic wire. ges 
fpart/inwiderfindung aines ſchafs 

oder groſchen. Muͤhe koſt das fin⸗ 

den / mühe gehoͤrt ap erlangung / 

des ewigen lebens. Solchen fleiß 

folten wir hierzů prauchen / wöllis 

chen wir bot niche ondrerlaffen. 

Es tregt der Mer: / diſe zwo Pas Mer fleig 
rabel / mit wosten gar mic hüpſchem wire aufdg 
fleiß für / dardurch er ons wiil ver⸗ —— 
manet fein / zůbedencken / mit was zuff das er 
muͤhe vnd genaigten willen / er fey eg. 
begeren / vnſer feel bail / ſpricht woͤl⸗ 
cher iſt vnder euch ain menſch / der 
da hundert ſchaff hat ꝛtc. Was ſcha⸗ 
dens moͤcht diß geſchaͤtzt werden / 
da ainer hett / hundert ſchaff / wenn 
er gleich ains / daruon verlür? Es 
waͤr ain ring ding vnnd ſchlechter 
abgang / dannocht verſaumpt vnd 
verlaßt er / das ainig nit gern / vnd 
m foman 


An อ ด เท vierdten Sontag 


fo manimnachfinner/folaßres ſich 


ſehen / als thuͤe esim wurfer / vnnd 


Pbariſeiſch⸗ 


erart ſein al 


le / die ð bëg 


ſertigkeit wi 
der fein, 


ſchmertz jhn feſter / das er ains foll 
verlieren/ dann das mm freivd fey 
anden neun vnd neungig behalte⸗ 
nen. Er geet / vnnd füche das verlo⸗ 


ren / er ſůcht nit ſchlechtlich vnd geet 


lär wider baten / ſonnder cr bemuͤet 
ſich hin vnd wider / ſo lang / biß das 
er cs finde. Nach dem es nun gefun⸗ 
den / [๑ Emücrele oder ſchlecht er das 
felbe nit er erwürgres nir:er würfft 
es nit für die hund / fonder nimpt 
6 auff fein achßlen / nie vnwirſig⸗ 
lich/ aber mit freivden/onnd tregts 
zũ hauß / vnnd die freivd/ [๐ ๕ auf 
dem gefunden ſchaff erlangt / 3aigt 
er an / fein freiinden vnd nachbau⸗ 
ren. Dicweildannain menſch / mit 
ſolchem fleiß füde/ vnnd reet zů 
hauß om verloren ſchaff: iſts dann 
vnbillich / das Chriſtus die fünder/ 
durch ſeinen fleiß / begert zum hym⸗ 
liſchen Darrerland zübtingen? Zug 
moͤcht ſein / nic ain vᷣnzy m̃icher ver 
ſtand beder Parabolen. Volgt zum 
bſchluß diß Euangeli. 


Ich fageudgyalfo würt auch 
frewd mm hymelſein vber ค แน ห 
fünder der bůß thůt. 


So die fäligen Engel ſich freü⸗ 
wen / ober dem menſchlichen bail/ 
vnd fein doch Engel vnd menſchen 
nit ainer natur / was ſolt Jheſus 
Chꝛiſtus thůn / der vnſer bꝛůder iſt⸗ 
vnd vnſers fleiſchs? Sihe vnnd be⸗ 
tracht das wunder / die lieben En⸗ 
gel haben freivd, vmb bekerung vm̃ 
bůß der fünder: Vnd die Pharifcer/ 
ain elend volck / tragen des felben 
ain leiden / das Chriſtus ſich bemuͤt / 
die ſünder / auff bůßfertigkait zů⸗ 
bringen. Ach es ſein ſchedliche Pha⸗ 
riſeer / die do hindern / das die fün- 
digen menſchen / nit gebracht wer⸗ 


den / zů bůßfertigkait. Vnd binges 


gen: Dfälige Paſtorn / Pfarr 
——— allen * fleiß 
darauff wenden / das die irrigen vñ 
verlornen ſchaͤfle / wider gefunden/ 
vñ auff Den rechten wege werdẽ ge⸗ 
bracht vñ gewendet. Was ſagt aber 
der Der? durch Ben Prophetẽ Wee 
den hyrten Iſrael die fi ſelbs way⸗ 
den. Würt denn nit die herdte ge⸗ 
waidet von hyrten? hr aſſet die 
milch: wurd beklaidt von der wol 
len: vnnd was faißt was / das habt 
hr abgeſtochen / aber mein herdt 
habt jr nie gewaidet. Woͤlteſt dues 
darfür halten / das hiemit allain die 
Eden diener / Pfatrer vnnd predi⸗ 
ger / opd andere diener der kirchen 
böhere vnnd niderer / geſtrafft wer⸗ 
den. Du faͤleſt hieran ⸗/ Wenn allain 
die Jüdiſchen prieſter โท jres ampts 
dienſten / fein vnfleiſſig erfunden⸗ 
fo wurdeſt villeicht / ๒ ะ 6 ๕ haben⸗ 
das du diſe wort / allain auff die prie 
ſtet wendteſt. So aber bey gebracht 
würt / dz auch anderer ſtaͤnd / men⸗ 
ſchen / fätvmig geweſen fein an (ren 
dienſten fa in len bewifen/ das 
ob erzelte wort des Merzen / nit vber 
die Prieſter oder kirchen diener al 
lain / ſollen gedeüttet werden, 


Erde 


9 ส ๕ ๑ จ 


Bey bifem Get: Detten. wöllen Eyrten wer 
wir und follen verftanden werden, denınderge 
alle die (been / denen ampto ver; —— 
waltung HE befolhen. Nun iſt jes ampts vers 
tzo / nit klaine frag / zwiſchen den waltungrra 
hyrten / woͤlcher im gewalt / dem fen, 
andern vorgee. Es iſt auch nit rin⸗ 
ger ſpan vmb die greng / wie weit 
ain jedeliche raiche. Wie fleiſſig as 
ber ain jedtlicher vorgee/feinen uns 
derthonen: Wie er fie befbün und Birten Gi 
beſchirme: Wie ain jedrlicher in fei, —— 
ner gebür vnnd zůgehoͤre werd ๕ ะ 9 dus — 
halten / da iſts auß / da ſicht ne⸗ Fi, ©. 
mandt auff. Es iſt am hellen Elaren 
tag / wie wenig ons die Chriſtliche 
glider / vnſere bruͤder / zů hertzẽ geen: 
Wiegering wir ſchaͤtzẽ die jenen/di⸗ 

Chꝛiſtus mic fo gro: fliggeühe 7 , = 
R mit 


nach Pfingſten. 


mie em ſchwaiß / wider zum 
bauß getragen/ vnd fie (me bar fo 
aber laſſen werden. โป ๊ 0 find (eg 
egütenbyrten / die Ire ſeel vnd le⸗ 
ben / het die ſchaff Chriſti ſetzen? 

Joſaphat Wo findet man jetz Fürſten vnnd 
เร Deren / die thůn ale Jojapbat/ 
der Künig เท พ Judacher / der auf 

ſchicket Cheiftenlide Prediger in 
alle ſtett / darmit das 0 ๐ 1 ๕ gelerer 
wurde / wie boren gelefen würt: 
VDnd fie lereren das vold in Juda/ 
vnnd hetten Das büch des gear des 
Herren / vnnd sogen vmb durch alle 
ſtett Juda / vnnd vnderwiſend das 
ediger eh vol. Alſo iſt worden ๕ เท forcht des 
๕ ๕ Gi? Herren / ober alle reich der lender/ 
fres. ampte woͤlche waren gerings vmb "Fuda/ 
treulih war vnd doͤrfften nit Eriegen wider Jo⸗ 
Ss —— Ach wo finder man jez den 
lieben Jofapbar/ der gebor ben rich 


So. ve, 


De. ı7. 


».Dar.ı9. 
Dann (br üben nic aines menfchen 
gericht / fonder des Herzen : Vnnd 
alles das jr zů vrtail ſprechen werde, 
das würt alles wider euch treffen. 
Die forcht des Herren Tee mic euch: 
Vnd thuͤt alle bing mir fleiß bann 
bey dem Herren vnſerem Gott iſt 
kain boßhait / noch annemung der 
ร / ท ๐ ๓ begirde der gaben. 
o finde man jetz ainen gleich "Jos 

fie dem Künig / wölder in feiner 
jugent bat angefangen zu fücdben 
Gott feines Darters Dauids / vnnd 
er bar gerainiger Judam und Hie ⸗ 
rufalem von den böhine vnnd Aber 
dererwäld “sc. Wo iſt jeno Moy⸗ 
es? Wo Aaron!? Wo Samuel, vnd 
andere Gottſaͤlige Prieſter / denen 
nichts was ſo bart angelegen / dañ 
das fle ſtaͤtigs bitt und gebett vnnd 
ürbitt theten / für das volck / vnnd 
n erzürneten Herren wider ſuͤne⸗ 


sen? 
Ab was follich vil woremachen/ 
fein wenig / ja weniger เร 
om fein/bieinlaffen/mir der that 
anligen/das Iheſu Chriſti iſt. We⸗ 
nig fein / die hre ſchaff / woͤllen ne⸗ 


tern vnd ſprach: Sehet was jr thuͤt / 


men / auff den rugken / vnnd wider 
über berdrepringen. Derbalb/ dee Lo · 1% 
/ anzüruͤffen vnd zübitten iſt / 
das er ſende arbaiter in ſein aͤrndte. 
Vnacht ſamkait der Cathedre / oder Waraus ſey 
๒ ๕ ๆ 6 ถ้า ห ม ่ 1406 außrichtung des pꝛe⸗ - 6666 
dig ſtůls / hat der kirchen Chuſti / น ม 5 
gebracht vnrat vnnd gegenwertige 
nodt / alle hinwider — vnnd 
ereive verwaltung des predig ſtůls/ 
mach vnd würt / der kirchen Chrir 
ſti / wider auff helffen. Etwa was Des geſan⸗ 
die fleiſſigſte frag / wo gefunden ges vnnoͤti⸗ 
wurden, die das kirch gſang / auffs ber gef, 
beſt wißten zůuerrichten / wenig 
frag nad denen / fo dem predig (Gol 
nug fein kundten. Vnſere wider ſa⸗ 
cher haben es ſchier vmbgewendet / 
fragen nichts vmb kirchen gſang / 
woͤllen nun alles mit predigen auß / 
richten. Es waͤr aber feiner / ร ม Predigens 
Goͤttlichem lob vnd eer: ap nutjer — ſol 
der ſeelen hail / das jetliche zeit hett weg paben. 
was (br gebürer. Das Chriſtlich 
๒ ๐ 1 ๕ / hat von anbeginn gebabr/ 
nit allain / / gwiſe ſtund darinn ges 
hoͤrt iſt worden die predig / Goͤttlichs 
worts: Sonder auch / aigentliche 
vnd benente ſtund / in denen es zum 
ebedt berůffen / vnnd den namen 
6 Herren anzüruͤffen vermanet 
iſt geweſen. Deſſen haben kundt⸗ 
ſchafft auch Haydniſche ſcribentẽ/ 
wann Plintus Secundus / Lab Plinlus Tue 
von Chuſten / an Rayfer Traia⸗ nor, 
num/das nichts thaͤten die d baffen 
darumb fie alle jaͤmerlich verfolge Euſeh. hit. 
möchten werden/ Das wär br ges eccleſ. lib 5. 
brauch: Fruͤe vor tags / ſüngen fie ?P- 9% 
jrem Chriffo /lobgefang. Wem uff 
aber nun vnbewüſt / in was veracbe 
nuß / Eummen fey / nit allain / das aen ges 
Choꝛ gſang / ſonder auch / das kirch (ang ori "a 
gebett. Die jhenen / ſo in verachtung Aen gebeie 
vnnd vnderlaſſung gebracht haben d ſchier gar 
Canonicas horas/die ordenlichen bert an: 
ſtunde / pflegen zůſagen: Man můß gou. 
alzeit betten / vnnd dar an nit gebre⸗ 
chen laſſen. Doch iſts ſchier darauß 
gerathen / das niemand met bette. 
m Ae 





An dem fünften Sontag 


Alſo thaten fe mie der baimlichen 
obzen ๒ ๕ ๕ / เท ๐ 116 nit / Deg ain 
Chriften menſch / fole ſchuldig ſein / 
auffbenandte zeit zũbeichten / ſolt 
ſeder frey [ย ท / wens (bm 

wer zů beichten / darauß iſts nun ge 
radten / das ber jhren / ſchier kainer 


Oefoꝛmie⸗ mer beichtet. Der gleichen haben fie 
rung bar ge ep gerriben / mit der bůß / mit var 
ถ ง ไส เละ ne Gen ‚mic feyren / vnnd alen nutzli ⸗ 


wen refoꝛ⸗ 


mierung · 


Irugs ſchaf bůß thůt. Deshalb / was in der Pam 


chen auch ordenlichen uͤbungen der 
Chꝛiſtlichen kirchen. Weit von eng: 
ſolche hyrten woͤllen wir nit / die die 
ſchaff mer zerfreiven/dann bag be 
die ſelben zam treiben / vnnd in des 
Herren ſchaff ſtal kern. Solche tol⸗ 
le weiber / mögen wir nit / die fo one 
fürſichtigklich füchen / ain groſchen 
vnd pfenning / vnnd darneben mer 
verzetten. Nur wegk mit ſolchen 
weibern vnd hyrten / dann bey fol» 
en iſt kain nutz. 

Wie ſoll oder würt aber das ver⸗ 
loren ſchaff wider bracht? Wie würt 
es Chriſto auff die od Bien gelegt? 
Wie mag ep Bet herdte wider zůge⸗ 
thon werden 7 Non licentia. ſed pœni⸗ 
tentia. Warlich nie mie freybait/ 
fonder durch bůßfertigkait. Dann 
moͤrck ee ordenlich:was der Der: bet 
erſtlich gefage von widerkerung 09 
der widerptingung/das nenter vols 
gents / bůß: Ich fag euch / ſpricht er / 
das frewd ſein würt / vor den En⸗ 
gein Gottes / vber ainen ſünder / der 


€ der füns rabel genendrift / ain irrig ſchaff⸗ 


ธ์ แป บะ 


würt jego ain ſünder genene: Vnnd 
das cr gehaiſſen bert: auff die achß ⸗ 
len nemen / das haißt er jetzo / büß 
würden. Was sit nun weirter zů⸗ 
thũn / nichtzit dann wöldher durch 
bofbair geirzer bat / der folle durch 
waregürigEait widerkern. Es fey 
dann / ſagt Chriſtus / dasibr büß 
thuͤt / werder jr alle ſamptlich vers 
Serben, Diemilce Goͤttliche gedule/ 
martere vnſer bůßfertigkait / dar⸗ 
mit er ſich vnſer erbarme vnnd zů 


gnaden auffneme, Wolan pre 


ben Chriſten leut / ain ſedtlichs wol⸗ 
le in ſich ſelb geen / vnnd in ſeiner be⸗ 

trachtung / beſchawen / alle weg: ſei⸗ 

nes wandels / finder es etwas irrigs 

vnd vngerechts: iſt yemand in alte 

begraßte weg / felſchlich verwiſen 

worden / ey ſo laß er jm ſagen vnnd 

rathen: verfar nit noch weirer / gee 

nicht in finſtern wald / der irrigkait: 

kere wider / wende ſein wandelin bes 

den / der leer vnd des lebens / leß vom 

vbel vnnd ſchedlichen / nemeandas 
nutze vnnd gũůt: Dann durch ſolche 
weiß würt er nach diſem leben / moͤ⸗ 
gen kummen ap dem Oberſten hyr⸗ 
ten vnſerm Herren Iheſu Chꝛiſto/ 
der do gebenedeyter ðott iſt in ewig 
kait Amen. 
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Anden fünften Suntag 
nach Pfingſten / Euange⸗ 
ium Luce om d, 


In der 


nach Pfingſten. 


N der 
ſelbẽ zeit 
hat der 

Hifi herz Je⸗ 

| | [๒ ร feine 

RUF | jüngern 
efagt: 

eidt 
barmhertzig / wie ewer Vatter 
auch barmbergig iſt: Richtet nit 
fo wert je nit gericht: Verdambt 
nit / fo werdt jhr nit verdambt: 

Vergebt / ſo wirdt euch verge⸗ 
ben: Gebt / ſo wirdt euch geben: 
Ein volle / gedruckte / gerütelt/ 
vnnd vberflüſſige maß / wirdt 
man in ewer ſchoß geben. Denn 
eben mit demmaß / da jr mit แช่ 
fer / wirde man euch wider meſ⸗ 
fen. Vnd er fagt in ein gleichnuf. 
Mag auch ein Blinder dem ans 
dern den weg weifen? fallen fie 
nit alle baide in die grüben? Der 

. Junger iftnit vber den maifter: 
` Denn wirt ein jeder volkommen 
fo ebrift mie fein maifter. Was 
ſieheſtu aber ein fplitter in Det: 

. nes Brüders aug / vnnd def bal⸗ 

chen in Deinem aug wirſtu nicht 
gewar. Oder wie kanſt du fagen 
zu deinem Brüder: Halt fill Brů 

Der / ich wıll den fplitter auf dei⸗ 
nem augeziehen : vnnd du fichff 
ſelbs nicht denbalcken ın deinen 
auge. Du gleichfner / zeuch zů⸗ 
vor den balcken auf Deinem au⸗ 
ge / vnd befiehe dann wie du den 
fplitter auf Deines Brüders au 
ge bringeſt. 


e d 


N 
ว่ 
t 


d 





Außlegung. 


CXXXIX 


ค อ ไอ ต ย Euangeli/ 
พ ๕ ณ ๕ 6 ก ็ ๕ สุ คะ eigentlich 
ſchickt / auff vnſer e gegen 
wertige zeit, vn diſer zeit 
Brren o iſts das ſetzgehoͤꝛt. Dañ wel 
der ſicht vnd erfert nie / wie gmain 
vnd vnbeſunnen / ſein die vrthail Deg 
menſchẽ? Ach wie ſchon künden wie 
vnſere vbelſt and vnd ſünd / bement⸗ 
len vnd ver klainern:wie ernſtlich ar 
ber reden wir von andern? Doch 
wöllen wir on auffzug / den Texe 
furhanden nemmen. 
Seit barmhertzig / wie ewer 
Vatter auch barmhertzig iſt. 
Sintenmal wir nach der bildnuß 
end gleichnuß Gottes / ſein erſchaf⸗ 
Gen iſts nit wundet Dog wir auch 
berůffen werden / an ſein exempel. 
Vñ frum̃en / gehorſamẽ Einden/ge Frufie Find 
hoͤrt es zů / das fie die erbarkait vnd volgen nach 
ร ร jrer eltern re Sieg Iren eltern, 
balb ſchreibt Paulus: Seit Gottes Pb.» 
nachuolger/alsdie liebe Einder. Dir 
Chꝛiſto hie ſagt: ſeit barmbernig wie 
eiver Vatter ech barmhertzig iſt. 
Moͤchteſt aber fragen: Was iſt 
barmbersig ſein? Antwort: In ge: Barmber⸗ 


main / ſo iſt barmhertzigkait / wenn gıgfan, 


einer micleiden tregt vnd empfindet 
fo er feines nedoften nodt dit oder ` 
böse: vnnd er gedencket oder beraide 
iſt / hilff ersaigen, dem beaͤngſtigten 
nach dem er vermag / vñ im gebürt. = 
Item barmbergigkait ſtehet auch 
darinn / das du nach ſeheſt vnd ver⸗ 

ebeſt / wider den dir wolgebüredt ` 
—— vnnd herbers zeuͤben. Des 
haſt du ain Exempel um Euangeli⸗ 
von (beem menſchen / der ſcinem 
knecht die ſchuld nachlaßt / welche 
nachlaſſung / er bald hernach nent / 
ain barmhertzigkait. Hieher diene/ 
das Chuſtus bey Macheo / offenli⸗ iech, 19. 
der vnnd klarer anzaigt / zů was un = 
barmbersigkaiter vns beruͤffe:oder werd Ser 
in was Erde, wir follen —— bar mher⸗ 
fein ð barmher tzig keit / deß himliſ cẽ migfatt. 


attert [ag euch, [อ 6 ๐ 6๕08 ๕๑: Math ๒ 
ก ip Ciebetz 





An dem fünfften Sontag. 


liebet ed ere feind thůt wol denen die 
euch haſſen / vñ bittet für die / ſo euch 
verfolgen vnd beleſtigen / auff das 
jr kinder ſeit / ewers Vatters / Der im 
himel iſt / welchet fein Sunn leßt auf 
geen / vber die gůtten vnnd vber die 
böfenzondlaßeregnen/vwber die gr: 

ว rechten / vnnd vngerechren. Vnnd 
bald hernacher: Tr ſolt volkommen 
[แพ / wie eer Himliſcher Vatter 
auch volkommen iſt. 

KRurtzlich / diſe barmhertzigkait 
vnd volkommenhait / dar zůũ wir bes 
ruͤffen gohen. ſteht oder hanget da 
ran / dz wir beraidt vnd willig ſein / 
gũts zů chůn allen vnd ſedtlichem: 
end ons nimmermer laſſen kom̃en / 
in verwilligung vnſers ſinnes oder 

emuͤts das wi: jrgents ainem men 

chen / fein wöllen widerdrießlich o: 

der vnwuͤrß / wir follen auch keinem 
— menſchen / wellen ſchedlich fan. Don 
8 แฮ น ซั ณะ Det barmbersigkaie def เว ิ ว รน / ป บ 
ผู ๑ 6 wirt die gſchrifft vol/ an ſprůchen vnd ex 


ın ช ſchufft emplen / beſonder vil ſprüch werden 
gerhuͤmer. 


Pſal.z2. heitzigkan de Fersen / ut be ebe 

[ไร ย vol. Item: Du Herre Gott / ain er⸗ 
barmer / vnd barmhertzig / gedultig 

Pfalı44 บ ก ท อ eier barmbergigkair. Item: 


Erbarmer und barmberstger bei, 
gedulrig on vaftbarmbernig, Süß 
HÉ der Herr alien / vnnd fein erbar⸗ 


mung vber allfeine werd. Vnnd to 


wir vnns durch goͤrliche gnad vnnd 
eege, beyfiand dahin gemenen / dann fo 
ten / ſanem werden wir vnſerm himliſchen Dar 
dimliſchen rer / recht nad) arten / vnnd anlich 
บ ณะ werden. Wider diſe leer / ja gebott 
ส ขะ wi. Chriſti / thůnd vnnd fündigen / die 
ซอ ๒ barın- Greiwlichen / vnmildte menſchen / 
igkait welche ſeind Ap gar ernſthafft / der 
ech brauch vnnd gewonhait iſt / als 
lain rauch vnd vnguͤtig zeſein / den 
bekümmerten vnnd geaͤngſten nes 
ben menſchen. Wir wellenweitter 

dei Tepts fürnemmen. 


Richter nit / ſo werdet jhr nik 
gericht, 


in Pſalmen gelefen/ale: Der barm⸗ 


Wie da? Was ſagt der Der Ae 

Darff dann niemandt Richten? 
Darff nicht erkandtnuß gehalten 
werden zwiſchen gůtem vnd boͤſem? 
Darff ich nicht meiden /den ich er» 
Fenn fein vntugendt ſam / vnnd vol» 
gen ainem erbern? Los du Chriſten 
menſch / vnd huͤt dich / vor der ſchent 
lichen löfterung der Widertauffer/ — 
woͤlche buten Soͤttlichen Sententz 
vnnd Spꝛuch deß Herren / felſchlich gericht. 
vnnd verdemblich / aller Oberkait / 
fürhalten / ale were das Recht vnd 
Gericht hiet inn auffgehaben vnnd 
Dote 7 Nit alſo. en es bie 

age: Richrer nie. Der [๒ ſpricht ans 
ค เก อ ท ร andernort. Fr menjchen Ein Pfal ร า ย 
der / vrthailet rechte ding. Woͤlleſt 
8 ๓๒ ๕ ได [ง 1 ต 06 ๓ ๐ :6/ der geſtalt faſ⸗ 
fen vnnd brauchen wie volgt. 


Chꝛiſtus der getreine Leermal⸗ 

ſter /lcbzer bie nie / was ſich zůthůn Beyer nie? 
gebür / ainem Prediger / oder jet fanden wer 

endts ainer Chriftenlicher Ober⸗ den, 

eit: Sunder br vermaner/ was de 
nem jedtlichen Chriften inbefonder/ 
zůthůn iſt. Derbalb foll / wolunnd 
rechte vndterſchid / gehalten wers De perfon/ 
den / zwiſchen der Perfon an jr ſelb 77 23 ambe 
vnnd dem Ambt / ſo der Perfon ber cu — 
folhen iſt. Vnnd damit es ewwer lieb (hıden weg 
vnnd andacht gründtlich verſtehe / den, 
fo woͤllet mercken. Dem KRayfer / 
als ehr iſt ain menſch / wie ich oder 
du / flaiſch vnnd blärt am Chriſten / 
dem wire biegefagt: Richenir. Das 
aber er bar Kaiſerlichen gewalde/ 
von Gert beuolben vnnd empfans 
gen / iſt nun in ſolcher hochhait / der 
niemandt ſich widerſetzen foll / da 
wire jhr Maieſtat zů geſprochen อ ง ป์ 6 ไล้ ง @ 
und gefage: Von Gert Busch dër fern Pin 
liche Diener: Sihe das du / Wietib cere fübier 
บ ก ก 0 gailen ſchützeſt / recht vnnd Ais,erdebe| 
Gericht handthabeſt / Sonn bas Jare ſupers 
Schwerdt du nic vergeblich tregft. bo, 
Alſo ift mic güctem Deg zübebals 
ten, das Chriſtus nr durch auß / on 
alle vndterſchid ver blete zů ง 


H 
H 


nach Pfingſten 


"Ten. Dann wie gemelder er nit ver⸗ 
beut ambecs verrichtung: er hebt bie 
mit nit auff Oe e, md dariñ 

Prediger die laſter geſtrafft vnnd tugendt ge⸗ 
—— lobt werden: fo verſchlecht eht auch 
tugenden nit / das ainer auf Chriſtenlicher 
vnnd vntu⸗ lieb und tre / ankomme ſein nech⸗ 
genden. ſten / in dem / das derſelb / dadurch 
gebeſſert werd / on gůtem zůnem̃e / 
vnd argen nachlaſſe. 


Rurtzlich zů ſagen / es werden an 


diſem ort / allain die vrthailung vnd 

richten verbotten / die der barmher⸗ 

*ziigkait zů wider fein, die neben Chri 

ſtenlicher vnd bꝛuͤderlicher lieb nicht 

ſtehen moͤgen. Dañ wo die / ſo ambts 
verwaltung in beuelch habẽ: ſo ein 
Chꝛiſtenlicher Pꝛediger / oder fleiſſi⸗ 
ger haußuatter / ſtill woͤlt ſchweigẽ / 

vñ allẽ vnthatẽ / deren / ſo ambts od 
chur halbe jme befolẽ ſein / woͤlt nach 

ſehẽ / der ſelbe kainer / gnůg thet feine 
ambt / er verlaſſet die ware barmher 

tzigkait / vñ cher jme ſelb ep den ſeini 
gen mercklichen vñ groſſen ſchaden. 
Bis 2 einer ZC oC ei Cl — 
+. Auguſtino alſo ſagen. Die Hailig 
ge gſchrifft ir felb mie widerwertig/ 
nit wid ſich ſonð willhaben ค เท freybedachten / 
felbs, lobrium, verſtand. Ir geliebtẽ bruͤd⸗ 
Zug. Ser, ſpꝛicht Auguſtinus / es ſeind m mens 

*cſclicher beywonung etlich ding / die 

wol vñ billich / moͤgen vnd ſollen ge 

ſtraft werden. Hinwider ſeind auch 

etliche ding / welche on ſünd / nit moͤ 

Was ſich zů gen geurthailt werde. Was offenli⸗ 

vrtdailen gr che vbel und vnrecht fein/diemögen 

et nit geurthailt vñ geffrafe werde. โป ๊ 66 
” - aber fein’deren ſtuck / die wir nit wi 

fen künden / obfie geſchehẽ auf güre 

oder böfern grunde vnd gemuͤdt / die 

zim̃et vns gar nit zů vrthailẽ. Nim̃ 

es mit diſem evempel: Du ſichſt ain 

menſchen / ð oft faſtet fren dich mir 

dẽ ſelben / vñ deute jm das ſelbe vaſtẽ 

si beſten / ob es gleich fein moͤcht / dz 

er nit vaſtet auß rechtem grũd. Deñ 

es inn diſem fall / leichter iſt / dz wir 

dp argẽ menſchen / für gůt en frum̃ 

glauben und halten / dañ das wir/ 

anf vnrechter gwonhait / irgent vo 


CXL 


einẽ frum̃en / arges argwonen oð vr 
thailen. Alſo iſt vns verbotten zů vr 
thailen / die ding die vns vnbekandt 
ſein / vnd Gott allein bekandt: Was 
aber offenlich iſt / vnd niemandt vn⸗ 
bekandt / das moͤgen wir vrthailen 
vnd ſtraffen / doch in lieb in freunt⸗ 
licheit. Vñ ſolle haſſe / nit die creatur 
Bann: mẽſchẽ / fond die find vis 
3 vbel / nit den vntugendſamẽ / ſon⸗ 
ð die vntugend: Wir ſollẽ ein (dev 
en tragẽ / ab ð kranckhait / nit ab dẽ 
kranckẽ. Gleichs verſtands iſt auch 
der volgendt ſententz / der ſpricht. 


Verdam̃et nit / ſo werdet jhr 
nit verdambt. 


Die leer Chꝛiſti / helt fo feine / leichte In der Le 
oidnung / da imer ains volge auß dẽ 0 แก ิ ง ๒ 
anndern. Erſtlich fo wir ſein barm⸗ ger one aug 
hertzzig / fo werden wir freuenlicher dẽ andern, 
weis vnd vnbeſuñes můts / niemand 
vrthailen: iſt dz wir niemand alſo ve 
thailen / warlich ſo werden wir auch 
niemand verdam̃en. Vrthaile iſt / ſo Vrthailen 
wir anfengklich in Ser betrachtung iſt. 


vberſchlagẽ / ob ein menſch ſey frum̃ 


oð vnfrum̃ / boͤs oð gůt. Verdam̃en ท ล ล ภี เพ 
aber iſt / den geurtheilten / zů aignẽ / iſt. 
ainer ſtraff. Die erfarung gibts ei⸗ 
nem jſedtlichen / das etwo auß vnbe⸗ 
ſuñem můt / geſprochen wirt: Ey nu 
wer diſer wirdig / dz in ð hanger ere 
hoͤhet: das jn der erdboden verſchli⸗ 
— en es ES jn giens 

e etc. Nu ſo wir auß zorn 05 neid / vñ ๐ 6 ki 
ken ncchften Chriſten menſchẽ alſo * — 
vrthailen / was thůn wie anders/ len jren nech 
dañ dz wir Gott form vñ weis on: Ee / geben 
zaigen / wie er vns foll ſtraffen. Nie —— 
gehoͤrt her / das Paulus ſchreibt zůn ก 1 แก ั ง ไล ร 
Koͤmern: Darum̃ / o menſch / kanſt werden. 
du dich nit entſchuldigẽ / wer du biſt / Paz, 
der da richt / deñ worin du einen an⸗ 3 
dern richteſt / ver dam̃eſt du dich ſelb / 
ſeytenmal du eben das felb thůſt / 
das du richteſt. Wir hoͤren das jr vil 
ſprechen: Es iſt doch wund / dz Got / 
diſem ſeines můtwillens / ſo lang ver 
tregt / warum̃ ſtraft jn nur got nit? 


warum̃ würgt ar jm dẽ hals nit abẽ? 





Zn dem fünfften Sontag 


Ad) du ellender menſch / Sole Bote menſch behelt einem menſchen ain 
die fünder fo bald firaffen / oder zorn / vnd er ſůcht von Got artzney? 
würgen: wo wereſt du ห น ร Dubers Gegen dem menſchen im gleich hat 
teſt ſolchs dein vrthail / vber deinen er kain barmhertzigkait / vnnd bitt 
nechſten nit erlebe. Volgt im Text. für feine ſünd. 6 ะ / [๐ ๐ flaiſch iſt / 
— eg - ge 
ergebt/fo wirt eu verges dung von Gott. Wer Reg 
ben. Bet — vmb fein ſünd!? Gedenck deiner leſten 
ding / vnd höre auff feindtſcafft zů — 
Fr werden vndter uns wolgefun halten. Diſer art / gleiche ſprůch wer Z 


den bin vnud wider vil gelefen/Als Go werden, 


Des nech⸗ den /den wenig angelegen iſt / wie 
tte da Gott der ber: befilcht: Laß mir Seu. แม 


D: ſhᷣwach Chriſten gegen baffen handlen / 


en 5 อ ร ๐ ๒ ๕ 1 ย ะ (bp fa wel vnnd recht 


vnd Déi 


ftundan re» vonfkargeer: Wenn aber jemandr/ 
chen / ıft ท ห (bp an Rock / will gſchweigen deß 


den rach / vnndich wils vergelten. 


Vnnd Paulus : Recher euch felber Rom, m 


nie/meinliebften/fonder geberaum 


Ehuſtlich· hembd rürr/daifffewrimdah/da dem zem, Jetzo wöllen wir de 
ruͤffen fie — m — Sol⸗Texis mer hoͤren. 
che leut moͤgen in geduldt nichts von 
jrem nechſten Cbuͤſten menſchen lei⸗ Gebt / ſo wirt euch geben. 
den / ob hene gleich vnbedechtlichs Ach lieber Herr Jeſu Chꝛiſte / wie 
munds ſich haben / gegen jnen vber ⸗  garsteivlich macheſtu es: Wie fleiſ⸗ 
chen. Vnnd denen wirt bie geſagt: fig lereſtu ons deine geſchoͤpff / denen 
ergebt / ſo wirt euch vergebe. Das duſa / dein Reich gůnneſt. Es will 
iſt / ver gebet den menſchen / wenn ſie ber Mer: / die wurtzel / def neids/ 
etwas wider euch gethon haben / ge⸗ zorns und haß / gar fein außgeren⸗ 


denckt nit euch an jn zů rechen / vnd 
Gott wirt euch gleicher gſtalt auch 
vergeben / was je habt wider jn vol⸗ 
bracht. Gedencket doch / durch Got / 
welcher iſt vndter vns / der nicht vil 


mal vnd groß / ſündigt wider Bote? 


Vnd welcher woͤlt nitlieberein men 
ſchen zů vnfreundt haben / dañ Got 
zů einem feindt? Nu wiltu das zů 
beden ſeidten recht ſtehe / das du mit 
Gott zů friden ſeyeſt / vnd dem nech⸗ 
ſten? Ver zeich deinem nechſten d bat 
ſten menſchẽ / Ber dich belaidigt hat / 


ſo wirt Gott dir ver zeihen / von dem 


er belaidigt iſt. Alſo jr geliebten im 
Deem Jeſu / ป โธ wol gethon / alſo 
iſts nutzuich vnd ſeligklich zů gewars 


tet auß vnſern hertzen vnd gemuͤten. 
Etliche menſchen / ſeind ſolcher art 
vnd weis / wenn man jbnen (dom 
außredet / es geſchehe an der Cantzel / 
oder bey dem Beichtſtůl / do es dañ 
eh vnnd mehr geſchicht / das ſie nie⸗ 


mandt ſollen boͤſes mir boͤſem vote: Sam, 


sen / Dannoch wellen fieniche gůts 
thůn / denen/da von jn iſt arges ges 
ſchehen. Daher iſt das vnchriſten⸗ 
lich ſprichwort / bey den Chriſten ent 


ſtanden: Fb will jme diß vnnd jenes Vergeben / 
wol vergeben / aber nicht vergeſſen. aber nit ve 
Darumb aber ſtehet Chriſtus bie/ Geſſen. 


ſagt vnd lehrer / das nic gnůg fey/ 
aim Cheiften/am vergeben / Hee 
er von feinem nechften iſt belaidigt / 
es gehoͤr auch hierzů / das ehr dem 


ten. 

Was fagt aber die gfcheiffe bie» ſelben wol thů. Ehr ſpricht / Gebt / 

Eechat. won: Alle, Welcher wil rach ſůchen / fowire euch geben, Ihr menfchen/ 
der wirdt von dem Herrn rach Dn: gebt den menſchen / vnd fo wirt euch 

deu/ vnnd wircimfeinefündbebab GSott auch geben, Rommet zů ſteur 

ten. Vergib deinem nechſten ber bit ` บ ท กก อ ſtadt anderen / fo wirdt auch 

ſchaden thůt / fo werden dir deine euch der Herr zů ſtadten Eommen, 

fünd geledigt / wann du bitteſt. Ain LDaßt euch ein kleines an die hend nit 


nach Pfingſten. 


bꝛieñen / ſo werdet jrhin wider vil ein 
nemen. Auff diß ſpricht auch Pau⸗ 
Ius: So deinen feind hungert / fo 
pi im / dürſtet in/fo trencke jn / weñ 

udas chũſt / fo wirſtu fecbrige Eos 
len auff fein haupt famblen/ Laß 
dich nie das boͤß vberwinden / fürs 
der vbertwinde das béie mir gůtem. 
Volgt aber im Tepr. 


Ain vollgebinckt/gerüttelt vñ 
vberflüſſig maß würt man in eu⸗ 
were ſchoß geben / dann eben mit 
der maß / da jr mit meſſet / würt 
man euch wider meſſen. 


Wie iſts eben — * maß / dar⸗ 


Rs. e, 


ie gleiche mie wider gemeſſen wirt / dieweil vm̃ 
maß wıder klains / alſo groß: vmb nachgültigs / 
ua wer⸗ alfo rewres:ja vm̃ zeitliche ding gebe 
werdẽ / ewige guͤter? Verſtee es alſo: 


der geſtalt iſts eben gleiche maß ` 


dann vmb gůtes / das du thůſt / wirt 
dir nit arges'geben :fowürc dir für 
arges / auch nit gũtes geben wers 
den:fonder gůts dë gürs:args für 
arges. Gerůttelte maß / iſt / wie ge⸗ 
hoͤrt / das für klaine wolthaten / die 
wir andern gethan haben / werden 
wir ſo herrliche vnnd koſtliche em⸗ 
pfangen. Alſo ſchreibt der weiſeſte 
Salomon / woͤlcher ſich des armen 
erbarmet / der wůchert dem Herrn / 
vnd er würt jm widergelten des ge⸗ 
leichen / Auch ſteet an ainem ande⸗ 
ven ort: Andere tallen auß (br als 
gen gür/ vnnd werden reicher: bie 
. andern zuchen was nit jr iſt vn ſein 
alweg innorturffe. Wer diß nic ver 
feet / der La neben vñ vmb ſich/ 
fo würters auff beiveigencag / vile 
feltigklich vnnd greifflich fpüren. 
Kemdde gb Dz laß du Chriſtẽ menſch gwiß fein: 
ver / freflen von Gore begere und hof; 
“gene · Gen will/ain gůte maß / dem iſt war» 
lich von noͤten / das er ſich frembder 
guͤrter / trüglich / lugenhafftigklich 
oder gweltigklich nie vnderfang ⸗ 
ſonder ſpende auß ordenlich / ſeine 
aigene vnnd rechte guͤter. Wer da 


tailen / oͤfft 
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kaͤrglich Det / ſchreibt Paulus / der aas, | 
würt auch kaͤrglich abmaͤen: vnnd 

wer da ſaͤet in benedeyung / der wirt 

auch abmaͤen in benebeyung. Dann 

ค เท froͤlichen geber bat Gott lieb. 

Es moͤcht bie abermals vrſach ger 

nommen werden / vom hailigen al⸗ 

mũſen zůreden / Dieweil es aber uns Andem an⸗ 
lang iſt das euch hieuon iſt gefage dern Sun⸗ 
worden / will ichs jetz malnberuiwen teg ab  - 
laſfen eff ja nit on⸗ das sis beden ën, 
ser mals / des mittels ges 

faͤlt wůtt /ingebung vnd an nem⸗ 

mung des allmůſens / Gott woͤll es Bettelſtad 
aller ost beſſern / das ſich Sp tails / foll nir baid 
nit ſo leichtlich / ſemand an bettel inn die hand 
ſtab begebe / will deren mit melden ชี 
die gar nit vrſach haben des betlens: 

vnd jenes tails / den dürfftigen mil⸗ 

Se? auffgerbon vnnd geraiche 

wer 


Was noch vberig iſt / an dem heu Mir leicht⸗ 
tigen Euangello / ſtympt vaſt ge, Ib 3ü erte 
leich/mic dem fo 7 dañ wir er — 
daraus auch ermanet werden / das [แล ถัน ท ยุ ใ , 
wie nie ſollen leychtlich / oder bo: `. 
lich / an ainander verdammen : ſol⸗ 
len nit ſchnell an ainander richten 
oder vrtailen / dieweil kalner vol⸗ 
kummen oder one gebrechen iſt / al⸗ 
ſo vil vnſer auff Gottes / weiten erd 
boden lebt vnd ſtrebt. Vnicuiq; dedit 
uitium natura creato / ſagt jener. Die 
natur bart ainem jedelichen geben/ 
ainanbang oder nachElang. Weñ 
aln fünder den andern fo fraͤuenlich 
vrtailt oderriche / fo iſts gleich / als 
fo ain blindrer ein andern blindren Sien p, 
füren:oder als wöle der Junger fets ren. 
nen mayſter / leren. Vnnd wuͤrt hie / 
rinn / ſeer gemaingklich vnd von vi⸗ 

geſündet durch weltliche perſo⸗ 
nen / vnd geiſtlichen. Es werden dem 
volck zum dickern mal fürgeſtelt / 
blinde / das iſt vngelerte / vnkündi⸗ 
ge / die ſollen dann anderer blinden/ 
das iſt vngelerten / vnkündigen leer 
vnd weiß maiſter ſein / vnd ſie waͤrn 
noch vnwürdig / rechte ſchůler ge⸗ 
nent werden. Vnd das kumpt zum 

' ท eifreg, 





Pine I 


An vemfechften Somag ` 


offter mal da her / das in verleihung 
der pfrüinden/ nie wäre aufffebung 
gethon / wie den beften pfarren / kir⸗ 
cben vnd pfruͤnden / nutz ſein künd/ 
der fo das iehen empfacht / ſonder 
man ep an / ander /deren 
ich diß mal gefchweigen will, 

Der gleiß ner / ſo ain agen will ne⸗ 
men auß dem auge feines brũders / 
vnnd er des balcken in feinem aigen 
aug nit war nimpt/besaichner/ das 


Die gröften gwonlich alle mal / die ๕ ะ 6[ โ อ ท ſchaͤl⸗ 


ſchaͤlck ver s de/wöllendie wenigern v 
Dammen die Die alzeit ſcharp 


inern. 


Apologns 
von ainer 


erdam̃en. 
ehen / auff ande⸗ 
rer menſchen vbelſtand / vnnd jrer 
aignen laſter / nemen ſie nicht war. 


"o bet iſt gegenwertige verböss 


bung der Eichen erwachſen / dann 
Das alle/ nur richten vnd vstailen/ 
jeer nächften vbelftand. Alto thůn 
die widerfacher one catbolicis: alfo 
thůn bie geiſtlichen den layen / vñ die 
layen hingegen den gaiſtlichen / da 
jm̃er ainer den andern / richt / vrtailt 
vnd verdam̃et / vnd daneben kainer 
beſſerung anfacht animfelbs. Was 
geſchicht? Eben wie der Eſopiſche 

ologus anzaigt: weil die Mauß 


P 
Riet md vnnd ber Frofch / ſich mir ainander 


Eſa. A, 


Pſal on, 


zancken / kumpt der böllifdye Ara 
wey / zuckt ſie bede / zerreißts vñ ver». 
ſchlückt fe, Iſt derbalb mein getre⸗ 
wer bruͤderlicher rath / das wir die 
heiligen geſchrifft hoͤren: Fach es du 
an / ſag her haſt du etwas / darmit 
du gerainigt werdeſt. Alſo thet jm 
der Pſalmiſt vor Gott feinem Ders 
ren / fprecbene ` Mein fund babich 
dir kundt thon / vnd mein vngerech⸗ 
tigkait hab ich nit verborgen. Ich 
ſprach. Ich will beichten dem Hers 
ren wider mich mein vngerechtig⸗ 
kait. Vnnd wo wir diſem Exempel 
folgen werden / vnd auch alſo thůn / 
fo werdenwir ongezweiffelt / zů rech 
rer zeit / โท aller nor / gnad finden / 
bey vnſerem hymliſchen Vatter/ 
durch Jeſum Chriſtum vnſern Her⸗ 
ren / der do iſt gebenedeyter Gott in 
ewigkait Amen. net A8 





MIN 


RER 
เม ห น ๕ 681156 





ten béien Dos wort Gottes: vnd 
er ſtůnd am lee Genazareth / vg 
ſahe zway fchiff am See Deen: 
die vifcher aber waren aufgetre 
ten / vnnd wüfchen Ire netz: Do 
tratt er inder ſchiff ains / wel» 
ches war Simonis / vnnd Bat 
jn / das ers ain wenig vom land 
füret:ond er ſetzt fich / vnd leret 


das volck auß dem ſchiff: Vnnd 


als et 


nach Pfingſten 


als er hette aufgehört zů ceden/ 
Ce er 38 Petro: Far auffdie 
She / vnnd werfft ewere ner 
auß / das jhr ainzug thůt: Vnnd 
etrus antwort vnnd ſprach zů 
m: Maiſter / wir haben die ganz 
Gen pocht gearbait / vnd nichts 
gefangen: aber auff dein wort 
willich das netz außwerffen: On 
do ſie das theten / beſchloſſen ſie 
ain groſſe menge der viſch: vnnd 


jr netz zerriß: vnnd ſie wincketen 


Iren geſellen die im andern ſchiff 
"waren / das ſie kaͤmen vñ hulfen 
jn ziehen: vnd ſie kamen / vnd fül 
ten baide ſchiff voll / alſo / das ſie 


ſchier verſuncken wären. Do dz 


Simon Petrus fabe / fiel er zů 
den knyen / vnnd fpzach / Herre / 

ee von mir hinauß / ich bin ain 

indiger menſch / denn es war 
fie ain ſchꝛecken ankummen / vnd 
alle die bey Im waren vber diſem 
vifchzug/den fie mit ainander ge 
thon betten : deffelben geleichen 
auch JacoBen pnnd Johannem 
die fün Zebedei / Simonis & 
fellen: Ond Iheſus ſprach zů Si 
mon. Foͤꝛcht dir nicht/ Dann von 
nun an wirftu menfchen Taben, 
Vnd ſie färten die fchiff zů land/ 
vnd verlieſſen alles / vnd volger 
ten jm nach. 


Außlegung. 


Je wol diß gegenwertig 

d Enuangelium / ſich laße 

) anfeben /alswär es gar 
mit ainander gemain vis 

leiche / fo fe doch ะ ๕ ๕ 0/ 

an noͤtigen und Chaiftenlichen büp 
ſchen leren, Dan bierinn haben wir 
Chziftum /dem wir ſollen nachuol⸗ 
gen / wir habendie lieben Apoſteln 
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wir haben auch die meng vnd ſchare 
des volcks. Jetʒo woͤllẽ wir den gan⸗ 
se Tepr/des Euangelti / vberlaufen / 
vnnd etliche der nutzen leren / ewer 
lieb vnnd andacht zü geböte / woͤlt 
Gore wir möchten die felben auch 
ins berg bungen. Alte face e 
an. 


Es begab fich aßer / do ſich dz 
volck zů jm drang / auff das ſie 
möchten hoͤren / das wort Got⸗ 
tes. 

Mainſtu nit geliebter Chꝛiſt ba Geſchuffe 
ſedtlichs diſer woͤrter / hab ſein beſon โฆ ชน ส น 1. 
der m. vnnd ermanungit nie gnüge 
jme 7 Aber du ainfeltiger menſch / Gm Deren 
mözcheft oder vernimpſt ſolchs nit / den. 
es ſey dann das es dir werd klaͤrli⸗ 
cher angezaigt. Lucas der heilig Dꝛingẽ Déi 
Euangeliſt / fage nit⸗ das bie ſcha⸗ zum Kern, 
ren / zů dem Herren fein gegangen/ 
ſonder fie haben ſich zů im gedrun⸗ 
gentin woͤlchem wort der Euange⸗ 
D / vns hat woͤllen bedeutten vnnd 
anzaigen den groſſen fleiß vnnd be⸗ 

d / das wort Gottes zů hoͤren. Dei 

e lieffen / mit gantzem ernſt vnd ge⸗ 
tüm̃el / zũ Herrn Jeſurnit von luſts 
wegen / auch nit wie etwa theten die 
ร ม ิ Tapharnaum / das ſie leibliche er 

ettigung hetten empfangen / dz der 
er: fie one bezalung geſpeiſet bett, 
Nain / es was jn nit vmb die erſetti⸗ 
gung des leibs / ſie ſůchtẽ die ſpeiſung 
jeer feel:fie begertẽ zůhoͤren bas wore 
Gortes’Dieredjrer gedanden vnd 
jres herssen lauttet wieder Prophet 
fagt: Wie ſuͤß fein deine wort mein? 
aumen:vber bönig meinem mund. 
Darum bab ich deine gebott lieb ge 
babe vbergole vnd ſtain Tepazion. Zů Dıedig 
o⸗Wie helt ſich aber jeno die fach mit dẽ mër mag 

๕ ๒ ห (โณ ร Man laufft nic fo heuffig Fr pe 

zů predig/fonder eben das gegenfpil น 

treibt man. Wz fich hat langſã nach Dis, vs. 
ainander in die kirch / zů der predig ide ge 
gezertelt / das ſteet zů endeder felben, Zén ? 
in aim buy auff / vnd wär jedtlicher 

gern der erſt zůr thür hinauß / keiner 

ก ย iſt mit 


309 6, 





An dem fechPten Sontag. 


iſt mit willen der leſte / auß woͤlchem / 

darfür ich es halt / gnůgſam erEens 

net würt / mit was verdruß vnd vn⸗ 

willen ſie bey ð predig verhart babe. 

Ib ſag abermals / die ſcharen ba 

ben ſich —— zů Jeſu / das iſt / zů 

jrem hayland: zů dem der (pen den 

weg zaiget SD ewigem bal - des leer 

was ſaͤlig zůmachen: Jetzo geſchicht 

Was predi: es vmbgekert. Man fleucht vnnd 
ger 16 ๒ ๑ 6 ſcheucht / die jenen prediger / Die den 
EE weg des bails an zůzaigen Bop fleif? 
” ` (en vnd bemäben : Woͤlche aber an 

der Cantzel ſagen / was dem leib vnd 
flaiſch wol dienet / da iſt das geleuff / 

da ſaumpt ſich kainer / jetlicher la 

ligen vnnd ſteen / was nit Fon krei⸗ 
fen und geen / vñ will der predig war 
ren, Die ſcharen nahen vnd deingen 
zů Jeſu / nit zůhoͤren / wz jn waͤr ans 
muͤig / ſonder Das wort Gottes bag 
jn zaiger den nu vñ nit den luſt des 
fleiſch / dann felig ſein / fpriche dose 
Chꝛiſtus / die do bösen das wort Bor 
tes vnd das behalten. Wir aber / wie 
gmaingklich geſchicht / hoͤren nit dz 
wort Gottes / ſonder bey den catho⸗ 
liſchen vnd rechtgleubigen predige⸗ 
Mennſchen ken / hoͤren wir das wort aines men» 
wort จ อ อ 9 ſchen: bey den Sectiſchen vnd verfuͤ 
ฮั เท็ ไส riſchen / hoͤrt man dz wort / des Teuf 
ur / wärt Fels. Fragſtu wicbey den catholiſchẽ 
Se Fi predigern / nie Gottes / fonder des 
menſchen wort / gehoͤrt werde: Hoͤr 

Gotes wort du folt es vernemen. Die hoͤren wars 
en, hafftigklich Gottes wort / die bey 
ihnen ſelb ongez weiffelt ſein / das es 

Gottes wort ſey / dz ſie hoͤren / wer der 

ſey / von dem ſie es hoͤren / allain dz er 

bleib in gmeinſchaft ð kirchẽ Chriſti. 

Ain Exempel mag dir es bas er⸗ 

leüttern / wie ide main. Wenn du 

gegen ainem menfcen dermaffen 

geſiñet biſt / du halteſt es darfür / er 
maineesalles/ gůt / treßolidh vnnd 
freundtheh mit dir / บ ท ท อ geſchehe 

en zweiffel nichts von im / dir zum 
nachthail: So du alſo biſt gefinner/ 

gegen jrgents ainem mennfcben / 

Sihe wasder felbe handele / was er 
thůt / das gefelt dir alles / du nymbſt 


ม ย เษ 


es alles auff / als thuͤe er es dir A8 ` 

nutz / vmb deiner willen. Gleicher 

weiß ย โอ / wenn ainer aines men⸗ 

ſchen / mißfallen gewindt: oder fo 

ainer auffſtoͤſſig mit dem anderen 

würt / da würt nichts freündtlicher 

mainung erkennet: cs müßnurfein; 

Ey er thůt mir diß vnd jenes ap ver 

dtiefier tratzt mich damit / ob jener 

gleich nie mer an dich gedenckt. [Tu 

wöllc wir auf vnſer mainũgkum̃en. 
Erſtlich / ſo du biff on gesweirfele, gr bo⸗ 

mich ain diener Gottes fein / ๒ ท ถะ 6 ๐ ซิ 

de die wort Gottes / dann hoͤreſt du 

warlich Gotes wort / weñ du nim̃eſt 

mein red anderſt nit auf / deñ als hoͤ 

reſt du Gott felb mir dir reden. Sol⸗ 

che zůhoͤrer der predig Pauli waren 

die zů Teſſalonica / von woͤlchen er »Teff-m 

ſchreibt diſe wort: Darum̃ auch wir 

on vnderlaß Gott dancken / das jr/ 

da ir empflengent von vns dz wort 

Goͤttlicher predig / nambt jrs auff / 

nit als menſchen wort / ſonder (wie 

es dann warhafftig iſt ) ale Gottes 

wort / woͤlcher auch würckt in euch 

die jr glaubt. Es will ð Apoſtel: Da⸗ 

mals/als die Theffalonicenfer/ ha⸗ 

ben gehoͤrt / ſein predig / da fein [โอ ค ได 

fo entzündet geweſen / auff feinered 

vnd predig / ale hette Gott ſelbs mir 

jnen geredt vnd fie ermanet. Vnd an 

die Galater ſchreibt er auch dermaf, Gal # 

ſeur babe mich nit veracht noch vers 

ſchmecht / ſonder als ain Engel Got 

tes nambt jr mich auf / ſa als Jeſum 

Chꝛiſtũ. Wir fein aber jetʒ nic mer di 

fer art / ſonð wie dañ auf vnſern alge 

worten / mag abgenom̃en werdẽ / fo 

babe wir csgar vingewender. Weñ 34 Piedig 

man nu follzü predig geen / ſo ſpricht geen / geſcha⸗ 

diſer: wolauff / woͤllen geen vñ loſen / bei * 

was der gſchwetzig Munch woͤll ſa⸗ "ORG: 

gen:was der Pfaff ſagen woͤll. Wie I. 

thůn nit wie jener / der do ſaget: Ich 

wird hoͤrn was Gore der hert in oe D A 

rede / dañ er rede frid feine vold. Vñ 

an ainẽ andern ort: In meinẽ hertzẽ 

hab ich verborgẽ deine wort / das ich 

dir nie ſünde. Gebenedeyet biſt du Pfal, ne} 

เว แว / ker mich dein gerechtigkait. 


| nach Pfingften. CSL? 
Wolt Sott das in vns war gleiber findermandennoc 1 เต ้ 6/ ใ ห ้ 6 อ อ ห ไต่ 6 
*ill vnd naygung / zů hoͤren die Pre⸗ fo ſoiglich außwarten/vni zů der pre⸗ 
dig und wort Gorres / ſo wurden die dig / der ſeelen ſpeyß Eugen Be mim 
—— ode “ 4 wmer/eber gar —— oeh 

ห der predig / ſie E me 
Chriſtenlichem leben — — —— แล ผู ลือ ง — — Tee 

in:botfen fie wöllen den Münch ร อ ศา” 

oder Dfatfen in der red erwifchen/ frucht. 
vnd dieweil fieden vortail am ſelben 


Chriffus Jeſus onfer lieber Herr / 
agt auff ain zeit / zů den Juden / im 
Tempel 36 Hieruſalem: Wer von 


ธะ. ๑ 


Wesleiba 


wirt fleiſſi⸗ 
ger gewar⸗ 


Gott iſt / der börer Gottes wort / da⸗ 
rumb hoͤret /ro nit dan jr ſeit nit von 
Gott. Woͤlche red/wenn ſie von uns 
wurd mit mererm fleyß bebersiger/ 
warlich wir wurden mit merer an⸗ 
dacht die predig beſůchen. Ach Gott 
was ſoll man aber klagen. Man fin 
det etliche die nym̃er / oder doch gar 
ſelten / an die Predig kummen: was 
aber jres leibs wartung / mit hüllen 
vnnd füllen belangt / da wirt nichts 
verfeivmbe / der feel tracht man 


Gei dañ Ser nichts nach. Achder feel hail iſt one 


wenig angelegen weñ nur der pauch 
wol gefüllet wirt / vnd pringen doch 
mit ſollicher fülle / des pauchs dem 
leib nie Plaine nachthail / an kranck⸗ 
haiten vnd kürtzung der taͤg vnſers 
lebens. Derhalb wir treülich vo wey⸗ 
ſen ermanet werden / der ſpricht. Biß 
nit gierig in allem freſſen / vnnd nit 
heb dich uber alle fpeyß.Dannin vil 
fpeyfen ift kranckhait / vnd die geude 
wirt nahen der hützigen feüchte / vil 


ſein geftorben von freſſerey / welcher 


aber jhm darmit abbricht / der mert 
ſein leben. Vnd Chꝛiſtus ſaget auch 
zů fein jüngern. Huͤtet euch / das ee 
re hertzen nit beſchwert werden / mit 
bet vnd trunckenhait / vnd kum̃e 
ะ เค ส des Herrn ſchnel über euch. 
Aber alles vnangeſehẽ / ſo iſt am vor 
deriſten bey vns / die ſchnoͤde pauch 
ſorg vñ ſchedliche fülle: daneben / laſ⸗ 
fen wir onferefeel/in hunger vñ eytel 
ait / Ber ſeligẽ ſpeyß / goͤtlichs most 
verderben vñ ſterbẽ / wiewol / die feel, 
tauſend mal / beſſer iſt vñ nutzet dañ 
der leib / dañ was kan der leib one die 
ſeel!? Todt / ſtum̃ vñ onbeweglich lige 


er / wann die ſeel nit bey im iſt. Lech 


ort / mit der oberhand / auff ie ſeiten 
baben / gedencken fiedem Prediger 
ain bancket ſchenckẽ. Es fein leüt der 


hariſeiſchen art dauon Matheus Mar. 


chreibt Die Phariſeer giengen hin 
zů radt / wie ſe Jeſum moͤchten inn 
worten begreiffen zc, 


Die dritten ſein / die villeicht zů pre 
dig kum̃en mit luſt vnd willen zů hoͤ⸗ 
ren: Wz iſt aber nutz am gehoͤr / wañ 
man ſich im̃ leben / nit darnach richt 
vn ſchickt? Sag mir ains: würdeſtu 

den pleiben / wenn dein Diener / 
fleiſſig loſet / was vnd wie du jm bes 
— ſolte / vñ er thet⸗ 
te das ſelbig nic: Ich gedenck / daſtu 
gwißlich nie wol mit ſme daran ſein 
wurdeſt / vñ zů mal / wañ du jme / ain 
ding / nit aineſt / auch nit allain auf 
ain zeit vorgeſagt hetteſt. Ale rede 


bie von Jeſus Chriſtus und ſpricht: Zon. 


Der knecht / der feines berzen willen 
waiß / vnd bat ficb nic beraide/ auch 
nit nach feinem willen thon der wire 
vil ſchleg leyden muͤſſen. Derbalb/ 
mein geliebteſte bruͤder / laſt vns diſer 
Jüdiſchen for warnemmen / vnd 
im ſelbẽ exempel / vns au ſchicken / 
vnd mit fleiß / luſt vnd gůtem fürſatz 
kum̃en zů predig / das wort Gottes 
zů hoͤren / vnd was nutzlichs wir ges 
hoͤrt haben / laſt uns mic Chriſtlichen 
werden volbringen / vnd fo deñ / der 
ſeelen ſpeyß alſo wire geſůcht und ara 
genom̃en / warlich Gott wirt dẽ leib 
auch verſorgẽ / wie wir noch hernach 
werde vernemẽ / ſichſtu aber nu / wie 
vil geredt hat möge werdẽ / auß went 
gen worten des Kuangeln!: Volgt. 
Düer ſtuͤnd am fee Genezareth⸗ 
na ม เย ดั ว ๕ 9 ด 





Zn dem fechften Sontag 


Maindt jr / das hie nichts haim⸗ 
Waſſer ber liche ſey bedeut worden? Jaes iſt nie 
Sept etwa op, Denn wiſſen ſoll ewer andache/ 
kenn - Sos in der bailgen gfcheiffe/ etwa 
durch di wort / Waſſer / verſtanden 
wirdt / ſorg / gfar vnd truͤbnuß / als 
dann bey dem Pſalmiſten geleſen. 
Gott mad mich hail / dann die waſ⸗ 
ſer ſeind eingegangen / bis zů meiner 
feel. So wir dañ nu wiſſen / dastruͤb 
ſal / mag verſtanden werden / b 
dem got waſſer / ſo iſt leichtlich a 
zůnem̃en / was diß bedeut / das d bat 
ſtus / das iſt ein jedtlicher Chriſtenli⸗ 
Dem Pier ber Prediger / ſtedt am waſſer De 
อ เฮ [เน็ ได [5 om mör/das iſt / der prediger/fo fleif 
fig warte fig begert feines ambts warten: der 
—— sm treivlichfkers begerdt der ſeelen 
bail/feiner zůhoͤrer / zefürdern / der 
ſelbig / hat defter mer geferlichait zů 
erwarten. Warlich lieben freunde/ 
dem Pꝛedigſtůl trewlich warten / ge 
bet on gfar nit ab. Paulus ſchrib ale 
ſo von jm ſelbs. Das ich das Euan⸗ 
gelion predig / darff ich mich nicht 
rhuͤmen / denn ich můß es thon. Vnd 
wee mir wenn ich das Euangellion 
nit predig. Vnnd zů end des ſelbigen 
Capittels / tregt ehr ſorg / ſein ſelbs 
vnd ſchreibt: Auff das ich nit ben an 


Pfal. ep. 


Cor» 


dern predige / vnnd felbs verwerflich . 


werde, 

Eo ſteht ſorglich vnd gferlich vm̃ 
ain Prꝛediger / er ſchweig oder ehr re⸗ 
de. Dann /redrer vngoͤtliche mai⸗ 
nung / fo lader ebr Gore auff ſich: 
Schweigt er / zů dem er ſchuldig wer 
zů reden / ſo verſchuldet er fich aber. 
Rede er was fein ambt erfordert / 
fo iſt der gröffer thail feiner zůhoͤrer 
wider jn / wirt im gram. Alto mag 
ich noch ſagen / das es forglich vnnd 

okee ficher / vmb ain ชํา: ๕ ด 
nd iſts je seiten ain gferlich ambt 
re iſts auff jetzige zeit gfer⸗ 
icher / da alle welt / mer genaigt iſt 
ainem fein Predig auß zů ecklen vnd 
vrthailen / dann volgen / in dem/ 
das mic allen reen zübefferung 


wirt für gerragen. Ich wils jezmals 


bey difem laffen berũhen / damit wie 
von anderem auch reden mögen. 
Volgt im Tepr. 


dem meer / diſer ſteniiche ges 
welt ſchᷣim̃en / ſey angezaiget vnd maınfam 
bedeutet worden / das en Chriſtliche werden folk 
kirche / ſolt verſamlet vnd verainigt 
werden/außder Judenſchaft vnnd 
Haidenſchaft. Dauon Paulus of / Gala, 

โว เข่า ง meldung ebüe / ſprechendt: 

er fo Petro mit gewürckt hat zům 

Apoſtel ambt vndter der beſchnei⸗ 

Song. der hat auch bey mirgewürs OK — 
er vnder Sen Haiden. Vnnd bald yo 
darauff: Jacobus vnd Cephas vnd 


Be waren/gaben mir vnd Barna⸗ 


auch vnns mit gnaden hat angeſe⸗ 

hen / vnnd zů dem rechten glauben 

hat laſſen bekeret werden. Allain 
auff ſehen laßt * / das ferner ons 

nit begegne / wie der Prophet ſagt: 
Das antlitz des 5 ër dax Lei เค 
vbel thůn / dz er verderbe/ jr gedecht 

nuß vonder erden. Gnůg. GER nu 
weiter am nechſtẽ deß Texts volge/ 

kan ich nit vberhupffen /wiewol es 
mich / vnd meines gleichen / die predi⸗ 
ger/gans wol trifft. Laudt alſo⸗ 


Die fiſcher aber waren außge 
tretten / vnd wuͤſchen jrenete. 
Drey wort ſeind bie begriffen / dee 
wir aigentlich follen warnemmen. 

1 außtretten:netz. Bey den fi 
chern / ſollen wir verſtehen / alle pre⸗ 
diger / woͤllichen gepuͤrd außzetret⸗ 


ten / nit wie laider jetz Ge 
v 


nach Pfingſten. 


vill auß Kloͤſtern / ſtyfftungẽ / ſa auf 

der rechten waren Chriſtenlichen 

kirchen tretten. Nain / ſunder diß 

außtreten / zů latein Deſcendere / be⸗ 

zatchnet / bas der Prediger/follvon 

der hoͤhe / aigenß gůtduncken vnd ai 

genß wolgefallens Tall abher tret⸗ 

ten / ſoll ſich nidern vnd demutigen. 
Ainnes/bat vil knoͤpf vnd maͤſchẽ / 

bedeüt die leer vnd ชุ een an 
ainander gelinipffer ſoll werdẽ / auß 

vil ſprüchẽ der heilige gſchrifft. Sihe 

bie aber malß / wie jo feins / auß wer 
เส ต nigen worten erfunden werde. Daß 
aber dielerer/ Prediger oder birten/ 

mögen Sifcber genenne werden / ber 
eügt vnß auch das alte Teſt ament / 
ader Der: ſelbs durch feinen Drog 
pberen ſpricht: Sihe ich will fenden 
vil fifcher ond fie werden die fiſchen. 
etrus vnd Andreas: Johannes vñ 
acobus / auch andere mer / waren 
ſres handwercks vor der beruͤffung/ 
cher / zů woͤllichen ber Mersfager: 

Tape 


Biereg, 


ch will euch machen fiſcher der mẽ 
chen / vnd wicdiefelben jres ambts 
gewartet / alſo gebuͤret ſich zůthon / 
vns / die wir auch zů ſollichem vers 
pflicht fein vnd ſtandts ค น ด) ค เท ห ง เธ 
halben ſchuldig ſein. 


Es iſt ค 5655 vorderſt von noͤt⸗ 
——— ten / das die ſelben fiſcher abſteen/ 


Die prediger Daa iſt / das ſich die Prediger nide⸗ 
ก nıdern ren / vnd nit vergeſſen / das fie auch 
ſollen. ſein fleiſch vnnd plůt / woͤlches zů eil 
vngeratem thũt. Die prediger ſollen 
alſo genidert ſein / das ſie nit ſein o⸗ 
der werden / all zů weyß: Sollen 
(rem aigen verſtand nit zů hoch vers 
eraiven/ wenn alfo ermanet / Pau⸗ 
Ins: Ich fag durch die gnad / die mir 
geben iſt das nicmande weiter von’ 
ſm halte / denn ſichs gebürt zů hal⸗ 
ten. Vnd aber daſelbs: Haltet nit et⸗ 
was hochs von euch. Sonder mache 
‚euch gleich den nidzigen: Halt euch 
. felbs nie für Elüg: 21 diß jemandt 
vndter Chriffen leuten von noͤten / 
fo fein es die die predig fehl verweſen / 


Ze, um 


den außderfelbtgen ůͤber muͤtigkait / 


CSL 


er woͤchſt dẽ zůhoͤrern moͤrcklicher erg 
radt / wie dann diſer tag genũgſam 
beweißt. Derhalb die Die iger/ nie 
follen/ mebr jrem atgen gůtduncken 
ond vermeſſenhait vereraiven/ Don 
dem confenß vnd ainhelligkait / der 


einmiſchen / da follder fiſcher nie laͤſ⸗ 
ſig / noch ſchemig ſein / es ſoll ſich dee 
Prediger bemuͤen / radt ſuͤchen vnnd 
nemen / das nichts jreigs noch fal⸗ 
ſcheß / in ſeinen Predigen gefunden 
werd / vnd ſolchs mer ‚feübern vnnd 
waſchen feineneg. 2 Gott / wie gar 
wenig wirdt ſolliches zů diſer zeit ge⸗ 
thon / in der / jr manch hundert / Hoi 
hoͤchſts fleyß bemuͤen / wie ſie nur / die 
netz / Chriſtlicher leer verunrainen / 
jene mit falſchen / vnnd jrrigen “ 
nionen/ andere mit vnzimlichem 
ben. Wöllen Be aber / die fiſch auß 
dem truͤben vnd gefaͤr lichen mör/ Die 
ſer welt / fiſchen vnd fahen / warlich 
fo muͤſſen ſie / zů vordienegrainige/ 
das iſt / die grzigen dogmata muͤſſen 
fie hinlegen / vnd jr ſtraͤfliche weyß / 
Des lebens / muͤſſen fie verwandlen/ 
in befferung. Volgt weiter. 


Datradt er in der fchiff ains/ 
Woͤlchs war Simonis. 


Die wort diſer gſchicht ſeind leicht 
vnd offentlich / was aber hieriñ an⸗ 
gezaigt vnd bedeüttet wire iſt nit ſo 
gar offen vnd allen bekandt Ewer 
lieb woͤl alſo hoͤre vn behalten / dañ nit 
klainß euch bieran gelegẽ. Der ſchiff 
waſen zwayvor augen / vñ der Pers 
ſteigt in ains daifelbig ainig / gehoͤret 
zů de Simon fiſcher Das ſchifle Des 
tri oder Simons / iſt aigentlich / die Des ‚sit 
Cheiftlich Eircd.Die felbe iſt ainig ron E a 
HE bie namen bar von Petro inder nigen ๕ ย ย ต 
felben wonet Chriſtus :imder felben ſtenlichen 
lerer Chꝛiſtus / wie bald — kuchen. 


An dem fechfren Sontag. 


Vnd hat dieſelbig Kirch / vom glau 
bet vnd der leer Perridennamen/ 
fiewire auch weder vom glauben/ 
noch der leer Perrinimmer abwei⸗ 
chen /dieweil Chriſtus ins ſchifle Pe 
tri geſtigen vnd darin beleibet / wie 
er verfprochen hat / gleich vor feiner 
bimelfart. Seber / ſprach errich bin 
bey euch / alle tag / bis ans endeder 
Das file wel. Schwandenmagdißfcifle/ 
Detrimag weiles noch im Meer difer welde 
โซ ล ๓ ๕ ๓ ſchwimmet / doch weil Chriſtus iſt 
ader nit vn ⸗· darinn / oberfker ſchiflaiter / fo für 
9 ๓ ๕ ๓ 0 · Gert eg allen Syrenen Scyllas vnd 

Charibdes / das iſt / allerlay Ketze⸗ 

reyen / vnd jrthumben: Vnnd wirdt 

dis ſchifle nit vndergeen / alſo lang 

diſe welt beſteen wirt. Fragſtu was 
Was die kir erbalterDie — — zůſagung 
den Deet der ewigen warhait / Thriſtus Je⸗ 
erpalse. ` fue der ſelbe hats Petro zůgeſagt: 
als er am letſten Abendtmal / ſein 
Kira ern verkündiget die argliſtig⸗ 


Warp. ꝛu 


Dä att Sathane / ſagt er dafelbs: Sis 
Si: mon Simon. Ich hab für dich ge 
betten / das dein glaub nie gebreche. 

Map.ıs, Vnd iſt diß gebet Thꝛiſti fo Ererfeig/ 


das auch die pforten der Hoͤllen / der 
RKirchen / fo von Petro ber raicht/ 
nie mögen vberweltigen. Derhalb 
ich ſaget / das nit klaines / ewer lieb 
bieranwer gelegen / beſonder weil 
je bin vnnd wider andere auchnas 
men geben fren Rirchen / oder das 
ichs rechter nenne Iren Rrypten / da 
etliche von Luther / etliche von 
Zwingel / vnnd andere von andern 

. namen genom̃en. Aber vonder wa⸗ 
ren / vndainigen Kirchen Chriſti/ 
die durchs fie Petri iſt bedeutet 
worden / ain ander zeit wils Gore 
reichlicher vnnd lenger. Volgt aber 


im Teyxt · 
Vnd er bat in/ das ers ain we⸗ 
nig vom landt fuͤret. 


ber Die feben wir diemileen guͤtigkeit 
fügzö Jeſu / in dem / das ehr den bie / wel» 
ven (wäh, chem er recht ber vnnd füg / alles zů 


gebieten. Aber er will dadurch ค ทร ค ร ์ 
ge /das er frey willige dienſtbar ⸗ 
ait/von vns lieber annemmen wil / 
denn genoͤte. Darsü fo gibt er bies 
mic / ain ebenbild andern vorgen⸗ 
gern / das ſie erzaigen follen/der glei - 
chen freuntlichait gegen jren vnder 
sbonenic. Vnnd das er ain wenig 
vonlandt zů farn begert / iſt nit on Das ſchiff 
vrſach geſchehen / Dann alles was ณะ lande 
in der Catholic kirchen / vnnd gan⸗ —— 
sem Chriſtenthumb geſchicht / 88 zung. 
geſchicht darumb / auff das diß ſchi 
von der erden werd gefuͤrt / dasi 
alfo anzũůnemmen / das alle leer vnd 
pꝛedig / alles trelben vnnd thůn / der 
Chriſtenlichen Kirchen / darauff ge 
hen ſoll / damit die kinder / der ſelben 
Chꝛiſtenhait / mie willen vnd gmuͤt 
ab vnnd faren laſſen ſollen / was 
ES iſt / vnd michergen vnd allen 
krefften / anhangen den himliſchen 
uͤtern / auff das ſie / wie Paulus / Phils. 
agen dösffen: Vnſer wandel E im 
himel. Zůuor vnd dieweil fie wiſſen / 
fo ie jrdiſch baus difer wonung zer⸗ 
brochen wire / das fie einen bam bag 
ben von Bot erbawet/ain baue nie 
mie benden gemacht / fonder das es 
wig i im bimel. Ondifkfe ſtadt/ die 383 
ſie ſůchen / nit auff erden / ſonder im 
himel. Gregorius ſchreibt alfo: Was Gres Mo⸗ 
mag anders / durch das ſchifle Petri ral. D Ei 
verftanden werden / dann bie Chri⸗ cap. ım 
ſtenlich kirch / die Petro befolben iſt. 
Auß welchem ſchifle / damit ber bert 
der zůlauffende menge / nutzlicher 
prediget / befilcbht ehr etwas wenig / 
vom land zů rucken. Willdochnie/ 
das man in alle tieffe hinfar: vnnd 
auch ห ไร das es am erdtrich hange / 
dadurch erbedeuter/ das feine predi⸗ 
ger/dem vnuerſtendigen volck / nie 
follen fürtragen / all zů bobe ſtuck 
der lehr / auch ſollen De nicht weiſen 
auff jedifches weſen vnd leben. Alt ewen 
Gott das man / von etlichen ver⸗ Prediger ก 
gangnenjaren ber / geuolgt bet dis ren pret 
fer leher / warlich es wurd vilbafer 3% get? oder 
eben in der Chꝛiſtenlichen Eirchen/ ſeicht. 
dann 


nach Pfingſten 


Bannlerenvon ewiger fürfehbung/ 
vnd dergleichen hohen puncten ff 
zů Geff gefaren:bingegen/vonraus 
mung — SE / a der 
guͤter op onen / 

So due eler SES e 


VUnd er ich vnd leret d 
ee AT "os 


Der Ben ` เต ิ ว 6 ะ ๕6 gie fein ains kum̃ / nach 
iſt alter aub dem andern. Da oben hoͤrten wir / dz 
indem erfit Ber ſchiff way waren / da ber wir 
(“๒6 แต ร / das aine / bedeüttedie KO 
denſchafft / das ander bie Daydens 
ſchafft. Nun was der Herr / von al 
ter / lange jar ber / geſeſſen / in dem 
ſchiff der Judenſchafft / vnnd hette 
darauß geleret / wie dann geleſen 
würt: Er verkündet fein wort Ja⸗ 
cob/fein gerechtigkait vnnd vrtail / 
Iſrael: Nit dergleichen hat er thon 
aller nation / vnd ſeine vrtail hat er 
jn nit offenbaret. Diſe wolthat ber 
Judenſchafft bewiſen / vor anderen 
allen nationen verhůb Chriſtus ben 
uden / do er ſaget. Hieruſalem/ 
uſalem / wie offt hab ich woͤl⸗ 
len deine kinder verſamblen / wie ain 
Henn verſamblet jre fangen vndter 
* flügel / vnnd jhr habt nicht ges 
woͤlt. 


Pal. 147. 


ห า ม โร ด 


Erifius Leet Nun ſitzt der Der: in das ander 
— ſchiff / das Petriiſt / indie catholic 
auf de ſauff Eccleſy / das HE in bie algemainen 
Petri. Chꝛiſtenlichen kirchen vnnd lert / ja 
heütigs tags lert er / auß dem ſelben 
rap Petri / alle menge / die es will 

sen. Das aber nicht gesweiffele 

werd / Chriſtus leere in der kirchen / 

ณ ย ็ อ 1 ง เต้ ๒ 8 Paulus an bie Corincber 


Be 

o: Däer ſůcht (br ain — 

, des/der in mir redet Chriſtus? Vn 
wie er in Paulo geredt hat / alſo 
thůt er es noch / in allen feinen Chri⸗ 
ſtenlichẽ predigern. Vñ zum oͤfftern 
mal / nit auß verdienſt der prediger /⸗ 
ſonder / zů Wolfart vnd erbawung 
feiner kirchen. Wenn Chꝛiſtus nic 


felbe / durch feinen Heiligen Gaiſt 

uns lerer / fo wär es alles vmb ſunſt 

vnnd vergebens / was wir redten 
oderlercen, Nit allain lert Chriſtus 

in diſer kirchen / ſeine kinder / ſeine 

bräber vnd mitglider / fonder er rat: 

let jnen auch ſeine Sacrament auß: 

Chꝛriſtus verzeihet in diſer kirchen Chꝛiſtus iſt 
Ge — = H = Can in Zeg Es ES, 
er Firchen forg Dr die fe , 
mirglider/dann ains jedelichen men — 
ſchen haubt ſorgfeltig iſt in betrach⸗ 
Fong / für des leibs gũder. Die Piron 

diener / volbringen allain das euf> 

—— e = — en 

t. 8 abet iſt oer ſelbigen | 

Diener mitwürcker /anff das * on es eg e 
nun abgee/ was jhr dienſt außwen⸗ ner ſchafft 
dig würcket / ſchreibt Paulus alfo เพ 6 อ ท 16 
been : Alfo babe uns 7696 ๕ ท น ศ 1 ร / Te 
als für Chriſtus diener / vnnd auß⸗ e 
tailer vber die gehaimnuß Gottes. 

Hie ſůcht man nun bey den außtai⸗ 
ern / das fie getrec befunden wer⸗ 
den. Vnd daruor. Wer iſt Paulus? 
Wer iſt Apollo Diener ſeind fie des 
Gen de glaubt habt / vnd daſſelb wie _ 

der Der: ainem jetlichen geben bat. 

Vnd bald: Gott hardasgewechf ge" fär: 
ben. So iſt nun weder der do pflan⸗ 

Get / noch der do begeüßt / erwas/ 

ſonder Gott der es wachßen macht. 

Vnd hienach auß dem heutigen E⸗ 

nangeli/ würt kundt gethon / das 

die arbait vergebens iſt vnnd vmb 

ſunſt / wo Gott nit hülfft. Wann es 

volgt alſo. 


Vnnd ale er hett auff gehoͤꝛt 
zů reden / ſprach er zů Petro: Fa⸗ 
re auff die hoͤhe / vnd werfft ewe 
re netz auß / das jr ain zug thuͤt. 
Vnnd Petrus antwort / vnnd 
fprach zů jhm: Maiſter / wir ba: 
ben Die gantzen nacht gearbait/ 
vnd nichts gefangen. Aber auff 
dein wort will ich das netz auß⸗ 
werffen. Vnd De De das theten / 

๑ becſchloſ⸗ 





Sin dem fechften Sontag. 


Gefcyloffen fie ain groffe menge 
fiſch / vñnd je net zerriß. 


Fürbindig nutz ding finden wir 
hieinn / ſo wir mit ศิ อ ธิ์ darauff fins 
nen. Der Dep baibrt faren auff die 
tiefe des waffers unndfifchen. So 
feet Petrus da / vnnd ſagt / das er 
vnd ſeine geſellen haben die gantzen 
nacht on frucht vnnd on nutz gear⸗ 
bait. Die gantzen nacht arbaiten Bei 
on Gottes befelch / derhalb iſt dg 
muͤhe vnnd arbait vmb ſunſt vnnd 
vergebens. Volgents aber / als fie jte 
netz / auß befelch des Herrn / ins méi 
ſencken / da geet es glücklich an/ da 
vmbgibt das netz / ain groſſe menge 
der fiſch / vñ wirt jn jrer arbait reich 
lich beloner. Diet treffenlich nus 
ding /wieich geſagt bab / zů finden: 
ซิ ท ท อ wir follen eben bieher feben. 
Dann in allen onfern kbungen und 
wercken / ſie feingaiftliche oder leiblis 
che / iſt diß zů erkennen. Was ange⸗ 
fangen würt von one / da wir mer 
hoffen vnd uns eröffen / auff vnſer 
hab / macht vnd krafft / dañ auf den 
befelch Chriſti des Herrn / [อ wire dz 
(ée nie wol für fih geen:es wirt nit 

um̃en werben zů beſtaͤndigem und 
glücklichem ende / ob es ſich gleich ein 
weile / wol an laſſen wurde Dann 
wo nit iſt der befelch Cheifki / da iſt 
auch Chꝛriſtus nic:er iſt vnnd helt ob 
Betten vor ſeinem befelch. Daher iſt kum̃en / ain 
Se der Thriſtenlicher prauch / das man vor 
9” Anufang / ainer ſedtuchen predig / zů 
Gott /in gemain bettet vnd bitt / dz 

Gott woͤllbeyſtendig fein / dem pre⸗ 

diger / ſein Goͤttlichs wort nuglich 
furzůtragen / vnd den zůhoͤrern das 

Jon wort fäligElich züfaffen und be 

alten: Dergleichen iſt / auch vonal 

ser ber / bey frummen Chaiften / ge» 

wonlich geweſen / vnnd iſt noch bey 

rechten Chriſten / das fie ſelten ain 

tag haben vndterlaſſen / ſie ſein vor 

PER anfang jrer arbait / zů ainer Cheifte 
Spee Meß geſtanden / vñ Chriftum 

x Jeſum alda angeräfft vnd gebeten 

pmbglüc vnd hail, darauf man in 


Gottes be= 
felch / macht 
nutz die ar⸗ 
bus, 


Eirchen gar fäligElich / von fruͤ an ` 
bißauff den tag / iſt gericht geweſen. 

Id wünſch vn beger / ja auß gan Cie geg 
tzem hertzẽ bitt ich / ba ſtaͤtigs fein in Der ſolt jet 
ern hertzen / diſe wort Petri:&er ker d ap? 
bieter/in deinem wort / das iſt / weil ee 
du es alle heiffeft und ſchafeſt / ſo wil men. 
ich mein nes außwerffen. Alfoain 
jetlicher Chriſten menſch / nach dem 
wie fein beruͤffung vnnd ſtand iſt / 
wenn er etwas will anfangen / ſolt * 
er allmal gedencken vnd bey imfelbe 
ſpꝛrꝛechen: Gebieter / diewell du mich/ 
zů diſem werck beruͤfft haſt vnd ver⸗ 
ordner / fo verhoff vnnd getraw ich 
nichts / weder auf mein geſchicklich⸗ 
beit noch ſterck meins leibs auch auf 
nichte was vmb oder an mir uf / ſon 
der ich — ๕ แค น ั ก / auff dein 
gnad vnd hülff / du werdeft mir ders 
maſſen dein värrerliche hülff mittai 
len vñ beweiſen / dz ich meines thůns 
verꝛichtung nach deinem Goͤttlichẽ 
gefallen pflegen mög zc, Vñ wo wir 
der geſtalt / Gotes bulf nit außſchlieſ 
ſen werde in vnſern werckẽ / da wire 
on zweiffel/alle ſach recht vnnd wol 
von ſtat geen / vñ ſich glücklich ende, 

Nu ſagt der Text / das fie jre netz / Indem na 
im befelch des Herrn / auß haben ge: men Gotes 
woꝛffen / vñ ain groſſen hauffen ep ค ก โฉ ก ส 
vile der Ditz befcbloffen haben. Alſo 
geete8/ wo Gott vor augen gehabt 
wire/dann es nit Fan vbelgeraten/ 
da man anfacht im namen Gottes 
des Herrn. Wañ in ewigkait bleibe 
dz feſt vñ warhafftig / woͤlchs Chri 
ſtus ſaget: Sůchet am erſtẽ dz reich Mach, 
Gotes / vñ fein gerechtigkait / ſo wer 
de euch diſe ding alle zůgewẽdet. So 
wir erſtlich vnſere ſeelẽ verforge/mie 
geiſtlicher ſtoͤzckung / warlich Gore 
wirt vnſere coͤrpel / am zeitlichen nit 
laſſen verſchmachten / gwißlich wire: 
er vns mer zů ſchicken vnd geben/ 
dann wir hetten bitten vnd vordern 
doͤrffen. 


Das den jeebienfk vnnd ampts verrichtung 
— anfahen / vnd zů nutz vnd erbaivs 
beit gelinge, ung der kirchen vnd jrer vndertho⸗ 
nen verrichten / ſo werden ſie nym̃er 
on frucht arbaiten / ſonder Gott 
würt alle mal / das erdreich / das iſt 
bergen und gemuͤdter der vndertho 
nen / ſchicken vnd richten / das frucht 
kummen auß der muͤhe vnd arbait. 
Bis mm Wañ alſo ſteet im Propheten: Wie 
der regen herab von hymel kumpt / 
vnd der ſchnee / vnnd Fürter Eumpt 
er nic wider dabin/ ſonder feuchrige 
Die erde und begeüßt die und mache 
es grünen / gibt famen dem feenden/ 
vnnd brordem effenden. Alfo würt 
fein mein wort / das geet auß meinem 
mund / das würt nit laͤr wider kum⸗ 
men Af mir / ſonder würtalleschüne 
das ich will/ vñ beglüchenin den din 
gen / zů den ich dz auß gefender hab. 
Ferro volgt / dz jr netz fey zerriſſen / 
vnnd als eil anlangt die geſchicht / 
fo iſts j wunderbar / das auß ainem 
zerriſſen netz / die fiſch nit alle auß⸗ 
ſchleichen vnd dauon wüſchen. Gott 
aber iſts leicht alles zůbehaltẽ / nach 
feinem Goͤttlichen gefallen, "Den 
bierinn iſt groſſe gehaimnuß geiſtli⸗ 
cher bedeuttung bezaichnet vnd an⸗ 
Beyer zer, gezaigt: Das netz zerreißt / iſt anzai⸗ 
e, Che gen/wic ei ler vnd 28 éier? 
‚gen Apoſtel ๒ ท 8 anderer en 
CS ๓ ๐ na ac / durch ketzer und vers 
fuͤriſche lerer / ſolt an vñ wider foch 
ten werden / darüber Petrus / Pau⸗ 
lus / Johannes vnd andere Apoſtel / 
marterer vn Goͤtliche lerer / geklagt 
babe. Woͤlchs nit arberfam wär an 
3 zaigen / auß der Apoſtel Epiſteln 
vnd der alten ſchrifften. Es iſt aber 
on not / lange der alten buͤcher durch 
ſehen / dieweil uns gegenwertige / vñn 
ſelige zeit / der ſelben mer dañ gnůg: 
ja —— dann es zů wider brin 
gen iſt / voraugen zaigt. Volgt. 
‚ Düifie wincketen jren geſellen 
die im andern ſchiff waren / dz ſie 
kaͤmen vnd hulffen jn ziehen ze, 


nach Pfingſten. 
Was 


gehoͤrt iſt / man cXLVy 


jetzo 

feiner bedeutung. Das ſchiff darinn 
Chꝛiſtus fer vñ leret / das iſt des hät 
ligen S. Peters "eg was aber Petro 
befolben /indie ——— vñ dz 
netze außzewerfen. Woͤlchs geſchah 
zu. was aber allain zůſchwach / 

o netze ans land zeziehen / derhalb 
er beruͤffet / ſeine mithelffer / auß dem 
andern Eat, Was mainer fr dz an 
ders hie [ey bedeütet un von Chsiffo 





perſon / die da dienet. Vnnd wo wie 
oe 5 เก |9 ๒ 


Sin dem fibenden Sontag 


in ſolcher vns vor Got / 

ern werden / ſo wirt Gott / von 
tag zů tag / ſein gnad vnd gaben / in 
vns meren / das wir im gůten werdẽ 
zůnemen / vnd andern men 
ſchen / dadurch auch fürderlich wer⸗ 


War. Gen. Vnd alſo bede / wir ſelb und ons 


te 
da die nge / 113 
gũten fiſch Detten 
vnddieböfen farenlafjenin das ver 
derbnuß /daruo: vns ale behuͤt Je⸗ 
fus Cheiftus vnſer Herr der gebenes 
deyter Gott iſt in ewigkait Amen. 


Wi. A 
AER, ซะ 
— 3 


ne 


Das ewer gerechtigkait volkoma 
ner werde / dann der ſchrifftge⸗ 
lerten vnd Pharifeer / [9 werdt 
[แก น eingeen in das reich der h 
mel, Yr habt gehoͤrt dz zů den 
ten geſagt iſt / Du ſolt nit toͤdten: 
wer aber toͤdtet / der wirt ſchul⸗ 
dig des gerichts. Ich aber ag 
euch ‚das ain jerlicher der mit ſ 
nem brůder zuUrnet / der würdt 
fchuldig des gerichts. Wer aber 
zů feinem brüder fagt / Racha / ð 
wirt fchuldig des raths. Wer ar 
ber ſagt / du narr per wirt ſchul⸗ 
dig des helliſchen fewrs: Da⸗ 
rumb weñ du dein gabe auff den 


altar opfferſt / vnnd wirft alda 


eingedenck / อ ล ล dein Brüder gt 
was wider dich hab / ſo laſſe dein 
gab alda vordem altar / vnd gee 
ร ถิ ท งะ ไห แท ท ท อ verföne dich mt 
deinem batter: vnd alßdañ kum̃ 
vnd opffer dein gabe. 


Außlegung. 





Ottsfürchtige ห ท อ เก ง ทัศ ด 
frum̃e menſchen / habẽ nad ฮ ถ กั ซ 
je zeiten vnnd allweg/ arbais, 


Andem fibenden Suntag 


für gwiß gehaltẽ / wie 


— Bann uf / das — nm be: 
onung/ongroffemäe und arbait/ 
—— — nitmög Eumen, ingegen aber ๒ ๕ ด 

[แท ท Math. am 5. ten / die welt menſchen alzeit gern ge 


—— 2 
Re) 





habt / vnnd noch / gůte be u 
๒ ๐ ๒ ๕ befoldbun Zo —S 
laͤſſigkait. Woͤlchs zum tail iſt 
aher kummen / das falſche Pro⸗ 


pheten / vnnd verfuͤriſche prediger/ 
4 gemonlich demvolc fiir haben ges 


n vnnd geſagt / was germeingeee 


` pp annere iſt bann fie auch im̃ 


Feen Mieremia ſagen / auff 
ſchwaͤre verFünden/von im ges 
ſcheben 


16.1 7. 
"8 


| verfürren. 

อ ง 518 ` Stesel aber Cheiſtus derbalbẽ⸗ 
Moifen. von den Phariſeern / auch beiden 
wurd / als verlaſſet vnd verlegt ehr 
dz geſatz Moiſi / vnd woͤlt dem volck / 
vertroͤſtung geben / des reiche der 
him̃el / durc muͤſſig gang und kurtz 
weil zů erlangen darzü was nu das 
volck / gleich vrtrützig / ſolcher ſchwaͤ 
re / die in auflegten die Pharifeer/ 
vnd bofferaljo etwas leichiers von 
Chriſto. So ſteet nun Chriffus da/ 
mit dem beutigen Euangeli / vnd be 
weißt / vor beden ben Phariſeern / dz 
er wider Moyſen nis Leer "gegen dem 
vol / das es foleichrlich nir jeyin ba 
ewig leben zů Eummen. Es wil Chris 
fue durch diß heutig Euangelium / 
ain vorkoſtung langen vñ geben ſei⸗ 
ner leber / vnnd damit anzaigen/ 
das er nit ſey Eommen/ auff ร ม ี ได ้ # 
fen das geſatz oder die Propheten/ 
funder zů erfüllen. 


Math.5. 
* Dasgefag iſt durch Moiſen gege⸗ 
Glen. ben worden: die Propheten haben dʒ 
* erweitert vnderleütert ` nach 
ges โว ๊ ะ ๑ ๒ ๒ ๓ ๕ ๐ haben gefolge / die 
en das” ſchrifft weyfen und Pharifeer/denn 


Scho eleut es auch hette gebuͤrt / das geſatz zů⸗ 
ต อ อ ก erklären / wo fie nit warn ๒ ห น ์ 66 
felbendie. mir vinbgangen:ob fie wol bey dem 
Pr tge⸗ vold/woltendarfür gehalten vnnd 
ten. geeret ſein / das ſie nit allain waͤrn/ 
des geſatz erklaͤrer / ſunder auch / ge⸗ 

rechte an des te 

es mag wol fein gewelen/das jhr er» 

ม ร ยะ liche / in außlegen/wolbaben gelere, 
wol vnd leb aber daneben haben ſie villeicht übel 
x» abel. gelebt / von denen Chriſtus / zů dem 
volck / vnd zů ſeinen jüngern / ſprach 
Auff dem ſtůl Moiſi / ſein gefeffen/ 


wercken / ſolt jr nit thůn / dann ſie ſa⸗ 
* wol / vnd thůn es aber ſelbs nit. 
ndere waſen / die auch ſelbs theten / 
was ſie wol leereten / doch felets an 
dem / das Be nit / nach art vnd rechter 
innerlicher maynung eberen/ des ge 
ſatzes / ſunder allain / triben ſie den 
auſſern ſchein / des volbringens / wa⸗ 
fen derbalb obentheüt / zů den ſelben e 
ager Chriſtus. Wee euch ſchrifft ge⸗ nn 
erten vnd Pbatifeer/fe gleiſner / die gen gärden 
jr gleich feic/den desser grebern / eufern [๓ ๒ 
wöllidye aufwendig vos den leiscen Viarb, sw, 
hübſch ſcheinen / aber inwendig / ſein 
ſie voller todten bain vnnd alles vn⸗ 
flats. Alto auch jr von auſſen ſchet⸗ 
net jr vor den menſchen frumb / aber 
inwendig ſeit jr voller gleiſnerey vñ 
boßhait Alſo redt der Herr Jeſus/ 
im heutigen Euangelio / nit von de⸗ 


nen / woͤlche offenliche ſchalckait tri⸗ 


ben / ſonder von andern / die ain 
feinen welt gefelligen ſchein / der 
frummigkalt / anzaigten. Dannes 
waͤr oam ſchlechte ermanung Chriſti 
eweſen / ſich zů huͤtten / vor den be⸗ 
anten vnd můtwilligen leüten der 
boßhait. Ehs iſt zeit den Text an⸗ 
zůgreiffen. 

Es ſey dann das ewer gerech 
tigkait volkomner werde / dann 
der ſchrifftgelerten vnd Phari⸗ 
ſeer / ſo werdet jr nit eingeen inn 
das reich der himel. 

Gerechtigkait gent bie der herr/ เก 
ain jedliche Tugende / wie die felbig Moie te 
namenmag haben. Bey den aber/ genpt, ` ` 
das er ſpricht / in das reich der himel / Te 

bt er zů verſteen / die ewigen fäligs "7 — 
ait / vnd gemainſchafft aller heili⸗ 
— - > der er ป โม ดา ค 
er felbabermalfagt . Des menſchen 
Sun wire feine Engel fenden —— ค ด ิ ห อ 
fie werden famblen auß feinem reich ก 4 แต โฉ น ม 
alle Argernuß / vnnd iſt alſo / der‘ 
fürgebalten get finn / das kain 
๐ iij menſch 








An dem ſibenden Sontag 


menſch ſaͤlig werde / vnd in das ewig 

Der Schuft leben werde geen er ſey dann früm⸗ 
elerten ep mer/ dañ EC fein die Schrifft⸗ 
0 ะ ฑ์ 6 gelerten vnd Pbarifeer. Wiltu wiſ⸗ 
เม ต ให ้ อ 8. โอ ก / was as fey/ die frümkait 
der Schriffegelerren op Pharifeer/ 

die du über wegen fole ` da oben iſts 

ſchon gefagt/das unsda bey exem⸗ 

pels weiß/werdenangesaige/die je⸗ 

nen / ſo mis außwendigem ſchein vnd 
anzaigung das geſatz erfülten / das 

iſt / wie die andern menſchẽ / dauon re 
den moͤchtẽ / ſo waſen ſie / rechte leüt 
ห กี Gotsfürchtig:Sie triben / ſolche 
weiß / das niemandt / ichtzit wider fie 
zů klagen hette. Doch was ſolchs jhr 
thůn / vnd das geſatz erfüllung mer 
auf forcht / dann liebe. Klainen luſt 
บ ท ก gunſt was der gerechtigkait / 
vñ wo ſie nit hettẽ die ſtraf geforcht / 
ſo wurden ſie wenig dz gůten gethan 
habẽ. Auß dem Euangelio Mathei / 
moͤgen wir / der Schriftgelerten vñ 
hariſeer / gerechtig kait / baß vnnd 
autterer vernemen / wann da ſelb 
wire ehs garaigentlicdy beſchriben / 
wie fie je frümbkait habẽ geuͤbt: vñ 
ba felbe gegen dem nechſten / an jnen 

"Gleyfneris ſelbs vnd gegen Gott / das alſo / auß 
ſche weyß in "rem Almůſen / faſten vñ gebet leicht 
— wer lich mag abgenumen werden / wie Re 
o in allen andern/jren tugendten fein 
gerichegewefen/ wenn Be almüjen 
gebenifo laffen Be voranber Puſaw⸗ 
nen / wenn fie wöllen faffen / fovers 
flelien ſie jre angeſicht / auff das ſie 
vor den leüten ſcheinen mit jrem fa⸗ 
fen. Weñ ſie beten / ſo ſteen ſie gern⸗ 
an den ecken der gaſſen / auff das ſie 
von den leüten geſehen werden / das 
iſt / das ſie / vmb alles jr Almůſen / fa 
ſten und Beten / von ben menſchen 
groß gehalten vnd gelobet werden/ 
vnd wo fie wiſten / das man jre werck 
des Almůſens / Faſtens vnd bettens / 
nit ſaͤhe / ſo theten ſie deren kains / vñ 
moͤrck bie du Chriſten menfch / das 
dein Hailandt Jeſus Chriſtus / ſoli⸗ 
che gerechtigkait / vnnd werck nit 
lobt / im̃ nit gefallen laſt / noch zů 


GO 


vergelten ewigklich annimbr Dann 
ebe will ſolliche gerechtigkait / ſolche 
wolthat und guͤte werck / die geſche⸗ 
ben auß bꝛuͤderlicher lieb vñ ereiv;nie 
die auß verachtung geſchehen vn⸗ 
ſers naͤchſten. Die Oharifeer / tbün 
nit jre güte werch/das fie damit dies er 
nen oder nussen'/.jhrem naͤchſten SZ 
funder darumb thůn fie die felben ๐ ๓ ๑ ๕ เพ ท ส 
werck / das fieda durch werden für⸗ jreg nechſe. 
gezogen / inn lob vnnd preyß / jtem 
nechſten. 
Ab Mer: Gott / wie aber zů div 
fer zeit mit ons? Iſt auch vnſere ge⸗ 
rechtigkait hoͤher oder beſſer / dann 
der Schrifftgelerten vnnd Phari⸗ 
feer ? Vbertreffen wir ſie? ja frey⸗ 
lich übertreffen wir fie: aber nit inn Die Pharte 
frummigkait / funder inn boßhait / ร ร น แซ 
laß dir diſe tede nit ſchwaͤr fein / das fen, 
ich fag:wir übertreffen / die Schrift⸗ 
gelerten vnnd Phariſeer / inn boß⸗ 
hait / dann ehs je laider allzů offen⸗ 
lich vnd war iſt. Fr agſtu wie? Hoͤr/ 
ich will dir es klar vnd onverholen 
ſagen / vnd niemandt wirt es moͤgen 
wider fechten. Die Schrifftgelerten 
vnd Phariſeer / ſůchten rhům vnd 
eitele eer / auß wercken / die an jnen 
ſelbs Gotſaͤlig waſen / als do ſein / al⸗ 
můſen geben/ faſten / ſich Cafteien/ 
vnd betten: ſo iſts jetzo dahin gera⸗ 
ten / das man rhům vnnd lob ſůcht 
auß boßhait. Die Schrifftgelerten 
vnd Phariſeer / hofften lob zů eria⸗ 
me geben/irer bab : fo wollen 
fiejerso feindie aller Euangeliſchtẽ / 
die anderen nemen/das nic jr iſt. Es 
willmich nie beEummern/das fie fas 
gen / wie Be nit frembdes nemen/fun 


-—— | 


Frucht der 


newen leer 


—— 
Ac, truͤglichait une der iſtige Sarban/ 
gar ep betrogen bab / vnnd von den 


S 
© 
abgeftele 
worden, 


nach Idfingſten. 


eer vnd krafft hanſen / ja die Gott in 
ſeinem hoͤchſten thron vñ maieſtadt: 
inn ſeinen Sacramenten vnnd ga⸗ 
ben / auffe ſchmaͤlichſt loͤſtern / die 
ollen fein die fordreften vnd beften. 
ſt im nit alfo? Ey ſo ſichſtu lieber / 
hriſten menſch / wie die welt hab 
zůgenummen / wie es ſey beſſer ge⸗ 
macht/warin wir die jenen Schrft⸗ 
elerten vnd Pharifeer übertreffen, 
nd fole man es fagen/wiccs dann 
anime felber war iff/fo mügen wir/ 
ſollicher böferung / folt ſagen beffes 
eung/ wol ſchuld geben / den Lem 
Euangeliſchen Propheten, woͤlche / 
edachten vnd wolten / die Hypocri⸗ 
eye Pogckſteltzlerey / wie fie 
ehs nenten / außreüdten: und wol 
een / das vertraiven โท ก die güten 
werd / weren: vnd haben da durch 
eingefüre offentliche boßhait / vnd 
aller laſter vnſtraͤflichait. 


a Sich durch Gott / geliebter Chrl⸗ 


ſten menſch / durch was lüſt vnnd 


ůt⸗ 
ten wercken abgewendet. Anfings 
Eli / fieng ebr an / als auf ai 
nem gütren eyfer / wider die gůt⸗ 
ten werd zů fein / wölliche an jnen 
felb güc fein / vnnd nie geſchehen / 
mit rechtem gůtten willen vnd ber» 
sen / funder — / wie oben 
gehoͤrt von Almüfen/ Saften und 
Gebedr der Phariſeer / zů geſicht 
den menfcben / vnnd vmb zeitliche 
lobs willen. Darnach gabeehr für 
๒ ท 9 leberer / das man foll gůtte 
werd chün / aber nit foll man da⸗ 
rauff boffer oder gerraiven / das 
iſt / man foll nie hoffen noch ger 
warte / ainige vergeltung oder 
belonung / ที น ล ง die gůtten werck / 
weder von Gott dem ten: noch 
hie auff erden / bey den menſchen. 
Zů dem Dritten / kam ehs dabin/ 
das Be ſagten / ſchreien vnnd ſchri⸗ 
ben / ehs wer kain gůt werd / dañ 


CXLVIII 


glauben: Ca wär Eain Toni / dann Güte werel 
nit woͤllen glauben. Das allain der — 
glaub fälig mach: Vnnd allain der 
vnglaub verdamme. Zum vierten / ſielt. 
De der Iyflige Sathan darzů / 
as man ſchrib vnnd leberer : wie 
wurden allain durch den glauben e 
gerechtuertiget. Vnnd das die gůt⸗ sam, 
ten werck / kain ſtadt noch krafft 
hetten inn der rechtuertigung vnnd 
der ſünden verseybung . Die weil 
dann / ich main ja / fo Merelich 
vnnd treffenlich iſt geredt vnnd ger 
predigt worden / von den gůtten In boghan 
werden / fo foles niemande wurns übertreffen 
der nemmen/ das wir die Schrift: Kier ท 
elerten vnnd Pharifeer / น ี ๒ ๕ Con * 
Bo / aber nie inn giieren wercken / Phariſeer. 
ſunder in allerlay boßhait. 


Vnnd hat derhalb / diß heutig 
Euangeli nit mehr platz noch [โล ก / 
darinn ong Cheiftus Gm : 0 ๑ 
fey dann das ewer gerechtigkait 
volkommer werde dan der Scyzifrs 
geleeren vnnd Pharifcer zc, Dies 
weil on zůr zeit / kain gerechtigs ` i 
kait โท ก ons tft. hs wurde oder, `" 
folee der Dep jetzo zů difer melde 
menſchen fagen: Ka fole nie wers 
den wie ain Pferde vnnd maul / Din, - 
inndenen kain verflandrift: unnd ` 
diß: Ehs fey dann das jhr bůß gau, 
thůt / werdee (br allefambelich vers 
derben . Was foll ich aber vil wort 
treiben. Die natur vnnd ſtatut uns Der wenſch 
fers cö:pels ermaner uns / das wir ift auf ger , 
follen laffen / jrrdiſche ding / vnnd rihrer Be 
mic bimlifben ong bemäben.. ae DIE Olaf 
uon auch der Haidniſche Poet Dot, 
dins / alle ſchreibt. 


Pronag cum fpedtent animmlia cxtes Hain . ? 


“ raterram Trangfeımm 
Os homini fublime dedit , caelumg | 
uidere. 


Iuffit , & erectos adfydera tollereuuls . 
tus. bag 


"e 


e 
Baton ` 


Sin dem finenden Sontag _ 


Zanen Ambrofiusaud gar feinß 
Ambı Sera gndnuglice fbreibe/das allerhier 
cap  Ddermaflen von Gott fein erf chaffen 
das ſie aintweders / auff jrem pauch 
kriechen / oder alſo jrer fuͤß geprau⸗ 
chen / als wären ſie der erden ange⸗ 
haͤfft / ermanet darauff vns men⸗ 
ſchen / das wir nit werden ſollen / wie 
die pfaͤrdt vnd maul / wil aber je das 
fleiſch zů jrdiſchẽ gluſten ep luften/ 
auf viehiſch / ſo ſollen wir / im̃ biß vñ 
zaum / das ſelbige bendigen / mit vil 
merern vnd ſchoͤnen worten. So iſt 
nebẽ diſem in der ſchrifft / anlaitung 
er vnd eme? / —* en? ec 
ie eiffige achtungthůn vnſers leben 
Se Salomon weiße vne/andie omaifs 
See fen/das wir danon lernen ſollen für 
sit trachtigkait / auff das zůkünfftig/ 
vñ nit ſollen faul lentzen / ſpricht: Gee 
zů der omayſſen o du fauler / vnd be⸗ 
dencke jre weg / vnd lerne weyßhait / 
wölliche fo ſie kain fuͤrer bat / noch 
lerer / noch Fürſten / doch berait fie 
ſpeyß jr in dem Summer / vñ ſa mlet 
im ſchnid das ſie aͤß. Der gleich redt 
Salomon weiter / von dern faulen: 
Der faul wole nic ackern / vonder 
Eelten wegen, darumb müßer berlen 
tm Summer / vnnd niemants gibe 
hm. Alte berlen die unweyfen funff 
1 0 vmb ſunſt. Der 
ล อ ชะ Got wiß fein Iſraelitiſch volck 
an die Inſel leüdt / da bey zů leren / 
das von dem alten / waren vnd tech⸗ 
Die in Cor ten glauben / niemandt ih bringen 
sbimfein folllaffen/ehr rede alſo: Geet zů den 
sin ต ๑ ใม่ โอ / Inſeln Cethim / vnd ſehent · ſchicket 
ค LN In Cedar / vñ beſchauetß ereffenlich/ 
denalten vnnd beſehend / ob ain ſolchs geſche⸗ 
olauben. hen ſeyrob ain volck hab verwande⸗ 
let feine Goͤtter. Item faias ſend 
Spe menſchen / ain rind vnnd Eſel / 
da wir ſollen lernen vñ er kennen bie 
Vonrinde zeit vnſer haimſůchung / wo anderſt 
Ge Eſel / wir nit woͤllen des wee gewärtig fein/ 
ee DS daſelb auch ſt eet / sum felbe gehoͤrt 
— ba Hieremias alle ſchreibt: Der aras 
At wey erkent ſein zeit im himmel: das 
Turtel teübel vnd Schwalb / vnnd 


Pfal.sı. 


เม ล 


Pꝛo. ze, 


Math. ep. 


Diere.z, 
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Stoꝛcken Ste halten die zeit rer. an⸗ 
Eunffe/ aber mein volck bar nit er⸗ 
Eennerdas vrraildes Herzen. Vber 
ſolchs alles / ſo helt uns Chaiffus im 
Euangelio für /Exempel der plũ⸗ Blaͤmen vñ 
menaufdemfelde vnd ber voͤgel des vögel leert / 
lufftes / das wir ſollen von den lernẽ Ben E 
vnd abnemen / nit zů gar Eummer, Zait 
lich vnd ſorgfeltig ſein / vmb Die zeit ⸗ 
lichen nottůrfftigkait der ſpeyß vnd 
klaider / vnd anders wa haben wir 
auch ander exempel / deren ich (ep 
nit mer erzelen will/ vnnd doch alle 
zů onferlecr und ermanung geleſen 
werden / vns in leben / thůn vnd Late 
en / darnach zů richten vn ſchicken. 
ſo geſchicht inn dem heutigen E⸗ 
uangelio / da vns vnſer getewer leer⸗ 
maiſter / Chriſtus Jeſus / fürblldet 
die Schrifftgeleerten vñ Phariſeer / 
vnd willdas wir dieſelben / in geredys 
tigEait vnd heiligk ait des lebens fols 
len übertreffen / dauon biß her gnüg 
iſt geredt / Bor woͤll das es auch von 
euch werde zů nutz vnd nit zů aͤrger⸗ 
nuß angenommen. Volgt im̃ Cep 


Ihr habt gehoͤrt / das zů den 
alten geſagt ประ Du ſolt nit toͤd⸗ 
ten. Wer aber toͤdt / der wirdt 
ſchuldig deß gerichts. 


Des gerichts ſchuldig werden/ i 

fo vil geſagt / als Dag bie —— Se — 
gerichts beſitzer zam kummen / vnd 

erkunden ſich / wie ſich der felbe code 

ſchlag begeben bab. Dann vndter 

der manſchlacht oder rodefchlage nie 

Elaine vnderſchid zů erege / vndter 
weilen/gefcbichts on gefar vnnd on 

willen das ainer entleiber wire vnnd Maſch lache 
fein leben verleüre : ſo geſchichts vn⸗ geſchicht ers 
drerweilen/mir bedachrem vorerach T* In wil⸗ 
ten vnd willen/ das ainem wire fein Sr willen, 
leben genommen. Vnd hat Bote ,iim 

Alten Teſtament / ſollichs mit fleiß 

woͤllen erfosfcber werden. Alfo Chri⸗ 

ſten menſch / folftuiim thůn / dauon 

ih vormals auch geredt hab. Du 

| [๑ ๒ 6 


| nach ‘Sfingften: 


ſolt vnderſchid halten’ zwiſchẽ dem / 
wo ainer ampts halben handlet / o⸗ 
der wo ainer / handlet / wie ain be⸗ 
ſunndere Perſon / das iſt / als ain 
menſch / et ſey hoch oder nider gebo⸗ 
ren / on ampts betrachtung. Wann 
alſo würt durch vnnd durch / in ge⸗ 
main zů allen lebendigen menſchen / 
Du Git ก น von Gott dem Herten / geſagt: Du 
86 อ 5 ๐ ๓ . lenierödten. Dann ee will bie ber 
den willen unnddas berg /al» 
ler menſchen auff erden / die auffer 
ampts verwalsung/ folle gelere wer 
den / richten / leren vnnd beraiten/ 
weß fie ib halten follen. 
Zümerer erklärung vnnd deütli⸗ 
cherem vndterꝛicht / müßich etwas 
4 ๑ ๑ ๑  mer/bie von ſagen. Den alten df ge 
ſagt / ſpricht der Herr: Du ſolt nit 
toͤdten. Woͤlches gebott was geben/ 
allen Juden / damit Bott verbieten 
wolt / das ſich kainer ſelbs rechen 
ſolt. Vnd diß was ain gemainer ber 
felch / an alle menſchen / wie ſie fein/ 
auſſer ampts verpflichtung. Zů den 
richtern aber / vnnd wer die ſein / die 
Des bendel ampes verwaltung 
Brea, haben / würt alſo gefage : Woͤlcher 
ſchlecht ain menſchen / das er jhn 
ivill toͤdten / der ſterbe des todto. Der 
aber ſhm nit bar nach geſtelt / ſon⸗ 
der Borebat ihn geben เห ſein hend: 
ch will dir ſetzen ain ſtatt / dahin 
Aear bh er fllehe. Wann aber ainer ain zů 
ae. todt ſchlecht mic liſten / vnnd durch 
nachſtellung / den ſolt du dannen 
reiſſen von meinem Altar / das er 
ſterb. Vnnd vndter andern vilen 
puncten vnd artickel daſelbs / Woͤl⸗ 
cher flůcht feinem Vatter oder Mi 
ter / der ſterb des tods. Die ſichſt du/ 
wer du ja biſt / das vnderſchid würt 
gehalten / auch von Gott dem Her⸗ 
zer geſetzet / zwiſchen denen menſchẽ 
die in ampts verrichtung ſein / vnnd 
zwiſchen denen / die per A der Amps 
Ger fein oder bedache werben: Wo 
jemand berte ampts befelb / vnnd 
เห วัช anderen zů todt / oder 
e ſolchs / auß neid oder haß: o⸗ 


CXLX 


der er ließ ainen vom leben zum tod 
richten / vnnd hielt nicht alle ord⸗ 
— des rechtens / den ſelben wurd 
vor Gott / ſein ampt / nie entſchul⸗ 
digen / ex wurd nie weniger fünden/ 
vnd ſtraffwürdig ſein / dann ain an 
der/wie gering jader ſelb / ſeiner per 
fon halben geachtet wär. 

Die ſolchs durch ain Exem⸗ 
p eiſen / woͤlches ſhe fein vnnd 
ko zem iſt. Es begab fib/ un 

auid Rünig vinregierer was 
des Yeaelifdyers ๒ ๐ 1 ๕ /das fich fein DEn 
aigner Sun Abſalon / wider ben 
Datter/auffbeinmer/ onndfamb „.Rc.ıs; 
lerdas volck wider Dauid das Dar 
uid zů Hieruſalem /innfeiner Rü⸗ 
nigklichen ſtatt / nit ſicher was / der⸗ 
halb er begunt zů entweichen / vnnd 
wie er was in der flucht / ſampt ſei⸗ 
nem kriegß volck / und kam biß gen 
Bahurim / da gieng von dannen เณ 
ain man herauß / ท นะ namen Se» a 
mei / der flücher vnnd warff auch 
ſtain gegen Dauid/vnd gegen allen 
dienerndes Rünigs Dauids. Vnd 
alforeder Semel / do er dem Künig 


eli 

vergilt dir alles blůt des hauß Saul / 
dann du haſt dich eindrungen ins 
Reich für jhn. Vnnd der Pier: bet 
geben / das Reich in die hende dei⸗ 
nes Sunes Abſolon: Vnd ſihe dich 
trucken deine vbel / dann du biſt ain 
man des blüte. 


8 / vnd (bm ben kopff abhachen. 


uid. wer iſt / der ſagen doͤrffe / 
warumb er ſolliches gethon habe? 
Vnnd ber Künig Daach zů Abiſai 
vnd allen feinen knechten: Seber/ 
der Sun / der außgangen IfE/ von 

pP Meinem 





— 


An dem fibenden Sontag. 


meiner leib / der ſůcht mein feel / 
wie vil mebr bier Sun Jemini. 
Raße ihn das er flüch / nach dem 
gebott des Herren / ob villeicht der 
Ders anfebe mein peinigung / vnd 

ebe mir der Merz gürtes für die 


uͤch. 

Ach lieber menſch / ſihe an die ge⸗ 
dult / des betruͤbtiſchten Dauids / der 
vom Sım verſagt vnnd von feinen 
vnderthon fo feomäÄchlich geſcholtẽ 
würt: Sibe wie gedulrig er alles ers 
Dulder : Wie weiflich er den zoren 
vnnd böfes fürnemen feiner diener 
ablainet: Sagt der Mer: / hab Se⸗ 
mei zůflůchen befolhen. Wilt du wiſ 
fen / warumb es alfofey geſchehen? 

Dauid iftfei Darumb / Dauid ain mann nach 
et Gottes bergen / was nit rachgirig: 
—— begeret fib als ค เท menſch / nit zů⸗ 
rechen. Er gedacht / das er ſolche 
vnnd noch merers / vmb Gore wol 
hette verſchuldet. Moͤchteſt ſpre⸗ 
den. Dieweil Dauid was Aunig 
vnnd Herr / warumb hat er nit als 
bald / den ſchennder Semei laſſen 
Cie? vnd ſhm chün fein recht? 
etz haſt du gehoͤrt / das ich hab ge⸗ 
ſagt: Dauid hab nie rach geſücht / 
ſeiner beſundern vnnd aigner Per⸗ 
for halben. Er hat biemals / fein 
R üntgkliche made vnnd gewalt/ 
auff ain oar gefese / vnd bar wöllen 
er ain menfch/ dem anderen mens 
ſchen / ja / als ain fünder har er wöls 

len verzeihen ainem finder. 
Sein Ober- Vber lang aber / bar Danid nic 
Hoi — vergeſſen / das er Mer: vnd Künig 
Gë Bfellig, was gewefen / wie Semei / jhm ges 
flůcht: Er was auch nic onwiffend/ 
was ainer verſchuldet / der feinem 
ürften vnd Herren vbel rede oder 
ůcht / derhalb als er ſchier fole ſter⸗ 
en / befalch er vndter anderm / Sa 
lomoni feinem Sun vnnd angeen⸗ 
den Aünig / ſprach: Du haſt auch 
beydir Semei / von Bahurim / der 
hat mir geflůcht / mit dem boͤſeſten 
flůch / da ich gieng inn die zelt: aber 


Re. 


darumb / das er herab gieng mie ` 


entgegen / doich pber ben "Jordan 
zoge / vnnd ich hab bm geſchworn 
bes dem Herren / vnnd ſprach: Ich z.B 
will dich nie toͤdten mir dem ſchwert 
Du E nic leiden / dascr vnſchul⸗ 
dig fey / Du aber bift ain "Weyfer 
man vnd waiſt was du jhm thũn 
ſolt / vnnd fuͤre fein grote har / mit 
blůt zů den Hoͤllen. 

Hie laßt vnns nun die handlung 
zwiſchen Dauid vnd Semei / gegen 
ainander halten / vnnd ſehen wie ſie 
geſtalt ſein / damit wir unsanjber 
nen nit vergreiffen / vnd dennocht 
auch lernen / was recht ift. Des Zsifl — 
mais: ais Semei bilt vnnd fläche Zo "dé ein 
Dauid dem Künig / da würt von 4 ๓ เร น์ ftrafe 
Dauid nie rach gefüche/ oder auch fen. 
nie ſtat geben / denen die rechen wols 
ten / die ſchmachwort imzügesogen. 
Vnlang kumpt er Semei / bitt vmb 
gnad bey Dauid / vnd erlangts auff 


das ſelbe mal. Wie Bd aber nah⸗ 


ner / das Dauid ſolt ſterben / da 
gibt er allerſt befelch ſeinem Sun 
Salomon / das er rechen vnd ſtraf⸗ 
fen ſol / an Semei / was er hette ge⸗ 
thon wider Dauid. Gedenckeſt du/ 
das ſich ſolchs alles nit zůſam ſchick / 
ſonderlich verzeihen vnd volgents 
zůſtraffen befelhen? Es ſchickt fo 
fein und wol. Dann / Dauid als ain 
> / Kuünigklide berzligEate 
bey jeys geſetzt / der verzeicht auß 
gůtem grund vnd willen / alle belai⸗ 
digung / fo ſhme was geſchehen / 
durch Deg flůchen Serne. Aber Das 
uid / als ain Rünig vnnd Mers/ der 
will vnd ſchafft / das geſtrafft wer⸗ 
de das vbel / ſo jhener boͤſer Bůb / be⸗ 
gangen hette. 

Ich hab diß alſo woͤllen dab enga 
eiver lieb vñ andacht fürtragẽ / auf 
das jr aigentlich / recht vnd klar ver 
ſtuͤndet mit was auff moͤrcken vnd 
fleiß / die gebott Gottes des Perrn/ 
ſolten vernummen vnnd vndter⸗ 

chiden werden: Vnd das br wiffer/ 
as weit ain andere mainung hat / 
wenn man lert / die menſchen in ge⸗ 
main/ 


nach Pfingſten. 


main/onnd was ſetlichem in befons 
der / als ainem menſchen gebürr. 
Vnnd ain andere mainung bats/ 
ſo man redt vnd lert / was ſich groſ⸗ 
* Fürſten vnd Herrn / jres ampts 

alben füge. Vnnd derhalb was in 
dem heutigen Euangell iſt / da der 
Her: ſpricht: Ihr hadt geboͤrt / das 
den alten geſagt uf" Du ſolt nit toͤd⸗ 
ten / das geet nit auff die ampts ver 
richtung / ſonder allain / auff die 
per ſonen / wer die ſelben / vnnd wie 
ſie genendt ſein: wie dann ſein auch 
andere ſtuck / woͤlche volgen. Vnnd 
laut der Tepr. 


Ich aber ſag euch das ain jet⸗ 
licher der mit feinem bruͤder zür⸗ 
net / der würt fchuldig des ge⸗ 
richts . Wer aber zü feinem bzü- 
ber ſagt / Racha / der würt ſchul⸗ 
dig des raths. Wer aber ſagt / du 
narr / der würt ſchuldig des hoͤl⸗ 
liſchen fewrs. 


Zů vorderſt will ich eiver lieb far 
gen / auß was vrſach Chriſtus Jeſus 
vnſer lieber Herr / zů erklärung des 
geſatz / hab diſe ſtuck fürgewendet: 
darnach will ih etwas mer reden/ 
vondenfürgelegren fEuchen. In ai⸗ 

Oas alte ner ſumma vnd Fürge / woͤllet mein 
Teft.vers mainung vernemen. Da Gott / der 
beut auch boͤ Herr / hat durch feinen diener Moy⸗ 
E willen. (en / dem Jüdiſchen vold fagenlaf 
720% ſen: Du ſoſt nit toͤdten. Da bater nit 
alain / woͤren woͤllen / mic der band 

zů toͤdten / ſonder hat auch woͤllen / 

den manſchlaͤchtigen willen / verbie⸗ 

ten. Wann nit allain der handt ge⸗ 

ſagt iſt worden: Du ſolt nie toͤdten / 

ſonder das ſelbe iſt / dem gantzen men 

ſchen geſagt. Derhalb / zů allem das 

Eidten ges der menſch iſt und hat / dar zũ iſt ge⸗ 
ค ม ๑ ะ ap al [ ศ ๕ 61001961: ช ิ ว ง fole nit toͤdtẽ. Das 
kan mit der hertz im menſchen toͤdt durch neidi⸗ 
band. ſchen / böfen willen. Der mund vnd 
zung toͤdt / durch vbel nachredẽ. Die 

band toͤdt / mit ſtechen / hachen / werf 


fen / vnd gleicher gſtalt von andern | 


glidern. Vil vnder den Tuben was 
ren / die ſich frum̃ ๒ ท อ onfchuldig ge 
dauchten / dieweil ſie niemand band 
anlegten / ob gleich jre hertz vol wa⸗ 
ren ailes vnwillens / neides vnd haß. 
Vnnd alſo bar Chꝛiſtus der felben 
won / verlegen woͤllen / vnd thũt bie 
ains / legt das geſatz aigentlichen 
verſtand will vnd mainung für au⸗ 
gen / auff das ſich menigklich dar⸗ 
nach hab vnd wiſſe zůrichten· Er 
thůt es auch darumb / auff das auß 
* wenigen ſtucken / alle andere 
moͤgen gericht werden. 
Doch iſt hie widerumb zůuernemẽ / 


CL 


was bey dem zorn / racha vnd narr ` 


für maß züuerffcen ſey Dann wo 
ſolchs nit gewißt / vñ ainer wöltanf 
den bloſſen wortẽ verharrn / ſo wurd 
ſich bie vil vngereumbts zũtragen / 


vñ mit vns menſchen begeben. Dañ 


woͤlcher iſt bie eu ‚der nit zum 
öfftern mal zürne? 
net etwa mit ſeinen kinden: An ber: 


in Vatter zür Zürnen iſt 


nitallmal 


mit den echalten: Ain sucbemaifter "PIE 


vber feine ſchůl kind. Alſo auch ges 


ſchichts / das vnſer etwa ainer / den 


anderen / ain Narren oder Thoren 
haißt: das etwa ainer zaichen her⸗ 
auß laßt / feines zorns. Solten ber: 
halb / alle die ſelbigen / ſchuldig ſein / 
des hoͤlliſchen paar 7 Solcen zů⸗ 
band fein/des Cepftdefeëer prand? 
Das wölleBorenir. Nit alſo / So 
du aber / die wort / nicht kanſt auß⸗ 
rechnen / fo bedenck doch Exempel 
der hailigen / die in der geſchrifft ver 
leibt ſein. Wir leſen im Euangelio 
Luce / das Chꝛiſtus aineſt die Pha⸗ 
riſeer: Thoren hieß / vnnd darnach 
auch zwen auß ſeinen Jungern. So 
thũt auch Paulus / wie fein mai + 
ſter Chriſtus Iheſus / haißt die Ga⸗ 
later vnweiß ond naͤrriſch Wer wol 
tederbalb fo frech fein / vnnd Chri⸗ 
ſtum / oder gleich ſeinen Apoſtel 
Paulum / aines laſters oder ſünde 

? Warumb es Eainer doͤrff 
thůn Da ſein bie ſelbigen wort / nie 


Cu.ii. 
Zu24 
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gangen/auß neid/weder gegenden 
4 Phase 


! x 


An demfidenden Sontag ` 


Sürnen 08 Phariſeernl FJungern oder Balas 

I ne ohn eher:funder fein kum̃en / auß groſſer 

e begird vnd lieb jres haiis / vñ auf air 

nem gůten eyfer. Ich hab vor offt 

geſagt / fo iſts auch wol von mir ge⸗ 

hört worden / dz Gott weder die wort 

noch euſſerliche thaten / alſo vaſt 

achte / als er achtet vnſerer inwen⸗ 

diger begird / willens vnd mainung- 

Laß dich ſolchs nit oͤrgern / du ſichſt 

vnd erfereſt / das ſolchs bey den men 

เล ย ſchen gebalcen würe. Wenn du haft 

ben mer an gl gůten gefellen/ ain reen gün⸗ 

dag innwes ner ſo bewegt es dich nit / ob er gleich 

dig dan auß dich ain Lauren haißt / oder andere 

wendige. herte wort gegen bir praucht: Dim 

gegen/ wo du gegen ainem ſtoͤſſig 

eeſt / vnnd ob dır derfelbe / gleich 

Feeuncliche wort zů ſpricht / ſo ſolt du 

wol darab murren. Das kummet da 

ber / das bo /das auſſere vrtaileſt / 

nach dem innwendigen. Woͤlle ders 

balbeiver andachr/ alseit feininge> 

denck / dz ander lieb Gotes vñ an der 

lieb des naͤchſten / hange das geſatz 

vnd alle Propheten. Vnnd was den 

gebotten der lieb nit iſt entgegen / 

e folle oder mag nit geſtrafft wer 
en. 

Doch wöll ime mit meinen geſetz ⸗ 
ten worten / niemand blandiern / vñ 
ſich ſelber rechtuertigen / ſeines zür⸗ 
nes / dann es gar wol auffſehens be⸗ 
doͤrff. Job fpriche / wie Gott alle ſei⸗ 
ne weg betrachte / vnd erzele alle ſei⸗ 
Wege vnnd ne tridt. Bey weg vnd tridten / wer⸗ 
‚ride beden den vnſere werck vnnd willen ver⸗ 
willen, fanden/bdicalle Gott ſein offenbar / 

vnnd kainer mags vor jme verber⸗ 
gen. Vnd Gott der betrachtet ſie der 
maſſen / das auch der wenigſte will 
vnd das kürtzeſt woͤrtle / nit wire biet 
ben / vneroͤrtert inn ſeinem gericht. 
Vnd ſolchs erfindet ſich / an dem / dz 
bie ſaget der Herr: Wer zürnt: wer 
zů feinem brůder racha / ſpricht: wer 
Corps / ſpꝛicht. Geſchichts wie oben 
dauon geredt iſt / auß warer lieb / ſo 
hat es ſeinen weg / wo es aber anders 
geſchicht / fo würt es auch andere 


Math. zz, 


Fobız, 


mainung gewinen. Ombsürneniff Zörnen fl 
nie ai ſᷣ lecht ding die weil der bers Di a (de 
fagt:wer zürnet /derwürt [ส ก ม ไอ ง รุ rä dins. 
desgerichts: wer aber [อ ป อ่ า 6 / Ra⸗ 

cha / das iſt / der herauß laßt ain eng 

bekandt wort / auß deme mag abge⸗ 

nom̃en werden / ain zornigs gemuͤt / 

der ſolt ſchuldig ſein des ratho: wer 

aber ftiſch herauß / mit mũth vnnd 

mund ſpricht / du narr / der ſelbe [อ ได 

ſchuldig fein des hoͤlliſchen fewers. Si 

fatuum appellare fratrem gehennæ Ham Chrifo. ads 
mas attrahit,ait Chrifofto.quid hij patis uerfus 1 
entur, qui eum probris er cõntumelijs in nn; 
numeris, etiam innocentem, nullafg in⸗ ce.lib.s. cirs 
iurias irrogantem aftligere non mettus ca finem, 
unt 7 Alte lauts: Soin das böllifch 

feior zeucht / wenn ainer feinen brů⸗ 

der ain narren haißt / was werden 


‚dann die leiden / die jren brůder (ver⸗ 


ſtee ain Chriſten menſch) der vn⸗ 

ſchuldig iſt / vnnd fie nit weder mit 

worten / noch mit den wenigſten 

werden belaidigt hat / vnnd Be den ⸗ goſterung 
nocht ain ſolchen / mit ſchmach vnd deg กล ็ 2118 
aller lay leſter worten / berdurch laſ⸗ ain (dwäre 
fen und betdumäben O Gott in อ์» fund. 

nem böchften thron / ſich herab / vnd 

wende: da alſo gewonlich ut / zů le⸗ 

fern / mir Antichriſt / mainaidig ⸗ 

kait / Sodomitiſcher art vnd ande⸗ 

ren dergleichen / wider Bapſt / Bar 

ſer / Cardinaͤl Rlofterlene vnnd an⸗ 

dere Perſonen. Du almechtiger Got 

wende es. 


Sp ſolcher klag / meine geliebte/ 
bin ich geraten / auß Chriſtenlichem 
eyfer vnd bruͤder licher reg ba ichſe 
amliebftenond begirlichften fürdes 
ven wolt der feclenhail. Vñ derbalb 
ermane ich / wol warzůnemen / des 
munds vnd hertzen / dieweil vnſer lie 
ber Der: "Fhefus / hie fo vnder ſchid⸗ 
lich redt / von zoren / Racha vnnd 
Narꝛ. Darauff der Heilig Gre⸗ 
gorius ſpricht: Per gradus culpæ, cre Grego. goe 
ui ordo ſententiæ. Nach dem vnnd raliũ lib, a 
die verſchuldunng zůgenommen "Ef: 
hat / alſo iſt auch des ſententz wéi 

t 


nach YSfingften. 


thail gewachfen. Wann im geriche 
wire die verſchuldung erwegen/ im̃ 
radt wirt erkenne was die ſtraff 
fein ſolle:im̃ hoͤlliſchẽ feier geſchicht 
des gerichts vnnd radts volſtre⸗ 
dung. Mer nutzes wirt om ange ⸗ 
zaigten orth gelefen bey Gregorio/ 
woͤliet alſo zorns / gebaͤrdt 
vnnd wort die darauß kummen / 

eyſſig bey euch warnemen / vnnd 

arauff mercken / das wider die 
lleb nit gehandlet werde. Von wel⸗ 
licher im Text noch mer zů verſteen 
wirt geben. t. 


Darumb wenn du dein gab 
auf den Altar opferſt / vnd wirſt 
alda ingedenck / Das dein bruͤder 
was wider dich hab / ſo laß dein 
gab alda vor dem Altar / vnd gee 
zů vor hin vnnd verfünedich mit 
deinem Brüder / vnnd alfdann 
kum̃ / vnd opfer dein gabe- 


| Die mag undfoll/einer andacht / 
Eich Se abnemmen/ wie groß vnnſer lieber 
ฉา น tung le Merze/ achte vnd halt / die bruͤder li⸗ 
für demopp ben Cbriftenlichelicb vnnd ainig⸗ 
fer. kait. Gott mag vnnd willmanglen/ 
feines dienſtes / das nur wir Thri⸗ 
[โอ ก menf&en mir ainander leben/ 
freüntlich / fridtlich vnd bruͤder lich 
Gott iſt jme ſelbsgenůg / bedarff nit 
vnſer guͤter: vndter vns menſchen a⸗ 
ber iſt Eainer fo glückſaͤllg / der an» 
Der leüt nic mer bedoͤrffe. Nemo DM 
Aufficit,fagejener/ Eger omnis amicus 
“ramico,Eainer iſt jme ſelbs gnůg / ſun⸗ 
der immer ain gůter freinde vnnd 
nachbawe / bedarf des andern/ 
Mangledt ehs heut deinem freunde 
vnd nachbawen an dem oder diſem / 
ey villeicht / wirt dirß morgen / an ai⸗ 
nem andern manglen. 


Pſal. 15. 


lerne MH 


Sé 


Vndter den gebotten deß Herrn / 


iſt kainß / des er ſo offt gegen vns ge 
Die lich iſt dencket / als eben der liebe. Die lieb 
görliche hof bat Jeſus Chriffus/amlerften und 
erbe. oͤfftiſten / feinen jungern eingepfro 


CLI 


pfet / ehr ſaget. Ein gef gebodt gib Johan. zg 
ich euch / das jhr euch vndrerainan⸗ 
der liebet / wieich euch geliebet bab/ 
auff das auch jbr einander lieb ha⸗ 
bee / Da bey wirdt jedermanerken» 
nen / das jbr meine jünger feit/fo jbe 
lieb vndter ainander babe. Alfo ließ 
auch diſer geliebte junger Heft / Jos 
hannes / feinesmaifters 
jm anligen / das ehr ſtetigs die lieb 
trib / in feinen อ ย โอ ท vnnd ſchrif⸗ 
ten / auch bis in ſein grabe / mit den u 
ermaneten worten. Ir lieben / ſchrei⸗ Jo. A 
bet ehr / laſt vns einander liebhaben / 
denn die lieb iſt von Gott: Vnd wer 
ſein nechſten lieb hat / der iſt von Got 
geborn / und erkeñet Gert, Wer nit ` 
lieb hat / der keñet Bor nit / deñ Gott 
iſt die lieb. Din aber im ſelbigen cap. 
So jemand fpriche/ich liebe Got / vñ Die lieb ger 
haſſet feinen brtůder / ð iſt einIngner. res ift nir/ 
Den wer feinen brüder nic liebet / den wo nice dÉ 
er fiher/ wie kan er Gott lieben /den 4 nechſtẽ 
er nit fiber? Op ba Gebott haben wir “ 
von Gott / das ð / der da Got liebet / 
auch feinen bꝛůder lieben ſoll. Scheer 
bie 36 je geliebtẽ Chriſten. Was ma 
den wir ſo groß getüm̃el? YOarumb 
grollẽ wir alfo wider einandz Was 
vrſach verfolger doch einer den ans 
deenfo beffigklich? Etwa begibr ſich 
wie man zů ſagen pflegt / vm̃ ein ton vmb tauße ` 
ben miſt / oder ſtrohalme / das man wiſt zanckẽ / 
will hacwen und ſtechen / vnd vberfa 38 Gap At, 
ะ เห ๕ | อี ๕ ๓ แง ท ท 9 ๐ ท อ ร ง ะ ทั ต เส ด 9° * 
Elich / dieliebe Gottes 0 ท 9 def nech⸗ 
fen, Woͤlchs doch vndter Chriſten 
leuten nicht ſoll geſchehen. Chriſtus 

Der / wurd mir wortten vil mal 
geſchmecht / er wer ein weinſchlauc / 
wer ein Samaritan: hette ein Teu⸗ 
felzc. aber er geduldet es vnnd vber⸗ 
trůgs / vñ vor dem letſten abentmal 
ſagtehr zů ſeinen jüngern / Ich hab Ib เพ 
euch ein ebenbild geben das ſhr auch 
alſo thůt. Vnnd hernacher: Dobey 
wirtjeöman er keñen zc, Ich eil wei 
ter noch alſo ſagen: Wenn es gleich 
wer / das wir durch auß in allen ſtu⸗ 
den verglichen vñ verainigt wern ⸗ 

อ เฟ vnd 





Zn dem ſibenden Sontag | 


und wowirinderliebnie auch vn⸗ Dieneiven Propbeten/wole fagen/ 
terainander ains fein / fo wer alle dicanten / vndterſteen ſich viler men 
| ſach vergebens vnnd alle muͤhe vmb ſachen / vnnd HE nie on / ehs fein manglen 
este funft. Paulus der Heylig Apoftel etliche ding nie vnrecht wie fie da der lich, 
น ๕ 0 3196 fait: was nit auß demglauben von reden / andere ding aber. die fie 
geet / das iſt ſůnde. Ich aber fageauß ſagen vnnd treiben / fein weder zů 
Paulo / was nit auß der lieb geet /95 loben noch zů ſchenden / nun die⸗ 
1. Zohan.;. iſt ſündt. Vnnd Johannes ſchreibt / weil fie ehs aber alles treiben / zů 


"er den beider nic liebet / der bleibe 
im tode. Ond fo diß alles dem béien) 


Sathan bin liſtigen Sarbanwol Eunde iſt / und 


derer die 
Chriftenli € 


durch dielicb / jm ſo groffer abbruch 
geſchicht an feinem reich / fo facht er 


ben lieb mir An. gibe den gelerten vnnd andern 


allen kreftẽ. 


Les, 


Predigen 
out nc 
marter ver. 


ſchuldigũg. 


Straffen en 
แล ซี 


menſchẽ ein / vil diſputierens / collos 
guirens und fragens / vnd mit dem 
macht ehr vil zů ſchaffen / auff das 
man durch das ſelbe verhindert / der 
liebe nit war neme / ſie nit leere vnnd 
ins volck treibe / ſunder allerlay an⸗ 
dere artickel / hin vnd wider mit tief⸗ 
fem nach ſinnen uͤbe / vnd geſchwei⸗ 
ge bet lieb/vnd wenn ehr. ſolchs bey 
vns erhelt / da mag er wol ju ſchreiẽ/ 
vnd jme vnſers volgendens ๒ ๕ 0652 
bens in die fauſt lachen. 

Ich wil exempels weyß hieuon re⸗ 
den: Das Euangelium Chriſti Die, 
digen iſt ain gůtt vnd verdienſtlich 
werck / wie Paulus ſchreibt / ſpre⸗ 
ent: Pꝛedige ich das Ruangelium 
gern / ſo hab ich ain lon dauon. Tu 
aber ich ſtee vnnd Predig / will ich al⸗ 
ſo reden / andern zů haß vnnd neid/ 
woͤlliches mir doch Gott mein Herre 
abwende / fobin ib gewiß/ das ich 
an meiner feel / mir ſchaden ย ย์. 
Item / Es iſt ain gůt werck / fo air 
ner / ſeines naͤchſten leben / begerdt 
zů beſſern / fo ainer an feinem nech⸗ 
ſten ſtrafft / was übels vnnd vn⸗ 
rechtes ehr an jhme ees fibe aber 
du mie zů / dann ſtraffeſtu deinen 
beider /mer auf gram vnnd haß / 
dann auf rechter beüderlicher Great 
fo magftu etwa gröffer fünden/ 
Dann jener den du ſtraffeſt. Sich 
nu vmb dich vnnd beſchaw / weyß 
vnnd art / aller difer welt / ob ich 
nit hette allerlay 35 fagen on ende. 


verachtung vnnd zů widerdryeß 
der geiftlichen / ſo [โณ ะ ehs zwar 
kummerlich gnüg vmb fie / fo fie 
auffer der lieb das felbe treiben / wir 
wöllen anruͤffen Bote den bimlie 
ſchen Vatter /das ehr wölle ſenden 
den heiligen Geiſt / der follein vnß 
er zünden bag fewr feiner Goͤt⸗ 
lichen lieb dur ch Jeſum Chꝛi 
ſtum vnſern heren / der ge⸗ 
benedeiter Gott iſt 
inn ewigkait 
men. 
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An dem achten Suntag 


nach Pfingſten / Euange⸗ 
แม ก Mar. 5. 


SI 


nach Pfingſten. 





, fen ๒ ๕ ๕ 
tẽ / ruͤfft Jeſus ſeine jünget zů jm / 
vnd ſprach zů bp, Mich jamert 
des volcks / denn ſie haben nun 
drey tag bey mir verharret / vnd 
haben nichts zů eſſen / vnd wenn 
ich ſie vngeeſſen von mir haym 
lieſſe geen / ſo wurden fie auf dem 
wege erligen / denn etliche waren 
von ferne kummen. Vnnd fein 
De: die antwortten jhm. Wo 
her moͤcht ainer die erſetigen mit 
: brotinder wuͤſte: Vnd er fraget 
fie. Wie vil boer habt jher Sie 
fprachen Siben. Vnnd er gebot 
dem volck dz ſie ſich nider ſetzten 
auff die erden / vnd nam die ſiben 
brꝛot / vnd dancket / vnd brach fie/ 
vnd gab ſie ſeinen jüngern das ſie 
dem volck für legten / vnd ſie leg⸗ 
ten dem volck für vnd hetten ein 
wenig viſchlein vnd er benedeiet 
die ſelben auch / vnnd hieß das ſie 
die auch fürtruͤgen vnd ſie aſſen 
ห ท อ wurden ſat / vnd hůben auff 
die ſtücklein die überbliben / wa⸗ 
ren ſiben koͤrbe / vnd deren die da 

eſſen heten / warn bey vier tau⸗ 
ſfent / vnd erließ fie von Im, 


Außlegung. 


S haben die heyligen / 
๑ gelerten vaͤtter / diß gehoͤrt 
Euangelium / auff man⸗ 


cherlay weyß erklaͤrt vnd 


außgelegt / dom alfo/ das 


CLH 
mn me ศํา น ชา พ อ บ ต nie zũ wi⸗· 
fe sonnd da neben auch Chrir 


der ficht nit / das an Chriſto feyain weſen zů Cõ 
ES perfon/dannauß (566 ไ 1 ๕ LTE, 
บ ท ก 


bigen perſon Chriffi / das gedulder — 
er nit / vnd * diß Euangelium dz น [แร ไท 6 อ 6 
widerfpil Elärlich für / wenn bie ſicht fs.lib.4. 
man onderfchidliche würckung / be⸗ berch quar⸗ 
der naturen on Thriſto⸗/ der Gottu⸗ 58“ น โน 6 
chen vnd der menſchlichen. Das ſich 
der Herr dru / jamertoder erbar⸗ 
met über das vold’/das nit auß hun 
ger oder lenge Dep baim weg vers 
ſchmachte / oder an krefftẽ gebzcche/ 
da erkennen vnd vernemen wir alle 

wol / menſchliche anmůtung vnnd 
menſchlichs mitleyden/über die not⸗ 

turfft der menſchen. Das ehr aber/ 

บ อ ก fiben prodten und wenig fiſchẽ/ 
ſpeyſet / der menſchen vier tanfende/ 

das erkennen vnnd glauben wir ge⸗ 
ſchehen fin / auß Goͤttlicher wůr⸗ wa 
dung vnnd allmäcbeigEait: Diß iſt 
die mainung Auguſtini. Aber nun 
wöllen wir das ZFuangelium von 
anfang biß zum ende überlauffen. 

. Zbderzeit / da aber malnvıl 
volcks do war. 

Auß dẽ Euangelio Marbei lernẽ 

wir / warum̃ auf die ſelbẽ egal = 


Aug. Se, 





"` ฝึก dem achten Sontag 


volcks sum Herren Eummen was/ 
dann wieder Der: aineſt kam an dz 
SGallileiſche Moͤr / da ſteig ehr auff 
oam berg / vnd ſetzet ſich alda / vnd cs 
kam zů jhm / ſchreibt Matheus / vil 
ถ ๐ 1 ๕ 8/ die hetten mie jnen ſtum̃en / 
Math. vg. blinden / krüppeler / vnnd vil andere 
kranckẽ / vñ wurffen ſie Jeſu für die 
fuͤſſe / vnd er hailet ſie / alſo das fich 
Saff wirt das volck verwunderte / do ſie ſahen / 
ชะ) Zefa ge Das die ſtum̃en redten / die Erüppeler 
fonden giengen / die blinden faben / vnnd ſie 
pieyferen den Bote von Iſrael. D 
jälige nachuolgũg oder anſůchung 
Jeſo / da der maſſen wirdt radt und 
' ม ิ ต เห ที gefunden. Spricht der Euan⸗ 

gelift. 


Vnnd nit zů eſſen hetten / do 
ruͤffet Jeſus ſeine jünger zů jhm 
vnd ſprach zů jhn: mich iammert 
des volcks / denn ſie haben nun 
tag bey mir bebarret / vnnd 
baden nichts zů eſſen. | 

So vıl an der mengedes บ ๐ ๕ 6 
was / an diſem ort / ſo ber esta nit da 
von ehs eſſen moͤcht / dann ſie des ſel⸗ 
ben orts nit möchten 30 eſſen ſchaf⸗ 
fen. Chriſto aber dem Sune Gottes / 

ivas es nit ſchwaͤr noch vnmüglich / 
wider der Juden vnglaubigkait / dz 
er auch Inn der "äng, ain Tifch 
vnd malzeit beraicter/ vnd alle fage 
er: mich jammert oder erbarmer das 
volck. Ad lieben Chriften/ laſt vnß 
hie behertzigen die reiche miltigkait / 
Chriſti mil· Thriſti ร อ โน / der alſo barmbergig 
๓6 Bu ๒ พ อ (โล ้ ง über die dür fftigr att er: 
barmet / vnnd ee gedencket helfen / 

Bann ehr gebetten wire. Hingegen 
laſt ung auch miltern / vnſer hoͤrtig ⸗ 
kait / die wir offt gebeten / nit mittai⸗ 
len / auß vnſer gnůgſamkaie / das 
wol moͤchte erſprieſſen des naͤchſten 
abgang vnnd zadl. Nu ber gnaͤdig 
vnd gůrig Herr / erfüllet hie / das ehr 
Lange zeit vorzü geſagt ber zů thůn / 
da cr im Propberen alſo ſpricht: Es 
wirt die zeit kumen / das ich fie wird 
erhoͤren / ee dann fie ſchreien werden: 


Pſal. 77 


bat 


GA 


Alles volck möldhe da was verfamb 

let / gedacht nichts weniger / dañ das 

fie nu malß / an diſer malſtadt / ſolte 
geſpeyſet vnnd erſettiget werden: 
Thriſtus aber ber getreive Herr / be⸗ 
tracht jr nott / vnd wire mit barmb⸗ 
hertzigkait über fie bewoͤgt / berůfft 

feine jungern / zaigt jnen an / ſein er⸗ 
iammern / vnd ſetzet vrſach darzũ⸗ 
warumb er ſich über diß volck eriam⸗ 
mere / damit nit iemandt moͤchte ge⸗ 

dencken / das er Roi ů gleich über al⸗ Wöllicher 
le / eriamere oder erbarme. Denn die (ih Bor ๓ 
außerwoͤlte Gottes gebererin / die bam, 
rainiffe Jundfraiv Maria / finge 

in jrem lobgefang alſo:vñ feinbarm ธี ถุ น 
hertzig kait weret von aim geſchlaͤcht 

inß ander / bey denen die in fürchten. 


Sprꝛichſt was für vrſach die vermel⸗ 


der fein/feiner erbarmung : Die erſt Vrſechen 
iſt die / das ep fagt: fie haben ชน 9 ร 6 SC Dé 
tag bey mir beharꝛet. Sein emer: ds 
droſſen. Bleiben gern vmb midy: ja erbarmen 
es wär inlaid/folcen fie weg von mir 

gerriben werden. Derbalbes rtl 1 

iſt / das ich für ſorg habe / für die / fo 

alſo willig vnd begirlich / mit gůtem 

fleyß / vmb mich wonen. Dfälige 

ſchar vñ menge / die ſolche begird vñ 
verlangen tregt zů Chriſto: die mie 

ſolchem fleyß vnd anmuͤtigkait / ſei⸗ 
nembailfamenwost anhangẽ thůt. 
Gedencke durch (Gert: was wir für 

leüdt ſein / die nie ain ainige ſtundt / 

durch auß / bey ainer Predig / vnnd 

wort Gottes beharn můgen / ſunder 
lauffen / on nodt vnnd vrſach / vor Auß der 
ende bet Predig zůr kirchen auß / ha⸗ dis leuffen 
bennir acht wasnng vnd Fruimen/ 9° Te» 
wir möchten und ſchaffen folten / an 

der Pꝛedig. So fein wir auch Gore 

nit danckbar / vmb bie wolthat / ſel⸗ 

nes mit gethailten Goͤtlichen getrei 

da her ich aigentlich achte / das ehs 


kum̃e / das als wenig gůter frücht / 


auß dem ſamen Goͤrrlichs worts er: อ ก ก ป 

wachſen. Die ſcharen aber / cbünim Wgd Vë 

nic alfo / lauffen nit angeenf wider auß dem Ga 

Bopen / funder bebarzen drey tag / Men firr 

vmb den hHerren / dz dÉ: fie erwarten ได อา ย 0318 ง 
be das 


CL 


Ach unfers ellends und nottũrff ⸗ Labs na = 


tigkait / das wir fein alfo brechen ⸗ fung md 


‚nach Pfingſten. 
biß das fr gnũgſame vndterwei⸗ 


u fangen haben / vnd loben 
เล te von Iſrael. Vnd 


S wir mit 
dafftige menſchen / die nit dꝛey tag einen 


diß iſt aine / abernitain klaine vr⸗ geraten / der leiblichen ſpeiß / 
ſach / das ſich jrer der herr erbarme. vnnd darneben / ſein wir alſo auff⸗ 

Ain andere vrſach / darumb er laſen / vnd hochtrabendt / gleich 
ſich jr erjamere oder erbarme /ifE/ ſam kt Goͤtter oder hailig wären, 


wie er ſagt: Ondfie haben nichts zů 
gen, Es mag villeicht geſchehen 
fein / das jr jetũcher beſunder / hette 
für Bt / aine narung mit (bm ge» 


un zun worten / wenn ich ſie vn⸗ 
eeſſen haim laſſe / ſpricht der Der 
๐ werden fie n. Warumb ſo? 
arumb / das alle jhre weg fpeiß 


num̃en auff den weg. "je mainım 

was nit geweſen / alfolang / au 
drey tag / auſſen zũ beleyben / der⸗ 
Ar vorradt nu auff gezeret vnd 
dz ſpeyß kernierle laͤr was worden. 
Ach ewige Gothait / der alleding/ 
du auff das beſte / richteſt vnnd ord⸗ 
neſt. vergebenß helteſtu / dife 
SE menge / der vier_tauffende 
— den / og af Du wile 
dich gnaͤdig und mächtig ersaigen/ 
denen / ſo bey bir beharren. Sie war 
ren nu wol vndterrichtet en gelert/ 
Es waren jbre ſeelen / reichlich ge 
fpeifer und erfertiger/fo vorderer nu 
mebr die nor / das auch dem leib ges 
bolffen wurd. Der leib bedoͤrff nun 
auch feiner [๒ ๕ [แท ส / vnd es iſt jnen 


verzeret iſt. So iſt niemand an bis 

ſem ot ber Profiande verkauffe: 

auch fein erliche auß inen von ferne 8 
bicher Eummen/ das fiealfo bald jre 
bebawfung ๒ ท ท 9 narung darinn/ 

nie mögen erraichen. Vnd deren vr⸗ 

ſachen halber / wo nit zůnor mic hilf 

vnd ſpeiſung / jhn wurde zůſtadten 
kummen / ſo waͤre zũbeſorgen / das 

ſhnen ๒ ท ะ ค เอ ap ſtuͤnde auff dem 

wege. 

อ ห ก อ น /warumb der Herr ๕ 5 ห น ึ ก 6 
nit เมะ ſich felb vnnd allain/die [ach pflege rath 
verricht / dem es mir ainem woit zũ⸗ ne 
ebon leicht wär ? Warumb er feiner BAL, 
Funger rath bierinn pflege ? Es 
möchten deffen mehr vrfachen er» 
funden und angesaige werden /ich 





im ſelben fall auch) gelungen. Alle ` ele aber bey erlichen vnd deren 
๑ ๓ ſeel warlich warlich / wenn wir Be D wenig beleiben laffen. Die antwort 
op? Ed ger wären vnſere ſeelen zůuerſor⸗ feiner Junger / macht das Mirar 


bunge anc KEn/e6 wurde unferm leib nit gebuer 


dellauemäriger /dieweilfiebie vor 
nug dem ` den, Wann jbe Chriſtus ſolches | > 


aller menig ſteen / vnd bekennen on 


lab. verfprochen hat / als er ſpꝛach: Sũ⸗ verholen / da fey nit foldber vorrach / 
ห 96 eramerften das Reich Gottes/ อ ๕ ก | dei fo = toffer hauffen 
vnnd ſein gerechtigEaie /fowerden ๒ ๐ (๕ kůnde oder gefpeifer und 

end difedingcfpeißvnd Fisidung) befertiger werben. Afogefdac en zu, - 
allesügewender. Vnd das dem alſo auch inn der hochzeit 36 Cana / da 
ſey / werden wir aigendtlich / auß Maria die Mũtter Iheſu / ſtũnd 
volgendrem Teyt diſes Euangell⸗ yndfage: Sie haben nit wein. Die 
UL  umsvernemen. Diedeieten vrſach ander vılach / darumb unfer lieber 
feiner erbarmung fagt ๕ alfo. Der: / feiner Junger ะ ค ะ 0 geet: 

ift / wieder hailig Chriſoſt omus le⸗ Epupofios 

Do wenn ic ie ขา ญู ๓ (ก De Cha ar me 
vonmirbaimliefgeen / ſo wur⸗ Zuff erden laffen/ das die oberen/ 


den fie auff Dem wege erligen/ 


| . vnnd die ih der Lachen gleich weiß 
Dann ettliche waren von ferne 
kummen. 


gie En laffen beduncken / folcen 
cht auch / ber nidern gůt be 
a dem 





— An dem achten Sontag 


Bet nemen dencken vnnd rath / nit verachten. 
yon den nie Vnd für das dritte ſo gibt Chriſtus 
hie ค เท - er! hr - 

! orn vnnd hyrten / zůthũůn gebür/ 
ch / das fie follenjrer ſchaͤfle⸗ 
fürfehung ole: ſorgfeltigkait tragen vnnd 
tbün / den haben / das dieſelbigen nicht ver + 
vndthonẽ. KE / vnnd jeer verwarlofung 
alber nicht bungers fEerben. Wir 

woͤllen der Jungern antwort hoͤrn. 


Vnd ſeine junger antwurten 
jm:wober nemen wir brot hie in 
der wuͤſten / das wir ſie ſettigen. 

Gore hilfe Dielieben Apoſtel / ſagen nit vn⸗ 
202 ร recht: wo her tc. Dann wer menſch⸗ 
ส อ ๑. lichebülff bierinn für augen nimpt: 
der anſicht / die weiß vunnd ordnung 
der narur / der Fanoder mag ats 
derſt nie fagen. Es folcen diſe leüt 
vnd Jungern deß Herrn / nit alſo ha 
ben geantwort / darumb / das ſie 
¶Iheſam Cheiftum/den waren Got⸗ 
AR tes Sun / bey (bn betten. Vnd auch 
d darumb / das vnlang vor / fiegefer 
e, ben ๒ ๕ ๕ ๓ / der mannen fünff tau⸗ 
ſent / one weiber vnd kinder / erſetti⸗ 
get fein worden. Don fünff broten 
vnd swayen fiſchen. Hiezů / dieweil 
fie Juden waren geboren / ſolten Be 
auch eingedenck fin worden/der als 
sen geſchicht / dauon ſie etwo manch 
mal / in ıbren Synagogen gehoͤrt 
Sie Krallis hetten / wie wunderbarlich/jbre vos 
—— Patter die Wei Jar / inder wuͤ⸗ 
jar von Gor [โอ 1 / auch vom Herren / waren ge⸗ 
ฮ ต โซ ต ยิ ม  fpeifer worden / dauon Moyfes / in 
ſeinem fünfften bůch / zů den Iſrae⸗ 
ern alſo redet: Gott hat dich pei⸗ 
nigt mit mengel / vnd hat dir geben 
LH Manna/ das du vnnd deine 

Der menſch Vaͤtter niegewüßebaben. Daser 
lebe nicals dir anzaigte / das nit allain im brot 
lain im brot. lebe der menſch / fonder aud in als 
lem wort / das ค น 6 geedt von dem 

munddes Herꝛen. Vnnd noch ain⸗ 

mal im ſelben Capitel: Der Herr bat 

außgef uͤrt baͤchlen / von dem hoͤrti⸗ 

ſten feiſen. Vnnd hat dich geſpeißt 

mie Wanna / in der wuͤſte / das ha⸗ 


Math. A 


Sen, 8, 


ben deineölcern nit erfiene . Wir le⸗ 
ſen auch von Juden / das ſie gefage 
๒ ๑ ๒ ๐ ๓ ` wie der Pfalmift ſchreibt: Gd, o, 
Vñ fie haben pbel gerede von 0566/ 
vnd ſprechen Mag dann Bote ain 
tiſch zůberaiten in ber wäfte "Dan 
er hat den felſen geſchlagen / vñ ſein 
gefloſſen die waſſer / vñnnd die baͤch 
ſein außgelauffen. Mag er dann 
auch bor geben ober beraiten ค เห 
tiſch feinem volck? vnd was im ſelbẽ 
Plalm weiter geleſen wirt, 

Item die gůten ainfeltigen Jun⸗ 
—— haben gedacht / was gon 

elifeo dem Pꝛopheten geſchriben 
ſteet zum ſelben auff ain zeit / ain 
man kame / von Baal Saliſa / der 
pꝛrachte dem man Gottes brot von 
erſten Früchten / vnd zwaintzig gir⸗ 
ſten bet 7 vnnd pe traid in feiner A Re 
taſchen. Aber Melifeus ſagt / gibs ” 
dem volck das eſſe. Vnd fein dicner 
antwort bm Wie vil iſt das / das ก อ ส (นิ ย ก ง 
ichs fürleg bundert ท า ด ห ท 6 ท "Der Kerr mann) 
ſprach berwider ` Gibs ben vol dz durch mer 
eſſe dann diß fage der Herr: Sie ung des 
werden eſſen und es wirt (pen vber⸗ 19186 
bleiben. Alſo legt er das jnen für / die 
haben geſſen / vnnd iſt vberbliben / 
nach dem wort des Herren. Solchs / 
ſprich ich / folten bie eben Apoftel/ 
bedacht haben vnd anders faft der» 
gleichen mebr / als da iſt von ainer 
armen wittib / die gar wenig melbs / 
vnd etliche troͤpflen oͤlß / in zelt ais 
ner groſſen ebeivrig / noch vberich e Re, ı7. 
bert, Dennocht weil fie Helias bat Sie Dé 
Das fie ſme / woͤlt bachen /ain klains) * 
aſcher broͤtle / vnnd allerſt darnach und ea ร 
jbr felb vnnd rem Sun / ver ſehung rint je o, 
thůn / vnd fie volget feiner rede / da 
hat jr weder an oͤl noch an melb ge⸗ 
brochen / als lang bie ſelbige bes 
rung gewerer bat / ge ne 
fie ſoͤten ingedenck fein gewefen / 
das Gott allmal weg bart บ ก ท อ 
weiß erkennet / wie die feinigen zů 
zeit der notturfft / ſolten erhalten 
vnnd ernözer werben. Er ver⸗ 


ſchaffet cb dem geflügel deß lufft / 
das 





| 


nach Pfingſten. 


bag flenarung —— wie dann 
wider faren jetz gemeltem Prophe⸗ 
sen / dem Gert geliebten Helia / zů 
dem ber Her: ſaget:Coruis præcepi ut 
Raben nd, paſcant te. Ich hab den raben gebot⸗ 
ven Heliam. ten / das ſie dich ernoͤzen. Wie der⸗ 
ย. ใจ 6 ง 176 — von Paulo dem erſten ain⸗ 
lvnnd Anchonio / im altuaͤter 
bëc feinding geleſenwirt. 

พ ก ร ณ์ ช ซื Weil aber den frummen leüten / 
ge m. an gedaͤcht nuß fAle/ deren ding / die 
Fand an ee, bie auß dem Alten Teſt ament / für 
farn werde, getragen vnd erzelet fein: vnnd fie 
Mach. 14. jrem Herren antworten / fo onbe 
dacht / des vorgangnen bandels / 
der fpeifung der fünfftauſent mans 
nen. Wie bele Bo Chziffus gegen 
ihnen? Fert er auch ernſtlich an / jre 
obe vergeffenbait 7 Nain / er 
Dh nic an / die gücen mann, Di 
temie / lereter uns / ſpricht Theo⸗ 
Theophilas pbilactus / das wir nie fein folten 
&usloco pr auffſtoͤſſig vnnd rauch / gegen den 
pri `  pngelirnigen vnd ungemördigen/ 
dann etliche ding fein / die man ſoll 
überfeben und nachlaffenden unge 
Hentgen / als denen dienoch nit ſein 
weiß gnůg / ſolche ding zůfaſſen / 
Was ſagt aber Chriftus auff der 

Apoſteln antwoꝛt!: Er frage. 


Wie vil bꝛot habt jr. 


Sie guͤtiger lieber Herr / was be⸗ 
darffſtu des brots / zůr ſpeiſung der 
ſcharen. Biſt du doch Fhefus Chris 
ſtus des lebendige Gottes Sun,ber 
auß nichte / wol waißt / kan und ver 
mag / bet vnnd alle notturfft eer 

caffen / woͤlchs auch dem boͤſen ver 

cher nit vnbekant was / der in der 

Mid. vuſteney zů dir ſaget: Biſt du Got⸗ 
tes Sun: So ſprich das diſe ſtain 

bꝛot werden. Hoͤꝛet jhr geliebten im 
Bıode 77 Deen, Vnſer Hayland/ betreja 
ung ch wol vermůgt / auß nichte erſchaffen 
จ brot / das vbergnäg wär geweſen/ 
nit diſer menge vold’sallain/ fonder 

allen menſchen der erden/ er wols ee 

nie thůn / auß der vrſach. Dette er 

auß nichte bꝛot geſchaffen / ſo möche 


Item das Alte Teſtament hat er 


er gehalten vnd geurtallt ſein wor⸗ 
den / als gehoͤrte jn ſolche ſichtigecrea 
tur nit anrals waͤre die ſelbe creatur 
von jme nit auch er ſchaffen:derhalb 
bat er gebongt / der creatur des 
brots / zů volbꝛingung difes mira⸗ 
ckels / vnd hat diſe brot genum⸗ 
men / vnds gebraucht als ain mare» 
ri / dardurch er diß herrlich mirackel 
volſtrecket. Vnnd alſo werben bie 


durch die katzer A Manicyei genãt / Manicheer 
zů ſpot gemacht. Dieſelbigen ketzer / Ieper, 


wie es die halligen vaͤter /in ſchrifftẽ 


verlaſſen haben / die ſagten vnd ler⸗ 


ten das biot vnd alle ſichtige creatu⸗ 
ren / erſchaffen worden waͤren / von 
ainem böfen Bott. Aber mic ketzer 
kersan Raben ſtain. Dann wär die 
ſelbe creatur böß / vnd von aim béien 
Gott erſchaffen: der gůte / das ich al 
ſo rede / ja der hoͤchſte Got / wurd die 
ſelben nit gemeret haben: ich will ge 
ſchweigen / dz er ſelb brot geilen bar. 


WManicheer ketzer Manes / von woͤlchẽ die 
Manichei ketʒer (den namen habẽ / hett fo ain 
geſchwinden เล / daB er gleich toll / genant 
ward / hat ſeinẽ ketzeriſchẽ nachuolgern vil vñ 
mancherlay irathum̃ gelaſſen / als / dz Chriſten 
par arg ber gebür/Frieg züfüren. Item bg 
man nit fol fleiſch effen. Jetzo aber wıllman 
ſich am fleiſch felıg freffen/ıft bedes nit recht. 
Item das auß bor der leib Chuſti / nit möge 
etyrmet werde / wıcs die jegige welt > 
tem das nit werd folgen aın ไอ ย [โอ ย geridye. 
das / das alte geſatz böß teg, Jetzo ſagt 
man nit / das boͤß ſey / aber es gehoꝛ die Chri 
ſten nit an. Item er hat widerfochten den frei 
en willen / am menſchen. Item / er ıft dem ces 
ſtand zü wider geweßt / hat gewoͤlt das nie⸗ 
mand ſoll beyraten. Item er bor our gewoͤlt / 
das die find Fumb / auß dem freeen willen. 
verworf 
en. 33 aber muͤſſen auß gemuftert fein et⸗ 
che bücher เท beden Teſtamenten / auß Als 
sem vnd Newem. Videatur Alfonfus ſupra 
dictur, in pluribus locis, prędicti operis ) 


Es fragt der liebe Mer: Jeſus // wie Warumb 
vil feine Jungere brot haben / mir Crtfig frage 
vor wär vnbewüßt / 706 ๕ 993 


dz er des 

auch nit darumb / bag er brots be: 

/ wenn er ſein Goͤttliche 

macht / wolt prauchen / in (elei 
) ๆ H 


weißt, 


CLIIIF 





ง 
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der n ſcharen des vols 
ckes / vmb kainſen deren willen: ſun⸗ 
der das ſeine Jungeren frey offen⸗ 
lich bekendten / den mangel / broto 
vnd anderer ſpeiß / vnd alſo volgen⸗ 
der zeit / in jhren predigen / ten 
vnd kundten / deſter gewiffere/zeug 
Enuß geben /- von diſem miracke 
Derbalben/als ſie gefragt werden/ 
wie vil ſie doch brot haben / da ant⸗ 
wortenfie. 


Sybene 
Die maͤſſig⸗ 


เฮ ฐา ท 4 ห ท | ๒ ะ lieben Apoſtel / ever fein 
vnnd feiner Wolswelff/unndıifteiwer Maifter/ 
Jungeren / der Mer: Jeſus der dꝛeizehend / vnd 
made ร ย Ge babt nit meer / an ſpeiß / ท vor ⸗ 
fill, vnnſer ath / dann fiben buet ` Ach /folljm 
” ain Chꝛiſtenlich berg hie gedencken / 
das ſich die zwelff Apoſtel / vñ zwen 
vnd ſibentzig Junger betragen / mit 
olcher ringer koſt / der ſiben brot. 
alte nun du gegen vnſer fülle / die 
an allen orten ganghafft vnnd im 
prauch iſt / die maͤſſig kait Chriſti vñ 
Be. Jungersfo erſcheinet dir Elär 
ich / was lobs / die lieben Junger 
des Herren / wür dig ſein / vnnd was 

ſcheltens wir. 
Maih·«. Die Apoſtel waren rechte hoͤrer 
Goͤttlichs worte/wannfle volgeten 
Sne Apoſtel der leer. Chäiffus bet zůuor etwa ge 
deg - pꝛedigt oder geſagt / Sorget nie fur 
Goresmo ewer leben / was jr effen werdet / dañ 
sühöten be, ſehet an die voͤgel der lüfft / die weder 
ſaͤen noch ſcneiden / fo ſamblen fie 
auch nit / in die f[heivren / vnd einer 
bymlifcher Patter noͤret ſſe. Vnnd 
aber : Ze ſolt nit ſorgfeltig fein vnd 
[ค ส ต น Was werden wir eſſen / oder 
was werden wir trincken / oder wo 
mic werben wir one klaiden? Dann 
nach diſem allen erachten die Hai⸗ 
den. Darumb ß ger nic für den an» 
dern morgen. dag andereder 
Leiden rebmebr / hetten die Apo⸗ 
el gehoͤrt vnd in ſbr hertz gefaffer/ 
warteten jres berüffs/ ebaten was 
ſhn zügebürer/ vnnd gaben bie forg 


Bor baim / der forg für fie truͤge. 


An dem achten Sontag 


Volgendem/ foim Pfalm gelefen/ Die 
vnnd fie auch wol gehört hetten. 
Würff dein forg auff den Herꝛen / 
vnd er würt bid ernöten. 
Ewver lieb ſolt bie auch diß erma⸗ 

net ſein / das die Apoſtel / als wenig 
fie haben / fo thailen fie dennocht 
das felbe / vnbeſchwaͤrt mir / den 
ſcharen zür ſpeiſe. Vnd werden bie —— 
durch / zwo tugent / an jhnen erfun ⸗ beweiſen 
den / aine iſt die maͤſſigkait / das เขา ทา ชาว ต 
nit beſtelt haben / ain pberfluß/ für ` ` 
ſich ſelbs: Die ander iſt das fie gaſt⸗ Gaſtfrey. 
frey waren / tailten mit / den mang ⸗ ag 
lenten / ſo vilfie vermechten, Vnnd 
diſe zwo tugent zierten gar wol / die 
nachuolger ber hailigen Apoſtel / 
wie dann Timotheus vnnd Titus ม ถี เก. ม 
von Paulo trewlich vermanet fein Tier. 
worden. Wiewol der hailig Petrus · Pet.v· 
hienon auch alle Chriſten vndter⸗ 
weifer. Die hailigen Apoſtel ſagten 
nit / wie dort ains malß von ainem 
ธิ ย ์ 68 ะ warbe:Daboegenti,non ut ip⸗ 6 เร 

egeam sc, Jch will geben ainem ar, Almäfen 
imen/nit alle das ich arm werd. 4, ermbt nit. 
ber bie möcht fein gefage werden/ 
woesniche wär neid: da oben ge⸗ 
febeben/von der wittib / die Feliam #-Reg.17. 
[peifer / vnnd deffen Eain abgang 

ett / funder nor zůnemung / jbrer 
บ ก อ ๕ 0๕ ไอ ก ส vnd narung. Alſo 
Datt auch der Weiſe Salomon: Pro. ww 
Woͤlcher ſich des armen erbarmer/ 
der wůchert dem Herren / vnnd er 
würt (bm widergelten deßgleichen. 
Volgt im Text. 


Vnd er gebot dem volck das 
ſich ner ſetzten auff die er⸗ a 
n. 


Wunder ding iſts / das Bh das 
volck / alfo willig begibt vnnd nider an Be 
ſitzt / die weil es weder vos noch nes den / wider 
ben jbm fibe / das zů len / für menf&lihg 
ain fo groffe menge teivglich : eg Pen vnn® 
fach nice bey CHRISTO oder ชี กล ั ด จ 
bey feinen Fungeren. Nutzlich 
aber dienets zů ſernung vnnd er», 
zaigung 





@salgung daß gehorſams / dann al» 
fo ſoltes fein. Da oben hoͤrten wir/ 
vom diener Heliſei / ben auch unge 
ſchmach daucht / das hundert man / 
ſolten an ſo wenig brodt begnuͤgt 
werden / ehr volget aber ſeinem her⸗ 
ren. Alſo thůt die ſchar bie audy/ 
vnd nie vmb fonft warb foldver ge» 
borfam bewifen / wie dann volgen 
wirde. Woͤlt Gott / wie wern auch 
mer gehorſam / Bote vnd ſeinen bie: 

nern / wie da geſchicht vnd oben He 

liſeo / mir zweifelt nit / wir wurden 

ſolchs gehorſams nit entgelten / ſon 

der nur wol genieſſen. Volgt aber. 


Vnnd ehr nam die bꝛodt / vnd 
dancket / vnnd brach ſie / vnnd 
gab fie feinen Jungern / das fie 

dem volck fürlegten / บ ท ก 0 fie 
legten dem volck für. Vnnd 
betten ain wenig Fiſchlen / vnnd 
ehr benedeyer die felben auch / 
vnnd hieß Das fie Die auch für- 
trůgen / onnd fie affen ond wur⸗ 
den fat / vnnd hüben auff die 
ſtücklen / die pberbliben waren 
fyben Adıb, Vnnd deren Die da 
gelen hetten / waren bey vier 
— Vnnd er lieſſe ſie von 
jhme. 


Es iſt nichts dunckels / dem bůch⸗ 
ſtaben nach / an diſen wortten / be⸗ 
doͤrffen derhalb / kainer erleute⸗ 
rung. Wer aber ſich / bey diſen/ 
woͤlt uͤben / im gaiſtlichen / der moͤcht 
nur ſeer vil gůts vnd der zeit dienſt⸗ 
liche / herauß fücben. Dann wie 
Chꝛiſtus gibe die brodt / alfo nem» 
men Re bie Apoftel/ vnd legensden 
ſcharen für. Alfo gleicher geftalde/ 
EEN en Chziftus heutigs tags noch den 
ber was die hyrten vnd leerern der Firchen / das 
Prediger dẽ brodt feines Goͤtlichen worts / vnnd 
volck fürle⸗ die ſelben kirchenhuͤter vnnd predi⸗ 
genfollen. ger legens für den Lorent / das iſt 

‚den kyrch mengen. Es iſt aber gůt / 


4. B.A 
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war und auffmerdung zë haben / 

was und wiees wirt fürgelege, Die ft 
Apoftel/legen eben das fir dem Lo ben Apo 
volck / das fie von Chriſto haben em ſtels glate 
pfangen. Alto gehoͤrt auch zë / de 

nem waren Chriffenlichen Predis d 
ger / das er nicht etwas befonders/ 

oder ein opinion vnnd won / feines 

aignen Eopfs / fürtrage / dem 
volck/fonder er foll die leer fürctas 

gen / woͤlche die Apoftel von Chiiſto 
empfangen haben, 


Vnd merck bie wol. Die bꝛodt / die 
Chꝛiſtus bat brochen / vnd durch die 
Apoſtel hat den ſcharen fürlegen 
laſſen / die ſeind nie gar auffgezert / 
ſonder / als nu die ſcharen / waſen 
er ſettiget / da haben die Apoſtel 
auffgehept / was an ſtücklen ober» 
bliben iſt / vnnd haben fiben koͤrb ers 
füllet. Woͤlchs warlich geliebter ef 
< ๕ ๒ 0 ะ ป โย เท น ท [ส 0/ ท เล ่ งะ อ ท ก merckliche u 

ürſehung / iſt gefcbeben ber Goͤt⸗ ง 

den weißhait. Wann die ware 
Chꝛiſtenliche kyrch / wirt gefpeifer/ 
von den felben fEischlen / vnnd wol 
omg eg /vonseitan/ alsdie lieber 

poftel / haben züfamen gelefen 
vnnd auffgehebt / die vbergeblibes | 
ne fFückle, Diefelbige [baren / hat e 
gange bꝛodt gebabt / dann Chats | a 
kum baben fie gegenwertig pzedis pofiolifhen 
gen gehdtr/in feiner menſchait: Sie seit gehape, 

aben auch gehabt onnpgcbäsr bie . 7 
lieben Apoftel / onnd auf Chili . ° 
auch feiner Apoftel / gegenwertiger 
leer /feind bie felbigen gan wol/:- 
als auß gangen brodten / erfertiger:. 
worden. Wir aber / ſeid der hymel⸗ 
fart Chriſti / vnnd abſchaiden der 
Apoftel/ werden durch die 
ſtückle /niche weniger auch gnůg⸗ 
ſam geſpeißt vnnd erſettiget / wo 
anders wir / vns ſelbs / die ſtückle zů 
nutz annemmen vnd brauchen เท อ ์ [ล 
len / vnnd vnns nicht laſſen ver⸗ 
ſchmahen / was die ſeligen Apo⸗ 
ſtel / zam haben geklaubt / vnnd für 
vnns auff gehept. A 
a D Spꝛichſt 


158 
Fa do 


Sprꝛichſt / wie das du / vnſer leer/ 
Ber ſtuckle Die wir in der Chziftenlichen kirchen 
geleben wır bözen /nenneft / Stückle? Darum/ 
von ZApofto bag Die ſcharen / welche vmb d bah 
ไห ้ ๕ 3 ร 6 ะ 6 ſtum haben gewonet / die jhn leibli⸗ 
br. . ๓ ๓ ๕ 06: ะ 6/ die haben weide vnnd 


vilmer/auß feinem Götlichen mund 


vernommen: baben weit vnd vilmer/ 

mic ſhren augengefeben / dann wir 

jers finden vnnd baben zelefen. Es 

๒ ๕ ะ ๕ ๒ 0 ะ [โฉ 6 ๒ น geredt vnd gewür⸗ 

der dauon nie ain eüpflen iſt geſchri 

ben / in Euangeliſcher Hyſtori. Hoͤr 

wie der geliebte Junger Jeſu / woͤl⸗ 

cher bald von anfang / bis ins ende / 

chuſtus vi der predig zeit Chriſti / auch bey den 
eg Apoftel baimlichiften thatten / der werd 
baben ei ge Cheiſti / all mal mic vnnd bey gewe⸗ 
rede vnd ge ſen ff / wie ber ſelbige ſein Euangeli⸗ 
würckt das um beſchlieſſe. Es ſeind / ſchreibt er/ 
ar beſch · yilandereding/die Jeſus thon bar? 
—* 7volche / wo ſie ſolten alle vnnd jetzli⸗ 
che beſchriben werden / acht ich / die 

welt wurde die Buͤcher nit begreif⸗ 
fen / die zů fcbreiben weren. So ba» 
ben auch die ſcharen / das iſt / allerley 
volck / hin vnnd wider / als weite die 
lieben Apoſtel / in jrem pꝛedigambt / 
geraiſet vnnd gewandert ſeind / vil 
von den ſelben gehoͤrt vnd gefeben/ 
dauon auch nirgents etwas iſt ge⸗ 
ſchriben. Derbalben der hailig Pau 
lus nit onbefincoder vergebens / an 
ป die Cheffalonicenfer alfo fdbzeibe : 
en So ſtehet nu lieben bruͤder / vnd hal⸗ 
aue tet Die ſatzung / die jhr gelehret feide/ 
es ſey durch vnſer wort / oder Epi⸗ 
ſtel. Alſo ſag ich / das wir der ſtückle 
geleben / wannalles das vns fürge⸗ 
ſchriben iſt / das iſt vnns geſchriben 
zůr leer. Daher / wir nic wenigerer- 
ettigt werden / mit vnnd durch die 
poſtoliſchen ſtückle / dañ jene ſcha 
ren mit vnd durch die gantzen brot. 
Dann vnſere ſtückle / die von Apo⸗ 
ſteln / vns zů gůth ſeind zam geklau 
bet / ſeind ab kainem andern btode/ 
bann ben gon denen / die Chriſtus 
gebrochen hat: die die Apoftelbaben 
außthailt:die die ſcharen haben vers 


Zem 


Zn dem achten Sontag 


koſtet / genom̃en / vnd ſeind beſettigt 


geen / wie dann gwonlich gſcicht / pıedig / nie 
dann das nutze. Thriſtus vnnd alle an mir (D 
feine Apoftdl fiengens an / mir der ferien „ 
berben bůß / alfo follman nie (Den ๆ ว 2 er 
das [ม ั (โย / fonder das nützeſt. 

Dis ber fey von der leer op vnder 
weifung gefagt/ damit die ſcharen / 
geſpeißt follen werden / wie der ber 
dort zů feinen Jungern ſaget / ale GUTT 
die ſcharen nit zů eſſen hetten / ſprach 
er: Gebt jr jn zů eſſen. Alſo hie: Ich Mar. 8 
will Be nit laſſen abſchaiden ongeeſ⸗ 
ſen. Als woͤlt er ſagen: Ich will / das 
alle / die von nahen / np die von fer 
ne ſeind zů mir kommen / troſt ฉก พ Menſchen 
pfaͤngen vnd ergetzlichait / auß dem bedörffen 
mwozteiverer fürtragung od predig/ * วี 
damit fienit onergöser bleiben/ Und cette, e 
on leer der warbait/vnd dadurch al 
fo erligẽ / in der muͤſelig keit on mans 
cherlay begegnuß diſes lebens. Der 
N. Gregorius ſchꝛeibt alſo: Conuerfi Greg, In 84 
peccatores in preſentis uiteẽ uia deficiunt, zech, bz, 
Din ſua conſcientia ſine doctrinæ onge "TH — 
pabulo dimittantur. Die ſünder die 
sum Herrꝛen bekeret feind / erligen 
auff dem weg / diſes gegenwertigen 
lebens / weñ fie on jrem geilen on 
ſpeis / goͤtlicher vnd ſeliger leer / ver⸗ 
laſſen werden. Vnd ſolt die ſelbe leer 
vnd vndweiſung / fein gleichfoͤrmig 
vnd einhellig / wie fie einhellig vnnd 
gleichfoͤrmig iſt geweſen / von zeiten 
her der heiligen Apoſtel / bis auf diſe 
vnſere zeit / vnd wirt auch fürter an 
dermaſſen bleiben / bey rechtgleubi⸗ 
gen Chꝛiſten / bis wider kom̃en wire 
Chꝛiſtus der oberſte hirt. 


dc.» 


A 


nach Pfingſten. 


Gleicher geſtalt woͤllet auch ver⸗ 
manet ſein / von den hailigen Sa⸗ 
cramenten / der Catholiſchen vnnd 
Orthodoyxen kirchen / das iſt / der 


rechtglaubigen vnnd allgemainen 


Chꝛriſtenlicher kirchen. Dann wie 
Chriſtus die ſcharen bar gefpeifer/ 

` nd wol erfertige/mic fiben bzoren/ 

alfo gleicher weis / fo fpeiße vnnd 
Sarramınt ſterckt er fein kirchen noch mit vnnd 
—— - * et VI 
“ will mich bie in Fain kampf bege» 
BAR fr er mit vnſern widerſaͤchern / woͤl⸗ 
che nit allain widerfechten / diesal/ 

ſonder auch die krafft vnnd wür⸗ 

ckung / der hailigen Sacrament. 

Doch iſts auß ſonderer fürbetrach⸗ 

tung geſchehen / das die ſelbigen wi⸗ 

derſaͤcher / verwerffen / fünfe der 

Die wider Sacrament / vnnd ſie under einan⸗ 


ษั ต ” der künnen noch wiſſen ſich felbe/ - 


chen ſich ob 
8 ra, nu bis in die zwaintzig jar / nit zů 


menten. verainigen / vnd der ſachen ⸗ 
chen / in den vbrigen zwayen Sa⸗ 
cramenten. Alſo aber ſoll es erge⸗ 
hen / wenn der Apoſtoliſchen prepa 
en kee Ae? — wirt / da 

er ſchreibt: Du der imglauben (nic 
inerfarung deiner vernunffe noch 
deines verftandes Iſteheſt / ſey nicht 
oltz / ſonder fürcht dich. Vnd aber 
etzt er: "Th ſag durch die gnad / die 
mir geben d / ſederman vnder euch / 
das niemandt weitter vonjme hal⸗ 
te / dann ſichs gebürdt zů halten. 
Sonder das er von jm halte meſſig⸗ 
lich / ain yeder / nach dem Gott auß 
thailet hat / das maß deß glaubens. 
Hierzũ diene / das aber Gregorius 
Greg. mor. (dyseibe. Sunt nonnulliquiadueram fi 
lb. 16. cap. dem ueniunt, Sed quia pluſquam neceſ⸗ 
8 ๐ . feeft,defuis fenfibus munt, ſæpe in 
fide quam accipiuntꝭ ea quæ non capis 


Sam, 


Zo 


unt,perfcrutariuolunt, ot rationemagis - 


in Deo quam fideteneantur, Das laut: 
Ihr erlich feind / die zudem waren 
glauben Eommen: Aber / dieweil fie 
mer / denn not iſt / auff jre vernunfe 
vnd verſtand ſich verlaffen und da» 
rauff trawen / ſo geſchicht offt / das 


giſte Sacrament deß 


CLVI 


fie /in demglauben / den fiebaben In Cbriffen 
empfangen/wöllen erörtern oder er Aber ber? 
gründen / das ihnen iſt züfdhwer/ von on alann 


vnd fienie enersaichen: 


Aber zům beſchluß wöll einer lieb 
vnnd andacht merdien unnd behal⸗ 


ten / das von den heyligen Sacra⸗ 


menten eben ſey zůhalten / wie von icer und Sa 
der leer / der Chriſtlichẽ kirchen. Dañ cramenten / 
eben wie noch Beer vnd geet die leer / iſt von Apo⸗ 
nad haltung und der Apo CC hg 
Gel: alfo bleiben vndfeind auch noch ร 7 Wie 
die Sacrament /bieda von Chriſto 

feind eingeſetzt / vnnd von Apofkolt 

ſcher zeit ber gebrauchen. Sie werde 

nit gemerer/werden nic gemindert / 

die zů allerlay notturft Le eingefe 

set. Ste feind auff difen heutigen 

tag / nie Elainerer krafft noch würs 
ckung / denn fiewafen / zů der Apo⸗ 

ſtel zeit. Es iſt noch die ſelbige ant, 

Es iſt noch das ſe hochwir di⸗ 

s / vnnd 

der gleichen von andern auch zů re⸗ 

den. Das aber auch wir/in gleicheie 

der leer / vnd ainigkait deß 

verſamblet vnnd an vnſerm let⸗ 
— 
verleich uns Jeſus us . 
vnnſer di gebenebeis 





An dem neundten Sontag. 





An dem neundten Gun⸗ 


tag nach Pfingſten / Euan 
ad? gn > 


IL der 


e zeit 





— lgeren: 

Schet euch für / vor den falſchẽ 
Propheten /die züeuch Bommen 
in ſchafs Elaidern / inwendig a= 
ber findt fie veyffende wolffe/an 
jbeen Früchten folt jhr fie erken⸗ 
nen. Mag man auch weindrau⸗ 
ben ſamlen von den doͤrnen? o⸗ 
der feigen von den difteln? Alſo 
bringt ein jetzlicher gůtter baum 
gůte früchte / aber ein béier baũ 
bringt arge früchte. Ein güter 


Baum Fan nicht arge früchte 


bringen / vnnd ein boͤſer / nit gůte 
SCH bringen. 15 เ 7 jeglicher 
aum der nit gůte früchte brin⸗ 
et wirdtabgehawen vnnd ins 
ewer — Darumb ahn 
jren früchten ſolt jr ſie erkennen. 
Nicht ein jetʒzlicher der da zů mg 
ſagt / Herr / Herr / wirt eingeben 
in das himelreich / ſonder der da 
thůt den willen meines Datters 
im bimel/der felb wirde in himel 
Fommen, 


Außlegung. 


O yezeiten / als lang 

Teůütſche land/ Chriſten 

ſeind geweſen / der เ ะ 6 น ถัก / 

A en vermanung Iheſu 
Chꝛiſti / iſt nodt geweſt / das wir vor 
falſchen Propheten / uns huͤten / ſo 
iſts warlich auffs hoͤchſt von noͤten / 
in ſo viln vngleichen leeren: in ſol⸗ 
cher zwitracht der gelerten : in ſol⸗ 
der můtwilliger freybaitallee men 
ſchen: da alle/ Münch vnnd Non⸗ 


nen / Pfaffen vnd Layen / gaifklis —— 
D 


che vnnd weltliche / jhnen der ſach fo 


be ſey ins 


fůg vnd recht geben / ale doͤrffen fie glaubeng [6 


alles thon / was ſie nur geluſte. Die chen. 


vngelerten Elagen / fie wiſſen nit / 
in fo hefftiger zwitracht der geler⸗ 
ten / welcher parthey fie glauben fol» 
len. Vnd neben jrer klag / faren ſie 
hin / laſſen die alten Religion vnnd 
glauben / nemmen an บ ท อ volgen/ 
was ſhnen die gegen Predicanten 
vor fagen. Die aber etwas wöllen 
fein / die ſich für klůg achten / bie 
lauffenalle Predig opp / vnnd ver» 
můthen als wöllen vnnd wiſſen fie 
der ſachen recht zů thůn / fie wiſſen 
wol zů erkennen vnd vrthailn We⸗ 
nen als künden ſie nit jrren / andere 
aber E alle jesen. Die dritten 
vnd weifeften / die ſich beduncken laſ 
ſen / als woͤlten fie nichto beuos 8 


L 


1111 


nach Wfingften. 


ben Salomoni oder Soloni/die far 
2. Der glaub [โอ nie im gewale 
menſchen: vnd / er foll frey fein. 
Es ſoll frey fein / ainem jedtlichen 
gen was er wöll. Die predig ſol⸗ 
dermaſſen Free fein/bas jetlicher 
bingee zůpꝛedig / wo er woͤll: vñ glau 
be / woͤlchen er woͤll. So finde man jr 
auch / die ſprechen / ſie woͤllen gar an 
kain predig geen / biß die prediger vñ 
lerten / ſich vnder vnd mitainan⸗ 
verglichen haben. 

Wer kan bie rathen? Wer kan 
da an allen orten helffen? Doch ſol⸗ 
ce eiver lieb das wiſſen / Das der 
glaub nit mag der geſtalt frey fein/ 
wie fie von ainem freyen glauben 
reden / dieweil Chriſtus vor feinen 

ungeren verwarnet: Sebet euch 


| e / vos den falſchen Propheten. 


Freydait der 
newen pꝛiedt 
canten. 


Mir iſt nit vnbewüßt / was für ain 
freyhait ſůchen ondbegern:dieneiv 

laubigen / das ſie frey vnd on ver⸗ 

indert / bede / ſagen vnd thůn / was 
ſie nur geluſt: Andern aber / ſolte nit 
erlaubt ſein / das maul gegen vnnd 
wider (br ſagen vnd thůn / auff zů⸗ 
thon. Das waͤr der ſelben Euange⸗ 
liſchen geſellen / erwoͤlte freyhait: 
Ainem Junckherꝛen ſolt free fein/ 
zůuerbieten / feinen vnderthonen / 
predig vnd kirchen / der rechtglau⸗ 
been. Dem Kayſer aber / Rünig 
vnd anderen Carbolifchen Fürſten / 
vnd Herren ſolt verbotten ſein / das 
ſie etwas / wider die irrigen Religi⸗ 
on muchtzeten: ober das die ſelben 
jre vnderthonen / von falſchen pres 
dicanten oder Propberen abbielten. 
Wir wöllenden Text ſehen. 


Sehet euch für / vor den fal⸗ 
ſchen Propheten. 


Was maindt Ser Der: / das er 
ber feber euch für Sagen willer: 
t euch: Seide gewarnet /auff 

das (br nit beſchedigt werd: dasjbr 
nie fallet / in ihre betruͤglichhait Li 
ſtige Füchs ſein fe: Lüchſiſcher opt 


D 


CLVII 


.. Will dich auff heütigen tag/ 
ben als wol ซี. bangen 


er dort / Petrum / Johannem / An» 


dream vnd andere feine Junger ge⸗ 

แร will 
em wort / / 

der Herr / diß orts / nie verffanden 

werben / jhene / bie etwa im Alten 

Teſtament / อ ท ก 8 etliche auch im 

Liette / fein Propberen genendt Pröpbeten 

worden / darumb / das fie etwas er Le 

künfftigs / das anderen menfdyen/ [ein dierünf 

verborgen was / anzaigtenvnd vers tige anzai = 

Eünderen; Aber es will bieder Der: gen. 

beyden falſchen Propbeten/ anzais 

gen vnnd verfkanden werden / die 

außleger / onndlerer der gefchziffe. 

Wo die felbigen mic der bailigen ges 

fbeiffeerewlich vmb geen / vnd die 


ſelben recht orthodoxe / vnd wie fichs 


gepürdt vnd fein foll außlegen oder 
predigen / ſo ſein ſie / vnd werden ge⸗ 
nent / ware Propheten. Geen ſie ar 
ber mit der hailigen geſchrifft / vn⸗ 
trewlich vmb / handlen dieſelben nit 
wie ſichs gebürt / ſunder irrig here⸗ 
tice vnd vnrecht / ſo ſein ſie / vnd wer 
den genent / falſche Propheten. Al⸗ 
fo hat ewer andacht / ben verſtand / 
was vnnd wen der Mer: Iheſus bie 
nenne falſche Propberen. 

Weiter ſoͤlt (be auch noch mehr 
wiſſen / das Eain zeit jhe iſt geweſen / 
darinn ſolcher Propheten / das iſt / 
handeler vnd treiber Gottes worts 
vnd befelchs / hette gemanglet oder 
on waͤr geweſen. Don anbeginn / Pꝛopheten 
weil menſchen auff diſem erdbodem ชี บ ท * 
gewonet / Be bat man fanden güte ;. gefunden 
vnnd ware Propheten : (o bart man eeben, 
auch funden béie vnd falſche Pros 
pbeten. Doch jm̃er ain zeit ep der 
gücen mehr dann ber béien ` dann 
ee ———— ten. ee: 
ค ห E en Propheten บ 
güter Propheten / zum zeiten * 

ะ urt 





— —— 


Sin dem neundten Sontag 


würt leichtlich er kennet / auß feinen 
worten / do er ſaget: Ich bin allain 
bliben / ain Prophet des Herren. 
Aber die Propheten Baal ſein eier: 
hundert vvnd fünfftzig mann. Faſt 
gleicher mainung br man / das 
auch Achabder Rünig Iſrael ver 
der von Michea dem Propberen/ 
da bede Rünig/ Joſaphat von Zus 
da / vnd Achab von Iſrael bey ain⸗ 
ander ſaſſen / ſprach Achab: Es iſt 
ain maͤn / von dem mügen wir fra’ 
gen / den willen des Herren / aber ich 
haß ſhn / Bann er Prophetiſiert mie 
nichts gůts / funder vbels zů allen 
zeiten. Vnnd iſt Micheas der Sun 
Jemla. Iſt der halb zůbehalten / wie 
geſagt das gůte vnd boͤſe Prophe⸗ 
ter ſein alle zeit gefunden worden/ 
vor dem geſatz / vndter dem geſatz ⸗ 
nach dem geſatz / vnd nun jego auch 
zů der zeit der gaben ` Wann Sa 
tbanas bemuͤdt ſich nieweniger/ zů 
fürderen feine Tyrannei / dann 
Cheiſtus ſein reich. 
ware Deg Chꝛiſtus bert alle zeit feines pre: 
 pbrien wers digens / auch feine widerfacher / al 
den vonder fg hettens hernacher feine Apoſtel 
——— der geleichen habens auch gehabt 
VOTE: Ste hailigenlerer. Ach was verfol⸗ 
aung bat gelitten von ketzeriſchen 
widerfachern / oder von falſchen 
Propheten / der heilige Athanaſius / 
gar ain war haffter diener Gottes/ 
vnnd Iheſu Chriſti / wie das ſelbige 
an ſeinem Symbolo wol erſcheinet. 
Wie iſt der ſelbe hin vnd wider ge⸗ 
triben worden / das er zů letſte bp 
gen Trier / vber Moͤr ber in Teutſch 
land kummen iſt. Don dem haili⸗ 
gen Auguſtino ſagten die falſchen 
ropheten / an den Cantzelen offen 
ich / das ainer nit ſündiget / der Au⸗ 
guſtinum toͤdtet. Der heilig Ambto 
ſius wurd durch anſchirung / fal⸗ 
ſcher Propheten zů Mayland / offt 
โท ก groſſe nodt gejagt / alſo andere 
ร ถิ anderen zeiten. Vnd iſt nit ohn 
vnſere gegenwertige zeit / hat deren 
auch wol / die vmb jhrer redlichhait 


Ro. 


gv Par. 9, 


Athanaſius 
fleucht biß 
gen Trier. 


vnnd warhafftiger beſtaͤndigkalt 
willen / des Alten vngezweiffelten 
glaubens / feind von den falſchen 
Propbetenbig anher / nit onbeFüm 
merit bliben. Aber der ſpruch Pauli Za, mm 
bleibt feſt: Es muͤſſen ketzereyen ſein 
auff das die / ſo bewaͤrt ſein / offen⸗ 
bar werden. 

Dieweil dann Chꝛiſtus Iheſus⸗ 
dem nichts iſt vnbewüßt / gewißlich 
wiſſet / das feine Chriſtenliche kir⸗ 
che / nymmer fein wurd / on falſche 
Pꝛopheten / ſo hat er woͤllen vorma⸗ 
nen / vnd hat geſagt. Attendite / das 
iſt / mit fleiß 6 euch vor den 
falſchen Propheten. Woͤlche falſche Sept ſein 
Propheten / wo fie nit wären / faſt d EE 
nachtailig vnnd ſchedlich / Chriſtus เน ะ เห @ ๓ ๕ 
wurd uns nit fo แฮ ถ ้ า เด 0/ อ 6 แ 003 ge⸗ zůerkennen · 
warnerbaben. Item / wenn De an⸗ 


gents / ſchlechtuich vnnd leichtlich 


moͤchten er kennet werden / ſo hette 
er one: desfleiffigenaufffebensvun: ...,. 
warnemens nicht doͤrffen erinnern. 
Dieweilaber nie jetlicher / auch nie. 
ringlich /foldde Propberen mügen 
erkennet werden / fo willder Dep 
das der onfleiß an one nie werdege 
funden / dieweiler fein fleiffige vor». 
manen ond gewarnen / nit geſpart 
bat.Speichft: Warumb fie nie ſein / 
leicht lich zů er keunen: Da haben die 
falſchen Propheten / vil ding ge⸗ 
main vnd gleich / mit den warhaff⸗ 
tigen vnd waren Propheten: Auch 
erzaigen ſie mit nichte ſich ſelb / das 
ſie femdt fein der Chriſtenlichen ger 
main / ſunder woͤllen gehalten vnd 
geachtet werden / als fleiſſigſten vnd 
๕ ะ ๕ น ั ท [โอ ก diener vnnd verfechter / ขุ แค wol⸗ 
der kirchen. Beben für das jr hoͤchſt jemfein ver= 
begird ſey / der anfengklichen / Apo⸗ thädınger 
ſtoliſchen vnd eltiſten kirchen ſitten Gottes / vñ 
๒ ท 9 preüch / In gong und Long E belasdis 
zübringen: Es ffeer aber von den gr 
felben vercbädingern/im Pfalm als 
fo geſchriben: Du würft erftören den Pfal-% 
feind vnd rachgirigen. Pber woͤl⸗ Grg.moe 
che wort Gregorius alfo ſchreibt tral.lib.ı, 
Omnis hereticus omnipotenti den, inis.capı Ve 

ณ์ แอ 


nach Ptingſten. 


` ` eier & defenfor et: quia unde hunc 


` quafi defendere nititur,inde ueritati eius 


ter / Gottes 


aduerſatur. ant: Ain jedtlicher Ee 
tzer / iſt ain feindt vnd ain verfech⸗ 
allmechtigen: Dann 
in dem / das er thůt / als woͤll er Bor 
verfechten / darinn bter/ 
ammaiften / Börtlidyer warbait. 
Woͤlcher das nit verſteet / der neme 
die Sacrament ſtůrmer jetziger zeit 
für ว ระ betrachtung. Nunes volgt 


Jm Text. 


Die ʒů euch kummen in ak 
Elaidern /innwendig aber fein fie 
veiffende woͤlff. 

Das iſt / ſecht euch wol für/ dann 
es haben die falſchen Propheten⸗ 
wol ain feinen ſchein / der Botrfälig 
kait: ſchleichen fein herein in gon: 


` bel vnd worten / vnd ſtellen Geh als 


wärs jn ernſt / das ſie begern / dz bat 
vnd ſaͤligkait der (datt / aber weit 


ain anders ſteckt darhinder / in jren 


Ketzer kum 
men / das ſie 
ſtelen / würs 


ES vnd em 
ungen, 


GERT? 


Wo erger e 
nuß gefuns 
den werd / 
wider bie Ar 
—— 


säi P 


bergen/ / Namlich diß / wie fie den 
rechten hyrtẽ jre ſchaff ſtelen / zů ſich 
reiſſen / würgen vnnd vmbbringen 
Es ſoll mich ewer lieb nit verdenckẽ/⸗ 
als redt ich ſolchs / auß vberlauffen⸗ 
der Galle. Das woͤll Gott nit / dz ich 
anders rede oder anders begere ban 
Gottes ehre vnd hail der feclen. Der 
heilig Apoſtel Paulus / der ſchreibt 
alſo von den falſchẽ Prophetẽ. Ich 
bitt euch lieben bruͤder / das jhr auff 
ſehet / auff die da zertrennung vnnd 
ergernuß anrichten / wider die leer/ 
die ir geleene habe / und weiche von 
den felben. Denn ſolche dienen nic 
dem Herren Ady ๕ ๒ ม์ [โอ /fonder 
jrem bauch. Vnnd durch ſuͤſſe wort 
vnnd wol ſprechen verfuͤren ſie / die 
๒ ๐ ๕ ๕ ๓ der vnſchuldigen. Vor ſol⸗ 
chẽ gefellen/ deren jego Teutſchland 
vol iſt / befilcht und gebeue ene ber 
Der: zů hůten ser ſagt: Sehet eu 
für vor den falſchen Propheten. Vñ 
ba nic: Rauffer së jn:hoͤrt ſie: Las 

vnd gafter ſie. Tain/nain/ fon» 


der moͤrcket eben ว 
tet 1 จา ร ศี ค ฯ fliecht en Ben 


thes Johannes der Euangeiiſt / wie Jo n 


er. ๒ ๓ ๕๕ gelert / ſein leer was: Wer fo 
der leer Thriſti bleibt ber bar bebe 
den Vatter vᷣnnd den Sun. So je⸗ 
mand zů euch kumpt / vnnd bt 
diſe leer nit / den nemet nie ร น ี hauß 
ซม ร ง อา า ร จ ซ โซ ตั ร ษา โข ร“ hand 
grüße at gemainſchafft mit 
nen boͤſen wercken. Sehet อ อ ด อ 
euch zůuor geſagt / das jhr auff den 
tag des nit zůſchanden wer⸗ 
der. Alſo ihat er auch / als er aineſt 
mit ſeinen Jungeren zů Epheß ins 
bad was — vnd ſahe daſelb / 
— 
er vond gieng vngewaſchẽ Ieper. 
wider auß/ unnd [pa ; ——— 


bus Cherinthus lauatur, ueritatis inimi⸗ 

os Laßt ons bald hinauß flieben/ 

auff das nit einfalledasbad/ darın 

Do weſcht Cherinthus / ain feinde 
warhait. 


—— —— yore 
auch / wie jetzo geſchicht / vn ickt / in 
buͤchern der Babel / indem Alten Teſtament 
wolt er / das alle gebort / des felbrgen / völlıg 
gehalten wurden / ล ไส wol als was แท dem 
newen Teltament gebotten iſt. Item des get 
wen Teftamenes büdyer / lueß er nır gelsen/ 
wie fie kirch angenum̃en ond noch praucht /er 
aber mufterer auß Soeg H Euangelılie/ Mar⸗ 
cum/ Lucam vnnd Johannem. Ylamean als 
Lan das Evangelium Mathei. Alfo mufieres 
er auch auß/das Apoſtel bůch Don derfäligs 
Fait hielt onnd lert er: das nad) der vıftend/ 
wurd dag reich Chriſti / bie ze fein/ da 
wurden die menſchen in leids lüften / gäre 
mörle gewifien. Auff gür Machometifch/das 
ift Türckiſch. Darumb aber er von Johanne 
vndandern GBorrfäligen Mannen ff geflo⸗ 
ben/wosden/mag woldie maıfte vrfach fein/ 
das er Eberinthus hielt und leerer: Churftos 
vnſer lieber Herr / wer vom todt nit erftans 
den. Hieuon befihe aber Alfonfum minoris 
tam/ın der nachſten predig anzogen ) 


Sie kummen / [๒ ย ์ 06 ber [ว ิ ๓ ะ / 


Als woͤlt / 
er fagen/ von ſhnen felb 


fie gef&lichen / von mir 
fein fie nit gefande / und vber ſolche 
ะ H falſche 


๐ 9 ร ชร 





berinchum / wüuſcht Cherinchug 


Bcele hiſto⸗ 
hinc,ne & balneæ ipie corruant in out: — 


Gott Flagt falſche ก / beklagt ſich bet 
6 / inden feinigen Propber 


Vnnd der Mer: fprabzümir. Die 
Pꝛopheten weiffagen falſch in mei⸗ 
‚nem namen. Ich hab ſie nit geſandt 
vnnd habs ınnir gebotten / hab mit 
jbn nie geredt. Sie weiſſagen uch 
lugenhafftig geſicht / vnnd falſche 
warſagung vnd trug / vnnd verfuͤ⸗ 
Biere. runng jhres bergen. Item: Zu 
ſagt der Herr der ſcharen. Ihr ſolt 

nit hoͤren / die wort der Propheten: 

die euch weiſſagen vnnd betruͤgen / 

Sie reden das geſicht jres hertzen/ 

nit auß dem mund des Herren. Sie 

nemen an je zungen vnd ſprechen: 

Der Herr facht. Sie haben mein 

volck verfuͤrt in jhren lügen / vnnd 

in jhren wunderwercken (jetzo iſts 

wundern gemain / dann man von 

den ſelben in wunderung ſagt: Ey 

wie iſt das ain man: Ey wie kan er/ 

kan er dem Bapſft ꝛtc. das wappen 
außſtreichen: Ey wie iſt er der ſpra⸗ 

chen / Hebraiſchs ห ท อ Kriechiſchs / 
fofertigsc.) So ich doch fie nie ge⸗ 

ſandt hette / noch befelch geben / bie 

diſem volck nicht fein nutz gewefen/ 

ſpricht der Herr. Iſt das nit war/ 

ſo bucken wir Teutſchen vnns noch 

hinwider. Aber vnns geſchicht nit 

vnrecht / meine geliebte. Man ſingt 

vnd predigt / allejar auff diſen ge» 
genwertigen Suntag / Dip Euan⸗ 

geli. Vnd iſt on zweiffel / ain antich⸗ 

tung des heiligen Gaiſtes darmit 

(emm Chriſten menſchen / enne zů 

huͤten wüßten / wölten wir anders 

ſelb / vnnd dieweil / der fürwin alfo 

ก an vns iſt / damit wir nur jm̃er 

ER aen ellen — ſ Bone 

e falſchen Propheten herzů / oder 

ein das ich rechter bicuonrede: Bo ſchi⸗ 
Gen Droe cket fie ihr leer maiſter / der laidige 
pheren. Sacthan / gibt jhn ein zů reden zů 
ſagen / wie wirs gern hoͤren. Laß 

dirs nicht frembd fein / das ich vom 
Sathan ſage / dann der erſte an: 


An dem neündten Sontag 


fanger gegenwertiger zertrennung Lurh. wiber 
—— ainigkait / ſchribß a 
von me felb / in feinem bůch / wie 7 
jbme der Teuffel groffen bang bett 
angethon / vnnd im bett dn offt 
vmbber gewortfen biß er ſhme Die 
Argumene wider die heiligen Meß/ 
ein berrgebilder. Auch ift une Funds 
auf Paulo /das Den [๑ 1 ๓6 falſche 
Apoſtel vnnd trügliche arbaiter/ 
verſtellen zů Chuſtus Apoſteln/ 
vnnd das iſt auch kain wunder. 
Dann er felb der. Teuffel verſtelt fam 
fi zum Engel des liches. Aber 
(ten lon finden fie bede der Teüf⸗ 
fel und feine diener. 

Chriſtus der gerretve Herr / vber ⸗ Erb. 
ſendet nit / feiner geliebten ſponß vñ 
braut / der Chriſt enlichen kirchen/ 
verfuͤrer oder falſche Propheten. 
Sie iſt im ap lieb. Vnd iſt jm thew⸗ 
ter woiden. Aber wie Paulus ſchrei 
bet: So hat er geben eiliche zů Apo⸗ 
ſteln:etliche zů Propheten:etliche ap 
Euangeliſten: etliche Hyrt en vnnd 
[๕ ๕ 1 ๐ ๐ Onnd im Euangelio ſaget Math. io. 
der Mer: zů den Apoſteln: Sehet: 
Ich ſende euch / wie die ſchaff / mit⸗ 
ten vnder die wolff. Vnd zů den Ju 
den im Tempel zů —— ſpꝛicht 
er: Nemet war ich ſend ap euch Pꝛo⸗ tat, พ 
pheten vnd weiſe auch ſchrifft geler⸗ 
te. Auch abermal an ainem andern 
ort / ſprach er zů feinen Jungeren/ 
Dieerndrift wol groß / aber wenig Math. >. 
feinder arbaicer/darumb birrer den 
Herꝛen der erndt /daser arbaiter 
fenden wöll/in fein erndee. Alfoers 
finder ſich / vnnd iſt gewili / das 
ware Propbeten/ Catholiſche or⸗ 
thodox Prediger / nicht von hhnen 
ſelbs / dem Predig ſtůl / zů lauffen: 
So tringen ก ิ ๐ ๕ 0 ๕ ſich niche ges Zelle Des 
weltigklich ein/wider ordenliche D: ug Zeg 
berEaie / woͤlliches fein onfelbare/ 2. En 
vrkündige warzaichen / falſcher liche ober⸗ 
Propbeten vñ ver fuͤr iſchen predicã⸗ kait. 
ten:Die waren vnd rechten prediger 
erwarten jhres ordenlichen berüfs/ 

vnd 


nach จ ธิ ศก ล ์ ศิ ส น 


vñ ſo bald ſie den felben empfangen, 
bleiben Rent fenmig/geen vñ verri⸗ 
chten das beuolhen predigambr. ` 


๕ 8 ก 9 hab Es tregt den widerſachern nicht 

— für / die da ſagen: Chriſtus vnnd die 
wider der Apoſtel / haben auch gepredigt wi⸗ 
— — der den willen vnd das gefallen / der 

TS / 

. ๕ ส ๐ die hoben psiefter,der Phariſeer / ſchrift 
- พ ต 6 ์ 6 ส ๓ , gelerten/ vnd deß Ternpels ap Hie⸗ 
rr 0 0 zufalemmagiftrat. Denn hie erfor⸗ 

dern wir voninen/ das fiebey bon: 
gen vnd warmachen wöllen, dae jr 
, , berüff von Gott fey gefcheben/oder 
das fie von Gore gefendt fein/ vnnd 
Dann wölien wir geen nachgeben / 
das fie Chriſto vnnd den Apofkeln/ 
ſich vergleichen. 


103. JG willmich jego/mirdem han⸗ 

— ec del⸗ nit zů fer: ab wegs geben. Son 
von Chuſto Der er mane euch meine geliebte in 
ซิ ศร Chrifto Jeſu / auff das eiver an⸗ 
เล dacht bebergigen woͤll vnd wol Eat: 
fen. das Chriſtus weder bie noch an 

der ort ſagt: Sehet euch für / vor fal 

ſchen Propheten / die ich euch wird, 

ſenden. Obe wol / ๒ 6 ๕ ๕ 6 ห แอ ท iſt/ 

Gott der berze, verhenget / dasfals 

five Propberen / erwa manchen be; 

sriegen/ dauon ain ſchoͤne Hyſtori 

geleſen wire / deren ich nicht mag 

, Jchweigen. Was Achab der Rünig 

mir feinem Teufelhafftigen weib Je 

fabel/ wider Gott und den nechften 


gebandeler / gibt zeit nit jegozü ers 


zelen. Alfo aber haben wir/ das Mi 
ee 9 dycas der Prophet / vor Achab vnnd 
ee Kg Joſaphat / beden Rünigen redet 
Get, vnd ſpꝛach: Ich hab gefchen den ber 
3. Reg. 22. ren / ſitzen auff feinem thron / vnd al 


les LDeer/deß himels bey (bm ſteend/ 
auf ſeiner gerechten vnnd lincken. 


Vnd der herꝛ ſprach: Woͤlcher wirdt 
berriegen Achab den Koͤnig Iſrael / 
auff das er außziehe / vnd fallin Ra 
moth Galaad? Vnd einer ſagt fol» 
che wort / der ander andere / ein geiſt 


aber iſt außgangen / vnd ſtůnd vor 


dem herren vnd ſagt: Ich will jn be⸗ 


sen Vnd der 
betriegen vnd obligen, Alſo har ei — 


CLIX 


—*8 Dem ſagt der Der : Wo 

mit? Vnnd er ſagt: Jh gang auß / 

vnnd will fein / cin ก ei 33— 

gaiſt / im mund aller feiner Ptophe⸗ ten wirt die 

Herz ſprach: Du wirft wele / by 
dlich 

er lieb gehoͤrt / das Bott verbenge “ร 

den falſchen Pꝛopheten: und die fels 

ben ſchaffen etwas / mit jrer lugen⸗ 

hafftigen lüſtigkalt / aber mir klai⸗ 

nem nutz deren die volgen vnd glau 

ben geben den verfuͤriſchen Prophe 

sen, Wenn Exempel nit gram̃ vnd 

vnwillen gebereten / ſo wern auf der 

Betwriſchen auffrůr vnd ſeider het / Bewriſche 

mer der ſelben Exempel leichtlich auffrür. 

vnnd augenſcheinuch furzeſtellen. 

Dann onwider ſprechlich iſt / das in 

gedachter Bawen matwilligkait / 

etliche waſen / der falſchen Prophe⸗ 

ten / die betrüglich dem vnweiſen 

man / vorſchrien: Laß herſchieſſen / 

lafpfeifenzc, Do wirſt ſehen / das 

geſchoß ſich wenden wirt / vnnd die 

vndtertrucker Cheiſt enlicher frey⸗ 

hait beſchaͤdigen ꝛtc. 


de * dra ug — — 

net: Secht euch für / vor den falſchen 
P:opbeten / ich wird ſie nit ſenden / ie. mm 
aber Eommen werben ſie. Seche ` 

euch für/dann von auſſen / werden 

fie ſchafs Elaider ragen / inwendig 
aber/werden fie zeiffender wölf ars, 


baben. Mir ift nic verborgen /was 


ferlay menſchen / vnnfere widerfas 
cber /dife wort deß Herren zů mee 
ſen vnd auflegen: Das ſchafs klaid⸗ 
ม ร bey jhnen gehalten / die Münchs 
kutten. Die Münch aber / muͤſſen 
jhn fein reiſſende Woͤlf. Ich will 
diß bie kurtzlich verantwortten / 
doch alſo / wie der weiſe Salomon 
mid) lehrt: Antwurte den Nar ⸗ Pꝛo.aa. 
ren / nach ſeiner narrhait / das ehr 
ſich ſelbs nicht für witzig achte. 
Das Schafs Elaid / ſprechen fie/ 
iſt die Münchs kuth. Das gib 
ih gern nad. Dann Die Mü⸗ 
nich / werdenn feldren / met 
ะ ij purpuranio 


An dem neundten Sontag. 


rpuraniſchen roͤcken od Damas 
chten ſchauben beklaidet. Reiſſen⸗ 
ee Eis reecht fie/feind die mund. 


Wölfe 
Hie (ff mein antwoꝛt / das die Rapto 
res, das iſt / allediefrembde gärcer/ 
per fas & nefas zů jn ziehen / ſeyen dem 
wölfen/vil aͤnlicher / dañ bie armen 
betler / esfein gleich Pfaffen oder 
münch. Aber esgeer nach Eſopiſchẽ 

DI apos Apologo: Dz ſchaf vnden / mach dẽ 
ve wolf / oben am bach / dz waſſer truͤb. 
Zetzer tras ,, Das follen wir Chriften mm 
ven tëet, [006 ต ส ห ะ ไ ไ ต่) beriche fein / dz Chat 
ไม 9 ๕ . ſtus / durchs ſchafo kleid / nichts hat 
woͤllen anders bedenten nech anzai⸗ 

gen / dañ bie hypocriſim vnd ange⸗ 

maßte ſtellung / einer — 2 ๕ 6 

aller ketzer / wöldye und dem titel vñ 

namen Chrꝛiſti / die Cheiften menſchẽ 

vo Chriſto / rem hailand / abweiſen / 

vñ berrüglich verfuͤren. Dañ beſich 

alle hyſtorien / vnd wo du ander ort / 

zeleſen findeſt / von ketzern / ſo wirſtu 

nirgente finden noch leſen / dz fie den 

Retzer na; ketzer namen/ jnen hetten laſſen ger 
me / iſt den ben / oð mit wille hettẽ angenom̃en / 
Fegern ale vnd diß bewertauch diſe gegenwers 
zein wider. gige zeit· Das aber finderman und 


liſts / dz kain ketzer je iſt geweſen / ð 


ſeinem anhang jüngern vnd zůhoͤ⸗ 

rern / nit hette verhaiſſen / ewige ſe⸗ 

ligkait. Deren ſtuck kains iſt vnſern 

Rexer ver: wider ſaͤchern vnbewüßt. Wenn ke⸗ 
pn wen ger, jrem anhange / ver kündten / oð 
จ ณะ das icho deutlicher nenne/erderen/ 
FE ค ๒ เส 6 ๕ ๕ ก ี เท ต ไท ย ตี ð höllepein c wie 

die jelbe inen gwißbegegnen wirde/ 

es fey dañ das fie wider 34 Chriſten⸗ 

licher / orthodoxen vnd Catholiſchẽ 

kirchen keren) wer woͤlte jhnen an» 
bengigbleiben? Derhalben bie ketzer 

vnderm ſchein / ainer Gotſeligkait / 

leeren fie gotloſigkait: Vnd vnderm 
namen / der Chiiſtenlichen kirchen / 
widerfechten fie die waren Chriſten⸗ 

lichen Eichen. Onddarumb nennet 

Chꝛiſtus diefelbigen/reiffende wölf/ 

die mit ſchafs Elnidern bedeckt kom⸗ 

men / vnnd vnerfordert ordenlicher 


wei / ſchleichen ſie herzů. Sprichſtu. 


Wie kan yemandt / ein vbel vnd un 
radt vmbgeen oder meiden / ſo das 
ſelbe mm iſt vnbekant? Wie mag ich 
einfeltiger Chꝛiſt / flichen biet 
ten / diewell ich nitwaiß/ ob. . 
— oder boͤſe Apoſtel!? Noͤr 


den T 

Anjbren früchten / folt jbefie 

ennen. 

Wer Fan ſich ท น auß diſen wos Falſche De 
ten richten? Wir —— — eng — 
wol bericht als ve Deñ alledie was 4 
ve Propberengebalten toöllenfein/ mis on ring 
die fagen/das fie gůte frücht haben. dinge, 

& waiß was andere hier zů ſagen / 
a ee 
ans 3 / e 
ſchiecht oder ring ding iſt / ainen fal 
ſchen Pꝛopheten zů er kennen von 
ainem waren / wiewol jhr feind/ die 
ผู 6 — diff ſchrei 
ohannes Zuang di 
ber: Ze lieben / glanbe ott einem jets 8 % ๑ 
lichen Sek / fonder bewerte die gais 
ſter / ob fie von Gott find. Dann es 
find vil falſcher Propberen außgan 
gen in die welt. Daran erkeñet man 
aber ben gaiſt Gottes. Ein yetlicher 
gaiſt / der da bekennet / das Jeſus 
Chꝛiſtus iſt kommen in das flãiſch/ 
der iſt anf Gott. Vnd ein jedtlicher 
gaiſt / der Jeſum trennet / der iſt nie 
auß Gott. Vnnd das iſt der Anti⸗ 
chriſt. Diß ſeind die wort Johannis / 
auß denen volgen will / das jedtli⸗ 
cher / der da bekennet / das Chriſtus 
ins flaiſch ſey kommen / der ſelbige 
werd nic mögen ain ketzer genanne 
werden. Weil aber den alle fein fol» 
te/ fo weren die 7 Donatiften nie 
Feger gewefen:es werendie Pela⸗ 
glani nit ketzer gewefen:die 38 ว อ ย 
niani weren nit ketzer geweſen pech 
die ¶ Vigilantiani vnd anderemer 
werẽ nit —— —— 
alle / auß erkantnuß ชี kyrchen / fein 
ür ketzer erklert vnd verdam̃et wos 
Vnd der ſelben Eainer/hat vers 
naint ober widerfochten / das Chiis 
ſtus ins flaiſch แต ่ นม ห ล ม ต่ แล “1 ' 





0 nachfpfingften 


kalner bat gelaugnet/das Chriſtus 
Jeſus / ſey Bott und menſch. 


Eh Donatiſten Ketzer. Haben groß gefre⸗ 
uelt / am Sacrament der Tauff / Sıe — 
die Widertauff / an denen geuͤbt / welche von 
der Catholick kirchen / jrer art andengig wur⸗ 
den. Item De lehrten / das kamer an warer 
Ehrift wer/ der jhrer leer nit weölesüfteen. I⸗ 
tem/ das in.der Pr den ;nit wern güte vnnd 
böfe menſchen / ſonder allaın gätse. 3 | 
ak Delagianer Beer, Haben ſich auch an der 
CTauff geftoffen/denn fie wolren, das der bm 
der Tauff nit von nöten wer. Und vernains 
sen die Erbftind. Item Die gaben dem freeen 
def menſchen fo vıl/das er on be gnad Bots 
tea /vermechr/die ſeligkait verdienen: Woͤl⸗ 
bes diejegigen Wlanıceer /den Orthodo⸗ 
ren felſchlich aufftrechen Item Sue Pelagis 
aner bielten/das die gnad mm Tauff einpfan⸗ 
gen / nit mer künd verſchüttet oder verloren 
werden. Go lecrenfie jego/ das der aineſt 
laubt / nit mer Fünd verlosen werden. Die 
—— gaben dem menſchlichen verdien 
ſte / one die gnad / gar zů el. So finder man 
jr jetz / die dem verdienſt nichts woͤllen laſſen / 
auch nit der gnad. Sic incidunt in Scyllam, 
out uitare Charybdim uolunt. Wenter leer⸗ 
en auch die Pelagianer / das nichts zü hal⸗ 
ten wer / aufs gebedt. Vnd iſt diß jetzo nit / 
fo waiß wb mr was fein künde. Der gaiſtli⸗ 


chen gebedt / ſoll nichts: ſo kombt / die ander 


kirchmenge / map kuchen / man woͤll dann 

predigen.) 

Jouinianer Ketzer. Wolten vnd wuͤleten 

um allerlay ſpeyß / zü yetlicher zeit / gorgebe/ 
was die kyrch hierinn geſetzt oder geordnet 

bette. Vnd iſt diſe Betzerey nicht new / อ แท ท 
Auguſtinus gedenckt jhr / So hat der big 
4 ์ 2 ๐ ท ์ ห ท า ย 6 wıder Zouinianum / vor aılf 
bundere Jarn geſchriben. Item fie wafen 
gram̃ vnd wıder dem faften / leerten / mu fas 
Den wurd bey Gott / nichts verdient: yedılis 
cher moͤcht jm felb faſttag machen / man [ง ไร 
nir beftimbre zeir haben zů falten. Man findt 
auch / das ſie Mariam / die gebenedeire Bors 
tes gebererin/ ſchmehlich haben außgericht / 
als ſey ſie ein weib / wie ain ander ech, hab 
nach jrem Sun Jeſu / mer kinder mit Joſeph 
gewunnensc. Alles jetzo anch? 
d Digilantianer Beger Mißgunneten den 
lichen Bailıgen im himel /der Ehr/fo von 
menfdyen/jbn-bewifen ward. Wolten nit has 
ben/das man die hailigen folt anrüffen ic⸗ 
Nilnun: dicitur, quod non fir ditum prius. 
Nichts newes ift vndterder Sunnen.) 


Vnnd nach diſer Regel / werden 
von vns / weder-die- 


utheraner / 
noch die Zwinglianer / noch die Wi⸗ 


CLX 


derrauffer/falfche Propheten / mo⸗ 
gen genennet werden: So werden 
fie vns / deſſelben / auch nicht mogen 
bezeihen. Dann ſametlich / Sie als 
wir / vnd wir als ſie / bekennen Chri⸗ 
ſtum / ins flaiſch fein Eommen. I» 
ber vondifen worten Johannis / 6 เด 
was dererforderung vnd notturfft 
nach / zereden / leider die kürtz nit / 
gegenwertiger ſtund. 
u ſtehen wir aber noch auff dẽ / 
meine geliebte / bey was früchee/wir 
die falſchen Propheten / deß herren 
red nach / erkeñen ſollen. Soll man Falſche Pros 
ſie er keñen / durch die frücht / die fie pbeten mie 
auß jnen felbs feuchten on btingen? gen auf bös 
Verſteects. Soll man ſie darauß fal⸗ ſem lebeny 
ſche Propheten erkeñen / das ſie mir ท 1 — 
(band, laſter vñ allerlay vntugent verden. 
behaft ſein? Gar nit: Dañ man Pn: 
det / got wölles beſſern / auch ð ortho 
doxen vñ Catholiſchen prediger vñ 
andere kirchẽ diener oder gaifkliche, 
die ein leben vñ wandel fuͤren / dz es / 
zů der eer Gottes / jrem hail vnd deß 
nechſtẽ erbawᷣũg wol beſſer tauget. 
Soltẽ aber jene darum falſche Pro⸗ 
pheten fein vñ ketzer genent geben? 
dz jre predighoͤrer / nit wol Chriſten 
lichs leben — Wer wil ſolchs re⸗ 
dẽ / dieweil Chriſtus ſelbs / auch feine CN boͤſe le 
fleiſſige Apoſtel / vñ vil / vn zelich vil 8 ge 
ð arbaitfamen leerer d kyrchen / mit ๓๐ die AN 
aller muͤhe / fleiß vñ arbaic/ nit vers poſtel gar ab 
moͤcht / noch dahin haben bringẽ mé ellen mée 
gen/ das alle jre zůhoͤrer / wol gera⸗ ben. 
ren weren/ vñ vnſtreflichs leben ge⸗ 
fuͤrt hetten. Derhalben wir auf fols 
chen offenlichen cugenden / ſolt ſagẽ 
vntugenden / die wir augenſchein⸗ 
lich erkennen / do mögen wir aigent · 
แ vnd vnfelbar /nir abnemmen/ 
woͤlcher leerer oder prediger / fey ger 
recht oder ongerecht: Ketzeriſch os 
der Catholiſch. Vnd iſt bech nic on, 
der boͤſe gaiſt /pleckerin der Cuma⸗ 
nifchen Lewen hawe / vndet seiten, 
ſeine Wolfs zen. Das iſt / wo der 
Teufel Abt iſt / da laſſen die Bruͤ⸗ 
der jren orden ſpüreñ. Woͤlchs diſer 
hewtiger 


An dem neundten Sontag. 


hewtige tag gnůgſamlich beweiße/ 
da man ſpuͤrdt vnd erferet / das die 
Chꝛriſtenliche lieb gar iſt erloſchen / 


vnd an derſelben ſtat / alles vbel / al⸗ 


ler vnradt / jadie gange ſchnoͤde 
ſchalckhafftige boßhait / kommen 
iſt. Rainer wirt oder mag fo vnuer 

Wasnewe ſchambt ſein / der wölce vermainen/ 

leer gefruch das mit jegiger neiver leer / nit wer 

er bah,  eingeriffen / zerrüttung aller gots⸗ 
foͤrchtigkait vnd erberkait / vnd für 
die ſelben kommen aller vergeſſen⸗ 
hait / an gaiſtlichem vnd leiblichem / 
was da gehoͤrt zů einem Chꝛiſtenli⸗ 
chen weſen. 

Mir iſt die red der neiven Prophe 
ten nur gantz wol bekandt / die ſa⸗ 
gen / die allain ſeind Catholici / das 
ut ber rechten Chriſten ber woͤlchen 
iſt / das pur / lauter wot Gottes/ 
vnd recht ordenliche mittailung der 
Sacrament. Vnd diß hat von vns 
kain vernainung: Du freundt / fag 

Betzer dë, aber: Woͤlcher Ketger hat he gelebt 
men ſich lau vnnd gelert / der nicht bet / mit aller 
terer leber / macht erhalten woͤllen / das eben di⸗ 
กา ร ทน ระ จา ร ſe ſtuck / auff feiner feiten / auffs al⸗ 
ler beſte weren? Rain falſcher Pro» 

phet iſt je geweſen / der nit hett mit 

vollem maul / auffs leuteſt geſchry⸗ 

en: Er hette die rainen Euangeli⸗ 

ſchen Leer ` Bey feinem thail / weren 

die waren Sacrament. Wer aber 

will nu dir ſagen / auff woͤlchem 

thail / die ſelben ſtuck gerecht vnnd 
warhafftig ſeind / dieweil / nie kain 

Ketzer feiner leer iſt frey geweſen. 

Alle Resser haben ye vnd ye / Chri⸗ 

ſtenliche oder das ichs glimpflicher 

Ka Oꝛthodoxen widerfechrer ges 

abt. 


Derbalb foll eiver lieb vnnd ans 

dacht / diß ongesweifele annemmen 

Zanter leer vnd halten / das rechte Euangeli ⸗ 
— e 6[@0616 ะ / vnnd ware raichung oder 
beiligen ja; mittailung der hailigen Sacramen 
eramene ui ten / ท ร ะ ป ร 1 ี 6 น ั ก / fonder vberale/ 
bey der aliẽ vnd von der Apofkelzeitan/on auff 
kuchen · ¶ gehoͤrt bis an uns und hewtigen tag 
im brand vnd vbung geweſen vnd 


bliben / iſt noch vnnd wirt alle bebe 

ben / als lang Site welt ſtehen wirt, 

deß E gewißfein. Woͤlcher nu iſt 

der do mag warmachen / vnnd bey⸗ 

bringen / das er gleich die leer bab/ 

vnnd eben / die Sacrament / woͤlche 

gehabt hat / die Alte / ja Apoſtoli⸗ 

ſche kirch / derſelbig iſt / ain warer 

Pers + vnd ain recht kir chiſcher 

erer vnd Prediger. Hie gehoͤrt an 

her / das Paulus ſchreibt zů den Ba GA 
latern. Obgleich wir/ oder on En⸗ PH" 

gel von himel / euch wurde predigen/ 
andersdenn das wir euch gepredige 

haben / derfey im Bann oder vers 

fläche. So ſchreibt er auch zů Timo — 
tbeo:Du aber / bleibe in dem das du * Timm 
gelerner haſt: vnd in dem das dir ver 

eraiver iſt. Seytenmal du eat: 

von wem du gelernet haſt. Vnnd 

dieweil du / von kindthait auff / die 

hailigen ſchrifft waiſt / kan dich die 

ſelbig vndterrichten ร ถื ะ ſeligkait / 

durch den glauben in Chriſto Jeſu. 

Es iſt gegenwertiger ſpruch Sant 

Paulſen wol zů vernemmen / Donn 

er Timotheum / nit allain weißt / an Paul. weiße 
den gefcheiben bůchſtaben der haili⸗ nr Zanen 
gen gſchrifft / fonder auch ahn die eff 
mündtlichen red der Apofkel/ vnnd auff die Ga 
an der felbigen ordnung vnnd far zung. 


da hept ſich zanck / vnd entſteet 
gleichait. Geet bin inallewelt / ค Dé 


ger Jeſus së feinen Apofteln/ in feis Mar. 266 


ner himelfart / vnd piediget das E⸗ 
uangelium / aller Creaturen. Wer 
do glaube vnd getaufft wirdt / der 
wirt ſelig. Die wort ſteen alſo / was 
gg P * คา ร ม Widertauffer 
erauß vnderſtanden? Item / an 

dem lerſten ก ค 6 เพ ร ต | leif EUER 
Dasift meinleib. Woͤſcher iſt under 
euch gelicbren tn Herren Jeſu / der 
nis 


nach Pfingſten. 


nie wiſſe / was zancks und vngleich⸗ 
hait / ſich hab begeben / oder dem ver 
ſtand diſer wort vnſers Herrn / auch 
vndter den widerſachern / Chriſten⸗ 
licher ainigkait. Vnd iſt dieſelbe un» 
di ๕ ๕๕ ๐๒ 0 ๕ ๒ zwifchen ibnen ber ge 
ſtalt eingewur tzelt / das fieauff beus 
tigen tag —— iſt / wie ſeu⸗ 
ee er — pg 
ag Ev weiß/ ๒ ๒ ๐ 1/ 
Das —— bleibt ohn ange⸗ 
fochten / im verſtand aber / kan man 
ſich zum dickernmal / nicht vertra⸗ 

gen. 
Wo rechter ¶ Wer jm aber recht will thũn / der 
verftandd ſoll das Euangelium verſteen vnd 
© — außlegen / wie das ſelbige verſtan⸗ 
ey Ben vnd außgelegt haben / die Apo⸗ 
ſtel / vnd die gelerten / woͤlche den A⸗ 
poſtoliſchen zeiten / ſein die nachſten 
geweſen / deren verſtand vnd auß⸗ 
legung / bliben iſt / bleibt vnnd würt 
bleiben / on angefochten von allen 
waren vnd lebendigen glidern / der 
Cchriſtenlichen verſamlung. Was 
ſich wider der ſelben eltiſten leerer 
verſtand vnd erklaͤrung erregt / ſoll 
gemidten / geflobeniha abgeſtoͤldt 
werden. Es iſt nit on geweſen vnnd 
Newerung bleibe noch nicht on: Widerwaͤrtige 
fein vor au ท ๑ ท ล ะ ต ท ๕ /bacfich ger vnnd zũ di⸗ 
* ſen vnſern zeiten begeben vnnd zů⸗ 
tragen / wir ſollen aber / nach der 
leer vnnd vermanung/ des beiligen 
Sant Paulfen / nachſt bic oben/ 
auß der Fpiftel/andie RZoͤmer / ein⸗ 
gefuͤrt / vnns huͤtten / dieweil es ſein 
necwerung / wider die leer / die wir 
vor gelernet haben: darzů fo kumpt 
vnd erwechßt / auß der ſelben neiven 
Leer / mehr vnradt dann glückſalig⸗ 
kait. Der Apoſtel erfordert am CN 
ben ot /3way ding. Das erſte: das 
wir mit allem fleiß follen warnemen 
ob die felbige neuwe lebr ſich ver» 
leich Pre der ee. Apofkolis 
Le war ⸗ ſchen. Sürdasander / fo gewarnet 
er / wo erfunden würt / das bie Neu 
ie ละ ๐ 6/ ¶we / mit der alten / nit zam ſtym̃ / ſo 
ung. ſollen wir der ſelbigen muͤſſig [โอ ย 1 / 


J 


Ro.16. 
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follen vnns der felbigen neiverung . 
nit anbengig machen. 

Alfo würe ewer lieb nun gelerner 
haben / wie ibeden falſchen⸗/ lugen⸗ 
hafftigen vnnd verfuͤriſchen Pꝛo⸗ 
pheten / ſoltet erkennen / von dem 
waren Propheten Ain jedelicer/ ZA ver 
ich fag nie / der do bat / ſonder der seg" 
die hailigen geſchrifft ๒ ๕ [โอ อ 6 / er⸗ ` 
klaͤrt vnnd außlegt / wicfie ifE vers 
fanden / erkläre vnnd außgelege 
worden von den bailigen Apoſteln / 
vnnd der Apofkolifchen zeiten / ger 
lerte und auffrichtige / Bortfälige 
männern/ ain ſollicher nie Tell ges 
nande werden / ain falfcher Pros 


pber. 
Nun iſt aber dife vmbfrag vor» 
handen, wölcher beder tailß / ich / o⸗ 
der meiner widerſacher / die hailigen 
geſchrifft / rechter verſteen / erkla⸗ 
zen vnd außlegen! Wo es nun waͤr / 
das Gott nimmet woͤlle / das ich die 
hailigen geſchrifft / vnrecht verſtuͤn 
de / erklaͤrte vnd außlegte. Woͤlcher 
auß ſo manchen Secten vnd fale 
tungen / der wider ſacher / wurd fie 
doch / recht vnnd waͤrhafftig ver⸗ 
ſteen / er klaaͤren und außlegen? (Dor 
den ſolchs thon die CLutheriſchen? 
Oder wurdens die Zwingliſchen 
thon? Oder wurdens thon die Wi⸗ 
dercaufferifben 7 Oder wurdens 
die Schwenckfeldiſchen thon? Dañ Die newen 
deren part jedtlicher hat fein beſun/ lerer verglei 
dern ett eg m auß⸗ agin * 
legung der hailigen geſchrifft. Es wor 
kan oder mag aber niegefein/dasdi "7 oſchuft 
fe allebaben am rechten verffand / 
erFlärung vnnd außlegung der bei + 
ligen geſchrifft / dieweil fie ſich im 
felbigen bandel/alfo wenig mit ain 
ander vergleichen. Weiter / wenn 
diefelben / jetzo recht daran waͤren / 
Wölde ich doch nicht halte noch 
glaub / im verſtand / erklaͤrung vnd 
außlegen / der hailigen geſchrifft: 
Wie lang ſein ſie dermaſſen recht 
daran geweſen / mit dem verſtand / 
erklaͤrung vnnd außlegung / der 
8 bailigen 











Sin dem neündten Sontag 


Unbeftin= bailigen geſchrifft? Dannibe gan 
ศา ร gem Teutſchland / vber die maß/ 
ewen leret· kundtbar vnnd wiffende iſt / wie 
offte die obgedachten leut / in jhrer 
leer / geendert vnnd verwandelt ha⸗ 
ben. Wie ſie dann auch gethon ha⸗ 
ben / in jhren traditionibus uifitatios 

nibus vnd Firch ordnungen. 

Noch mehr / wo diſe leudt / noch 
heut zů tag / die hailigen geſchrifft 
recht verſteen / erklaͤren vnnd auß⸗ 

Verfiande ð legen. Wer hat die ſelbigen hailigen 
วั ชะ ว ซ่ ge geſchrifft vor vnd ch ſie in (alen 
ron E namen kummen / recht verſtanden / 
bey den nes erklaͤrt vnd außgelegt / ohne etliche 
win 7 wenige mannen / wölde von der 
Chriftenlicyen kirchen / lang vor dis 
fer zeic/ ale ware ketzer / erkennet / 
verurthailt vnnd verdammer fein 
worden’ Vnd 35 ainem vberfluß/ 
wenn die oberzelten mic Ihrem an⸗ 
bang / die bailigen geſchrifft reche 
verftech/ erElärenvnnd außlegen / 
ſo můß rechts verffands/erklärens 
vnd außlegens gemanglet haben / 
der gantzen / weiten Chꝛiiſtenlichen 
ร ถะ / biß an ain Elain Septentrio⸗ 
naliſch / das iſt / mitternaͤchtliſch 
winckele / da die Teutſchen / erſtlich 
Lnuthers leer / bn haben gefallen 
laſſen / vnnd die ſelbigen angenum⸗ 
men. Woͤlcher aber meine geliebte 
Chriffen / wöle อ ๐ ๕ 0 fo vnbeſinnet 
ſein / der jhm ſolchs willig / woͤlt trau 
men laſſen / ich geſchweige / das jhm 
es ainer fürneme / gedaͤcht oder ted⸗ 
te / das / das gantze Chriſtenthumb / 
ſolt eingepfrenget werden / in ain 
folche enge und klaine menge. 
— ZC Diesel ann dem / mer อ ด ท ห ges 
pbeten. 97 ท มิ ส alſo iſt / woͤlcher kan nun niche 
fpüren / abnemen vnnd chen / / Wo 
vnnd woͤlche ſein / die falſchen Pro⸗ 
pheten / da vor vns Jeſus Chuſtus 
vnſer getreiver Hayland / ſo fleiſſig 
vnd treclich gewarnet!? Wir auch⸗ 
moͤgen ſünder ſein / das wir aber 
fern falſche Propheten oder ketzer 
das woͤll Goͤtt nymmermer zů laſ⸗ 
ſen noch verhengen. Pnſer gemuͤdt 


- menf&/ wol vnnd leichtlich mag ir⸗ —— 


vnd will iſt / das wir vber die ſtriti⸗ 
gen leer vnd artickel / wol leiden moͤ⸗ 
gen / die erkantnuß vnd vrtail / der 
gemainen Chꝛiſtenllchen kirchen / in 
ainem Concilio. Dann menſchen yrtall aines 
fein wir / vnnd derhalb fo — ร 
wir / das ain beſunder perfon v ท ศั ศ์ ร์ 
ren. Don der Chꝛriſtenlichen Pre 
chen / in ainemgemainem Concilio/ 
halten vnd glanben wir / das ſie nit 
moͤg irren. Derbalb wir das liecht Bird) แว ย 
nit fliehen: wir woͤllen aber nit fin⸗ nit. 
ſternuß fürs liewe, So woͤllen wir 
vns auch nit ain nee weiß noch 
geriches ſtůl auffrichten / fonder ap⸗ 
Dean vnnd verdingen ons / an 

ort / dahin jhe von anbeginn der 
Chꝛriſtenlichen kirchen / ſoiche ſa⸗ 
chen/ gelangt haben. Es iſt auch en Altgläbiger 
fer handelvnd fach alſo boͤß nit / das erbietuns . 
wir nit leiden moͤchten / hierinn die 
erkantnuß vnnd das außſprechen/⸗ 
der Catholic eccleſtjz vnnd allgemai⸗ 
per kirchen / Auch fein wir fur oder 
auß vns felb / nit alſo tuͤrſch vnnd 
frech / das wir vnſer gůtduncken / 
erhoͤben woͤllen / wider die verſtendt 
nuß / der gantzen menge Chꝛiſtl⸗ 
der verfamlung. 

Wiewol aber vnſere widerſacher ES 
shlaffen Colloquia/Tracrarusdas 7? 
iſt / Geſpraͤch / ondterbandlung 09 und ส อ ห ต 4 
der gleich Concilia/fo möge Re doch ho ſchaffen 
uns des ค ก dabin sr gl 

racht werden / das fe free berau 

wölcen züfagen was auff gemeidre biaubigen. 
vert, — — — beſchloſ 

fen wurde / das fie ſolchem folg thon 

vnd geleben woͤllen / ſunder allezeit⸗ 

behaltẽ ſie (pen / jr gewonlich ſchlupf 

loch offen vnd beuor / fagenalfo:ja - 

wir woͤllen zů willigen vnd mithel⸗ 

len /fo ver: nit etwas er kennet บ ท อ 
beſchloſſen würt / das wider die ge⸗ 

ſchrifft iſt. Vnnd hier auß ſicht eiver 


— — 


lieb / wie ſie jren gůtdunckel vnd vers uns | 


fand / vber aller andern menfchen ben fren oft 

verſtand / fiefein was Nation / vnd —*** 

wie hoch gelert ſie joch ſein u ber alle weis 
EM 


# 


- ar" 


. » erhöhen บ ท ั ก 8 erheben. Ich můß 
nun abbrechen. Dab villeichs allzů 


Math. o. 


Jaco. a. 


Long / ewerlangacht / auffgehaben. 


Doch was nutz iſt vnd que / ſoll ott 
aineſt allain geſagt w Bis aut 


ter quod pulchrum / Lauts ſperich⸗ 


Nun will ich e en volgeren ` 


Tepe wider Eeren. Dann Chꝛiſtus 
fest etliche gleichnuß nach den หอ ร 
tigen worten / vnd will / mit Ben ſel⸗ 
bigen gleichnuſſen eroͤffnen vnd an 


zaigen mie man ſoll / auß ben früch 


ten erkennen / nit allain falſche Pro 
pheten / ſonder auch falſche Chris 
ſten / er ſagt alſo. ค่ 


Mag man auch weinteanben 
famblen von doͤrnen! Oder Zeg 
gen von den diſteln? Alſo pzingt 
ainjedtlicher gůter Baum / guͤte 
| : aber ain béier bawm / 

zingt arge frücht. Ain güter 
bawm kan nit arge frücht Sam: 
gen: Vnnd ain boͤſer / mit güte 

rücht bꝛingen. Ain jedtlicher 

awm / der nit gůte frücht brin⸗ 
get / würt abgehawen / vnd ins 
fewer geworffen. Darumb an 
jhren früchten / ſolt jhr ſie erken 
nen. | 

Alfo fager auff ain andere zeit / 
der Der: Fefus/züden Pharifeern: 
Wie Eündr ir gürs reden / dieweil je 
böß ſeyt? Vnd der bailig Sant Ja⸗ 
cob ſchreibt: Was hülffts meine bꝛuͤ 
der / ſo jemandt ſaget / er habe den 
glauben / vnnd hat doch die werck 
nit? kan jn auch der glaub ſaͤlig ma⸗ 
chen? Biſt du ain Chꝛiſten menſch? 
wolan /fo beweiſe das ſelbig / mir 
Chꝛiſtenlichen wercken / vnd wan⸗ 
dere wie es deinem berůff zůſteet 
บ ท ค 0 taugt. Wie dir wile / das 
man dich anſehe vnnd erkenne / al⸗ 
ſo fuͤr auch ainen wandel / da ſunſt 
wurt / ber Eoler / nit vnbillich ค เธ 


Eeler genent werden.. 


nach Pfingſten. 


 < เ 30 ๒ 


Kit ainjetlicher bes Da zů eent 

ſagt / Herr / Herr / würt einge en 

in das hymeireich / ſonder Ger Da 

thůt den willen meiines 0 ค 6 ๕ ๕ ๕ ๕28 ` 
im hymel / der ſelb würt mn โซ จม 
mel kummen. 


Wenig vnnd gũt. Nit alle⸗/ Die 
Chꝛriſten ſein / dasiff/Die d but Zen 
glauben haben:die ſich der ChifE on, 

dé Sacrament gebrauchen / zer 
den gleich alfo ร 40 ค แอ 6 eingeess/ 
ine hymeireich. Nain. Wie da ชล ส ระ 
Alte Sie Chriſten glauben babsen: pyerch folle 
die ſich der Chriſtenlichen ๐ ๑ ๐ ๕ 4 ส 4656 ๕ โ ๕ ๓ 5166 
ment gebrauchen / und Darzü eu each haben. 
thůn / den willen/ des bymlif@>en 
Patters / die felbigen werden ๕ ธ์ ส 2# 
con. Was wilt dumer + TVolzefk 
u es Er — ชา“ Ze > — 
neiven Predicanten fin เธ — 
anders Naͤmlch/ Allain der geg ๕ 2 — 
bringt dich โท hymel. Aber wir it ir fälig- 
Altgläubigen wölld bleiben bey Der 
Leet vnſers / des rechken unnd eg Er 
hafftigen leermaiſters Zille Ch=# 
ſti / der ſagt: das der / ſo dern willen 
thůt / des hymeliſchen Vatter / 
wl een WC eg — 
as iſt der wille Gottes [๕ «จะ ert, 
der Hailig Ban ‚ever Dali, u. 
gung / vnnd das แวะ euch อ ๆ 2 al, 
ter von der vnkeuſchait ꝛc. 0 ขา ม ขา 5 
——— der wille ๕ 5 ๐ เ 6 ๕ -<>= 6 ๑ / ม [068. 2. 
as (br mic wolcbon verfiopff ee. 
bie vnwiſſenbait der oid> e en 
menſchen. Dann nie allainifE Ser 
wille Bottes/das wir glauben / &eın 
Chriſtum / funder auch / das Dir 
der leer Chriſti vnnd feiner Hetz eg 
Apoftel/ volgen / das iſt / das wär * | 
lalfen das arge unnd vbel / vr ซะ อ Dbele * 
thündarfürdas gůte vnnd LED me. ก ๓ / ger 
Wie uns da oben die zwen IIe 6 ฮะ ะ 6 ๕918 
leeren. Das erſte / das ๒ 5 ๕ | ไค [โยธ ว 2: Gen Leute 
der ander/das güerbon. - 
YWsllealfo eiver lieb vnnd ศร ณะ ` 
dacht / die ſach wol faſſen vnnd be⸗ 
halten / das es nit gnůg ซะ จ 
D 





An Demzehenden Sontag 


fowir vor Bote / inn vnſerm ſter⸗ 
ben / vnd auff den Jungſtẽ tag / vor 
dem Richtſtũl / Iheſu Chꝛiſti ers 
feinen / mut dem bloſſen vnnd 
werckloſen glauben / wann die Tho 
Maih sp. richten Jungkfrawen die mit Den 
Ampeln/ ohn ölEummen / werden 
außgeſcloſſen: So würt der ohn 
das hochzeitlich klaid erſcheit.et / 
Marh,ar. aufigeworffen. Alto aber wurts 
vns allen fein nutzer /wenn wir ons 
` nerzogenlih trachten nach dl: inn 
vnfere Ampeln / mic den Weyfen 
Junckfrawen: vnd butzen ons fein 
fauber / auff die hochzeit / das iſt ⸗ 
das wir / vnſerem waren glauben 
zůthůn gäre werck. Dannin Chꝛi⸗ 
ſto ๒ ย ์ แส น 6 weder befhneidung/ 
nod verhaivr etwas. Sunder glau 
Blaub der be der durch dielicbe würcket. Das 
dur DIE Ne fi wenn ich auff vnſere gegenwer ⸗ 
gefele (Ger, tige zeit ห ิ ด 6 ) du ſeyeſt beſchoren 0° 
6 แร. der trageſt haren / du ſeyeſt gaiſt⸗ 
ไน ๒ 6 oder weltlichs / ſtands vnnd 
wandels / wilt du hoffen vor Gott 
zů beſteen / ſich das dein glaub in 
Gren werden geuͤbet / oder das ich 
e dem bleibe / wie es ber Apoftel 
ſchreibt: Wiß das bey Bote giltec 
vnd angenaͤm / der glaub / woͤlcher 

durch die liebe würcket. 


Nun iſt bey diſem Euangelio 

nit mer vberigs / dauon lenger zů⸗ 
reden wär. So bedarffs auch nicht 
viler wider holens derred. Das woͤl 
let behalten / wie nicht leicht fey/ 
ainen falſchen Propheten zůer⸗ 
kennen / von ainem warhafften⸗ 
Vnnd der halb bittet Gert den Däer 
‚ven andaͤchtigklich / fleiſſig vnnd 
ſtaͤttigklich / das er euch woͤll erred⸗ 
ten vnnd verwaren / vor allerlay 
des glaubens irrthumben / vnnd 
vor den irrigen vmbweberendten 
ſtraifferen / darmit (br nit etwa 


ohnuer wart / ค ย ธิ eiver menſchll⸗ 
den /blöden/ ainfeltigkait / fal⸗ 
let inn die bande vnd ſtricke/ 
Boͤſen feinds / oder feiner glider/ 
der verfürifben / falſchen Pros 
pheren. Vnnd neben eiverem ges 
๒ ๐ ๕ erzaige euch / güre / frucht⸗ 
bare baͤom fein/mir sragung und 
bringung / vilerlay güser werd / 
das ihr alfo/ ohn irrchumb / mie 
güten werden / endtlich möge eins 

geen / in das hymelreich / durch 

das verdienft vnnd guͤtigkait 
Jeſu Chꝛiſti / vnſers Her 
ren / der gebenedeyter 
Gott iſt / in ewigkait 
Am 


Mm 





An dem zehendten Sun⸗ 
tag nach Pfingſten / Euan 
gelium Zuce ıs, 


Inder 


nach Pfingſten. 





mann/ der hatte einen haußhal⸗ 
ter,der ward für jhm berüchtis 
get/ als bet ehr jhm feine gütter 
vmbracht / vnd ebr fordert ihn / 
vnd ſprach zů jhm / wie béie ich 
das von dir!? thů rechnung von 
deinem haußhalten / denn du 
kanſt meinem haus nit mer für⸗ 
ſtehen. Dofprach der haußhal / 
ter bey ſich ſelbs / Was ſoll ich 
dann thon? mein Herr nymbt 
von mir die haußhaltung / gra⸗ 
ben mag ich nicht / betteln ſche⸗ 
me ich mich / Ich waiß was ich 
thon will / wenn ich nu von dem 
ambt geſetzt werde / das ſie mich 
in jhre heuſer nemmen. Vnnd 
ehr ruͤfft zů ſich / alle ſchuldener 
ſeines Herrn / vnd ſprach zů dem 
erſten. Wie vil biſt du meinem 
Herren fchuldig? Ehr fpradh: 
hundert legel Ale / vnd er ſpꝛach / 
Nim̃ dein brief ſetze dich vnnd 
ſchreib bald fünffzʒig. Darnach 
ſpꝛach ehr zů dem andern / du a⸗ 
ber wie vil biſt du ſchuldig!? Ehr 
ſprach / hundert malter waitzẽ / 
vnnd ehr ſprach zů ſhm / nim Det 
nen brief / vnnd ſchreib achzig. 
Vnnd der Herr lobet den vnge⸗ 
rechten haußhalter / das ehr für⸗ 
ſichtiglich gehandelt hatte. Den 

die kinder diſer welt ſind klůger / 
denn die kinder deß liechts / in 
ihrem geſchlecht. Vnnd ich fag 


beſehen. 


euch auch / macht euch freunde 
von dem reichthumb der boß⸗ 
bot / auffdas / wenn | 
gebzechenhaben werde / ſie euch 
auffnemmen in die ewigen Tas 
bernackel. 
Außlegung. 
mM anfange /feind hie⸗ 
rinn alle goͤttliche außle⸗ 
u ger diß Euangeliumbs 
๑ ainig / das bey dem Aei⸗ 
chen man hie werde ver⸗ 
ſtanden / Bott der himeliſch Vat⸗ 
ter. Woͤlcher / dieweil ehr UE / derer» 
ſchaffer vnnd erhalter / aller ding/ 
fie ſeind in himel oder auff erden / fo 
wirt er nit vnbillich / Reich / genen⸗ 
net. Bey dem Schaffner oder hauß 
halter / verſtehen ſie / ain jedtlichen 
menſchen / wie oder wer ja wir ſein / 
denn was wir ſeind / vnnd was wir 
haben / das haben wir alles von di⸗ 
D Reichenman / von vnſerm bim 
ſchen Vatter empfangen ` vnnd 
habens der geſtalt empfangen / wo 
wir vnns wol gebrauchen / der em⸗ 
—— güster/wol vnns: wer⸗ 
en wir vnns der ſelben / vbel brau⸗ 
chen / wee vns. Darumb jener Tree 
er haußhalter Iheſu d baft / feine 
baufgenoffen fleiffige dienft ge 
warht/fpricdhe: Cum augentur dona, 
rationes etiam creſcunt donorum. Weñ 
Diegaben Gottes in vnns gemehrt 
werden / ſo mehren ſich auch die ver⸗ 
antwortung der gaben. Der ſchalck 
hafftig Mammon / ſeind die Reiche 
thumb / oder fo man es woͤlt aigent⸗ 
lich exoͤrtern / ſo wer Mamon/ 
was vber die nothurfft / wir haben 
vnd behalten. Wann ſolchs haben 
wir nicht empfangen / das wir ſein 
allen mißbrauchen / fonder ſollens 
wenden auff die notturfft onnfers 
nechften, ๒ wéllen den Text 
eg Ka 


CL 


Reiche man 
d Gott. 


(วิ อ บ ย ิ 6 ล 
ser deß reis 
den mans 


9. ad pop» 





— lb, nn * 
D 


An dem ʒehenden Sontag 


Es was ein reicher man / der 
het ain haußhalter / der wardt 


votr jm berüchtiget ale het er jm 


feine guͤtter vmbracht oder ver⸗ 
ſchwendt. 


Der reiche man / hat ain haußhal 

Gott wirdt ter / wie gehoͤrt. Gott aber / wirt om 
om menſch feiner freuntlichait vñ barmhertzig 
genendt. kait willen / ain menſch / genant: vñ 
zů vorderſt / darumb / das Gottes 
Sun / Jeſus Chriſtus / menſchliche 
natur hat angenom̃en / vnd iſt war 
hafftiglich ain menſch worden. In 
Goͤttlichs goͤttlichem weſen / iſt kein zertalluñg 


ม ein tert Vatter ⸗/ Gott Sunvnd ป ี ว ิ ง ย - 
Fan zerthai 
ung. 


belger gaift/ift ain ainige/ewige, 


fer: vndgubernicrer aller ding / in 
bimel ด ท อ auff erden. Vnd derhal⸗ 
ben/wirter Reich / genent. Wann, 
Dik um. als der Pſalmiſte ſingt: So iſt glori 
vnd reychtumb in feinem bauß/ Dis 
fein großmechtigkait iſt erhept vber 
den เก น Aber in ainem andern 


Gil A Palm finge che von dem groſſen 


reicheumb Gottes: Die erde iſt def 
herren / vnd jr erfüllung: Der vmb⸗ 
kratß der erden / vnd allediedarinn 
ภั ก ระ wonen. Vnnd aber: Dein iſt der biz 
Pſal. ร ร mel / vnd dein iſt die erde: den vmb⸗ 
kraiß der erden vnd ſein voͤlle haſtu 
grunduoͤſtet. Das aber nit ſemandt 
gedencke / als ſey diſes / von Chriſto 
nie geſagt / fo wöllen wir Chriſtum 
felbs hoͤren / was er von ſeinem reich 
thumb rede/ er ſpricht im Euange⸗ 
Marp.n. lio Machei alſor Alleding feind mie 
vbergeben von meinem Vatter. J⸗ 
tem in feinem gebert/vor der augſt / 
am Olberg: Alles was mein iſt/ das 
HÉ dein / Vnnd was deinift/ das iſt 
mein, 


Alle bet "` Alto hat diſer reiche Gott / ja Got 
ภะ พ ๕ vnd menſch Jeſus Chriſtus / Ber bat 
auf erden / ค ิ ด haußhalter· De allain ainen/ 


ehe fonder vil. Vnnd was alhie gefage 


Ze, vg, 


teg, oð geſetzet iſt von ainem / das geet 


gleiche Gothait / erſchaffer / erhal⸗ 


auff vil/ ja warlich auff all in ges 
main / vnnd auff ainen yedtlichen / 
inbefunder. Ondwiewol alle Crea⸗ 
turen Gottes / fiefein gleich ๒ ๕ 9 
nünfftige oder vnnernünfftige / 
was ſie ſeind vnd an jnen iſt / das iſt 

von (Gert So haben doc alleam Age ber 
dere Creaturen / on der menſch / fols Seier? 
&efreybait/ das jres thons vndlaf „nung 
fens/ Gott nit werden noch doͤrffen feins thons 
antwort oder rechenſchafft g vnd laſſens. 
Aber wir menſchen/ meine geliebte/ 

werden / nicht alfo/ vnſers laſſens 
vndthons halben / frey und onuer⸗ 

antwort / hindurch wüfchen. Es 

můß alles verrechnet vnnd verant⸗ 

wort werden / bis auff ein jedtlichs ศา m 
vergebens wort: Ach woͤlt Gott/ 

wir bedechren ſolchs öfter vnnd 

fleiſſiger / warlich ich hoffet / es ſolt 

nie fo vbel in der welt / zůgeen. Das 

aber alle andere Creacuren / Lei 

der verrechenſchafft / werden frey 

ein / iſt von allen vnuernünfftigen 

bieren/ vnnd allen andern onem» 

pfindrlichen Cresturen/offenbar/ 

vnd onwider ſprechlich / bedarff nie 

worts. Der böfen gaiſter balben/ Die boͤſen 
iſts aud) zweifels on / dann es gewiß gaifter/ fm 
UE / das fie in boßhait alfo verhert mm obel vers 
vnd in aigenwilliger / ftolger vber⸗ Bot 
mütigEaic/alfo in fterem hochmür/ 

das jhr verdamnuß Eain widerker 

hat noch haben oder gwinnen mag. 

Da ber im bůch der Pfalmen mir Gei, — 
diſen wortten· / zů Gore geberten 

wirdt. Nicht vergiß die (6: deiner 

feindt: Die hochfart deren Pie dich 

haſſen / ſteigt alweg auff. Vnd bie 

weil ſie auß aigener boßhait / nit mõ · 

gen widerkeren / fo iſt der Goͤtlich 

ſententz / dermaſſen wider fie bekref⸗ 

tigt / das fürter / Eainrechnung/ 

von denſelben boͤſen ส 6 ป โฉ ท / er⸗ 

füche wirdr. 


Die gůtten Baift / oder fecligen 
#ngel/feindim Ah Ser Die gürten, 
ger / das ſie vom felbigennit mögen gütende 
anffe wenigft wanden/ geſch * fefliger, 

ค ื อ 


Bla: 8. 
Apoca. 4. 


das fie es möchten gar verlaffen o: 
der auffgeben / derhalben fie (reg 
thůns / nie bedoͤrffen rechnung ge 
ben / bonne ohn růhe / tag vnnd 
nacht / das iſt / ohn auffhoͤren / fina 
gen vnd fagen:Mailig/bailig/ bat» 
lig iſt Gott der Herre / der Almech⸗ 
tige / der da war / บ ท แอ der da iſt / 
vnnd der da kommen wirdt. Alſo 
beſteet es darauff / dieweil / die vn⸗ 
uernünfftigen / auch die onempfint 
lichen Creaturen alle frey feind/ 
vor aller rebnungſchafft. Die bës 
fern Geiſter / wöllen vnnd künden 
Faine geben. Die gürten Gaift be: 
doͤrffen kainer zügeben. So bleibe 


Der menſch np allain die Creatur / woͤlche hat 


bar gmain= 
fsme mr ล ไร 
len Ercarus 


gemainſame mic allen vorbenenten 
Creaturen / das iſt der Menſch/ 
dem felben wirdt es warlich / meine 
gelicbre Cheiften / warlich wirdts 
jmeniche fo ſchlechtlich hinauf ge 
ben. Dieweil/derfelbe/die wir/wir/ 
böse Einder Gottes / wir / die vil und 
mancherlay gnaden vnnd gaben / 
empfangen haben / vnnd noch rege 
lich / ja alle ſtund empfangen. Wie 


Frey er will ſag ich / die wir haben / ainen frey⸗ 
sm menſchẽ. en willen / durch wolchen wir / in 


gürtem mögen abnemmen vnnd zů 
nemmen / durch [โอ ะ 6 beyſtendig⸗ 
kait Goͤtlicher gnad. Go mögen 
wir vns begebner gaben / wol oder 
vbel gebrauchen. Derhalb die zeit 
Eommen wirdt / iſt alle augenblick / 
in diſer weiten welt / etlichen / gegen⸗ 
wertig: So iſt vnnſer kainer / wie 
wir jetzo bie bey ainander verſam⸗ 
ler ſeind / kainer ſag ich fey/ der wiſ⸗ 
ſe / ob ſein zeit vnd ſtund der rechen⸗ 
ſchafft / noch heut / hhm vor der thür 


Todes vnge werd fein. Laßt vnns der vngewiß⸗ 


wißbau. 


อ. ๕9. de 


bait halben gewarnet fein / vnnd 
vnns auff die rechnung verrigen. 
Denn was bat doch ber menſch/ 
das er nicht hette empf angen? Nu 
iſts empfangen / nit zum mißbrauch 
vnd verfchwendung / ſonder zům 
brauch / Goͤtlichs gefallens / vnnd 
zů außſpendung in nutz vnnd wol⸗ 


fart / deß nechſten. Dann diß woͤll 
eiver jedtlicher gewiß ſein / es han⸗ 
dele jedtlicher wie ehr woͤll / fo ges 
langts doch / an das gehoͤr / ſeines 
Herren / von dem ehr die guͤtter em» 
pfangen bot, Wenn alfo ſteets hie 
im Tepr. 


Vnnd ehr fordert jhn / บ ย ย 6 
ſprach zů bm. Wie hoͤre ich das 
von dir! Thůͤ rechnung von 
deinem baufbalten / denn du 
a meinem haus nitmer vor , 
een. 


Es bedarff nit langes erforſchen / Beklager 
wer die jbenen feind,die vns vor dem vor (Bote 
bersenberiichtigen oder anzaigen / feind mans 
dann auß den öltifken gſchrifften le; Ferlay. 
fen wir / wie das blůt Abels / vom "ae 
erdtreich ſchrey / zů Gott dem her⸗ 
ren. So leſen wir auch / das — Dag Bene. um. 
Sodomitiſche geſchray / hab gelan⸗ 
get bis an himel. So iſt im bůch der 
gaiſtlichen zucht alſo geſchriben: 

er Mer: nimbt an des vᷣerletzten 
gebedt. Ehr veracht mt die bitt der 
waiſen / noch die Wirtib / wann fie 
außgeußt jhrß ſeufftzen Elag. Iſts 
nicht alſo / der Wittib zaͤher flieſſen 
her ab auff die backen / vnd ſchreyen 
auff vber den / ders herauß treibt? 
Dann von den wangen /ſteigen ſie 
auffbis in bimel/ und der Herr / der 
fie erhoͤrt / bat ค โท freivd darab. 
Vnnd balddarauff: Das gebede 
def / der fi) demuͤtigt / durchtringt 
die wolcken / vnnd bis ce zů nahet / 
wirts nit getroͤſt / vnnd nit abwei⸗ 
chen / bis der aller hoͤchſt anſehe. 

Woͤllen our nu das neive Teſta⸗ 
ment beſehen / ſo iſts vnuerborgen / 
—— — ſelbs / von en "eng 

nden fage/wie jre Engel / ſtetigs 
anſchacen / dz angefiche unfers him ร ม 
liſchen Vatters. Item fo wiffen wir Die Engel 
auch / wie die N. Engel / dz geber vñ füren gebee 
almůſen / frum̃er leut / bringen für vñ lmüſen 

zů Gert, 
10. 


das angeſicht Gottes deß Herren. 
Wer 


Eccl. er, 


Zeber der 
Witiben. 


Sin demzebenden Sontag ก 


Der woͤlte denn zweifeln /dieweil ` vnnd das felbe geſchicht / etw⸗ แน ซิ 

die gürten werd / der gůtten vnnd Goͤtllchen wolcharen/ etwa mit 6 

frommen menſchen / hinauff genhi ungen / etwo mit ſtraichen: vndter⸗ duch er eng 

mel werden gebracht / fo werden welien / ſo wir ſelbs leſen / ander zeit / e * — 
en 


gwißlich auch böfer menſchen / boͤ⸗ 
ſe werck daſelb hin angezaigt. Nit 
willich / das ſolchs von ห น อ / folte/ 
der geſtalt vnnd mainung verſtan⸗ 
den oder angenommen werden/als 
rederich /das Gore vnſerer werck / 
nie bette wiſſen / dann ſo vil / im von 
Engeln / gůtten vnnd boͤſen / ange⸗ 
ʒaigt wurde, Nain das iſt nit mein 
ſyñ noch mainung / ſonder ich wolt 
diß allain reden / zů beſſerer erkle⸗ 
Fong / vnd deudtlicherem verſtand / 
diſer gegenwertigen euangeliſchen 
Parabel. 

Rein menſch ſolle gedencken / das 


Gott fein at das er thů / das aller geringſt oder 
le ding ot: wenigſt / woͤlchs Gore vnbekandt 


fo wir an der pzedig ſteen vnd 
was dienlich iſt / zů vnſer befferung- 
Dann alfo offt uns zů gedechtnuß 
kommet / das wir ſeind koͤdtlich / fo 
bald ſolt vns auch / in betrachtnuß 
Eommen / was nach diſem leben 
—— fein werde. Wenn alſo wer 
den wir berůffen: deſſen werden wir 
vermanet / das wir in den zeitlichen 
der gſtalt / ſollen wandlen/auff das 
wir / die ewigen / nicht verlieren. 

Wir werden berüffen / nicht das 
völlige rechnung / gefchebe alle 
weilwir bie leben / fonder das wir 
fürfchen fein/ wenn Eommen wirs/ 
das Eünffrig iſt / das wir dann / nit 
onberaic erfunden werden. Als 


ธะ ย ก 


fendar.  fey. Kain ment / ſolle gedencken / lang wir bie wandlen/damag jedt⸗ 
das er werde ongeſtrafft dauon ge: licher / feine mitgethailte gaben/ 
en / wenn er thůt / das ſtrafwirdig gnaden vnnd guͤtter / zů nutz auß⸗ 
non HE An allen orthen / ſpricht Salo⸗ ſpenden / br mag ſeine ſachen ord⸗ 
mon / ſchawen die augen deß Her⸗nien / vnd mit vmbgehen / wie es jme 
ren / die gůtten vnd béien, Dergleis nur wolgefellig iſt / ehr thuͤ es / mit 
.Dara. 16. chen fagt aud der Propber Anani/ volſtreckung der werck / oder thuͤ es 
zů Aſa dem Rünig Jude: Die au⸗ ไท fürgeſetztem willen. So bald a⸗ 
gen deß herren [ฝา น ้ า 6 ท on ba gantz ber / deines lebens ende kombt / vnnd 
erdereich: Wirt der halb nichts mä: du deine tag beſchloſſen haſt / dann 
gen geſchehen / das verborgen wer wirts auß ſein / du wirſt es nit mehr 
Bott dem Herren. So ſtehet auch in deinem gewaldt haben / kanſt 
ซี 9. aulus bie vnd predige: Demmen» nichts mer / damit ſchaffen / diß woͤl Kü nfftige 


left ſtetigs vnuergeſſen ſein: woͤlleſts ſterbens nor 
in deiner gedechtnuß behalten / Boa Il seitlich 
du nit zů ſpadt lauffeſt mit den tho⸗ eme wer 


richten junchfraiven, Sl ap Eauffen/ ath. 25. 


ben iſt geſetzt / ain mal zů ſterben/ 
darnach aber das gericht. Ale long 
aber/ wir in difemleben fein/ / vnnd 
mie růhe / vnnſere gegebene gaben 


vnd gnaden / beſitzen / da feindalle 
die ſelben / in vnſer macht vnnd ge⸗ 
wait. Doch iſts gůt vnnd nutz / das 


vnd dadurch für auß geſperret wer⸗ 
deſt. Sihe doch derhalb / bey zeiten 
fürrricht / (dick vnnd ordene deine 


Lie iſt zei wir onuergeſſen fein vnnd bleiben/ 
der arbaır/ wie diſe zeit / deß lebens fey zeit der 
dor wirtds arbait / nieder belonung: Eier zeit 
der belonũs der barmbersigkeic / mieht deß ger 
richte oder vrchails: Sey zeit der 
bůßuertigkait / nit der fEraffe. 


bendel/wann jetzo iſt die ſtund / vom Ko ır. 

ſchlaff auff zůſteen. Der gaiſt Got⸗ cd, 

te8/ fagt in der gſchrifft alſo: Ver⸗ "P 

zeuchs nit zům Herren dich zů beke⸗ 

ren / vnnd ſpars nit von ainem tag 

zů dem andern / Dañ ſein zorn wirt 

ſchnell kommen / vnnd dich am tag 

der rach verdörben. So ſpricht auch 

๕ ๒ 0 ะ ม โน ล ะ Es kombt die nacht / da Joh⸗. 
niemandte 


Wir werden wol / 30 ainer fürs 
trachtung beruͤfft / vnſer rechnung, 


nach Pfingſten. CLXV 


Warumb ic bienon alfo vil more 
treibe / werden leichtlich er keñen / die 
jenen/ ſo etlicher Tyrannen / weiß 
Weg — —— vnd ก ม ท er 
en. Wann ce daran/gn ‚das a 
man ſchlechtlich auff ainen andern SE 
klagt / vnnd vmb haimlichs Per laubt werd 
en/ainer fluchß ber ſtraffe zů ſol⸗ 
e geriſſen werden / wer kan oder 
wurd / onſchuldig bleiben mügen? 
Ich will aber diß mie ſchweigen bes 
růwen laſſen. Wasindifer Dara- 


siemanbs warden Ban. 
Zeie Wöller aber noch ainfen hie recht 
32 vñ wol warnemen / wie fůrtrechtig / 
warters ge, weißlich und freuntlich / diſer Herr 
ndem oder haußuatter / handele mic ſei⸗ 
Bhalser. nem baufbalcer oder ſchafner. Der 
felbig haußhalter / als wir gehoͤrt 

haben /der ward dem haußunãtter / 
angesaigt vnnd vermaͤrt worden/ 

als ain verſchwendter / der guͤter P 
Mills gluck nes haußherrens. Nun was difer 
Sham/p haußherr / ſo erfarn / dz ๐ ท ุ ๊ แง ท ะ 6 ๑6 


Fam "198 lich/ ainer verklagt / vnnd etwa auß 


neidigem mißgünnen / ain vnſchul⸗ 
diger / bey feinem Detten / inn die 
ſchuld geſtoſſen / vnnd alſo in vn⸗ 
gunſt gepracht wurde. Woͤlchs zů 
diſen zeiten / da allelüft/onereio und 
ae ſchwang geend / mer dañ 
ey ragen vnſerer drern, Lon ſage 
ich / das diſer Haußherre / was des 
felben nie onbewüßt / derhalb /er nie 
ſchnell oder angeends glaubt / wider 
den beklagten: Er nimpt nie gleich 
den haußhalter / vnnd dem thuren 
muit jhm zů / ſunder er beruͤfft jbnn/ 
vnnd helte (bm für / wie an ſhn ge⸗ 
langet hab / er forſcht ob jm alſo ſey / 
Vnd auff das der baußbalcer / Bo 
ja Faines gewalts zů beklagen bab/ 
ſo erfordert der Herr / ain Rech⸗ 
nung: Thũů rechnung / ſagt der ๒ ๕ 3 ร / 
von deinem haußhalten. Er ſagt 
nit feinen amptleuten oder ſcherge/ 
Nembt bin den bůben / ſchließt (bp 
wol ein / ich will/mich feiner buͤcher 
vndterfangen / will ſie zů meinen 
handen nemen / will mich darauß er 
lernen / wie er ſey mic meinen guͤt ⸗ 
tern —— Es เอ ถิ: difer 
nit ſolchen gewalt an dem bes 
klagten / wie geſagt / ſunder iſt alſo 
freundtlich vnd vordere in / begert / 
das er ſich ſelb / auffs beſte / in 
regiſtern vnd buͤchern / durch febe/ 
vnd rechnung beſchließ vnd thů / die 


wöller ไว ้ ๕:/ gernannemen. Vnd 


diß was billich / gerecht vnnd ainem 
auffrichtigen haußuatter wol zů 
ſtendig. 


bol noch vberig iſt / bedartf von 
wort zů wort / Eainer außlegung. 
Denn es daran eer andacht gnůg 
iſt / das ir faſſet den finn vnd mais 
nung Jbefu Chꝛiſti / vnſers erloͤ⸗ 
ſers: vnd das jt auch hierauß behal⸗ 
tet / was vns allen / dien vnnd 
fürderlich ſein mag / zů beſſerung 
des lebens. Nun fert aberberhaußr 
balter ag / ſchlecht nit in wind / oder 
verachtet nit / ſeines Hertens erma⸗ 
nung/fonder gedenckt bey (me / wie 
er woͤll / ſeinen ſachen thůn / damit 


er auffs künfftig auch verſehen ſey / Bänfftige 
dieweil er ſhe vorhin ain ſchiff / wie —5* ep 


man ſagt / verfuͤret bert, 


Do ſpꝛach der haußhalter bei 
jhme ſelbs: Was ſoll ich dann 
thůün! mein Herz nimbt ห อ ก mir 
die haußhaltung: Graben mag. 
Betteln ſcham ich mich zc, 


Auß faulhait vnnd hoffart / ent ⸗ 


ſteen dijem haußhalter / nit Elainer ban ชร ี 
Die faulbaie mache ZE 
dasernitmag arbaiten. Dann er nen vnrat. 


vnrath zwen. 


biß anber เท ท muͤſſig gang gelebe/ 
vnd jm rũw ſchatten fremodes gët 
ezert hette. Die hoffart macht / dao 
ch der gůte geſell des bettels ſcha⸗ 
met. Dann Ei nun difer Junck⸗ 
ber: vmbher ziehen / und gen hauß 
vmb füchen/das Elaine/ der vor als 
ler bung vol auff bett gebabe/Dive/ 
es wurd (bn feer fomirgen. Es bat 
warlich liebe freunde / difer bouf e 
e  baltıry 


An dem zehendten Sontag 


halter / im erſten ſtuck / noch heütigs 
tag vil bruder / woͤlche vor faulhait 
nie mögen graben / das iſt arbalten. 
ย andern find aber / hat er⸗ 
|. erfelben nie fovil / denn wer fiber 
Bettler. o. wie be / beten bie dem bet ⸗ 
tel nachlauffen. Vnnd finder man 
doch (br nic wenig / zůuor vndter 
den landſtraiffern / woͤlche zů der 
arbait nic wären vnuermüglich/ 
dann jhr wol ſein / die Jung / gerad 
Zn ben 1 vnd Gerd fein / aber hie von iſt ong 
ร กะ dere zʒeit mer geſagt werden. € 
pfingften: _ Jeno wöllen wir beſehen / wariñ 
difer baufbalrer uns folce fürgeftele 
werden, darinn wirjme follen nach 
folgen. Nit darinn / das er / die guͤ⸗ 
ter [eines Herrens verſchwendt har: 
auch nit dariũ / das er inden vberigẽ 
guͤtern betrogen hat / ſeinen Herrn / 
durch nachlaſſung des oͤles vnd des 
waitzen / vnnd alſo mit frembdem 
gür/imbar freund gemacht / dann 
diſes fein getoppelre ſchalckhait / da 
ainer vntecht / vber vnrecht hans 
delt. Sprichſt du : Warinn wir ſme 
Sem beußs dann follen folgen? Fndifem. Als 
un. NA fein Herr / jn hette ankummen / 066 
Geer bandlens halben: wie 
2 ๕ nit wär gerreiv gewefen. Da ließ 
er jhme feines Merzen red eingebn/ 
gedachte feinen fachen fleiffigere /ob 
gleich nie geredhtere/fürfebung zů⸗ 
tbon / vnd waser vor betr nachlaͤſ⸗ 
ſigklich bin ſchleichen laffen / des 
woͤlte er fürt an / jhm beffere auff⸗ 
Leben nemen vnd halten. Alfo ſolten 
wir / liebe Chriſten / auch thůn. Was 
wir vnweißlich biß anher / haben 
ver ſaumpt / das vnnſer ſeel hail er⸗ 
forderet / dem ſollen wit weißlicher 
vnnd fleiſſiger nach trachten. Ich 
will menſchlich dauon reden / vmb 
der ſchwachhait willen 6 ฉั พ ๒ 6 flai⸗ 
Leg / ſpricht Paulus/ denn gleich 
wie jhr eivere glider begeben babr/ 
zů dienft der vnrainigkait: Vnnd 
von ainer vngerechtigkait zů der 
andern/alfo begebt auch nun eiver 
glider zů dienſt der gerechtigkait/ 


Des hauß⸗ 
halters brů⸗ 
der. 


V ac 


gen, 


dz fie hailig werden. Des ſchlaffs iſt 
gnůg. Die ſach ut lang verzogen/ 
das Raben geſchraiſche Cras / 
Cras / iſt nun vil / vnnd gar offt ge⸗ 
nůg gehoͤrt worden. Laßt vns bey 
eit vom vbel zum gũten wenden. 
Ds wie nie vondem / wöldhe wir 
bie gůt achten / vnnd es doch wars 
lich / ค ห jhme felb/ nit iſt gür / ber 
ren aineft / vnuerſehen / doch nicht 
ongewarnt / zů den vbeln / daruon 
niemand mag erlediget werden. 

Daft du von diſem reichen hauß aus Ser⸗ 
uatter empfangen weißhait / ver⸗ ren gabe fol 
ſtand / Eunft / mebr dann andere len gebiau= 
sieben dir / wiß das es iſt dir mit ger * werden 
taile/der vrſach / das du / folde / da ⸗ 7 ก บ 9* 
mit dienftlich fein / der ค เท [ไต้ 5 6 
kait deines nachſten / haſt du ſolchs 
biß ber gerbon/wol und gůt: wo ห ไร 
gedenck noch das ſelbe zůthůn vnd 
thůs / Haſt u vom Herrn / mer kref⸗ 
ten ถก ย groͤſſere ſterck / dann ande ⸗ 
re / wiß das du nic ſolt damit tru⸗ 
cken vnd pfrengen / den ſchwechern 
ſunder fole hülfflich vnnd taͤdtlich 
ณะ denen ſo vnbillich werden vers 

ꝛucket. Alto gleicher weiß moͤcht ich 
nach lenge reden von Reichthum⸗ 
ben / woͤlche nicht follen gebraucht 
werden zum vberfluß oder zů vbers 
fliffigen verfhwendung / fonder zů 
Gottes ebr vnnd des nachſten nors 
turffe. Derbalb ſich ain jedtlicher 
alfo fürfeben wöll / das er in allen 
gaben / ſhm von Gore /mitgeraile/ 
der weiß handele / das er nit werde 
verElage/ vnnd vonder difpenfar 
tion oder verwaltung abgeferse wer 
de/ mit vngnaden. Der haußunat ⸗ 
ser iſt jetzo guͤtig / er iſt lege gedul⸗ 
tig / er vbereylet nit ſein beſchluß 
vnd ſententz / ſo verurthailt er auch 
kainen ohn verhoͤrt / er glaubt nie 
jedtlichen anklagern / den er waißt 
vnnd erkennnet die falſchen vn⸗ 
treiv / des boͤſen. Doch ſo iſt er ge⸗ 
recht / vnd alles ſein gericht vnd vr⸗ 
thail / iſt gerecht. Sihe aber das bn 
dich ſeiner gedult nit me 
9 


näch Pfingſten. 


Iod.37. Job ſagt: Weñ der Reich entſchlaf 

en würt / fo würt er nichts mit 
Pfal.ys. 10 ท น ๓ ห 6 ๐ ท . Vnd im Pfalm : Alle 
die fein ains vnweiſen hertzen / fein 
betruͤbt worden. Sie haben ges 
ſchlaffen jhren ſchlaff / vnnd alle 
man der reichthumb / haben nichts 
funden in jhren henden. Solchs vnd 
anders vil mehr iſt warlich vns zů⸗ 
er manung geſchriben. 

Iſt darauff auch vnſers lieben 
Herꝛen rath vnnd ermanung / der 
ſagt: Macht euch freund / von dem 
Aug de Cie Reichthumb der boßhait. De mam⸗ 
sit. dei 06 mona iniquitatis / ſagt Auguſtinus⸗ 
ม 6 ๐056 d eſt de pecunia gel de diuitijs quæ mas 

le fuerant acquifitztaut etiam ſi bene,nö 

tn ueris, fed quas iniquitas putat eſſe dis 
uitias&c. Von dem reichthumb der 
boßhait / das iſt / von gelt vnd gät/ 
woͤlchs nit rechtlich iſt gewunnen: 
oder wenn es gleich recht gewunnen 
HE / ſoiſts doch nit wares güc oder 
reichthumb / aber die boßhait ach⸗ 
tet es für reichthumb / dann die ſel⸗ 
be waiße nit / was da fein ware reich 
thumb / deren vberflüſſig gnůg ha⸗ 
ben die / woͤlcbe andere nemen in € 
wige tabernackel / biß Herr Augu⸗ 
ſtinus / wöldser hiemit vnder ſchai⸗ 
det ware reichthumb / von den vn⸗ 
waren / vnd meldet das jhene warer 
reichebumb rbergnüg haben / wöls 
che in den ewigen tabernackeln wor 
nen. Darauff wol geet ain frag 
Chris, ho. Johannis Chrifoffomi : Dic quæſo, 
ss.in loh3 (bi hicdomum habere uelles,in deferto, 
an in aliquo paruo oppidulo? non puto, 
Led in regijs, X magnis ciuitatibus etc. 


Mammon 
der ſchalck⸗ 
t. 


Lieber fag an / ſpricht Chriſoſt: 


wo wolteſt du lieber hie auff erden / 
haben die wonung / jrgents in ainer 
ainoͤden / oder 6 ๐ 6 เท ainem klai⸗ 
nen ſtaͤtlen? Ich halt in deren kai⸗ 
ner / ſundet etwo in ainer Rünig⸗ 
klichen herrlichen groſſen ſtatt / da 
zũ finden iſt / aller ding ain vber⸗ 
fluß / vnd ain groſſerer Adel. Sihe / 
ain ſolche ſtatt halte ich dir für / die 
gegründet und erbaiven bar Bots 


-CLXVI 


felbs / in wöldher du mic Elainerer damen ınn 
koſt / ain behauſung maaft baiven/ bene! koſt 
denn wenn bie baiven woͤlteſt / es น 
würt dir auch weniger vnruůͤch vnd 

arbait darauff geben / dann auff 

ain zergengklichs bauß / das felbige 

ewige hauß / bawen die hende der 

armen ꝛtc. 

Ee Dor vnnd erfert eiver lieb, 2 
durch tägliche beywonung / wie die Fan nu map 
welt kind / ſo fürtrechtig fein, in an⸗ (igligen. 
legung jhrer guͤter / das in alle / nutz 
vnnd mehrung bringen. So ſehen 
wir / was fleiß auff den toͤdtlichen 
leib gewendet würt / das man den 
felben / bey gütem werd erbalte/ 
vnd bülffe doch nie / er würt vnnd 
müß erwa aineft nider gen / vnnd 
villeihe wenn man ſich des felben 
am wenigftenverfabe/ foift Donn 
alle muͤhe der zeitlichen babe verges 
bens / dann kainer fürt fie mic hin. Ceibs erhal 
Nun dieweil / der oberzelren fleif rung die en ` 
ſichſt vnnd waiſt / wiledu nie auch ก ิ ฉั ด แม ใต jü= 
etwas chůn / zů wolfart vnnd ท น ต De man 3 
deiner feel/wölche / nicht ſtirbt/ wie he mer 4 
der leib / ſo bleibt ſie nit bie / wie Bas it, ๕ ๑ 
zeitlich gie / ſunder ben dein ſeel / ก ร ง ก ot, 
ferdt vor an / darnach auch kum⸗ 
men würt dein leib / nach der vr⸗ 
ſtend / dann werden fie ſametlich 
vnd ewigklich mie ainander leben/ 
aintweder in laid / da Gott vnns 
vor behuͤte / oderin freiwd / die nie: 
mand / vnns würt nemen mügen 
Der Reiche haußuatter / von dem 
wir alles haben / was wir ſein vnnd 
vermoͤgen / der gebe / das wir noch 
ſeinem willen vnd wolgefallen / hie 
alfo walten / vnſerer haußhaltung / 

auff das wir Botten tailhafftig 
werden / des verdienſts Ihe⸗ 
ſu Chꝛiſti / vnſers Herrn der 
gebenedeyter Gott iſt in 
ewigkait Amen. 
e H An dem 


n dem ailfften Sontag 
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An dem ailfften Suntag 
nach Pfingften/ Euan⸗ 
gelium £uce 9. 





die ſtatt 
an / vnnd wainet pber fie vnnd 
ſprach / Ja wennduesauch er: 
kanteſt / vnd fonderlich an difem 
Deinemtage / der dir noch ร ถิ ท ร 


fride iſt /aber nun iſts für Get: 


nen auge verborgen / dañ es wer» 
den die tag vber Dich Fummen/ 
Das dich deine feind werden mit 
aim wall vmbꝛringen vnnd belaͤ⸗ 

ern / vnd dich allenthalben eng 

en / vnnd zůr erden ſchlaiffen / 
dich vnnd deine kinder ſo in dir 


ſein / Vnd ſie werdẽ ain ſtain nit 
auff dem andern in dir laſſen / da 


rumb / das du nit erkant haſt die 


zeit / datiñ du haimgeſuͤcht biſt. 
Vnd er gieng in Den Tempel / vñ 
fieng an aufzütreiben die darin⸗ 
nen verFaufften vnd Faufften/ 
บ ท อ fprachzüjn. Es ſtehet ges 

chriben / Mein hauß iſt ain Gets 

auß / jhr aber habts gemacht 
zůr moͤrder grüben. Vnnd lerete 
taͤglich im Tempel. 


Außlegung. 


erdacht / aber doch vil Periculacau 


WMArlich es iſt das alte Felix que 
ſprich wort nit vnweißlich aliena facide 


weißlicher volbracht /der FI 


im volger / wöldbe alfo lauter: Saͤ⸗ 
lig/der auß frembdem ſchaden weiß 
wordenift. Dann es ja nutzer iſt vñ 
beffer das ainer anfeines nachbaur 
ſchaden fürtrechtig und klůg wire/ 
dañ dz er es ſelb mir nachtail erfert. 
Alle hyſtorien / ſein am maiſten / da⸗ 
rumb beſchriben / das wir auß jhnen 


follen lernen / was vns ſey zů met⸗Siftoiien le 
den / oder warinn wir anderen fol; "er meiden 


len volgen. Iſts nit alfo:wöldyer nie "7 velges · 


würt bewegt auf offenlichen vnnd 
gemainen thaten / das er etwas nu⸗ 
gece annem vnnd thuͤe: oder aber 
ſchoͤdlichs meide vnd fliech:Wwer ma 
jhn beſunder einreden / ainem fol» 
chen menſchen / das er thuͤe oder laſ⸗ 
ſe / was arg oder nutz ift? 


Gott der allmechtig / geliebte im Goet ver⸗ 


Herrꝛen iſt nic ain anfeber der per, tregt on 
ſon / Vñ er bat vor alten seiten ber/ — 


auch groſſen voͤlckern / der vngerech 
tigkalt nit vberſehen / waͤnet jemant 
auß euch / das er jhme vberſehen 
werd? Aigentlich es würt nit ge⸗ 


ſchehen. Wie Gott gegen den Eins 


dern von Iſrael hab gehandelt / mit 
ermanung 


A Er. be 


Pfal, ug, 


` nach Pfingſten. 


wmanung vnd gewarnung/baben 
wir bin vnd wider im Aren auch 
neben Teſtament / durch Chriſtum 
ſelb. Dort aber wirt mit vilen wor⸗ 
ten (nen verhept / was gůthait (bn 
Gott bewiſen / vnd wie ſie ſich hinge 
gen haben —— / im andern 
bůch Eſdre deß Pꝛopheten / da leſen 
wir alſo: Das wort Gottes geſchach 
zů mir / gee hin vnnd ſag meinem 
volck jre laſter / vnnd jren Eindern/ 
jre boßhait / die fie wider mich ge⸗ 
thon haben / das fie es jhren kinds 
Eindern fagen. Dann der Värcer 
fünd feind gewachfen in den Ein» 
deren. Sie baben mein vergeffen:c. 
Vnnd nacher im capittel: Ich hab 
meine Diener die Propheten zů euch 
geſchickt / die habt je getoͤdtet / vnnd 


hre leichnam zerriſſen / deren blůt / 


will ich von engen henden erforſchẽ. 
Diß redt der almechtig herrꝛ. Ewer 
haus můß oͤd werden. Ich will euch 
ver werffen wie ð wind die haͤlmẽ etc. 


Gerecht biſt du ber: / vnd gerecht 
iſt dein gericht / ſagt dauid. Dieweil 
aber andere Juden ſolcho nit woltẽ 
mercken / ſonder mißbrauchtẽ ſich on 
vnderlaß goͤtlicher gedulte / haben ſie 
entlich / mit jrem mercklichen ja ewi⸗ 


‚gen ſchaden / — / das Gottes 


troͤung / nit ſollen veracht werden. 
Im alten Teſtament leſen wir gar 
offe/wiedie Propheten / den Iſrae⸗ 
liten oder Juden verkündet baben/ 
Bote werde ſtraffen / Gore werd jr 


Der Juden vntreglichs ๒ ๒ ๕ recben: Sie aber 


mie der fEraff / alfo ย ี โอ auch im 

Newen / vnnd noch ซา ก wider . 
fie ergangen. Im alten Teſtament / 
wenn Be etwa ain vnguͤtige [ว ๕ ๒ 
ſchafft gewanen / oderdas ſie wur⸗ 
den dk eener? ſchickts Gott / das 
ſie wider geledigt vnd in jr land kom 
men. [Tu aber dieweil ſie Chriſtum 
vnnd feine Apoſtel / nicht hoͤren ha⸗ 
ben woͤllen: haben Be nit woͤllen ans 
nemmen / noch jhn volgen / ſo iſts jn 
begegnet / wie wir dann böten/ 
ze — 4 แค ก ๕1 ๐ / das alſo 

u t. 


Als Iheſus ſahe die Statt / 
wainet ehr vber ſie. 


Die zaͤher und das wainen Iheſu/ 


meine geliebte / zaigen gnůgſam mai 
an / das nicht ring noch leicht ding รา ห แล ั ศ์ 


můß fein / das Chriſtus bie werd 
anzaigen / ſonder / werd/ding fein/ 
das wainens vnnd mirleidens wol 
werde wirdig fein. Was aber bie 
beſchriben / das iſt geſchehen auff 
den Palmtag / im̃ einreiten Chri⸗ 
ſti zů Hieruſalem / da er dann / mit 
hoher beriligfaie / vnnd groſſem 
lobegefang / eg ge เค 
foldyer groffen Ehr ๒ ท ก 9 beriligs 
Eait/infoldyem loblichen Triumph / 
der (bme zů ehren gehaltten vnnd 
erzaigt ward / mocht Chaiffus bai 
wainens nit enthalten. Dann der 
ware Bott vnnd menſch / wiſſet 
aigendtlich / bag ſolche anmůtung 


CLXVI 


bößfers wurden auß ſolchen verFündungen ว — Da d bon 

vonbüßfer 1? werbatfe fein. uch wiſſet ebr/ 

—— nic vmb ain haͤrle beffer/ —** das vnwiderbringlich verderben / —— 

Graff oe PE / indemargen vnd vbel für an / der Statt Hieruſalem / das (be: mißfelt. 

weg, vnnd namen darinn nur zů / das ſſe ymbondancdbarkaitwillen /nide 7 
auch da hin gerieten / vnnd bie Pro’ weit waſe. 


pheten / jres dienſts halber vnd fleiß 
Wir haben inn diſem wainen Wad 
ซิ 
‘ 


= ſtoͤckten und ploͤckten und Dadurch 
baben fie Gottes zorn vnd grim̃ / de vnnfers Herren Jeſu Chꝛiſti / ein bet form 
ſter herter vnnd hefftiger wider ſich wunder ſchoͤu vordild vnnd Exem⸗ m 
pel / das wir in vnnſerm aigen glück 


ſelb erregt vnd bewegt. Wie es aber 
im Alten Ceſtament zů iſt zangen / vnd eer / nit ſollen vergeſſen E oe 
น | u e D f & ce 


ว 


— 
ſers nechſten vnglück vnnd vnfal. noch nicht / ſo gar vnhailbar / das 
Dañbie ſehen wir / das Chriſtus baron fey zůüuerzweifeln. Waage 
bereinreide/vnd vil goals geet mm finder Une bie her / moͤcht leicht 
vor nä nech: welbeallegerneeran lich abtragen vnnd verzihen wer» 
boren vnd — / ให ห ระ ๓ 6 ๐ ๐ / den / wöller allain noch abſteen⸗ 
dann etlich mir den Elaidern ` etlich vnnd niche alle ſünde auff fünd 
mit Affen vonbawmen/ beffräccen hauffen. 
den weg/fo fungen vnd frolocketen Ein gemain Sprichwort iſt vn⸗ Qiebeiling 
erte, Aber der gürtig ber: / waint, der den leuten: Man fürchte die Hei omg per 
ว ิ 56 อ ๕ ๓ ๕ 6 was begeanen wurd der Iingnic/fiecbondann zaichen/ vnd den deg, 
‚Stade vnd leuten zů Hieruſalem. es laße fi anfehen / daß wat iſt. 
Alfo felten wir vns auch zů halten Man batlangber geſchrien an den 

ม ๑1 ย  wilfen/dann Paulus ſchreibt: Frech Canseln / Bort werde feines zorns 


Zn demailfften Sontag 


Muleden et euch mit den frolocketen: vnd wai 


Ezech. 


ก ช่ ญู Zb er / mic den waineren. So iſt der 
Zen ı2, glider amleibeein ſolche geſelſchaft 


si ſam / das / wann einem glid et⸗ 
was gebticbe 7 fohaben alle glider 
micleiden mie dem felbigen: Vnnd fo 
ein glid herzlich iſt / fo frewen ſich als 
le glider mir. Einem Cheiften men» 
ſchen / meine geliebre/ flecte nie wol 
an / weñ er ſo und fro ſchreit / in ſei⸗ 
ner glückhafftigkait / vnnd nit ſihet 
neben ſich / es gehe ſeinem nechſten 
Chriften bꝛůder woloder vbel. d bat 
ſtus hat vnns ain andern form vor 
gezaigt/ ale wir gehoͤrt haben. Fr 


เย willauch noch nit / Den todt Deg ſün⸗ 


ders / ſonder mer das er bekeret wer 
de vnd lebe. Hoͤrn woͤllen wir / was 
Chꝛiſtus bie ſage. 


Vnnd fach : Ja wenn du es 
auch erkeñeſt / vnd ſonderlich an 
diſem deinem tage / der dir noch 
zům fride iſt / aber nu iſts vor 
deinen augen verborgen. 


O je inwoner der ſtadt Hieruſalẽ 


ware zaichen ſehen laſſen. Wer hat 
ſich aber gebeſſert / alle Foren wir für 
auß vnd verachtens / bis er ja einen 
nach dem andern / mit ſeinem ſtral / 
an kopff ſchlecht / deß nimbt fich der 
nechſt nichts an / ſo achtet ſein der 
getroffen auch nie vil / es ſey dann / 
das er gar zů boden ſey geſchlagen. 
Vnns leeret aber der weyſe andere 
mainung / ſpricht: Glück vnnd vn⸗ 
glück: das leben vnnd der todt: ar⸗ 
mũt vnnd reichtumb / iſt alles von 
dem herren. Derbalb im ſelbigen ca⸗ 
pittel volgt: Im tag der gütten/ 
vergiß nit der argen. Es wöllen as 
ber die menſchen ſolchs nicht inbes 
trachtung faſſen / ſonder geſchicht/⸗ 
wie der weiſe Prediger ſagt: So nit 
bald wirt das vrthail geſprochen wi 
der die böfen / fo volbringen / der 
menſchen Sün vbels on alle forcht. 
Alſo tribens die zů Dierofalem / 
weil fie ſaſſen in glickfeliger ger Gig 
keit / vnd jre ſachen / naͤch jrem wil⸗ 
len von ſtatt giengen / gedachten ſie 
nit / das ſich das glück etwa wenden 
moͤcht / ſie maindten br ſach wurd 
on auff hoͤrn / für vnd für / in diſem 


ee eg willder Herr ſagen / ich wunſch vnd vnd dergleichen gſtalt / beftendig 
3 cvolte / das jr jetzo / zů vor wiſſet / al» bleiben: Sie hoffeten Gott ſelb / wer 
๕ แพ ี ย les mie ichs jetzo / vor waiß / was v⸗ auff.irer ſeiten. 


bels vber euch künfftig iſt Aber jhr 
ſeit menſchen / wiſſet nie künfftigs / 
fo glaubt jrs auch mir nie / wicwol 
ichs euch vor fage. Ach ich woͤlte / dz 
je/diefelbigending / noch heutige 
tag bedechtet. Dife kranckhait iſt 


Aber alte ſprach der Hert ber hd Sie. 3. 


ren / der Gott Iſtael / durch ſeinen 


Pꝛophetẽ:Machet gůtt ere weg 


vñ anſchleg / ſo willich bey ed wor 
nẽ an diſem ot Nit vertrachet auff 
die geet der lugen / das jhr Rune 

wei 


Eccl. ง 1. 


Darum bp 
befferüg og 
naher wöl. 


๐ ๕ 8, 


nach Pfingſten. 


Tempel e, Der Tempel deß Fetten /der Tem» 
—— pel deß Herren / der Tempel deß her⸗ 
ก ย ิ ส / eg ge ren. Dann fo jhr wol richtend ewer 
bet mer dar weg vnd fürnemmen: ſo jr werdent 
Hi vrebailen zwifchen dem man vnnd 
feinem nechſten dem frembden / vnd 
wayſen / vnd Wireiben chůt nie von 
recht mit gwalt: vnd vergieſſet nic 
das vnſchuldig blůt an diſem ort. 
Vnd nit gehet nach frembden goͤt⸗ 
tern / euch ſelbs zů vnglück. So will 
ich bey euch wonen an diſem ort: Im 
land das ich eiveren Vaͤttern geben 
hab. Diß vnd anders mer der glei⸗ 
chẽ / ließ ð Herr / oft in Synagogen / 
in Schůlen vnd im Tempel / zũ Hie⸗ 
ruſalem vnnd ander ort deß Lands 
แอ ด dem Iſraelitiſchen volck vor 
efen/fagen vnd verFünden/aber es 
was alles vergebens vnd vm̃ ſonſt / 
kain beſſerung was da / ſonder ſag⸗ 
sen: "Wir ſeind erledigt. Sie เท ค เซ / 
ten es wer on not / das ſie jr leben vnd 
ſitten wandeleten / vom argen zům 
gůtten / lieſſens bey dem alten vbeln 
herkom̃en bleiben. Was ſagt aber 
Chriiſtus dazů? 


lbidem. 


Dann es werden die tag vber 
dich kom̃en / das dich deine feind 
werden mit aim waal vmb rin⸗ 

en vnd belegern / vñ dich allent 
โล angften/ vnnd zů der erd 
ſchlaiffen / dich vnd deine kinder / 
ſo in dit ſeind. Vnnd ſie werden 
ein ſtain auff dem andern / in dir 
nit laſſen / darumb / das du nicht 
erkent haft /die zeit / darinn du 
bom gefücht biſt. 

Das ſolchs alles vber Hieruſalem 
ſey ergangẽ / nach vnſers lieben her 
ven Jeſu Thriſti himelfart / bezeu⸗ 
gen nit allain der kyrchen Hyſtori 

ſchreiber / ſonder auch ain Jud / der 
in aller beaͤngſtigung / ท nem̃ung 
—— — ed Eden S 
ข้ อ ๕ ๓ ท ๒ 9๕ ๐ vnnd bey iſt gewefen/ Joſephus ein 
(ere ๒ ๐ 5๕ ค 6 ๐ เว ผู โอ ม [อิ ตะ / der: 


en x 


CLXVII 


von aller handlung fiben bischer ver ; 
laffen. Alto bat auch Egeſippus ein Bgehp. de 
Berauffter Jud / in fünf bücbern/ Fxeicio Fi 
ald nach der felben zeit vilvon der "1 ส» 
verwuͤſtung Hieruſalem geſchriben. 
Vnd aber nacher der zeit Euſebius kuſeb. Ur, 
auß ben gemelcen nit wenig gezoge "ZC? 
in der Eiechen buffet, Darauf noch ? น 
jeder erfüchen vnnd leſen mag / was 
jamers vnd nodt / was kummer ถก อ 
truͤbſal / an hunger / kum̃er vnd pes 
ſtilentzen / das Jüdiſche volck / nad 
vllen vermanungen / hab einnem̃en 
mëtten, Sprichſtu / warumb ſolchs 
groß vbel ap geftanden fey den Ju⸗ 
? Chriſtus hat vrſach jego anges 
zaigt: darumb / das ſie nit haben er» 
kent / die zeit jrer haimſũchung / das 
iſt. Gott bert alles zůuor on fbnen ` ` 
verſůcht / gůts / wie man fagt/ vnd Dune ว 
vbels. ะ 5 ๕ 6 พ ิ 6 อ ๓ ะ ๓ die Dzopber อ Hanke 
Een offe laffen freundelich erfüchen durch wort 
vnd bieten: So bett er zům dickern vnnd durch 
mal / gwaltige regierer /|1 vber den werck. 
halß bůch der Rich 
ter zeleſen / vnnd etwa jrer den mai⸗ 
ſten thail / auß dem land / laſſen weg 
fären. Letſtlich kam Chriſtus Got⸗ 
tes Sun ſelbs ſte vom argen abze⸗ 
weiſen. Aber deren haimſůchung 
kaine erſprießlich werdẽ wolt / das fie 
ſich gebeſſert hetten / derhalb ap let⸗ 
ſte kam die verwuͤſtung. 
Moͤcht aber jemandt gedencken. 
Tu bösen wir doch / wie die Juden / num 
Chꝛiſtum / auff den ER als er vber sch Epufte 
Hier uſalem gewainer bat / das iſt / eer, 
andem Palmtag / in fo bertlich vnd 
loͤblich / einbelaitet haben / durch als 
lerlay ger erbiettung / def geſangs/ 
klaider vnd aͤſten vnderſtroͤwung: 
Kerr nen d 2 fiemer `a Get 
en? Darauff ſage ich: Chriſtus het 
nit befollen / die klaider an weg ze⸗ ee 
werffen / ob gleich im fall / ſolchs 
auch geſchehen mode / dann wir 
geſehen haben / bey vnſern oͤltern / dz 
man am tag vnſers herrn Fronleich 
nams / dem hoch wirdigiſten Sacra 
ment zů eeren / vngewoͤlckte ณ์ 
us 


Andem ailfften Sontag 


für der Maifker beivfer bꝛaittet / 

fonft aber wolt Gott / das man die 

armen vnd nacketen / mit Elaidern 
beſchleffen Tell, Item Chriftuslieber 

mer bie frücheder liebe/ dañ die aͤſte 

von Beumen. So was auch lang 

Mundt ges vor / vom mund gefang / durch E⸗ 
— ๐ ๐ 6 ſaiam geſagt worden: Diß volck zů 
๐ ะ ก น [6 ห ล ๒ ท ๕ mir, mit ſeinem mund / vñd 


ทันต” 1. glorificiere mich / mit feinen leftzen / 
aber ſein hertz iſt weit von mir: 
` Du fole nit allain bedencken / was 


die Juden für eher / vnnſerm lieben 
Deren Jeſu / bewiſen haben / ap 
den Palmtag / ſonder was ſchmach / 
ſpot ep vnzucht / ſie im gethõ habẽ / 
Rarfreytag auff den Karfreytag · Was bie Ju 
6 ๐ ๕ 6 ๕ 6 ben Chriſto / bewifen haben / auff 
—— den Palmtag / das moͤgen auch 
๒ ท อ 9 ๓ 6 thon / alle vngotſelige Das aber ge⸗ 
felt Chriſto am baſten / das ſie zů 


erſt / ſein geſatz für die hand nem⸗ 


men ` das fie bůß würcken: das fie 

vom argen abfteen /ond güres wür 

den. Dolgendts aber/ wo fiezü fol« 

chem geſchickt feind / fo mögen fie 
Chꝛriſtum / mit foldver außwendiger 
ber:ligEait auch een Aug Chris 

Ceremonit / ſtus vnſer lieber Herr / liebet wir die, 
on ınwendt: woͤlche jhmeer woͤllen einbieten / al» 
ges / ſend lain mit außwendigen Ceremonien 
๕ < ๒ ฟ์ ใ จั ต่” vnd gebaͤrden / vnd kain acht haben 
๓ 6 ๕ auff bie lieb Gottes vnnd des nech⸗ 
ſten. Die Juden hetten ſich wol nütz 
licher moͤgen erinnern / der wort des 
Herren / die er zů jnen redt durch den 
Pꝛopheten / die alfo lauten: Werden 
—— Seidt rain. Thůt das 
ß ewerer gedanckẽ von meinẽ au⸗ 
gen. Hörer auff vbels zethon / lernet 
gürs zethon. Sůchet das gericht. 
Sommer zë hilff dem vnder getruck 
ten. Vrthailet für die waiſen. Be⸗ 
ſchirmet die Wierib / vnnd kommet 
vnd ſtraffet mich ſpꝛicht der Dee, 
Es here aber Hieruſalem fi veren 
dert / wie ſich der Herr am ſelben oe 
beklagt: Wie iſt die ๓ ๕๐ [โด ย zůr 
hůren worden. Sie geg vol des ger 


๕ [แน 


von 


richts / die ia in ſe / 

aber jetz todſchleger etc. Item in Eier 
remla redt der Her: zün Juden: Se Biere, ฒ 
bet je vertrachet in lugenwort / die 

euch nienunfeind : Stelen / södren/ 
eebrechen / falſch febwözensc. บ ท ท อ 
dennoch kommet (br / vnd ſtehendt 

vor mir in diſem haus zc, 


Es iſt (e 7 di Euangelium rede 
uden/wölcher iſt aber/der nie 
verſtee / das es auch gung / die wir 
Chꝛiſten genent ſein / belange? On 
ſere widerſacher / haben nichts ger 


ff maint / dann rhuͤmen / Euangell⸗ Lutheriſche 


um / Euangelium / vnnd iſt doch nie rhoͤmen Ss 

mand / der mer / wider das Euange —— 

on “ — dann eben ne we 
igen t er. Wir mutzen / 

—* / จ ท ส ุ ด ๒ ค ไ แอ ๓ kirchen / 6 ๕ 99 ไ ต ล 

คง 0 ๕ ๐ 9 ๓ 0 ล ิ ต ๕ [ศร ู แท ร / ๒ 9๐ ๕ ค นที: DE e 

vnd mitler weil/ vnchren wir / nur 0 ก 8 [๑ ๕ อ ก @ 

auffdas aller gröbeft, Dielieben Bits der patlıgen 

chen vnd [๒ ๐ ก [6 ก Chꝛiſti / mit vn⸗ Väter, 

ferm ſchentlichen leben vnnd béien 

ſitten: Wir folgen nic ein füßeriee/ 

den alten Därtern vnd jren gütten 

fagungen / fonder volgen am ger 

maineſten / denböfen / teufeliſchen 

gewonheiten / der vngoͤtlichen vnnd 

vertůchten menſchen. Seind da ท ย 

ben /baider ſeit / vns ſelbs wolgefal⸗ 

len: ſeind zů beden thailen frölichige 

ben vns vmb vnd vm̃ der ſach recht / 

wo jeder ſeins thails vmb ſich hat / 

vnd verunglimpfen / immer ainer 

den andern / anders thails. Vnnſer 

ſeitten / verheben wir dem gegen⸗ 

thail / das fie das hailig Euangeli⸗ 

um vnd gſchrifft mißbrauchen: hier⸗ 

gegẽ ſcheiten ſie vns / wie dz wir / die 

gebraut Chꝛiſti vñ kirchen vneeren / 

mit vnerberem leben / vnd wie mich 

die ſachen anſehen / ſo geſchicht kal 

nem thail / vom andern vnrecht / 

ſonder yedtlicher thail / rupfft dem 

andern lautter warhait herfür. 


Wie da / liebe meine/ oder wenen 
wir das Gott / [ein kopff / das ichs 
jenmale 


a 


Bert wers 
3 
Arafft de 


Een bör 
<Ch:ifte, 
ฟี ไอ 09.1, 


ชล ย ก ก ิ ละ riche/danndir. Was 
ſun abgeril (3 เอ อ ท / für —— vnd maͤchti⸗ 


geh, 


Za se, 


Bir. A, 


nach Pfingſten. 


jemals alle nenne /gewandele has 
bei Vnd das er nunliebe / woͤlchs er 
vormals alle zeit / von anbegin/ges 
haßt hat / naͤmlich die [น ท ขะ Wir ไย 
fen vnd wiffen/ mic was ernſtlichen 
worten Chꝛiſtus / die ſtett ſtraffet / in 
woͤlchen am maiſten / ſein thaten ge 
ſchehen waren / das ſie nit bůß ge⸗ 
thon hetten / zů denen er alſo redet: 
Wee dir Chorazim:wee dir Betſai⸗ 
da / den wären ſolche thaten zů Cy> 
ro vnd zů Sidon geſchehen / als bey 
euch geſchehen ſein / ſie hetten vor 
zeiten / im ſack vnnd in der aſchen 
bůß gethon: doch ſag ich euch / es 
würt Tyro vnnd Sidon traͤglicher 
ergeen / am Jungſten gericht / denn 
euch. Vnd du Capharnaum / wiltu 
dann biß an hymel erhaben werden / 
ja du wirſt biß in die Hoͤll herundter 
geſtoſſen werden. Dann [0 ร 8 So⸗ 
dom / die thaten geſchehen waͤrn die 
bey dir geſchehen feind / fie ſtuͤnde 
ท ๐ ๓ beutigs tags. Doch ſo ſag ich 
euch / es wire der Sodomer land 
träglicher ergeen am Jungſten ge» 
yrus vnnd 


e gwerbe ſtet gewefen fein / iſt den 
Diopberen nie vnbekandt / dann in 


Eſaia leſen wir alfo: Der laſt Tyri/. 


hewlen ire ſchiff des moͤrß. Vnd na⸗ 
her: Wer hett diß gedacht vber Ty⸗ 
rum / etwa ain kroͤnte ſtat / woͤlcher 
kauffherren Fürſten / vnnd jbre 
kramer ſeind Edelleut im lande 
Wie es aber beden genandten ſtet⸗ 
ten ergeen wurd / finden wir ans 
ders wo auch geſchriben. "In Hiere⸗ 
mia lefen wir Tyrus vnnd Sidon 


. werden zerſtoͤrt werden / mit allen/ 


ihr anderer bülff. Auf woͤllichen 
bandlungenfich vnſerer zeit eil men 


ſchen wol zerichten hetten / wen ma 


nung bulff: 

Fedrlicher land vnd ſtet art / hat 
feine ſtraffer funden / nach der Gert 
würckung / Oder woͤllen wir Teurs 


ſchen vns ſelbs ſo troͤſten / weil Gott 


vnſere vntugent vnnd laſter / alſo 


‚vom Teuffel ſagen: Die 25 ค น ั ท ๐ ๒ 
, "9 e 
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vbertregt / als vermoͤg er die ſelben / 
nit mehr zůſtraffen? Wir triegen 
vns ſelb. Maint jhr Gott hab nie 
mehr Nabuchodonoſores: Maindt Abuvodg 
Ur das er nit hab Titos / oder Der —** 
fpafianos Ja / er hat ſhr noch ge⸗ fer unnfer . 
nüg die feinen willen volbringen / ſund / waßt 
an den widerſetzigen vnd vngehor⸗ Gott —* zů 
ſamen / vnnd in allerlay laſtern ber TTT: 
fleckten. Aber villeicht / ſchaͤtzen wir 
vns ſtercker / dann Hieruſalem mit 
ſhren innwonern was / das vns nie 
mand werd obfigen mögen. Non lic 
impij,nonfic, Steetim Pfalm. Tor Pl. 
alfo lieben Herren / nit alfo. Geden⸗ 
der oder betrachtet "br nit/ das der 

aufamifte Tyrann / vnnd Chi, Türck_ift 
ſtenlichs blůts / der durftigiftefeind D"? Vlabu. 
der Türck / der Chriſtenhait wolals ร น ๕ und 
ſchwaͤr iſt / als Tytus /oder Peſpa⸗ Yefpafiae 
ſtanus / ıba auch darzů / als Nabu⸗ nus. 
chodonoſor?: Gedenckt oder betracht 
jhr ott: das Chriſtus der gerechte 
vrthailer nun lange zeit her / durch 
allerlay haimſũchung / vnſere ſünd 
สะ ค 6 Laßt end Boch zů gedans 
den Eummen / was groffer men» 
ge/ vnſerer Chriſtenlichen bruͤder / 
der Türckiſche wuͤterich / inner kur⸗ 
tzen vnd wenig jaren verhoͤrgt vnd 
verderbt hab. Wie vil er der ſelbi⸗ 
gen / von den jhenigen weg hab ge⸗ 
fuͤrt. Was vnrůwe er den vnſern 
hab angethon / mit fo vilen feiner 
außſtraiffungen vnnd einfallun⸗ 
gen. Oder wände jhr / jbene Chri⸗ 
ſten / gehoͤren ons nit an? Eyja fie. 
Dann wir mie jhnen haben / ain 
Chriſtum: ain Tauff: ค เท Glous 

ห 


Ich waiß wol/das jhr vil fein/ 
die dife mein red verlachen / oder as 
ber wenig achten / wie es aber bn 
vnd vilen andern/mit der zeit / vnd 
iſt zůbeſorgen /in Eurger /gedeyen 
werde das follen fie mie ſchaden ers 
faren: Jetzo (fe bey uns Teutſchen / 
gar gemain/das manzüfagenpfle 
get: Ey die Pfaffen Fünden nur 


บ ก 9 








Zn dem ailfften Sontag 


Wenn man vnd Hyrten / vom Wolff jagen: vñ 

dag = el Ger Rünig nur vom Türden Elar 

fage fo gie gen / thůns alle darumb / das fe das 

denleuten gelt von vnns tragen. Wolan / 

ein glaͤchter. freunde meiner / ich laß dich ſetz la⸗ 
chen vnnd wenig achten / doch iſt 
mein neben ſorg / das es darzũ kum⸗ 
men werde / das wainen vns diſer 
ſachen halben / naͤhner werd fein/ 
dann lachen. Dem boͤſen gaiſt / iſto 
alſo / ain gelegen ſpil / der es da trei⸗ 
bet / auff das wir Bůß loß beleiben/ 
vnnd die ſünd jhe —— he frecher 
vnuer ſchampter treiben / und bar: 
durch groͤſſere ſtraff auff vnns la⸗ 
den. 


mein log / das nicht villeicht / das 
ſchedlichſte Luthers Ruangeltum⸗ 
die vrſach ſey / darumb wir mit ſo 
ſchwaͤren vnd vilen vbeln vberfal ⸗ 
len. Die Catholiſchen klagen wider 
die Lutherey / vnd thůn hier an nie 
vnrecht / doch ſo woͤllen wie biemir/ 
nit eingedenck vc ben / was Ri vn⸗ 
ſers namen halben ſchicket / das wir 
zůthůn / ſchuldig waͤren. Recht vnd 
wol thůſt / wenn du die boͤſen vnnd 
verkerten leer fcbeirheft: aber vn⸗ 
recht thůſt du / das du nit fuͤreſt ain 
Chꝛiſtenlich / Gottſaͤlig leben. Woͤl⸗ 
len den Text weiter hoͤren. 


Vnd er gieng in den Tempel / 
vnd fieng an auf zůtreiben / Die 
darinnen verkaufften vnd kauf⸗ 
ten / vnd ſprach zů jn. Es ſteet ge 


เก ร : Mein hauß iſt ain Bebe ` 
auß / je aber habts gemacht zür 
moͤꝛrder E Vnnd leret taͤg⸗ 
lich im pel. 
Ad Merie Gott / was ſoll man Pitefter we 
fagen und klagen / ſa was hülfft Elo ren ท ท น 
gen vndfagen. Alles vnraths vnnd —* — 
vbels/aller vngottſaͤligk ait / waren ร กอ ้ ง เท ส ด 
nicht die wenigſte vrſach / die Jüdi⸗ A 
ſchen prieſt er ๒ 6 ๕ 6 ๐ ก นะ ร 0 ะ ส า 066 
fen leben vnnd verkerter Jeer /dem 
volck boͤßlich vorgiengen. Treiben 
das vold mehr auff die Opffer zů⸗ 
legen dann die barmhertzigkait zů 
uben. Nun moͤcht es fein hingan⸗ 
gen mit ders opffern / wenn fie bey 
er ordnung Gottes beliben wären. 
Wann der Der: bert jbn benendr/ 
was fie zů jrer narung vondenop 
fern folcen nemen das brüſtle / die 
f&ulternsc. Don Hell des prieſters Leui. i 
ſünen Ophni vnnd Phinees leſen 
wir / das ſie geweſen fein vnbendig / 
haben nit erkant den Herren / auch 
nit das ampt ber prieſter gegen den 
volck / ſunder woͤlcher opffert ain „Beam 
opffer / kam des prieſters diener/ 
vnd nam dem prieſter was jhm ge⸗ 
fiel / eh vnd das opffer geſchach. Al Prieſter ben 
fo was die ſůnd ber knabẽ faſt groß er Mangel 
vor dem Herren / Benn fie entzogen pen อ ก อ ร 6 
die menfcben vom opffer des Herrn. ger leer, 
Wider ſolche handlung ſchrye der 
Pꝛophet Oſeas:Hoͤꝛend das jhr prie fe, ด 
ſter / vnnd moͤrckent auff vom hauß 
ſrael. Vnd อ ง Rünigklichs hauß 
oſe zů / denn euch iſt ain vrtail / dañ 
jr ſeit ain ſtuck worden / denen jr ſolt 
wachter ſein / vnnd die opffer habt 
jhr genaigt in die tieffe / vnd ich bin 
deren aller vndterweiſer geweſen. 
Von dem / das ſie inn der leer auch 
fäleren / redt Gott im ſelbigen โว ๊ 267 
pheten: Mein volck iſt gelbwigen/ Ofee A. 
darumb das kain verſtand hat / vñ Vngelerten 
darumb das du verworffen haſt die —— Wéi 
kunſt / ſo will ich dich auch verwerf; DT Goit . 
fen / das nicht praucheſt prieſterlich 


ampt. 
Auß 


` nach Pkfingſten. 


Bew . 2 กิ difen vnnd dergleichen ons 
zeligen vil / da ſich Gore beklagt / 
über die prieſter vnnd Propberen/ 
ale bert: Die Prieſter haben nit ge⸗ 
ſagt: Wo iſt der bert" Vnnd die das 
geſatz hetten / kenten mich nie. Vnd 
die hyrten haben in mich geſündt. 
Vnnd die Propheten haben weyß 
geſagt in Baal: Vnnd ſein nach ges 
folgt den abgoͤttern. Darumb wil 
ich noch mit eüch im rechtẽ zancken 
ſpricht der ber: / ห ท ท อ mic eweren 
Einderen / wilich Eriegen. Warlich 
kriegenß gewife anzaigung rbür bie 
der lieb herre แท hewtigen Euange⸗ 
lio / vnd zaigt da neben an mie das 
võ dem minſten biß an den maiſten / 
Biere. ſich alle fleiffen der geitzig kait. Der 
Ehifius halb Cheiflus,wolc auf reiveren die 
fieng an SÉ wurgel/ alles übelß / gieng in Tem⸗ 
sernpel züfes pel / vnnd fing an auf zů treiben / 
gen/ft es? die kauffendten vnd verkaufferen. 
ส ย ร ๑ Unbbidberrbatzoaigter nit ſchlech 
Ke ce vrſach an / ſunder auf Propberis 
ſcher geſchrifft bekreftigte / ſpricht: 
Mein hauß iſt ain bethauß /jraber 
macht ain moͤrder grüben darauf, 
teg in den So ir hoͤrt / das Chriſtus / den 
Bueden geis Tempel / nent ain bethauß / ſolt ew⸗ 
bet ſoll wer⸗ ët andacht ermaner fein vnſerer 
den. Ryrchen vnd Gottes beinfer / wöls 
che nit allain erbaiven werden / das 
man darınn berten foll, funder audy 
Gott dancken / aller wolthaten: da⸗ 
rinn ſoll man Gottes got mit fleiß 
vñ embſiger haimſůchung / zũr beſ⸗ 
ſerung vnd erbawung hoͤren / dar iñ 
ſollen / die hailigen / hailbarn Sa» 
crament gelangt vnnd empfangen 
Sautz des werden / vnd ſolchs alles würt und» 
๕65666 / bes ter dem wort des Gebetts / einge⸗ 
grafft nit al ſchloſſen vnnd begriffen. Alſo gien⸗ 
Ka gen Petrus vnnd Johannes / auff 
in Tempel/das Be beteten / vñ dan 
ſageten / für die ſendung des heili⸗ 
gen Geiſts / vnd darneben baten / dz 
Gore der Herre woͤlt mehren fein 
Reich / an zal vnd gaben / ſeiner ger 
laubige . Gleicher geſtalt cheten alle 
Apoſtel voꝛ der zůkunfft des heiligẽ 


4 ๐๓6. 


Än.ız 
dat», 


KM 


CLXX 


Geiſtes / vnd alle glaubige Im Tem ⸗ 

pe / nac der fendung. Vnnd mäi Die idr ne· 

Gott / das die ſo haben jhr narung br Au F 

vnd auffenthaltung / von kirchen benyfollen 3 

mer fleiß vnnd andacht / in Eirchen kirchẽ fleiſſi⸗ 

übten vnd erzaigten / warlich unfer det warten, 

vnwerd wurd [อ gmein nic fein. Auf 

der andern feytengefchiche der ſachẽ 

auch nit recht / daman app kirchen 

vnd kirchhoͤffen macht gewerbs heu 

fer / Wein ſtaͤdel / Kramer läden/ 

Getraidſchrannen / vnd ander Pro 
hilant / vnd layen gemach In Zus 

ebio lißt man hleher dienſtliche wort 

er [&2eibe:Summa namq; malorum no 

bisafluit omnium, tunc, cũ domus oras 

tionis X ecclefixdei uiui ad folumdedu Eccle,hifto, 

tz lunt,arque ab ipfis ſubuerſæ funt fun lib.9. cap. ı. 

damentis. Dann haben wir/am mai Kirchen ab⸗ 

ſten vnd gröfte vnglück gehabt / als brechen ıft 

Das geber hauß vnd die kirchen des vnglücks 

lebendigen Gottes auffs erdrreich "IP 

fein gelege / vndvongrund auß ab: 

geprochen worden. 

Alle wölleior lieb vnderricht ſein / zeen nr 
das bey den wort Gebets / alles wers anrüffen/ 
de begriffen/das zů Gottes sier und sagt auff al 
dlenſt gehoͤrig mie auch an einem lerlay Got⸗ 
andern ort ber heiligen gſrifft bei in 
dem wort der dnrüffung/allee 0 ๐ 8 * 
tesdienſt und ehr / angezaigt würr/ 
als do wir im erſten bůch Moyfiles 
fen das Epos hab angefangen ben 
namen des Herrn anzůruͤffen. Alte Aer. a. 
ſagt auch ain Junger in Dama⸗ 
fco zů dem โว ๕: ห von Saulo:Her⸗ 
re / ich hab von vilen gehoͤrt von dir 

em mañ / wie vil vbels er deinen bei 

gen thon bat zů Hieruſalem / und 

er bar albie macht von den hoben 
Piteftern zů bindẽ alle / die deinen na 
men anruͤffen / das iſt alle die in dich 
glaubẽ vñ Chriſtenliche religion hal 
ten. Derhalb / das ſich der Herr / bie 
im Euangelio beklagt / wie ſein bet⸗ 
hauß / feyin ain moͤrdergrůb vers Tembel / 
wandlet worden, iſt nichts anders / mördergräb 
dañ er beklagt ba die menſchen / woͤl 

che jhrer feelbail/an dem ort im ber» 
bauß / ſollen fürdern vnd an 
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Zn veimziveliten Sontag 


die werden daſelben mer verhindert. 

Wann esfäler den Füdifchen Pꝛie⸗ 

ern wie gebött/ am leben vnnd an 

Ber leer: D richten jr ſach nur opffa 
einnemen/vnd fragten wenig/was 

dafür zůthũn ond geſchehe / daher 

es vbel zägieng/bey ſhnen / vnd bey 

เล ID: den vnderthonen. Wölchs als Chrir 
6 ร 6 fEusgern berte gebeffere/ifker von 
volche/und Prieſtern und vom gemainen volck 
fandjm felb zum Creng gefodert ep begert wor 
Dias den. Vnd iſt die ſelbe ſchwate fünd/ 
angeſtanden / aber nit vngeſtrafft 

beliben/ dan vmb viergig ſar / nach 


der hymelfart Iheſu / bar ber Herr 


die Rsmiſchen hoͤr / vndter Tyro 
vnd Veſpaſtano erwoͤgt / wider die 
Juden / vnnd da hat nahet geuolgt 
die zerſtoͤung Hieruſalem / dauon 
diß Euangelium geſagt bat. 
Judiſche Es hat ſich alles verloffen / wie 
verdörbung der Det: geredt und Lucas der E⸗ 
fol une Chir ท ส 6 ไฟ ่ โอ «ล่ อม ไบ ๕ 0 ค ่ ะ / อ ๐ ๓ 0/ mei⸗ 


ften fon am 


wernung. ne geliebte Chriſten / wir follen wiſ⸗ 


fen,das es uns zůwarnung geſchri⸗ 

ben iſt / arumb / Sälig vnnd aber 

Saͤlig / der jm ſolchs laßt ain war⸗ 

nung ſein / vnd ſich fleißt auß fremb 

dem ſchaden / aignen zůuerhuͤten. 

Laſt eng derhalben beſſeren / was 

wir vnwiſſend oder gleich můtwil⸗ 

lig geſündet haben / damit der Mer: 

nr er zürne / vnnd ſůch vnſere bebe 

hait haim / mie der eiſſern rũtten zů 

ſtraffen. Jetzo / gleich jetzo / iſt die 

zeit vnſerer haimſůchung in gnadẽ: 

ſetzo nu iſt zeit bůß zůwürcken. alt 

บ อ อ ก แก arbaiten / weil noch tag iſt / 

dann die nacht würt kummen / das 

kainer mer arbaiten würt mögen/ 

3% » Wir ſollen Bose nit allain dienen / 
m außwendigem gebaͤrd vnd Cere⸗ 
monien / ſunder auch im gaiſt vnnd 

Im Der warhait / follen wir | ท anbets 

ten / Vnd darneben follen wir auch 
Je unferm näcften / mic alier vnug⸗ 
kait beraic fein zůdienen / dann ſo 
würt vnns der Mer: / mic gnaden 
haumſuůchen in ber zeit des zergeng⸗ 
klichen lebens / vnd nach diſem / wirt 


er vns geben / ain vnzergeng 
ewigs / Bee geſchehe / durch 
อ ค อ Reiche verdienſt "bein D 
ſti vnſers Derzen / der geben 

Gott iſt in ewigkait Amen. 





Zen Zei Suntag 
nach Pfingiten/ Evan 
gelium Kuceıs, 





ก 
für bielten/ als off fie fromb waͤ 
ven vnnd verachten die andern/ 
ain folche gleichnuß. Es giengen 
zween menfchen binauff in den 
Tempel zů betten / ainer ain Pha 
riſeer / der ander ain offen je 


weins ธ , e 
Lë ง fer 


" nach Pfingſten. 


"der. Der Pharifeer 


ſtůnd / vnnd 


` bere bey fich felbs ais, Ic) 


danck dir Gott / das ich nicht bin 


wie ander leut / ein rauber / vnge 
recht / eebrecher / oder auch wie 


diſer offner ſünder. Ich faſte 
zwir in der wochen / vnd gib den 
E vonallemdas ich hab. 


ein ba 


den. 


Außlegung. 


Deag der Co, Euan⸗ 
geli befchteiber / bar ges 
nügfam/fobaldim ans 
fang / difes Euangeli/ 


angezaigt / was da ſey / 


die war vnd rechte auß ⸗ 
legung / diß Euangeliumbs / die weil 
er vns bat angesaige/ wider woͤlche 
menſchen / vnſer herr Jeſus / gefage 
bbb/dtfe Parabel / nemlich wider ët 


licbe/diein ſich ſelbs hofften / alsob - 


fie gerecht weren: vnnd die andere 


vertrawen menſchen verachten. Vnd diß ſeind 


auff ſich ſe 
enb ander 


Ib 4 ๒ ๐ groß vnd ſchwer fünd: Die er: 
e [โอ / das ain menſch / in onnd auff 


— ſich ſelb hofft oder vertrawet / die⸗ 
grofle (ind. weilbieift Paulus / vnd vermanet 


n. Cor. 10, 


a. Con. ı0. 


micdifen worten: Wer Ro duncken 
laßt / er ſtee / der ſech ſich für / das er 
nit fall. Vnd aber: Wer ib rhuͤmbt 


der rhaͤmb ſich in dem Herren: denn 
der iſt nit bewert / der ſich ſelbs lobt/ 


ſonder ben ber Hert lobt. Hie dient 


ต ด ง | 


ค 0 ๓6 ๒๐145 ๒ 00 ๓ 1 ๕ ๓ / จ ๕ ๑ ๕ 2 ๕ 0 ๐ ๒, : 
fe Salomon fagt: Sybers mal (de ๑ ๒ DW IH 
tags ) fele der gerecht. Wanda. EA Y, 
fpricbe er: Dannesiflfaiıs gerebe eg 
menſch auff erdendergiies chim. d 

nie fünde. Alfo ffimbe auch SÉ Te er 

zu - Gë, —* Sr: 

mon Dat ec Dac kr, 2 
Wer verfkcer die find” Halm o — 
an von meinen verborgenen fie 2 ๒ 7, 


»Dieweilaberdem alfo SfE/wilck> er 
kan Senn fich felbs für gerecht —— 
tern oder vrthailen: ern auff Ech der menſce 
ſelbs verhoffen / als verochte E "Ihr vor gen... 
durch feine aigene gerech tigt an e gm "Io aus 
Gert ben beem / vrainigen Bde 
verſuͤnen / vñ durch aigene grëff 
abſtelllẽ / den zorn Gotteo? Für ขา ร 100 - 
dunckts mich nützer (des vnd er/ 
dz wir miedem Propberers/3ü ert 
[ด ส เท น ์ ว ๕ ๐ / gee nit mit อ อ ร ์ ก 6 เล ร Die; DL 249- 
ner in geriche / dañ kain leben taugen . 
wirt gerecht gemacht in deiner ene 
geſicht. Vnnd wañ du wilt die of: Plal. reg: 
hait behalten: wer werde maen 
leiden? Alſo fihreiwer lieb eng Za an 
dacht / für das erſte wiegfeztib  ] | 
vnd ſchedlich 6 ๐ 1 โอ ๑16 ๓ ร ศก 5 ณะ ญิ 0 ” ....-- 
felbs hoffe / oder auff feine Dene 
gerechtigkait verrrawer.r Dei 
gnad follen wir beuoz remrggemn/ 
vnnd bann vnns haltten wie By Zong 
lus der —— / Sort game 
[๒ 9 จ [0 ะ ๕ ๒ 6 Don (Gotteegneg Send 
bin ich / das ich bin engt ſein Eu EN Set 
an mir iſt nice vergeblich gem fen, sl ges 
Sonder ich bab vil mer gear >«% ะ 66/. แ ก ท ุ ร ธิ ศ์ นื: 

ten el 


1, Coꝛ. 89» 


dann ſie alle / nicht aber ih Te gas Per 
Gottes gnad neben mirt· Zů [๐ 1 ๐ 82> ก 1 : - 
haltẽ oder wandel/ 0 อ 0 3 ร ร ศก 6 ๐8= Die `, ` 
Corinther / vnnd hiemit och Dazıg, co A 
alle / vnnd pie: YOir เท ศ์ ชร ง ท 1" 
euch / das jr nic vergeblich die ส ธะ ๕ 3๐. 
Gottes เท [ด ด ๕ ๕ . _ | 

ขด ล ท 5 ๕ [น ก 0/ ๒ ๕ 1 ๕ 0 ๕607145762 ๕ จ ร 
gelio angesaige / vnud damit fr ef 
det ไม ิ เด ะ ฟุ «๕ / verfbuldt/ilvem-, 
—— du min — 
wer bt du: / das du 6 ag» 

"op Im be 





nun“ D 
| 3 


Sam. 14. knecht rkirelt: Vnnd worinn du 
Rom. einen andern richteſt / verbambft 
Dereheung du dich felbe/ feytenmaldu eben das 
ıft find, felbe thůſt / das du richteſt. Wann 
Die fünder ſeind zůuer nichten / ja zů 
verlilgen ſeind / nach Phariſelſchem 
vrthail. Wie wirts mit jnen geen/ 
die der ſünden auch nit one oder loß 
ย โท ธะ Aber jetzo woͤllen wir den 
er fürnemmen. 


Iheſus ſaget zů etlichen / die 
ſich ſelbs da für hielten / als ob 
fie Tut wern / vnnd verachten 
S die andern/ ain folche gleichnuf. 

Es giengen zwen menſchen bin» 
auff / inden Tempel / 3 น ิ betten/ 
einer ein Phatiſeer / der anderein 
offen ſünder. 


e: Ss hat ever lieb/ ท ย ſo vil mal 
เซ / was fürlene geweſen feind 
, Pharifeer/ darzů auch die Pubs 
ก 0 0 [๕ ๕ ท ง / daß jetz on nodt HE /wider 
arifeer zů erhollen. Die Pharifeer / werden 
and / was ihres ſtands zanjbme felb/ 
an jme felb/ ter verworffen / dann Daulus/in 
zu ner Apology vnnd ſchutzred / vor 
Foͤlice dem A Amien Stadt hal⸗ 
ter in Juden / berüfft ſich / auff dis 
fen Stand / als er fager: Jr maͤn⸗ 
ner vnd brꝛuͤder / ich bin ain Phari⸗ 
ſeer / vnd ain Sun aines Phariſe⸗ 
ers ic. Derbalb Phariſeer ſtandt / 
an ſhme ſelbs / wie geſagt / nit was 
vnrecht / aber die zeit wie dann auff 
beutigen tag geſchicht / faſt in allen 
boſert dingen / das die zeit / nicht bringt 
= erung / alfo giengs auch mir 
fie bh Gem Obarifeer ſtande / das die leut 
dariun / nur Bletter ohn Sruche 
brachten / das iſt / es ſchin von fer⸗ 
ne / als wer es goldt / da was nur 
kupfferen / vnd vberguldet. Vnnd 
Das ichs deutlich vnd Teutſch fag/ 
Alaider und aufwendige / 
blib beim ſtandt / aber der grunde 
vnnd warbaie / def bergen /was 
fer: bin. . Gleiche mainung. bert 


KW | 


An dem zıvelfften Sontag 


ee anch vmb die Pubucanen. Nicht Dublicancı 
vnrecht was / iſt auch noch nicht on .. ASS 
ะ ๕ ๐ 6 / Zoͤll vnnd Meudt / einzefor⸗ au อ ท ะ ณิ น 
deen / dann vnns / Paulus fagt: Rom. ง 
Gebe jederman was jbr ſchuldig 
füde/den Tribue / dem Tribut ger 
bürr:den Zoll /demder Zoll gebürt⸗ 
"Wie aber die Zolner oder Publica» 
nen / ſich in einbeingung def Zols 
gehaltten / baben vnns Chriſtus 
vnnd Petrus wol zũuerſteen geben. 
Wann als fie aineſt kamen / gen 
Caphar naum / vnnd der Zoll geg 
fordere ward / frage Chriſtus bey Math. mi 
[แซ Petrum : Simon / von wen 
nemmen die Rünig auff erden 
den Zol oder อ เท [ย Vnnd auß der 
antwort Petri/ erfand ſich / das fie 
billid ledig vnnd free gewefen wer 
ren/ wo der geig an Zolnern / nicht Zolner for 
wergemefen. Alſo béier jhewas er 8 be 
an Phariſeern vnnd was an Pnbr ben, อ 
licanen vnrechts was / nicht der 
ſtandt ค ไว ท jhme felbs / fonder deß 
ftande mifbsauchung ` do die Pha⸗ 
rifeer / am aufwendigen BD lieſſen 
begnägen / fragten vnnd achten 
wenig nach def hertzen meinung: ſo 
begnuͤgtẽ ſich die publicanennit an 
dem das in billich zůũſtuͤnd eriben en 
trungen / in vnbillichait auff die je⸗ Zolner neme 
nen / dauon fie nichts felten einfor⸗ Mi mer dan 
อ ๕ ท หะ ๑ อ ๒ ๐ andern mer/dani ſie bet Dé: 
ten anzůfordern. Wo man aber ofr' 
fener versichrugaußwarter / es ſey 
in geiſt lichem weſen / oð in weltliche / 
wie ſichs gebürt / fo iſts nicht ร ถี ด 
ſtraffen / es iſt nit böse: Weñ aber ver 
geſſen wirt / der lieb Gottes oder deß 
nechſten / das iſt boͤs vñ ſtrafffellig. 

Das diſe zwen mañ / ð Phariſeer 
vñ ð publican / bettens halbẽ ſein in 
Tepel gangẽ / was auch nie vnrecht / 
Ban d ber: bar geſagt: Mein hauß Luc ı9. 
` Ze beebauf. Vñ Jeſus ließ ſich im Luc 2. 

empel finden. Auch was er nit en — left 
gewont offt in Tempel zůkom̃en / vñ —* wg 
eintweder da ſelb / bettẽ odleere. Der Math. au. 
halb / wie geſagt / fo was geẽ in Tepel Joh. T. 8 
nit vnrecht / aber d Phariſeer thet 

daran 


NI 


น niach Pfingſten. 


dar an nit redbr/ das er feinen nech⸗ 
ſten verachtet: es was nit recht / do 
er in Tempel was gangen / von bet⸗ 
tens wegen / ließ er das betten an⸗ 
ſtehen vnnd ſtůnd da / lobt ſich felb/ 
verſchmehet den andern. D Gott 
mein Herr. Dil die jeno in Eirchen 
chen / vnnd alsbald fienur hinein 
:ommen/gedenden fie nit warum 


Zeen gei Ge dareinfeind Eommen. Was ſag 
—— ZC ich aber / das jr vil in die kirchen ge⸗ 


Gebet deß 
Phariſeers 
hat zway 
ding. 


ben: Ich fole gefage baben. Weni 
geen jego indie Ryrchen / vnnd e 
wenig jbr feind/ ſo thůn fie dennoch 
nit im bethauß / was da felb gethon 
folewerden. Gore beffere das vnnd 
anders /dann ja vilding vberzeit ⸗ 
tig wer / das gebeſſert wurd/oder die 
byrn wirt ſunſt reiſen. Laßt vnns 
bösen wie ak Lucas den Pha 
riſeer herfür ſtell. 


Der Phariſeer ſtůnd vnnd 
better bey jhme ſelbs alle: 


Es iſt nicht on vrſach / das der 
Euangeliſt ſchreibt / wie der Pha⸗ 
riſeer hab ſteend gebet: hab auch bey 
jbme felbs gebet. Er bet ſteend / nic 
mit gebogen Enien / das durchs ge» 
berd vnd haltung / ſeines leibs / wer⸗ 
de angezaigt / wie das er nit ſey des 
muͤtig / ſonder etwas vbermuͤtig 
vnd aigen gefellig fein ſelbs. Ich ſag 
nit / jr geliebten / das ſünd fey/ wenn 
einer bet ſteend / oder gleich / in ſeinẽ 
rhůbeth / rückling: aber Doc / fe 
der andacht gemeſſer / vñ dem exem 

el der hailigen aͤnlicher / das ainer 


Bnie biegen bieg / feine knie / wenn er will etwas 
züm gebet. hertzlich bieten / alfocher Chriſtus 


ห จ ั ร ื ๑ 25. 


00 e 


ค า ห ง 1๒66 / fünderer ſich vonfeinen 
üngern/vnd kniet nider / vnd thet 
ein gebet zů ſeinem himliſchen Vat 
ter. Alſo thet Paulus wie er ſchreibt 
zůn Epheſern: Darum bitt ich / das 
ſhr euch nit ergert / an meinen truͤb⸗ 
ſalen / die ich für euch leid / welche 


euch ein preiß iſt. Derhalb beug ich. 


meine knie / gegen dem Patter vn⸗ 


CLXVV 


ſers Herren Jeſu Chꝛiſti. Alſo ก ี ย ๕ ๕ _ ด 
๒ ๐ ๕ abermals von der —— re leg 
tũg op glori Cbꝛiſti Gott bare fne ge 
hoͤcht / vñ bat jm ain namen gebe Ze, 
๒ 0 ๐ ๕ alle namen iſt / dz in Dé namen - ร ณะ 
ge / Ri biegen Tallen / allen be eu. 

niesc. Die wer zeit vnd ort vonvr --- 
fermgeberd ร 6 ſagen / wenn get. wm 
bet oder berten foll "aber bitten oe e 
ich eiver lieb / ain jedtlich er wöllfeck ขะ 
warnemmenjimfelbigen Over 
uns dienosherslich wer angelegen = — 
wir wurden vns / meines ๕ ๐ อ ๐ ๕ ๐ ณา ๐ 
vil vñ weit / anderserzatgenvn (SÉ el 
len. Eigene not / würfft den bitte ==: 
den nider auff die knie fiir den bes Marc. sa 
er rar vol —— — auch 
aufdieknierbilfsücrlangen.So Isa „2% 
ben wir ſchon gehoͤrt / d 2 ร 3 ิ 5 andexc er — 
oder vmb der gemain willen / PA จ ว , 
lus / feine knie gebogẽ ep eteber Eent, ` 


Das weiter Rucas ſchreibt / ur cd oe Darts 

hariſeer / hab bey jm ſelbs geb Dr/ feer ber bey 

amit will der Euangeliſt org e ale imfelb- 
gen / das der ſelbe / nicht mit laia are 
ſtim̃ / ſonder allain baimlih ” ซี ab 
gebet oder geredt / das die men ſcXEn / 
neben jm / ſeine wort / nit verne when 
haben mögen. Ob er gleich bat s> a ehr 
lich vñ fEill fein red verbzachr/f> a ſts . 
deñoch ๕ ๒ ย ์ [โอ / der ain bersere ESen ⸗ Chuſtus iſt 
ner iſt / nit onbefanegewefen. 2278 08 hertzken 
liebe Freud, ſicht Chriſtus ๒ 5 เท ๕ จ Bt / "" 
deß Phariſeers heimlich bet rg > op: 
taili darnach / wie will ee Dod> ส ธะ แ 6 
vns ergeen / die wirdiefachenirs Der 
kirchen pp ſonſt treiben⸗/ Dz die elt 
darüber thůt ſchreyẽ Daimlich ¶ ขา Betten Zog 
ſtilles betten / denen offennlich nie ert ez Di 
bürt ambts halben / laut zů Dn ess / 
bat gůte kundtſchafft / แร ร อี [026 รู ๕, 
Von Samuels Mürrer/derfigen 
Anna ſteet alſo geſchriben? Vnn dð een, Reg. n 
H geſͤehen Dog ſie mer et das geb e 
vor de herrẽ. Heli aber acht nam ad az 
Iren mãd. Aber Aa redt in jrẽ be & 
tzen / vnndallain warden 06 เ ท 6<% ๕ - 
ſte lefftzen / vñ die fr — — 

11% er gſtalt ” Ge 

แล น ต แต ล นั น ส ม Moyſe ⸗ 


จ 





Era ig. 


nckbar⸗ 


An dem zꝛvelfften Sontag 


Moyſes së Gott in feinem bersen/ 
vmb hilff badt / wider die Egyptier 
voꝛ dẽ Roten Moͤr / da ſprꝛrach ð herz 
ร ถิ Moyſe: Was ſchreyeſt du ap 
mie zc, Ey liebe Chriſten / es waſen 
krefftige gebet / die alfo/in ſtill von 
bergen gengen / dann br kains iſt 
ler abgangen : Anna das liebe eer 
weib / erlangt auff das felbe mal/ 
Das Bott ir Feuchrbarkait gab. So 
erlanger Moyfes jm ſelbs vnnd als 
lem ๒ ๐ 1 ๕ / errerung vor den Egy⸗ 
ptieen vnd ertrenckung derfelbigen 
aller mitainander / das nicht ainer 
auf (nen wer vberbliben. Aber lies 
ber Gert /es iſt jetzo wol zü forgen/ 
das jr nic wenig der gaiſtlichen und 
der weltlichen / geachtet werden/als 
betteten ſie / ſo ſie doch nichts weni⸗ 
ger thůnd. โป ม woͤllen nu den Pha 
riſeer hoͤren. 


Ich danck dir Gott / das ich 
nit bin / wie ander leut. 
Gott danckbar ſein / iſt nit ſchel⸗ 


Se eintens/fonder lobe wirdig/ dann Pau 


menſchen; 
ม จ ี ๆ [ร 


Au 
เก ม โซ ล wie 
andere. 


lus vns ſolches ermanet: Seit danck 
bat in allen dingen Vnd nit vnbil⸗ 
lich / dann was wir ſeind / baben/ 
vnd des vnſern iſt / das iſt vnnd ha⸗ 
ben wir von Gore. Iſt alte in diſem 
ſtuck der Pharifecr nicht zeſchelten: 
Das ehr ſich aber / vber andere er⸗ 
bept das iſt / dieweil er ſich ſelbs lobt / 
vnd andere vernichtet / das iſt nicht 
zů entſchuldigen. Ich bin nit / ſagt 
er / wie die andere menſchen. E 
moͤchte doch ſagen / ſpricht Auguſti⸗ 
nus: Ich bin nie / wie vil andere. 
Dann wasift: Wie andere / dañ alle 
andere / außgenommen ehr? Ich / 


ſagt er bin gerecht: andere ſeind für 


der. So hoͤr ich / das niemandt iſt 
haylig: niemandt iſt gerecht / dann 
der barifeer. O ein vnbeſunnen vr 
thail / vber ſich ſelbs. Gott hat jm on 
zweifel / noch viltauſendt auffgehal 
Gen / woͤlchen diſer Phariſeer / mit ſei 
ner hochtrabenden frümbkait / nit 


deß wenigſten / mag vergleicht were 
den. Dbder felben gleich erlidhe wer 
ren / vor derzeit Ärger vnd böfer & 
wefen/dann der Pharifcer war: So 
feind fie jhm doch beffer /dieweil fie 
ſich nu bekert / vñ zũ Herren gemeng 
baben. Laßt vns diſen volgen/ger 


liebte im herren / vnd auch ap (Gent "` 


trachten / aber nit wie der Phariſe⸗ 
er / andere verachten. Er ſagt. 


Ich Gm nicht wie ander leut / 
ein rauber / vngerecht / eebrecher 
ES auch wie difer offner ſün⸗ 

er; 


Das letſte/ wöllen wir ben Pha⸗ 


riſeer glauben /das er nit ſey / wie dir F — dt 


fer Publican: dann / durch vrthail wie der at 


vnnd frum̃ /du aber Phariſee / biſt 
vngerecht / vnnd verutthailt. Es 
ſagt wol der Phariſeer / er ſey nit on 
nie Das iſt /er [ey / ain frum/ 

ailig vnnd —— man. Wo 
ber aber-Da her / er ſey Eainraiober 
er ſey kain ehebrecher / ſo ſey er auch 


ſprechung Cbriſti / ſo iſt diſer gerecht fen ſünder. 


kain Publican. Solten aber diß / Stragraw 
Zůhand / frumme vnd gerechte leut br: 


ſein / die nie mögen beklagt werden/ 
rawbens oder eebrechens? Nain 
Phariſee / daſtoßt es ib... Es iſt ja 
anderen das jre mic gwalt nem̃en: 
Dem nechften fein weib/ mic dem ee» 
buch ſchmehen / feind nic ringe fün 
de/oder Elainelafter: Doc feind ne» 
ben difen/ vilanderelafter mer / die 
ein menſchen machen ungerecht. 


Wie da /wenndugleich / frembbe 
uͤtter / mit gwalt / nit zů dir reiffeft: 


utreibeſt aber / fo trügliche vnnd Tachraubee 


lüftige handlung / wüſcheſt alfo mic 
dem Judenfpieß vmb dich/ das du 
damit/ wiemiteiner angel rüch/ale 
les zů dir zeuchſt / wasfich nur ans 
hengt / das iſt / kaines wůchers ſcha⸗ 
elt du dich: kaines nemmens iſt die 
ũuil. โป น แข ล: rem. Laß ſein / es 
ee ainer den eebruch แน mit 4 
en 


Ben. Iſt gnũg? Iſt ee vor Bottom» 
Eehꝛudig bemadele: Kain: Es gehort auch 
um bergen, darzů ‚das du deineangen: dasdu 
dein berg / enthalteſt / von böfer ent: 
zündung vñ begyrlichaic/ Chriſtus 
dein hailand ſpricht: Ir habt gehoͤrt 
das zů den alten geſagt iſt: Du ſolt 
uit Eebrechen. Ich aber ſag euch: 
Wer ain weyb añſihet / jr zů begern 
der hat yetzt mit jhr die Ee brochen 
jhn feinem bergen, Co Es auch 
Paulus : Das iſt ber will Gottes⸗ 
ewer heiligung / vnnd das jhr euch 
enthaltet von der vnkeüſchait / auff 
das ain yedlicher / wiß ſein faß zů be⸗ 
halten in heiligung vnd ehren / nit 
in der luſt ſeuche / wie die haiden / die 
von Bote nichts wiſſen / Derbalb/ 
es ain klain / ſchlecht ding iſt / ob di⸗ 
ſer Phariſeer / gleich nit iſt geweſen 
ain Eebrecher oder ain rawber: 
Vnnd es ſoll nichts / das er wände, 
jm ſey kainer gleich / in der gantzen 
welt. Nun es mag ſein / vnnd Lee / dz 
er nit fey/ainrawber: Wie vil fin⸗ 
det man aber ander / woͤlche nit al⸗ 
lain / frembder guͤtter / muͤſſig ſteen / 
Sunder geben jhre aigne / mildigs 
Beben Pen klich zů feet vnnd troſt / der ar⸗ 
men /pnnderweyterung Goͤrliher 
Geer Goͤr⸗ ehr? Weiter / laß ſich den Phariſeer / 
béier cer. vom Eebruch enthalten / vnnd er 
gef alle jm des halben wol: doch geb 
er nach / das jme / diß falß / für wer⸗ 
den geſetzet die jhenigen / die jbre 
Fundfrewliceraimgkait / behal⸗ 
gen jhr lebenlangroder / ob gleich er» 
liche / im eeſtand ſein / ſo leben vnnd 
ſein ſie dannocht / als waͤren ſie nit 
darinn. Sant Hainrich / der heilig 
Kayſer vnnd Sant Rünigund/ 
lebten alſo. 

Es ſpricht auch diſer Pharifeer/ 
Publicanen das er nic fer gleich / dem Publica⸗ 
mögen auch wen / (under [ey beffer Er Weber ee 

* fein nit alle Publicanen böß: Onnd 

ob fie gleidy böß wären gewefen / 
fo mögen fie ſich doc) zů befferung 
Eeren. Laß bie Mattheum ain for⸗ 
bild ſein / vnnd nacher auch Zache⸗ 


nach Pfingſten. 


CLXXII 


um. Alfo baben einer lieb nunger 

hoͤrt /von was vbelnfib der Pha⸗ 

tifeer enchalcen hab: und er iſt hie⸗ 

rinn lobs werd/fa er iſt in difen ſtu⸗ 

cken beſſer / dann ail / die jetzo Chri⸗ 

ſten genent fein / woͤlchen racben 

vnd eebrechen / ain ſchimpff iſt / vnd 

kain ſünd: ja ſolt man es fagen / fo 

werden ſolche / von vilen als ge⸗ 

ſchickte vnd kecke leut genent vnnd 

gehalten. Es iſt laider darzů kom⸗ eebe 

men / wie der Pſalmiſt fage ` Das Hey bie 

der fünder würt gelobt/ in den bes welteer won 

girden feiner feel: Vnd der böß würt den. 
eſegnet. Wir wöllen foldye diebs⸗ Pfal-9- 
ruͤder / vnd ร โส อ ส ก ท de ge⸗ 

fellen/fallen laffen / vnd befeben in 

was tugendten fi) der Phariſeer 

geuͤbt hab. 


Ich faſt zwier inder wochen: 
vnd gib den zehendten von als 
lem das ich hab. 


Es ſchickt fich fein vñ wol / vñ geet 
ordenlich nachainander her / in Dep ynkeuſchaie 
danckſagung des Phariſeers. Dani zü meiden, 
wer vil faſtet / vnnd den vberfraß ฮู ม ิ เ argnet 
fleucht / der mag und würt / ringlich 
vermeiden auch den Eebruch / def 
fen auch gezeugen fein / die Maid 4 
nif&hefcribente/ deren Senteng al» 
fo ſteet: Sine cerere & bacho friget ue⸗ 
nus. Wölchs vns Teutſchen / moͤcht lg 
in ค เท ſolchs reimlen gebracht wer; 

en. 


Onvberfülleundwein: ` ` 
Wirſt vnkeuſchait wollof fein: 
Item woͤlcher des feinigen gibr/ 
das er andern zügeben ſchuldig ifE/ 
der würt ſich leibrlich enchalten / 
das er weder gweltig noch trüglich 
frembdes zů ſm ziech. Die würt a⸗ 
bermals / diſer Phariſeer billich für 
gezogen / etlichen menſchen / jetzi⸗ 
ger zeit / woͤlche ſich mehr rhuͤmen/ 
jes freſſens vnd ſauffens / dann des Freſſer vnd 
Faſtens: Vnd die mer reiffen/ziehen ("fer wöls 


tragen vnnd rawben / was nit VW m e 
de 


& 


เณ ส ้ 6 ps 


— ๐ = men 


— 
ซะ Ce 





Sin demzıvelfften Sontag 


iſt / dann das fie geben / was zehents 
vnnd ander ding ſie ſchuldig fein. 
Vnnd treiben ſolchs / auffs maiſte 
die / woͤlche ſich nit laſſen benuͤgen/⸗ 
an dem / das ſie Chriſten genent/ 
เล vber * — rg Ge 
„ten fie auch Euangeliſch gehaiſſen 
ละ Den werden , Den felben leueren/ift far 
erberkeit vor ſten / heuchley: vnd was nit ihr iſt / 
eren Cru nemen / můß (br allmüfen ſein Dun 
Ben, det euch nie/meine liebe / difer vn⸗ 
fer Phariſeer / mög ſolchen leutten/ 
am rayen der erbarkait / ohn (be 
mande ſchmach und aufrichtung/ 

wol vnd mic rhům vortansen ` 
Saftenennd Doc) will ich hiemit / den Pha⸗ 
mifigka riſeer / nit entſchuldigt haben / des⸗ 
ſteen bede ai bag er Déi / in ſoichen feinen tugen⸗ 
nen Shui? pers / dermaſſen vberhoͤbt / als hette 
' 0 อ ๒791 ก ิ ก ด ไล kain / ſeins gleichen. Ich 
balte den lob wuͤrdig ber die wo⸗ 
chen zwier faſte: wie achrer aber 67 
werlieb/ wenn eufunden wurden/ 
die nymmermer effen/dann (br na⸗ 
türliche notturfft erfordere 7 Alfo 
ſchilte ib auch nie den Pharifeer/ 
das er zehent gibe/ vonallemdas cr 
hat : aber hoͤher acht ich zů loben 
ſein / die wölche alles verlaffen was 
Ge haben / und volgen / bloß vnnd 
arın dem armen vnd bloſſen Ihe⸗ 
ſu Chriſto / ſhrem Hayland / willig 
nach / von jhme ſelbs redt der Herr⸗ 
zů feinem hymliſchen Vatter: Mer: 
naige dein ohr / vnd erhoͤr mich / dañ 
Pülıss. arm vnd dürfftig bin ich. Wie es as 
ber ain geſtaldt bett / mic jhenem 
Jüngling / der do fraget / was er 
ůts thůn ſolt / das er haben moͤcht 
Ce —* a Dog ewig kben/das beſchreibt Mar 
ถุ เพ "theus / wie Jbefus zum felben ges 
Marb,ıp. [proben / vnd zů armůt geratben 
bab/alfo: Wilt du volEommen fein, 
fo gee bin / verkauff was du baff/ 
vnnd gibs den armen / fo würſt du 
ค เท (das im bymel haben. Vnnd 
Eum vnnd volge mir nach. Dader 
Jüngling das hoͤret / gieng er be» 
trübe von jhm / dann er bere eil guͤ⸗ 
er. Hoͤrt jhr / was da geſchriben iſt! 


Sein iſts / wenn jeder gibe / wie ber 
Phariſeer / was er zůgeben ſchuldig 
iſt: Saͤliger aber iſts der verlaßt⸗ 
was er hat / damit er Gott 

licher / dienenmög. D ain vn⸗ 
ge — vnd doch ain warhaff⸗ 
tige red. 

Biß anher haben eiver lich ver⸗ ส ว เซ ต เซ ต 
num̃en / mit was gebätt vnnd wor⸗ 7 geenyon 
ten/vor Gott / feinem Herren / ſich wire bur 
bablaffen bösen und erzaigt / diſer ıft Phariſei⸗ 
Kee / der bettens halben inn ril®: - 
— kummen. Was aber 
er gebetten hab / ſpricht Auguſti⸗ Aus · 
nus / das ſůch in feinen worten / [๐ 
wirſt du nichts finden. Er iſt auff 
bn gangen inn Tempel zů berten/ 
der Gott nit har bitten woͤllen / ſon⸗ 
der mer ſich ſelbs rhuͤmen vnd lobẽ. 

Wie aber / dunckts dich ring / Gott 
nit bitten? ſich ſelbs alſo loben? Vnd 
darüber / auch den bittenden ver⸗ 
ท เล 066 ? Menſchen moͤchten vil⸗ 
leicht / inn diſen ſtucken allen / den 
Phariſeer entſchuldigen / ſo vil iſt 
abzünemen/ auß den außwendigen 
worten des Phariſeers. Aber Chii⸗ 
ſtus / der hertzkenner / wie gemelt 
iſt / der gibt ain Sententz vnnd felt 
ain vrthail / woͤlchem kainer wir 
derſtreben mag. So vil an mir iſt 
gelegen (ba auch Chriſtus gibt dir 
zů / das du Gott danck ſageſt / da⸗ Danckfar 
rumb / das durch fein gnad/ erret ⸗ gung (ër 
terbift worden / von rawben / ehe ⸗ rertung vor 
bruch / diebftal / manſchlacht vnnd fünden. 
anderen dergleichen laſtern vnnd 
ſünden: doch Ron nun darzů / das 
du / nit verachteſt / deinen naͤchſten: 
das du nicht hoffeſt vnnd traweſt / 
als hetteſt das vbel gemitten / vnnd 
das gür volbracht / ohn ส ุ ท ค อ / 
bülff und barmbersigEatt Bottes/ 
man alfo fagt der ware gebülff/ 
in allem güren Iheſus Chriſtus: 
Ohn midy Eünde br nichts thon. 
Der Phariſeer aber ließ ſich geduns ว ิ ง 9 ๒ 
Gen, fein aigene geredbtigkaie/wär 
ibn zům bal genüg/ und er bedoͤrf 
se Eainer barmhertzigkait / wolt 

alſo 








nach Pfingſten. 


alſo auffricheen ſein gerechtigkait / 
vnnd Gottes gerechtigkait nit vn⸗ 


Saa, der worffen ſein Ewer andacht vñ 
alle ware Chriſten / die ſollen ſpre⸗ 
Pfalss. chen:Mein Gott / feinbarmbergig- 
kait würt mich für kommen. Item: 
Pſal y⸗ Her: / dein barmhertzigkait halff 
Pfal.ee. mir. Vñ noch mer Dee: dein barm 


hertzigkait / folge mir nach / alle die 
CM mit Ag meines lebens. Das alfo/der an 
— * Ge? fang/das mittel vnnd ende / aines 
Iren ee, Cbriften/ nur züder barmhertzig⸗ 
feng vnd 16 Fait Gottes ſchreit. Derlaftfid nic 
—— / (เพ ๒ der Phariſeer auff ſich ſelbs. 
Ge "P Nun es fey gnůg gefage / von der 
ร hochfart / des Phariſeers / wir woͤl⸗ 
Len auch hoͤren/ von der demuͤtigkeit 

des Publicanen. 


Vund der offen ſünder ſtůnd 
von ferne / wolt auch ſeine au⸗ 
gen nit auff heben gen hymel / 
ſunder ſchlůg an ſein bruſt / vnd 
ſprach: Gott biß gnaͤdig ห น / 


der ich bin ain ſünder. 
Steendber: ¶ Da oben / hab ich geſagt / das Deg 
ten baide / d Phariſeer / hab feiner hochf art / da 


9 6 ๕ durch ain anzaigen geben / das er 
ſteend / vnd nie mir gebogen knien/ 
gebett hab: Wie ſoll ich aber / jetzo 
von dem Publican reden / der auch 
nit nider kniet / ſonder bett eben als 
wol ſteend / als der Phariſeer: Doch 
ſprich ich noch / das auß des Pha⸗ 
riſeers worten / darzů auch / auß 
dem vrtail / das Chriſtus / vber den 
ฏา gefelt hat / er keñet wire/ 
es ſelben hochfart / Derhalb ich 
noch / anders nit kan ſprechen / dañ 
wie geſagt iſt. Jetzo aber lautten 
die wort / des Publicanen / fo wol 
vnd demuͤtig / das ich alles/waser/ 
Außwendi⸗ hie im Tempel thůt / müß auffs bes 
ge gebärd / ſte verſteen vnnd erkennen. Es iſt 
ฮะ nit ge am außwenndigen gebere als vil 
—— nit gelegen / als am innwendigen 
diger an, hertz tichten / Müglich iſts das der 
decht. groͤſte vnnd aͤrgiſte bypocris vnnd 


can. 


CLXXIIII 


gleißner / ſich beſſer erzaig / am ge⸗ 
bett / dann der frümbſte vnnd an⸗ 
dachtigſte better. Der halb / man ห น ด 
ſoll oder kan / gewiſe vnnd onfelba⸗ 
re abnemung haben / auß den auß⸗ 
wendigen gebaͤrden. Woͤllen den 
se höꝛen. 
ee Publican ſteet von ferne / L 

darff vor [ham und fcheivbe,feiner Ser Publis 
vbertrettung / nit nahent zum Als 27 —* Sir 
tar oder zum Chor: dunckt und rs d uche 
tailt fich ſelbs vnwürdig / sum hai, 
ligehumb zenahnen: oder das cr ſol⸗ 
te ſich einmiſchen vnnd bey frumen 
leutten ſteen Er wolt auch ſeine au⸗ IL. 
gen nit auff heben gen hymel: was 
nit ſo keck / das er hett zů dem geſe⸗ 
hen / den er ſo vilfeltig vnd ſo ſchwer 
lich beleidigt vnd mit ſeinen ſünden 
betruͤbt hett. Er gedacht aber / wie Lu.ıs. 
jener verlorn Son thet: Vatter / ich 
hab in hymel geſündet / vnd wider 
dich. Für das dritte / ſo ſchlůg er an (It. 
fein bꝛuſt / bezaichnet damit / wie er, Bruſt klopf 
liche wöllen/ das er wol ſchleg vnnd fung bedene 
ſtraich würdig waͤr. Vnd das ſein 
bitt waͤr vnd begern / das der ſelbi⸗ 
gebzunn/den er ruͤret wurd gefegt 
vndgefeivbert / darnach auch ver⸗ 
thoͤmeit / das nit wider dergleichen o 
vnflat / darein kaͤme. Dañ auß dem un 
bergen Eummen arge gedancken / 
mord / ehbruch / vnkeuſchait / diebe⸗ 
res / falſch zeugknuß / loͤſterung. Dz 
ſind die ſtuck / die den menſchen befloͤ 
den ſpricht Chriſtus. Zů dem letſten 
ſagt der Publican:Gott biß gnaͤdig 
mir / der ich bin ain ſünder. Ich kan 
nit hohes verdienſt rhuͤmen / ſpricht 
der Publican / ſo hab ich der gůten 
werd nit / ſond ruͤff zů deiner barm 
hertzigkait mein Gott. Ich bin ain 
—— biſtu barmhertzig. Ich be 

eñ / das ich ſtraff fellig bin wordẽ / 
nun iſts an dem / mein Herr / das du 
mir die ſtraff anthuͤſt / oder mir die 
ſchuld verzeiheſt. Am ſünndiger 
menſch bin ich: du aber biſt ain 
barmhertziger Gott. Ich erkeñe mei 
ne boßhait / vñ meine fünd/ feinalls Pfal. so. 

๒ ย we 


IIII. 





An dem ʒꝛvelfften Sontag 


allweg wider mich. Mich ſelbs kla⸗ 
geh an vñ verurtail mich / du woͤl⸗ 
left mich ledig zeln / du woͤlleſt dich 
mein erbarmen / auff das du wer⸗ 
deſt rechtuertiget in dein reden vnd 
vberwindeſt / ſo du geurcaile wirſt. 
Pilze 5๐1606 und dergleihen/ har gebet⸗ 
ten difer Publican/ vnd bar nichts 
auff ſich verhoffer wie der Phari⸗ 
feer / er hat auch niemand anderen 
verachtet. 

Wenn ſemand der rhůmreichen 
Phariſeer hieoben geſtraffet bet 
der hette fo vnrecht nicht thon / als 
Eliphas der Themaniter / woͤlcher 


denfrummen Job ſtraffet / mit ſol⸗ 
3“ den worten A6 blaßt fib au 
Grenn, ge Dein Geiſt wider Gott / das du red 
ก ็ อ ท กี ณ 9 ven อ ๓๓๕๐ ท รา กา 119 ſolche wort ? Ne⸗ 
Sb ๒ ๕ 6 ๕361 Tepe der heilig Brego 
rius gibt gar feinen bericht / von 
dem Phariſeiſchen rhuͤmen / dauon 
vil geredt iſt. Vnd darbey / von dem 
rhuͤmen Ezechie des Künigs Ju⸗ 
da / von dem alſo geleſen würe: E⸗ 
gn. zechlas ſiechet bih in todt / vnnd E⸗ 


ſaias der Prophet / gleng hinein / 
vnd ſprach zů mm. Diß ſagt der Herr: 
Veroꝛdne dein hauß dann du wirſt 
ſterben vnd nit leben. Vnd zer 
as kert ſein angeſicht zů ber wandt / 
vnd bettet zů dem Herren / vnd ſpra 
Komen fei= de. Herr ich bitt dich / ich bitt dich / 
ne wolcbart gedenck wie ich vor dir gewandert 
2 oeallmal bro เท der warbait/ unndgangem 
berssen: Vnd hab thon / das gůt iſt / 
in deinen augen zc, Nun ſein hie eng 
gegen / die zwen rhuͤmer / der Pha⸗ 
Stechtas d riſeer vnnd der Küntg Ezechias. 
Fong rbi ⸗ Man waißt nit andere/ bann bebe 
ii “ก fie / ſagen warbair/irer thaten. Der 
hariſeer macht ſich gerecht / in 
einen wercken: das thůt auch Eze⸗ 
bias / der darüber auch เท feinen 
— erechtigkait fürgibe/ 
Greg. 'mors ſetzt Greg. Atq unde ille offendıt,inde 
sbb. Iftedominum placauıir.Cur ita hoc? niſi 
“pi, quia omnipotens deus ſiagulorum uer⸗ 
baacogitationibus penſat: X in eius aus 
ribus (uperba non Jung, quæ humili cor⸗ 


de proferuntur. Vnd daher / ber Pha 
riſeer Gott belaidig: dannen ver⸗ 
dt im den Herrn Ezechias. Wie 
umpt das? Alto / der allmaͤchtig 
Gott / er wigt deren beder / wort vñ 
red / nach hhren gedancken: Vnd iſt 
nit hoffart / in Gottes ohren / was 
mit demuͤtigem hertzen würt auß⸗ 
geſprochen Darauf civer lieb ver⸗ 
nimmer/wes fich jetlich menſch bals 
ten foll / der vor Bott will beffcen. 
Diemuͤtigkait des hertzzen / er kennet onen ke⸗ 
ain menſch nit vom anderen / Dir? nenıft Bor 
balb nit leichelich ainer den andern ep ene ſelb 
ſunſt oder fo vrtailen ſoll. Gott aber vorbehaltẽ. 
hertzen in offenem anſchau⸗ 
wen hat / der laſt ihm gefallen oder 
mißfallen/nacdy dem mein oder bein 
berg ſteet. Vnd iſt alfo beffere zeüg⸗ 
knuß nit / dann woͤlche du in deinem 
hertzen findeſt / vom güren. Wie 
auch nit iſt haͤfftigere anklagung / 
dann ſo dein berg / dich vber weiſet 
im boͤſen. Nun woͤllen er bözcır/ 
was Sententz vnnd vrtail / gebe 
Chꝛriſtus vnſet lieber Dez, von den 
zwayen im Euangelio. 


Ich ſag euch / diſer gieng hin⸗ 
ab gerechtuertiget in ſein bauf/ 
für jhenem. Denn wer ſich ſelbs 
erhöbet/der wirt ernidrigt: vnd 
werſich ſelbs ernidert / der wirt 
hoͤhet werden. 


Die iſts vrtail von dem geſprochen / obt, 
woͤlchem der Vatter /alles vreail Zpopue if 
geben bat. Vnd den Sententz wire der ere 
niemand widerrüäffen mögen / den ſpiechen. 
rechtlich vnd gerecht Ufer gegeben: 
Ainem menſchen mag erebomb ein 
fallen / in vrthail ſprechung / dann 
er / aines andern menſchen wefen/ 
allain von auſſen mag oder kan er⸗ 
kennen: vber das ſo haben vndter⸗ 
weilen / die vrthailſprecher vber 
oder wider andere menſchen / an⸗ 
můtung oder affect / des gunſt o⸗ 
der vngunſt:gefallens oder mißfal⸗ 

lem 


Affeet der 
rechtſpiechẽ 


bindiern et⸗ 
oo gered: 


` 0 อ ว ร ธิ ศั ท ก ส ศิ ต น ง ` =: CLXXV 


ken: ber freundtſchafft oder feindt⸗ 


ſchafft / deren fie nie mögen zü aller 
zeit / gweltig fein/durch wölche vn⸗ 


%16 ร ๕ 6 deg derweilen / jr verſtand vertunckelt 
wrıpals wirt / das ſie das ware vnd gerecht 


Meſdcliche 


nit ſehen moͤgen. Hie aber iſt deren 


kains / dann Gott thůt niemandt 


vnbillich / ob er gleich nit nach ſeiner 


gerechtigkait / mit vns fert / ſonder 
nach ſeiner barmhertzigkait. 
Gottes gericht hat die art / das 


die hochf ertigen verdamme: Nem⸗ 


lich die feiner barmhertzigkait nicht 


ฝึก ้ ก ล อ (ท ศี ะ ส ส ุ ด ร: die da hoffen vnnd ge⸗ 
gegen ศู ง เษ trawen / auff jre gerechtigkait / woͤl⸗ 
ber gerech⸗ che doch kaine uf / wo ſie goͤttlicher 


sıgfaır. 


ob. 9: 


gerechtigkait zů gehalten oder vers 
leicht wire. Wann alfo redt Job: 
arlich waiß ich / das jm aljo ifE/ 
vn ba D menſch nie gerechtuertiget 
wirde /fo ehr Bote vergleicht wire, 
Vnnd wirdt ſolchs volgende Job / 
durch Baldath ſeinen freundt er⸗ 
hebt / der auch alſo ſpricht: Mag 
dann ain menſch gerecht gemacht 
nk ๕ Bott vergleiche wire. 
ey diſen worten ſchreibt Gregori⸗ 


us: Omnis uir iuſtus, Dei illuſtratione 
A juftus eſt, non comparatione, Ein jede 


lich Froo vnd gerechter menſch / iſt 
frum̃ vñ gerecht auß goͤtlicher ein⸗ 
leuchtung / nit in vergleibung:dan 
wo menſchliche gerechtigkait / dem 


erſchaffer vergleicht wirt / ſo iſts ein 


vngerechtigkait. Item / Gottes ge 


e Pet. 5. 


Pſal. su 


richt / hat die are / das den demuͤti⸗ 
gen ſich nidert / vnnd ſich der nidern 
erbarmet / will nit ſtraffen / an den 
ſelben / was ſie ſelbs an jnen bekla⸗ 
gen vnnd ſtraffen. Hie dienet bet 
das als offt / geleſen wirt / in der hai⸗ 


ligen gſchrifft: Wie Gott den hoch⸗ 


fertigen widerſtee / vnd den demuͤ⸗ 
tigen gebe er gnad. So ſpricht auch 
der Pfalm:Selig iſt ber man / wöls 
dem der Der: / fein fünd nie auff ⸗ 
๒ ๒ 6/ vnnd in deffen gaiſt / ift kain 
trug · Si die zwen / den Publi⸗ 
can vnd den Phariſeer. Jenem wer 
den feine fünd nit gerechnet noch 


Auffgebebt / dann in feinem galt 
was kain trug. Ehr ersaige fihnke= 
als wer er. —— onder zeige freck — 
mit feinerbeEandenufgan was ei· 
fey / fage: Gott bis gnedig mir Du ge 
ich bin ain fünder. Vnnd it 0 ๕ 0 ๓ ว , 
ben/mer gerechtuertigt abgange m er 7 
dann difer / der fi vil rhůmet e 
erzelung feiner gütten werck. 


2 thet / wie die gſcheift ſac e— - Pro. eg 


er gerecht iſt im เท [6 ร ๕ feine > 
ein anklager ſein ſelbs. SC de P > 
riſeers gaiſt / was trug / dañ nm er 
trachtet gerecht ten werde ,/ 
wenn das chr warbaffrig gere De 
were. Diß vnnd nob mer reegt 
Gregoriusvpberden soot. Pfalen, 


Nu aber haben wir / mine ege 
liebee/ indifem Euangelio geb S zr/ 
was wir follen meiden 7 onnd ee: ๕ 6 
บ ท ห 6 zethon UE. Vnns iſt 0 ๐ ๕2 ธร 6) 
ten / wöllen wir ander ſt ſelig ers 
den / das wir mir dem bor ธ์ ส ๐ ะ 

ůtten wercken aufwarten ” mod 
ellen wir derfelben 011116 ฮา 5 วะ 
rhuͤmen / auch vnnſere nechſte 2 nit. 
verachten. Onsiffvon nõten ⸗ 
ich / das wir mit dem Pharifere ⸗ bs 
ſes fliehen vnd laſſen / vnnd at e zem 
nachtrachten / wir foller aber u 
vnſere gůtte werck nit tr otzen / g Leid 
am hetten / wire aus vns บ ง ร 2 น ว ก? 
ern krefften gewürckt / o der al we 
ren die felben gůtten werck ร ธุ ชะ ge 
—— ſelig kait zů rlargen/ Bone 
ie —— Gottes / โร ๕ ธา ก 
alsbald wir ſolchs in vn ſere ged a 
den einlieffen/fo wer cs aus/mie on 
fer feligEaie. Aber alfo folte f<än. 
Fleiß dich embfig ง ท ท อ fEerigegezrs 
Aë würden. Diene vnnd ebr Dore: 
Sey rädelib und hilflich deirz een 
nechſten / als eil bo eat vrdmang ge 
vnd ſprich dannoch / on auffböze ธะ 
in deinem gebedt: 6 ๐ ๕ ๕ bis gne de ๕ ๑ 
mir armen ſünder. Vnd ole mitt Zen 
erechtuertiget werden durch ใ > e 

ะ ท น ่ ว ย เซ เธ ๕ 6616 (5๐66 ๕ 6/ บ ท 901 กล” ge 

eingeen / ณะ in dein zeitliche บ ก ธะ zu 
a ม bicher ep 





An dem dreyʒehenden Sontag 


biefigs haus / ſonder in das ewig le⸗ 
ben, durch das verdienfb/ Jefu Chri 
fit / vnſers bern / der gebenedeiter 


Gott iſt in ewigk ait. Amen. 





An dem dꝛeißsehenden Sun 
tag nach Pfingſten / Euan 
gelium Marc. >. 


IT der 


ſelbẽ zeit 
gieng ð 
herr Je⸗ 
ſus auß 
von der 
egent 


- ๐ 5, 
Fam erdurch Sidon andas Ba 
lileifchemeer / mitten indie ge⸗ 
gend der zeben ſtedte / vnd bra⸗ 
chten zů jhm einen taußen vnnd 
ſtum̃en / vnd baten jhn / das ehr 
die hand auff jhn leget. Vnd er 
nam jhn von dem volck / beſon⸗ 





ders / vnd legt jhm die finger in 
die ohren / vnd (eet auf / vnnd 
แ เม็ แฉ feine zunge / vnd ſahe an 
gen himel,feuffzet und ſpꝛach 
แห ท ก: Epheta / das iſt / tbüdich 
auff / vnd alſo bald / theten lich 
ſeine ohren auff / vnd das band 
ſeiner zungen ward loß / vnnd 
redte recht. Vnd er verbotihn/ 
fie ſoltens niemandt ſagen / ]06 
mer ehr aber verbot / jhe mer ſie 
das außbraitten / vnd verwun 
derten ſich vber die maß / vnnd 
(pochen, Ehr hatt allen dingen 
woigethon / die towben hat ehr 
hoͤrend gemacht / vnd die ſprach ⸗ 
loſen redend. 


Außlegung. 


Vs allen Euangelien 
die vnns anzaigen / die 
wunder werck Cheifli / 
werdẽ beſonderer werck 


zway / die für andere/ 
ons elenden Eindern Eue / eröftlich 


ſein / vermeldet. Nemlich diſe / das 
vnſer lieber ber: Jeſus Chriſtus / ſey 
ain ſolcher bire / feines volcks / der 


do frey / willig vnnd gern / belffen ur um 


wöll:ondder auch / ausime en ว eis helfen. 
€ 


niglich / belffen vermöge. Woͤlch 

zway / Woͤllen vnd Mögen / an di⸗ 
ſem herren / für allen anderen her⸗ 
ren erfunden werden. Dann diſem 
artzet / iſt kain kranckhait / vnhail⸗ 
bar / ſo iſt auch kein krancker / den er 
nit woͤlt hailen / woͤlchs ſein groͤſter 
fleiß iſt / wenn allein der krancke ſich 
vnder diſen artzet begeben / vnd wil / 
ſeine artzney brauchen / wie ſie der 
artzt dem krancken fürgibt. Geib 


tzeney. Alſo redt diſer ga 
von gaiſtlicher kran 
euch / vnnd würcket penitentz / ke | 


liche artzet / brauchen — ar rl 


art bm 


lich artzt Franckbait. 
it: Bekeret Esch, เด 


nach Pfingſten. 


allewverer boßhait / ſo wirdt euch die 
boßhait / nit ſein zů einẽ fal. Werfft 
von euch all ewer vbertrettung / da 
rinñ jr vbertretten habt / vnd macht 
euch einnei berg und newen gaiſt. 
Vnnd warum̃b ſterbt jr vom baus 
feael-Dann ich will nie /deß Ger: 
e nden code / ſpricht Gore der here: 
ว Aerend wider vnnd lebend. Da iſt 
‚der krancke: daiſt der artzt vnnd da 
iſt fürgelegte artzney / allain der 

krancke verwarlofe ſich nic [ๆ ๒6 


Gott und menſch / Chriſtus Fe» 
ſus เห ช่ วา hailand / willdasallemen 
Ebrifti mt: ſchen felig werden. Er beruͤfft ohn 
Dat gesẽ ๒ ท ร ๑ [ส 09/ ๒ ๓ 8 ๐ außfchlieflung/ 


ı.Tit, ม 


— alle zů im, Veracht niemandt. Nie⸗ 
ia เม mand ſtoßt er von jm. Er ſpꝛicht zů 
. allen in gmain: Kumbt ber zů mir / 


alle die jt mit muͤhe vnd arbait bela⸗ 
den ſeit / ich will euch erquicken. Ne⸗ 
met auff euch mein joch / vnd lernet 
บ อ ก mir / dann ich bin ſenfftmuͤtig / 
vnd eines demuͤtigen :fower 
det jr rhů finden, eivren feelen, Die, 
wie oben/ iſt der artzte erbürig dem 
beleſtigten ap helffen / wo der felbe 
nur fich felb nic verfaumbe. Vnd uf 
- ein befondere freundtliche milcigs 
Eait difes artzets / das er nit alain 
beräffe/ die krancken / zů Im zekom⸗ 
men / ſonder ehr geedt jhn ſelbs / zů 
hauß vnnd hof / wie man zů ſagen 
pflegt:E NW ei vilen Tree willig ent⸗ 
gegen / dadurch ehr jo nur Elerlich 
anzaiget / wie gern / ehr vnnſer hail 
vnnd wolfart füdern woͤlt / vnnd 
alſo bewiſe / was gunſt ehr zů vnns 
trage / vnnd wie faſt er vnns liebe. 
Warumb Dadher iſts + das er nirgends die len⸗ 
Cbuſtus nit ge an aim orth bleibet / ſonder für 
lang bliben vnnd für / webert ehr / jeg dort hin / 
Van Senn an jenes orth/ ſůcht allende+ 
halben vrſach vnnd zůtragung / 
da ehr moͤg / ſein Se miltigkait 
erzaigen บ ท กอ vben. Darzů diene 
auch das heutig Euangelium/ 
woͤlchs anfacht: 


Da ehr wider außgieng ง ง เณ 
ber gegendt Tyri/ / kam er อ ย เซ ๕ จ ๒ 
Sidon / an das Gallileiſch mir _— 
— in die gegendt Der zehe 

t. 


Das ber Euangeliſt MMarcus — 
mic ſolchem fleiß vnnd auffne T 
๕ ๒ ท ๕ beſchreibt / ๒ 6 ๓ ๐ ๐ weg Du ระ 
Her: Iheſus Eommen fey/ ร ก ท ธ์ ส ๕ ะ - «+ 
ten an die gegendt /der Zehen ſted ee - 
vnd an was ort Chriſtu s / diß br 


ſhenes gethon bab / diende nicht — 


lain zů warhait der hyſtori ones fa 
geſchicht: ſonder beweißt auch >te 
muntere arbait Chriſti 7 mic vo cas 
fleißer verricht hat / den willẽ fein es 
himliſchen Vatters / vnd vmb read 
vm̃ —— deß menſchen hail - Rn 
feel. Derhalb / fo du / meins gelieb zer 
Chꝛiſten menſch / hoͤrſt wie Chif Erıs 
ſey jetz da her / dann best bin gem un 
dert ſey / ſolt du es / nit ſchlecht Fiir 
die ohren laſſen geen / ſonder du (Les 
mit fleiſſiger betrachtung / ber Far 


nen vnd bedencen /was ainer in: Wandere€ 

möffen ée 
vn 

land raißt / vnd nit allin von tea en: ae CR 


nemmen vnd erfarn můß /der ks ber 


ve; / fonder auch vom gewie er. 
anjeg bienner die Summer Bo ซี ๕ 4/ 
darnach volge/die Erabende (CES ๕ ธา, 
terEele. Jetzo benetzet ihn Derre_g en) 
dann kombt das / dann jbens/ zm> Sb 
ches alles beſchwerlich iſt / Den > sun, 
derern. 0 ท 9 ร น ี อ อะ ท ี โอ ร ์ ๕ ๐ 1๐ ๐ ๐ ๕55 CH/ 
denen / fo mitzerung nit ๒ อ ะ [อ 8 ><2 ธ 7/ 
wann wo ſolche ท อ ื อ ก วรรธ 617 / fein 

fie gmai 

was aber 


na/Sufanna / Maria Magde⸗⁊ Le - 
na vnd anderemer inen mitteilce es, 


Das Jeſus / durch vil raiſens ëss 


vnd wider offt ſey muͤd worden ธ์ ฐ์ ระ 


wol u. gleich Das ſelbe / rn Se 
mer dann aineft/ im ZE oa 
leſen wire. Dan Chriſt us vnſer 


CILXVI 


E อ ๐ ๕ ร ซ๊ ย (ท ย ๐ M 
lich nie werde geſt. u 

liebe Dep / fambe get, Hulunen, 
nen Jüngern / nit all 35 wol vex ges een. 
ben/fondergelebten / 5 ๒ ๕ 6 Jobex az, Luc. sr ` 


D 


bk We Zu 
—2 





an dem öreyschenden Sontag 


chuſtus bat Herr / hat vmb vnſert willen/ nit al 
angenomen lain angenommen / menſchliche na: 
ee! tur / ſonder ſambt der natur / hat er 
๒ ๓ «๑ แข ง 1/ auch angenommen/alle befhwerd, 
ondiefund. Lob vnnd truͤbſal / was vnſer / der 

menſchlichen natur nadyuolge oder 

anbengigift. Außgenommen ein eis 
nigs / das ifedie fünd, Aller ſünd uf 
er Ee, ledig vnd losgewefen. Dan 


er Eain fünd thon bat / fo iſt auch 
ะ . Det.2. kain trug /in feinem mund erfun⸗ 
303 den. Inimift Fain ๒ allba 
Vin" ben geirit / wie die ſchaf / ainjeder 


hat ſich gewendt in ſein weg / vnnd 
der Dez hat geſetzt auff (bn. aller 
boßhait. Er iſt auffgeopffert wor» 
den, Derhalb wie ehr / für mich hat 
eingenommen / der Juden ſchmach / 
ſpodt / leiden vnnd peinralſo hat ehr 
auch / fur mich eingenommen /hitze / 
kelten / hunger / durſt / muͤde vnnd 
andere beſchwerlichait deß leibs. 
Diß / vnd was dergleichen mer be⸗ 
dacht vnd geredt moͤcht werden / ſol 
per lieb vnd andacht berrachren/ 
bat je hoͤrt / das Jeſus onfer licber 
err / ſey / hin vnd wider/ gezogen 
vnd gewandert / da werd ewer nutz 
gemert / vnnd bie zeit pit vbel zů ge» 
ถอน เล อ Wir woͤllen aber nu hoͤꝛen/ 
was der ſeligmacher vnnd hailand 
Jeſus / an der gegendt / der schen 
tedt gewürckt hab. 


Vnd da brachten fie ร ถิ Im ei⸗ 
nen tawben vnnd ſtum̃en / vnnd 
baten jn / das er die hand auff jn 
leget. 

Es geſchicht gmainglich / das / 

Stum̃et vñ der ain ſtum̃ ſey / der von natur iſt 
gebdalos #5 gehoͤrloe:dañ was wir nit hoͤrn / das 
— age wir auch nie. Ob aber diſer / kr 
ven natur / ain ſtum̃ ep gehoͤrloß ge 

weſen: oder ob er vor geſund ſey ge⸗ 
weſen / vnd volgends durch boßhait 

def boͤſen / alſo ſey geplagt worden / 

das küñen wir / für gwiß weder wiſ 

ſen / noch ſagen. Wiewol ſo vil / nit 

iſt hieran gelegen / wie der gůtte 


menſch / Bommen fey / in ſolchen (gg 
mer / das ſollen wir aber wiſſen / das 
jm / in feinem elend / niemandt hab 
mögen bilflich fein / dann Chrifluss 
Chrifkus here inaigner krafft / ibm 
zebelffen / was anderer menſchen 
waſen / die hetten ſolcho nit / in aig⸗ 
ner macht. Iſt diſer menſch / durch 
feindtliche that / deß boͤſen / infein 
elend vnd jamer Eommen / fo iſts 
vns ain groß anzaigen / was feinds 
ſchafft / Fram̃ / vbels und haß / der 
ſelbe boͤſe irag / vno vnnd dem gan⸗ 
sen mehfchlichen geſchlecht / das er 


Der boͤſe 
woͤlt / wall 
jm verbengt 
wer. 


gar alles mit einander / mit hoͤch⸗ 


ſtem luſt vnd frewden / zůuet doͤrben 
am gnaigſten vnd willigiſten wer⸗ 
wenn Chaiftus vnſer lieber Herr jm 
verbengte. 

Wer feind aber die / woͤlche den 
elenden ſtum̃en ond gebözlofen men 
ſchen / Chriſto zů fürn / das ſhm ger 
holffen werd? Wer die ſelbigen ge⸗ 
weſen / oder wannen ſie darkom̃en 
ſeind / das finden wir im Euangeli 
nit angezaigt. Das muͤſſen wir a⸗ 
ber / von ſelben bekennen / die that 
dadurch zů erleudtern / das es gewe 
ſen ſeind frumme / erbare leudt: vol 
deß rechten glaubens vnd bruͤderli⸗ 
cher lieb. Dann wo ſie nit hetten ge⸗ 
laubt / das Chriſtus vermoͤchte / den 
jamer zewenden / ſie hetten ben ars 
men nit dar gebracht. Vnd weitter: 
wenn ſie nit treclich hetten geliebt / 
den ſtum̃eten vnnd gehoͤrloſen / fie 
wurden ſich nit vil bekümmert ha⸗ 
ben / ehr wer geſund oder ongeſund 
worden. [Tu aber betruͤben ſie ſich / 
deß jamers am ſtum̃en vnd gehoͤtlo⸗ 
ſen / vnd dieweil ſie menſchen / diſem 
menſchen nit helffen moͤgen / ſo hoͤ⸗ 
ren fie ſagen / von ainem menſchen / 
der vber alle ſey / der helffe / wer ſich 
feiner hilff thüglich finden Laf / da 
zweifeln fie auch Dit / er werd diſem 
ſtummen vnd gehoͤrloſen hilff mit⸗ 
tallen / kommen in ſolchem glauben 
vnd vertraiwen/ bitten (bn das ehr 
woͤll / jrem ſtum̃en vnd — 

ein 


Blaub und 
lieb, beweis 
ſen Bee fi 
më ร บ ิ [โร ย , 


nach Pfingſten. 


ย ด เทิ mittallen / kum̃en in ſolchem 
auben vnd — 2 ไ 1 eg 
ser wöll/ jrem ſtum̃en und gehoͤr 

Band of: loſen / ſein hand aufflegen. Dann fe 
ang Chi pilleiche auch felbs erwamögen ges 
Mary.  feben haben’ vnd nit allain gehoͤrt ⸗ 
ser feiner band aufflegung / hail⸗ 
bar ſey / dem krancken / vnnd hülf⸗ 
na den behafften mie ëmmer + 
nu 
Alſo baben ever lieb auß gehoͤꝛ⸗ 
ter ๒ ท (โอ ย / was zůthon ง พ่ ะ โอม 7 
dig fein/onferm naͤchſten: Vnd was 
wir Chriſto ſchuldig fein. Cheifto fol 
len wir völlig vnnd gantz / glauben 
vnderaiven. Wann dort fage:er/ 
zů ainem / woͤlcher darpracht bett 
feinenfun / der da geg เค น ้ า ๒ vnnd 
ſprachloß: Wenn du Fündeft glau⸗ 
ben. Alle ding fein müglich dem / der 
do glaubt / alſo ſag ich das wir d bat 
flo glauben follen. Vnſere nachſten / 
follen wir treiven vnd lieben: vnnd 
wo der geſtalt wir / genaigt vnd bes 
rait ſein werden vnſerm naͤchſtẽ / ſo 
würt fich Chriſtus vnſer lieber herr / 
gegen vns / auch gnaͤdig / milt vnd 
willig erzaigen vnnd finden laſſen. 
Geet dir am glaubenab: oder mais 
neft du habſt mangel / volg dem 
Vatter / da oben/ ſprich wie er: Ich 
glaub lieber Herr / hülff meinem vn 
lauben. Sag mit den lieben Apo⸗ 
eln: Herr / mere vns den glauben. 
Wie ſich Chriſtus vmb des glau⸗ 


GSlauben an 
Chuftum. 


Mar e. 


Lieb /an 
machten. 


Mar. a 


As. IT. 


bene willen gegen jm/ vnd vmb der » 


lieb/ dem nachften hab ers 
— Das beweißeder Text vnnd 
๒ ๐ 


igt⸗ 


Vñ er nam jn von dem volck / 
beſonder / vnd legt jm die finger 
in die ohren / vnd ſpeiet auß / vnd 
—— ก ต be gt 
ei / ſeu บ ย * 
Zoe "eg dich 
auff. 


Wondern moͤchte ſemand / das 


CLXXVI 


vnſer Der: Ibeſus / ſo vilerlay ger Lrefftig⸗ 

baͤrd praucht / in dolbringung Big won Epufit 

gegenwertigen mirad'els vnd bai 

lung difes ſtummen vnd gehoͤrloſen. 

Anderſwo leſen wir / das er allain 

durch ain wore/gerainigehab/ die March, & . 

außſetzigen. Das er allain durch ain 

wort den blinden hab / das geſicht 
eben. Das er auch durch fein wort / EB, 

todten / widerlebendig gemacht Mar.5. 

bab. Wie kumpt es dann / das der 

liebe Herr us / hie ſo vil mittel 
eprauche/ zů geſund machung dis 

ไอ —— —— der Sn 

gelift zaigt Eain vrſach anınun iſts 

aber nit ohn / es werden vrſachen 

vorhanden ſein / deren wir etliche 

zam gelefen vnd eiver lieb anzaigen 


woͤllen. 

Erſtlich iſt diß die warhait / vnd Das wolle 
niemand foll/bieran zweiffeln / das CbuRi/ıft 
Chꝛeiſtus wol / durch ค โท ainig wort / GER 
ſha ๕ แค เท / mit feinem Goͤttlichen 
willen/betemögen bailen difen men 
ſchen. Dann ber do vermochte alle 
ding erſchaffen / die da ſend: Vnnd 
der erhelt alles in ſeinem weſen / wie 
es iſt / der ſelbig hett on beſchwaͤr⸗ 
nuß / moͤgen oͤ / ร แท ส vnd obs 
ven /difes gehoͤrloſen und ſtummen / 

Wann vonjmifkgefdeiben/daser Sap. we 

tb / den mund der ſtummen / 
vnd die sungen der pnredentenmas 
che er wolberedr. 


Er gepraucht aber sum dickern Eeremonten 


„mal/ etliche aigenzliche ก น์ 6 / in Ze 


feinen werden / nit ohne befundere ug ei ถะ 
vrſachen / deren wir zum thail mic [8@ ๓ ม 
en / zum thail aber fein ſie vnns 
ande: Vnd die wir wiſſen vnnd 
vor augen haben / mag kain Chris 
ſten mennſch widerfechten / Alte · 
thůt vnſer lieber Her: / bie in ger 
undmachung difes krancken oder ; 
chwaͤrten / praucht fo vil vnnd 


mancherlay vmbſtendt / dardurch 


die menſchen / deſter auffmoͤrckiger 
wurden / auffs wunder werck: vnnd 
Bieweil fie ſahen / das Chriſtus fo 
vil uͤbet in beiffung des —— 





An dem öreysehenden Sontag 


e bag andere vmbſteende menfcben/ 
| nie ſagten / es waͤr difer menſch / na⸗ 
türlicher weiß ap ſeiner red vnd ges 

hoͤr kummen / ſunder geben die 
wiſene wolthat / der krafft vnnd 
würckung Chꝛiſti / vnnd glaubeten 
volgents eher vñ lieber / in groͤſſern 

vnd hoͤhern werden Chꝛiſto. 

Weiter ſolt eiver lieb auch deſſen 
bericht vnnd vergwißt ſein / das 
Chuſtus weder Sch noch anderer 
ort / thůt noch uͤbt / Das nit babe 
fein befundere Geiftlicheleer und be 
deuttung / ons zů nutz / wir wöllen 
bie von mit wenigen worten jene 
mals von den gegenwertigen Ce + 
remonien fo Chreiſtus gerbon hat 
reden / vnd ſag für das erſte: Chri⸗ 
ſtus nimpt / den armen menſchen / 
vnd für jhn abwegs oder bey feyt/ 
Yon der Son Det ſchar / eb vnnd er ſhm hülff 
Gar des beweiße und mirchailer.. Dasfelbig 
volcks weis ermanet vnns / geliebte Cheiften / 
gen wöllen wir warlich vnd würcklich / 
gnad vnd hülff / zů onfer feclbail/ 
von Gott empfangen / ſo můß die 
welt / das iſt weltlich leben vnd we⸗ 
ſen / gemitten werden: wir muͤſſen 
der welt abtretten / der ſelben mit 
lieb vnd willen nit anhangen / bey 
jhrem thon nit luſt fücben. Vnd diß 
ermanet der geliebte Junger ber 
ม จ ๐ ม ſu / Johannes der Apoſtel vnd E⸗ 
unangeliſt / ſagt alſo: Habt nit lieb 
die welt / nech was in der welt iſt/ 
„ So jemand die welt lieb hat / in dem 
Welt iſt iſt nit die lieb des Vatters. Dann 
Si vñ gp: alles was in der weit iſt / das iſt eine 
s · weber wolluſt des fleiſchs: oder luft 
der augen: oder hochfart des le⸗ 
bens / woͤlche nic iſt vom Vatter/ 
funder vonder welt. Vnd die welt 
vergeet mit jhrem luſt. Wer aber 
den willen Gottes thũt / der bleibe 
in ewigkait. Auß diſer vermanung 
deß hailigen Sant Johanſen / iſt 
Eundbar gnůg / die bedeuttung / 
des abwegs fuͤrens. Wann auch 
Sanct Jacob inn ſeiner Epiſtel 
ſchreibt: Ihr ehbꝛecher vnnd ehbre⸗ 


Jac.⸗ 


cherin / wißeibr nicht / das der wele 
freundſchafft / Gottes —— 
iſt? Wer der gelt freund fein w 

der würt für ain feind Gottes ge⸗ 


halten. 

Das Chꝛiſtus feine finger legt / Singer gon 
dem armen menſchen / in feine ob: reet ป 
ven / das bezaichnet oder bedeut / lis Ba. 
das diſe recht / nutzlich vnd wol / hoͤ⸗ 
ren das wort Gottes / woͤlchen / der Lu. um: 
finger Gottes / das iſt der ซู ร 
Gaiſt / jhr gehoͤr oͤffnet vnnd auff⸗ 
thůt. Dein ffe mach ain gethoͤn / Ean. = 
in meinen ohren / dann dein ſtym̃ 
iſt ſuͤß / fage die liebbabend feel / im 
hoben lied Salomonis. Von onbe: 
zen aber / beklagt fich der Der: /im 

opheten / wie jhre ohren / fein gtt: Ohren ep 

eſchnitten / vnnd fie mögen nie hoͤ⸗ beſchnitten 
ren: doch vermanet er am ſelben ort / 
ſpꝛricht: Hieruſalem werd vndterwi⸗ Biere. 6 
ſen / das mein ſeel nit villeicht von 

die weich: das ich nie villeicht / Dich 

mach ain verwuͤſt vnnd wohnlo 

land. Vnbeſchnitene ohren ſein / die 

mit luſt vnd vi ben? /lieber bör 

ven ſchedliche ๐ 

dann ware vnd nutze. 

FSür das dritte / fo ſpürtzet ber Spaidel 
Der: / auff die erden / vnnd macht Ebrifti / ler 
ain taigle / damit / beruͤrt er jme bie ES Die gun 
sungen. Ad) es geſchicht nichre ver 2" ` 
— zung würt beruͤrt / vnd 

ſtum̃ würt redent. Dergleichen 
beruͤrung / begeret ſhener / der do 


ſaget: Herr meine lefftzen thů auff / Pſal. so 


vnnd mein mund würt verkünden 
dein lob. Dem ſelben bitter / würt in 
ainemandern Pfalmgefage: This Pfal- #0 
dein mund weit auf / vñ ich würd bé 
erfüllen. Als aber der vorgemeldte 
anhalter / ver koſt hat / die erfüllung 
ſhme mittgetailt / ſpricht er: Wie 
Dë fein deine wort / meinem ga, D. uk 
men/ vberbönig meinem mund. 
` Am vierdeeis / fo erſeüfftzet der Seufftzen 
Ders / vnnd ficht ๒ ๒ ๕ ſich auff gen อ ท ก อ ver: 
hymel. Durch wölches feuffigen und e aufffe + 
auff lůgen / er vns süuerflcengibe/" " 
das wir vnſer elend ſollen beſeuff ⸗ 

gen, 


Pſal.ia. 


nach Pfingſten. 


tzzen: vñ vnſerer hülff ven hymel bit 


ten vnd gewarten. Din hier ein dient 
vaſt wol ain gantzer Pſalm / der 
alſo laut: Zů dir hab ich auffgehebt 
meine augen / der du woneſt um hy⸗ 
mel. Sihe wie die augen der knecht 
in ben henden jhrer Herrn. Wie Die 
augen der Mayd / in den henden (ba 
rer Frawen / alſo vnſere augen zů 
dem Herrꝛen / vnſerem Gott / biß er 
ſich vnſer erbarmet. Herr erbarm 
dich vnſer / dann wir ſein faſt erfül⸗ 
ler worden mit verachtung. Dann 
faſt iſt erfüle onfer feel / denreichen 
fein wir ain ſpot / vnd den hochfer⸗ 
tigen ain veracheung. Es haben 
warlich wir Cheiften menſchen / dis 
fen Pſalm / wol zů behertzigen / von 
dem ain ander mal. 

Zů dem fünfften / dieweil wir ja 
ſehen / das Chriſtus ſelbs / der nich⸗ 
tzit thůt / on vorbekandte vrſach / al 
ſo vilerlay ſtuck vnnd Ceremonien 
praucht / vnd hat dieſelben / gleich⸗ 
ſam werckzeug / zů hailunng diſes 
ſtum̃en vnnd gehoͤrloſens. Warlich 
meine geliebte Chriſten / es ſtuͤnd nic 
vbel:vnd ſolt auch ſein / das wir dar 
auß erlerneten / wie das anderer Ce⸗ 
remonien vil vil mer / Chriſtus noch 
pꝛraucht vnd gepraucht willbaben/ 
in ſeiner kirchen / durch woͤlche Cere 


Ceremonien monien / er die onwiſſeten will wey⸗ 
ſein nus · ſen vnd leeren: Aber die verfiendige 


vnd wiſſenten will er durch die ſelbi⸗ 
gen ſtaͤtigs ermanen / damit fie bede / 
kum̃en zů erkentnuß vnnd bedenck⸗ 
ung / hoͤcherer / noͤtiger vnd hymli⸗ 
ſcher Sing. Der halb du nit ſagẽ ſolt: 
Eh was ſols / das man bey der tauf 
aines kindlens / ſo vil fürtregt? Waſ 
ſer / Saltz / Ol / Qiecht / Spaichel / 
Woͤſter hem zc, Oder / was ſols / das 


man zů Der Euchariſti / Gem hoch⸗ 


wirdigſten Sacrament / leibs vnd 
blůts Iheſu Chriſti / nimpt vnnd 
braucht / ongehoͤfelt oblatẽ ds man 
wein mit waffer vermiſcht. Diß/ 
ſprich ich / lieber Chriften menſch/ 
ſolt du nie ſagen / ja du ſolts auch nis 
Entre 


gedencken / bamit du nic dich ach⸗ 
teſt oder halteſt / als Eliger oder wei 
ſer / dann Chriſtus iſt / der do hat bie 
fen ſtum̃en / bey ſeyt gefuͤrt / hat fein 
finger jm in die oren gelegt: hat auß 
geſpürtzt vnd das ſelbe wider auff⸗ 
gehebt:hat mit dem ſpaichel die zun 
gen beruͤrt / vnd wie wir dañ vor al⸗ 
les gehoͤrt haben / das hat Chriſtus 
ſelbs / alles gepraucht / wilt du jn da 
rumb ankum̃en oder ſtraffen? wilt 
du das — vnnoͤtig achten? Iſt 
es dir ain vberfluß? Nain /nain/ 
Gib deinem Herren / nit ordnung: 
die ewige weißhait / handelt nichts 
vnweißlich / er waißt warumb es ge 
ſchicht. Kanſtu es ietz noch nit: ver⸗ 
ſteeſt es noch nit / frag weiſere / die 
Chꝛiſtenliche kirch / bat aller ding 
verſtand / fie würt dich / durch jbre 

lyder / die verſtendigen vnnd weir 
Kén ding berichten / allain ſich 
das du nie dir ſelbs zů wolgefallefl/ 
vnd erbebeft deinen verſtand / ober 
anderer aller. 

Ach ebe Chriſten / hat Chriſtus 
alfo vil muͤhe / auf difen ainigẽ ſtum 
men vnd hoͤrloſen menſchen / wendẽ 
woͤllen: Was bedarffs für muͤhe vñ 
allerlay verſůchung / das man / fir 
ben / achthundert /jbazway oder 
drey tauſent / einer / deren Det mais 
ſte tail / wie zů beſorgen iſt / Stum̃ 


fein am lob Gottes: gehoͤꝛloß an faf 


ung oder annemung / der waren 
Cheiftenlicher zucdye : was be⸗ 
darff es / ſag ich/das ſolche gaiſtlich 
krancke / zů hail vnd warer geſund⸗ 
hait / gebracht werden 7 Es iſt nie 
Elainer jamer/oder ringe gefar be 
ainer / ſein gehoͤr abwendet / von hoͤ⸗ 
rung der warhait / Goͤtlichs worts: 
So iſt diß ain ſchoͤdliche verſtum⸗ 
mung / der ſein mund vnd zung / nit 
auffthůt oder braucht / zů beken⸗ 
nung ſeiner ſündigen ſchnoͤdigkait / 
vnd mit getailter Goͤttlicher barm⸗ 
hertzigkait: Was mag an ainem 
menſchen ſchoͤdlicher fein / dann be 
Ibm fein geboͤr / durch zeitliche ſorg⸗ 
r 8 feltig⸗ 


CLXXVIII 





feltigkait / und der zeitlichen guͤter 
begirligEait / alfo würe verftopffer 

Das er nit mag beten / das Goͤttlich 
wort / dardurch jm fein feel hailwer⸗ 

tig ſolt werden? Was iſt auch vn 
gerateners dann die menſchen / Dei 

ren zung /rundift unnd behend / zů 

allem Gottoloͤſtern / zů allem flũ⸗ 

chen? zů allem vbel rcdenzjazüallen 

ſchnoͤden / ſchaͤntlichen und oͤrgerli⸗ 

ben worten? zum gebett aber / zů 

danck ſagung / Gott dem Herrn: zů 
troͤſten den nadoften / da iſt weder 

Nos noch Sonus. Weder ſtym̃ noch 

Elang: Vnd ſolche menſchen / wer⸗ 

„den ſchwaͤrlich gehailt: ſhn würt 
ST (dowärlich gebolffen. Dañ wie mag 
sch ainẽ krancken geholffen / werdẽ der 
kein artzet will hoͤren? Der ib laſt 
beduncken / er ſey geſund hab kain 
faͤl oder kranckhait. Doc ſoll man 
an ſolchem nit verzagẽ / man ſoll fie 
zů Chꝛiſto fůren / das iſt / wir follen 
treivlich vn andaͤchtigklich / fuͤr ſol⸗ 
che betten vnd bitten / das inen Chri 
ſtus auff thůn woͤlle / jre ohren vnd 
sungen /auff das ſie mit den ohren 
Gottes wort / nutzlich bösen: vnnd 
glauben mie dem bergen /auff das 
ſie / zum hail / mit ſhrem mund beken 
nen. Von der zůfuͤrung / ſchreibt a⸗ 
Gal.«“. ber Paulus: Lieben bruͤder / fo ain 
mernſch etwa von ainem laſter ein? 
genummen iſt / ſo vnderweiſend jr/ 

die da gaiſtlich ſein / den ſelben / mit 
ſenfftmuͤtigem Geiſt. Es ſey diß 

mals / gnuͤg geredt von dem / das 

Chꝛiſtus fo vilerlay bar woͤllen übe, 

in hülffthůung / diſem ſtum̃en und 
ehoͤrloſen. Nu woͤllen wir auß dem 

Son weiter bösen / was gefolgt 
bab/auff die bewifene wolthat / vñ 

wie Erefftig gewefen [แท das wort 

Chꝛiſti / da er ſpꝛach. Thũ dich auf. 


Vnd als bald / thaten ſich ſei⸗ 
ne ohren auff / vnd das band ſei⸗ 
ner zungen ward loß / vnnd re⸗ 
det recht. 


Baue, 


2 5 ฟิ ห อ ด เท อ ก ๓ 62615616301196 


NHoͤte ewer lieb vnd merck ละ 
hoͤrt recht / auch redt kainer techt / es Gen ‚mög 
ſey dañ das der Herr / jme bie oren oͤf Ehuiftus ge 
ne / vñ loͤſe das band ſeiner zungen, bm, 
Wañ der geben hat / den mund vnd 
zung / derſelbig allain vermag auch 
zegebẽe / das jemand die ſelben werck 
eug / recht vnd wol geprauche Der Kueben gg 
—* aber; weil er / weder mund noch të อ ท ท ยิ 
zung / den menſchen geben mag / ſo zung / am 
vnderſteet er ſich dannocht / als vil gürem 
1011 verhenget würt / mund / zung 
vnd ohren / gar zů verſtopffen / or 
der aber der maſſen / zů verkern / dz 
fie am gnaigtiſten / hoͤren vnd reden 
woͤlches weder jhnen noch anderen 
frombr. Laßt uns derbalben vol; Erle. 38 
en / der geſchrifft wölche ermanert ` 
erzeun deine obzen mit don ` vnd 
ain verſchalckte zung ſolt nit hoͤren / 
vnnd mach deinem mund ain thür / 
vnd ſchloß deinen ohꝛen. Warlich 
es waͤr not das wir Teutſchen dir 
fer ermanung volgeren / nie jedes 
liche hoͤreten / oder 3 lofeten / was 
von etlichen geſagt würt. So wär 
nit weniger not / das wit bas ver» 
riglere chüren machten / vnferen 
munden/dasnit fo frech บ ท ก ท 0 Pre 
berauß wüſchet / ſo grauſam ๒ ท ท 
erſchrecklich Gottsloͤſterung / da — 
alle Sacrament nur heuffig / außs werden ım 
eſchütt werden. Vnnd woman die Bëcben fehl 
elbigen hebt บ ท ท 9 เช 6 ๕ 6 / ſo iſt (br gepiaude 
wenig/wenig die gebürliche eher er⸗ rd wenig 
bietung erzaigen. Biſt du aberbiß ae น นี 
ber /in vergeſſen dein felbs / durch 
béie gewonhait / zů ſchweren vnnd 
ſchelten / genaigt geweſen/ thů 
dich feinab / bir auff bauen / bite 
sum Merzen/ deinem Bott / fprich: 
Der: fen ain hůt meinem mund/ 
vnd ain vmbſteende thür / meinen 
lefftzen. Das fich mein ber vnnd Pfal.ıges 
mund nicht naige / in die wort der 
boßait ꝛc. 


Gott vnſer Herr / der felbig/ wis 
geſagt iſt / thůt vnſere ohren zen)? 


nach 2 ธิ ศิ ท ส ศิ ส ตน e CLX xIR 


vnnd fr das band vnſer zungen / 
das wir gerechtes / mit luſt vnd wil⸗ 
len hoͤren: vñ das wir haben geboͤrt / 
das ſelbige auch recht außſprechen . 
end Dër Der aber / ท น ะ ๕ 6 liebe d uſten / 
ZA แท ป จ ง ะ ะ ๕ 6/ ๒ ท 9 ะ 66 ะ ๕ ๕ ๐6/ der allein 
d das gern hoͤrt vnnd redt / das Got⸗ 
tes lob / ehr vnd preiß füdert: vnnd 
deß nechſten heil nit ſchaden bringt / 
ſonder merer. Woͤlche bing aber die 
ſelben ſein / vñ wo ſie gehoͤrt werden / 
iſt on not / jetzo mie vil wortten zů er 
klern / dieweil ſolchs / gůthertzigen 
Chꝛiſten nit onbewüßt iſt. Es volgt 
weitter. 


Vnnd ehr verbot jhn ſie [อ ได 


tens niemandt ſagen. 


๕ อ ก ก ด 9๓ « ¶Warumb verbeut ers zů ſagen? 
=. * Der ſchamet ſich Chriſtus deß ger 
Gert Frbenen wunderwercks? Villeicht 
was dem ſtummen nit recht geholf⸗ 

fen? Deren kains. Der Mer: ſcha⸗ 

met Bo nicht der bewiſen wolthat. 

So was dem armen wol vnd war⸗ 


den nit ge: ſchen/ nit lob begern / auch nic ai⸗ 
gen wolgefallen im ſelben gůtten 
werck / in jrem verborgenen bergen/ 


wg begern / noch annemmen. Der boͤſe 


ES Ära fpiegelEramer / helt mancderlay 
Fame, jpiegel für / dariñ / fi zů befeben/ 
in wolchẽ dem menſchen feine werck 

am hübſchſtẽ ſcheinẽ / du aber lieber 

Chꝛiſt / laß jm nic ſtat / serfcblag Im 

‚feine fürgehaltene fpiegel;oder aber 

befibe noch im̃er / wasabgangefey/ 

an dem das du gethon haſt / vnnd 

beſſere das ſelbig / fo macheſtu den 

feind zů ſpott / vnnd erretteſt dich 

. ๒ ๐ ะ "อ 856 ะ . Der Herr wolt nicht das 

fie esfagen folsen/ vnd wiſſet doch 


Ss jemands dir gedienet wo 


auch wol das Be esnitwur 
ſchweigen / aber vns zů ee 
weifung verbot ebr e8/ alfo thů im 
auch / ſůch nierbüm,er woiredir berg, 
noch nic auffen bleiben gor Gorr. 


Je mer er aber verbot / jeme 
ſie das außbraitten / vñ 
Detten ſich vBerdie map / vnn 
fpzachen. Er hatt allen Dinge จ 
Br ce ๒ ๕ ๐ ใน u 
end gemacht / vnd Die <i> 
loſen redend: fm 


Nichts vnrechts geſchĩcht hie = อ 
beden thatlen:denn das iſt nic ze. 
recht / das / das vold/lautbar ma cz e 
Ce fagt — —— < ๕ 0 ธี ๕ 

ann alfo fagtdie gfcbeiffe ` Lë e 
(dudübifderbevon Cafe "pr 
vn wüderbarlich ifffein met S E, 05 ๐ ๐๕ 
rend den herrẽ / als vil ir vermoͤgẽ >, ก 16 จ ร ร ๕ ธร 056 บ 
dannoch wirter weirdariiber ſei za gn Leben, 
dann wunderbarlid HE fein gr cn Ee 
mechtigkait. ซิ ๐ เอ ด ไ ๒ [๑ ๕66๐ / ใ > ๕ 2 e 
nit was vnrecht gebon / an arts Ge 
braittung / der wolcbae. Alſo eg e 
auch nie vnrecht geibors / dasjk>zs 
der Mer: Jeſus verborten hett (Es 
de anfbsatttung. Dann ber ges 
ſtalt elt es fein: Wir folten nic> ๕ 
wünfchen ท ๐ ๓ begern / Dog na gg 
hohen rhům / von vnns aufgebe - 
“Wir ſolten uns denfelben nit Lol eege 
kützeln / ged müchfam madcers = 
Doch ſtehet es andern menſchen n r ⸗ 
vbel an / das fie von gũtten / gür em, 
reden vnd ſagen: das fiefrummers — 
zucht vnd ehr beweiſen / vnnd Bor ๕ ๐ 
tm bimel peifen, In ſchůlen gib = 


man den Eindern zů leene/alfo für — jepatten 
Officiäalteriusmultisnarrarememöt> _ n,perer mis 
Tu fi benefeceris ว ไก ่ 5 , filto. Da ⸗ fein #8 


möcht wol p dife 6 ๕ ท ท น 6 gebiad> = gagen/@d 
werden. vn Leg) God 
gen. 

ein iob du jm veriehen fol. 
Was aber dueim anderntbifE — 
Dao ſeib dir ſein ſolt einveluf , 











An demviersebendenSontag ` 
Anden vierschenne Sun- 
‚tag nach Pfingften/ Euan 
gelium Zuc. e, 


Das volck hat ſich feer verwun⸗ 
dert / erſtlich darumb / dao der herr/ 
fo ein mercklich groß wunderzal⸗ 
chen gethon ber. Züm andern auch 
darumb/das ehr nicht wole,fonder 
verbodt / ſolchs wunder zaichen von 
Jh a ſagen. Wann von andern 
menfchen herren fie weder gehoͤrt / 
noch erfarn / das ſie verbotten bet: 
ten / jyhre wolthatten zůſagen. Laßt 
vns nu / jhr alle mein geliebte / laßt 
vns / loben vnnd großmachen / vn⸗ 
ſern Herre Gott / der alle ding wol 
hat gethon. Vnnd mer ſolten wie 
fein lober vnd preiſer der werck Got 
ces / dann richter ober vrthailer / 
der ſelben. So verr wit das ſelbe 
thon werden / ſo zaigen wir da⸗ 
durch an / das vns Bott bat auff⸗ 
gerbon/onfereobten: vnnd das ehr 
vns geloͤßt bar vnſet zungen / vnnd 


Das wir recht reden. Woͤlchs vnns 
zů thon / verleihe / zů merer auff 
nem̃ung aller gotſeligkeit / vn⸗ 
fer ber: Jeſus Chriſtus / ð 
geben Got iſt / 
in Ewigkait. 

Amen. 








7 H 8 
Selig finddie oppen / die do ſe⸗ 
ben/das jhr ſehet / denn ich fage 
euch / das vil Propheten vnd Ag 
nige gern geſehen hetten / das ſo 
D ſehet / vnnd habens nit geſe⸗ 


n / vnd hören das je hoͤret / vnd 
habens nicht gehoͤret. Vnd nim̃ 
war / do ſtůnd ein ſchriftgelerter 
auff / verſuͤcht jhn vnnd ſprach: 
Meiſter / was můß ich thon อ ส ล 
ich das ewige leben erwerbe? 
Er aber ſprach zů jm / wie ſtehet 
im geſetz geſchriben! wie liſeſtu? 
Er antwort vnd ſpꝛach. Du ſolt 
Gott lieben deinen herzen von 
gantzem deinem hertzen / vnd v5 
aen deiner feel / vnd von al⸗ 
en deinen kreften / vnd vongan 
Bes gemüte / vnd deinen neche 

als dich ſelbs. Er aber fpzach 
36 jm. Du haft recht geantwurt / 
thů das / ſo wirſt du leben. Er ar 
ber wolt ſich ſelbs rechtuertigẽ / 
vnd ſpꝛach ʒů Jeſu. Wer iſt dañ 
mein nechſter. Jeſus. aber ſahe 
auff / vnnd ſprach. Es war ein 
menſch / der gieng von Hieruſa ⸗ 
lem hinab gen Jericho / vñ fiei in 
die hend ð morð / die zogẽ — 


nach Sfingften. 


vnd fchlägen in / บ ท ท 9 giengen 
daruon / vnd lieffen in halb code 
ligen. Nu begab ſich das ein prie 


ſter gleich die ſelbigen ſtraß hin 


ab zoch / vnd da er in ſahe / gieng 
er fürüber / deſſelbigen gleichen 
auch ein Leuit / da et Fam bey die 
ſtedt vnnd ſahe jhn / gieng er für 
vber. Ein Samaritan aber rai 
ſet / vnd kam bey jm / vnd da ehr 
in ſahe / jamert jn ſein / gieng bin 
zů / verband jm fein wunden / vi 
goß drein oͤl vnd wein / vnd hůb 
jn auff ſein thier / vnd fürt jhn in 
die herberg / ห ท ท อ pfleget fein. 
Def andern tags / 308 ehr auf 
zwen groſchen / vnd gab fiedem 
Wire / vnd fprach zů jm / pflege 
ſein / vnd was du darüber aufge 
ben wirſt / will ich die bezalen / 
wenn ich wider komme. Wol⸗ 
cher dunckt dich / der vndter di⸗ 
ſen dreyen der nechſt geweſen 
ſey / dem / der vndter die moͤrder 
gefallen war? Er ſprach / der die 
barmhertzigkait an jhm thet / do 
ſprach Jeſus zů jm. So gehe 


du hin / vnnd thuͤe def gleichen 


auch, 


Außlegung. 


Er Text deß heutigẽ 
Euangell / iſt ſo lang/ 

das ehr in kürtze / einer 

ſtund / võ wort zů wort 

nicht wol mag gehandlet werden; 
Willi derhalb / anders vbergeen; 
vnd eiver lieb / was meines gedun⸗ 


ckens iftdasnötigeff anzaigenvnd ` 


mit worten fürtragen. Vnnd an» 


fengklich iſts nicht not / mit vilen 
woꝛten zũů diſputiern / gie diſem als 
fofey/ อิ ด 6 ๕ 0 ม ์ [โน 6 ไพ ่ 6 โค ส ย 
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Selig feinddie augen / die do 
ſehen / das jhr ſehet. 

Gleichſam weren alle / darumb ſe 
lig/das fie Chriſtum entweder geſe⸗ —** 
ben oder gehoͤrt haben. Oder gleich เห ๑ ๕ 1 1 ได้ น ิ ด 
fam weren alle vnſelig darum / das lich nis big, 
fie Chriſtum nic haben gefeben noch 
gehoͤrt. Nain / meine geliebte / nit al 
jo. Dann en zweifel fo haben jr vil 
Chriſtum geſehen und gehoͤꝛt / vnd 
ſeind die ſelben / nichts deſter weni⸗ 

er zům boͤſen in abgrundt gefarn. 
der verreter / hat jn mi allein 
geſehen vnd gehoͤrt / er bat auß ſei⸗ 
ner hand geeſſen: br har jn mit ſei⸗ 
Hem vnwirdigen maul geküſſet / 
vnnd dennoch wiſſen wir das der 
Herr / vom ſelben ſprach: Ihm wer Math. 26, 
beſſer / das er nit geborn wer. Wee 
jmin ewigkait. Derhalb es nit gele⸗ 
gen iſt / am leiblichen ſehen. Wann 
vil / die Chriſtum alſo nic baben ge» 
ſehen / vnnd dennoch jetz bey vnnd 
mie jine ſein / in himliſcher wunſame 
Weer —— as Cape 
nit habẽ geſehen / ſprach Chriſtus 5 ม ี “ๆ ง 6 เท. zu, 
Thonis/ vñ dennoch glanber babe. ซด 

Wer wöle felig ſpꝛechen Annam / 
Caipham: Wer wöltfelig ſprechen 

ilatum / Herodem / vnd deren vil / 

ie Chriſtum geſehen vnd zům tail 
gehoͤrt haben? Wer woͤlt / die Got⸗ 
ſeligen menſchen vnd liebe hailigen 
verdammen / die sum thail vor der 


menſchwerdung Chꝛiſti / auff er⸗ 


Gen gelebt: vnd zům thaill / ir vil nach 
der himelfart Chriſti geweſen / de⸗ 
ven kainer Chriſtum leiblich / mie 
leiblichen augen geſehen hat? Der 
halben wir mit fleiß ſollen warnem⸗ 
men/ vñ verſteen / von was feben/ 
vñ von was hoͤren / vnſer lieber herz 
๓ [แร Chriſtus biereëe, Den wod _. 
err / weder od feine wort verflande Gen eu Ai 
(๐ แอ ก werden/wiefie kungẽ / [อ 1 ท น ะ [6 ก น [/ aach 
den nit alain / allemenfche/die den dem Flang 
berzen / gefeben und gehoͤrt haben / verftanden 
auch die gorlofen felig/fonder auch / Werden, 
dz vnuernunfftig Dich, ale Hund / 
Rasen 


Sin dem vierzehenden Sontag 


Ratzen / Schaf/ Rinder / vnd ans 
ders/wölche on zweifel / vndterwei 

len / den Herren auch geſehen hat. 

Wer woͤlt aber ſo vnweiß oder tho⸗ 

recht ſein / der jm ſolchs ließ in ſeinen 

ñ oder gedancken kommen? 

«๑ ๐ ๕ เฟ Soll alſo derhalb / er lieb vnd 
ก 8 recht ef andacht wiſſen / das die ſelig geſpro 
ee den werden von Chriffo / die Chir 
[chen habt. Gom der gefkalt feben / wiejhn feine 
Apoſtel vnd andere glaubige feben. 

Die felben haben (bn alfo geſehen/ 

das fie in (bn warbafftiglidh ge’ 

Laube haben: vnd haben jnbersig 

โอ geliebe : feinen gebotten und feis 

nem willen baben fie ร ร Den 

menſchen Jeſum haben fiegefeben/ 
vnnd haben jhn aber / waren Gott 

auch geglaubt. Alſo theten die al⸗ 
ten voꝛ der menſchwerdung Chriſtt / 
Sie ſahen in jhrem glauben vnnd 
glaubten den vnſichtbarn Gott:vñ 
tm felbigen jhren glauben / hofften 
vnnd glaubten fie/ das ehr werden 
wurd / ſichtbarer vñ warer menſch. 
Abiaba bat Abraham eiver Vatter ward [๒๐ / 
po be ſprach Jeſus zů den Juden / daschr 
SD ท รณ ั ท 6 ท 6 ๕ ſehen ſolẽ / vnd er ſahe jn 
vnd frewet ſich. Alſo hat auch far 
las Gott geſehen / vnnd hat glaubt 
das er menſch werden fole/derbalb 
er auß groſſer berafreiwd / mit lau⸗ 
Ss terfiymaupbticheunndfage : Ein 
ย CC Kleine Eindift uns geborn / vnnd ein 
menf&wer: Sun iſt vnus gegeben. Vnnd das 
dung Chur reich ligt jm aus Tinerafän. Vñ 
Ai. er namewirt gebaiffen Wunder⸗ 
arlich / ein radtgeb / Gott / Starck / 
ein Vatter künfftiger weldt / «เห 


Eſa.7. Fürſt des frids ꝛc. Vnd dauor:Si⸗ 
be ein Junkfraw wirt empfangen / 
vnd geberen ein Sun / vnd ſein na⸗ 

ศร Me wirt genant Emanuel / woͤlches 


Emannely Maude. Gott mit ons. Kürtzlich / die 
6 ๐ ๓ mis ſelben Gotſeligen leut / haben nicht 
vos mit leiblichen augen geſehen / ſonder 
im bergen vnd der feel / mir warem 
glauben / vnnd das ſelbige feben/ 


macht Es, 
Exwer licb wöll es noch ain mal 


böten. Diealten lieben Vaͤtter / vor ier dës 

d bat menſchwerdung die haben en che 

als ware freund Gortes/ nel vor d melde 

das iſt / ſie haben geglaubt / das Got ⸗ werbung. 

tes Sun / ſolt menſch werden / alſo 1. 

doch: das er wer Gert und Menſch: 

haben ſich an dem nirgeergert/das 

Gore /fole menſch werden / vnd den⸗ 

noch onuerwandelter Got bleiben: 

derbalb fie ſelig ſeind. Die menſchen Zär seit ſei⸗ 

aber / ſo gelebt haben / zů der zeit / ner wand 

als Chiijtue geborn / vnd vnder den if, 

menſchen gewandlet hat / die haben 

geſehen / das Gottes Sun / menſch⸗ 

liche natur angenommen hette / Dog 

iſt / das er was / menſch worden / die 

ſelbigen / rechtglaubigen / haben nit 

gezweifelt / das under diſer menſch⸗ 

hait / der perſon Chaiffi/verbosgen/ 

fa verainige ſey / die ware Gotthait: dick, ve. 

derhalb ſie auch ſelig ſein. Nu ſeind an Ar 

aber wir / die feyder der bimelfarı be 

Chaifti gelebe haben / leben / oder ` ` 

ท ๐ 0 zum rechten glauben geborn 

wen werden. Dir fage ich / glaus 
eninden/daranff die alten 0 ค ิ แด 

ter gehofft: den die feligen Apoſtel 

vnd Jünger / mit vnd bey jnen ges 

babe: Jeſum Chriſtum / waren Got 

vnd menſchen: Wir glauben / das 

er warlich für vns hab gelitten / für 

vnſer ſünd fer geſtorben / zů vnnſer Kom. 4 

gerechtigkait ſey widerum̃ auffer⸗ 

ſtanden. Vnnd dieweil ſolchs alles 

wir glauben/folieben wir jn hin wi 

ber wir vertraiven uns jm gar mit 

einander / vnd von hertzen willigen 

wir in alle ſeine gebodt. Vnnd ſeind 

alſo / nic weniger ſelig / dann ſhene / 

welche dem herren / in zeit lichem le⸗ 

ben / ſeind vorgangen / vnnd die mit 

vnd vmb in gewont haben. Volge 

alſo im Tepe. 


Dann ic) fag ench / das vil 
zopheten vnd Küng gern ger 
eben betten / das [อ jhr fecht/ 
vnnd habens nicht gefehen:ond 
hoͤren / das jr hoͤret / vnd habens 

nit gehoͤꝛt. 
Do 


` mach จุ ษ ผิ แต ศี ต ณา 711 ชร 


- "`" จ ง 10 ส ว 5 ค ขา vıl Dro: 
| en vnd Künig geen gefchen 
e Se ſo jht e vnd has 
enß nit gefehen: ว ว ิ ท ท อ hören / 
* hoͤret / vnnd habens nit 

gehoͤrt. 


Begtrd der Das vil ſeln geweſen / Prophe⸗ 
det ten vnnd Künig/wicder ber: ſagt / 
Lat ne die gern hetten gehoͤrt vnd geſehen⸗ 
Vë was die Apoftel / gefeben vnnd ge: 
จ bört haben / ม ุ โท น geredt zů ver» 
๑ 2 ` Elainerungvder jbenigen/amiglaus 
bentals wärn fie Elaines oder man» 
gelhafftigens glaubens gewefen / 
nain / Sunder es iſt ain zeugnuß ba 
zes feſten vnnd gewiſen glaubens. 
Deñ ſy hetten verlangen/ den zů ſe⸗ 
hen / in gegenwertiger menſchait / 
den ſy gewißlich glaubten / das er 
wurd annemen / menſchliche natur. 
Wolt ewer lieb / ห อ ท ainem ſolchen 
onzweiffelware gezeugnuß hoͤꝛen? 
Sihe / ain ment: was zů Hieru⸗ 
e ſalem / ſchreibt Qucas / mit namen / 
dee Simeon / บ ท ก 5 der felbe menſch 
Soch Chuſto ward gerecht vnnd Gotefoͤrchtig / 
vnnd wartet auff Den troſt Iſrael. 
Vnnd der Heilig geiſt was ไห 1 ท น 
Vnnd (bm wasain antwort wor 
den/ von dem Heiligen geiff / er fole 
ben todt nit ſehen / er bert bann zů 
vorgeſehen / den geſalbten des Her⸗ 
ren. Difer alte / frumme Simeon 
was vor der menfbwerdung Chꝛi⸗ 
fli / inverlangen vnnd bir geſtan⸗ 
den / das er ſehe / vnnd (bm ward zů 
ſehen zů geſagt / hat auch gefeben/ 
aber weit mer hat er glaubt / dañ er 
auff feinen armenerug. Am klaines 
kindlen trũg eg eeg? /den 
Hailand aller welt / Gottes Sun/ 
in menſchlicher natur / derhalb er 


ai. 


ae, 


Gan, 7 56 Gott ſagt: Meine augenbaben 
ต gefeben / dein hailand ze, Ä 
Derlangee Es möchren villeiche auch vn⸗ 


den CR: been Cheiſten / ห ๐ ๓ 0 wolerliche ger 
K d fi Funden werden / diewölcen/ wocs 
gefein Funde Chriſtum nit vngern / 


mit leiblichen augen / alſo ſehen / wie ell mal of 
er aufferden / gewandelt har / vnd vnglauben. 
das nit darumb / das Be zweiffel bet 
ten / an feiner gnadenreicheſten 
menſchhait / (under weıl fie gewiß 
fein in jrem glauben / das cr alfo fey 
ewandelt auf erden/ondterm men 

chen / das alle glaubig wurden: vñ 
alſo alle ongez weiffelt/ jn annemen 
vnd erkenten / waren Gott vnd wa 
ren menſchen. Was ſoll ich aber vil 
wort treiben? Chriſtus wolt mit ierg 
Saͤlig ſpꝛechũg / nichts anders bedeu 
ten noch anzaigen / ban die wunfas 
mig kait / der ſelben zeit / dariñ Gott 
der hymliſch Vatter / hett menſch⸗ 
lichem geſchlecht gelaiſtet vnd gege⸗ 
ben / das cr vorhin alſo lang / auff 
hett gesogen.Ipfa enim humani genes 
ris,qux uenitin mundi fine / fdzeibe + 
ÖGregorius/Ab hijs quia mundi initio Gre, morat. 
praecellerunt,tardacredebatur; Die ers lib.13.ca.:z, 
ledigung menfclichs gefdlächte / 
woͤlche am ende der welt Eummen 
iſt / die iſt faſt ſpat geachtet worden/ 
von denen / woͤlche von anfang der 
welt voran bin ſein gangen. Die fels 
be zůkünfftige erloͤſung / das iſt 
Chꝛiſtus Iheſus / was freüͤdenreich 
vnnd wunſam / den frummen: Le: 
ſchwaͤrlich aber den boͤſen / alſo das Den böfen 
auch die boͤſen Gaiſter nice mochren d —— 
gedulden oder erleiden bie gegen H. 
werdre Chriſti / funder tobent vnnd tte Ze, 
wärend / müften fie verlaffen / die li 
jbennen/dic fie inn hetten gehabt und iech 
befeffen. Die von gnüg/ volge wear, Mar-ı-vüs 
ter im Text. 


Vnd nym̃ war, do ſtůnd ain 
ſchrifft gelerter auff / verſuͤcht 
jhhn บ แอ ſprache Maiſter / was, 
můß ich thůn / das ich das ewig 
leben erwerbe? 


. Höre hie / wer ohren hat zů hoͤren / 
der loß / auf difegegenwertige frag / 
dann es nit iſt / ain vergebene frag: 
es iſt nit ain vnnoͤtige frag · จ 

5 


indem vierʒehenden Sontag 


Chën ges lich 66 iſt ain gůte / nutze vnd nötige 


boͤꝛt zů er· frag / dann ſie auf nichtzit zeitlichs/ 
0 ด ก ท ี เห ญะ 56 ๕ 0165@6.651668666 
ย ๐ 6 . auff ewige vnnd beftendigs . Go 


ſpricht Be nit: Was follich glauben? 
ſunder: Was můß ich thũn/ das ich 
das ewig leben erwerbe! Alſo ſchickt 
es fich meine geliebte / alſo ſagich/ 
ſchickt es Bez / das wir / die mic der 
můtter milch von kindthait an/ 
im Chꝛiſten glauben / fein ersogen 
worden /follennocd immer mer frar 


gen vnd fagen : Was foll oder mũß 


ich rbün, Den glauben von Chair 
ſto / follen wir imbergen behalten / 
wann on den glauben iſts vnmüg⸗ 
Hp Gott gefallen / dann wer zů 
Gott Eummen will / der möß glaus 
ben/daserfey. Vnnd deren die ſhn 
Sch, u ſůchen / ain vergelter fein werde/ 
ſpꝛicht der heilig Paulus. Zů ſampt 
aber dem glauben / ſollen wir fra⸗ 
gen: Was můß ich ebün? 
Anhetzen / ¶ Es mag wolfeindasdifer ſchrift 
eg aner gelerte / ſein frag / mer thůn bab/ 
E wil 4uß anderer feiner miegenoffen ein 
"Win. gebung / dann auß aigener vermeſ⸗ 
ſenhait. Doch ſey dem ſelben / wie 
ibmwöll / ſo haben wir auß dem E⸗ 
uangelio Marbei/das SÉ frag,de 
Derzen Iheſu / zu ainem fah ſtrick / 
iſt fürgelege worden / ob gleich der 
ſchriff tgelerte frager / nit iſt weir ge 
weſen / von Reich Gottes / wie auß 
Mar.ı. Marco zülefenift. Die mitgenoſſen 
Feb ſtrick des ſchrifftgelerten / vnnd vwiderfas 
. dr per Chriſti / gedachten / der geftale 
De gelegt. be jhnen: Laß béien / was er nur 
woͤli antworten. Wann er würt 
aintweder/auff ain neive mainung 


lach. ar. 


antworten: oder er würts bey der al. 
tẽ weiß laffen bleiben. Iſts ſach / das 


er auf ainneive mainung antwott/ 
So fteber onfer fab am baſten / 
wann alfo / werden wir (bn mögen 
beklagen / als vndterſtee er ſich zů 
leren / was dem geſatz widrig iff. 
Laſt er es aber / bey der alten weiß 
beleiben / fo baben wir abermals 
füg/wider jn: warumb er dann bes 


undere Junger famle und anneme / 

vg er doch / nichts anders für⸗ 

trag oder leer ‚dann was De biß ans 

ber gehoͤrt und gelerne haben: und 

das alle Jüdiſche Rabbant / zů le⸗ 

ren pflegen. Sihe lieber d bat / was 

Bo vndterſtee menſchliche weißhait 

wider Goͤttliche ainfeltigkait: da 

waͤnten fie es würd | ท nit fälenmdr 
en, Aber die ewige weißhait / Chri⸗ Menſchll⸗ 
ge Jeſus / der erkennet jhre liſtige @ ฉก [1 ๕ 

anſchieg / wolt nie antworten auff are nn 

jre frag⸗ Amber but dem ſchrifftge⸗ der 66 แ น ด 

lerten auff ain gegen frag/ wolt als @6 ๐ ๓ ๓ ๒ ิ « 

fo fr Zug — frag laſe ban. 

ſen erklaͤren / vnd ſagt. 


Er aber ſprach zů jm wie ſteet 
im geſatz geſchriben? wie liſeſtu? 

Als woͤlte der Der: /jrem haimli⸗ Mach gp 
chen anſchlag antworten / vnd ſa⸗ 
gen: Gedencket nit / das ich kummen 
ſey auff zůloͤſen das geſatz / oder die 
ไว ๊ : ๐ ๒๒๕๓. Ich bin nit Eugen auff 
zůleſen / ſunder zůerfüllen. Wilt du Ewige lee 
—— ewig leben erwers ben daten : 


R - bebe 
en: begereſtu die ewigẽ ſaͤligkait zů gen 3 per 


„IE ธ์ 
erlangen? Es bedarf nit langer fra 


gen / Das wiß vnd behalte / das vor 
Gore nit gerecht ſein / die das geſatz Soe 
hoͤren: ſunder die das geſatz thůn / die 
werden gerechtuertigt. Woͤlleſt der⸗ 
halben thůn / was im geſatz geſchri⸗ 
ben iſt. Thů / wie du / der ain ſchrifft 
gelerter biſt / offt vnnd vil / liſeſt im 
geſatz. Ich bin dem geſatz nit zů wi⸗ 
der:So lereich andere ding nit / dañ 
wie im geſatz geleſen iſt worden / das 
ich leren werd. Darauß ſollen wir 
Chꝛiſtgelaubige warlich auch erma 
net ſein:es iſt bald vil gehoͤrt / vnnd 
noch mer / in kürtz geleſen / aber am 
thin würts gelegen fein / meine ger 
liebte. Die werck werden erfordert Der wer 
vnnd beſehen / fo wir dort erfcheinen balben ot 
follen / wie Paulus ſchreibt: Wir fer wır vor 
maſſen alle offenbart werden / vor Sang 
dem geriche [โน ้ | Chuſti /auff beet 
ain jedtlicher empfach / an feinem 
leib / nach dem er gebandler bat 1 eg 

D 


ſey gůt oder boͤß· Dann wer nice 
Sankt iſt ſchon geurtailt. 


3 ๑ 


Das Aire 
geſatʒ hett 
Dieyerlay on 

eföptdliche 


be 
Seil, 


Noch woͤll ewer lieb bie aines be⸗ 
richt ſein / dieweil Chriſtus fragt / 
mie im geſatz geſchriben ſtee. Das im 
Alten geſatz geweſen iſt dreyerlay 
vnderſchid / dann etlichs gieng vnd 
lauttet / auff die preuch des Taber⸗ 
nackels oder Tempels / vnd werden 
die ſelben ding genent Ceremonialia/ 
das ſein zů vnſeren zeiten kirchen 
pꝛeuchliche ſtuck / dauon gemelt iſt / 
am nachſtuerſchinen Suntag. Der 
ander tail / worden genent Iudicia⸗ 
lia / gericht ſatzliche ſtuck / als aug 
vmb ang: zan vmb zan: hand vmb 
band ꝛc. Vnd der dritte tail / waren 
Moralia/ Sytliche ſtuck / vnnd diſer 


tail leret tugentſam leben. Von den 


erſten zweyen tailen fragt der Merz 
bie nie /aber von dem dritten vn ได ด 


ſten tail / woͤlches auß der antwort 


Der liebe ge 


bot iſt das 
fürnaͤmbſte. 
ะ ป ิ ม เว ษ 


des Schriffrgelerren leichtlich ab⸗ 
genummen vnd erkent würt/ dann 
der felbe alſo antwort. 


Er antwurt vnd fprach: Du 
ſolt Gott lieben deinen Herren / 
von gantzem deinem hertzen / vñ 
von gantzer deiner ſeel / vnd von 
allẽ deinen kreften / vñ von gan⸗ 

em gemůdt: vnd deinen nach? 
en alsdich ſelbs zer aber ſprach 
zů jhm: Du haft recht geant⸗ 
wort / thů das / ſo wirſt du leben. 


Diß gebot von ber licb / iſt das 
fürnaͤmbſt vnd groͤſt gebot im gan 
tzen geſatz. Derbalb wir in Marco 
dem Euangeliſten leſen / wie diſer 
Schrifftgelert geſagt habe: Mair 
fer du haſt / in der warhait techt ge 
redt. Dann es iſt ain Gott / vnd iſt 


kain ander on jn / vnd das man den 


ſelben lieben ſoll / auß gantzem her⸗ 


tzen / vnnd auß gaͤntzem verſtendt⸗ 


nuß / vnd auß gantzer ſeele / vnd von 
allen krefften Vnd lieben ſein nach 
ſten als ſich ſelbs / das iſt mer dann 


"nach Pfingſten. 


` Cen 


brandopffer onndalleopffer. Alfo 
lefen wir vonderlieb/anainemans - 
dern ort / wie indifen zwayen gebot⸗ Math. aa, 
ten hange das gantz geſatz vnnd die 
Pꝛopheten. Dann alles / was Dag Geſatz vnd 
geſatz hat vnd die Propheten / iſt an Sue Pıopbe = 
ders nichts / dann ain außlegung ten [แก er? 
vnd erklarung / diſer zwayer Gebot) ke gebors 
darinn gelert würt / wie Gott zůlie⸗ 
ben iſt vnd vnſer nachſter. Gleicher 
weiß lert Paulus: Ihr ſeit niemand Som 
nichts ſchuldig / dañ das jr euch vn⸗ 
derainander liebe. Dañ der den an⸗ 
dern liebt / der hat das geſatz erfült. 
Dann das da geſagt iſt: Du ſolt nit 
ehbrechen: Du fole nie toͤdtẽ: Du ſolt 
nit ſtelen: Du ſolt nit falſche zeugk⸗ 
nuß geben. Du ſolt dem luſt nit ſtat 
geben. Vnnd ſo ain anders gebott 
mer iſt / das würt in diſem wort ver 
faßt: Du ſolt lieben dein nachſten 
als dich ſelbs. Die lieb thůt dem nach 
ſten / nichts boͤß: So iſt nun die lieb 
des geſatz er füllung. So fer: Pau⸗ 
lus an diſem ort von der lieb. 

Da oben hat ewer lieb gehoͤrt bag 
dreyer lay vnderſchid ſey geweſen im 
Alten geſatz. Woͤlche dreifeltige on» 
derſchid / leichtlich abgenummen 
mag werden / auß diſen worten/ 
da Moyſes ſagt: Diß ſend die gebot / Gent, e. 
vnd Ceremonien/ vnd vrtail / woͤl⸗ 
che ð Herr eer Gott gebotten hat / 
das ich euchs lerte. Vnd als vilgewe 
ſen iſt des erſtẽ tails / daran iſt kain 
zweiffel / die ſelben haben gehoͤꝛt / an 
die erſtẽ Tafel Moyfirwölcheda le⸗ —— 
ret / wie Bote foll geliebet werden. GEN Tata 
Wie Got folgediene werde Vñ alle ไจ น 
fein die Ceremonialia auff Gotes cer 
vnd dienſt geriche geweſen / da von Aus de Cie 
Aug .ſchreibt / dz alledie felbige ſtuck / uit.deilib. 7 
fein verFündung vñ vor bedeurnuß "PA": 
gewefen/dsükanffe Cheifti/fpeiche 
alſo:Nit allain alle Propheceien oi 
der weiffagung / die geſchehen fein 
mic worten: auch nit allain die ger 
bot des lebens /Bie vnderrichten gů⸗ 
te ſitten vnd Gotſaͤligkait des wan⸗ 
deis / welche in Prophetiſchen ſchriff 

ag cm 


Sin dem vierzebenden Sontag 


Das auff ren gelen werben. Sunder aller 
—* wg Gottes dienſt SE Ta 
—— bernackel oder Tempel/altär/ opf⸗ 
fer / kirchpreuch / ceremonien / feyr⸗ 
e / vnd wasanders mer gehöst/ 
sis ſolchem Gottes dienſt / der La⸗ 
eria genent vnd aigentlich Gott zů⸗ 
ſteet ⸗/ in den ſelben dingen allen / iſt 
bedeuttet vnnd verkündet worden/ 
das wir glauben / zum tail in Chri⸗ 
ſto erfüllet fein / vnnd ſehen das es 
noch taͤglich erfüllet würt / vnd hof⸗ 
fen es werde noch volkummener er⸗ 
füllet werden: Alſo haben wir /das 
vor der menſchwerdung Chriſti/ 
nichtzit ſey getriben oder geuͤbt wor 
den / an den Ceremonien / ſunder 
hab jetlichs fein bedeutung gehabt / 
auff den zů künfftigen Chriſtum/ 
leicher geſtalt iſts noch mit den ſel⸗ 
ท Ceremonien / das ſie geuͤbt wer⸗ 

Den / zů ermanung d, 
—— Des anderntaile/dauonoben ge 
des alten ge letzt iſt / Iudicialia / die gericht [ศร ต ไ ได 
fen / gene ſtuck / gebözen an dieandern Ta 
auff die an= fel Moyſi. Wann auß der ſelben ra 
dern Tafel fel lernet man / wie man fein frid⸗ 
Mo. ` (os vnd freuntlich auch nachbaur⸗ 
lich / mit dem naͤchſten leben ſoll / da 
mit wir nit handlen noch fünden/ 
wider die andern tafel/ dauon auß 
S. Pauls Epiſtel an die Römer/ 

da oben geferst iſt. 

Wasic nun vomgefag ondben 
Propheten gefagt bab / das fage 
ich auch von ſchrifften des Newwen 
Teſtaments. Dann alo vil belangt / 
die Subſtantz vnnd wefen / der 
ſach an (bm felb / fo ifE ain ainige/ 
— äte/ vnnd beſtaͤndig leer /baider 
iesen de. Celtamene/ des Alten und des Ne⸗ 
frament bar wen: gleich wie auch nur ain ainiger 
ein angeber. author vnnd angeber iſt / baider 

Teſtament / das iſt / Gott felbs. 
Vnderſchid Wie jetzo im Newen Teſtament / 
—— haben den vorthail / das Gott / ſich 
Gamene, vns heller บ ท ท อ klaͤrer / offenbart 

hat / in dem /daser feinen Sun / in 
diſe welt geſendet hat: Vnnd durch 
den felben ewigen Sun Gottes/ 


Gericht far 


ein uns auch / diſe zway gebobt ⸗ 
Zeen lteb — vnnd vondes 
e el —— — Hee 
offenbarer fürgerragen vnd er 
tert worden / dann den Alten Vaͤt⸗ 


gern, 
In dem alten Teſtament / lauttet Dr € 
es ãlſo:Hoͤꝛe Iſrael / der Herr vnſer 
Gott / iſt ain Herr. Nu aber im ne⸗ IA 17. 
wen Teſtament / ſo hoͤꝛen wir / das | 
Chꝛiſtus zů feinem bymlifchen Dae 
ter redt / ſpricht alſo: Das iſt / das 
ewige leben / das Be er keñen dich / al⸗ 
lain einen waren Gott: Vnd den du 


naͤchſten. Vnd wie wl fey 
อ ย ์ 6 vnſer mainung / iſt offenbar 
vnnd am helliſten / auß ber langen 
Ze /dieonfer lieber Merz ว ว 067 

us Chriſtus / auff dem Berg ges 
bon / vnnd Mattheus reichlich Met 1.4.7 
vnnd fleiffig / durch drey Capitel 
befcbziben har: Da dann der Mer:/ 
zum oͤfftern mal fpziche: Ihr babe 
gehoͤrt / das ร ม ิ den Alten gefage 
uf, Vnnd fluchs darauf: Ich ae 
ber fage eh. Dann wiewol die 
2 / die zwo Tafeln ฉิ ว ๐ 9 ก ิ / 

as iſt / die Zeben Gebott empfans 
gen hetten: Vnnd nacher dem 
Moyſe / auch gehoͤrt hetten die 
Propheten /fo wolten fiedennoche 
nicht zůlaſſen oder annemen / den 
aigentlichen vnd rechten verſtand: 
hiengen mer / am ſchadten / dañ das 
ศิ ง hetten angenum̃en die bidnuß: 
Sie wolten ihren verſtand nit dru⸗ เว 
chen / funder bliben an dem / wie fie โร ิ ง 5 ๐ ๓ m 
es jhnen cinbilderen / vnnd wie eg rechten de⸗ 
jhn die notturfft fürtruͤg / das Don, 
mögen wir gar wol abnemen on 

em 


nach %fingften. 


dem das bie difer Schꝛifftgelerte 


. ะ ๐6, 


Wolchk die 
ür 


Juden fi 


Er aber woltfichfelbs recht 
vertigen/ vnnd fprach zů Jeſu: 
Wer iſt dann mem nechſter! "Je 
ſus aber ſahe auff / vnnd ſprach. 
Es war ain menſch / der gieng 
von Hieruſalem hinab gen Hie⸗ 
richo / vnnd fiel in die hende der 
moͤrder / die zogen jn auß / vnnd 
ſchlůgen (bn zc, 


Es hette diſer ſchrifftgelerte ‚von 
der lieb gehoͤrt / deß nechſten. Nu 


Gen ๓ 6 ๕ 06 hieng er/wie geſagt iſt an der vers 
ง ซั เต ล, nunfft / woͤlche ſagt vnd anzaigt / 


das zů lieben ſey / der einem iſt zů ge 


hoͤrig oð befreundt / gebluͤts halben / 


Kicb deß 
nechſten 
ſtreckt ſich 
lang. 
Map. 5. 


oder auch ſchwagerſchafft: dem de 
ner iſt ſonderlich ver wandt / oder as 
ber ſunſt waſerlay freundtlicher 
kundtſchafft mit ainem hat. Dahin 
lait die vernunfft / das ſolche zů lie⸗ 
ben ſeind / vnd an ſolchem ſteet diſer 
ſchꝛifftgelerte. So fert Chriſtus sg 
vnd bringt für ein hüpſch vnd lang 
Exempel / dadurch er zů verſtand 
bzingen will / diſen ſchrifftgelerten / 
wie ei vnnd weit /ſich ſtrecken ſoll / 
die lieb deß nechſten. Nemlich nit al 
lain bis an die gefreundten / vnnd 
freundtlich verwandten / ſonder 
auch bis an die feindt / oder andie/ 
deren wir aller ding / auſſer jrer not 
muͤſſig ſteen. Alſo ſoll ſich ſtre⸗ 
den / die lieb deß necbhſten / das ich 
nit ſoll / weniger lieben / den der mich 
haßt vnd mir vbels thůt / dann jhe⸗ 
nen / der mich liebt vnd gůts thůt. 
O lieben Chriſten / So vnſer ſelig⸗ 
kait hier an hangt / wie nodt iſt mir 
vnd euch allen/ vergangens vnd ge 
genwertigs wol zůbedencken / ob jr⸗ 
gents in vnſeren verborgenen / heim 
lichen gedancken / leg ein alte hand⸗ 
lung / das wir die ſelbigen außrau⸗ 
ย น ท / vnnd nicht vnwillen / grol⸗ 


len noch feindtſchafft / da binden 
ligen laſſen zc, 


CLXXXIII 


Es werden in diſem Exempel / ป ต ร ย ท! 


—— gemeldet / 
lich aber / ain verwundter 
ain Jüdiſcher Prieſter / vnnd ain 
emt / zů letſt ain Samaritan. 
Nu was der Samaritan vermüg⸗ 
lich vnnd ame / alfo ber Pries 
ſter vnnd Leuit / der jheneaber lag 
da verwunder / vnnd halb leben» 
dig. Nach dem verſtandt / den 
ai Scheiffegelercer bert / von 
ber lieb / deß nechſten / ſo wer der 
Samaritan nie ſchuldig geweße / 
dem Juden, ainige bandelangung 
süchon / dann fieniche mitainans 
der wol re / die Samarita⸗ 


ud/ 


ürnem⸗ 3 


ud / ๓ [อ 
ch, 


ie li 


nen / ſchreibt Johannes / vnnd Ju⸗ 39 


den / haben kain gemainſchafft mit 
ainander. 6 โด 06 aber der Sar 
matitan den verwundten Juden/ 


in noͤten ligen / da gedacht ehr nie: Samaritan 
Ey ehr iſt ain Jud: อ วะ iſt deß ge: gedenckt Fal 


ſchlechts / das dir vnnd deinigen / 
feindt iſt: ehr veracht dich / wenn 
ehr geſundt iſt / wo ehr auff dich 
ſtoßt oder dir begegnet: ehr berg 
nicht mit ainem gůtten wort dir 
zů geſprochen / | ค อ น hetteſt ſter⸗ 
ben (ellen / ebe ebr dir ain Ealcen 
waſſertrunck geraiche bert : was 
gehet ehr dann mich on / ebr flerb/ 
oder ehr lebe? Wenn mirs ๒ ๐๕ ๐ ๕ 6 
net / das jhme widerfaren H / ich 
ber mich Eainer troͤſtung noch hilf! 
von Juden verfeben doͤrffen. Wañ 
ebr auch wer ain Samaritan / das 
ป ร / wann ehr wer / meines glaur 
bens onnd meiner Religion/ oder/ 
ſo ich auffs wenigſt / etwa vonjm/ 
mit ainem freundtlichen wort / an⸗ 
geſprochen wer worden:oder / wenn 
ib nech / hinfüran / etwas der 
gleichen / hoffen moͤcht / ſo woͤlt ich 
dennoch das beſte thon / wolt nicht 
furhin geen / wolt jn nit alſo ligẽ laſ 
fen vñ in verachten / ſonder wolt bin 
zů geen / wols ibn auff heben / wolt 
3 (0 (me 


nes rachs. 


Alle mens 


fen baben 


sun Gott. 


Natürlichs 
dap, 
ob, 4 


Ger Sama 


ritan foll 
eng Chꝛiſt 
ein voꝛbild 
fein. 


"An dem viersebenden Sontag 


ſhme in feiner node helffen. Difer 
wort vnnd anderer dergleichen bat 
der Samaritan / nit gedacht: Son⸗ 
der ehr ſtůnd in ſeiner betrachtung 
anders / Nemlich: das der verwun⸗ 
te Jud / auch wer ein menſch: das 
ehr hette / mit jhm / ain Gott: das 
der Jud jetzo manglet vnd bedoͤrfft 
ſeiner hilff. Vnd dieweil / das glück⸗ 
rad / ſchnel ſich wendet / ſo gedacht / 
der Samaritan / cs moͤcht ſich vil⸗ 
leicht / etwo begeben / das jhm ſolchs 
oder anders dergleichen / widerfuͤr / 
wie ebr es am verwundten vor au⸗ 
gen ſahe. So iſt auch das / der Na⸗ 
tur geſatz: Was du nicht wilt / das 
dir von einem andern geſchehe / das 
thů auch nicht ainem andern. Nu 
woͤllen wir ſehen / was diſer Sama⸗ 
ritan / mit wercken / an ſeinen nech⸗ 
ſten / gelegt hab. 


Ein Samaritan aber raiſet / 
vnnd Fam bey im/ vnd do er jhn 
ſahe / da jamert jn fein/gieng bin 
zů / verband jhm ſeine wunden / 
vnd goß jm drein oͤl vnd wein / 
บ ท ห อ büß jhn auff fein Thier/ 
vnnd fuͤrt jhn / indie herberg / 
vnd pfleget feinzc, 


Sihe zů lieber Chriſt / vnd lern / 
dann du ſichſt / das der Samaritan 
enit [ไอ แล ่ 06 / von dem verwundten 

Juden / ſo hat ebe nie fdheivhen ab 
jm: er wire mit barmhertzigkait be⸗ 
wegt / geet hinzů / nit darumb / das 
er demelenden / woͤll mit wortten o⸗ 
der wercken / beſchwerlich ſein / ſon 
der das er jm hilff beweiſen vnd mit 
tailen will. Derbalb er dem verblů⸗ 
ten / elenden menſchen / ſeine wun⸗ 
den zůbindt / geußt darein wein vnd 
oͤl. Vnd wie er diß gethon / hat jhm 
die wunden verbunden / hat wein 
darein goſſen vnd oͤl / ſo zeucht ehr 
dannoch nic für auß / feinen weg: 
ebr laßt den jämerlichen menfdyen/ 
noch alfo vnderm freyen himel/.nie 


Ugen / fonder hebt vnnd legt jbn/ 
auff fein chier / fuͤrt bn / in dic bere 


berg / dient jhm / vnnd wender allem . 


fleiß auff Ben ſelben. 


Wie? Maindt jhr / das [๐ ได 06 Exempel 
ſchlechte Exempeil ſeind einer rer warerle 


chten lieb/ die diſer Samaritan uͤbt 
on diſem Juden? Nain es iſt nicht 
ring ding Ewer andacht / woͤl zam 


rechnen vnd zelen / wie vil dem ver⸗ 


wundten / feind gůtkhatten bewi⸗ 
ſen von diſem Samaritan. An⸗ 
fengklich / als bald ehr nur ſicht / 
den ligenden ง ท ท ห อ blürtigen / da 
wirde che mir barmbersigEaic ber 
wege. Vnnd auf difem bzunnen/ 
das ift / auf dem mitleiden vnnd 
barmbersigkaic / Eommen vnnd 


flieffen alle anndere gůtte werd. Cé 


Derbalb/ auf mitleiden / gehet ehr 
hinzů / geeiffe ihn ſeuberlich vnnd 
ſytlich an / ver bindet (bm die wun⸗ 
den / geußt darein / oͤl vnnd wein/ 
hebt vnnd tregt jhn / bis das ehr jhn 
auff ſein Thier bringt / helt vnnd 
ſteurt jhn / bis das ehr jhn / in die 
herberg bringt / wart daſelb fein/ 
vnnd das thůt der ส ๕ แถบ ้ ก ว ิ ค ท 1 า 67 
ritan / alles / auffer feines bauß/ 
an frembden ostten. Ja auch der 
zeit / da ehr was anfgesogen/ — 
vnnd aigen verlaffen / was au 
den weg Eommen/ anderen feinen 
gefchefften auß zů wartten. Vnnd 
das noch mehr iſt / als ehr dem ver» 
wundten gediendt / jhn sün leud⸗ 
ten gebracht / vnnd aber für auff 
vnnd weitter ziehen golt / zeucht 
der gůtte Samaritan / vber alles 
vorigs außgeben / ſeinen beuttel 
auf, nymbe zwen groſchen / gibts 
dem Gaſtgeben / vnnd befildhe jhm 
den verwundten / das ehr am ſel⸗ 
ben nichts fpar bann was chr v» 
ber die aen Grofchen aufgeben 
werde/das [016 wider empfangen. 
Nie fageich / liebe Freunde meine/ 
follen wir befeben vnnd lehrnen/ 
was rechte / warg lieb / würcket⸗ 
wo 


Barmhers 
tzigkait iſt 


nach Pfingſten. 


wo Be 4 einem menfcbenift. Vnd 
vnſer jetlicher mag wol / bie betrach 
ten / was er thet / wo fich ſolcher fal / 
vo: feiner thũr begeb. Ob ebr nit ce 
wurd süfchlieffen / dann auffthon. 
dt dem Aber ๕ ๒ ะ ์ [โต ร / twiffendie Chrifkenli 
gp des che leer def hailigen Sant Johan» 
3. 30. ผ fen/der do ſchtelbt: Wannſemand 
diſer welt gůͤtter hat / vnnd ſicht ſei⸗ 
nen bꝛrũder not leiden / vnd ſchleußt 
fein hertz vor ſhumzů (dann wers 
berg offen / die bor am hauß bb 
auch offen) wie bleibt bie lieb Got⸗ 
ces bey jm? Meine kinder / laßt uns 
nit lieben mit worten / noch mit der 
zungen / ſonder mit der that / vnnd 
mit der warhait. 

Warumb aber / hat der Sama⸗ 
ritan / alſo vil wolt hatten / auff di⸗ 
fen ainigen Juden gewende / der 
๕ ๑ ๓ Sama ſouſt von art / fein feind was? Die 
riran here Job zů / Cheiften ment, Der Sar 
Gott mer maritan [abe / in der nor nit auff 
vor augen/ menſchliche feindtſchafft / fonder er 
bere Dë ſahe auff Gottes gebott / vnnd dem 

ſelben Goͤttlichen gebodt / gedacht 
er / vnd wolt jm auch geleben: Gott 
feinem Herren / golt ehr fein gehor⸗ 
- alſo zů hhme ſagt: Du fole 
ieben deinen nechſten / als dich ſelbs / 
das iſt / alles nu / das jhr woͤllet / das 
euch die leudt thůn ſollen / das thůt 
hn dermaſſen auch. Diſer Sama⸗ 
ritan iſt lobs werdt / der alſo ſeines 
nechſten not / recht hat bedacht. Fr 
gedacht / ſihe / weñ dirs wider faren 
wer / vnnd laͤgſt / alſo hindter aner 
ſtauden / das es dir nit müglich wer 
on frembde hilff / von ſtatt zů kom 
men / ey wie ſanfft vnnd wol / wurd 
es dir thon / wann jemandt dir hulf 
e / dir wurd die hilff noch mer zů 
Ben geen / wenn jrgendts einer 
kem / vnnd handlangung thet / den 
du vor hetteſt geſchihen / als einen 
Feindt / vnnd be foldhe in deiner 
node/ niche raͤche: So ich denn fibe 
das biler Jud / ſhe hilffloß da lige/ 
fo will ich bp thůn / wie ichs felbs 
gern ldr se. ` 


Mat). az. 


Math. a 
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Dar auß laßt vns lernen / jht ges Außlendige 
liebte im Herꝛen / das wir radtũch rt inlendk 
vnnd bilflich fein / jedem / der un, GE Pol man 
fers raths oder hilff bedarf. Nicht peiffen. 
follen wir fagen: ว ิ โป ิ ด 6 gebt mich 
ebr anrehr iſt da vnd dort her bür⸗ 
tig br vnnd diſe / haben ſich ſonſt 
vnnd ſo gehalten. Nit ſoll esalfo ge 
ſagt werden. Bote vnnd ment 

eſus Chriſtus ſtehet da vnnd ſagt: 

u ſolt lieben deinen nechſten / als 
dich ſelb. Vnnd was hat ehr thont Chrifins ก ฐิ 
bat ebe allain feine gůtte günner für feine 
geliebr? Ja wolgütte gün 2* โอ ว ร 
โน ร [เต ร ต ไทย : Damit ersaige Bote x, , 
fein lieb gegen enne ` dann Cha, 7” 
ſtus für vnns geſtorben iſt / da wir 
noch feind waſen: Alto will er auch 
von vnns haben / ſpꝛicht: Ich ſag Mar). a, 
euch / LDiebet eivre feind: thůt wol 
denen / die euch haſſen ze, Vnnd diß 
iſt der aigendtlich verſtandt / diſes 
gebots / von lieb deß nechſten / nicht 
wie es vor jhm hett vnnd wenet der 
Schꝛifftgelerte / ſonder / wie es deu 
Samaritan / im werck vnnd mit 
der that erzaiget. Derhalb / woͤl⸗ 
cher nu iſt / vndter diſem weitten 
himel / der do nach ſeinem zeitli⸗ 
chen abſterben / will vnnd begert / 
mit Chriſto Jeſu zů leben /inewigs 
kait / der ſelbe hat hie / den nech⸗ 
ſten wege oder ſteig / fürgesaige/ 
dañ es ain gc Ze / aber uns Kurge vad 
fälbare red ift: Wilt du zům leben nune predig 
eingeen/fo halt die gebot Sprichſt/ Mat. 19. 
wölche 4 ๕ ๒ ๐ ๓ ๒: Dife: Dufole Gore 
lieben / deinen Derien / von gan⸗ 
sen bergen:c. Vnnd deinen nech⸗ 
ſten ale dich felbs. Dein mechfter iſt 
ain jedelidyee / der deiner bilff ber 
darff :den Gott dir für die thür oe 
der zů hauß fcbicker. 

Doch hoͤꝛ auch diß. Die lieb ſolt or See lied bet 
denlich geuͤbt werden / das Bu nicht jhre ondreme 
weneſt / als ſolt du oder muͤſſeſt on Anduich⸗ 
vndterſchid / allen gleich zübilf Eom grad, 
men vnd mittailen: Es ſeind feine 

radð lieb / deñ du mer ſchuldig biſt / 

mer lieb zů erzaigẽ / deinen eltern, 

dann 


„bh Ti.5. 


An dem fünffʒe 


dann deinem haufgefind: mer dei⸗ 
nem haußgefind denn andern/ anf 
fer deinem bauf:mer deines glau⸗ 
bens genoffen / denn Juden / Tür⸗ 
den ond dergleichen. Dahin Pau⸗ 
lus weife/fdteibe: Daßı vnns gürs 
thon / anjederman/ alle maiſt ar 
ber an deß glaubis genoffen. Item: 
So jemand die feinen / ſonderlich 
fein haußgeſind / nie verſorgt / der 
sit erger / dann ain vnglaubiger. 
ff derbalb nit vnrecht / fo wir in 
der hilff beſũchung an onge / befes 
ben inte weit ih vnnſer vermüg⸗ 
lichait erſtroͤcke / vnnd nach der ſel⸗ 
ben / die lieb am nechſten vben. Dañ 
Chriſtus bie nicht bat woͤllen fürs 
ſchreiben noch anzaigen / ordnung 


inmn der lib / das iſt / er hat nit hient 


angezaigt was wir zůthon auß lieb 
[เอ น เข ส ſeind / vnſern eltern / eewir⸗ 
sen /den kinden / vnnſer Oberkait. 
Allain bat ehr woͤllen verlegen / die 
falſchen / vnrechten / won vnd mei⸗ 
numg der Juden / die allain für jhre 


nechſten er kenten vnd hielten / da⸗ 


หอ ก ท ſie zũgewarten wißten / wider ⸗ 
legung / der bewifenen wolthat. 
Laßt vns aber/ mein geliebre d bt 
ſten / laße vnns / ſprich ih / hoͤren 
Chriftum onnd dem felben volgen/ 
vnnd aile bie / für onfere nechſten/ 
zů laſſen / Beien freund oder feind/ 
die vnſer hilff bedoͤrffen / den ſelben 
wol ron vnd gůts erzaigen. So 
werden wir frum̃e kinder ſein / deß 
guͤtigen himliſchen Vatters / vnnd 
werdẽ miterben ſein / mit Jeſu 
Chrifto vnſerm Mersen/ 
ð gebencdeiter Gore 
iſt in ewigkeit / 
Amen. 


henden sontag 





An zem Rünffehenden 
fingften 


Sontag nad) 
Euangelinm Eu, 1>. 


N der felben 
Si zeit/ als Jene 
gienge gen die 
ruſalem / zoch et 
mitten durch 
e 
ey Galıleam/ vnd 
6 ว alserin cin Ca 
fiel 08 marckt Fam/ begegneten 
Ibn zehen auflessige menner / die 


Anden von ferne / vnd erhuͤben 


jre ſtimme / vnnd ſprachen. Jeſu 
on gebietter / erbarm dich vnſer. 
Vnd do er ſie ſahe / ſprach ehr zů 
bn / Gehet bin vnd zaiget euch 
den Prieſtern. Vnd es geſchach / 
da ſie hin giengen / wurden ſie 
rain. Einer aber vnder jhnen / 
da er ſahe / das ehr geſund un 


— 


nach Pfingſten. 


๒ ๕ war / keret er widerumb / 
ข ท ก 9 preifer Gott mit lautter 
ſtym̃ / vnd fielnider auff fein an⸗ 
geſicht / für fein fuͤß / dancket jm / 
vnd das war ain Samaritan: 
Jefus aber antwurt vñ ſprach / 
Seind jr nicht zehen rein wos 
den: wo bleiben dann die neun 2 
kainer ift befunden / der Do wie 
der keret / vnd gebe Bott die eh⸗ 
re / denn diſer frembdling / vnnd 
er ſprach / zů jm / Steh auff / geh 
hin / dein glaub hat dir geholf⸗ 


fen. 
Außlegung. 


S werden vns / in jetz 

+ geböstem Euangeli für 

gewenderzway ſtuck / dz 

aine ſteet gegen vns / das 

ander geet von vns. Das von men⸗ 

ſchen geet / ehret ſie nit ſeer faſt / das 

aber gegen den menſchen ſteet / das 

nutzet nen vber die maß. Das iſt / 

das gegen vns ſteet / die freüntliche 

๕ ๓ ๓ ๒๕ mil, miltigEaie Iheſu Chꝛiſti / der alſo 

อ ส โม ย 1: ล ห น ได โบ ท 9 gürig ‚fein hülff vnnd 

wolthat / den menſchen zů erzaigen. 

Deſſen haben wir hie im Euange⸗ 

lio ain vorbild in der hailung / diſer 

zehen Auſſetzigen. Das ander ſtuck 

aber / wöldes von vnns außgeet / 

klingt nit wol / vnnd ſteet vber die 

maß — iſt die mir Coin) 

vmb empfangene wolchat. Die ſel⸗ 

Leg — be vndanckbarkait erfindet fih/an 

Dart, den gerainigten / deren zehen wa» 

ren / vnd je allain ainer er kennet Die 

wolthat / kert wider, vnnd iſt dem 

Herren danckbar. Wir woͤllen auff 
den Text kummen. 


Do Jeſus gienge gen Hieru⸗ 
ſalem / zog er mitten durch Sa⸗ 
mariam vnd Galileam. 

Vnſer lieber ep Jeſus / hat nit 


CLXXXV 


vngern gewonet vmb die Samari⸗ 

ter vnd Balileer/ wann die ſelbigen 

linder waren vñ genaigter / ſein leer 

vnd religion / anzůnemen / weñ an⸗ 

dere Juden / wie ſeer ep faſt die fe 

nigen / von Juden verachret wur⸗ 

den. Die Juden hielte die Samari⸗ Samarita⸗ 
ter oͤrger / dann gange Hayden / ſo ner waren 
bülcen auch die Juden / die Gali⸗ balb Juden, 
leer / für halbe Hayden. Auguſtinus 

ſchreibt von Samariten alfo: Die 
Samariten/gebösen nichts an / das 

Jüdiſch ๒ ๐ 1 ๕ / außlender warens/ 
wiewolfie/der anſtoſſendten lender 
waren.Longum elt originem Samari? Aug. In E« 
tanorum retexereinenos multa teneant ang, loan. 
& necellaria nonloquamur. Sufficit ers Tracta.iz. 
go ut Samaritanos inter alicnigenas des 
putemus. fe wurd Long wen ich ſolt 
herzelen / die ankunfft der Samaris 

ten: das ich aber nit lang werd vers 
hindert / vñ Log von vnnoͤtigen din⸗ 
gen.Soiftsgnüg / das die Sama⸗ 

ะ แอ gerechnet werden / vndter die 
außlender / biß hieher Auguftinus. 

Woͤlchen hie von zů leſen weitter 
verlangt / der beſech im vierten bůch 

der Rünig/das 15. Capitel. 

Das aber Jeſus Chriſtus bey den Chrſtus wo 
Samaritern vnd Balileern / gern ner bey den 
hett gewont / iſt nit ohn vrſach ge⸗ — 
ſchehe / wie gemelt iſt / dañ er mer da [6 ๓ ๓ , 
ſelb vnder weil / glaubens fand / vñ 
ſchoͤner empfangen ward / weder in 
der Jüdiſchen hauptſtat Hieruſa⸗ 
lem / oder Hieroſolomiten / deſſen 
wir ain klar Exempel Johannis 
im vierten Capitel / vñ daſelbs auch 
amız.Capitel. Alſo hat der Her: 
vnderweil / woͤllen bey den Sama⸗ 
riten wohnen / das denen / die des 
hails begirig waren / hail kundt 
wurd thůn / vnd ale ber "Juden vm 
glaube / deſter pillicher geſtraffet 
ward / dieweil jn das hail zůgeſant / 
vnd fie deſſelben nit wolten. Vnnd 
wenn er was ain zeitlang / bey den 
Samariten geweſen / keret er wi⸗ 
der zů den Juden / das ſie nit hetten 
zůklagen / ale verachtet er feine ges 

Aa bu 


Andemfünffsebenden Sontag . 


burt genoſſen / vnnd hielt ſich vmb 
die abgoͤtterer. Volgt im Text. 


Vnd als er in ain Caſtel oder 
marckt kam / begegeten jhm ze⸗ 
ben Auſſetʒzige maͤnner / die ſtuͤn⸗ 
den vonferne / vnd erhuͤben jhte 
ſtym̃e vnd fprachen. 


Zhang L Weñ wir die Enangeliſten durch 
a Gräff ſehen / ſo Fünder man / wunder groß 
— ſen ſamer / der in der welt iſt gewe⸗ 
ſen / zů der zeit als Chriſtus geben. 

vnd aufferdengewandelchar. Vñ 

iſt Chriſtus eben wol vnnd recht 

Eummen/ als fo vil jamers geweſen 

iſt / vnd die welt geblagt was. Dann 

wie vil leſen wir / der Auſſetzigen? 

wie vil der bedtriſen? wie vil der blin 

den? wie vil der maͤnigen? wie vil der 

behafften vom boͤſen / denen allen 

vom Herren Iheſu iſt geholffen? 

vnd werden dannocht der wenigſte 

thail / von Euangeliſten erzelet? 

Nun Lag? ich aber /das Lk erg 

ott gen / ſein anzaigung vnnd bewei⸗ 
* da 2 fung / das gwißlich / die felben zeit / 
durhden der boͤſe Gaiſt / groſſen ernſt vnnd 
boͤſen. gwalt hab geuͤbt / wider das menſch 
li geſchlaͤcht / vnd iſt das ſelbig on 

zweiffel geſchehen / vmb der vile 

vund ſchwaͤre villen / der fünden/ 

darinn die menſchen / gelegen / vnd 

die ſie alfohaben gebauffer: Dann 

nie vergebens oder on vafah/jbhme/ 

dem Böfen Gaiſt / gwalt vñ macht / 

HE geben worden / ſeinen grymmen / 

wider die menſchen / zũ uͤben. Aber 

der ก ร ie ſünd / ver ſchuldten [อ 17 

che ſtraff vnd noch oͤrgere. Wir le⸗ 

ſen / das Gott der almaͤchtig / dort 

im geſatz der natur / alo das geſchri⸗ 

ben noch nit was geben/ainem Bu 

Gen... is zů Geraris Abimelech / vmb 
Abımeleh des willen / das Abrahams ehweib 
nimpt Abra⸗ die Sara/ zů jhm bert genummen/ 
bams Sa =pon der er doch nit wiſſet / das Be 
dag Abꝛahams weib wär / funder waͤ⸗ 
net / fie wär fein ſchweſter / die er 


auch nie berärer / noch Fam Gott 
im (dylaff zum Künig Abimelech 
und fagt: Nym̃ war du wirſt ſter⸗ 
ben / ๒ ๐ 1 wegender fraiven / diedu 
genummen haſt / dann Be bat ain 
ท นท ง 0 ๐. Iſts dazůmal alſo erganı 
gen / wie vil pilliger / bernaber da 
Gott / fo haͤfftig die fünd verboten 
bat im gefes / vnnd doch die men» 
ſchen / nie fein / der fünden muͤſſig 
effanden? - e 
Das aber die finden vil fein ger re 
mainer geweſen / er ſcheint / außden Genummen. 
klagen der Propheten: Hoͤꝛend des 
Herren vor (br Einder Iſrahel / 
ſpricht Oſeas / dann der Herr faͤrt De e 
ain recht / mic den innworsern dev 
erden. Dannceift Eain warbait/ 
Eain barmbergigkait / kain kunſt 
Gottes auff erden. Slücben/liegen/ 
todtſchlag / diebſtal / vnnd chbsuch/ 
baben vber hand genummen. Der 
gleichen anklag vber die ſünd / wer⸗ 
den ohnzelig vil/durd alle Prophe⸗ 
sen geleſen / dardurch Bote zů vers 
hengnuß / allerlay plagen iſt be: 
wegeworden. Und ob du ſprichſt in Bie. v. 
deinem hertzen: Warumb kumpt 
das vber mich 7 Don vilen wegen 
deiner boßbait/fenddir auffgedeckt 
worden / bie ding deren du dich ſcha 
meſt / vnnd deine ferfen fein veruns 
rainigt. Das auch Bott alſo durch 
lagen/ vnnd den Böfen die ſünd 
ra / iſt vberflüffig anzaigt im 
Pfalm elen wir: Er ſchickt innfle SA En เ 
denzozen feiner vnwürſe / vnwürſe fein Graffe 
vnd zogen vnnd truͤbſal / er ſchicket der ftind, 
(bn zũ boͤſe Engel. So geilen wir Tob.e. 
Chꝛiſten / auß der leer / der Ertzen⸗ 
gels Raphael / das der Teüffel ge⸗ Aſmodens 
walt hat / über die / ſo vnordenlich er toͤdt die eng 
mainung zum eheſtand trachten. —— mis 
Iſt derbalb nicht vnrecht das wir egird 
eſagt haben / wie plagen บ ท จ ſtraf 
en / kummen fein vilfeltig / als die 
finde gefilfeltiger waren. 


Ynnd mid) bedunckts nic vnan⸗ 
lich ſein der warhait / das diſe zehen 
Auſſetzige/ 


< ซ ก๊ 35 ep 
Der ſunde 
ssoillen. 


nach Pfingſten. 


Auſſetzige / niefeln von narur mic 
dem Auſſatz behafftet gewefen / 

under das fie vom Merzen / ihrer 
finden balben damit geffrafft fein 
worden. Dann wer möıcktoder vers 
ſteet nicht / was pnereiv vnnd ene 


- Dandbarkair gewefen iſt / an den 


Lan, 
nder die 


Ben, ` 


Let AE 
„Gert. 


neünen / die auch fein gerainige wor 
den? Vnnd dieweil fie / nach em⸗ 
pfangener wolcbat/fo vnärtig vnd 
grob geweſen fein ` Wie helteſt du/ 
das fie fein gewefen / ebe dann fie/ 
mic dem Auſſatz behatfe worden? 
Derbalb ich geſagt bab / mich ber 
duncke ee nic vnaͤnlich fein der wars 
hait / das fie jrer fünden halben / in 
den Auffas Eummen fein. Auff das 
fie/auß ſolcher ſtraff abnämen und 
erEendren / wie ainen erzürneten 
Gott fic hetten: vnd alfo ſich bemuͤ⸗ 
ten vnd fleißten / den ſelbigen / durch 
bůßfertigkait / widerumb zů lindern 
vnd dente durch verneiverun 
jbres lebens / den ſelben / wider zů 
freunde machen. 


In ainem Pfalm lift manvon 
etlichen menſchen / alſo: Sie fein me 
in der arbait Der menſchen / vnnd 
mit den menſchen / werden ſie nit 
gegayßlet. Darumb helt ſie die hoch 
fart / fie ſein bedoͤckt mic br boß⸗ 
hait vnnd Gottloß. Ihr boßhait 


iſt herfür gangen / wie auf der faiß 


ce / ſie ſein gangen in begird des her⸗ 
sen. Sie haben gedacht vnnd ge⸗ 
redt ſchalckhait / boßhait haben fie 
geredt in ber hoͤhe ꝛc. Don andern 
menſchen / würt aber / hingegen al» 
ſo geleſen: Ihr kranckhaiten ſein ge 
meret worden / darnach haben fie 
eeylet. Vnnd diſer nachſte fpzuch/ 
chickt vnd reymet ſich / ſeer fein vnd 
wol / auff die gegenwertigen zehen 
Auſſetzige / daruon diß Euangeli 
(est: Dann Re entgegen kummen 
m Herren / von wölchen fie ohne 
zweiffel hetten gehoͤrt / vil gůthta⸗ 
ten / vnd milte erzaigung ſeiner guͤ⸗ 
rigkait / der halb auch ſie / als bald er 


jhn zů augen kam / ſbre ſtym̃ er hů⸗ 
ben vnd ſchryen. 


dich vnſer. 


Sie bedencken nit lang / wie ſie 
künſtlich vnnd mit geſchmeidigen 
worten / moͤchten jre nodt / kranck⸗ 
hait vnd verachtung / fürbringen/ 
dieweil/ maͤnigklich / auß jrer klai⸗ 
dung / angeficht vnnd aller geſtalt 
jres leibs / offenlich erkennen Eund/ 
was jnen geprach / vnd was jhr bitt 


Ze du geßieter/ erbarın 


CILXXXVI 


war. Aber dennocht /foll br bitt / Burges ef 
เห ๒ ท ขะ 6 ๐ ๕๒ ๕ ๐๕ ๕ ๕ ๒ ๕ ๓๐ ๐ / dan ทีนี้ !6 grht- 


ain wort darinn vberig oder ons 
nötig gepraucht iſt. Sie — mit 
dem namen Iheſu an. Thůn wol 


daran vnd recht / wann Iheſus / iſt 


roden / ale/ Hayland o Jſus iſt ges 


gef] 
belffer. Vnnd dieweil ſie im der ! 
kranckhait / bailung: vnnd in der 
nodt / hülff / ſůchten / fiengen Deeg 
nutzlich vnd wol an / das ſie ſagten: 
heſu. Denn ſie / auß dem gmainen 
agen / wůßten / gie kain kranck⸗ 
hait wär / die diſem hailer vnnd ar» 
tzet mécht vorſteen. Aller France 
haiten waͤr er / der gewiſeſte hailer. 
Woͤlchs er an andern Auſſetzigen 
vnd krüpeln bewiſen hett. 

Nach dem vnd ſie Jeſum / ain hai 
ler bekennt betten / nennen Be jhn 
auch ain gebieter / als dem ſie folgen 
woͤllen / vnd gehorſam ſein / was er 
inen nur aufleg vnd zůthůn haiß / 


ochen / 


yland. 


das fie jr geſundthait erlangen. Vñ Der ไหล่ ทะ! 
ſolchs ſteet ainem jerlichen kranckẽ foll dem ` ` 


zů / das er thuͤ wie und was im fein 
artzet anzaigt vnd ſagt / will anders 
der kranncke ſeiner kranckhait loß 
werden / vnd begerte geſundthait er 
langen. Wir ſehen an diſen auſſetzi⸗ 
— art vnd weiß / der menſchen 
uder. Hie kum̃en fie den Herren 
entgegenrerbieten Im ehr / โท dem dz 
von ferne bleiben: heben auff ibre 
ſtym / ſchreyen: Nennen (bn / bes 
ſum ain gebieter etc. alles / weıl die 
An 9 


bart dee a⸗ 
ges volgẽ. 


node- 


An demfũnffʒehenden Sontag 


—* führ nodt Be truckt. Als bald jhn aber ge⸗ 


holffen was / lůgten fie nie mehr⸗ 
nad ſhm vmb. Das iſt die weiß und 
art / ber menſchen kinder. Vnnd 


ben / vnnd ewiges bat mic ebatlen 
vnnd verleihen. Sürdasander fol 
len wie auch fein / ๐ 0 ห gezweiffele/ 


bag ber guͤtig Gott / ๓ ๐ (๒ ๕ ท 6 ๓6 . . ' | 


Pſal7. don ſolcher art / ſteet im Pſalm: Do 66/ eh dann inn ainem augenblick⸗ 
er fie toͤdtet / do ſůchten Reim / vnnd voͤlcher doch klainer weil bedarff/ 

Eerten wider / vnd fruͤ kamen ſie zů von vns abwenden / vnnd frey gar 

(Gott, Vnd fie haben wider gedacht / auffbeben/alle angſt / nodt / kum⸗ 

Das jhr Bote helffer iſt / vnnd ber mer / truͤbſal / kranckhait / vnfahl / 

hoͤchſt Gott iſt ſhr erlöfer. Vnnd ſſe vnd was doch genent mag werden / 

baben jn lieb gehabt in jrem mund / menſchlichem geſchlaͤcht widerwärs 

vnd mit jhree sung haben ſie (mg: tig. Zů dem lerften / ſollen wir auch 

logen / Aber jhr berg was nit recht feſtigklich glauben / das Gott / vns / 

อิ ง, mit ihm / vnd ſein nit treü gewefen außfeiner lautern vnd freeen guͤtig 
in ſeinem bundt. kait/ woͤlte vnd wüßte / zů helffen⸗ 
Barmher⸗Für das dritte / ſo begern ſie barm wo anderſt er / in feiner Goͤttlichen 


tugfait an⸗hertzigkait / ſprechen: Erbarm dich 


ruͤffen. 


Dëse, 


D'al 129. 


vnſer. Barmhertzigkait rüffen fie 
an. dieweilfte kain verdienft baben/ 
das fie fürwenden möchten. Sie 
bn zen fib an die barmhertzigkait / 
wenjhn die gerechtigkait zũ ſchwaͤr 
ſt. Hoͤr wie ſaget der pſalmiſt? Der? 
gee nit ein / mit deinem knecht in ge⸗ 
richt / dann kain lebendiger wuͤrt 
gerecht gemacht inn deinem ange⸗ 
ſicht. Vnnd aber: wann du wilt Die 
boßhait behalten: Herr / wer würt 
es mügen erleiden? Solchs mügen 
villeicht auch bedacht haben / diſe 
Auſſetzige / der halb fie ร ม ิ der barm⸗ 
bergigkait fliehen. Dann Be moͤgen 
ſich erkennet haben / das vmb jhret 
fünden willen / fie alſo waren ge⸗ 
ſtrafft worden. 


all wiſſenhait / er kennet / das vns 
feinbülffnug wär. Vnnd an diſem 
punckt / lieben Chriſten / iſt vns war 
lich vil vil gelegen / vnd ſoll wir / di⸗ 
ſen punct vnd ſtuck / ſunder wol / in 
vnſer hertz / gedaͤchtnuß / vnd in uns 
ſern willen / einbilden / damit wir ge 
gen Gott / deſter baſer ſteen / vnd in 
vnſern anligungen deſter nutzlicher 


troſt finden. Daran ſoll kain mẽſch ธิ เด ห รั ย 


zweiffel haben / das offt ainem / vil 
beſſer iſt / vnnd nutzer / das er ſey 
kranck / hab vnfal / es ſtee ihm on» 
glück zů / dann das er waͤr geſund 
oder glückſalig / ob gleich wir mens 
(den / ſolchs nicht zů aller seit vers 
ſteen oder verſteen wöllen. Dfälig 
wären / die mir jhenem ſtaͤtigs und 
in allen widerwärtigen begegnufr 


fen ſpraͤhen: Gier iſt mir das du Hl. 
mich nider gemachte oder gedemuͤ⸗ 
tiger haft / das ich lerne deine ges 
rechtigkait. Paulus der hailig CN 


Defien ` Wir / meine geliebte⸗ ſollen diſe 
Zap ก 20 ding alle/ vns zů ainem Exempel / 
TT. anf uns wenden / vnnd gedencken⸗ 


ſo etwas vnns begegnet / das be⸗ DR Co.ia. 


ſchwaͤrlich iſt / das wir nic murren 


wider Gott vnſern Herren: Sollen 
auch nie waͤnen / das Bote vnns/ 
vnbillich mitfare: Sunder / alſo 
ſolten wir bedacht ſein: das Gott 
auß ſeiner barmhertzigkait / vnſere 
ſünde / woͤll der geſtalt hie zeitlich 
ſtraffen / vnd vns durch ſeine haim⸗ 
ſũchung / zů der bůßfertigkait lait⸗ 
ten / auff das er vns / ſo wir/ von 
ſünden bekert werden / moͤge die ſel⸗ 
bigen ſünd nach laſſen vnnd verzei⸗ 


poftelcherimalfo / ſpꝛach: Ich will โป ิ ฉ น ไง ธา ระ ด 


mich gern rhuͤmen meiner ſchwach 
๒ ๓ ๕ / auff das die Eraffe Chriſti in 
mir wohne. Darumb bab ich ain 
gefallen / inn meinen ſchwachhai⸗ 
ten / โ ท ſchmachhaiten / inn nöten/ 
in verfolgung / in engſten vmb Chef 
ſtus willen. Dan wann ich ſchwach 
bin / ſo bin ich ſtarck. Diſen vñ tau⸗ 
* der geſtalt exempeln ð lieben 

alligen / ſollen wir/ in noͤten vnnd 
widerwertigkait / ingedenck ſein/ 


Ze 


nach Pfingſten. CLXXXVI 


vnd mit der Goͤttlichen gnad / auch 

nachin volgen. Sehen woͤllen wir 

nu / was die auſſetzigen erbetten ha⸗ 
n. 


Vnnd do ehr ſie ſahe /fprach 
ehr zů jhn: Geet hin / vnnd zai⸗ 
get euch den Prieſtern. 

Was iſt das geſagt? Dder/mein 
geliebte / wie geet diſe antwort / auff 
das anhalten / fleiſſig vnd diemuͤtig 

bitten der auſſetzigen? Sie ſchrien 

on ſagtẽ: Jeſu/ ein gebieter / erbarm 

dich vnſer. Du haſt zů gebietten / du 

biſt / den wir ein helffer erkeñen. So 

ſagt Jeſus darauff: Geet bin / er» 

zaigt euch den Prieſtern. Ach ewige 

weyßhait / gib vᷣnnſern bergen / bp 

vnd anders alles / nutzlich zůuerſte⸗ 

Dal, ut, be. Dein angeficht erleucht vber dei 

ne knecht / vnd lere vns dein gerech 

Chꝛriſti wort tigkeit. Wañ du herr / weder diſe ſen 

Baben — dung zůn Prieſtern nach ichzit ans 

เก 9 ders thon haſt / ohn dein haymliche 
vrſachen. 

Oder warum̃ geet nieder herr / vñ 

beruͤrt ſie / wie er wol andern auſſe⸗ 


Ma. tzigẽ gethon hat? Er thůt es bie nit. 
ม ื อ ๐56 Haiethůt es Jeſus / weder mir wor» 


ten / noch mit anruͤren / ſond ſpricht: 

Sie ouffep Geet bin / vnd zaigt euch den Prie⸗ 

Dä —— Pen Keng aber alfor de RH 

ร Die Driefker/in jree mache od Eraffe 

Berngefent, nn oder vermöchren/ das fe die 

: auffesige reinigten:auch nit darum̃ 

als hette ſie der herr / vnbillich diſe er 
keñet mue auſſatz behafftet ſein: ſon 
der das die Prieſter / an den auſſetzi⸗ 
gen / jres ambtes warteten / vnd al⸗ 
fo ſie die Prieſter / offenlich erken⸗ 
ten / vnd bekenneten / das die vom 
— auſſatz wern gerainigt:woͤlche ſie et 
wo als vnrain vnd auſſetzig geur⸗ 
thailt / vñ von anderm volck / auß⸗ 
geſchiden herren. Wañ mm alten Ce 
ſtament redt der herz mic Moyſe 
vñ Aaron / vnd ſprach: Ain menſch / 
in woͤlches haut oder fleiſch / entſteet 
mancherley farb 20. ſo werd er ger 
fuͤrt zů Aaron dem Prieſter / oder zů 
WT 


Levi, 13 


einem yeben feiner Sün / woͤlcher / Priefter vr= 
wañ er nun gefchen bar den auſſatz ns 
in der haudt etc. nach feinem vrthail * 
ſol er abgeſündert werdẽ. Vñ volgt 
ven dẽ gerainigten: Er wirt gefůrt Kuh 14 
werden zů dem Prieſter sc. Alſo hat 
der herr/ woͤllen befüche werden / die 
és / jees Pꝛieſterlichen ambts 

alben. Ich ſprich auch, das die auſ⸗ 
ſetzigen / ſein zůn Prieſtern gefande/ 
ee dañ ſie gereinigt fein worden / oder 
ee dann ſie geſundthait erlangt ha⸗ 
ben. Wann es volgt. 


Vnd es geſchach / da ſie hin⸗ 
giengen / wurden fie rayn. | 


Sihe/mein Chriſten menfb/wie „,.. 
bat Jeſus / deren glaube bewern wel —— 
len. Dañ wo ſie mit hetten gefolget / senden glau 
waͤrn den worten Cheiffi nit nach ben, ๒ 
kom̃en Jo mer guügfam bewiſen ge 
weſen / dz fie nit hetten / recht vñ föls 
ligen glauben / auff Chriſtũ gehabt. 

te hettẽ auch nit gehabt / ware zů 
uerſicht / zů erlangẽ jre geſundtheit. 
Ich ſag: Wen fie nit hetten gelaubt 
ſo wern ſie auch nit gefoͤlgig gewe⸗ 


ſen dem gehaiß Chriſti / wern nic 


gangẽ zůn Prieſtern / ſie wurden ge 
fagt haben: Was ſchaffeſt vnns / zů 
den Prieſtern / die vnns nit moͤgen 
helffen? Sie haben voꝛher / vns vn⸗ 
rain erkeñet / vñ haben vns derhalb 
auſſer deß volcks wonen vñ bleiben 
haiſſen: die Prieſter werdensbeyder ` ` 
ſelbigen / jrer erkandtnuß vnd vrteil Ge 
bleiben laffen / wo ſie nie ſehen das 
wir gerainigt ſein. Tu fein wir aber 
noch nir gerainige/ vnnd derhalb / 
fein wir / zů dir / hieher kom̃en / dz dus 
vns hilff erzaigeſt vnd geſundhait 
mitteileſt / dañ hettẽ vns die Prieſter 
helffen möge / wir wolten es nu lan» 
geſt / erhaben oder erlangt / haben / 
woltẽ zů dir nit kom̃en ſein. Diſe rz 
der dergleichen red / ziehen die zehen Gehorſam 3 
auſſetzig nit aus / fond / wies in Der auſſetzigen. 
ber ſagt / alſo thůn fie: wenden ſich K 
vom herrẽ / woͤllen zůn Prieſtern / vñ de 
durch ſolchs jr tho / bezeugẽ ſie gnůg 

Aa ij fan 


An dem fünffsebenden Sontag 


fam / wie das ſie / gar kain zweifel 
eragen/an allem / das er redet Dañ 
ale Thuſtusſpricht: Beer hin / vnd 
erzaigt ec den Prieſtern / iſt / ale 
ſpꝛech er: Ich will euch erhoͤrn: will 
euch eiver bir gewern: Ich will euch 
ewer gefundebaie/ wider mittailen: 
Die warbafftig ich aber fey / fole 
ſyr erfarn / fo bald je nur sp den 
Prieftern Eommen werde. Wañ ſie 
follen bekennen vnnd außfpredven/ 
das jr warbafftig vndredurigefund 
feit gemacht worden: Don euch will 
ich haben geborfam / von Prieſtern 

will bekantnuß baben. 
Es ſchicket Chriſtus / Die auſſetzi⸗ 
Gemeine gen / auch darumb⸗ zů den โป น อด 

ordnung wë 

gehals? wer jeren/das gmaine ordnung / vonder 
Mem der gmein nit ſollen zerrüdt werde: 
gmaine ordnung / follen gehaltten 
werden. Danninder Policey vnnd 
ainen ordnung Moyfi / was 
auch dife ordnung und ſatzung / das 
die auſſetzigen folten von Prieflern 
geurthailewerden: vnnd wenn die 
' erEenten vnd fagten/ das 
eauſſetzig wern / wie da obeniftan 
gezaigt / ſolten dieſelbigen / laut der 
Priefter erEandınuß von anderer 
menge des 0 ๐ 0! ๕ 6 / außgefhloffen/ 
vnd abgeſundert werden. Worden 
aber die Prieſter ſemandt / für rain 
erkennen / fo ſolten abermals die 
felbigen/ laude der Prieſter er kant⸗ 
nuß / zügelaffen ๒ ท ห อ vndter der 
gmayn gedulder werden. Vnnd 
was diß nit ein Bun oder vers 
gebene ordnung / fonder der ges 
main gůt vnd nutzlich / auff das 


eut, um. 


Priefterlichf 


ambt ıft 
groß. 


nicht / gefunde menſchen / von den. 


ongefunden verunrainige wurden, 

Alſo hat 8* a... e * 

tzige zůn Prieſtern geſandt / dar⸗ 
—— bat durch ehr hat wöllen anzaigen / das 
en? Be Fehr nit kommen ſey / gemaine gütte 
den ฮ ส ๓ ๓ ๕ ๓010 ท น ท ต / ร น ิ 3 ๕ ะ น ิ น ๕ ๓ / ſonder wöll 
nendnung. mehr diefelbigen auffrichren/ vnnd 
35 gemainer wolfarc / im brauch 


vnnd ſhrem gang behalten. Es iſt 


ern / das er wolt / alſo vnnd damit 


villeicht nu gnůg geredt von ð ſen⸗ 
dung / der lea zůn Prieſtern 
Volgt weitter. 


Ainer aber vnder jnen / Do er 
ſahe / das er geſund wordẽ war / 
keret er wider vmb / vnd preyſet 
Gott / mit lauter ſtim̃ / vnnd fiel 
nider auff zc 


Chꝛiſtus vnſer lieber Der: / ſagt 

Sot alle : Der da verharret bie ang Mad. ae 
ende/derfelbig wire felig. Es iſt nie 

nüg etwas wolanfangen:matt 
Vu gůtten / wol ver harren. Dos Derbartung 
einher hab ich ewer lieb etliche pun⸗ —— 
cten angezaigt / darumb diſe auffer 
ssige/gleichfam zeloben / vnnd nach 
zenolgen wafen. Nu aber /gegem 
ende/dabegegner ons / woͤlchs an 
denfelbigen/mebr ſchendens / dann 
lobens werd billich geachtet mag 
werden. Dann gedencket jr / vor wa 
fen ſie / zů allem jrem ſchmertzen und Die auffent 
leyden / gleichſam veracht / waſen gen wafen 
außgef&loffen/von waid / wie man ฉ่ eſchloſ⸗ 
ſagt / vnd waſſer: doͤrfften nirgents 
woleudemiteinander gůngen oder 
ſtůnden / zů nahnen ze, ber herr / bert 
jn gnedigklich / auß feiner goͤtlichen 
macht / geholffen / het ſie hail vñ ge 
er Tg deeg * dmerer 
tail? Nichts. Was gedencket jhr/ 
das ſolchs für ein vndanckbarkait ปอ บ จ อะ ชา วร 
fey/da vmb fognedige/ groffe wol egen, 
that / ſie hrem bailand vnd helffer / 
nichzit thůn / ja mit ainem ainigen 
wort / kain danck veriehen noch lob 
ſagen? 


We Br feind etlich / die Sé 

nen/das die gerainigten /von Jü⸗ 

but den Prieſtern feind verwiſen pi ar 

worden/ 6 ก ิ ๐ Chꝛiſto / ſolche ehr / ehren. 

nicht ſolten zůſchꝛeiben. Vnnd ehs 

mag villeicht geſchehẽ ſein / dañ vns 4 

wol bewüßt / auß mebr orten / der 

—— Euangeliſten / wie die 

Schrifftgelerten / die Phariſeer / 

vnnd Piteffer / ſich vilfeltig haben 
๓ ทน อ ง 


Yan 


GO? 18, 


Danckbars 


kait deß Sa 


nach Pfingſten. CLXXXVIX 


beméit: die beriligkate Chriſti / zů 
vertuucklen / man beſech die hyſtori / 
von dem erleuchten blindgeboren/ 
" felbigen / wafen fo gar vers 
t / dasfie die gwaltigen mira⸗ 
del vnnd wunderchaten Chaifkt/ 
ee dem béien feinde/ zůſchriben dañ 
Chꝛiſto dem Herren / wie dann wir 
im Euangelio lefen/von dem auß⸗ 
getribnen béien feind. Nu /hm ſey 
wie doch woͤlle / das die neune gerei⸗ 
nigten / in ſolche vndanckbarkait 
geraten ſeind / ſo ſollen aber wir 
Thꝛiſten menſchen / flieben und nie 
derſelben Exempel nachuolgen / 
das nit werde an vns / das gmaine 
ſprichwort / gefunden. 


Da nur der krancke genaß / 


Wurd er boͤſer dañ er waß. 


Laßt ons trewilicher vnd fleiſſi⸗ 
ger / dem Samaritan nachnolgen / 


maritan. wölcber/da er fabe/ das er was ge⸗ 


rainige worden / hater widerkert / 
vnnd mit lauter ſtym̃ Gore geprey⸗ 
fer /ift dem Herren Jeſu zů fůſſen 


gefallen / vnnd hat ſhm der bewiſe⸗ 


Eich. 18, 


nen wolthat mit ganzem hertzen 
gedancket. Dann fo wir thůn wur⸗ 
den / ale Die neune / fo mécht unne 
Bott ſagen / wie chr zů den Eindern 
Iſrael thet: Dein name iſt anfgans 
gen / bis ap ben Maiden / vmb dei⸗ 
ner geſtalt wegen / dann du wareſt 
wolkommen / in meiner zier / die ich 
ahn dich gelegt hab / ſpricht Gott 
der Herr / vnnd du haſt dich verlaſ⸗ 
fen auff dein ſchoͤne rc. Woͤlche ge 
hoͤrte wort / wol vnnd formlich / 
auff die neun vndanckbarn gerai⸗ 
nigten Juden / lauten. Von denen 
ohn zweifel / der wolthat geruch/ 
weit ond braidt / geſagt ward. Sie 
aber gedachten wenig / das jhn von 
Gott/mit wasgerhaile: das ſie jhre 
rechte / natürliche geſundthait vnd 
geſtalt on betten. Main 
ten/dieweil fienu/wider rain vnnd 


ſchoͤn / ſo weren fleniemande ichzit 


ſchuldig / danckbar darumb zůſein. 


Nicht laßt vnns ek thin / meine e 1 
geliebte: War Gore der Dee pur vg 
beElage Bo vber die vndandbars Gar em 
kait / wie gelefen wirde im Propbes menſchen. 
sen Dfea : Im Propberen Mir ie, i⸗ 
dea, Auch die menſchen vngefal⸗ Mid: & 
len haben / abn vndanckbarkait / 
dauonain feine โว ย โอ ง ท / von Asa reg. เอ 6 
non vnnd Dauid / bie moͤcht ge» 
ſagt werden / Das Dauids guͤtigs 
mitleyben/ fo ſchmehlich ward ver+ 
nichtet vnnd zuͤ geſpoͤdt geſtelt / von 
Anon. Aber anderß alles fürgan⸗ 
gen / ſo gebürdt fich vnns Chriſten / 
Chꝛiſto vnſerm hailmacher / danck⸗ 
bar zůſein / oder aber / wir werden 
auch muͤſſen von jhm hoͤren: Seind 
dann nicht zehen / gerainigt wor⸗ 
den / wo bleiben dann die neun? 
ehs wirdt laudten: Hab ich dann Wolthaten 
nicht vilen wolgethon / wie das (br — — 
alfo wenig / die wolthatten erken⸗ ober feind 
nen /vnnd darumb mir dienen? danckbar, 
ꝛc. 


Der auſſetzigen gaiſtliche 
bedeutung. 


Ehs iſt das Euangelium / dem 
bůcyſtaben nach / biß ber / erklert 
vnnd von euch gehoͤrt. Nu เท 6 ๓ 7 
ten villeicht etliche ſein / die gehoͤr⸗ 
ter Hiſtory / gaiſtliche bedeutung 
vnnd anzaigung / auch gern / hoͤrn 
wolten / denſelbigen wer leichtlich 
si willf arn / wo ehs / der zeit kürtz ⸗ 
leiden woͤlte / doch woͤllen / wir et⸗ 
was da von anzaigen / vnnd da⸗ 
mie eiver lieb nicht lang verziehen. 
Die Orthodoxen vnnd Lehrer der 
waren kyrchen / ſchrꝛeiben vnnd zai⸗ 
gen an / das durch die auſſetzigen / Zetzer wer⸗ 
verſtanden ſollen werden / die ketze⸗ den bey den 
riſchen menſchen / welche inwendig / Stee 
ſhres hertzen vnnd willens/gar fein ” ไ 00686 
verkert / mit böfem willen / vnnd 
mie böfen begirden ` von auſſen a» 
ber / feind fie / fo vnnd fo / vndter⸗ 
ſprengt / dz rainigkait vñ vnrainig 
Eait/ an ร 5 า ร 
net, Der A, Aug, talfo: 
wa u Leproß 


u 


2 ` Gin demfünffsebenden Sontag 


Aug. Inqug Leprofi non abfurde intelligi poflunt, 

Do, euang. qui [cientiam ueræ fidei non habentes, 

262.49. เท ว ห่ 25 dodtrinas profitentur erroris etc. 

Die mögen nic vnfuͤglich / auſſetzig 

verſt anden werden / wöldye nicht 

baben / das geilen / rechtes glaus 

๒ ๐ ๓ 6/ vnnd die fürgeben / mans 

&erlay ker def jrthumbs / wann 

Diefelben / jbr vnwiſſenhait nicht 

verbergen / fonder fie tragens/ 

antag/ mit hochbraͤchtigen reden / 

alsibnen 5 มิ groffer Eunft. Doch iſt 

—— siuwiffen/dasnit iſt ain falſche leer / 

ihrer, méie nit erwas warhafftige/mit 

was güis. einmiſche. Vnnd wo alſo / falſches 

vnordenlich wire mireingetragen/ 

‚in ainer red oder prebig / def predi⸗ 

gers / woͤlchs er ſcheint / als ein eini⸗ 

ger leib deß menſchen / da wirdt be⸗ 

denut der auſſatz / ber eines menſchen 

leib / andert vnd maylig macht / mit 

vngleichen vnd vnrainen ſprecklen 

vnd farben. Vnd ſolche / ſollen ge⸗ 

mitten vnd geſchihen werden / auff 

dz / ſo fie vond kirchen abgeſündert 

ſeind / ſie / wo ces müglich iſt / deſter 

hefftiger Chriſtum anruͤffen / wie 

gethon haben die zehen / im van» 

gelio. Das vnnd noch mer ſchreibt 
uguſtinus. 

Der heilig Gregorius ſchreibt faſt 

Greg. Mos gleicher mainnng/alfo: Habent hoc 

ral.lib.5. . ๒ ๒ 6 ๓ ๓ proprium, ut malis bona pers 


Ketzʒer ſollen 
gemitten 
werden, 


"EI: miſceant Xc, Ehs iſt der Ketzer art 
vnd aigene weyß / das fe dem boͤſen / 
Beyer mi, WAS gůts vndermiſchen / dadurch 


(den gäre ‘ie alſo betriegen jbre zůhoͤrer. Dañ 
und bag uns wo fie für vnnd fiir arges lereren/ 
er fo wurden fiedefter cein rer ſchalck⸗ 

air erkennet / vnd wurden nit auß 
richten / dar auff fievmbgeen. Din: 

gegen: Wenn ſie für vnd für / rech⸗ 

ter mainung waͤrn / [0 wurden fie 

gwißlich nit ketzer ſein. Dieweil ſie 
aber/auß trüg licher kunſt / dienen 

auff baide weg / alſo / das ſie / mit boͤ 

ſem gärtes vermengen / vnnd boͤſes 

vnder das güt verbergen. So wer⸗ 

den ſie recht / durch die zehen ค น [โย 

ige bedeut. Inlepra quippe & pars cu 


tisin fulgorem ducitur: & pars in eolo⸗ Die — 
re ſano retinetur. Dann / durch den ส mn, 
auſſatz / wire ain thail / der baut ap 
vngſtalt gebracht / vnnd ain thail 
bleibe /inrechter natürlicher vnnd 
gſunder farbe. Derbalb die auſſetzi 
gen / anzaigen ond bedeuten ketzer / 
wvoͤlche dieweil fie/ / gůts und boͤß / vn 
derainander miſchen / ſo bemackeln 
vnd verunrainen fie,dierechren/na 
türlichen farbe / mic vngeſtalt · etc. 
ibidem. 
Ytu/foeiver lieb / waißt / was der 
auſſatz vnnd die auſſetzigen bedeu⸗ 
ten. Femlich diejreigen leerer vnd P 
jrthumb inder leer. Soldt ſhr auch er A * 
wiſſen / das etwo der auſſatz / er⸗ 1. 
ſcheint am haubt / das iſt / das jrrige Am haubt. 
mainung / für wire geben / von d bat 
flo / woͤlcher das haubt iſt / ſeines geb, 4. 
leibs / der Chriſtenlichen — 
Etwo erzaigt ſich der auſſatz am 
Bardt / etwo am gangen leib· Der 
leib / iſt die gantze kyrche / Chriſten⸗ Epb-s- 
licher verfamlung: Der Bardt / iſt 
dem haubt auffs nechſt / bedeudt / Aus. in 
die Apoſtel vnd leerer der kyrchen. pfäl. wa, 
Alto Eumbe der auſſatz an bardı/ 11. 
enn wider die leer der Apoftel und Im Bardı, 
anderer Eyrchleerer / jrrbumben / 
' 0 / gelert und gepredige 
werden. Gleicher gfkaltiftsmir dem ` rt 
gangen lcib/ So wider das/ woͤl / Amgangen 
ches Die gantze Chriſtenliche kyrche / lab. 
ee vnnd ye / ainhelligklich gelaubt / 
geleert / vnd gehalten bat: was bi 
nu wider das ſelbe erregt un erhebt / 
das wirdt genent / ain auſſatz am 
gantzen leib. 
Auff das jhr aber ſolche vnder ⸗ 
ſchidle tailung deß auſſatz / wol 
moͤgt faſſen / So mercket. Je vnnd เศ ง 
je / H geglaubt / gelert vnnd gepre⸗ doſ⸗ hiere 
dige worden / das in der ſtreyteten en fcind un- 
kyrchen / bie auff erden /gewefen der einander 
feind / bleiben vnnd werden fein/ vermiſcht. 
gůtte vnnd boͤſe menſchen / diſem 
kundtſchafft vnnd zeugnuß 
ites vnnd LIeives Teftamene/ DR 14 
Alſo im Pſalm: Meere mein feinde 
wis 


nach Pfingſten. 


Builder. 2 ป ิ ท ท ย wann der / wöldher 

mich haßt / hett geredr / vber mich 
groffeding / villeicht bett ich mich 

vor im verborgen. Aber du der ains 
mie mir bift/ mein fiieer / ond mein 

beEanter. Der mit mir nameſt füffe 

fpeiß:inn den hauß Gottes haben 

wir gewandere mit verwilligung 

oder ainhellig. Im Euangelio 

Mathei / haben wir darauff dienſt⸗ 

lich / mer parabolen / als ven dem fi 

2 ſcher netz / damit gůte vnd boͤſe fiſch / 
vmbgeben werden. Item von ſenem 

der on hochzeitlich klaid / zů der body 

ผู ร ิ โล ย เธ ย. อ 5. zeit eingieng. Item / von den Wey⸗ 
fen onnd Thoreten Jungkfrawen. 

Wider dife gemaine leer vnnd bal 

Sonatus tung / haben Ron Donatus undans 
detzer. dere / Auſſetzige / dz iſt / irrige lerer ers 
—— das widerſpil getriben / ep 

haben geſagt: das in Ser Chriſtenli⸗ 

chen kirchen ſein / allain gůte. Vnd 
mit ſolcher irriger mainung / haben 
dieſelben / verunraint / vnd wie ichs 
anfieng zů nennen / den ganntzen 
leib / mit Auſſatz / bemackelt. Die 
moͤchte / diſer punct / in vil tail vnnd 


๑ ๐๓169 Lange zeit / gezogen werden. Als von 
> eng zal ber bailigen Sacrament/deren 


verunrsinis die gong Cheiftenbeir/fibene glaube 
2 vnd helt. Don Seyr/Saften/ Creutz 
vnd kirchgeng / auch allen andern 
dergleichen ſtucken vnnd puncten / 
woͤlche durch vnnd durch / in allen 
Chꝛriſtenlichen landẽ / gehalten wer; 
den. Wer ſich nur / an die ſelbe ſtuck 
vnd punct / alle oder an ain tail lai⸗ 
net / den ſelben widerſetzig / ſich er⸗ 
zaigt / der vndterſteet ſich den gan⸗ 
sen leib zůbemailigen vnnd verun/ 
— mit dem Auſſatz / irriger 


— Am pardt / ben Auſſatz ſpüren / 
Lbuiti / fein iſt / ſoerf unden werben / die ſich wi» 
So ect? der/die Apofkel/ Euangeliſt en vnd 
จ ก dere alle anndere kirch lerer / auff ๒ ๕ ั ง / 


budget. men : oder ſich fEreuppen / die obges 


dachten zů wider fechren. Nun fein 


aber erliche gewelen / die den Apo⸗ 
ſteln vnnd Euangeliſten / will jeg 


CLXXXIX 


anderer lerer geſchweigen / auf das 
haͤfftigſte ſein wider geweſen / Joa⸗ Joachim abe 
chim ain Abt ſolt gelert haben / das 

die Apoſtel / allain nach dem bůch⸗ 

ſtaben vnnd nit nach Geiſtlichem 
verſtand / gepredigt haben das E⸗ 
uangelium Chriſti. Anndere / die 

rechtlich / falſche Apoſtel ſollen ge» Pſendapo⸗ 
nendt werden / haben geſagt / das lioli. 

die Apoſtel / kain gelt weder gehabt 

noch genummen haben. Dil feind 

auch gefunden worden / die an der 


#uangeliften vn Apoſteln / ſchriftẽ / 


ſich geſtoſſen habẽ. Cherinthus / leſt Cherintus 
Im allain gelten / das Euangelium ketzer. 
Matbei.Die andern drey Euange⸗ 
[ป โย ท vernichtet er / daneben anch. 
das bůch Luce / von geſchichten der 
Apoſtel. Marcion ain ander Auſ⸗ Marcion 
ſetzel / das iſt / ketzer / der nimbt an / ketzer. 
allain das Euangelium Sant Qu⸗ 
cas / die andern aber nie. Er nimpt Bibliſche bi 
auch nie an / die Epiſtel S. Pauls / Ger von โอ ด 
außgenummen / die zů Timotheo oc, 
vnd zů Tito: denn was von Chꝛiſto 
fagt / ale von ainem waren Gott/ 
Das iſt Im wider:was aber fage von 
Chꝛiſto /alsainem menſchen / das 
laßt er gelten. Vnnd en gleicher 
art / iſt Theodotus vnnd feine mit: Theodotus 
genoſſen. Item es fein andere Auſ⸗ Feger. 
ſetzel / ketzer / die das Suangelium 
E. Johanſen / vnnd ſeine haimliche 
offenbarung nicht annemen. Diß 
vnnd anders vil / wider die buͤcher 
der hailigen Euangeliſten vnd A⸗ 
poſteln / ſchreibt Philaſtrius in ſei⸗ 
nem ketzer bůch an mer orten / woͤl⸗ 
cher vor aylffhundert jaren gelebr/ 
vnnd Biſchoff iſt geweſen ร น Bri⸗ 
wen. Nach diſem Philaſtrio / hat 
auch der hailig Auguſtinus / ketzer 
Regiſter geſchriben / darinn er ans 

aigt was etliche fiir bücher der Bi 
bel binwerffen. Es würt auch bere 
nacher von andern auffzaidhner/ 
gelefen. Petrus Abailardus omnium 
Sandtorum dodtorum fentencias con? Petrus & 
temnerecepit. Petrus Abailardus เน 6 /” 
ain Münch / batangefangenaller Feger, 

Bb heili⸗ 


An demfünffsebenden Sontag ` 


beiligen lerer/ finn vnnd mainung/ 
zů abs Naun verſteet / eiwer 


lieb / wie am pardt werd / der Ant 


ſatz ต เร + woͤlchs iſt derhalben / 
fo rechlich angezaigt / auff das ihr 
alzeit verwart ſeyt / vnnd das jhr 
bleibt / bey der leer / volgt dem leben / 
vnnd haltet die ſchrifften / der haili⸗ 
gen Euangeliſten / Apoſteln vnnd 
anderer kirch lerer / wie es gemain⸗ 
klich / angenum̃en / glaubt vnd helt / 

die gantz Chriſtenhait. 
Betzer babe Wieder Auſſatz om haubt erſchi 
ſich an (bie nen ſey / das iſt / was ſich ketzer leer / 
Rum gelaint an Chriſto Jeſu vnderſtanden hab / 
das haben / die Apoſtoliſche der hai⸗ 
ligen Marterer zeit / wol vnd gnũg 
mit groſſer muͤhe / arbait vnd ſcha⸗ 
den er farn vnd gwar worden. Dañ 
Sebion und Hebion vnnd Cherinthus / die Auſ⸗ 
Eberinthus ſetzler / wolten (bm kurtz / die ainen 
ketzer. natur / das iſt / Gott / wolten fie Je⸗ 
ſum Chꝛriſtum / nit ſein laſſen: allain 
die menſchlichen natur gůnneten fie 
(me, Bald kamen andere / Cerdon 
mit ſeiner Rott / die wendeten es 
gleich ebẽ vmb / gůnneten im menſch 
liche natur nit / ſagten nur / von ber 
Goͤtlichen. Alſo feinnaber/andere 
noch anders / mit dem guͤtigen vnd 
milten Herren vmbgangen / das 
man jhr zwelfferlay finde / die ſich 
alle gezür net haben / vnd gewidert / 
an diſem haubt / der Chriſtenlichen 
kirchen. Aber es bar vberwunden 
der Loͤw / der da iſt vom gef&leche 
uda. Er hat jmmer ain weile / der 
elben / můt willen geduldet / was jm 
ſelbs gethon / an ſeinem leib bewiſen / 
vnnd wie Im ber pardt gerupffet iſt 
worden. Doch / wie dort vom Ty⸗ 
rannen Dionyſio geleſen würt / das 
Eſculapio / den gulden part / ab ließ 
Valerius nemen:Mortuus pænas rependit, quas 
ge li. 3. uiuus efflugerat. Lento. N. gradu ad uin 
ap, VE didtam ſui diuina procedit ira , tarditas 
One. temg fupplicij , grauitate compenfat, 
Dionyſius ———— fage / ſpoͤttlicher weiß: 
free mit Weil Appollo der Vatter / glade 
dem Teufel, epp pardrloß gefchmider vnnd ger 


Cerdon ke⸗ 
ger. 


Apo 5. 


Betzer tri⸗ 
umphieren 
ain weile. 


ſchnitzet wurd / ſo taugets nit / das 
fein Sun Eſculapius / ain pardt 
haben ſolt. Do er geſtorben iſt hat 
er die pein / muͤſſen darumb Leben. 
dere er lebendig / was entgangen. 
Wann der Goͤttlich zorn / geet lang 
ſam / an ſein raach / was er aber/ 
mit der langſamkait bat verſau⸗ 
met / das erſtadtet er mic der ſchwaͤ⸗ 
re. 

Es iſt aber nun mals gnüg das A" ท ะ ฑ์ ธี อ อ 
nom gerede / das eiver andache wol kee 7 ege 
verſteet /den Auſſatz vnd Auffensis leer. 
gen. Weil aber die zehen Auffersis 
gen / Jeſu entgegen lauffen. Schrei⸗ 
en vnd beren มา ง / du gebierer/ 
erbarın dich unjer. Das zaigt vnnd 
bedeudt / wie Gregorius an oben 
verzaichnerem orth ſchreibt: Quod Greg. Mer 
aliquando pradicatione ſanctæ eccleſiæ ralium ป , ช ู , 
atque exhortatione corredi (nimirum cap. ii. 
heretici)ab hac fenfus fui diuerlitate [ล ได 
uantur. Das vnderweilen die jhenis 
gen / woͤlche durch Gaiſtlichen Aufs 

atz / irriger leer /abgefündere vnnd 
außgeſchloſſen waren / die werden 
durch predig und ereine ermanung/ 
der hailigen Eirdyen Gottes / gebeſ⸗ 
Iert / vnnd von der ſelben / jhres fin» 
nes / vnbeſtaͤndigkait / erledige. Vñ 
wo ſolche leudt waͤren / die ſollen jn 
rathen laſſen: ſollen vnder weiſung 
annemen. Sihet etwas in jhrem 
An / als ſchwaͤr / oder / als 
olldas felbe anderſt fein / follenfie 
sp Iheſu ſchreyen vnnd ſprechen: 
Erbarm dich vnſer. Vnnd er würt 
es thůn / würt hülff vnd innwen⸗ 
dig ſterck mit thailen. 


Signis 


Aug, queſt. 
euanpeliorü 
cundum 

Mach.q.4. 
Hand auß⸗ 
ſtreckung / 
ว ร 
us he 
fen woͤll. 


Ketzer lerer / 
keren ſelten 
wider, 


Ser, 


nach Pfingſten. 


Slgnificat eos / price Anguftinus/ 
guide illis (mandatis ) implendis dubi⸗ 
tabant,fuo auxilio, ab huiulmodi uaries 
tate mundari. Es bedeüc die band 
außſtreckung des Herrn / und hai» 
lung des Auſſetzigen / Das die jbenis 
gen/diedo zweifleren/ anerfüllung 
der leer und geboten Chꝛiſti / folten 
bülffder band Gottes hoffen / vnd 
die felbige bülffliche band / wurd fie 
rainigen ‚von ſolcher jrer vnbeſten 
digkait. Alfo fag ich allen den jheni⸗ 
gen / ſein fie auch uarij / vnbeſtaͤndig / 
Das fie jetzo ſo halten in dem punct 
oder artickel / dann vber ain zeit / 
halten ſie anderſt / ey Iheſus würt 
Bon jbrer erbarmen / er würt fein 
band außſtrecken / allain fie [eben 
zů / fürfich / ob fie warhafftigklich 
zů Iheſu ſchreyen / ob ſie / in warer 
niderung ſich demuͤtigen. 

Aber es iſt laider inn erfarung/ 
das die hochfart / Roi nic geren bies 
gen laßt / vnnd aigne vermeffen, 

ait / alle mal / das jhre belt für das 
beſte / der halb es gar ſeltẽ geſchicht / 
das die vorſinger / am Auſſetzel ray 
en / das iſt / das die Oberſten der Fee 
tzer leer / ſich warhafftigklich wider 
begeben / an die Chriſtenlichen kir⸗ 
chen / wann fie woͤllen niegefangen 
nemen ſhren verſtand / vndter den 
gehorſam Cheifft: Woͤllen ſich nie 
vergleichen / mie den Orthodoxio 
vnnd Catholcis / das iſt / mir den 
rechtgelerten vnnd allgemainen 
Chriften / machen allzeit außzüg / 
auff das ſie nit / im bandt der lieb/ 

efu dem gemainen gebieter danck ⸗ 
agen. Laßt vns aber nun ſampt ⸗ 
lich / meine geliebte / anruͤffen Gott 
vnſeren Herren / das er woͤll auß⸗ 
reütten vnnd rainigen / wo etwas/ 
ſolcher art ainer vnrainigkait / vn⸗ 
อ อ uns waͤr: Vnd das er / alle hin⸗ 
füran / in ainigkait des glaubens / 
vnns erhalten thuͤ / auff das wir 
nymmermer in vergeſſen kummen / 
ſollicher wolthat: Sunder ob wir 
gleich im glauben bliben wären vn⸗ 
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bemailige / vnnd hetten doch / des 
lebens halben nicht gar rainigklich 
gewandelt / das vns auch das felbis 
ge hingenummen werde / wie dann 
iſt hingenummen alle vnſewbere 
vnd befleckung / von den zehen Auſ⸗ 
ſetzigen. Vnnd mit dem Samari⸗ 
ron laßt uns niderfallen / auff ong 
ſere Enye/ja/ wie er/auff vnſere an» 
eſicht Banden vnd Bott pzeifen/ 
einer wolthat / ſo werden wir /auff 
erden erwerben / merung der gnas 
den/ vnd nach diſem leben / werden 
wir /lob vnd nutz empfangen / fol» 
es thaͤtlichen glanbens / das gebe 
ghefus Chꝛiſtus onfer Mersder ger 
-- Gore iſt inn ewigkait / 
n. 


Diſe pꝛedig hat Ser würdig 
Vatter Johan. Hoffmaiſter zů 
München gethon / op dem Co, 
Suntag nach Pfingſten / des 
xlvj. jars. Vnd hat volgents / 
ſolche pzedig im Teut⸗ 
ſchen laſſenaußgeen. 


en / nutz ift 


den menſchen zůſtraffen / zů leeren 
vnd zů ermanen / vnd das alles was 
in der heiligen Bibel / eng zů vnder⸗ 
weiſung geſchriben iſt / dieweil die 
beiligen Propheten / Apoſteln vnd Sou, 
ม 6 ๕6 ไป โต ร / nicht auß menfd, Pe. 
licher klůghait / fonder auß Geiſtli⸗ 
ber einfpzecbung geſchriben babe: 
So muͤſſen vndfollen wir diebailig Die hailig 
ſchrifft nie / wie der Hayden oder att Soir 
welcweifen ſchufft leſen mit kieinem ร 
auffmercken/ unnd(wie manfage) dere, 
ſchlecht obenhin/fonder mit groſſer 
andacht / fleiß vnnd beſunderem 

Bb ย ernſt/ 


© wir wie Denn wir 
rbeilig Paulus ſchꝛei⸗· 
ber/das alle fitt / von D "fr? 


obenberabden menſchẽ xm, 5. 


An dem XV. Sontag 


ernſt / in anfebunge vnnd betrach⸗ 
sung das onfer feclen hail in der hai 
ligen fair begriffen und uns an⸗ 
zaigt iſt. Die weii nun dem alfo/ will 
vns gebüren vnnd zůſton / das wir 
das heütig Euangelium mit groſ⸗ 
ſem fleiß erwegen / vnd aigentlichẽ / 
was für ain ſchatz darinnen lige / er 
Somng der ſůchen / Dann ich darff vnnd mag 
piedig def· euch des vertroͤſten / wo ſhr werden 
ſert an glau⸗ fleiſſig auffmercken / dz jran ewerm 
—— glauben / hoffnung vnd liebe nit we 
ห แอ wie mãgen geſterckt werden. Es iſt 
" ja bald geredt / vñ feind wenig wort / 
foman ſingt liſet oder predigt. 


Als der Herr Jeſus wolt gen 
Jeruſalem gan / iſt ehr durch die 
mitte Samarie vn Galilee zogẽ. 


ม เห. 
Zacobn ` 


Aber /wo man alle vmbſtend wie 
man ſchuldig iſt / betrachten will / 
wirt man vil mer finden / weder eg 
ſich erſtlich laſſet anſehen / Erſtlich 
bedenck / wo vnſer Herr vnnd ſelig⸗ 
moder Jeſus ๕ 0 ห ์ [โน 6 bar woͤllen 
bingebn / nämlich gen Ferufalem/ 
Das iſt indie Statt da fein aller groͤ 
fiften und neidiſchen /ja toͤdtlichen 

Ie ſus lieber feind waren. Vnd ſoll nyemand ge⸗ 
Ennsmehr, dencken als ob Chriſtus ſollichs nie 
Senn ſich ¶ gewiſſet hab / dann Au. 18. hat ehr 
ſeibs. ſollichs ſenen Fungernzüno: ange 
fon, ſagt / vnd iſt niet deftweniger bin; 


auff gezogen / Nit vmb kurtzweil 


ů treiben / ſonder den tod für vns 

รก leiden/ Vnd wiewoler ſich Eains 

Gren noch freündtſchafft zů den 

Tuden verfach / hat er doch nit böß 

mir böfem / fonder boͤß mit gůtem 

alen / vnd ſo vil an im gelegen / die 

Jeden vnd Hayden /an leib vnnd 

eel geſundt machen woͤllen / das 

iſt die vrſach ſeiner reiſen / darumb 

er vonainer Statt zů ber ans 

eren / wie faivr vnd (wär esibm 

Chriffi wid. doch würt / Dann du folc es niche 
len nit ohndarfür halten als ob Chriffus in 
erbai. feinem wandlen vnd reiſen kain ars 


bait hab gelitten / oder nit be mäi ` 
worden. Er iſt gleich als muͤd wor⸗ 

den von ſeinem gon / vnnd villeicht 
muͤder dann ain ander menſch / die⸗ 

weil er eng menſchen / in alen Gin 

gen (die Sünd allein außgenum⸗ 
men)ift geleich geweſen. Dann ob 

gleich Johannisam 4. Cap. allain Fob4 » 
angesaigt HE wieder Mer: Iheſus 

von wegen feines gone mid wor⸗ 

den fey / vnnd fi derhalben alfo 
ſchlecht auff oder zü dem Bruns 

nen geſetzt 7 iſt doch follichs nicht 
darumb von Johanne befchziben/ 


als ob der Ders ſonſt nye waͤr mid 


worden / ſonnder das wir darauß 
verſton / abnemmen / vnnd erken⸗ 
nen ſollen / das vnſerem lieben Ders 
ren / vnd Seligmacher / ſolche muͤ⸗ 
de in allen ſeinen reiſen vnnd ziehen 
widerfarenfey / Dann gleicher ge 
ſtalt wie Chriſtus Iheſus für vns 
armen ſünder geboren / vnd geſtor⸗ 
ben iſt / alſo hat er auch all vnſer 
bloͤdigkait / vnns zů gůtt auff Bob Ele 
genummen / Ale da iſt bonger / 
durſt / bin / kaͤlte / muͤde ๒ ท ท ย - : 1 
was dergleichen vnns menfchen , 
zů jeder zeit beſchweret / Alſo / wañ 
wir leſen von dem wie IHESVS 
Chꝛiſtus jegund an diß / dann an 
ain anders obre gezogen iſt / vers 
acht ſollichs niche / fonder gedenck 
esfey ohn arbait บ ท ท อ muͤhe nicbe 
beſchehen / ๒ ท ห 9 aber als ſamen 
vmb deiner willen. Vnnd nice 
allain [016 du ſolliches ſchlecht bes 
dencken / fonnder ค โท ſchlecht Ex Wie Chir 
empel vnnd ebenbild daruon nem; เร 
men / Alfo/ das du umb des Det: dienen onfes 
ren Iheſu willen / deinem nechften rem ก ล ็ 06 
zů gůt / auch geren wölleft muͤhe 
vnnd arbait leiden / Aber von dis 
ſem jenund aenüg. Nun was 
BSamaria vnnd Galilea bedeude 
oder was das fiir ain Caſtell oder 
Marche ler geweßt / in wellichen 
der Der: bar gon wällen/ follunns 
auch zů der zeit nit lenger auff hal⸗ 
ten / ſonder das volget. 

Es 


- nach Pfingſten. 


Ehs feindt zehen auffeni» 
BE Feldſiechen jhm / dem 

derren entgegen geloffen. 

Die ๒ ะ แท ๕ ๒ ๕ ๒ deß außſatz iſt 
vnns / layder / wol bekandt / vnnd 
derhalben von vnnoͤten / weitleuf⸗ 
fig daruon zůſagen / Aber das 
moͤcht einen wundern / warumb die 
auſſetzigen / dem Herren Jeſu / ſo 


alſo freuntlich haltet / werde mich 
auch nit verlaſſen / ſonder ſein ge⸗ 
walt gnediglich vnd freuntlich an 
mir erzaigen/ Ein ſolche hoffnung 
haben die zehen auſſetzigen gehabt⸗ 
Naͤmlich der herr werde ſie nit Lal 
ſen / ſonder vil mer jnen guͤtiglichen 
helffen / vnd von dem auſſatz raini⸗ 
gen / Alſo bedencken ſie jr ellend / vnd 
def herrn krafft vnd reichtumb / Fr 


zernſtlich vnnd vaſt entgegen iauf⸗ 
Bei ga. fen? Anewure. Cheiſtu⸗ Gelue vns - und dep ง ส่ ว .. 
res fagen vö fer lieber Hayland / bar ſich der. ge: เว่ นะ เช ร อ ก์ ว ห ล ด ย uch. GA 
Zeſu. fEalcin Judea/ Balilea unnd Sa⸗ ziehen / wöllen nie warten bis der 
3: mariagebalten/ mit predigen vnd ber: zů jhnen kom̃ / fonder lauffen 
wunderthaten / das yederman dar» —— enegegen.Dijem Be. 
von wiffer zůſagen / vnnd das gůt le SE ว CN —— 
Marks. geſchray / wie die Euangeliſten an⸗ oh ein NY fürwar kt e: a ge. 
Mar... อ อ [โญ ๐ zeugen/gieng in allelande SN We | | sen 8 —— 
ซอ.4. ant Alfoiftobnzweyfel aubein an leib vnd ſeel / an eer und gůt / ſo er 
follib gefor für dife eben auffe⸗ faren wir taͤglich vnzalbarliche ger 
tzigen kommen / wie das Jeſus von FerlichEaiten: 2 wiffen guch wer 
Vlazarerh ein folliber gwaltiger unsallainhelffen kan / haben feiner 
herr ſey / das er müge allerley kranck vnd — 
bett von ben ท น ท [0 ๕6 แ ณะ ๕ ๒ ๐48 PU undefcbaffe vnnd zeugknuß / 
Eünd die lamen gerad /dieblinden ไห 116 ะ weber die eben aufjenigen 
gefehend, die tauben gehoͤrend mas a —— = — pg Kb 
cben /die auſſetzigen rainigen / die uffen wie dan nic auc zů dem al 
a ven? Warum begeren wir nic bilff: 
D todren aufferwecen / Ja auch bie [ j Erand 
แว Teüfel außwerffen. Fa ehr Eünde Dn zweifel wan wir onfer kranck⸗ Warumd 
dud bermuge nit allaın das, fonder hait recht vnd wolbedechten / wie di wir nicht 
ſe krancken / wir wurden anderſt zů gnad bege⸗ 
er brauc ค น fein kunſt / vnnder⸗ จ น น ſachen thůn. Aber wie ſagt der 7 
Kit: zaige ſein krafft / an allen denen Die 5 (50:9 ๓ 7 d * Ge / 
"Ir: follichs von jm begeren / Er bit und Hꝛopbet zů Got bom 0 ๕ แร ะ ท 6 ๕ ๕ 0 Syre 
ermancalledürfftigen das ſie zů jm ege —*— üt,D Bor du m. 
follen Eommen/ ehr wöllejnen helf⸗ he geſtrafft⸗ D woe "นา น 630 | * 
E ane E 
Rem va, auß dem gehoͤr / wie Paulus ſchreibt og Wir feind fo tieff darbind — 
| baben die zehen ellenden menſchen rm ` WRSIIRUT ZER Gei uh, 
ein glaubengefaße/ dasift/ Chu⸗ om̃en / das wir jein nit mer achten / 
ก แก ๕566 ฑิ ๕ vnd veffiglich glaubr/ Vñ ob wire ere —— ſchaden fe 
das er ein ſollicher gwaltiger vnnd muench eeng ër 
Glaubens güriger bers fey/ Dañ das iſt das ai oder wer —— müg. Wir ge⸗ 
werck. gentlich ambt deß glaubẽs / fürwar enden nit (Po ten d fünden 
Hoffnung vn gwißbalten/ was mon Meier, ſchuld / das ſouil arbaitſeligkait / 
Was volget aber auß diſem glau⸗ ไน ้ ๕ ๒ ท ก 8 ๓ [๓ 8 ๕ ก ็ ส 
ben? (ſo anders Gott die gnad me Lin “ผู ต ม ae vberfels, 
glauben. ver) Lin eeöftliche boffnung /und =. — - ะ - * 
See" ? r will da vns er kennen vn 
re 0 0 ร ถิ fm Eeren. Alfo fagen wir nic. 
welcher ſich geg wi Db ญ Wie 
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Andem XV. Sontag 


Wie aber? Es iſt def werters oder 
de luffts ſculd / Der vnd ibener UE 
ſchuldig daran / Niemand will mit 
dem ellenden Dauid ſagen: Ego ſum 
peccaui. ego qui iniquitatem ect, 


u. Re. 24 
rich / bin d gefünder bar / Ich 
ab vnrecht vnnd vnbillich gehan⸗ 
deit. Es leget ye einer die ſchuld auf 
den andern. Aber die auſſetzigen ba 
ben der fach nir alfogerhon Sonde 
(nen die ſchuld felber geben / wie wir 
follibe auf (ren worren fobernach 
volgen/verfton werden. Wir muͤſ⸗ 
fen aber zůuor hoͤren / warumb bie 
auſſetzigen nit nabend zũ dem bet: 
ren Jeſu gond/dann alle volgerin 
dem Cept. 

Sie feind weit von dem her⸗ 
ren Jefu geſtanden / vnd haben 
je [โท erbebr. . 

Das ift fie haben alfo vaſt geſchri 
ben/ als fie gemoͤcht haben’ auff dz 
fie der ber: Jeſus verſton möchte. 

Dʒz bie zehen auffenige nic nabene 


si dem herren geen / iſt nit an jnẽ zů 


ſchelten / ſonð ol mer ap leben. Zap 

dieweiles Juden waren / wiſſeten fie 

wol / dz jnen nit gezimbt vnder der 

gmeyn zůwonen / oder ſich vaſt vn⸗ 

der ſie miſchẽ ſolten / moͤchtẽ auch ge 

dencken dz jedermanein abſcheyhen 

an jnen bar. Alſo iſt diß ๑ ๕ 6 ๒ ๕ auch 

nit zůuerachten / Dan woͤlcher will 

das im Gott helff / D můß die gebot 

gottes nit freuenlich verachtẽ. Wel 

ber begert ba m gůts von Gott wi 

Gebot Got⸗ derfare/ ð můß feinem nechſten nie 
SE deß woͤllen ſhaden thon: Wie ban fol 
Ga. TT" Wës an e orten in der | ว. ſ chrifft 
wirt angezaigt. Wir ſehen je in di⸗ 

ſem Euangeũo / das die zehen auſſe 

tzigẽ nie sh dem hauffen volcks woͤl⸗ 
len/auffdasfientie wider das Goͤt⸗ 

lich ๕ ๓ [6 ๕ bandlen / und das fie nie» 

mands außd gemain belaidige. Es 

E auch jre wort mit geoffer beſchei 

ẽheit zů de herre Jeſu geredt wordẽ 


Iheſu gebieter / erbarm dich 
vber vnns. 


Warum vnſer lieber herr vnd ſe⸗ 
ligmacher den namẽ Jeſus empfan 
enbabe, wiſſen wir Thriſten( Bor 
blob)wolgnügfam’ freint auc⸗ 
ene deffelbige billich. Jeſus heißt ein Jeſos / iſt fer 
elig macher / vñ ein heiffer / darum̃ / igmacher x 
ser uns von fünden hilfe vnd ent derbelffer- 
lich felig machen wil / Alfo geben die 
armen leut/ Chriſto den rechren na 
men / vñ eben den namen deß fie ver 
hoffen zůgenieſſen. O Jeſu / o ſelig⸗ 
macher/o lieber helffer⸗hilf vns / ee 
loͤß vns vñ mach vns ſelig. Der an 
namẽ (Gebieter) iſt auch vaſt gũt / Gebieter if} 
vnd leget den erſten recht vñ grünt⸗ Jeſus. 
lich auß. Dañ Jeſus iſt dn gebierer/ 
vñ ein ſollicher meiſter / welcher nur 
mic einem wort außzricht vnnd vol⸗ 
bringt was er will. Diſe kunſt / vnd 
den gwalt hat ehr gnůgſam ange⸗ 
zaigt in ſchepffung der welt / Dañ 
alle ding ſeind durch jn erſchaffen / Ei 
vnd on ſne iſt nichts beſchaffen das 
beſchaffen iſt. Nach dem aber er iſt 
menſch worden / vnd in diſe welt ko⸗ 
men / bar er auch feinen gwalt zů be 
quemer 5 ๕ 6/ zimlichen lajfen feben, 
Er ſpricht zů einem auffeige / De Mach. 8. 


in: i 2 ๓ ศั ก ส ธ 
oð wirdrein: Das wort iſt krefftig / hi al? 


D vnrain wirt gerainiger. Alto mut — 


den plinden,Erumen vnd lamen / ja 
auch mir den todten. Zů dem Jüng Luc.r. 
age ð Statpoꝛtẽ / Nain ſpricht 
er:Ädolefcens, tibı dico ſurge. Junger 
ich Log dir [Fand auff/ vonftundan 
iſt ericbendig. Alle auch mieder jun en 
gẽ tochter die tod was / aber noch in Klatz 
der ſchlaffkamer lag. Wie? ob gleich Bu. ge 
Rasarus vier cag tod iſt / ſo bald er 3 ๑ ๒ . 
hoͤrt die ſtim̃ def herrẽ / ſo müß er ber 
für. ae rn — ð Centu⸗ 
rio / welcher zů dem herren ſprach. 
Der: ton bin nie werd / dz du — Karim 
hauß gangeſt / ſonder ſprich nur ein 
wort / fo wirt mein knecht gefund, 
Anderſtwo verwundt ſich ba volck 
ab ð krafft def herrẽ / dz im die Teu⸗ 
fel weichẽ muͤſſen. An einem andern 
ost ſpꝛechẽ fie. Quis eſt hie cui mare X Mar 
ven obediũt. Wer iſt ð / dem ba méi 

vnd 


ec 


Deedig ก 


chen, 


(DCH? 


Ela. 55. 


Dee 


nach Pfingſten. 


vnd die wind geborfam ſeind! Aber 


was bedarffs vil zeugnuß bey vnns 
Chꝛiſten / die wir wol wiffen dz Chri 
ſto Jeſu vnſerm herrẽ (dweil er war 
Got und menſch) nichts vnmüglich 
iſt. Es mangelt vns allain an dem / 
dz wir der ſachen gar ſelten vnd mit 
kleinem (ſagt gern / mit kainem) 
ernſt nach gedencken. Wand Pre: 
ceptor / meiſter vñ gebierer nic were, 
was woltẽ wir auff diſe ſtund gürs 


lich bite * aufirichee? Ich predige euch dz gots 


müß Chu⸗ 
Doug wür⸗ 


wort / fo hoͤꝛen jhr ſollichs von mir: 
Wan aber ber recht maiſter nie mic 
euch in eiverc hertzẽ redt / fo iſt mein 
arbeit vm̃ ſunſt. Ich pfläge<fpricbe 
ber H. Paulus ) Apollo begeuſt ep 
feuchtiget / aber Bor gibt dz gedeien 
vn fruchtparkait. Vnſere wort ha⸗ 
ben gar wenig krafft / aber den wor 
ten Gottes iſt nichts vnmüglich. A⸗ 
ber wir wölle die wort des herren ſel⸗ 
berbözen : Bleigber gefkale ( fpriche 
er) wiedregenvn ſchnee von himel 


foͤlt und nic widerum keret / fonder 


macht das erderich feuchr vñ weſſe⸗ 
rig / ſchaft das / dz erdrrich grüne opt 
dem Ackerman ſein narũg vñ ſpeiß 
bringt: Alſo wirt auch mein wort / dz 
auß meinem mund geet / nit onge⸗ 
ſchaft wider on nutz zů mir kom̃en / 
ſonder wirt alle ding nach meinem 
willen außrichten / wirt auch glück 
ſchaffen / wo ich es hin ſchicke. An ei⸗ 
nem andern ort / nemlich in Gem E⸗ 
nangelio Johannis / als er redt von 
den hoch würdigen Sacrament ſei 
nes fleiſch vnd blůts / vñ aber ſich et⸗ 
lich daruon ergerten / als ob er vn⸗ 
mügliche bing verhieſſe / ſagt er: Ver 
ba mea, ſpũs er uita ſunt. Meine wort 
(ſpricht er ) ſeind geiſt vnd leben. Dz 
iſt / was ich red / ſeind nie lere eytle 
wort / ſonder krefftig ง ท อ lebendig’ 
haben ein nachtruck / muͤſſen thůn 
was ich will / Von dẽ haben wir obẽ 
eredt / dañ es wirt alzeit war fein: 
ixit & facta ſunt. Was er ſagt / das 
beſchicht vnd wirt / niemand kan jm 
weeren oð widerſtand thůn. Sein 
mot iſt ſcherpffer weder ein zwey⸗ 


CXCII 


ſchneidig ſchwerdt / wie ſollichs ð b. 
apoſtel Pauius nit op vrſadh beſchri PA 
been bekant bat. Aber es ſey gnũg 
von diſem. Wir woͤllen jetzund be⸗ 
dencken vñ erwegen / was die anðn 
wort woͤllen: Dañ alle ſagen ſie. 
© Iheſu gebieter / erbarm 

dich vnſer. 

Hab ein mitleidẽ mit vns / laß dich 
vnſer ellend jamern. Die armen leut 
bekennen / ba fie vn Gott kain gůt⸗ 
that beſchuldet / aber die ſtraff wol 
verdient habẽ. Vñ deßhalbẽ begerẽ 
fie kain recht / ſond ruͤffen vñ ſchreyẽ Zarmher⸗ 
nach barmhertzigkeit / welches anc niafair one 
ð nechſt vñ recht weg iſt gnad zů er ruͤffen / 9 
lange / Dañ melt Gott nach feiner Dä Gei 
ſtrengẽ gerechtigkeit mit vns hand —— ao 
lẽ / ach Got / wo bleibe wir? Wie wire 
es ons gon? Wer moͤcht da entſchul 
digt od erledige werden?Derbalben 
welcher etwas vor Got dẽ almechti⸗ 
gẽ erbetten vñ erlangen will / ð ſoll 
nit vaſt auff fein frum̃kait bocbe/ 
gleich als hab er dz vñ groͤſſers vmb 
Got verdient / er begere recht / dürff 
keiner gnaden / ſond er ſoll ſich vor 
Got demuͤtigen / ſein nichtigkait er⸗ 
keñen / vñ betrachten das ſeiner ver 
dienſt gar wenig / dweil wir alzeit oð 
den merern tail / mer ſünd dann tus 
gẽd bey une finden / vñ ſoll deßhal⸗ 
be nit gerechtig keit / ſonð barmher⸗ 
tzigkeit begeren. Alſo ſpricht Chri⸗ 
ſtus. Wañ jr gleich alles thůnd dz guc.ıy, 
euch gebottẽ iſt / ſo ſagend jr ſeyend 
vnnuͤtze knecht. Welche wort Den Verdienſt 
verdienſt gůter werck nit abſchlahẽ / Hüter werch 
ſonð allain anzaigẽ wie on ws wir 
29 vnſern gůtteẽ wercken haltẽ folle, 
Dan wie Gott der ber: vnſere gůte 
werck / wie gering doch die ſeyẽd / ach 
tet / wirt an andern ortẽ ð H. ſchrift 
gnũgſam angezaiget / ſondlich in dẽ 
Euangelio von dern reichen Edel⸗ Oiarb d 
man/d fein aigen reichtumb vnder Luc.is. 
ſeine knecht außtheilt / vnd darnach 
die ſo trewlich gehandelt hatten / eer 
lich vñ reichlich begaber/vnangefer 
hen / dz ſie das gelt oder die pfund vo 
(bm empfangen hetten. Derhalben 


Sin dem XV. Sontag 


Die von söföll man mic vnderſchaid reden von 
sen werchen dem verdienſt gůtter wercke / Erſt⸗ 
reg ſoll iich wie wir auß demůt unfer gürte 
werden · eer gantz klain ſchetzẽ ſollẽ / man 
ehung ba fe fouil mangels haben. 

Ka andern gie Border Mer: auß 

groffer barmhertzigkait / und nad) 

einer verhaiffung die groß ๒ ท ก 9 

ch achtet / auch diefelbigen bie in 
biſer zeit / vnnd in zůkünfftigem le». 

ben / gnediglich / Eerlich vnd reich ⸗ 

lich begaben will / Alſo wann wir re 

den von groſſem verdienſt gůtter 

werck / ſehen wir nie auff die wirdig 

kait deß menſchen / ſonder auff die 

itigkait Gottes / ſůchen vnnſero 

erzen lob/ ſtercken nicht deß men⸗ 
chen hoffart / wiſſen wol wie arm 

ut wir feind, So můß man Dong 

nocht geſton / das ein frommer 

menſch vnnd der ſich auß gnaden 

Gorttes vor groffen ſünden enchals 

ter / vnnd von wegender gethonen 

ſünd reiv vnd leid hat / mit groͤſſerer 
hoffnung betten mag / weder der 

mic verbengtem zaum in alle ſchãd 
vnd lafter lauffet. Nit das den grof 

ſen ſündern gnad oder barmhertzig 

kait ſey abgeſchlagen / als ob Gott 

aa e, die ſunder nit erhoͤre /wiejener Jud 
im Euangelio Johannis ſagt / ſon 

—— véi der geit machen ein vnderſch aid vn 
๒๕ [@ เ ก ละ den fünderen / wölcher infüns 
den mit luſt verhart den waiß ich 

nie zůuergleichen mit dem der ain 
mißfallen an fünden bat / dann di⸗ 

ſen / willich lieber cin Buffer / dann 

ein fünder haiſſen Man finde ob 

Gore will) noch vilgroffer fünder/ 

welchen von hertzen laid iſt / das fie 

alſo leichtlich die gebot Gottes vber 

tretten / bekümmern ſich darumb / 

vnd werden doch von dem Satan 

vbereilet / oder fallen durch fleiſch⸗ 

liche bloͤdigkait in ſündẽ / ſchanden 

vñ laſtern. Aber mit denen ſoll man 

billich mitleiden haben / vnd zů Got 

hoffen jr ſachen werden ſich bald beſ 

ſeren. Aber von diſem genůg. Wir 

woͤllen weiter beſehen / gie ſich Chꝛi 


ſtuo gegen diſem auſſetzigen haleen 
woͤlle. 


Sobald fie der Her: Jeſus 
geſehen / ſprach ehr zů jhnen. Ge 
het hin / vnnd erzaigen euch den 
Prieſtern. 

So vil die hiſtory belangt / ſolt je Priefter mm 
wol wiſſen / auß was vrſach Chri⸗ a 
ſtus die auffeigen menſchen zů den ' 
Prieſtern ſchickt / Namlich das die m 
P:iefter verhailcen ob diemenfchen 
rain weren oder nit. Dann warın Zeg, g 
einer bezeugt ward deß auffas / fo 
mocht nit ain yederdenfelbigen auß 
der gmain ſchlieſſen / ſonder man 
můßt ſollichs für die Prieſter ſchafft 
bringen / auff das die den beſchul⸗ 
digten menſchen beſchaweten pro⸗ 
bierten / vnnd darnach von jm erg 
thailten ob er rain oder vnrain we⸗ 
re. Befandehs ſich das ehr vnrain 
war / ſo ſchloß man jhn auß der ge⸗ 
main ꝛc. 

Nun zů derfelbigen zeit wurden Auſſatz fa 
etlich der geſtalt ) auſſetzig / das Iwein 
ſie nit jr lebenlang / ſonder allain ein ge 
zeitlang alſo vnrain waren. Ande⸗ 
re etwan jr lebenlang / Dann Gott 


‚der Dez plagt vnd ſtraffet etwan 


die menſchen mit dem auſſatz / wie 

wir ſolliches leſen / von ber Maria ป ย ก ท. เม 
des Moſes ſchweſtern / dieweil fie 

Moſen verfporter vnnd verachtet 
hat / ward ſie maltzig oder auſſetzig / 

vnnd blib ſiben tagauſſetzig / dar⸗ 

nach ward ſie wider rain / Aber der 

Aünig Ozias / dieweil ehr ſich fre⸗2. Déeg, 
uenlich deß Prieſterlichen ambts en Hꝛieſterli 
derſtůnd / ward ehr augenplicklich — 
auſſetzig / vnnd blib auch alſo bis in 05 ๕๓ ไน @6 ห 
fein end. Vnd andem ort ſteet auch / befelch emt 
Das die Prieſter zů dem erſten geſe⸗ Geſtrafft. 
hen / den außſatz deß Künigs Ozia / 

vnd jhne zů dem Tempel außgetri⸗ 

haben. Nun wann die Prieſter 

befunden das der Menſch wider 

was rain worden / ſo můßt ehr vor 
der gantzen gemayn in dem Zem: Leul. 14 
pel opffer thůn / vnd alſo ward Gen 

wider 


nach Pfingſten. 


vider in die gemain gelaſſen. Vnnd 

€ ๕ nge n 

4690 at: Dag iſt bie vrſach / darumb Chriſtus 

ſetzigen ร แก die auſſetzigen bar alzeit zů den prie 

ฉะ ๆ โณ ย . (โอ ท geſchickt / das auch die můſten 
vrtailen ond bekennen das Chriſtus 
า ย Auffesigen warlidy gerainiger 

at 


Vnd diß werd’ Chꝛiſti follen wir 
nit alfo ſchlaͤchtlich fürgan / fonder 
was es auff im hab / mit fleiß bedens 

2 cken / Ich will jetzund nie von dem 
um Zeit fagen/ dieweil Auffarz ketzerey vnd 
เห ah oe leer bedeut / Das den gaiſt⸗ 
Beyerey lichen Prelacen gebürc darüber zů⸗ 
wür von ſprechen: Sonder wöllen allainvon 
gg dem bächftaben und der Hyſtorien 
STI ſagen. Fr wiffend / fonder zweiffel/ 
, auß ber Euangeliſchen ſchrifft / wie 
Chꝛriſtus vnd die Jüdiſch Prieſter⸗ 
ſchafft mit ainander geſtannden 
feind. Cheiffue bat jnen jhre ſchand 
vnd laſter ernſtlich vnder augen ge 
ſagt / Die Prieſt er haben jhnen / an 
allen orten geſchent vñ geſchmecht / 
vnd nit ausfgeböut/biß fie jnen / vn⸗ 
fern en /angalgen des Creütz 
gebracht haben. Vnd wiewol ſolchs 
Chriftus wiſſet / ſo hat er dannocht 
gring griff den Prieſtern ale wenig mir Ampt 
den [ว ิ ง (6 griffen / ale wenig ale dem Pilato 
ren nit in jhr in das ſein / Die perfonen vnd deren 
— Lafer bat er geſcholten vnd geſtraf 
fet? Aber die Ampter von Gott ein 
geſetzt / hat er in ſeinem wert vnnd 
Eeren laſſen bleiben / wie man ſol⸗ 
lichs inn dem heütigen Euangelio 
ſicht / vñ auch anderſtwo gnůgſam 
anzaigt würt. 
Die wäer, Vnnd wann vnſer widerpart 
Gber folgen auch die beſchaidenhait vnnd ep: 
ms Chꝛiſto. derſchaidt hett gehalten / fo wur ⸗ 


den die ſachen beſſer ſtan / weder 


laider jetzundt. Wir mügen wol 
leiden / das man vnſer Ergerlich 
vnd onptiefterlich leben antaſte. A 
ber das Prieſterlich ampt und was 
dem zügebötig wöllen wir gefreye 
baben / Wir wéllen geren gefton/ 
das ain groffer bail der Prieſter 
mit wenig suche vnnd andacht das 


GESCHT 


ampt der bailigen Meß volbzing/ Sz ſich pries 
das aber vmb deren vnzucht mil, [fer Mit ep 
len / oder an jm felber die Meß vers ZA 
Adbelich C ich will gefhweigen Bott Pueſierli⸗ 
lefterlich fey ) das gefton wir fo we ⸗ den ampe 
nig/als wenig wir geſton das Chat mëng, 
ſtus / ſein gefpons / die bailig Chriſt 
lich kirch / เท ท ſollichem groſſen jras 
thumb / ain folangeseit hab laſſen 
ſtecken / Auß diſem Exempel magſt 
du die anderen vrthailen / Dann 
wann man (be wolt alle Ampter 
verwerffen die von vngeſchickten 
Dieneren verzichrer werden / was 
würt für sin wuͤſtung vnd vnluſt / 
in die kirchen Gottes kummen: Ja Vngeſchick⸗ 
wie wolten auch bie weltlichen vnnd D Diener fin 
gemainen Doliceyen Neben mi: 2 เห ล ็ ทา อ ด 
gen ? Chriſtus ( wie ich vorbin ge⸗ ern, 
ſagt traffet die Pꝛrieſter ſchafft der 
"Juden, verachtet aber darumb das 
ee weisen nic / will auch nie 

as ehs von andern verachtet wers 
de / Wasvon Bott geordnet / laß 
man vngeſchendt / Was der Teüfs 
en auffeiche das Tel man hinweg 
sbün. 
Don verlangt eüch / on zweiffel / 
zůhoͤren wie ſich die armen Auſſetzi⸗ 
gen gehalten. Sie ſeind gewißlich 
bingangen/wie wir ſollichs auß der 
hyſtori verſtan. 


Vnd hat ſich begeben wie ſie 
auff dem weg geweſt / ſeind ſie 
rain worden. 


Alſo geet es glückſelig zů / wann Oıfputies 
man Cheiſto dem Herrn volgt / vnd ren obden 
gehorſam iaiſtet / vnnd nit lang dir e. aan 
ſputiert von den geborten oder wor gföigigfaie 
ten Bottes / mie oder warumb cr an. 
das oder jbens thů· Wann diſe Auf 
feigenbercen woͤllen klůg fein und 
fürwigig/ auch jrer vernunffemer 
dann den worten Chriſti glauben/ 

[๐ ๒ ๕ ๕ ๓ fie auch wolmügen fagen/ 
Lieber Der: wir feind zu dir vmb 
hülf kom̃en / hoffnung du werdeft 
vns rain machen nun ſchickeſt du 

๕ ๐ ong 


An dem XV.Sontag 


vnns zë ben Prieſtern: Was follen 
wir bey jbnen ebän? Sie baben uns 
als Auffegig erkannt vnnd auß der 
gmain triben / vnnd helt uns jeder, 
man für Auſſetzig. So künden ons 
die Prieſter nit helffen. Was woͤl⸗ 
len wie dann bey jhnen thůn? Des 
ren wort reden fie kains / ſonder dies 
weil fie Chsiftum fiir atnen Mair 
Die Auffersi (fer vnnd gebierer haben angefpzor 
gen giengẽ den / ſo wöllen fie Ibm geren folgen’ 
un geborfam ziehend bin / wöllen ſich die Prieſter 
son pueſte / laſfen befcbaiven befichtigen vnnd 
probieren. Vnd ihr Pair Bid gerat 
zum aller glückhafftigſten. Dann 
auff dem weg werden fie gerainigt. 
Nit bey Chuſto / jhren glauben zů⸗ 
beſtettigen · Auch nie bey den Prie⸗ 
ſtern / das man nic difen die ſchuld 
ebe, Dann dic Priefter harten nic 
follichen gewalt / das fie möchren die 
Das ampt Auffenigenrainigen. Aber jr ampt 
der Dreier จ ท ๕ 8 die Auſſetzigen ap probieren/ 
hat zůciken / vnd nach aller kundtſchafft vnnd 
me ſicherung die henigen auß der gr e 
main fcolieffen oder wider laſſen 
eineummen, 

Was fid) aber weiter verloffen 

bab/follen ihr auch vernemen. 


Ainer auf jhnen / als ehr ge 
ſehen / das er gerainigt was / hat 
er widerumb koͤꝛet / mir groſſer 
vnd heller ſtym̃ Bott den Her⸗ 
ren lobend. Vnd iſt auff ſein an⸗ 
geſicht gefallen für die fůß Ihe⸗ 
ke hat jhm lob vnnd danck ge: 

ae opt, , 


ee Dasift / ain Ehrlicher man ge 
TE weßt der fi alfodandbar bat ers 


zaigt / wellicheser nie gethon hett / 
wo er geachtet Chriſtus wäre (bm 
ſolliche freündtſchafft oder gůthat 


ſchuldig geweſen. Es wz je ein groſ⸗ 


ſe gnad Gott hat den Samaritan/ 
wie glaublich vmb feiner fünd wil⸗ 
len mit dem Auſſatz geſtrafft / (Bes 


tzund kompt der Son Gottes oni 

macht ihn widerumb geſund vnnd 

rain / derhalben billich / das man 

jbmlob vnnd danck fag. Dann es 

ſtat gar vbel / wann ain menſch inn 

feiner kranckhait ſich vaſt vbelger 

habt / Gott vmb gnad vnd verzei⸗ 

hung / ja vmb geſundthait anruͤfft / 

vil vnnd hefftig beſſerung ร 5 ถิ [ค 86 

Vnnd aber fobald wir der kranck⸗ 

bait nur ain wenig loß werden [๐ 

verger ons die andacht / vergeſſen 

(5 ๐ ะ เ 666 genad ง ท อ gedencken nice 

mer an onfer ellend. Vnnd nad ges !Deil wir 
mainem(aber vnchriſtlichen) ſprich Fräck ſeind / 
wort / wann der ſiech genaß / ward "haben 
er béier dann er vor was. Es ſeind set ธง 
boͤſe kinder / die den Vatter nit len⸗ aber wann 
ger fürchten / dann fo lang er die wir gefunde _ 
Rürinderband bar. Es iſt aber werden / |9 
layder ſetzund vaſt die gewonbaie —* 0 
bey der gemain vnnd bey befundern gleich lg ab 
leüten. Wann etwas plagen oder Gott die 
gefaͤrlichhaiten verhanden / fo fa, Bir erg 
bet man an betten/ vnnd Creutz ⸗ 

gang balten/die weltlichen Freuden 

ain wenig abftellen. Aber fo bald 

das wetter pbergangen / der luffe 

milter worden / vnd wir meinen en» 

trunnen fein fo vergeffen wir alles 

laids thůn wie Die Juden / nach dem 

fie von dem Pharaone entledige / 

werden böfer vnnd erger dann vor/ 
beſchulden vnd verdienen alſo / das 

vns Gott bie ſchonet / vnnd in jhe⸗ 

nem leben ewigklich plaget. Es iſt 

gleich als notwendig Gott dem her⸗ 

ren vmb entpfangen freündtſchaft 
danckbarkeit beweiſen / ale das wir 


‚ Inen โท truͤbſal anruͤffen Dann ob 


wol Gott vnfersehüns halben wer 
der mer noch minder würt / ſo ๒ 6 ๕ 6 ด 
rer erdannocht danckbar kait / was 
die vr ſach ſey woͤllen wir bald bere 
nach vernemen. 

Das wenig ſo noch von dem text 
vberig woͤllen wir auch hoͤren. 


Iheſus gab antwort vnnd 
ſprach. Seind aber nit ศา ย 
Achen 


Der böfen 


mer der 


gen. 


Ch 


‚nach Pfingſten. 


sehen rain worden ? Wo feind 
Dann die andern neün. 


Das verſteet alſo. Zehen Auſſetzi⸗ 
gen fein zů dem Herren Eommen/ 
zehen feind gerainiger worden / vnd 
vnder den zehen gerainigten iſt nur 
ainer der die freundtſchafft des her⸗ 
ren erkennet vnnd ſich gegen jhm 
danckbar erzaiget. Wie man dann 
alzeit mer boͤß Bann gůt auff erdt⸗ 
reich findet. Vnnd etwan die / welli⸗ 
che man für die aller ergeſten hal⸗ 
tet / ſeind etwan die fürnemmeſten. 
Derbalben. ร ์ 2 ๓ ๐ ๕ 6 ท 16 ๐ 0 vrſach 
ſchreibet. Es iſt kainer funden / vers 
ſtehe vnder den zehenen / der kom⸗ 
men were / vnd hett Gott lob vnnd 
Ehr veriehen dann allain diſer 
frembdling. Man hett ſich billicher 
beſſers zů den Neün "Juden verſe⸗ 
ben / als die ſich alzeit für das aufs 
ferwocle volck Gottes fürwerffen/ 
ander leüt zum böchfken verachten 
vnnd niemandts / dann Rob felbe/ 
für güc halten. Alſo beſchicht es 
noch zů vnſern zeiten / das die ſo bil⸗ 
lich ſolten die frümbſten vnd Gott⸗ 
ſeligiſten fein / halten fib ſo ๒ ๒ ๕ / 
das man ſie kaum vnder die frum⸗ 
men mag zelen. 

Nun moͤcht ainer ſagen / was 
Gott an vnſerm danckſagung oder 
lobgeſang gelegen were? Antwoꝛt / 
Wir wiſſen wol / auß dem Pfalcer/ 
das Gott vnſerer gůten werck nit 
bedarff. Vnd wiſſen app dem Job / 
das die ſelbigen werd’ Gott nic beſ⸗ 
fern / als wenig ibm vnſere boͤſe cha 


Gott wölr ten mügenfchaden. Aber fein guͤtig 
geben / weni kait iſt fo groß / daser fir und für 


nur wir ges 
fr: berten 
söfaffen. 


vrſach füche/ wieer uns mir rechter 
barmbersigkeic Find vñ müg gürs 
thůn. Op wañ wir dan dieentpfan 
gẽ güchaten wol bedencken / vñ ons 
gegen jbm danckbar erzaigen / fo 
wire er verurſacht ons weiter und 
merer freündefcbaffe züchiin wie 
follicbe inn erliben Euangeliſchen 
Parabolen oder gleichnuffen luſtig 


würt angezaigt. Zum andern ſollen 
wir auch mit vnſer danckbarkait / 
anderer menſchen glauben erwe⸗ 
cken / vnnd jhr hoffnung ſtercken/ 
das ſie auch bey vnſerem Exempel 
verurfache werden / ſich alles gät: 
ten zů vnſerem Herren zũuerſehen. 
Wolan wir woͤllen den beſchluß des 
Euangelij béien, 


Vnd der Her: Jeſus ſpꝛach zů 
jm / Stand auff gehe hin / dein 
glauben hat dir geholffen. 


Dieweil der Samaritan auff ſei⸗ 
nem angeficht lag vor den fuͤſſen 
des Herren / ſo haiſſet er ihnen auff ⸗ 
ſteen / vnnd hinweg geen / on zweif⸗ 
fel dat umb / das der Samaritan 
ſolliches wunderz aichen anderſtwo 
außbraittet / vnd jhnen( Chriſtum) 
auch anmuͤtig machte. Das aber 
Chꝛriſtus von dem glauben des Sa⸗ 
maritani ſagt / iſt nit von dẽ glaubẽ 
alleinzů verſtan / welchen vnſere wi⸗ 
derwertige ſo hoch her fürpringen / 
do ainer glaubet das (bm die fünd 
durch Chꝛiſti verdienſt vergeben 
vnd nachgelaſſen werden. Dann ich 
waiß nicht / ob alle krancken / [อ ร ถิ 
Chꝛiſto kommen feind / vnnd hülff 
begeret / haben vergebung der ſün⸗ 
den geſůcht oder nie. Das ſie von Im 
geſundthait des leibs begeret ha⸗ 
ben, das iſt gewiß / Aber ob ſie all an 
leib vnnd ſeel ſeyen geſund worden 
welliche leibliche — ent⸗ 
pfangen haben / das waiß ich nit: 
will es auch nie body widerfechten / 
in anſehung / das man gar leicht⸗ 
lich widerumb indie ſünd felt. 

Nun wir haben wol gehoͤrt / 
was die zehen Auflegigen für ain 
glauben haben gebabt / vnnd fürs 
nemlich der Samaritan. Sie ha⸗ 
ben gelaubt / das ibnen Chriffus 
belffen müg oder Eünd. [ว ๑ ๒ ๐ ๓ ge: 
hofft (wiew ol fiedes nie würdig )er 
werd ſhnen helffen / haben gechon 
wie fie Chꝛiſtus gehaiſſen. Vnd der 

de ย Ge 


CXCIII 


Werckrei⸗ 
cher glaub 
des Sama⸗ 


ritans. 


An dem XVI.Sontag 


Samaritan hat Criffo vm̃ die zo 
gürbat lob vnd danck gefagt: Alſo 
- bey dem Samariranen er» 
Eandenuß feiner kën? & find bey 
101 glauben / liebe und boffnung/ 
Es wolc dann ainer legen / er bert 
Chriftum ( dem er alſo danckpar 
iſt ott lieb gehabt. So iſt Fein zwei⸗ 
fel / er hab auch gewünſcht vnd be⸗ 
gert / das Chriſtus auch andern leüt 
ren troͤſtlich vnd hülflich ſey / die eo 
bedürffen. Alſo jhr lieben vnd from 
men Cheiften / babe (br gehoͤrt Die 
เว ท [โอ ะ 1 des heüttigen Euangelij 
mic feiner Chriſtlichen außlegung. 
Vnd iſt der halben von mëtten: das 
wit die ſelbige brauchen zů vnſerm 
troſt vnnd vnſer böfferung. Wir 
verſtond auf allen ESuangeliſchen 
ſchrifften / wie gewaltig vnd guͤtig 
Chuſtus vnſer Herr iſt / das er den 
menfden wol helffen kan vnd gern 
thůn will / nemlich denen menſchen / 
die jhre verdiente ſtraff bekennen/ 
vnnd in demůt hülff begeren. Da⸗ 
rumb ſollen wir au den ſchrifften / 
das ſie ware zeügknuß von Chriſto 
geben / glauben / vnnd hoffen der 
Der: werd feinen gewaldt auch ger 
nedigklich an vns brauchen / follen 
(bm derhalbenlob Eer vnnd danck 
beweifen, vnd leſtlich / wie wir bege⸗ 
ren / das ſich der Herr gegen vnns 
halte / alſo ſollen wir vnns auch ge⸗ 
gen vnſerm nechſten erzaigen. Das 
iſt yederman begeren gůts zůthůn 
vnnd niemandts belaidigen / alſo 
das wir hie in diſer zeit von tag zů 
tag in vnſerem glauben / hoff» 
nung vnnd liebe zůnemen / 
vnd nach diſem leben die 
ewig freüd vnd ſelig 
kait erlangen / 
Amen. 





An zem fechschende Sun⸗ 
tag nach Pfingſten / Euan 
gelium Math.s. 


IT 0 ๕ 
elbẽ zeit 
at der 
ep je 
ſus ge + 
fagt fer 
nen jun⸗ 
See ร 66 ฟี E 
Viemandt Fan zwayen Herten 
dienen / Donn aintweder/ würt 
er ainen haffen/vnd den andern 
lieben /ober würt ainen vergäs 
halten / vnd denandern verach» 
ten / jr moͤgt nit Got dienen vnd 
dem Mammon. Darumb fag 
ich euch / ſorget nicht für ewer 
leben was jhr eſſen werdet / auch 
nicht für eweren leib / was jhr 
anziehen werdet / Iſt nicht das 
leben mehr dann dig, —— 
x 





nach Pfingſten. 


vnnd der leib mehr dann die klei 
dung: Sehet an die voͤgel Ger 
lüfft / dann ſie nit ſeen noch me⸗ 
hen / ſie ſamlen auch nit inn die 
— / vnd ewer himliſcher 

atter neret ſie / Seit jhr dann 
nit vil mehr Dann De? Wer iſt 
doch vnder euch / der mit ſein ge 
dancken / ſeiner lenge ein ele zů 
ſetzen moͤge. Vnd warumb for 
get ir für die klaidung? Schaw 
et an die lilien auff dem feld wie 
. fie wachfen? Sie arbaiten nit / 
` fie fpinnen auch nicht. Noch fag 
' ich euch) das auch Salomon in 
aller feiner herrligkeit / nit beklei 
det geweſen iſt / als derſelbigen 
eins / So dan Bot dz graß auff 
dem feld alſo klaydet / das doch 
heute ſtehet vnd morgen in den 
ofen geworffen wirdt. Wie vil 
mer wirt ehr das euch thuͤn / jhr 
klain gleubigen? Darumb ſolt 
jhr nicht ſorgfeltig ſein / vnd ſa⸗ 
gen / was werden wir eſſen / o⸗ 
der was werden wir trincken / 
oder warmit werden wir vnns 
Flaiden? Dann nach diſem allen 
trachten Die Haydẽ. Aber ewer 
bimlifcher Datter weißt Das je 
deß alles bedürffet. Derbalben 
fo füchet am erſten das Reych 
Gottes / vnd fein gerechtigkait/ 
ſo werden euch diſe ding alle zů 
gewant. 


Außlegung. 
Siſt diſes Euangeli⸗ 
um faſt ain beſchluß / der 
gethonen vnderweiſung / 
vom almũſen geben / bet 
ten vnnd faſten / wöldhe 


geſcheheniſt / auff dem berg / in deß 


CXCV 


Herien piedig. Dann wer alle vmb 
fiende beſicht jener vnder weiſung / 
der finder / das ſich ſbene ſtuck / nit 
wenig / vergleichen mit diſem heuti⸗ 
gen Euangelio. Man findt wol 
menſchen die faſten / nit das fie da⸗ จ ั ง ก ี 6 ย ges 
durch zämen wölten/ den gaylen⸗ —— 
vonbendigen ieib/ ſonder / das De ค ได Any, — 
ſo im hauß etwas erſparen wöllen/ 
บ ก 9 ſolche moͤchten nit vbel / Ta⸗ 
ſchenfaſter genendt / dann Re mehr 
yoraugen haben / das außgeben der 
Taſchen / wann den Gaiſt / der 
Durch. das faften ſoll gemundtert 
werden. tem man finder aud) 
erlibe / die mebr gen Aen 
lauffen / oder die da betten / Dag Got Beiten / wer 
in woͤll mehren / die zeitlichen guͤt / ถี seitliche 
ser / danngaiftlicbe gaaben ` alfo dañ ewige, 
möchten fie wol genen werden/Ta 
ſchenbetter. Chuͤſtus leere vnd wil / Dad. 
das man foll / am erſten ſůchen das 
reich Gottes / ſo werde / was zeit⸗ 
lichs iſt / fon kom̃en werden. Der 
gleichen findet man menſchen/ die 
füraußgeen/ laſſen die dürfftigen 
ſitzen vnd ligen / geben nit almůſen / vnbarmher 
haben immerdar ſoꝛg / jhn zeriñ: ſie tzige geben 
möchten pe geben / das vber ein "it almuͤſen· 
zeit / ſſt manglen mäßten: Wenig o: 
der gar nichts‘ / (fe jhnen ange⸗ 
legen / die armẽ hunger oder dürſt: 
ficleiden froſt oder regen/ allain dz 
ſie / im trucken / in warmer ſtuben 
feind së winter zeit / vnd haben (are 
eſſen vnd trincken. Solche wurden 
nit vnfuͤglich / Taſchenſchoner ge⸗ 
haiſſen / die ſorg haben / fiemöchren 
ค เท Riemen abreiſſen / wenn ſie den 
Seckel zugen. 

Rainprediger mag gnůg bekla⸗ 
gen vnd ſagen / was Dong reſſigen Bauchſoꝛg 
menfchen magen / für ſoig vnnd gr 6 ichen 
nad gedenden wirdt tragen: Wie ก ั 7/ dal 
man mie ſchandt vnnd ſpodt trach 
tet / auff das nur dem bauch nichts 
empieche. Ss iſt aber diſe ſchnoͤ⸗ 
de bauchßſorge / vnns gleichſam 
von natur angeborn. Dan werdie e 
fünd/ vnſer erſten eltern eigentlich! cn 
๕ ๐ iü beſinnet 


Verbotene 
[ต ๓ ๕ 


Sin dem XVI. Sontag 


befinner/ der finder / das der bauch 
nicht iſt gewefen die wenigſte vi» 
ſach / ihrer vbertrettung / vnnd der 
aufftoffung fürs Paradeys. Dañ 
betten ſie ſich laſſen benuͤgen / ahn 
den erlaubten früchten / ſo hetten 
ſie nicht griffen / nach der verbot⸗ 
ren. Alle früce im Paradeys/ in 
dem aller ſchoͤnſten luſtgarten / die 
wajen (bn Frey vnnd erlaubt / auß⸗ 
genommen der ainige bom / der 
mieten ſtůnd / im Paradeys. Nu 
aber wafen, vnnſere vozelsern / die 
erſt erſchaffene menſchen / abn fo 
reicher erlaubnus aller frücht /one 
die atnigen / nicht begnäget Sie 
wafen auch / Gott ſhhrem erſchaffer 
vndanckbar / wolten nicht empe⸗ 
ren oder manglen / der verbotten 
frücht. Vnnd merck: Ehe ſie ſhrem 
bauch wolten abbrechen / ce wolten 
fie Gott ſelbs betrieben. Was iſt 
aber darauff gefolgt? Das / wie 


Spuchwo jetzo laut das gmaine Sprichwort. 


Zelt, 


Eile 


Wölcher Gegert mer dañ er folt/ 
Dem wirt weniger den er wolt- 


Vnndwarlich ihr geliebten Ch:i 
fen / ehs geſchicht eil vnnd offt / 
das die ſhenen / woͤlche zam ſchar⸗ 
ren vnnd kratzen / wie vnnd durch 
was gſtalt ſie nur moͤgen / auff das 
fie nur haben / aller ding / ain vber⸗ 
flüſſigen vorrath / das dieſelben / zů 
der notturfft / nit moͤgen / oder nieſ 
ſen künnen / was ſie gern wolten 
vnnd ſolten. Ehs redt hieuon der 
weyfe Pꝛediger / ſpꝛicht: Der geitig 
wirdt nit * ült mit gelt: Vnnd der 
ltebbar reichtumb / wirt nit frucht 
darauß empfangen. Vnd weitter 
ſagt ehr: Aın ander vbel uf / das ich 
vnder der Sunnen geſehen hab/ 
vnnd iſt zwar gemain bes dem mem 
ſchen: Ain man dem Bor Rreich⸗ 
tumb geben bar / gůtt vnnd Ehr/ 
vnnd mangelt ſeiner Seel nichts / 
auß allem das ſie begert. Vnnd 
Gott gibt bm nicht gwalt / das 
ebrdauoneß/ ſonder ain frembder 


menſch wirdts eſſen. Dag iſt ain 
eytele / vnnd ain groſſer jamer. Es 
iſt aber nu zeit / das wir den Tepe 
beſehen. 


Niemandt Ban zwayen Her⸗ 
ren dienen / dann aintweder / 
wirdt ehr ainen haſſen / vnnd 
den andern lieben: oder wirdt 
ainen für guͤt haltten / vnd den 
andern verachten. Ihr moͤgt 
nicht Gott dienen / vnnd dem 
Mammon. 


Es iſt ท gemain Spꝛichwoꝛt / 
vnder vns / dz wir ſagen: Niemand 
kan zwayen herren dienen. Vnnd 
das ſoll alſo verſtanden wer den: wo 
dieſelbigen herzen / widerwertige 
ding gepieten / ſo mag Eainer den fel 
ben beden recht thůn oder woldies 
nen. Vmb deffelben willen / laßts 
Chꝛriſtus vnſer lieber ber: / nit gnůg 
ES / da ehr geſagt hat Niemandt 

an zweyen herren dienen: Sunder 
ſagt dabey: Ir moͤgt nicht Gott die 
nen vnd dem Mammon. Wañ bie 
ſe zwen herren / Gott vnd Mam̃on / 
ſein ebẽ gſtracks wið einander / ſouil 
je jetlichs eingeben belangt vnd wil. 


Das aber eiver lieb vnd andacht / 
diſer beder herren / will vnd eingeben 
deſter Elerer vernem̃e / vnd euch de⸗ 
ſter bas / Baren zů ſchicken wißt / 
will ich die obfürgehalten ๑ เท ๕ / 
von 0 vnd almůſen / wi 


1 
an zwayen 
Berien dir 


nen. 


der fürneinen / vnd ſprich: Gottes Saften will 


will und eingeben iſt / das wir follen 
faſten / damt der leibe deſter geſchick 
ter vnnd pꝛeuchlicher ſey / dem gaiſt 
züdienen. Alle ſchrib 
Im felb: Ich zaͤm meinenleib/ vnnd 
mach mir den vndertchenig / auff ba 
ich nic den andern เซ ซี ๒ ท 9 felbs 
verwerflich werd. Dergleicheleerer 


vnnd gefels 


aulus von ! (eg, 


er auch die Römer, ſprach: Cegt ci Komm 


ern fleiß nicht auff das flaiſch vnnd 
fein wolluſt. Da iſt nu def einen ber 
gen will und eingebung. Nu ferbe 

Sathan 


nach Pfingſten. 


— Satan / der ander Der: zů / leere 
— * vnnd will / das die menſchen follen/ 
oft. güre mücle haben. Schloͤcht ahn 
krentzl mal / Bancket und wolleben. 
Brauche hierzů / mancherlay tück 
vnd trüglichait:als ſolt man ſa nit 
vnbillich halten / nachbar mal / kin⸗ 
delbet mal / vnd dergleichen. Item 
er gebraucht ſich auch hier zů der Pie 
chen vnd hayligen / als auff kyrch⸗ 
weyhung: Sande Vrbans tag / 
Sant Fobanfen/ Sant Martins 
tag/ darauff manineffen vnd trin 
cken / braucht die vbermaß. Woͤlchs 
enken gar nie iſt geweſen / die maynung 
de merern der kir chen noch am leben der eben 
ะ 0 ๕ ป /0 ๓ ๓๐ heiligen. Item es hats der ſchentlich 
ben / wider Saland/darzü bracht / das die Faß⸗ 
der ไท ๑ ๕ ๓ nacht / durchauß / ſchier fleiſſiger ge 
wainuns. feirt / bann jrgents ain haig / deß 
Jars. Nicht will ich hie beſchuldigt 
haben / freuntliche / fridliche / züch⸗ 
tige vnnd zimliche wirtſchafftung / 
aber die vbermaß vnnd vberflug/ 
darab der Satan luſt hat / den ſel⸗ 
ben halt ich fEratfuellig: Vnd wolt 
Gott / das ſolche ſtraff / neben den 
predig worten / auch durch Scher⸗ 
gen ſtraff gebuͤſt wurd / auff das 
doch aineſt der vberauß / gemindert 
wurd. Wann der boͤſe Gaiſt / gibt 
es darumb alſo ein / vnnd wils ha⸗ 
ben / das ehr demleib ain můt ma» 
che. Tunc enim pauper coruua ſumit. 
Dann regt ſich einer / der vor wol 
dahinden blib. Es waißt derfelbig 
Sathaniſche boͤßwicht. 


Das on vberfülle vnd wein: 
Reinemder goͤgel foder wurd 
ſein. 

Sihe jſetzo du / mein lieber Chꝛiſt / 
du haſt nu diſe zwen herren / Chris 
ſtum vnd Bachum. Haſt was jeder 
will vnnd eingibt: Du befindeſt / 

wie geſagt iſt / das ſie eben gſtracks 
wider einander — fo vilſhr/ yet⸗ 
lichs eingeben belangt vnnd will. 


CXCVI 


Woͤlcher menfb nu / Cheiftum 

hoͤrt / fein eingeben annymbe vnnd 

willen thũt: der böser nic Bachum⸗ zu. 
dem felbigen volge ebr nicht. Dann Hr? fulle. 
wasmag/ gſtrackter wider ainan⸗ 

der fein / dann faſten / das UE abs 

bruch halten / von dem / das einem 

gebürlich wer: vnnd der fülle auß⸗ 
wartten / die nimmer mag. gerecht 


vnnd pillich geheiſſen werden. 


Weitter / Chriſtus will vnnd 
haißt vnns betten: So ferdt Sa⸗ 
than herein / vnnd gibe flůchen / 
vnnd felten ein. Cheiftus baife 
vnns / Den armen vnnd dürfftigen 
mit vnnſern guͤttern zůhilff kom⸗ 
men : So rath Mammon / man 
ſoll / vmb ſehen / vnnd lůgen / durch 
was weg vnnd weiß / frembdes 

ůt / inn aigene bänn Femme, Div 
En vnnd dergleichen Herren / woͤl⸗ 
che fo wider wertige ding ſchaffen 
vnnd haben woͤllen / den kan oder 
mag kainer mit ainander dienen. 
Dann will ainer Chꝛiſto gefallen 
vnnd dienen / ſo můß ehr den Mam 
mon haſſen · Will dann einer dies 
nen dem Mammon / fo můß ว ย 
Chꝛiſtum verachten. Wer erkens 
net oder ſicht aber niche / wie vn⸗ 
goͤttlich vnnd vngeſchickt das wer/ 
das ainer woͤlt verlaſſen / woͤlt zů 
ruck ſtoſſen vnnd verachten Chri⸗ 
fum / บ ท ท อ woͤlt ſich begeben/ 
an Die dienftbarkcir Dep Sathans? 


Alle wels ſagt vnnd klagt / vnnd เห แผล ๕ 6 
eben darüber man klagt / vnnd mit ง 6 ๕ die 3. 
wortten ſagt / Dog treibt neben zů Ger / vnnd 
der mehrer thail / diſer gangen treibts ner 
welt. Vnnd geſchicht aljo / das dir zÄ ahn 
wir mit der chat treiben / defina, ſdew. 
men wir nicht wöllen leiden. Nie⸗ 
mandleide gern das man jn ſchilt 
geitzig / das man in ein rauberer o⸗ 
der dm wůcherer haißt / das man 
ſpricht / er diene dem Teufel: Vnnd 
dennoch / treibt man / alle tückle deß: 

man 


Andem XVI. Sontag 


betteſt. Vnd diß woͤlleſt ค ะ ๒ ๑ ๒ ย Soch 


man ſicht wie man nur vil gůts zů 
jm ziehe / man ſchembt ſich kalnes 
wůcher nemmens / vnd ſcheucht ſich 
nie zůuben alle laſter / die der Teufel 
nur eingibt vnnd haben will: Wie 

ser Chriſtus alles vngerechte vers 

iedt / es ſey durch ſchrifft / predigen 
vnd beichtuater. Duo ſunt, ſpricht 


Aug. de gie Auguſtinus / quibus bont feruire gie 


ta Chriſtia⸗ deng & mali. 


Dä, CH, 10, 


Zwen bere wölcen 


ven. 


nus,deus, cuiomnes 
bene conuerfantes deferuiunt ` Diabo» 
ให ร autem malus, cuius quiſq; qui male 
operatur famulus elt, Zwenfeindjbr/ 
ůtte dienen ond böfe. Der 
güt / iſt Gott / demfelben dienen ale 
ſe / die got ſelig leben / vnd ein Chri⸗ 
ſtenlichen wandel fuͤren. Der Teu⸗ 
eh iſt boͤß / vnnd ein ſedtlicher 
arges handelt vnd treibt / der iſt 
deſſelben knecht. Hie kan bey jhm 
ſelbs yedtlicher gar fein beſchawen / 
meine geliebte / auff was ſeiten ehr 
gehoͤrt / dañ bie iſts bald und leicht ⸗ 
lich geſehen. 
Doch ſoll mit beſonderem fleiß be 
tracht werden / das 6 ๒ ป์ [โย 6 alfo 


Dienen sats ſpricht: Niemand kan zwayen her⸗ 


get an gan⸗ 


ge vndter⸗ 


würflichait. 


Math.4. 


ren dienen. Dann etwas gelegen iſt 
an, dem wort / Dienen. Eho iſt nit / 
wenn jemand ſich gebraucht / eines 
andern gůt / oder / ob ehr gleich in 
ainſen gfind wire gerechnet: Sun⸗ 
der dann wirt ainem gedient / wenn 
ainer ſich gar ergibe einem herten: 
macht fi) jm gar vnderthenig: ers 
gibe ſich im alſo / das er geleben wöll 
wie ehr es nur mit jhm mache / woͤll 
gar ſeines willens vnnd gefallens 
fein. Nu will aber Chꝛiſtus vnnſer 
lieber Cer. bas wir nichts / vns ſol⸗ 
len lieber ſein laſſen / dann ſich: ehr 
will / das wir jm ſollen gar mit ein⸗ 
ander ergeben ſein / vnnd das wir 
in kainen hoffen noch vnſern troſt 
babenfollen / dann auff in. Vnd ſo 
wir ehs beſehen / ſo will Sathanas 
ſolchs auch haben / wie wir dann 
wiſſen / das ehr zů Chriſto ſelbs far 
ger: Diß alles will ich die geben/ 
wen du nider falleft / vnd mich an⸗ 


halten/das deren herren kainer / we 
der Gore / noch auch ber Sa⸗ 
sbanas / alfo vil haltet auff dein 
auffer ersaigen / ale auff dein ins 
wendigs gemät. Dann alfo redt 
die ewige weyßhait / Gott ſelb /in 
ſprüchen Salomonis: Mein Sun 
gib mir dein berg. Vnnd daruor: 
Mein Sun naigedein berg zů er⸗ 
Eennen fürſichtigkait. Die fürſich⸗ 
tigkait ſtehet darinn / das wir die 
argliftigkair de böfen feinds außer 
ſchlieſſen: jm nie ſt att geben / an vn⸗ 
> inwendigen begirden noch wil 


“Wir wöllens ahn dem gnůg fein 
laſſen / doch / das du daneben / wenn 
du hoͤreſt / den gemainen ſententz / 
von dienung zwayen Herrten / all 
mal dich ſelb erinnerſt / das damit 
nichts wire verbotten / das anderß⸗ 
wo gebotten wirt / wie wir ſollen on 
derthenig vnd gehorſam ſein / vnſer 
Oberkait: wir follen vnderthenig 
vnd gehorſam ſein / vnnſern eltern 
oder zuchtmaiſtern. Dan nimmer 
mer durecbe vnnd marbafftiglichy 
Chꝛiſto deinem berien / vnderthe⸗ 
nig vnd geborfambifb/ wenn dunie 
auch den vnderthenig biſt unndges 
horſam / woͤlche Chriftus/ dir aber 
ten bat vnderthenigkait vnnd ger 
horſam ap laiften oder beweyfen. 
Wie dann ſeind jene / die dir benene 
worden / Ober kait / gaiſtliche vnnd 
weltliche. Von diſen bedẽ redt Pau⸗ 
lus ſamẽtlich pam ` Yin jerliche fel 
fey vndthon ð oberkait vn gwale/ 
dann esift kain gwalt / dann von 
Gott / Was aber von Gott ber» 
Eombe / das iſt ordenlich. Derbals 
ben wer ſich wider den gwalt ſetzt / 
der widerſtrebt Gottes ordnung. 
Die aber widerſtreben / werden va 
berfich ain vrrailempfangen. Don 

aiftlichen befonder / ſpricht Chris 
Aus: er euch hoͤrt / der böse mich: 


Droe „2 


Dee, 


Gebhorfame 
ift man der 
Ober kau 


Bom. 


5 
E 
fol nit vers 


vnd wer euch verache /der veracht acht werdt. 


mich:wer aber mich verache / ber 
veracht 


Cuc ug, 


9 nach Pfingſten. 


veracht den / der mich geſandt hat. 
Dergleichen ſagt Chriſtus weiter/ 
von ſeiner verachtung: Wer mich 
veracht / vnd nimpt meine wort nit 
auff / der har ſchon der jn richte. Jr 
ſolt nit waͤnen bs Chriſtus allein Die 
ſtraffen werd / die ſein perſon nicht 
hoͤren haben woͤllen / oder das jhr 
waͤnen woͤltet Chriſtus rede nun 
nicht mehr / das die verachter für⸗ 
ter frey / vnſtraffbar ſein / Nain. 
Wann Paulus ſchꝛeibt / das Chri⸗ 
ſtus noch rede / ey ſo werden / die ver 
achter / ancbh noch haben jren Rich⸗ 
ter. Alfo ſchreibt Paulus vom erſtẽ: 
Oder ſücht in jr erfarung des / der 
in mir redt / Chriſtus? Don andern, 
ſpricht er: wer ſolches veracht / der 
veracht nit ain menſchen / ſunder 
Gott / der ſeinen hailigẽ Gaiſt auch 
vns gegeben bar, Es ber Paulus/ 
kurtz vor dem geſetzt: Der Herr iſt re 
cher vber das alles / wie wir euch zů 
vor geſagt vnd bezeügt haben. Von 
der weltlichen Oberkait / ſein auch 
belle wort vorhanden / dann Petrus 
febzeibtalfo: Seit vnderthon: aller 
menſchlicher creatur vm̃ des Herrn 
wWelrliche willen / Es ſey dem Rünig aa dem 
oberfait bar fürtreflichſten: oder dem Sürften/ 
das vbel ร ม ิ als die von jhm geſandt werden / zů 
Grofen, rach der vbelthaͤter vnnd zů lob der 
Rom เห ๑ ไถ 0 ล ะ ๕ 3 ๐. Daulus/die Fürſten⸗ 
ſein nit Ber gůten / funder der béien 

werd halben zůfürchten / vnd na: 

cher: fo ſeyt nu auß nor vndthon zc, 

KRürslid von den worten des 

เล 4 อ ล ๕ ก ๕ 6 บ zůreden / jo bar Chriſtus 
ส ย ื อ ๓ zedie Damit wöllen ver bieten / das wir nit 
SCH, ſollen / jn zů ruck ſtellen / vnnd vnſer 
hertz hengen / an die zeitliche / zer⸗ 
gengkliche ding oder guͤter / die wir, 

in die leng nie mügen behaltẽ: ſo mü 

gen auch dieſelbigen niemand er hal 

ten. Wer will aber nu fo vnweiß vn 

thoꝛet fein / der willig und bedacht / 

fibainem Herren wölt vertracen / 

der jn nit erretten moͤcht: vnnd der 

jm ſelb / auch nie moͤcht helffen? vnd 

woͤlt dardurch ain andern Herren 


- 


ร ง.14. 


».Pet.zı 
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begeben / der ſhm felbs gnůg iſt / 
vnd alle dic fi) im vnderthaͤmg ma 
chen / bewaren / erzeren vnnd alles 
laids ergetzen Ean vnnd will: Sihe Kë 
du woͤlleſt oder woͤlleſt nie /fo wirft Zeilihe mg 
du seitliche guͤter / wie vil jr he fein/ zergengrlicy 
nit alle mal beſitzen vnnd innhaben 
moͤgen / dann die ſelbigen guͤter al⸗ 
le mit ainander ſein zergengklich: 
Præterit figura huius mundi. Et mun⸗ 
dus tranſit ac concupifcentia eius. Die! · Co. 7. 
welt vergeet / mit jrem luſt / ſpricht ม 3 ๐09 
ล gie Paulus:das we, 
en / auff difer welc vergeet. Dar⸗ 
umb ich gefagt bab/ dasalle ding 
ES zergengklich / fo ift auch vnſer 
ainer bie bleiblih.. Was hoffeſt du 
dann / indie ding / die dich nie mé: 
gen erhalten Vnd warumb ſetzeſtu 
nit dein berg vnd vertrawen In den / 
der dein / vnd hymel auch erden ain 
Der: iſt? Vnnd die felbigen aigene 
wort / woͤllẽ wir auß dem Tepe böen. 


Darumb fag ic) euch / LN 
nit für ewer leben / was jr eſſen 
werdtzauch nit fir ewern leib / 
was jranzichen werdf! 

Ich hab da oben [dom geſagt: 
Das vil menſchen / mehr ſchewhen Ze e 2 
sragen / 00 ainem löfferlichen na⸗ lafter deckel 
men ‚denn am laſter felb. Jetzo fag fen. 
ich aber darzů: Das vil menſchen⸗ 
vndter ainemgeberd vnd ſchein / ai⸗ 
ner tugendt / treiben vnzucht / vnd 
ſchaͤntliche laſter. Es hett vnſer lie⸗ 
ber Der: Iheſus / vor Dem heürigen 
Fuangelio geſagt vnnd ermaner/ 
das die menſchen nicht ſollen ſchaͤtz 
ſamlen vnd hauffen: auff erden:.ſuuu 
der man ſoll ſchaͤtz machen im hy⸗ 
mel. Woͤlchs ſouil geredt iſt: Wir 
ſollen vnſer berg / —— vnnd 
getrawen / nit legen oder haben / 
an den jrrdiſchen dingen / wie die 
ſelbigen namen haben / ſunder auff 
die ewigen / das iſt / hymliſchen guͤ⸗ 
ter ſollen wir vns troͤſten: dann wir 
zwayen Herren / nit dienen égen 
wie gefliſſen wir jhe ſein moͤgen / ſo 

Dd werd 


An dein ห ย 1. Sontag 


werd es ungerbon fein. Nun / wie 
der (bald / vnderm ſchembardt zů 


Geitz durſt marck tred. So iſt jetzo⸗ ain geitz 


kan nit ge⸗ 
loͤſcht wer⸗ det / ben geitʒ durſt / der fmide: 


den. 


fee /woͤlchem die Tonaw nic ler 


ier Ich můß ſha Freylich / mein 
hauß gefind / weib / Eind/echalren/ 
kneche vnnd mäh erndien? Sollich 
nic erachten vnnd gedencken / auff 
büll vnd füll/ vmb vnnd an/ fpeiß 
ond Elaider? Vnnd anders das mir 
not iſt / vnnd ich ร ถื ะ haußhaltung 
nit mag geraten? Solchs geſchicht 
vnderm ſchein ainer geburlichen 
nottůrfftigkait / vnnd iſt doc) der 
red geitz ain wurtzel deſſen 


alles. 

So ſteet Chriſtus / vnd begegnt / 
allen diſen fürbietungen vnd einre⸗ 
den. Er erklaͤrt ſetz bas / dann vor/ 
was er geredt hett. Doben hett er 


nit geſagt: Ir ſolt nit ſůchen klai⸗ 


der vn naruñg: Sunder alſo lautet 
feinermanung : Ihr ſoltet euch nit 
ſchatz ſamlen auff er den So ſpricht 
er jeno auch nit, Ihr doͤrfft nit ars 
baiten / auff dasjbr sët nodturfft 
habt / dauon jr ſpeiß vnd klaider be: 


kum̃et. Sunder / feine wort lauten 


alſo: Sorget nit für einer leben. Der 
balb fo würe wol ๒ ๕ ๒ ๐ ๕ 6 die vn⸗ 
nutze ſorgfeltigkait / aber nit Die ars 


Was ſoig⸗ hair. So verbeudt er auch nit alle 


feltigkait 
Chnſtus ver 


te, 


Eu. va 


forgfelttgkase / funder / die kumbt 
auß mißtrawen vnnd vnglauben: 
da etwa ain menſch / mehr hoffet 
auff [ต ท geſchickligkait: mer troſt 
bat auff fein muͤh vnd arbait / dañ 
auffdife fürſehung und guͤtige mil⸗ 
tigkait Gottes. Vnd hie dienet / die 
Parabol oder Exempel / aines tei⸗ 


den menſchen / dem fein feld / ains 


jars/vberflüffige frücht pracht / vñ 
eslas ihm hart on / wo er dieſelbi⸗ 
gen früchr/alle welt vnderbringen / 
edacht ſm ſeine ſtaͤdel zů erweitern. 
prach zů feiner feel: tebe feel/ du 
haſt ain groſſen vorrat auff vil jar 
hab nun rëm / iß / trinck vnnd leb 
wol. Hie ſehen einer andacht / das er 


im fovil frůcht geben / das er fo fleiſ⸗ 
fish 6 —* ewart mit tungen / a⸗ Bat 
vnd befamen zc, 
Soꝛgfeitigkait vnnd vermeſſen⸗ — 
๒ ๕ ๒ fein bede nie gie. Von der ver (ก ย ณะ und 
meſſenhait iſt ſetz zů nachſt geböst/ [อ ะ ส [ไต ตือ 
vnd volgtam felben ort / das Gott / on bebe nit 
zům felben reichen hab geſagt: Du gr, 
narı/ difenache würt man dein ſeel Tt: ๑ 
von dir fodern / vnd weß wirts fein/ 
das du ber aidt haſt! Alſo iſt auch die 
ſorgfeltigkait anzaigen / das kain 
vereraiven iſt auff Goͤttliche ท ม ได 
แส ๒ ค 6. ๕ ๒ ฆ ์ [อ [โอ ห น ง 6 ſcreibt bie [ch-Chrifs. 
gar fein ding:volicitudo deſperationis In PET 
elt Hrs, Die forgfeltigkaie/ift der ver her. SCH 
zweiflung ainrochrer :danndiever Aach, `. 
zweiflung gebiert ſorgfeltigkait. น 
า 06 ๓๒ ๕๐ aber in Gott hoffet / der yersmeits 
felbig ift nit ſorgfeltig / was er werd Aung dan 
effen / oder wo mit er fich beklaiden mürer der 
werde/Dann Eain ding ift/das den Forgfelige 
menfcben versweiflen mach/in was Tit 
ſerlay nodt / dann diß allain: das er 
fein hoffnung nit hat in Gott. Ja/ 
moͤchteſt du ſprechen: Mainſtu / das 


โร โอ ษ์ เก Gottes: ihm iſt / es hab 


ich gern forgfeltig fey ? naͤmlich nie: 


mich ereibe vn tringt dienor. Oder: Sof en 
mainft du dasich mt wöllboffenin züperunen 
Got? auch nic. Ich kan aber nit hof ra, 
e: es will niche in mein berg, Ach 

uelender menſch / du waiſt [๒ 6 nis 
was du leideſt. Kranck biſtu: was a⸗ 
ber deiner kranckhait Die vıfach iſt / 
das verſteeſt nit. Wilt du das ich dit 
anzaig die vrſach / auff dz du füran 
hin / in Eainer not / nym̃ermer vers 
weiffelſt! Wolan dieweil du ee dañ 
wilt / hoͤr: Fac bene & operareiuftici« 
am,ut ſpem habeas apud deum, D non 
deſperabis in terra. Thũ gůts vnnd 
würck die gerechtigkait / dadurch du 
hoffnung habeſt bey Gott / vnd ſo 
wirſt du nym̃ermer verz weiffel auf 
erden. Bona enim opera ſunt, quæ ſpera 
re faciunt:& mala opera delperarecoms 
pellunt. Dan die güten werd? ſeinds / _ werd 
die vns hoffen machẽ: Op dieböfen ës Së 
๒ ๕ ๕ /,9 ป ก ส ๕6 ๒ ห อ 65 ก ิ บ ๕ ร า ๒ ๓ ให ้ ส 20. Gon. 

Ach 


nach Pfingſten. 


Ach liebe Chriſten / wie bar ber ge 
Geen diener Iheſu Cheiffi/ fo gul⸗ 
dene wort / auß ſeinem gulden mund 
geredt / die dnſere gegenwertige zeit / 
fo aigentlich auch belangen. Wann 
tauſend vnd aber tauſend / ſprechẽ: 
du ſagſt wol / ich ſolt ott ſorgfelti 
fein:ich ſolt mein (raren vnd 
nung zů Gott haben. Wie ſoll ich 
ณี boffen/ dieweil Eainhoffnung vmb 
mich iſt! wie Ean ich forgfeltigkait 
laffen / dieweil mir die nodt ſo gar 
auff dem bals lige Hoͤr nun auch 
mich. Vo: jetziger vnſaͤliger zeit / wz 
der nodt / ſo vil nit / alle ding wa⸗ 
ren bas zůbekummen / vnd mochten 
vmb ein ringern pfenning gekauft 
werden. Bekenneſt du diß? Recht. 
So was auch der hoff nung mer zů 
Gott. Verſteeſt du es? Halt ich will 
dir es augenſcheinlichen fürmalen. 
Feyrabene Wen ain feyrabent kam / es waͤr⸗ 
—— ain Zwelffboren abent: aines Mar 
licher ange terers oder onferfraiven abent / fo 
summen. hoͤret der Pair vnnd Burger: der 
handtwercks man vnd tagwercker / 
së gůter abent zeit auff zůarbaiten 
Raumpt in ſeiner werckſtat jetlichs 
an ſein ort. Butzet ſich vnd gieng zů 
kirchen / ſprach fein gebett / aſs / lege 
ſich zũ růco. Stůnd fruͤ auff / gieng 
aber zů kirchen / bettet hinder ainer 
Meß oder hohen ampt / aſs / Fam 
an predig. Vnd man bot vil frum⸗ 
mer menſchen gefunden / weibs vnd 
manß geſchlecht / die Inn Stetten/ 
nach den predigen / ſein wallen gong 
gen / von kirch zů kirch / da haben 
Rind zucht die Vatter ſhre Sünlen mit (Dn ge 
๓ ห ทา 1 ร 611 / die Muͤter jbre Töchrers 
เป็ ยะ wor. In / vnd haben jimer under weilen/ 
etwas gũts eingebeisger / mir fagen 
บ ท ท อ mirzaigen:c. Alſo thet auch 
der Bawes man / auff dem gew/ 
biele gůten feyrabene/gieng zu kir⸗ 
den vnnd allen glaubigen feelen/ 
edachte da fein vnd der [einigen ze, 
Fun fihe was jetzo der laidige prau 
che ſey / da bämert und hobelt man / 
an feyrabenten / ohn vnderſchaid/ 


V 
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biß in die tieffen nacht hinein. We⸗ 
der Baive noch Burger helt den 
feyrtag. Niemandt Eumbt amfeyr 
abent in die kirch: Wenig an feyr⸗ 
tagen / vnd fo wenig der ſelben fein/ 
fo ſchwatzen / klaffen / fragen neive 
zeitung mehr dann fie betten: Dil 
geen fpacieren / wenig ſteen bey der 
ผิ ว ซี. Sag du wo mehr hoffnung Vnſere äre 
geſpürt mög werden / an vnns die "en haben, 
wir jeno leben ` oder an vnſern vor» —— 
farn! Gewißlich iſt mehr bey den ab dabt dann 
ten geweſen / dann ſie haben feyra+ wir. 
bent vnd feyrtag feingebalten/vn ` 
ein wol vnnd reichlich ernoͤrt wor» 
Jetzo iſt die vnſelige ſorgfeltig⸗ 
kait / fo aber vnſerm hals / das wir 
weder den abent noch feyrtag hal⸗ 
ten:mainen es muͤß alles durch vn⸗ 
ſere hend her kommen / vnnd ſehen 
doch ſpürlich / das nit geſchicht. Da 
rumb ich mit Chriſoſtomo ermane: 
Sieben Chꝛiſten / laßt vnns gůts 
thůn vnnd würcken die gerechtig⸗ 
kait / fo werden wir hoffnung md» 
gen baben/viiniedürffen zweiffel / 
añ im Euangelio uns Chziffus zů 
ſagt:So wir om erſten füchen wers 
den Das Reich Gottes / [๐ werde 
vnszügemworffen werden was vns 
nor würt not ſein. 

Bey der verbotten forgfeleigkeie/ Faulẽtzer ep 
můß ich aber auch diß ſagen: Man — * 
finder woletliche geſellen / in ſtetten Geen vg 
vnd auff dem lande / woͤlche ſein gar det: nach: 
zů forgloß:diegar nic ſorg tragen / troͤſten. 
fürjre narung / vñ das iſt ein ſchaͤnt 
liche faulhait: Sie tragen auch nit 
ſorg für bie jrigen / weib on Finder/ 
vnd ain ſolcher iſt oͤrger / dann ain 
vnglaubiger Tatort Paulus. Sol⸗ ถี แร , 
«ven ſtuben fiegern vnd liecht ver; 
breñern / darf man nit die wort Cri⸗ 

Pa. vermeidung der forgfeltigs 
aic / fürtragen: Sunder wol foll 
man ſyhn vmb die obren pleiwen / 

die ermanung Pauli: Wer geſto⸗ Zb, 4 
len hat /der ſteelnit mebr / [under 
er arbait defter mehr / บ ท ค อ würcke 
mic den benden erwas gůts / auff 
Dd u das 


Sin dem XVI.Sontag 


das er hab zů geben den dürffrigen. 
Vnd abermals: Wir bitten euch lie⸗ 
ben bruͤder / das jhr das eiwere ſchaf⸗ 
fet / vnd arbaitent mit den benden/ 
wie wir euch gebetten baben. Alſo 
bat Gott ſelbo zů Adam geſagt / im 
ſch waiß deines angefichts / wirſt du 
eſſen Sein prodt. Ergo laboribus cor- 
poralibus acquirendus eſt panis De, 
Mit hand arbait ſoll dienarung be 
kummen werden / vnnd nit mit ge⸗ 
dancken zc, Der menſch würt ger 
born zů arbait / vnnd der vogel zů 
dem flug. Aber gnůg iſt von diſem 
— mal geſagt. 

Nun wider zů der mainung Di: 
ſes Euangelij. Wilt du aigentlich 
erkennen / den ſinn vnſers heütigen 
Euangeli / vnd was hierinn ber herz 
d für ain ſorgfeltigkait vers 

tere. Thů im alſo: Nym̃ zwo per ſon 
in dein betrachtung / ain reichen wů 
cherer / vnnd ain ſclaͤchten frum̃en 
baurs ง ท ท อ handtwercks man / es 
fey ſchneider oder ſchůhmacher Nu 
jener wůcherer / ob er — im ſchat 
ren ſitzt feiner ſchreib ſtuben / vnnd 
bat vor vnd neben jm / ſtümpff und 
ſeck mic gel:feine kaͤſten / keller / ger 
wölb vnnd laͤden / ſein mit allerlay 
war fürbindig wol verſehen / dan⸗ 
nocht ſitzt er traurig etwa auff ihm 
felbs:seischr offt tieffe ſeüfftzer: darf 
Im ervoa ain ſolcher / kaum des lieben 
Groß gürb brots gnůg eſſen / vnnd anzückes 
macht pt eene gnůg trincken / bat jmerdar 
du le⸗ ſorg/ es gee zů vilauf. Ain ander a⸗ 
ber / ſey baurs vnnd handtwercks 

man / hat etwa ſechs oder ſiben kin⸗ 

der / vñ geet die eewirtin noch ſchwã⸗ 

er / dere leib / ſich alſo begibt / als het 

fie zway oder dreü Einddarinn. Di 

du folc wolin des felben hauß / eh fin 

den die lieben Sunnen / wie man 

ſpricht / dann ain ſtuck prodts. Er 

aber / der biderman / wart feiner ars 

bait / mit aller krafft / es ſey zů hauß 

oder zů feld / humbßt vñ fingt etwa 

mit (me allain / wart ſeiner arbait/ 

vnnd gedencket nit an groſſe guter; 


Arbait ıft dẽ 
menſchen 
auffgelegt. 
1.Tef.4. 
(56 ท ๐ .3. 
Chrifofto D 
ubiS$, 


ซี 00.5. 


Wüöcherer 
tragen die 
verborten 
forgfeltig = 
Fair. 


Nun er kumbt zů hauß / iſt gůtter 
ding / hat kurtzweil mit fein Finden/ 
nimpt vnd iſſet / was Gott beſchert / Zimliche 
เห ตี ะ ค ิ อ ร ถี ๒ ๕ vnnd [ได ทั mir tung ก 
rhů / befucht ſich vñ was er hat Bot té. 
dem Herrn; Steet bes andern tags 
wider auff / geet vnd wartet was er 
zůſchaffen bar / laßt ſich annders 
nichts anfechten. Ain ſolcher arbat 
ter / der do arbait / das er ſich vnd die 
feinigen mit beren hinpring / der 
würt nit geſchendet / ſunder durch 
alle geſchuͤfft / würt er mic hoͤchſtem 
lob gepreißt. Ihener aber geitziger⸗ 
ober gleich feiner hend nit praucht/ 
in der arbait Jo iſt doch fein innere 
finnen vnd trachten / wie er vil guͤt⸗ 
ter moͤge —— vñ ain —— 
wirt in allen ſchrifften geſchendet. 

Derhalb / nit iſt die mainung St เก า กั ไส 8 
fes Fuangeli / das die faullentzer dig Euange 
vnnd ſchlentzer / ain fürbůch / jhres li nie (dug 
muͤſſiggangs hie ſůchen oder nemen thon. 
follen/dannes jre faulhait nie ſchũ⸗ 
tzet / ſunder es widerſpricht denn geitz 
haͤlſen / woͤlche zů Gott jre hofnung 
nie haben /funder alles jr vertracẽ 
ſetzen fie / in die vilejhrer guͤter: vnd 
darauß kumbt es / das fie durch alle 
weg / mittel vnnd weiß / der gantzen 
welt hab vnd war / vndter ſich vnd 
in jhren gewalt zůpringen / ſich tag 
vnd nacht bemuͤhen. Darmit / wo 
gleich Gott / wie man fage / woͤlt 
von hauß laſſen / das fie dennocht 
wißten zůbleiben. Was jetzo volge/ 
hat faſt die vorigen mainung. 

Iſt nit das leben mehr / dann 
die ſpeiß: vnd der leib mer / danu 
die klaidung! 

Hie iſt ain argument undablais. 
nung wider die mißtrawung vnd 
wider den vnglauben / vnd laudt a 
for:Der da geben hat / das daiſt das 
maiſte oder groͤſte / der würt auch 
nit abſchlagen oder verſagen / dz da 
iſt / das weniger oder klaimer. 
gedencket: Wer bar euch ba leben vñ 
den leib geben!? Gott? Ja recht. to 

woͤlchs 


fott gibt 
๒ น vnd an. 


จ อ ชู ไย 


nach Wfingften. 


woͤlchs iſt mehr / das leben oder die 
fpeyß ` der leib oder die Ela:dung” 
Yremlich iſt leib vnnd leben beffer/ 
dann fpeyß vnd klaidung. Ey / der 
euch nu bat das beffer geben / leib 
vnd leben:der wire euch gewißlich 
auch nic verfagen/ das da iſt das 
weniger / ſpeyß vnd klaider. Es vol⸗ 
get aber ein ander argument / das 
nit iſt weniger aller welt bekentlich / 
vnd laut. 


Sehet an die voͤgel der lüfft / 
dann ſie nit ſaͤen noch mehen / ſie 
ſamlen auch nit zc, 

Jeſus vnnſer lieber herr / ber wol 


durch gär: mögen bie fürwenden die ernoͤrung 
de wunder der Einder von Iſrael / wie die ſelben 


10 ๑ 6. 
Exo.ic. 


H 


4.Re. 4. 


3. Re va, 
3 Re. ıy. 


Narung 
kombt von 
Gott. 


DL 144. 
Dſal.ia⸗ 


ol. Far / เท ber wuͤſteney ſeind er⸗ 
néit worden / on jht ſorg Er moͤcht 
auch wol fürgewendt haben die ex⸗ 
empel von Helia vñ Heliſeo den pro 
pheten. Wann heliſeus ſpeiſet mic 
vv. gerſtenen brotten wol hundert 
mañ / So wurd Helias auch wun⸗ 
derbarlich vñ mancherlay weiß / et 
wo durch die voͤgel / etwo durch men 
ſchen / ja auch durch die Engel ge⸗ 
ſpeiſet. Vnd mit diſen exempeln / het 
der her: Elärlich mögen beweiſen vñ 
anz aigen / das jm nit fdhwer were/ 
die ſeinigen zůſpeiſen. Er thůt aber 
von menſchen kein meldung / ſonder 
wendet für / dz vnuernünfftig vich / 
doch nit Lewen / nit Elepbanten/ 
nie wilde Bern / noch andere fray⸗ 
ſame thier / die wol auch durch Got⸗ 
tes fürſehung ernoͤrt werden. Ehr 
laßt die vierfuͤſſigen thier berüben/ 
vnnd nimbt das gflügel für ſich/ 
woͤlchs er / die ſorgfeitigen beaͤngſti⸗ 
gung zübenemmen / Gene glaubis 
gen fürwürfft / und ſpricht: Sehet 
an die vögelder lüfft etc. die der him 
liſche Vatter ernste / vnd fie/ vmb 
narung / nichzie forgfeltig feind. 
Aller augen hoffen in in / vnnd ebe 

ibe jn [๒ ๐ 6 in bequemer zeit. Ehr 

singt herfür be vnnd graß. Ehr 


ibedem Vich ihr fpeyß ` vnnd der 
appen junget die (bn anräffen. 
Doch mörcker/ das der Mer: / nicht 
redt / bloͤßlich vom geflügel : fonder 
fagt :Seber an die vögelder lüfft / 
30 vnderſchaiden / zwiſchen dem ge» 
ügel / das zů hauß er noͤrt oder auff 


CXC 


er erden feinnarung finde / ห ท ห อ ` 


dem geflügel / das ſich alain Inn 
lüfften erneren thůt. Volgt aber. 


Vnnd warumb forget je für 
die klaidung! Schawet ahn die 
Lilien auff dem Feldzc: 


Dife red iſt den der vorigen art. 
Danidierweil jr feber/willder ber: ſa 
gen / das Border himliſch Vatter/⸗ 
nicht vngeachtet helt / bie voͤgel der 
lüfft:das blümle auff ber hayd / ſun 
der gibt dem bluͤmle fein farb vnnd 
gſtalt / ſo er noͤrt ehr / die vögelreich+ 
licy. Woͤllet der halb der ſchedlichen 
ſorgfeltigkait / loß fein ꝛc. Vnnd ich 
ſag auch meine geliebte: wie moͤchte 
der himliſch Vatter / vnſer nit ach⸗ 
ten / vmb deren willen / er ſeinen ei⸗ 


14 


nigen Sun gegeben hat: er 066]017 Kom. ม 


für uns geben bis in todt. 
Vnglaubige Haidẽ fein nit Chri⸗ 


Gott wa 


ſten / die wenen das Bor nit ſeyroder ger aller 


ob gleich Got fey fo lig es jme nic an ding. 


wie es mit uns menſchẽ zůgee. Woͤl⸗ 
che ſagen / als Hlipbasder Themas 


niter zum Job ſprach vo Bor: Der Job,az. 


wolck iſt fein verborgene ftar. Kr be 


tracht onfer ding nitzer geer berumg . 


bey den Engeln dep himels. Chri⸗ 
ſtus Jeſus vnſer lieber Herr / leere 
vnns hie im Euangelio vil anderſt: 
Nemlich alſo / das Got der almech⸗ 
tig / aller creaturen / auch der wenig 
ſten ſorg vñ fleiß habe / auffdaswir 
menſchen / nit waͤnen / Got achte vn 
ſer nichts. Deus cum ſemper omnipo⸗ 


tens fit, ſchꝛeibt Gregorius / ſic inten⸗ Greg. Mo⸗ 
dit omnibus, ut aſſit ſingulis: (ie adeſt talium lib- 


fingulis,ut ſimul omnibus nung deſit. 


auff alle ding / d5 er detioch einem: 


jet lichen inn gege "สา ณ์ iſt 


iij ehr 


10. cap. Ja 
got hat alſo ſein auffſehẽ / in gemein 





ugkau (Get 
te 


Zen, 


Andem XVI. Sontag 


@ ๑ "ก ๕ ต ง 6 auch alfo/ inbefunder einem jetli 


cben beyſteen / dz er zů gleich auch al 
len in gemein nim̃er abwefend ſey. 
Got vm̃gibet alſo die auß wendigen 
ding / das er deñoch die inwendigen 
erfullcier er fült alſo die inwendigen 
bing das er dennoch die außwendi⸗ 
ล ท vingebe. Bor regiert alfo die o⸗ 
rſten ding/ daser dennoch die on 
Bern nit verlaffe : ebr iſt alle gegen: 
wertig den vndtern dingen / das er 
von den oberſten nit abweiche sc. 
Alſo liebe Chꝛiſten / bit und erma 
ne ich / laßt one nic ſein / wie jene / woͤl 
๕ ๕06 ๒ ๐ ๓ ร น ี Got geſagt: Weich ab 
von vns / vnddie Eunjk deiner weg 
wöllen wir nie. Wer iſt der almech⸗ 
tig/ das wir jm dienen? Vnnd was 
wirts ons nutzen / wañ wir jnbiree? 
Nit alfo geliebte meine / dañ nugen 
wirts ſetlichẽ / der zů jm ſchreit: ſorg 
tregt er für vnsrer halter alles in feı 


Verganges ner ver ſorgũg / verganges vn künf 


vñ kunftigß 
แก Gott al⸗ 


les gegen⸗ 
wertig. 


ท ย.14 


tigs / iſt alles ſin gegenwertig. Guůts 
belonet er:arges und vbel ſtrafft er. 
Hieuon moͤcht nach lengs geredt 
werden / wie Bote der herr / geſagt 
hat zů Moyſen vnd Aaron / vnd ge 
ſprochen: Wie lang murmelt wider 
mich diſe boͤſeſte menge volcks? Als 
war ich leb / ſpricht ð herr / wie jt ges 
redt habt / das ichs gehoͤrt hab / alſo 
wil ich euch 006: In diſer wuͤſte wer 
dẽ ligen / eüher todte coͤrpel. Vñ was 
volgt hernacher? Aber ewere Find 
vo denẽ jr gſagt habt / dz ſie Ben fein 
den wurden zů einem raub / die will 
ich einfuͤren / das fie [chen das land/ 
das euch mißfallen hat. Ewer todte 
coͤrpel werden in der wuͤſte ligen. 
Was lißt man noch weiter? Alle bie 
vbel haben geredt / ſeind geſtorben/ 
vnnd geſchlagen vor den angeſicht 
deß Herren. Was iſt aber mein 
Chꝛiſt / das hie nit wer gemeldet wor 
den? Wildt du haben ein regierer 
vnd laidter!? Sihedaift Gert / der 
gegenwertige murmelung flrafft/ 
vnd was künfftig ſein fol das ebe 


net er. Wilt du feben/ aln gerechten 
บ ท 9 ernftlicben ricbrer 7da ſichſt du 
Das er nic verſchont / denen/die dem 
gelobeen land vbelreden. Begerſtu 
ain gerechten vnd guͤtigen richrer? 
Sihe / hie wirt der vnſchuldigen ver 
verſchont. Wilt du ſehen / ain gmei 
nen richter in allen dingen? Hie fin 
deſtu / in angeregter Hyſtori / das 
an allen orten ſein einſehen iſt / dañ 
Gott hie als richter / ſtrafft / als ein 
richter / reglerdt vnd laidt er. Gott 
als ain richter / bat fein vrthail vos 
geen laſſen / darauff ſtrafft ehr wie 
ain richter / vnnd wie ain gerechter 
richter / belonet er die vnſchuldigẽ. 
Solcbhs alles von Goͤtlicher fürſeh⸗ 
ung / hat Saluianus vor ailfhundt 
jarn / durch ſeine ſchrifften reich⸗ 
lich bewaͤrt / et klert und anzaigt. 


nung haben ap vnſerm himliſchen 
Vatter / dem nit iſt vnbekant / was 
vns not iſt / dañ er er kennet das ger 
maͤcht ſeiner haͤnde / vnſer geſchirr. 
So iſt er wol moͤgend / vns zů helf⸗ 
fen. Vnd iſt diß vnſer ſunder troſt / 
das er helffen will / weñ allain der 
faͤl / nit wirt an vns ſein / das wirt 
alſo abgewendt werden / fo wir am 
erſten ſuͤchen das reych Gottes / vñ 
ſein gerechtigkeit. Se quippe magis do 
minus quam ea, quæ condidit uult ama 
ri: æterna potius quam terrena poſtula⸗ 
ri. Dañ es will ber herr ſelbs mer ge⸗ 
liebt werden/dann die ding / woͤlche 
er erſchaffen bat:fo will er / das vor 
begeret vnd erbetten werden / ewige 
dañ zeitliche guͤtter. Vnnd wo alſo 
das noͤtigeſt vnd beſte zům forder⸗ 
ſten geſůcht vnd gebetten wirt / dañ 
fo wirt auch alles anders / ſouil jedes 
lichem zů feiner feel bail unnd wol» 
fart nodt fein wirdt / auch gegeben 
werden / auß miltigkait — him 
liſchen Vatters / durch gürigkaie 
Chꝛiſti vnſers beren: der ge 
ter Gott iſt inn ewigkait. 
Amen. 


Saluia, 
—— 
uero iudıcio 
A & Groutde 
So wöllen wir nun gůthe boff* oa Dei. 


Greg 


ral. lib. IT? 
cap. ao. 


nach Pfingſten. 





—* 

— — = 
Ke ซี — 
An 8 ๐ = 


An dem Sibenschenden 
Sontag nach Pfingften 
Euangelium Luc. > 


Lin der felben 
zeit /gieng Der 
Her ช๊ แย โธ 30 
einer Stadt / 
mitnamen Na 
im/ vnnd feine 
Jünger / บ ท ห อ 
บ น volcks gien 
ั genmitjm, Ale 
ehr aber nabe abn Das thorder 
ftadt kam / Sihe / da trůg man 
ein todten herauß / der ein eini⸗ 
ger fun feiner mütter war / vnnd 
ſie war ein Witwe / vnnd vil 
volcks auß der Statt gieng mit 
jhr. Vnnd do ſie der Herr ſahe / 
erbarmet er ſich vber ſie / vnnd 
ſprach zů jhr / weyne nicht / Vnd 
ehr trat hinzů / vnnd ruͤret den 
โห ผ่ an / vnd die treger ſtůnden 
ſtill / vnnd er ſprach / Jüngling/ 


Daun 


ich Loge dir / ſtehe auff / Vnnd 
der todte richtet ſich auff / vnnd 
fieng ahn zů reden / vnnd ehr 
gab jhn ſeiner Můtter. Vnnd 
ehs kam ſie alle ein forcht ahn / 
vnnd preyſeten Gott / vnnd ſpra 
chen / Es iſt ein groſſer Diophet 
vndter vnns aufferffanden / 
vnnd Gott hat ſein volckhaim 
gefücht. 


Außlegung. 


Ir ſehen vnnd hoͤ⸗ 
โณ auß den Hailgen 
Euangelien / wie uns 
fer licbee Her: Iheſus 
Chꝛiſtus / feybin onnd 


๐ ๐ 


wider gesogen บ ท ก 0 gewandere/ Ehrifli war 
ehr bat feincs leibe nic verſchonet / derung ft 


das ehr nur zůhilff kem in der nor/ 


feiner 
that anbiets 


vnnd alfo würcket Gottes / feines zung. 


bimlifden Vatters lob vnnd der 
menſchen bail, Vnnd wo vnnfere 
wandlung vnnd wanderung / vber 
feld vnnd zů hauß / alſo von vnns 
wurden fürgenommen vnnd vol⸗ 
biachr/wie Chaiffus hat fürgenom 
men vnnd volbracht feine geng / 
warlich vnſeren ſachen / wer basge 
raten : wir wurden zůhauß kom⸗ 
men / mit merem nutz onnd frucht / 
an vns ſelbs vnnd bey vnſerm nech 
ſten. Wo Chꝛiſtus feinen weg für⸗ 
nimbt: wohin ehr gehet: wo ehr iſt / 
fo handelt vnd treĩbt er nichts / dañ 
wie gemelt iſt bag da zů Gottes ๐ ช 
diene vnd dem neſten nutet. Dann 
allenthalben iſt ſein vbung / das 
er leer / geſchichts nit für vñ für mit 
den worten / ſo ſein doch ſeine werck 
alle ba ich jr niemand boͤſern mag / 
er ſey Bon aines verkerten hertzen/ 
on alſo lert Chriſtus auch / durch die 
wolthaten / die er an den menſchen 
beweißt. 
Wir ſehen das er hie vber feld her⸗ 
ein raiſet / vñ da beweiſet er ſein mil⸗ 
tigkait / kombt ainer betruͤbten ร ะ ส 
tiben 


, ล An dem XVII. Sontag 


aa ua tiben zů troſt. ป 016 lefen wir / das 
ebr anff der Ryrchweich zů Hieru⸗ 
Im Tempel falem/im Tempelgieng/inder Car 
er Chuſt⸗ ec Salomonis / alle anderßwo 
S mer/ vonfeinem geen. Es iſt laider 
ſetzo darzů / bey uns Chꝛriſten / kom⸗ 
men / das ſhr vil ſeind / die auch / deß 
Jars zeit / nit all zů lang / an einem 
õẽrt bleiben: rayſen auch von einem 
orbabndasander. Was aber auß 
folchem jrem reyſen für nutz kombt / 
Das waißt Gott ber Herr / vnnd die 
weldt thůt darüber klagen. Jedtli⸗ 
cher beſehe wie ehr wandere / vnnd 
wandel / dañ cs wirt die Fund kom⸗ 
men / das wir wolten / vnſere wan⸗ 
derung vnd wandel / wer beſſer ge: 
richt geweſen: Nu hie thů ich / was 
mir zůthůn gebürt / ich erman / ja 
durch alle wolthaten Zb Chꝛiſti/ 
bite ih / laßt vns / kůnfftiges vbel 
fürkommen. Chriſtus ſey im Tem» 
pel vmbgangen / wiſſen etliche zů 
antworten / was er aber darunder 
vnnd daneben gewürckt habe / das 
woͤllen ſie nit wiſſen / oder wiſſen es 
villeicht / woͤllen aber im ſelben Chri 
ſto nit nachuolgen. Ambulabat leſus 
in tẽplo, Sage jener / ut omnibus ot: 
ferer monita ſalutis. Jeſus gieng im 
Tempel vmb / das er allenanbuere/ 
ermanung vnnd leer deß hails. Auß 
allem leben, weſen wandel vnd wür 
cken Chꝛiſti et kennet man / das wir 
nit haben / ein hohen Prieſter / der 
nit künd mitleiden haben mit vnſer 
ſchwachait / wie Paulus von d bat, 
Bob ſcoſchrꝛeibt. Alſo iſt in diſem gegen? 
us vn wertigen Euangelio nichts / das 
fer bober ¶ nit zů der cer Bottesdiene: oder an 
Priefier den nutz deß nechſten geböze Mais 
net jr geliebte nit / ehs ſey der verlaſ⸗ 
fen Wittib / ain hertzlicher troſt ges 
weſen / vnd freivdenreiche wunſam 
kait / das Chiiſtus / jhr lebendig wi⸗ 
der zů ſtelt / den ainigen Sun / mic 
dem ſie da ſchon zů grab gieng? 
Wir woͤllen aber den ganzen Tepe 

vber ſehen. 


Ehs begab ſich / das Jeſus / 
ร ก ิ einer Stat gieng / mit namen 
Naim / vnnd ſeine Junger vnnd 
vil volcks gienge mit jm. 


Naim was ein Statt / def Gall⸗ Naim vnnd 
leifehen lands/nic die wenigſte/ vnd Capbarnad- 
bech nit in ſo hohem anfchen vnnd 
vermügen wie Capharnaum / da 
bin bat Chriſtus genabner/ mit ſei⸗ 
nem örtlichen vorwiſſen / das ehr 
auch dafelb/den famen feiner milti» 
(Gen wolthaten / zů Früchten / wöle 
außbsairen. Er ber in Capharna⸗ 
um bewiſen / ein knecht deß haubt · 
mans / das ehr gewalt hat / deß le⸗ 
bens: P willer nu / vor Naim auch 
beweifen / das ehr vber den todt / Tod vnd le 
mache babe. Wañ Bott ift mech⸗ a. müß 
eig / auch vom code aufferwecken. Dur 
Woͤlchs Abꝛraham bedacht / ale ehr Zeb. ıı. 
Iſaac / feinen ainigen Sun / auff Gen. ร 2. 
opferen wolt. Don Abraham ſchrei 
ber abermals Paulus / das ehr ge: Ko. 4 
laubt bab Gore / der da lebendig 
mache die todten / vnnd ruͤffet den 
dingen / die da nicht ſeind / gleich als 
die da ſeind. 


Chtiffus aber hat für vnnd für/ Die Jun⸗ 
feine Junger vmb fi / vnnd das gern ſeind 
auß diſer veſach / das ehr diefelbigen Immer bey 
immer ein wenig / bas vnderweiß FT 
vnnd beraitet / auff das künfftig 
ambt Daer jnen befelhẽ wurd. Dan 
ſolten fie frucbebarlicy vnd beten: 
digklich von Chriſto zeugknuß ge⸗ 
ben / fo fuͤgete che ſich ker wol / das 
ſie an allen orten bey jhme waren. 

Vnd jhr / ſagt er zů den Jüngern/ ว 0.18+ 

werdt auch zeugknuß von mir ge⸗ 

ben / dann von anfang ſeidt jt bey 

mir. Ehs moͤcht dich geduncken als 

wer diß ſagen jetz nit der zeit: wo du 

aber dein nutz wildt betrachten / ſo 

iſts nit vberig / dann es ſoll vnns ge 

ben ain Ebenbild / das wir gern wir ſollen 

vmb Chꝛiſtum / vnſern wandel vnd gern vᷣmb 

weſen haben ſollen. Kanſt du leib⸗ Thꝛiſtum 

lich nis vmb ihn [แน / ey ſchick Dein wonen. 
ſach 


mach 3Sfingften. 


ſach und handel / das du mir gmuͤt 

vnd bergen nit ſeyeſt ferr von ıbm. 

Dann der Ban nicht ernider ligen/ 

kan nit werden verloren / der diſen 

helfer ſtaͤtigs vmb ſich hat. Sprichſt 

du: was helffer? Ey / ain foldyen/ 

der ap helffen begert / vnd vermag 

alles / das zum hail nutz iſt vnd not: 

der nit allain die krancken / vermag 

zů hailen / ſunder hat auch in ſeinem 

gwalt vnd macht / die todten zůer⸗ 

wecken. Dann vor dem heutigen 

Euangehlo ſchreibt Lucas / das o⸗ 

2 ก ๐ ๑ 6 des ben gemelt iſt / von des haubtmans 

baubrmeng Ener woͤicher ſcon lag / Inn den 

? kacht letſten zügen / vnd Jheſus gab jhm 

das leben vnnd geſundthait / auch 

abweſend. Das aber nit jrgents ain 

Jud oder ſunſt ain vnglaubiger/ 

ſagen moͤchte: Es waͤr nichtzit mit 

Chꝛriſto / der knecht wär on jhn / wir 

der zů (bm ſelbs kummen: wer nach 

natürlicher Jugend / die hett die 

kranckhait vberwunden / das er wi 

der waͤr geſund worden. So hat es 

Goͤttlicher ordnung geſchickt / das 

fo bald volget / diß Fuangelium/ 

darinn Chriffus / fein macht alfo 

offenlidh beweißt / das Eainer /der 

felben made / mög widerfpzecdhen/ 

Danner nichrain tod ſiechen vnnd 

zum tod ziebenden / fonder ain ges 

ftorbenen Füngling wider lebendig 
macht. 


Als er aber nahe an das thoꝛ 
der ſtat kam / ſihe / da trůg man 
ain todten herauß. 


og Exer lieb vnd andacht / ſoll nit 
ng wirt ZU waͤnen / das deren ichtzit ſey / on ges 


grad trage Gär ส ต ส่ง ๕ ๒ ๕ : alles was bie ge⸗ 


ſchicht das iſt auß Gottes ordnung 
vnd ſchickung alſo / eben diſe zeit vnd 
ſtund geſchehen. Chriſtus รี้ [น ธง ห 
fer lieber Herr / des ewigen hymli⸗ 
ſchen Vatters /ewiger Goͤttlicher 
Sun / der hett es alſo geordnet / das 
niemand ſagen moͤcht / diſer Jüng⸗ 


CC 
ling / wer niche code geweſen: Der» 
balb es [don fo gewiß was / das 
man ben felbigen zůgrab trũg:man 
wolt jn gleich verſcharre / ſo nahnet 
Chꝛiſtus her ʒů / der will / ſein Goͤttli 
che mayeſtat vnnd herrligkait / an 
dem todten erzaigen vnd beweiſen. 
Wir woͤllen die puncten vnnd 

clauſen / woͤlche auß diſem tegt / ger 
zogen werden / vnd nit ſein vᷣnnodt 
zůwiſſen / die ſelbigen puncten woͤl⸗ 
len wir nach ainander beſehen. Ir 
—— เต gefunden /die ae 
zůſam vnnd zaigen an / mirgroffer 
muͤhe / wie der todten /begrebnuß/ — ep 
bey den Hayden vnnd bey den Ju⸗ Grebnuß vor 
den/gewonlid allemal / vnd ſchier den Gerten, 
an allen orten/fein wor den Sterten 
gewefen. Vnd warlich / jha binder+ 
ſich / iſt diſe ain noͤtige vermanung. 
Dann hierauß volgt / das wir nit 
haben vrſach an vnſer bruͤder vnd 
ſchweſtern in Chriſto zů gedencken/ 
woͤlches geſchaͤhe / ſo wir taͤglich v⸗ 
ber die kirchhoͤff vnnd jhre groͤber / Kirchboͤff in 
hetten vnſere gmain gee ſteig. Vnd Resten. 
wurden dardurch ſtaͤtigs ermanet / 
vnſer gebett für ſie zůſprechen / vnd 
Gott dem Merten / die ſelben / auß 
Chꝛriſtenlicher rem / zů befelhen. 
Auguſtinus der Goͤttlich lerer ſchrei 4 
bet alfo:Non ob aliud uel memoriæ uel Aug. ER 
ธา อ ั ก พ ท า 6 ท เล dicuntur ea quæ infignita Gë Pr * 
fiunt ſepulchra mortuorü, niſi quia eos 
qui uiuentiũ oculis morte ſubtracti ſunt, 
ne obliuione etiã cordibus ſubtrahãtur, 
in memoriam reuocant, & admonendo 
faciunt cogitari. Was bey den begreb Grab ſtain 
nuſſen / der verſt orbenen auff würt vnd gedecht 
— haißt darumb / ค เท ge Di 

echtnuß oder ค โท ermanung / das 
Die jhenigen / wöldhe von ber leben: 
digen augen fein binweg genums 
men / nit auch von der lebendigen 
bergen / durch vergeffenbait / bins 
fallen/ derbalb die auffgerichteges 
dechtnuß oder ermanung / widers 
umb den lebendigen zů gedecbenuß 
fuͤren / vnnd zů bedencken biingen/ 


die geſtorbenen. 
Eee Mir 


Zn dem XVII.Sontag 


Kür todten Mir iſt aber nit verborgen: ich 
or IR DE waiß / was der (daldbaffrige und 
SO © iſtige Sathanas / dadur ch begere 
anzuͤrichten / Das. man Die geſtor⸗ 

benen fürauß ſcheübt: Es iſt dem 
Boͤßwicht alles gifft vnnd pein/ 

was von kirchendienern / ordenllch 

eweicht vnnd gehailigt iſt· Abe 

cheücht ab den kirchen vnnd den 
kirchhoͤffen: er fleücht von den ge⸗ 
ſegneten begrebnuß ſtetten. Ihm 

iſts ain leiden/ wenn andächrige/ 

vnnd berssliche gebete werden gei 

fprochen Tur die gefforbnne : Was 

ůttes den felben ap gůt nach ge + 
ſchicht / das hindert er / mic henden 

vnd füffen/ vnd aller feiner krafft ⸗ 

denn hiedurch ſein Reich geſchme⸗ 
lert / vnnd das orth / dauon er / auß 

dem hymel uf verſtoſſen / wider er⸗ 

fee würt / der halb es jm nit lieb iſt 
das frumme andachthertzen / offt 

des tods gedencken. Das ท แช fey 
Tods ges jetlichem / des tods gedechtnuß / ſagt 
dechtnũß iſt die geſchrifft: Filij memorare nouilſſi⸗ 
a mac, Sun / innallendeinenwers 
cken / gedenck die letſtẽ ding / ſo wirft 
du ewigklich nit ſünden. Vnnd das 
gůte gedechtnuß / nit ſey vnfrucht⸗ 
bar/ den geftorben / hoͤlt bie gange 
Chꝛriſtenliche kirch / aber dem feind 
iſt wider vnnd verdrießlich / ſůcht 
vnd treibt derhalb weg vnnd weiß/ 
das er verhindere / das gůt / an le⸗ 
bendigen vnd anden todten. 

ถึ ง จ ย ท be⸗Es ſoll ewer lieb alſo bericht fein, 
ven ift ein je lieber / williger / vnd ber 6 ๕ 196 ๐ (bp 
SE güt euch Finden laßt / im dienfk der tod⸗ 
cen begrebnuß / jenabner jhr anar⸗ 

tet / den Exempeln / Gottſaͤliger 
werd / anderer menſchen. Tobias 
würt diſer muͤhe / vnnd arbait fun, 
derſt gelobt / dann von jm liſet man 
das er die hungerigen hab geſpeißt: 
a — legt —— an 
a8 ber ten haber mir fleiß begraben. Vnd 
u die tod aleet auff ค เท hochzeitlich Self des 
Herren / ain gůth mal: เท ท feinem 

hauß hett zůberaidt / vnd hoͤret wie 

ain erwürgter /leg auff der gaſs/ 


เณ 7. 


GET? 


fprans er bald auf von feinem tiſch / Tod-r. 
ie das mal ſteen / kam nuͤchtern 

dem todten leichnam / nam in / tr S 
เท / เ ท fein baußbatmlich / das er jn / 


ſo die Sunn pnndtergieng : fiber 


möcht vergraben. Was geſchach? 
Nach güter zeit/ vnnd vil verloffe⸗ 


‚nen ſachen / hoͤret der frum̃ Tobias / 


vom — Raphael / der inn ars des 


menſchlicher form vndgeflalerumb bet in 


den jungen Tobiam gemengt /dife menfapli 
red: Ich fag euch die warhait / vnd Aa ES 
willeuch nie verhalten: Do du bet⸗ Tob, um 
Geff mie traͤhern / vnd die todren ver - 
grůbeſt / lieſſeſt dein effen ſteen / vnd 
verbargeſt ſie des tages โท ก deinem 

hauß / das du ſie zů nacht vergruͤ⸗ 

beſt / hab ich dein gebett für Gott 

getragen. 

Wie Saul der erſt Rünigin Iſ⸗ Gaul vnnd 
rael / von Philiſtern / ſeinen feinde/ ue Sun 
erlegt was / habẽ die ſterckiſten mañ a von 
von Fabes Balaad Bh auff ges S 2777 bes 
macht / vnnd ſein die gantzen nacht : Re su 

angen / vnnd haben den Coͤrpel 

aul / und die Coͤrpel feiner Sün/ 

enum̃en von der maur Berhfan. 

erhalb als volgend / Dauid ver» 
kündet war /das die männer Ja⸗ 
bes Balaad herren vergrabe Saul) 
ſchickt Dauid borten zů den ſelben 
vnd ſprach zů in: Benebeyrfeytibr a. Re. x. 
vom Merzen / die dife barmhertzig⸗ 

Eait thon babe / mic eiverm Herren 
Saul, vnd habt jn vergraben. Din 
jerg würt euchs der Merz widergeltẽ / 
barmhertzigkait vnd warhait / vnd 
auch ich will euch gnad beweifen/ 
darumb das (br das wort getbon 
habt c. Hierauß feben eiver lieb wz Begrabidie 
todten begraben fir ain werck iſt / todien ift ein, 
Namlich das Bote gefele / vonen, MACK der 
geln gelobt / vnnd würt auch von pam Prag, 
menfchen vergolten. Vnnd nit fole 
je wänen /das allain im alten Ce 
ſtament / werd gefunden. Chriſtus 
vnſer lieber Mer: verFündige/aines 
weibes werck das geſchehen ſey / zů 
feiner begrebuuß. So hoͤren wir ว ิ ง ล. 
ค ย ๓ ค้ ะ 10/ ไ 00 ร | 
ep 


- RT, ſeph ๒ 6 Arimarbia un Ylicodemo/ 
'19 woöͤlche die ſelben begrebnuß Chriſti 

2 4 vertiche haben. Alfo werden auch 
- Gotofoͤrchtige männer gefunden/ 
Yan ` Wëld Stephanum den hailigen 
Marterer verſorgẽ. Hierauf ſchrei⸗ 

x . betabermals Auguſtinus: Nec con 
— arr temnenda & abijcienda [น ท 6 corpora 
๕ 20. เ ๕ defunctorum, maximeque iuftord arg 


fidelium quibus เล ต ส ุ 1 organis & uafis 
adomniabona opa,fandus น [น ร 6 ๐ 0 ſpi⸗ 
ritus. Es ſein nie zůuerachten vnd 
0 / die leib der geſtorb⸗ 
ต nen / zůuor der gerechten vnd glaue 
e je bigen/ woͤlcher / als werckzeug und 
des Bodtgen geſchirr / der heilig Geiſt / zů allen gů 
gaiſts werck ten wercken gebraucht hat. 
So ` Item diebegrebnuß vnd orth / da 
pe Ch:iften leib begraben fein / erma⸗ 
ermane ung Net Cheiften leisde / der vrſtend am 
der orftend. Jungſten tag. On dieweil die ſtund 
Joh 5 umbt / in wöldher alle die / inden 
groͤbern fein/werden bözen die ſtym̃ 
des Suns Gottes. Vnnd es werden 
berfir geen/die gůts gethon haben 
zů aufferſteeung deslebens:die aber 
vbels gethon haben / zů aufferſtee⸗ 
ung des gerichts. Lon waißt aber / 
der liſtige ſchalck Sathan / das jhe 
gemainer iſt die ermanung / jhe we⸗ 
niger kan [ein vergeffung : ſchickts 
derhalben / das nur wenig ſey 
erinnern / das man nicht hab / all 
[โน ท อ vor augen / darauf / ain 
menſch werde vermanet der letſten 
vrſtend / vnnd alſo / wider ſeiner 
ſeel hail / wenigerdarauff ſich rich» 
te, Setzt an orth / vnnd abſeyten die 
begrebnuß / das mancher / ain ganz 
ses jhar / nicht aineſt kumpt on die 
ſelben orth / vnnd bleibt alſo / ohn / 
das er auch das jar vmbher / nicht 
offt gedenckt / weder an ſterbẽ noch 
Alte kirch⸗ vrſtend. Sprichſt / Hat man doch / 
Kätt werden be alten kirchboͤff noch / das dem 
LEUR felben / nit gebricht / ainer werde 
อ gleichwol/ ermant. Manbatiba/ 
Wie bele man aber die felbigen? 
Man bd fie / das Gore beffere. 
Viech erib / dasich anders nit mel⸗ 


nach Pfingſten. 


CCII 


de / macht man darauf. O Gott / 
doꝛt hieß es: Non erat qui ſepeliret. Nie Pſal. 78. 
mand was der todten begrůb. Jetzo 


moͤcht ainer ſchier ſagen: Nem̃oeſt 


qui ueterũ ſepulturas curet. Niemand 
iſt / der achte der oͤltern begrebnuß. 

Der boͤſe Sathan / muͤhet ſich al» 
le zeit hart / wie er künde erhaſchen / 
vnd verderben vil ſeelen / dann der 
Teüffel/ ſpricht Petrus / geet vmb⸗.· Pe 5« 
ber / wie ain brüllender Iso / vnd 
ſůcht woͤlchen er verſchlinde. Sol⸗ 
liches chůt er aber auff das aller 
ernbfigeft / si dem zeitten / wenn 
zwiſpalt HE / in Chriſtenlicher kir⸗ Swifpalt im 
chen / da laßt er ſich andem nic benuͤ — ll 
gen /daser die lebendigen / trende Leg, — 
von der geſellſchafft vnnd gmain⸗ 
fame Chriſtenlicher ainigung vnnd 
verwonſchafft / ſonder muͤhet ſich / 
die ſelbigen auch todt / ab zů ſunde⸗ 
ren / don der gemainen begrebnuß. 
Wiewol ich GR cb süfchzeiben vnd 
geben woͤlt Goͤttlicher ſchickung / 
dann Bote / die ketzer ui wůrdig ง 
helt / begraben werden / neben oder bigen * beo 
zů waren/feinenglaubigen,. Wann graben wer: 
diefelben vnwürdig fein/das fie fol, den. 
len begraben werden / zů den (bes 
nen deren glauben vnnd Goͤttlichs 
leben / Pe gemacht vnnd geloͤſtert , 
haben. Todten ſollen jhre todten be⸗ 
graben / ſteet im Euangelio. Wer Todten ſollẽ 
aber ſein / diſe todten / die noch jhre todten be⸗ 
todten begraben moͤgen / würt leicht 2 
lich auß dern verftanden/das Dau: "fr 
lus vonden gaylen witwen ſchreibt / 
er ſagt das ain ſolche / diein glüſten 
lebe / lebendig code fey. Soldye be: 
graben ires gleichen. 

Es iſt auch noch /bey ben men: 
ſchen / ain vrſach / ob die ſelbe auß 
Gott laß ich andere erkennen. Ey⸗ 
ſprechens / es HE ain ſichtig ding / 
das alſo vil todter coͤrpel / begraben 
ſollen werden / inn ſo ainem engen 
ſtaͤtlen: Da man das erdtreich alſo 
offt můß ne von danz 
nen der dünſcht Pi auß praidter 
อ ท 9 bempffer vngeſund etc. Danck 

Ze np folln 





Zn dem XVII. Sontag 


Dempf auß föllen wir fagen / alfo weifen leüd⸗ 
dererdenfol ven / die des nachfken leben alle lieb 
—— haben / vnnd dem ſelben fo trelich 
ฮู ๓ Furdencken / dann nunmehr / weil 
man jhrem rath folget / grebt nie 

mandt mer in ſeiner eltern begroͤb⸗ 

nuß seo muͤſſen alle vnd zů allen zei⸗ 

ten / es ſey dann das ainer zway o⸗ 

der dreü hundert gulden zů lon bab/ 


Das er bleib / bey feinen vorfaren/. 


Weil man der andern nic grebe / in 


die Stere / kirchhoͤff / fo ſtoßt nies - 


mand mebr andie Peſtilentz: ce fein 

andere kranckhait vnbekant wor’ 

S den: Niemand echt mer / meilman 
das — der * — 

ruͤrt. Ich main ſa freylich / die 

Ke lentz ſtoß niemand mer an. Bey ben 
vor jeten ni? Alten ſagt man / ſo lang vnd ſo lang 
โจ ด เก ล ท, iftsfeyder des nachſten ſterben. Es 
iſt zwaintzig dreiſſig oder viertzig 
ſar / das mir mem Vatter oder můt 
ter / im ſterben ver ſchid / vnd haben 
kain ſolchen ſter ben mehr gehabt etc. 
Was erfarn wir jetz? Iſt on nodt / 
das ich dirs ſag / dann du es eben als 
wol waiſt als ich. Was vor dreü ja⸗ 
ren ain ſterblin / ferd kam ain [โต 6 / 
beivr ſagt man vom bald auff vnd 
von bunn zc, Wie kumpts / fo der 
fterb erwa bat gewere ค ไท viereel 
oderhalb jar / vnnd das erdtrich/ 
auff das weiteſt vbergraben ift das 
alsdann der ſterb auff böse ? Sole 
er nit aller mailt wuͤten / weil das 
erdrrich fo faſt durch wuͤlet iſt / das 
dempffen เท ศ์ ส 7 Die welc iff aber 
nun gar zů wisig worden / Bott 
Fan nichts mehr anfangen oder 
fürnemen / es waißt jhm bie welc zů 


begegnen. 


Gaiden Ein Die unglaubigen Hayden fin in 
- bene diſem Call fier baß bedacht gewe⸗ 
tern gefobz, fen / dann wir Cheiſten / denn ſie⸗ 
nicht der auffwerffung des erde, 
richs ſchuld geben haben / dem Dei 
ſtilentziſchen ſterben / fo haben fie 
niche fürgenummen oder.gemache 


der am ainiger Sun /feiner můt 


neive grebnuß Gert: zů ſhhren จั ย 

tern d o namen fie jbe zůflucht / 

die doch Teüffel felbs waren / vnnd 

aber das elend volck / nicht anders 

gedacht / อ ด ท ท (bn kaͤm bülff von 

jelbigen vnnd erledigung von Pe 
ſtilentziſcher nodt. Es ſchꝛeibt Par Valer. Mas 
erte ain lange loyſtoꝛi / wie Eise: ximuslib.r- 
lapius auf Epidauro / ain Teüffe ก ล 
liſche treügnuß / die dannocht von ` ` 
Hayden / als ain Gott empfangen 

vnd geeret iſt worden / ſey gen Rom 

piacht. Vnnd der hailig Auguſti⸗ Aug. deCis 
nus meldet / das vrſach geweſen di Maa 
fey / ainer er ſchrockenlichen Deift, "FIT: 
len /derbalben Eſculapius geho⸗ 

let ward / das die Firchen der Abs 

goͤtter / inn andere preuch verwan⸗ 

delt worden, dann dartzů fie gebau⸗ 

wen waren / dauon ewer andacht 

vor auch gehoͤrt hat Nicht ſoll eier 

lieb waͤnen / das Auguſtinus auß 

ſeinem glauben vnnd Chriſtlichem 
gemuͤdt / das ſelbe meld / Lat: ſun⸗ 

der / das er der Dechen aberglau⸗ 

ben dardurch verlege. So aber jes 

#0 laider / kirchen / vnnd bailigen 

ja auch Gott ſelbs / verwuͤſt / geuns 

ert vnd geleſtert ſein / vnnd ſtraffen 

kummen / ſo will man der ſach für⸗ 

kummen / macht newe Gotts aͤcker Gois aͤcker. 
für die Stett / an abweg / flux hin⸗ 

dan / das nit der Tampff ainen an⸗ 

waͤhe / vnd er ſterbe / gedencken vns 

aber nit / das vnns beſſer waͤr / wir 

hetten und ſaͤhen / die geſtorben be ⸗ 

graben / giengen taͤglich für ſhre 
gedechtnuß vnnd beſſereten vnſer 

leben: ſterckten vnſern glauben / inn 

künfftige vrſtend. Der weyſe Pre; Zeckt ต . 
diger ſagt alſo. Es iſt beſſer geen in 

das hauß der klag: dann inn das 

hauß des wolleben / denn dort ge⸗ 

denckt ainer des endes erc. Ehs 

iſt ober genüg hieuon / volge im 

Tepr. 


Ain todtenträg man 
ter 


— 


nach Pfingſten. 


ter was / vnd ſie was ain witwe 
vnnd vil volcks auß der Stadt 
gieng mit jhr. 


Nu voͤllen wir beſehen / wie der 
hailig Euangeliſt Lucas / die gůt⸗ 
ten witwen beſchreib vnd was er võ 
der ſelbẽ ſage. Aber bald im anfang 

moͤchten wir ſprechen / wie das ge⸗ 
maine Sprichwort laudt. 


ซด แอ 9 Weñ vnſeliges antrift vnglück / 
So můuͤß mã gewartẽ Gier tück 


Das moͤcht / menſchlich zůreden / 
auch von diſer witwe geſagt / wo 
ons Chriſten / nit wer bekandt / goͤt 
liche ſchickung vnd ordnung. Dann 
laßt vns betrachten / was diſem gů 
ten weib / für laid / ſeind nach einan 
der zůgeſtandẽ. Ain witwe was ſie / 
vnd zu dem fo ſtirbt jr auch / der ein 
geborn Sun / den ſie hett. Nu iſts 

Weıbs ge⸗ aber gwonlich / vnnd wir wilfens/ 

ſchlecht thůt das die weiber / vntreglicher Kind, 

Fümmerlis wenn es vbel zů geet bann die man 

ee nen. Sie jamern vnd zaweln vilfe> 

` fer / dann die mañ / So wiſſen wir 

auch / das es / ain groſſes hertzlaid 

iſt / wenn ein ee volck / das lieb vnnd 

ſchon einander hat: lebt fridlich vñ 

past mit ainander/und Bote 

ombr vnd treñet diefelben/ ſchaidt 

fie durch den tod. Alſo ward on zwei 

Jacob erdie fel nit klains laid dem Jacob / als 

net fein Ras fein geliebte Rachel / die ehr mit fo 

๑ ๒ teivrer arbaic bet er obert / vnnd fie 

ibm an einem Eind verſchid. Don 

dem wir alfo lefen: Vnd Jacob hat 

—— * ee / e beit 

grab. Diß iſt das zaichen der graͤb⸗ 
ซ่ —n ท ก 6 Raͤchel zc, 


(Gen za 
Gent, 


"rem wir wiffen / was anmüts 
tung / gunſt vnd treö / gotfelige el; 
tern tragen vnd haben / gegen jren 
kinden / vnd iſt dieſelbig gunſt vnd 
lieb / ſouil groͤſſer / je weniger ſeind 
der kinder / auff das aller groͤſt aber 


CC 


iſt die anmůttung / gunſt vnd lieb / 
egen vnnd zů den / aingebornen — | 
nden.Derhalben wir auch in Pro 1; 
— leſen / wenn angezaigt wirt, ` 
s hertzligeſt laid / ſo wirt gedacht 
der aingebornen. Als in Hieremia: Siere.«. 
Du tochter meines volcks/gürt vm̃ 
ein haͤrin klaid / vnd wird beſtraͤdt 
mit aͤſchen: mach dir ain klag wie 
vber ain aingebornen / ain bit⸗ 
ters waynen ⁊c. Alfo in einem an» 
dern Propheten: Ich mach fie trau⸗ Imoss. 
ren / als ſo man bewaindt ain ain⸗ 
gebornen. 
Vnnd dieweil vnns ſolchs alles ค ม 
iſt bekant / als: wasjämerlihege, A แต ไล 
ſchlecht der weiber if, Wie Fümmer beraubt, 
lich fie ſich ſchaiden / von jren gelicb 
ten cegemabel: vñ wie ſchmertzlichs 
(bp — jn kinder ſterben: vnd 
zůuor da kains mehr vbrig iſt. So 
woͤllet mp diſe witwe betrachten / 
woͤlcher zůuor ſtarb / je haußwirt / 
woͤlcher ſhr ernoͤrer vnnd dep kinds 
erzieher fein ſoldt: Vnnd als ſie vil⸗ 
leicht nu deſſelben hett ein linde⸗ 
rung gewunnen / durch gegenwert 
aines Suns / woͤlcher der Mücter/ 
nach deß Vatters abſterben / ſoldt 
vnnd moͤcht ain troſt vnd auffent⸗ 
halter ſein: mécht (br ein fürſtand 
vnd vertretter fein / vnd gleich ſan 
ain Steck jhres muͤterlichen alters, Bump ſoll 
Wann der ſelbig noch ain jüngling Cen Jon? 
was / der zů aller dienſtbar kait / der Top, Stu 
Mütter nit was vnbꝛeuchlich. Si: , 
he / ſo kombt der geymmig/ biceer ` 
tode/der tringt vnnd zwingt / das 
ehr auch můß / fein Můtter verlaf: 
ſen / vnnd nadyuolgen feinem Dar» 
tee / das alfo die liebe Mütter kai⸗ 
nen troſt merbar. 
Das aber nit ſemand ſpraͤch / das 
diſes weib / het andere / noch mer kin 
der gehabt / ehs weren gleich Sün 
oder Thoͤchter / ſo hat der Hailig 
Gaiſt / durch ſeinen diener den E⸗ 
uangeliſten Lucam / mit fleiß auff 
zaichnẽ laſſen / dz diſer / ſey geweſen / 
ain ainiger Sum / feiner Mürter/ 
Ee fü das 





Andem XVII.Sontag 


das iſt / das diß weib / on diſen Sun, 
kain ander kind gehabt hab. Vnnd 
iſt alſo das gůtte weib / wie gemel⸗ 
det iſt / nit mit ainem laid allain / v⸗ 
Gott iſt der berfallen. Gebenedeit aber ſey Got / 
"> wöfter เถ ป ไร ่ 6 ๕ ๐ auß Sant Paulfen reden/ 
ac der Vatter vnſers ern Jeſu Chri 
i / der Vatter der barmhertzig⸗ 
ait / vnd Gott alles troſts / der vns 
troͤſt in allem vnſerm truͤbſal. Alſo 
iſt auch troſt widerfarn / diſer wit⸗ 
we/ wie dann volgt. 


Vnd do ſie der Her: ſahe / er⸗ 
barmet er ſich vber fie/ vnd ſpra 
che zů jr: Wain nit / vnd er tradt 
hinzů / vnnd ruͤret die todtenbar 
any vnd die trager ſtůnden ſtill / 
vnd er ſprach. 


Hie ſicht man / das erfüllet wire/ 
was Gott lang / lang vor / durch ſei 
nen Euangeliſchen Propheten ver 
künden bert laſſen / vnnd zůgeſagt: 
Es wirt ſein / ee das ſie ſchreyen / will 
ich es erhoͤrn: dieweil ſie noch reden / 
fo hör ichs Die oͤffenet vnd beweiſet 
Chriſtus / mit einem groffen vnnd 
onwiderſpꝛrechlichen exempel / was 
chr für ein anmütung trag / vnnd 
gaunſt hab / zů denberrübten:: fo be, 

weißt er auch / was macht vnnd 
eg vnnd wait er hab / ท ๒ ๕ Todt vnnd v 
—— Holl. Der weife Salomon ſetzt inn 
Spꝛüchen: Hoͤll vnnd verderben iſt 
เษ ต ร ร vor dem Herren. Diß HE Ber Herr⸗ 
der def lebens vnnd tods gewaltig 
iſt: der fuͤret zů den pfosten def codes 
vnd wider herauf. 


Ey lieber Chꝛiſt / ſtee / vnd beden⸗ 
de Chriſtum bie mit allem fleiß / fo 
wirſt du / neben diſer wittib / auch 

Bote ย อู ศู เ ะ ๐ finden. Sihe wieberaidt er iſt 
vnderwenẽ zů beweiſen. Dañ er wartet nit 
ongebetten. bisman jn bitt: ehe dañ jemand def 
verſtorben halben ain wort redt: ja 
die wittib / gedacht nit auff ſolchene 
wolchar/ vnd der Der Jeſus erbar 


Rer, 


met ſich ober die betruͤbten / verlaſ⸗ 
ſene witwe / vnnd beut be fein hil 
vnd wolthat / auß jm ſelbs / frey 
tiglich ahn / ſpricht: Wain nit / ค ไช 
wolt er fagen: Alles dein laid / ſoll je⸗ 
tzo dir / in freivd verkert werden sc. 
Vns Chꝛiſten menſchen / iſt hier auß 
sülernen/weß wir in noͤten / ung zů 
Thriſto vnnſerm Herren / verſehen 
ſollen. Dann kombt vns der guͤtig 
vnd barmhertzig Mer: / vnderwel⸗ 
len zůhilff ongebetten / vnnd ſo wir 
das a: bai wiffen. Was wurd/ 
der liebe Herr / thůn / wenn wie mir — Sp 
demätigem hertzen vnnd andechti⸗ pen ณ 
gem geméit / onfer not jm fürtruͤ⸗ ber, 

gen/ vnd bilff bey im ſůchten!? Der 

halb wol vnd nutzlich / der Propher 
Hieremias / in feinem Elag gſang / Tren.s. 
ermandt / ſprechend: Laßt uns au 

heben / vnſere hertzen / mit den hen⸗ 

den / zů dem Herren / in die hymel etc. 


Vnd ſihe / wirt ſolchs recht dnnd 
warlich geſchehen / ſo ſteet Got vnd 
ſpuicht: Er ſchry zů mir / vnd ich ers 84 
hoͤre in: Mit im bin ich in truͤbſal / — ng% 
ich will in erlöfen/unndjn glorwir ⸗ bittenden. 
dig machen. Ich erfüll bn mie vile 
der täg/ vnnd zaige jhm mein bail. 
Zellen haben wir/ bieber dienftlich 
ain wunderbärliche Hiſtory / von 
Dauid. Ewer lieb waißt wie Dauid 
von Saul dem Rünig /vilmal zů Sant haffer 
toͤdten iſt geſůcht worden. Auff ein den Qauıd. 
seit aber/begab es ſich / das Dauid/ 
durch der Zipheer verreterey / ſo gat 
was verkundtſchafft / das Saul 
mit ſeinem Hofgeſind vnd dienern / 
bert Dauid vnd die mie im waſen ge —— ua 
rings vmbgeben / wie mit einem — har 
krantz / das iſt geringßweiß. Vnd es zü Gorr. 
ſteet geſchuben. Dauid was aͤngſtigĩ· Reg an . 
das er moͤcht entrinnen / vor dem ap 
gſicht Saul. Aber der herr / gab (bn 
nit / ſpricht die gſchrifft daſelbs / in 
ein haͤnd: Vnnd ee will der Hailig Ambro, in 

roſtus / das Dauid in Berl, Apolo. Da 
ben nodt / gemacht vnd zů Got hab uidis; cap.s. 
gebetten / diſen Pſalm: Gott erhoͤr Pfal. 54. 
mein 


nach Pfingſten. 


mein. geber/ vnnd nit verache mein 

bitt: moͤrck mir auff vnd er hoͤr mich. 

Vñ volgt im Pſalm / das Dauid ge 

ſprochen hab: Wer gibt mir federn / 

wie einer Tauben / vnd ich wird flie⸗ 

en vnd růhen! Dieweil er / ale ge⸗ 

oͤrt iſt geringe was vmbgeben / 

vnd kain außgang was / wünſchet 

Ambto et, EE Im federn se, Wiewol der Hailig 

Se, ib. "Aimbrofius/ an diſen worten finde/ 

eap, a. ainfyrlichen Ten, Den. DasDauid 

ene hiemit hab geben ein Exempel 

der geduls. Wann vor bert ehr gé: 

fage: Im zorn waſen ſie mir läflig: 

Seinefeind waſen vnmuͤſſig / tobig 

vnd raſend: So ſpricht der gůt Dar 

uid: Wer gibt mir federn / das ich 

fliege und rhů. Diefeindebegerten 

jbnnauffregig zumachen / ehr aber 
wünſcht jm แน vnnd rhů ๐ 


Vatterli Wir doͤrffen nit vil bewerung/ 

lieb — von dem / wie der ber: Jeſus Chri⸗ 

gegen enne ſtus gegen uns menſchen hab / Dar 

menden. ger genaigten willen / vns bewerdt 
das felbe/vbergnüg / diß heutig E⸗ 
uangelium. Dani er liebt une: er hat 
mitleiden pber vnſer elend vnnd ja⸗ 
mer:bar kain wolgefallen / ab vn⸗ 
ſerm verderben / ſonder troͤſt vnns⸗ 
vnd nit mit ſchlechten worten / dar⸗ 
zů aber mic wercken Sihe nur / die 
ordnung / woͤlche Chriſtus hie thůt 
halten / vnd Lucas beſchreibt: Erſt 
lich / wire ehr mir barmhertzigkait 
bewoͤgt: Voigendts troͤſt er das be⸗ 
truͤbte weib / ſpricht: Wain nie. Sür 
das dritte / geet ehr hinzů / beruͤt die 
todtenbar / vnd redt an den geſtorb 
nen / als dann nun volgt. 


Jüngling ich ſag dir / ſtee auff. 
Vnd der todte richt ſich auf vnd 
fieng an zů reden / vnd er gab jn 
feiner Muͤtter. 


Das anruͤffen Chriſti / was ท โย 

Kraffe der ein werckloſe ſtym̃: Sie würcket [9 
ณิ Gottes vil / das der / ſo tod herauß was tra⸗ 
gen / der wurd wider lebendig / vnd 


Pfal.s4 


CCIIII 


alfolebendig ward er feiner Mürs 
rer wider geben, Wir wöllen chs 
pech einmalbözen/ was vorgefage 
iſt / das alſo / diſe that Chrifti/ ons 
erſtlich deſter bas werd eingebilder/ 
vnd folgends wir auch ſolches uͤben 
gegen vnnſerm nechſten. Chriſtus 
thüchbiedrew ſtuck / die villeicht wir 
nit all mal / auch alle thůn moͤgen 
vnd verbringen. Die betruͤbten wit⸗ 
wen vnd verlaffene Můtter troͤſtet 
er / vnd das ſelbe auff dreyerlay weiß 
oder are: Mit hertzen: mie mund ; Sertz / mud 
* de SCH —— re diß feind/ Gene — 
arcke / feſte und vnfaͤlige grad vn ., 
ſtaffelzů volbringen das ambt vnd ee 9 
RK / warer ๕ ท ะ ผู โอ ก [1 ส่ า อ ะ lieb. 

ann wo nit vnſete wort / vnd uns 
ſere werck / geen vnnd kummen auß 
zum rundt deß hertzen / ſo feind 

e vor Gott nichts vnnd ſchaffen 
nichts. Wann das ende dep gebots / ı. ต น 1, 
iſt liebe von rainem hertzen / vnnd 
von gůttem gewiſſen sc. 

Ich will es deutlicher / vnd noch 
einmalfagen: Wir ſeind ſchuidig Pie dem 
ค 0 นิ อ ต ห ต อ [ส ตู ๒ ะ น ์ อ ๕ ๕ เช ง ห 9 แร ย เน 
ยะ ๐ บ ั บ / ร นี lieben vnſere nechſten / mir zu [โด ย เอ ก - 
hertzen / mund vnd ð char. Derhalb Fommen ` 
duerſtlich mit deinem nechſten / ſolt werden. 
ain mitleiden tragẽ / vber den jamcr 
vnd truͤbſal / ber im iſt zůgeſtanden. 

Së dem / ſolt du jm mitleidlich / nach 
barlich vñ freuntlich zůſprechen: du 
ſolt in mit deiner red บ ท อ troͤſtung / 
etwas auffheben Bag er nit erlig / in 
zůgeſt andem truͤbſal vñ jamer. Für 
das dritte / iſt ſein truͤbſal / dz er hilff 
vñ ſteur bedarf / ſo ſolt du auch dein 
band außſtrecken: du ſolt jm geben. 
fürſtreckung thůn od leihen / damit 
er ſich wider mög erholen / ſeines vn 
glůcks und deß vnrads / der Im iſt be 
gegnet. Nu es mag gleich wolfein/ 
das du in diſen ſtucken allen dreyen / 
nit haſt oder vermagſt / deinem 
nechſten zůhelffen: duhaſt in deinẽ 
hauß ſelbs mangel vñ abgãg:kanſt 
nit zům fenſter auß langen / weil du 
nit haſt / auff deinẽ tiſch für CS 


An dem ANIL Sontag 


Thũ ibm alfo. Dder billicher laß ich 
den Apofkel reden: d dem gib ich 
meinrach/ ſpꝛicht chr/ dann ſolchs 
iſt euch nu / die be len 
habt / ſolchs nit allain zůthůn / ſon⸗ 

— = der auch willen. Wann ſo der will 
อ BT da iſt / ſo iſt er angenem/na chdem 
einer hat / nit nach dem ehr nit hat. 


ว . ฉ อ ย ธิ , 


So fage ih / weil du nicht ver, 
magſt / 3egeben oder züleyben/fo 
woͤlleſt die erftenzway [โฉ ๕ nitt vn⸗ 
derlaffen/alfo/ das du / mit hertzen 
trageſt mitleyden / vnd gebeſt / mit 
worten / gůtten / Goͤtlichen troſt. 
dir das du ja fo ainfelcig biſt / das 

u der eröftlichen wort / nit kanſt: 
dur waiffnie/ womit oder mic was 

— ſo worten / dem betruͤbten / moͤchteſt 
gar .$ i ซ่ 
nit mög 6 โพ troͤſtung geben ` Ey fo iſt den⸗ 
nem betrüb- noch das ain ſtuck vbrig. Du haſt 
ten zů troſt dein berg. / will vñ gedancken dariñ / 
kommen. woͤlleſt jm gern wöllen / alles gůts 
mitthailen: Gedenck auß mitleiden / 
an das / damit jhm troͤſtung moͤcht 
wider farn. Vnnd ich ſag dir / dein 
lon wirſt du bey Gott dem Herren 
3ob4r Finden werden. Dann Job ſprach 
rengt zů Gott: Ich waiß /du vermagſt 
feind Gore alle ding: vnnd kain gedanck iſt vor 
offenbar, dir verborgen. Don boͤſen gedan⸗ 
Eau cken ſpricht Border Herr: Thůt das 
boͤß / c werer gedancken von meinen 
augen. Von gůtten gedancken / wiſ 
Gil, ap, fen wir alſo: Der gedanck def men» 
ſchen / wirt dich loben: vnnd die ober 
bleibung deß gedancks / wirt dir ma 

chen ein hochzeitlichen tag. 


Wir woͤllen in vnnſer betrach⸗ 
tung wider anſchawen / diß Myra⸗ 
del. Was mainſt du / das ſey dic vr⸗ 

ſach / das Jeſus der guͤtig Herr / bin 
Anrörung Geet / vnnd ruͤrt an die todtenbar? 
der iodien⸗ Nit darumb / das er on anruͤrung 
bar. nic helffen möche/ nit darumb / ſon 
der das er hiemit bezeuge / das diſer 

jüngling / nicht ſey wider lebendig 

worden / vnnd auffagefeffen / auß 
menſchlicher oder aigener Eraffı / 


fonder auf der mache'onndEra 
Chaifti. Wann bie ſtim̃ Chꝛiſti iſt ſo 
Erefftig / das je weichen müffen al, Ereaturen 
le creaturen. Der boͤß feindt / můß SAACH 
der ſtim̃ Chriſti weiche : Obmutelce, ๓ ๓ ๕ ๕๐. 
& exide homine, Verſtumb vnd far 
auf / von diſem menſchen / fage der 
Herr / vnd der vnrayn riß jn / อ ท ท อ Mar.ı. 
ſchry laudt vnnd für app von (bm, 
tem / der Todt / můß der (Die Chꝛi 
weichen / als wir hie ſehen. Der 
Herr ſpricht Jüngling / ich ſag Dit 
Dos ——— —* auff. > 
müß das vngeſtuͤme Meer / gebow e 
famfein/der (tim Chaifti/ dann ebe si 
geborden winden / vnnd dem Moͤr / vnd alles ıfl 
vnd es ward gantz ſtill. Was darfs Lhuſto ge⸗ 
redens? Wie die feligen Engel / dem Joram/ebn 
gehaiß Gottes folgen vnd thůn al⸗ ล” 
zeit feinen willen/das iſt on einrede. 
Aber von uns menfchen/ mag ichs 
nit fagen/das wir thůn was Gott 
ons haißt vnd fein will ifE/ doch lies 
be Chꝛiſti / laßt euch den bailigen 
Gaiſt / er manen /der inder heiligen 
gſchufft Laar Det wenn jr bözend Pfal.s4 
fein ſtim̃ /fole je nic verberten eivere en 
bergen. Dennjeder Merz / ohn af gngehorfem 
hoͤren ſchreit / zů allen fündern/da8 dann andere 
fie / weil fie noch jung feind/ wöllen erearuren. 
auffitcen/ von fünden / wölcheder 
feel tod ſeind / vnd das fie durch bůß 
fertigEait Eeren zů jrer widergebe⸗ 
rerin vnd Můtter / der Chriſtlichen 
Kyrchen. Die mag ſich vnſer jedtli⸗ 
cher erkunden / wie die ſtim Gottes 
jm zůhertzen ges Dber heut ſey bas 
beſinnet dann geſtern / das iſt / ob 
er / von dem alten argen vnd ſündt⸗ 
lichen weſen vnd wandel / abgelaſ⸗ 
fen hab / vnd ein newen / goͤtlichen 
hab angenommen : oder auffs we 
nigſt / ob er gedacht hab / die gſtalt 
feinesftande vñ lebens / vnd willens 
oder fürnemmens fey/dauon zůlaſ 
ſen / dieweil jm fein gwiſſen beseuge/ 
das alſo nit werd ſeligen / man muͤſ⸗ 
ſe andere weiß treiben vnd leben fuͤ⸗ 
ren. Hoͤr wie Paulus ermane / ſpri⸗ Col. . 
chet: Toͤdtend nneivere glider / e 
au 


ย nach จุ ธ กี 


SE fein / —— e ons 
euſchhait / vnrainigkait / luſt / boͤ 

(๓ on begirden / den geitz. KO aber Im 

—— fl auch (br diß allesvon euch ab / als 

werden, hämlich zorn / bofbait /löfterung/ 

ainander/zichendauß den alte men 

chen / mit feinen wercken / vnnd zie⸗ 

end an den neen / der da 0 อะ 6 ห ั ก / 


ert wirt zů der erkantnuß Gotes ze, 


Laider aber / wie ſich der jetzige wele 


prauch ſehen laßt / ſo werden jr we⸗ 


nig geſpürt / die inen die ſty m̃ Got⸗ 
tes vnd der hailigen Apoſtel / laſſen 
zů hertzen geen / Gott woͤll es gned⸗ 
digklich beſſern. Es volgt aber. 


Vnd es kam ſie alle ain foꝛcht 
an / vnd preiſeten Got / vnd ſpra 
chen: Es iſt ain groſſer Prophet 
vnder ons auferſtandẽ / vñ Bot 
hat ſein volck haim gefücht. 


Diß taile vnſers Texts / bedarff 
nit langer er klaͤrung. Sie erhoſch⸗ 
ten vnd entſetzten ſich / alſo ober di⸗ 
ſem wunder werck vn des jünglings 
erquickung Dos keiner ag der ber 
doͤrffen / hiewider ainiges übels wort 
außlaſſen / ſunder auß verwunder⸗ 
ung preiſeten vnnd lobten fie Gott / 
den Herrn. Wir Cheiften menſchẽ/ 
wiſſen das vnſer hailmacher Jeſus / 
hat ſolche macht vnd krafft / das er 
nit allain / ain / zwen / drey todten 
Jungſte vr⸗ vom tod erwecken mag / Sunder es 
Kend. würt kum̃en die ſtund / das alle: die 
ว 9 เก groͤbern fein / werden béien / die 
ſtym̃ Gottes Sun / vnd die fe béien 
werden / die werden leben. Das wir 
aber / auß den Euangelien hoͤren / 
ฮู ง โห ers wieer etliche / der todten / erwoͤckt 
wecfung ſt hab / das iſt darumbgefcheben und 
อ อั แต อ, ๒ ย โส ่ ว ฆ ๒ ๓ ๐ / das wir unfern glaube/ 
vonder Jüngſten บ ะ [โอ ก 0 / dadurch 
—— vnd gar nit zweifleten an 
er künfftigen / vnſer vnd aller men 

ſchen / gemainen aufferſteeung. 
Dann glauben wir / auß den E⸗ 
vangelien/das Chriſtus in toͤdtli⸗ 


ſchampare wort/liegend nic vnder⸗ 


ngften: ย ๐ ๓ 7 


dem leib hab erweckt / etliche / nam⸗ 
lich) dzey der geffosbenen. Glauben 

wir / das er in feinem 6 ๐ 0 vilerquicke - 

bab wie Matheus bet — Matb.2y. 
glauben wir / ale wir dann täglich 

in onferm glauben / vor Gott / bes 
Eennen / das: Chriſtus am dritten Drfiend den 
tag / nach feinem ſterben / wider auf todten. 

fey erſtanden. So ſoll auch warhaf 

tig ſein / der artickel / woͤlchen wir 

im glauben auch haben vnnd ſpre⸗ 
chen / von der gemainen vrſtend / do 

wir ſagen vnd bekennen: Ich glaub 

vrſtend bes flaiſchs. Paulus nennt 

es ſein ar mie /ſchreibt alfo: 

Ich thů euch Eunde licben bruͤder 1 ๕ 0 i5. 
Das Euangelium / das ich euch vers 

kündigt bat, Dann ich hab euch zů⸗ 

uoran für geben / woͤlchs ich auch al 

fo empfangen hab: Das Chꝛiſtus 

geſtorben fey für vnſer find / nad 

der geſchrifft: vnd das er begraben 

ſey:vnnd das er aufferſtanden fey/ 

am drieten tag/ nach der geſchrifft. 

Vnd bald. Sonun Chꝛriſtus gepzes 

digt würt / das er ſey / von todten 
aufferſtanden. Wie ſagen dann et⸗ 

lid vnder euch / die aufferſteeung 

der todten ſey nichts "Donn uf die 
aufferſteeung der todten nichts / fo 

iſt auch Chriſtus nit aufferſtanden: 

Iſt aber Chriſtus nit aufferſtan⸗ 

den /foift vnſer predig vergeblich: 

fo iſt auch eer glaub vergeblich. 

Wir werden auch erfunden falſch 

zeügen Gottes / das wir zeügt ha⸗ 

ben / wider Gott: er hab Chriſtum 
aufferwoͤckt / den er nit aufferwoͤckt 

hat / ſeytenmal / bie todten nie auff⸗ 

erſteen. Diß vnd noch mehr ſchreibt 

daſelb Paulus / vnd iſt ainem Chris 

ſten troͤſtlich zůwiſſen. Dann ob es 

vnder weilen gleich vbel vnd wider⸗ 

wertig zů gehet / ſo gedenckt der 

Chꝛiſt: Ey nun bin ich deñocht / des 
gewiß / das hie das vbel nit würt all 

mal weren / es würt ain end nemen. Laids vnnd 
Mein Mer: Iheſus Chꝛiſtus würt peur Ar 
mich ſolchs vbels alles ergösen/ond At die ere 
nad gemainer "un. * ei ftend» 


Chꝛiſtus ain 
groſſer Pꝛo⸗ 
phet. 


‚zeugen auch mit folder red 
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leib und feel / in ewige กะ ๐ 90 vnnd 
rhů fersen. 

Das 0 ๐ 1 ๕ (age / wie aingroffer 
Pꝛophet / ſey on jbm erflanden/ 
unddas Gert / halm gefücht bab/ 
fein volck / iſt ainlob ſprechung / der 
menſchwerdung Chꝛiſti. van 
das 
Thuſtuo in mög merer vnd groͤſſere 
wolthaten beweiſen บ ท ท อ laiften/ 
dann fonft Eain menſch auff erden. 
Vnd ee mag das volck / mic den ſel⸗ 
bigen worten / wol/ gedeuttet bar 
ben /auff dasibenig/wöldhe fieoffe 
gehoͤrt vnd Bote ร น Moyfe geredt 
bett: Ich will nun auffwecken ain 
in miccen (bp beider / bie gleich ze, 

Dieweil wir aber nun zů endedis 
fer predig kummen / fo wölleiver an 
dacht vermaner bleiben das ir cbüc 
wie die "Junger Chriſti / wandler 
vnd habe ewer wefen/ fleiffig ๒ ท น ๒ 
Thuftum / vnd ob ihr ſetzo / des toͤdt 
lichen coͤrpels halben / nit moͤgt nach 
dem leib / fo bleibt dennocht mir eü⸗ 
werm gemuͤdt / hertzen vnd willen/ 
vmb jhn. Woͤllet auch folgen / dem 
4 ๒ ๕ ๓๒ ๕๐ Chꝛiſti / vnd ewerm naͤch· 
ſteñ / willig / beraidt vnnd dienſtlich 
ſein / mit hertzen / mund vnnd den 
wercken. Vnd zů letſt / volget auch 
den Juden / inn dem / das ſie alſo 


embſig ſich ver ſamlet haben บ ท ท อ 


Bong, 


ſo ehrlich den todten 55 grab era’ 


gen. Dann dig ift ain werck / der 
Gðoͤttlichen bailig geſchrifft ganntz 
anlich woͤlchs berfleuft und kumbt / 
auß ereivem mitleiden vnnd Chri⸗ 
ſtenlicher lieb / woͤlche fidh / mic den 
froͤlichen freivd : vnnd waindt mic 
den wainendten. Vnnd wo ſolches 
wär/fleiffig thon werden / ſo würt / 
on zweiffel / der Mer: vns auch beim 
ſůchen / im leben vnnd Gerben / mic 
aden / vnd nach der zeitlichen ab⸗ 
ใน ออ ท 6 / würe ee onnsgeben ein 
ewige leben / das geſchech durch 
das verdienft Iheſu Chꝛiſti vnſers 
Herꝛn / der g er Gott iſt in 
ewigkait Amen. 





An dem Zeng 
Sontag nach Pfingften 
Euangelium Luc: 14 


IL der felben 
zeit : Da her 
ue Fam in ain 
anfaines O⸗ 
berſten der pha 
riſeer / auff ain 
Sabbarh/das 
bert zů eſſen / 
ั ) ven ſie marck⸗ 

ten auff jn. Vnd nempt war / es 
war ain menſch vor jm der war 
wafferfüchtig/ vnd Iheſus ant · 
wurtet vnnd ſaget zů den ย ย ์ เข 
verſtendigen vnnd Phoriſeern 
vnnd —* / Zimpt ſichs auff 
de Sabbath gefund zü machẽ? 
fie aber ſchwigen ſtill / vnnd ep 
reiff jn an / vnd machet jhn ge⸗ 
ſund / vnd ließ jhn gehen / Vnnd 
er antwurtet vnd ſpꝛach zů ae? 
woͤl⸗ 


ศศ ศศ fe 


nach Pfingſten. 


welcher df under euch/ dem fein 
Ochfoder Eſel in den bzunnen 
fellet / der (bp nicht bald herauf 
zeucht/ am Sabbath; vnnd fıe 
kundten jm nichtzit Darauff ant⸗ 
wurten. Auch ſaget er den ge⸗ 
ſten ain Gleichnuß do ehr ver⸗ 
marckte / wie ſie alle wolten o⸗ 
ben an ſitzen vnd ſprach zů jnen / 
wenn du von jhemant geladen 
würſt zůr hochzeit / fo fee dic) 
nicht oben an / Das nicht etwa 
ain eerlicher Dann Du / geladen 
fey / onnd Eomme alsdann der 
dich vnd jhn geladen hat / vnnd 
Sprech zů die. Weich dieſem / vnd 
muͤſſeſt alsdann mit ſcham vn⸗ 
den an ſitzen. Sonder wenn du 
geladen würſt / ſo ſetz dich zů al⸗ 
ler vnderſt / auſf das / wenn do 
kompt / der dich geladen hat / zů 


dir ſpreche / Freund ruck hinauf - 


das würt dir dann ain eher wer 

den vor denen / die mit ร ถิ tiſch fir 
gen. Dann wer ſich ſelbs erhoͤ⸗ 
het der würt genidrigt werden / 

vnnd wer ſich ſelbs nidrigt / der 
würt erhoͤhet werden. 


Außlegung. 
S moͤchten vil ſtuck / 


vnd von manchetlay far 

chen / red gehalten wer» 

den / auß der Lection / 

ſetz geböstens Euangeli. Ich will a⸗ 
ber allain etliche wenig herauß klau 
ben / vnd die felbigen/eiver lieb fürs 
tragen. Onnd fo bald am anfang / 
des Euangelij / würt vnns / gleich⸗ 
ſam / fürgemalt / Chriſti freündt⸗ 
lichhait/ dadurch er bewoͤgt / würt 
jeberman zů willen: erzaigt fich als 
ken ber ait / willig vnnd ohn abſchle⸗ 


1 


gig. Er würt geladben/von Publi, 
canen vnd ſündern / vnd Fumbe jn/ 
Er würt zů gaſt berüffen/vonden 


eſtern vnnd Phariſeern / vnnd ſchen. 


bleibt denfelbigen nit auſſen: wiewol 
Im nit iſt vnbewüßt / das er von pha 
riſeern nit epp freündtſchafft / ſun⸗ 
der mehr auß liſtiger boßhait / gela⸗ 
den iſt. Daun das Chriſtus erkennt 
vnd gewüßt hab / die aller haimligi⸗ 
ſten anſchleg ber Phariſeer / Prie⸗ 
ſter vnd der Schrifftgelerten / das 
haben wir vilfeltig auß den Euan⸗ 
gelien. Derhalb es on zweiffel / das 
er wol gewüßt / was die vrſach fey/ 
darumb er jetzigs mal geladen was: 
Wanndas in/difer Phariſeer / nic 
bab geladen / auß freündtlichhait 
oder beüderlicher ereiv / funder auß 
boͤſem fürfas/ vnd mir gedancken / 


wie er dem Herrn / moͤcht nachtai⸗ 


He ſein / das hoͤren wir / alſo bald เท ร 
anfang des Euangelij. 


Da Iheſus kam in ain hauß / 
aines O berſten der Phariſeer / 
el ain Sabbath / Das brot zů 
effen. 


Das die Pharifeer vñ andere bey 
den Juden / gehabt haben Dberffe 
vnd der Ambrer verwalcer /erfinder 
ſich / an manchem ost in Euangeli⸗ 


ſten. Dann Nicodemus ber zů Ihe⸗ Jobs. 


ſu kam / bey der nacht / was ain ober 
ſter vnder den Juden. Alſo waren 
andere Oberſte der Synagog: O⸗ 
berſte der Phariſeer: Oberſte der pu 


blicanen. Dergleichen hie / nit der ge Oberſte vn⸗ 
mainen ainer/ ſunder ain Oberſter der den Zus 
der Phariſeer bert den Herren Je⸗ Dr mans 
(Dom zügaft geladen / dann wir nie "WT: 


gedencken ſolien / das er feyonerfors 
dere daſelb hinkummen. Das er 
auff sin Sabbath / das was der 
uden Seyrtag / mic (bm wölte/ 
malseie einnemmen. nnd cs 
würt der felbig 2 ๒ ๕ ๓ (โอ / ohn zwei⸗ 
fel / anderemebr / feines ſtands ger 
f u laden 


CCVI 





An dem XVIIl.Sontag 


Leben haben / auff das er feiner ger 
leichi/ der Pharifeer mebr bert zů 
cügen/was ๒ ๒ ๕ ſeinem tiſch / vom 
ren geredt oder getbon wär wor 
den. Dann alle volgr. 


Vnd ſie moͤꝛckten auff jn. 


Warumb? Ob ſie ſhn etwa in ab 
nem wort / oder inn ainer that / ber 
reiffen möchten / dardurch fie vr⸗ 
—* besten / = ege gen E 
zůbeklagen. Dann es UE gemain/ 
“ "das wir/in den ladſchafften / etwas 
gemädt, freyer ong / in reden vnnd ander 
Dingen /erzaigen / dann wir hoff? 
ten / weil wir bey freünden vnd gů⸗ 
ten günnern fein / vns werde ſolchs 
für göch auffgenummen. Go iſt 
Freüntſchaft auch diß an den Würtſchafften/ 
โ ะ ยะ ล ย ท de das man daſelb / aintweder newe 
gaſtungen freündtſchafft anricht / oder an⸗ 
Sgr, gerichte / bekrefftige 456 waren 
aber die Phariſeer leüt / die aller 
freüntlichbait vnnd gebürlichhaie 
vergeffen hetten / verkeren allen 
" prauch der ladtſchafft in mißhand⸗ 
lung vnd vnereiw. Gedencken mehr 
wie ſie moͤchten feindtſchafft / dann 
freündtſchafft dem Deen ma⸗ 
den: Derhalb ſie / alle ſeine go 
eben in acht haben / botzt auch Is 

ne werck. Volgt weiter. 


Vnd nempt war / es was ain 
menſch vor jhm / der war waſ⸗ 


ferfüchtig. 


? Nit vil iſt an dem gelegen/ ob di⸗ 
SC "ër ſer wpafferfüchtiger ment / ſey von 
von ไว ้ 0 ๑๓ แ + | ไว ทะ [| ๒ 6/ อ 66 iſt / vnberuͤfft / oder 
fern beſtelt aber erfordere / hier ein kummen zů 

der gaſtung / doch iſts der warhait / 
nit vnänlich / die Phariſeer haben 
ſolchs angericht / das er ſoͤlte kum⸗ 
men / vnnd das auß diſem betrach⸗ 
ren, das fe doch — Chꝛri 

© Am gegen dem felben wölt balren. 
ann die zarte Phariſeiſche art / 


was ſunſt nie fo micleibig ober ger ° 
dultig vund barmbersig / das fie 
geren vmb Bop bert ——— 
ge und krancke menſchen· Werden 
alſo / auff diß mal / verordnet ha⸗ 
ben / das diſer waſſer ſüchtige / woͤl⸗ 
cher |0 ะ ๐ boßhafftige tück ท น wife 
fer / entgegen fib liep ſehen / darmit 
nur Chꝛriſtus bett / ain materi vnd 
füg fi zů vergreiffen. 


Die Phariſeer gedachten ſhn als 
ſo: Nuꝰ/wir wöllen auff hewe / eo iſt 
Sabbath / Jeſum von Nazareth⸗ 


den woͤllen wir zů gaſt fodern / vnd 


woͤllen daneben / verſchaffen / das 
gleichſam / vner fordert / ain waſſer⸗ 
ſüchtiger ſich herein ſchmieg / vnnd 
alda ſehen laß. Da woͤllen wir gar 
eben war nemen / wie fih / der ลื น 
TTasareer/ gegen dem preſtenhaff⸗ 
ten / erzaige vnnd halte. nd es 
würt nit wol on fein mügen / er wire 
fich / doch ค ไห mal / vergreiffen muͤſ⸗ 
fen. Dann er thuͤe jhm wie er woͤll/ 
jomögen wir (bm fuͤglich auff die 
bauben greiffen / vnnd die hende in ถํา 
der ſchlingen behalten. Dër “0 
ſach bag ex ben waflerfüchtigen/ pedendeny 
nie geſund mawt / ſo ม [โอ ein anzal⸗ ſchaft nidıa 
en / das er es alntweder nic kan o⸗ wıdır Got, 
er vermag : oder er will es villeicht 
nie thon. "Ran oder vermag er ca 
nir/ fobaben wir vrſach ac Di 
fagen /daser auch anderen kran⸗ 
cken / dauon der gemain pofel/ alfo 
groß geſchray / macht / nit warhaff 
rigklich / geholffen hab. Vnd wenn 
er es dann gleich kan vnd vermag/ 
will es aber nit thon / ſo moͤgen wir 
ſprechen / er ſey vnbarmhertzig / jhn 
erjamer nit / die not on geprechlich⸗ 
hait / ſeines naͤchſten zc, Ferdt er a⸗ 
ber für / vnnd hülfft / diſem waſſer⸗ 
ſüchtigen / vnnd das jetz / auff diſen 
Sabbacth /fo haben wir abermals 
füg / wider bn zůklagen / das cr 
bie feyr บ ท ท อ Sabbath vneher e 
balte ain cag niche für den andern. 
Diß / vnnd dergleichen / 806 
13 


nach Pfingſten. 


ohn zweyfel bie *2 ſchalck 
hafftigkait / der liſtigen Phariſeer. 
Was ſagt aber / die Haiug ſchrifft? 
Alſo ſpricht fie: In dem Uert / den 
ศิ ง verborgen haben / iſt begriffen 
(br fůß. Der Mer: wirdt erkent / fo 
chr verbail mache. 

Solche Wirtſchafft feind nit zů 
beſũchen. Salomon ſchribe alſo: 


Dial » 


Blãtige lad 
ſchafft. 


Po จ จ บ fole nicht feinim (จร ต 4 ห 
der truncken / auch nicht in freſſe⸗ 
rey / deren Die das flaiſch zůſamen 
tragen. Woͤlchen ſpruch / fein deut⸗ 

lich macht / die Miftory / da Abſo⸗ 


—— ไอ ท hielt ain laſchafft / vnnd bert 
เห อะ ย ง ศี ะ alle Sün Dauid / feine Binder zů 
an wider fo gaſt / vmb deß ainigen Amnons we 
nen brüder, gen. Dißfolde ain Wirtſchafft fein 
der truncken / wann Abfolon ſagt 
feinen dienern:Obieruate,cum temu⸗ 
lentus fuerit Amnon uino, Habt acht 
vnnd mercher auff/ wann Amnon 
wirde truncken vom Wein. Auch 
wurd das flaiſch sam getragen/ 
das iſt / der anſchlag was / wider 
—— leib vnnd leben Amnons / derfolde 
เถ ง ท ouer Dé bar laſſen. Wann alfo volgen 
fi ner 
iadſchlafft· andere beuelch wort Abſolons: Cum 
dixero uobis, percutite eum, & interfis 
cite, nolite timere. Vnnd wann ich 
euch lagen wird : Schlage (bn / 
vnnd cöde (bn, So folde br euch 
nicht fürchten. Ich bins der euchs 
gebeudt zc, Am ſolch malzeit rich⸗ 
ter auch an Boleslaus / ſeinem brů⸗ 
Wences la· der Wenceslao / dein ſeligen mars 
us marterer gerer/ als die kyrch lißt. Weit dan⸗ 
nen / Chꝛiſten ſollen / vnchriſtenliche 
ladſchafft / nicht anſchlagen. ze 
Gerecht mañ / ſollen ſein / deine tiſch 
genoſſen / ſagt die gſchrifft. Alle 
sher im Thobias / woͤlcher befaldy/ 
das geladen ſolten werden / zů ſei⸗ 
nee Wirdiſchafft / Gotsfürchtige 
menſchen / ſeines geſchlechts. 
Die Publicanen wafen den Pha 
andlen auf iiser ein veracht on verſchmecht 
ส อ ล ชิ ต DBolc.Siewafenaber in diſem Duc 
Hi sum tail aufricbeiger vnd redlicher 
dan die Pharifcer. Leui / jetzo Ma 


æ. Reg. . 


Eccl 9% 
Tb 


rifeer. 


theus der bailig —5— vnd Euan 
eliſt / was ein publican vor ſeiner 
ruͤffung / eht richtet ahn ain lad⸗ 
ſchaft / dem herren Jeſu / vnd lůde ⸗ 
vil der publicanen vnndander leut : 
wir hoͤren aber nit / das arges ſey be 


dacht oder fürgenom̃en worden wi 


der Chriſtum / dañ was die Phariſe 
er vnd ſchrifftgelerten / auch daſelbs 
mit worten außzogen: denen es ver⸗ 
drleßlich was / dz der herr Jeſus / bail 
vñ ſelligmachung anbut / dem Wire 
vnd anderen feinen Geſten. Vnd 
auß allem / bis hieher angezaigten/ 
haben wir ene liebe Chuſten / zů er 
iñern / vnnd ſelbs zů ermanen/das 
vnſere gaſtung / nit werden ange⸗ 
tragen / vnguͤtiger mainung / ſon⸗ 
der ſolcher mainung vnd willens/ จิต 
wie gethon hat Joſeph / der vonfels zn เฉ, 
nen Bruͤdern verkaufft! / vnnd inn [อ กิ น ` 
dienjtbarkair ergeben was / den⸗ Gen, Ap 
noch gab er beuelch / ain mal zůbe⸗ 
Faiten / als feine Bruͤder jn nit mer 
kenneten / lůd ſie / vnd ſie haben ge⸗ 
truncken / vnd fie ſeind mit jm erſet zen Deche 
tige worden. Vnnd nach dem ſelbl⸗ atfren 
gen mal / hat Joſeph ſich zů erken⸗ 
nen geben / ſeinen bruͤdern / vnd ge⸗ 
ſprochen: Ich bin Fofepheiver biũ⸗ Gen 414 
der / den jr ver kaufft habt / in Egy⸗ 
ten: Ihr ſoldt euch nit fürchten sc. 
ñ dis was ain rechte Wirtſchaft / 
da aller vnwill vnd haß wirt hinge 
legt:da alle freundtſchafft verneivs 
ert vnd wider auffgericht wire. Tr 
tem / andere onnützzigkait / vnd be⸗ 
onder Ehr abſchneidung / ſoll inn 
Wirtſchafften vermitten bleiben’ 
Don Sande Auguſtins tiſch wer E Augn⸗ 
den/gar feiner Lateiniſcher Ders — 
zwen geleſen. 
Quiſquis amat dictis abſentum rodere Poſſidoni- 
uitam, ug de uita 
Hãc menſam indignã, nouerit ๕ [โอ fibi. Auguftia 
Siemögenalfo verteutſcht werden ด 2% 
"Wer vnthat feins nechſten nic hat 
vergejfen/ Der [๐ แร น diſem tiſch 
nit fein gefeffen. 
Nu gnůg hieuon / volgt weieter. 
f ig Vnnd 


Vnd Jeſus antwurtet vnnd 
ſaget zů den geſetz verſtendigen 
vnnd Phariſeern vnnd ſpꝛach. 
Zymbi ſichs auff den Sabath 
gefundt zumachen? 

chuſtus ant· ¶ Wie reimbe ſichs / das Jeſus hab 
wort auf die geantwort / dieweil jn niemand ge: 
gedanchen. frage bar? Es iſt bie/meine gelieb> 
Ga aingroß wort: Jeſus antwort 

GH die ſtim̃ / deß munds / fon» 

der auff jre gedand’en der bergen/ 

dauon jr oben gehoͤrt habt / was ge 

wefen feind/ (bere anſchleg / nemlich 

wie fie Jeſum erhaſchen moͤchten / 

es wer in worten / oder In wercken / 

das fie alßdann vrſach vnnd füg 

hetten / jn zũbeklagen / vnd auff die 

Sedancken ſelbigen anſchlaͤg vnnd verborgene 
ſeind —— edancken / da antwort der ไว ้ ๕ 2 

vnuerboꝛgẽ. In Herre Gott / gib bag wir alzeit 

ſolche gedancken haben / das wir/ 

vondir/ nit vble antwort empfan⸗ 


gen. 
จ | ſollen Chꝛiſtus Jeſus / die ewige weyß⸗ 
duch hait / ſtelt fin frag fürbedechtlich / 
geſchebhen เท อ [ห ท ห อ weyßlich. Er fragenit/ 
ob ehs tauge / das ainer / am Sa⸗ 
bach haile / ein krancken menſchen. 
Nit alle, Sunder fragt in gemein / 
ob es tauge / das am Sabath / ainer 
baile: Es ſey was /|daffelbig fey/ 
das big bedarff / ๒ 1 ๓ 0 oderleudr, 
Eben gleicher weiß / thet ehr / ahn 
ainem andern ort/da er in der ſchůl 
was / vnd es war da ain menſch / Det 
het ain dürre hand / vnnd ſie hetten 
acht auff jn / ob er jn / auch am Sar 
bath bailen wurd / auff das ſie jn be 
ſchuldigen moͤchten: Vnd er ſprach 
zů jnen Gezimbt ſich auch am Sa⸗ 
bath gůts thůn od boͤſes? Das leben 
erbalten/oder verderben?’Sie aber 
ſchwigen ſtill. Vñ erlabe fie vinber 
an mie zorn / dañ er war traurig v⸗ 
ber die verblindungirer bergen: Vñ 
Band zů dem menſchẽ: Stred dein 
nd auß. Vnnd er ſtreckt ſie auf, 
vnd die hand ward jm widerumb 
bail. Was aber / iſt hie geantwort 


io 3 


Am Gar 
barh was 
zũthũn. 


An dem XVIII. ซิ ด ท เต ด ` 


worden/ vonin bie gefragt waſen? 

Sie aber ſchwigen ſtil. 
Schweigen iſt beſſer / dañ vnge 
reumbts antworten Die gůten leut 
hetten nie was fie fuͤglich antwortẽ 
moͤchten / bon fie wölten dañ / ale 
gene ſchand entdeckẽ / woͤlchs jn vor 
Got nit vbel wer angeſtanden / das 
ſe ſhre boßhait mer beten geoffen⸗ Ufer Jg 
bart / dann das fie diefelbigen mic kun zu en 
ſchweigen wolten bedecken. Weñ fie ert, 
geſagt hetten / es cauget nit am Sa 
dath / zůhelffen / So wißten Re wol, 
was Chꝛiſtus darauff ber ſagen mé 
gen. Wolten ſie dañ ſagen: Es tau⸗ 
get. So wurd jn Chriſt us aber mals 
begegnet fein: Warum̃ fie jn dañ al 
ſo geheſſig zůmachen begerten / vor 
demvolcd/derhalb/dasernichiele | x 
den Sabarb. Vnd warumb fie ibn 

eich jetz / alſo im gefichr bielec Vñ 

arũb woltẽ die Phariſeer ee fh wei 
gen dañ jr ſchalckhait öffnen: Es 
balf ſie aber nit / dañ Chriſtus oͤf net 
was fie ſchwigen. Dañ es volgt. 


Vnd er griff jn an / vñ machet 
jn geſund / vnd ließ jn geen. 


Alſo hat Chꝛiſtus mit bet that be chaſtus 
wiſen / das cr künd vnd vermoͤg: vñ Gier ab 
das er auch woͤll / hailen / den waſſer ruck alle 
ſüchtigen. Vnd bas Be / nit moͤgen menfhlihe 
vrſach / wider jn haben / als fey ebe ugbau. 
Im 2 wenig oder zůſchwach / oder 
auch fey zů vnguͤtig / dz er helffe Er 
iſt allen jren / anſoolegigen gedan⸗ 
cken fürkommen. Wo mit fie ver ` 
maint haben / 11 zů erwiſchen / das 
hat er jnen gebrochen. 

Du — mei ſolt hie / von 
deinem heilmacher Chriſto Jeſu ein 
exempei nem̃en / dz du nit ablaſſeſt / Sootter oA 
gůts zů würcken vor Gott vnd den Bee 


กา ท 061 / vmb der böfen affreege KA CC? 
der vnnd fpeyuögelwmillen. fe fie eng treiben, 


dur ง 
that / die boͤſe menſchẽ willig machſt 4 
Nu⸗ 


nach Pfingſten. | 


Nu / das nie jemand bie mir für 
werffe / vnd fpredb: Warumb Chzi 
s hab abgelaindt / die ſchmach⸗ 
wort der Phariſeer / vnd daneben / 
hab ehr den Sabbath vbertretten!? 
Hier auff woͤllen wir Chriſtum fe 


antworten laſſen / dann ehr fich ers 


kleren wirt / das ſichs ſolchs jhm zů 
chün wol gefuͤgt bat, 


Vnd er antwoꝛtet vnd ſpꝛach 
zů jhn: Woͤlcher iſt vnder euch/ 
dem ſein Ochs oder Eſel in den 
brunnen fellet / der jhn nit bald 
herauß zeucht / am Sabbath? 
Vnd ſie kundten jhm nichts da⸗ 
rauff antworten. 


Was kundten oder möchten fie 
ſchicklbs antworten / dariñ ſie nit 
ſich ſelbs vberwunden. Dañ hetten 
fiegefage. Es taug nicht: So wurd 
Chꝛiſtus geſagt haben: Warumb 
thůt dann jr es? Warum̃ / vbertret 
jr den Sabbath / vnd woͤlt mich deß 
ſelbigen beſchulden!? Hetten Be aber 
geantwort. Es taug wol: vnnd ſie 
thůn ahn dem nicht vnrecht noch 
—— hett Chriſtus aber / hinwi 

er ſagen moͤgen. Sihe ſol man dem 


vber:von morgens frů an / biß zů ð 
Veſper abendt zeit / เท Goͤttlichem 
dienſt / betten / predig hoͤrn / berrach 
zung deß leidens Chaifki vnnd feiner 
lieben heiligen / ſich uͤbet. Die ander 
vrſach / darum̃ Gott ben Sabarb/ 
das iſt / den Feyrtag / eingeſetzt hat / 
iſt / das die menſchen vnd das vich/ 
von herter arbait / etwas ain rhů 
hetten / damit ſie volgend / mit erhol 
ten krefften / der arbait wider / vor 
moͤchten ſteen: moͤchten wider von 
ſtatt geen. Dann alles / was nit hat 
fein vmbwechßlete rhũů / das iſt in die 
bar: nit werlich. 

Wir wöllen hleuon hoͤren / mas 
das gef as ſage / alſo lauts: Halt den 


CCVI 


ะ 
Geſetʒ vom 


ß Sabaths / das du in hailis Sabab 


ta 

e Sach der Herr / dein Got / dir ge 

otten hat. Sechs tag / wirdeſt du 
arbaiten / vnd thů alle deine werck. 
Der fibende tag / iſt der Sabath/ 
das iſt / die rhů deß Herren / deines 
Gots. Du ſolt nit an mm thůn ainig 
werck / du / vnd dein Sun vnd Toch 
ter / knecht vnd maid / ochs vnd eſel / 
vnd alles dein vich / vnd der frembd 
der iſt innerhalb deiner pfortten: 
Auff das rhů der knecht vnnd dein 
maid / gleich als du. Es wirt hie nit 
on vrſach gemelt / der knecht vnnd 


Vich / am Sabbat / zů hilff kom⸗ das vich/ Benn dardurch wirdt an: Werchäg 
men / vnnd warumb aber nit vil ee aigt und offenlich bewiſen / das vn Pollen nit ge 
vnnd billicher / dem menſchen / der ` 


nab Bottesbildung erſchaffen iſt? 
Dieweil der Sabbath / mer iſt vm̃ 
deß menſchen willen / denn vmbs 
vichs willen / von Gott durch Oe 
ſen / eingeſetzt. 

Zwo vrſachen ſeind für andere/ 


G = = warum Gott / gewoͤlt hab / das der 


ค จ ม 


Sabath / geheiligt wurd. Die erſt iſt 
diſe / dz hette / das volck Gottes / ein 
aigentlichen / gewiſen tag / darauff 
es ſich in Gottes dienſt Job vnd eer / 
uͤbet: zůſam kaͤm / ſametlich Got an 
ruͤffet / vnd für bewifene wolthaten 
danckſaget. Wann diß iſt warbaf- 
tiglich vnd aigentlich / den Feyrtag 
hailigen / fo man den gangen tag 


erlaffung / er fordert iſt / deren ege CT SCH 
cke / die handarbait moͤgen genent Code, Zeg 


werden / vndauff die wercktag ze 

len verziche werden. Lal ie eer 

mißbrauchten aber diſe Gottes ſa⸗ 

tzung / oder das ichs alſo red: Sie 

wentende hindter herfür / waſen 

leich wol muͤſſig / von auſſerer ar⸗ 

t / aber nichto deſter fleiſſiger wa 

en ſie in Gottes dienſt / noch in dem 

das ſie Ben pop fürdreten zům hail / 
an jrem nechſten sc. 


Hie hett ainer auch wol zůkla⸗ 
en vnd ſagen / von denen / die Chi 
den fein wollen vnnd ſoͤllen. Dañ ete 
liche / vbertreten můtwilligklich / die 
ſatzung 


An dem XVIII. Sontag 


ſatzung der Feyr: andere ſeind / die 

woͤllen gehalten werden / als gehor 

fame kind Ber Chriſtenlichen Ëer: 

chen / vnd thůn doch auff die Feyr⸗ 

tag nit / wie ſie zůthůn ſchuldig we⸗ 

Migbꝛeuch ren, Von handarbait mögen Bh 

der Feyrtaͤg eelere enthalten / daneben aber 

treibt man werck / gleich ſam wer 

der tag / woͤlcher zů Gottes dienſt 

verordnet iſt / darauff gewidmet / 

das man ſoll pflegen alles / das deß 

boͤſen gaiſts luſt / will vnd wolgefal 

len iſt. Dann man auff andere trag 

nit / wann allain auff die Feyrtaͤg 

gmaingklich anricht ſchlẽen und 

praſſen da iſt geſchray und vnzucht 

” auff allen u Vnnd kain fünd 

vndlaſter iſt / das nit ſey gmainer 

am Feyrtag / dann am wercktag. 

Solt man aber die. Feyrtag / vmb 

ſolcher mißbꝛreuch willen abthon? 

Ich ſag Nain. Die Oberkait ſoll 

jresambte pflegen / Tell auffſeher 

baben vnd ſpeher / vnd den laſtern 

wehren / durch ordenlich weg. Ach 

Gott / wie leichtlich wer zenennen / 

Zlaine miß⸗ dar auff fleiſſigs auffſehen / gehal⸗ 

bandlung ren wirt: vñ herte ſtraff angethon⸗ 

HIT ba weder Got / noch der ๓ ๕ [1 / als 

groffe lafter bare wirt belaidigt / wie bie voraus 

bleiben be gen geſchicht / ง ท อ indie finfkeren 

aller (traf hecken gucket man / vnd finde: (Dag 

fo aber vor der thür geſchicht / das 

Gott belaidige vnnd dem nechſten 

ſchaͤdlich iſt das willniemande fc 
ben. Bnüg bieuon 

Das in ſetzigem Tepr/deß Euan 

geliumbs noch vberig iſt / bedarff 

nit vil mühe zůuerſteen. Chriſtus 

bat bis bieber/dargerbon vnd war 

gemacht / fein vnſchuld: fo hat ehr 

auch der Pharifcer boßhafftige li⸗ 

ſtigkait / zů ruck gelegt / vnd abge⸗ 

laine. Nu fert er zů / vnnd bewert / 


in den volgenden worten / das ehr 


wol hett / gůtte vrſach / darumb er 
mg moͤcht / etwas ernſtlicher zů ะ 6 

en / vnd ſie ſtraffen / dieweil ſie wol 
geben zůerkennen / die mainung 
ſrer hertzen / vnnd ſedtlicher ſich ger 


duncken laßt / als ſolte ehr billich an 
deren fürgezogen / vnd fornen an/ 
geſetzt werden. Darauff ſagt jn Je 
ſus der ereive lerer diſe volgende Pa 
rabel / woͤlche laudt. 


Auch ſaget ehr den Geſten 
ain gleichnuß / do ehe vermer+ 
cket / wie ſie alle wolten oben 
an ſitzen / vnnd ſprach zů jhnens 
Wenn du von jemandt geladen 
wirſt etc. 


: Rofeeiverlicb. Wie redet Jeſus 
bie? Setz dich vndten an / wenndu 
laden wirft. Cell Denn jedrlicher 
er geladenift / auff hochzeit oder 
ander ladfchaffe / vndten anfisen? 
So wirt das ober ost fir vnnd für 
lär eben. Wo bleibe dann difeers 
manung: Aner kom̃ dem andern/ Se. 
mit eer erbierung zůuor! Sollaber 
einer/dem andern vorkommen / mit 
eer erbietung / ſo můß einer geben 
Dem andern / angeen/fleen/reden/ 
ſchweigen / ſitzen vnnd nem̃en / was 
Je das ehrlicheſt / vnnd aljo das o⸗ 
erſte / bey den menſchen / gehalten 
vnd geachtet mag werden? Es iſt 
nichts das den worten vnnd mai⸗ 
nung Chriſti widerwertig / geacht 
mög werden. Wann Chꝛiſtus redt 
nit / wider die / die an der erſten oder 
andern ſtat ſitzen / Sunder er trifft 
vnd ruͤrt bie jenigen / die die vorder⸗ 
ſten ſtet außerleſen / das iſt / die ſich / 
in ſhrem ſiñ geduncken laſſen / als Aigens wol 
ſey halt niemand / der billicher vor⸗ —— 
nen oppe / dann eben fie. Sie fir, Vihſelt go 
ren nu / von ſechs oder ſiben wochen 
her / gfroren Eyß / in fiedigem waſ⸗ 
ſerkeſſel / im ſchildt. Solcher leudt 
vbermuͤtigkait / vnd ſolchs jhr trei⸗ 
ben / vnnd waͤnen will Chriſtus bie 
verlegen. 
Das aber / je vnd alzeit / von an⸗ 
begin / alſo zůreden / ſey ordnung Belegung 
vnnd ehrlichait gebalten worden, Dir Song 
inn fegung vnnd beyfisung vber Sa" 
Tiſch / mögen wirgar fein abnem⸗ 
men 


Een. 4u 


ayptier et, 
fen ot mit 
Den Bebiee- 
ren. 


Dé a 


nach Pfingſten. 


men / auß der malzeit / da Joſeph ⸗ 
ſeinen EE oben ass ifE/ 
ain ladſchafft hielte in Egypten 
land / da ſteet alſo das Joſeph Logg 
—— das —— rs or da 

eauff gelegt warden / dem Joſeph 
Wr ` en den bruͤdern befunder: 
auch den Egiptiern die mit aſſen / be 
ſunder. Dann es iſt nit zimlich / den 
Egiptiern / das ſie mit den Hebreern 
eſſen. Vnd fie haltents für verworf⸗ 
fen / abhailig ain ſolchs mal. Alfo 
fein fie vor jm gefeffen / der erſt gebo 
Een / nach feiner erſten gebure: und 
der jüngſt nach ſeinem alter. โป ิ ก ท อ 
des verwunderten fiefich faſt. Hier⸗ 
außmögenwir villeenen was an 
gehoͤrt / die befegung vñ beyſitzung/⸗ 
vber tiſch / dauon auff andere zeit. 
de wöllen wir bieuon befchlieffen 
allen Paulum / der alfo dose rede: 
Nichts thůt durch zanck /oder eytes 
le eer: ſunder durch diemũt achtend 
euch vnderainander ſelbs ainer den 
andern für den Oberſten zc, 

Nun wöllen wir zů lese difer pre⸗ 
dig/widerholen vñ erzelen/wes une 
difes Kuangelium / vnnd waferlay 
ſtuckes uns vermane. Im anfang⸗ 
haben wir geſehen / wie gar freunt⸗ 
lich / willig und berait / ſich Chriſtus 
erzaige dem betruͤbten vnnd engſti⸗ 
gen menſchen / vnd das er niemand 
verſchmebe. Darnach haben wir ge 
ſehen / die boßhafftigkait der Pha⸗ 
riſeer / wie Be liſtigklich Chriſto nach 
ſtellen / vnd niemands verſchonen. 
Volgends haben wir gehoͤrt / was 
do ſey / die rechte / aigentliche hal⸗ 
tung / des Sabbaths vnd der Seyr/ 
naͤmlich / das man ſoll / außwarte/ 
Goͤtliches dienſt / ehr / lob / preiß op 
danckſagung:vñ daneben / ſoll man 
nit vergeſſen / vnſerm naͤchſten zů 
dienen. Vnd im felbigen punct / wer 
den / on bemeldet / die ſenigen geruͤrt 
vnd geſtrafft / die auff die thier vnd 
viech / mehr fleißfürwenden / dann 


auff die menſchen. Vnd zů dem let⸗ 


ſten / würt auch ankum̃en / der vber⸗ 


můt vñ der [โอ ไซ / ber menſchen / vñ 
beſchleüßt der Herr / mit dem gemai 
nen vnd warhafftigen ſententz vnd 
ſpruch เษ ๕ ſich ſelbs erhoͤhet / der 
wůrt genidert werden: vnd wer fich 
ſelb midere/der würt erhoͤhet werde. 


Go nidriget euch nun vnder die ge: "Des, 


weltige hand Gottes / auff das er 
euch erhoͤch auff den tag der haim⸗ 
fübung. Woͤlchs vns allen wider⸗ 
far / auß gnad und barmbergigkecic 
Goctes / vnd durch das verdienſt Je 
fü Chriftionfers Herrn / der gebeñe⸗ 
deiter Got iſt in ewigkait Amen. 
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An dem O'reünicbegen 
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CCIX 


Heid ſũcht 
jnier neuwe 
weg zü bes 


ſchedigen. 


An dem XIX. Sontag 


duceer gefchweigt bate/ verfam 
leren De fich alle auffeinen hauf⸗ 
fen / vnd ainer vonder jn/einlerer 
des gefees/verfücht jhn / vnnd 
ſprach / Maiſter woͤlchs iſt das 
furnembſt gebot im gelep ? Ihe⸗ 
ſus aber ſprach ร น jm / Du ſolt lie 
ben Gott deinen Herrn / auß gan 
tzen deinem hertzen / auß gantzer 
Deiner ſeelen / vnnd auf gantzem 
deinem gemuͤte / diß iſt Das grö⸗ 
ſte vñ fuͤrnembſt gebot. Das an 
ander aber iſt dẽ gleich / Du ſolt 
deinen nechſten lieben als dich 
ſelbs. In diſen zwayen gebotten 
banger das ganz geſetz vnd die 
Pꝛopheten. Da nu die Phariſeer 
Beyainander verſamlet waren/ 
Bi fie Jefus vnd fprach/ was 
alt je von Chuftor Wes Son 
iſt er? Sie ſpꝛachẽ / Dauids. Er 
ſprach zů jn / wie nennet jn dann 
Dauid ım geiſt ainen Herrn da 
er ſagt / Der herre hat geſagt zů 
meinem Herren / Serge dich zů 
meiner rechten / biß dz ich lege dei 
ne feinde zf ſchemel deiner fuͤſſe. 
Sp in nun Dauid ein Herrn nen 
net / wie iſt er dañ fein Son?’ Vñ 
niemand kunt jm ain wort ant⸗ 
worten vñ thurſte auch niemãd 
von dẽ tag an hinfürt jn fragen. 


Außlegung. 

AU rien vnd verloffene band 

lung / vor dem beütigen 
2 uangelio/darinnerwolvngnüg 
fam anzaige/der Schrifftgelerten⸗ 
บ ก อ ๕ Pbarifeer / vntreglichen nad 
vnd boßhait / wider Chriſtum. Erſt 
lich fragten ſie / von bezalung des 


zinß: vnd volgents von viſtend der 


uangeliſt / ſetzt zwo hyſto 


Atheus ber heilig Es 


todten. Vnd wiewol fleob iren auff 
bietungen vnd fragen / offenlidh 3 
(por werden / dennocht ſchcwhen fie 
ch nit / auch zum dritten mal / den * 
ง ท anzetretten / vñ ค เท geſpraͤch 
mic Im zůhalten. Das thůt ber neid / 
der mag nit nachlaſſen / was ſol dañ 
6 ๒ ฉิ ท / อ ั ย 16 ๒ / die ſt arck iſt / wieder Cant. ลิ ด 
todt. Es kum̃en die neidigen Phari 
ſeer / vnd bieten dem Herren Iheſu 
für / das er ſagen woͤll / méie Bech 
fey/das groͤſt gebor/tm gefag ` die⸗ 
weil alle gebot /fein geben von Got / 
fo muͤß dennocht / jmmer zũ weilenA 
ains den andern weichen ic. 
Wiewolaber die Schrifftgeler⸗ 
ten / Pbarifeer vnd die Saduceer/ 
als jez gemeldet iſt /3wir —— 
waren: das ſie mit ſpot müßten ab» 
tretten / deñ ocht kum̃en fie noch im» 
mer wider / vnd verſuͤchen den Her⸗ 
ren. Was zaigen fie aber dardurch Fragen vmb 
an’ von in zůgedencken / diß / das fe Die war hau 
weıt ain anders ‚im kropff tragen! ต เด น wars 
dan die aigentlidhen warhait / zůer⸗ En nit and 
farn. Dann wöldher, der warhait nemen, 
nachſtrebt / vnd derfeiben berichr zů 
empfangen begert / bag laßt Bob bes 
nuͤgen / weñ man jm dieſelbigen hae 
gewiſen en angezaigt:er bar růw/ 
vnd nimpt an / das man jn vnder⸗ 
richt bar. Woͤlche aber mer zancken 
oder diſputiern / damit jr name vnd 
eer / weit bekant werd / die habẽ auch 
weit ein andern fürſatz. Derbalbim — 
niemand fürnemen oder gedencken ก ศู ก ย ์ 91 ส 
[๐ แ / das er / den haͤderiſchen vnnd fpunereng 
vñ zaͤnckiſchen / woͤlche nie vmb der geben. 
warhait ellen / fragen oder diſpu⸗ 
tiern / werdemögenzandensgnüg 
geben. Deß haben wir ain klar Ex⸗ 
empel / in Euangelio Johañis / von 
dem blindgeborn / vn durch Jeſum 
er leüchten menſchen. Woͤlcher / wie 
offer Doch den Phariſeern fager/ 
wie im wären feine augen / auff ge⸗ 
thon worden / deñocht: weilfie Chri⸗ 
ſto dem โว 6 ห folder glori vnd eer / 
auß neid / nit günneten / ſagten ſie 
m̃er wider: Wie ſein dir beine auge 
ค ผด 


nach gsfingften. 


auff gechon? Was cher er dir : Wie 
eherer deine augen auff! Dergleichẽ 
Exempel moͤchten vil angesaige 
werden / das man vil vñ offt fragt / 
vnd wenig behelt vnd ſich ſein beſſe⸗ 
ret: vnd die ſelbigen Exempel / nit 
her geſůcht auß alten zeiten / ſunder 
deren erfarnuß vnſer vil gůt wiſſen 
tragen. Aber jetz woͤllen nach vnſer 
gewonhait / den Text des Euange⸗ 
liums fürnemen vnd erklaͤrn / das 
alſo anfacht. 


Dodie Phariſeer hoͤreten / dz 
er die Saduceer geſchwaigt het 
te / verſamleten ſie ſich all auf ai⸗ 
nen hauffen / vnnd ainer vnder 
jhn / ain lerer des geſetz / ver ſuͤcht 
jhn vnd ſprach: 

Die diſputatz vnnd rede / darinn 
vnder gelegen vnd zůſpot / werden 
die Saduceer / was von der vrſtend 
der todten / woͤlche vrſtend / die Sa⸗ 
duceer / gar vernaindten / vnnd in 
diſem Artickel / waren ſie gar ſtrit⸗ 
tig mic den Schꝛifftgelerten vnnd 
den Pharifeern/ wie ſolchs bezeügt 
der bailig Lucas im bůch von ger 
(dichten der Apoſtel. Derbalben 
die Pharifeer / onzweiffel / nit vn⸗ 

ern / werden gebö:r vnnd gefeben 
Eër die Saduccer ain Saw 
darnon getriben haben: doch wär 
es in noch lieber gewefen/wo folcher 
ſpot / von ainem andern/dann von 
Chiiffo / den Saduceern begegnet 
waͤr / dann Chriſto günneren fie fols 
cher eer nit. Vnd diß was die vrſach / 
das Phariſeer und Saduceer / zam 
traten / vnd beratſchlagten ſamet⸗ 
lich / wie ſie nun weiter / mit diſer für 
genummen frag / woͤlten ben Ders 
ren antretten. 
anere ` ¶ Die Saduceer waſen vnuerſten⸗ 
in vnge⸗ dige / vngelerte leüt / wie es jhnen 
rt. Chꝛiſtus Lem - * er 1017 
peiche : jhr irret vnd verſteet die ges 
Weem chrifft nit / noch die krafft Gottes. 
Die Phariſeer aber / wolten rhům 


Irnhumb 
von der vr⸗ 
ſtend. 


Ita 


CCX 


haben jrer kunſt: lieſſen ſich bedun⸗ 

cken / als waͤr in verſteeung der ge⸗ 

ſchrifft jnen niemand gleich : hielten 
Chꝛiſtum / als ber gſcorifft vnkün⸗ 

dig / wie ſie aineſt von jhm redten: 

Wie kan diſer die gſchrifft / fo er fie Joh.7⸗ 
doch nie gelernet hat? alſo gedach⸗ 

ten die Phariſeer vnder ainander: 

Was ſollen die vngelerten Sadu⸗ 

ceer / mit diſputiern ſchaffen vñ auß 

eichten? Sie werden Chꝛriſto nit moͤ 

gen obſigen: Sie fein jn zůſchlecht ด ญา น 8 
vnd ainfeltig: wir denen / die gſchrift ส ย ุ เซิ เซ ๓ 
baß bekant / vnd bie wir darin geuͤbt auch zůſchaf 
ein / woͤllen vns / an jn richten / wir fen. 

offen etwas zůſchaffen. 

Vnd alſo theten ſie ſich zůſamen / Durch men» 
damit durch die menge Re vber woͤl ge vber ges 
teren / dieweil fie mic kunſt und ge: ben. 
ſchickligkait daſſelbe nic kundten ` 
als Chiyſoſtomus ſchreibt. Do fie dai, 
nun bey ainander / da würt ainer 
auffgeworffen vnd verordnet / woͤl 
ber in der gſchrifft nie wenig erfa⸗ 
ren / der ſolle etwas hochs vnd tref⸗ 
fenlichs auß dem geſatz fürbringen 
vnd forſchen / nit von berichts we⸗ 
gen / wañ diſe leut waren aller ſach / 
vorhin weiß / ſunder den Herren zů 
ver ſũchen Alle gedachten ſie: Am 
woͤllen wir laſſen reden / der ſoll aller 
mainung fürtragen / iſt es ſach / dz 
er etwas erhoͤlt / ſo geet die eer vnns Soigindi 
allen zů: Iſt es aber fach / das erers € oli 
nider lige, und nichts mag außrich⸗ jimer auß zie⸗ 
ten / ey ſo gee es an jhme allain auß: hen. 
er hab ſjme die kappen. Nun trit der 
felbe ſchrifftgelerte herfür: will fein 
bailam Derinverfüchen /fachr an 
vnd ſpricht. 


Maiſter / Woͤlchs iſt das fürs 
naͤmbſt เจ . ๒ ๐ เบ ท geſatz. 

Ale wöle er / mir ainem foldben 
eingang/Eummen zů diſen worten: 
Maiſter /wir erfaren /das du dich 
vnderſteeſt / das volc zů leren / vnd 
zaigeſt doch nit an / was gewalts 
du te / ſolches zůthůn: Nun 
wureſt du dich ſolches nicht vnder⸗ 

๐ 8 ย fangen 


ศึ ก dem XIX.Sontag 


Fangen/wo du nic hetteſt / ain git 
fen ond künden des gefen / das wir 
von Bott haben empfangen. Woͤl⸗ 
left ons derbalb anzaigen vnnd far 
gen / woͤlchs fey das fürnaͤmbſte vn 
gröfte geborim geſatz? 

Wie meine gedencken fein / fo 
ſteet / die fach alſo / jhr geliebte / das 
diſe gegenwertige frag / ſich zů der 
seit Thriſti / nic hat erreget oder er⸗ 
hebt. Sunder iſt von alter vnder 
den "Juden vmbgangen / Hierzů 
thůt⸗ das diſe frag / mie geet inn ge⸗ 
main / auff das gantze geſatz / ſun⸗ 
der allain auff die zehen gebott / der 

zwaien taffeln Moyſi / vnnd was 
E ชร ห den felbigen iſt anbengig. Dann 
Fangen อ ล 6 Wasin den zehen gebotten begrifs 
ang ก ณั ง fen / iſt gleichſam angehoͤrig / das 
[a gſchlecht ganıze menſchlich gefläche. Wan 
Das gefer der Natur helt das / wie 

Chꝛiſtus auch im Euangelio ſagt: 


Math.7. Alles das jbr wöller / das euch die 
leüdt thůn ſollen / das thuͤt inn der 
Geſatz der maſſen auch. Vnnd wie auch der de 
—— ter Tobias ſagt: Das du nic wile/ 
'* dasdir von ainemandern geſchehe / 
das thũ auch ainem anderen nicht: 
Mah.y. Dann diß iſt dasgefag vnd die Pro 
pheten / ſpricht Chriſtus. Ihene / ee 
dann das geſatz ward geben: haben 
die lieb fein vnnd wol bewiſen / die 
Gott frey willig / on gebott / haben 

vor augen gehabt vnd geeret. 
Die heilig SEs iſt diſe frag / vom fürnaͤmb⸗ 


ส [ขม กี: Gen vnnd groͤſten gebott / etwas 
—— ſchwaͤr / vnnd gleichſam vnauf floͤſ⸗ 

cübten Ic« lich worden / das die geſchrifft / et⸗ 
fer baben. wa / allegebode / des geſetz / gleich 
macht :etwa macht fie/ als vnder⸗ 
ſchid / zeücht ains dem’ andern für. 
Dann wir Inn dem fünften Bůch 
Moyfi lefen / woͤlchs auch Paulus 
zů den Galatern eintregt: Dermas 


4 ๕ ๑ ๕ ๐ 3.37. 


. ledeyer fey jederman / der da nicht 
bleibt in alle dem / das geſchriben iſt / 
in dem bůch des geſetz / das er es thuͤ. 
Hingegen aber Jo leſen wir in Pro 

ส, pheten: Ich will mehr die barmher⸗ 


tzigkait / dann das opffer. So tedt 


der Prophet Samuel alſo. Die ge⸗! · 


borſam iſt beſſer / dann die opffer: 
vnd auff moͤrcken / meht dann opf⸗ 
fern / die faißte der wider. Will 
dann der Herr brandopffer vnnd 
opffer / vnd nit vil mehr / das gehor⸗ 
ſam gelaiſt werde feiner ſtym̃⸗ 

So würt auch als bald im an⸗ 


Su 


fang ber Propbecey Eſais alſo ge /⸗ Eſa * 


leien. Hoͤret das wort des Merien/ 
Fr fürſten von Sodoma: duvold 
ผู 5 ๑ เท อ ะ ง 6/ vernyin mit den ohren / 
das geſatz vnſers Gottes: Der Ders 
ſpricht / war For iſts mir / die füle / 
eer opffer ? Ich bin vol des brant ⸗ 
opffers der wider / vnd von der fai⸗ 
ſte / der gemoͤſten. Ich will nit be 
koͤlber Blůt / vnnd Schaff vnnd 
Bödic. 

Alſo ſagt ber Mer: / ber hoͤren / 


Gore Iſrael / in Dieremia : Thůnd Bier. 


eer brantopffer / ร ถิ eivern opffer 
ren / vnd eſſend fleiſch. Dann ich hab 
nic geredt mir erbern Paͤttern: vnd 
hab nit gebotten oam tag / da ichfie 
hab auß gefuͤrt / vom land Egyp⸗ 
ti / vom wort der brantopffer vnnd 
opffer. Was ſoll ich aber ſagen auß 
Ezechiele / der auch iſt der groͤſſern 
Propheten ainer / woͤlcher diſe vol⸗ 
gende wort ſetzt: Darumb das ſie 
(die Juden meine vrtail nit theten / 
vñ mein gebot ver worffen / vñ mein 
Sabbath enthailigten / vnd jre au⸗ 
gen / waren nach den Abgoͤttern ſh⸗ 
rer Vaͤtter / darumb vnd auch ich 
gab in gebott / die nicht gůt waren⸗ 
vnd vrtail darinn ſie nit lebten sc. 


Zů letſte will ich noch ain ſtell auß 
dem Pſalm bůch / von diſer Mar 
tery / bie für zaigen / das etwa bie 
Slodt: nicht all geleich redt / von 

n 


Kich ag 


ebotten: Hoͤre mein gel / DS, 


ich rede : Iſrael ich bezeüg inn dir, 
Gott / dein Gott bin ich. Inn dei⸗ 
nen Hiere bot ich dich nit: aber 
deine brantoffer fein allweg in meis 
nem angefihe: Vnd bald nach her. 

| Wird 


` ‚nach Pfingſten. 


Wird ich dañ eſſen das ſtierflaiſch!? 
oder trincken das bockblůt zc, 


Stay von ` Dieweil aber: mi gehoͤtt / die ge⸗ 
augen non ſchrifft alle bert ifk wider die Jüdi⸗ 


ſchen Dpffer / vnnd Moyfes alfo 
—— ſteiff vnd hart darauff gehalten / 
iſt daſelb her entſprungen / die 
rag / von vnderſchid deß geſetz / das 
iſt von vnderſchid / der zehen gebott 
vnd der gebott von opfferungen 
vnd Ceremonien. Vnnd das ich ſol⸗ 
liche alſo verſtee / gibt vrſach / das 
Mir. im Euangeliſten Marco / in der 
antwort / deß gſchufftweyſen / auff 
diſe mainung volgt: Es iſt ain Got 
vnd iſt kain ander on jn. Vnd das 
man denſelben lieben ſoll / auß gan⸗ 
tzem hertzen zc, das iſt mehr dann 
Brandropffer / vnnd alle opffer. 
Auß diſem moͤgen wir ohn zweifel 
verſteen / wannen her diſe frag ſey 
entſtanden / da man fragt / woͤlchs 
dz fürnembſte gebot wer? Nu woͤllẽ 
wir vernem̃en / was da ſey deß her⸗ 

ren antwort hier auff. 


Jeſus abet ſpꝛach zů jhm: Du 
ſolt lieben Gott deinen herren / 
auf ganzen deinem hertzen / auß 
gantzer deiner feelzc. Das ander 
aber iſt dem geleich: Du ſolt dei⸗ 
nen nechſten lieben / als dich 

ſelbs. In diſen zwayen gebot⸗ 
ten hanget Das gantz geſetz vnd 
die Propheten. 


Böfefrager- ¶ Wiewol difer Schiiffrgelerte / 
empfapen anßböfen willen/ Ben herren gefra> 
gürre ante, get het / dieweil aber / die ſelbig frag, 
os was güch vnd nu / auch zů wiſſen 
von noͤten / vnd deß volcks mer was 
das da ſelb vmb ſtůnd / ſo hat der 
herr / guͤtlich / ſein antwort darauff 
geben: Nemlich diſe. Das die lieb 
Gottes / ſey das fürnembſt vnnd 
hoͤchſt gebott: das ander aber / von 
lieb / deß nechſten / ſey dem erſten nit 
vnenlich. Darumb ſo laßt vnns 


J0.Baott lieben / ſpꝛicht Johannes / dañ 


CCXI 


ehr bat vnns zůuor geliebt. So je 
mande ſpricht / ich lieb Gott / vnnd 
bafferfeinen brũder / der iſt ain lug⸗ 
ner. Dann wer feinen brůder nicht 
liebt / den er ſicht: wie kan er Gott lie 
ben / den er nit ficht? Vnnd das ge⸗ 
bott haben wir von Gott / das der / 
der da Got liebt / auch fein brůder lie 
ben ſoll. In diſen zwayen gebotten / 
da hanget / das gantz geſatz / vñ die 
Propbeten. Dañ alles / was ม ท ge⸗ 
ſatz vñ in den Prophetẽ gelert wire 
vñ gebotten ( nit ſag ich bie von den 
verhaiffungen das fleußt alles auf 
difem brunnen / der lieb Gottes und 
deß nechſten / vñ in der ſelben / wirts 
segrimbe vnd befefliger. 

u wiß vnd mercd/licber Chriſt 
das Gott / nichts angenem iſt / das 
nicht hat ſein vrſprung von oder 
auß der lieb. Ehs wirdt auch Eat: Gore ober 
ner / ſich rhuͤmen mögen / von hal⸗ dem geg 
tung der Goͤttlichen gebott / wöl- dienen / obn 
der Got nit liebt / vñ ſeinen nechſtẽ. —— ift vers 
Dann ob du gleich 35 Gore rot, IP" 
feſt / in ehreſt / du opfferfkibin/chift 
du ehs nicht auß lieb / ſonder auß 
nodtzwang / ſo gefelt ehs Gott 
nit / es wirdt auch dir nit fruchtbar 
ſein / Sonder du wirſt auß deren zal 
Bee d von denen der Mer:/ 

lagt im Propberten: Diß ๒ ๐ 1 ๕ ซี [39. 


Die lich ift 
vos ออ เธ, 


ehret mich mit feinen leffnen / aber ได 0901. 


hr hertz / iſt ferr von mir. Alſo auch / 
wann du deinem nechſten biſt hilf⸗ 
lich / mit almůſen geben / oder in an⸗ 
der weg / ehs ſey mit rath oder that: 
thůſtu ſolcho nit auß lieb / ſo magſtu 
dem ſelben nechſten / dadurch vil⸗ 
leicht nutzlich fein / dir wire aber 
ſolchs von Gott deinem berien/mie 
ewiger belonung / nie vergolten, 


Alfo hoffich / feyElar undbents Gefan vnd 
lid gnůg gefagt / wie es der Merz die ophe⸗ 
main / das ebr bie im Euangelio ten bangen 
ſpricht / dz an difen zwayen gebor, 4" der lich 
ren / hange das gong geſetz / vnd die 
E Das durch das erſte ge 

ot / wir vns gottes ſollẽ fleiſſen / dz 

๐ 5 เย แค 


iſt / wir ſollen jn lieben / vnnd jm / als 
5 ๐ ๓ aller hoͤchſten vnnd onentli⸗ 
chen gůtt anhangen: Vnnſern luſt 
2 คะ ๐ ๐ 5 vnnd เข น ท / ahn (bm haben: 
"Wir follen uns / nach allem feinem 


willen vnnd gefallen / richten vnnd 


ſchicken: Sollen in allen vnnſern 
thůn vnnd laſſen / vnnſer auffſehen 
auffibinbaben: alle vnſere begirden 
nad ibm ordnen. Die weiß aber/ 
folder lieb / wirde indeß herzen ges 
genwertiger red / alle angesaige/ 
Ber lieben) das wir jhn follen lieben/ anf gan⸗ 
D un Bembersen:aufß ganger feel: vnnd 
feel/gemäd: (9 gantzem gemuͤdt. Der halben wir 
ic. allen vnnſern verſtandt: allen vn⸗ 
ſern willen / auch alle vnnſere krefft 
vnnd würckung!ja / das gantze vn⸗ 
wé leben: feel unndden gangen leib: 
arzů auch / alles was wir feind/ 
alles was wir haben / das felbige 
gar alles mit einander / feind wir 
Gore ſchuldig. Vnnd enne wirde 
auch gebotten / das wir alles da» 
ผล wenden / das wir Bott / 
auffs hoͤchſt vnnd hitziglichſt lies 
ben. Vnnd das wir gleich gantz ge⸗ 
aignet vnnd auff ergeben jhm an⸗ 
hangen bleiben. 


Lieb / ſhleuf Solche lieb ſchleußt nicht auf 
fer nicht auß den glauben / ſonder vermůdt den 
den glauben — zůuor gegenwerdtig ſein. 
enn ehs iſt recht vnnd wol ge⸗ 

redt: Nullum amatum, quod non 
cognitum. Was nit gekennet / das 

wirdt auch nicht geliebet. Durch 

den glauben erkennet man / was 

zů lieben ſey. Vnnd wie der glaub 

iſt ain gab Gottes / alſo iſt auch die 

lieb ain gab Gottes. Dann die lieb 


Rent, Gottes/ iſt Gef innonnfere 
hertzen / durch den — Gaiſt / 
woͤlcher vnns geben iſt. So ſchreibt 
auch Johannes: Gott iſt die lieb / 


ré 

ฟี vnnd wer in der licb bleibe/ der blei⸗ 
ber in Gott / vnd Gott inim. Vnd 
anderswo ſpricht Chriſtus: So 
mich jemandt liebt / der wirdt mein 
wort halten: Vnnd mein Patter 


3 ธ อน. 


— ศึ ก อ ต ท XIX. Sontag 


ย 86 ะ (bp lieben: Vnnd wir wer⸗ 
den zů im Eommen/ vnnd wonung 
bey (bm machen. Diſe lieb / laßt ſich Werck be 
nie tichten / vnd kan nitleichtlic) je⸗ Teilen die 
mand betriegen. Nam argumentum 
dilectionis, exhibitio eſt operis. Dann 
beweiſuug Ber lieb / iſt verrichtung 
deß wercks / ſpricht Gregorius / Hie Greg. 
gehoͤrt auch anher / das abermals 
Thriſtus ſaget feinen jungern: IIr 
ſeit meine freundt / ſo (br thůt / was Zut, 
ich euch gebotten hab. Vñ aber: So 
jemand mich liebt / der wirt mein red 
halten. Vnd noch mer: So jr mich 
liebt / ſo haltet meine gebott. 

Nach dem erſten / der gebot Got 
tes / iſt das fürnembſt / dariñ gebot 
ten wirt / das wir follen lieben vn⸗ Cieb Sc 
fern nechſten / als onge ſelbs / das iſt / nechſten. 
wir ſollen jn lieben / nie mic worten ! 
oder mic der zungen / ſonder mie 
dem werck vnd in der warhait / wie 
Johannes ſchreibt / das iſt / wir fols แ .39.9. 
len vnnſern nechſten hitzigklich lies 
ben. Dann kain affect / oder an⸗ Aigene lieh / 
můttung / iſt ſtercker / gweltiger o⸗ iſt die gröft 
der baier / dann woͤlchen ber eh, 
menſch / ſhm ſelber tregt. Wer aber 
Tell verſtanden werden / bey ๒ ท ด Unfer ned» 
ferm nechſten / das hab ich ander fer. 
malgefage. ร ู โอ ห น โล 0 ainjerlicher/ = De 
der do bedarff vnnſers raths oder sc ` 
that / chr fey vns nahet oder weit / Pfingfien, 
das iſt / freund oder feindt. 


Es will Ser Hailig Auguſtinus / 
das Bott der allmechtig / vmb deß 
gebots willen / hab das Jüdiſche 
volck / woͤlchs ehr ſhm / vom ſamen 
Abzabam / vor allen andern voͤl⸗ 
ckern / beraußerwöle: Vmb deß ger 
bots willen / mainde ehr / das che 


fr in Egyptenlandt gefiirde wor⸗ Gen4s. 


en/alfo febzeibe er: Hancfuiffepuro Aug, de uls 
rn deus populum fuum 1 Chris 
quem elegerat, pr&ceptis mifericordix, 
pieratis, iuſticiæ, cæteriſq; bonis operis 
bus cupiens erudire Sc, Das halte 
ze für die vrfach / darumb 
ott fein Volck / das ehr 
au 


na cap. E 


nach 3Sfingften. 


Fang got alß er leſen / wolt leren und under, 
oe Ti weifen mit gebotten der barmber» 
un Enspıen BigEait/ der gutigkait / gerechtig ⸗ 
verorduet. Pat / vnnd mic andern gůthen 
werden / da hat ehr züuor ges 

wölt / das / das felbige fein ๒ ๐ 1 ๕ 6 / 

wer in außlendigem haymet /auff 

ain zeit frembd vnd gefangen: das 

es alſo lernet vnnd erfuͤr / das elend 

vñ die muͤhe / ð frembde vnd gefeng 

knuß / dadurch ebs folgendrer zeit⸗ 

frembden vnd bemuͤten / wiſſet vnd 

künnet / auch erbarmung vnd mit» 

leiden zů erzaigen / fo es zůuor / der 

frembde elendt erfarn bert. Nie⸗ 

Be e: mandt iſt ſo willig/ frembden vnnd 
fen per berEoinen / als der erfarn bat was 
ambaften ¶ die frembde thůt: Niemandt nimbt 
ธ ม ิ น 00 ๓, als gern ร กิ baut den herbergloſen / 
als der etwo bedoͤrfft bor frembder 
beberbergung, Niemandt ſpeißt 

als gern / den hungerigen: vnd tren 

cket den dürſt igen ale der auch geli⸗ 

ten hat hunger vnnd durſt. Nie⸗ 

mandt iſt ſo willig / den nackenden 

vnd bloſſen zů bedecken vnd klaiden 

als der etwa bar erfarn / was kelte 

thuͤ vnd nackend Niemand kumbt 

als gern zůhilff / dem betruͤbten / el⸗ 

lenden vnd bemuͤdten / als der erfa⸗ 

ren hat / was betruͤbnuß ſey vnd el⸗ 
lend. Der halb Border barınbersig 

kait vnd ain lerer der guͤtig kait: woͤl 

cher wolt volgender zeit / ſein geſatz 
eroͤffnen / durch wölches/che feinem 

volck geben wolt / gebott der barm⸗ 
hertzigkait / guͤtigkait vnnd al⸗ 

ler andern gůtten werck. Der ſelbi⸗ 

ge Bore / bat gewoͤldt / das fein 

vol / erfuͤr vnnd einnem / inn ei⸗ 

nem frembden land / allerlay ley⸗ 

den / zwanckſal / truͤbſal vnd angſt / 

das her nacher / deſter leichrer vnnd 

williger / anderen leydenden men⸗ 

ſchen / erbarmung moͤcht vnnd 

wiſſet ap erzaigen vnnd dadurch 

feinem gehaiß vnnd geborten / 

deſter geflifner gehorfam ได ป ร อ, 

Vnde facile uidetur atque dinoſcitur 


ย 0411 


eum populum, ob hanccaufam, cun⸗ 
dis afflitum fuiſſe miferijs, ut mifereri . 
alteri, [๒ ๐ doceretur exemplo. Dee 
balb Fan leichtlich abgenommen 
vnnd erkenner werden/das / das 
[๒ ๐ 0 ๐ 1 ๕ / vmb ſolcher vrſach wil« 
len / fey mie allerlay jamer vnnd 
nodt geplager worden / das 
mic ehs ahn jhme felbs / Ierger / 
vnnd daffelbig auch gelere murd/ 
wie es andern / โท ก noͤdten / foll 
vnnd wiſſet / zů bur Eommen. Bis 
hieher Auguſtinus. 


Du ſolt nicht / mein lieber Cheiſt / 
beſchwerlich annemmen / das ich 
alſo inn die leng hab hierein gezo⸗ 

en / die wort deß hailigen Sands 

uguſtin. Was kan doch zů lang 
ſein / da nicht ain wort vergebens 
ift: Vnnd wie kan ค โท port fein 
vergeben / weil eho Chriſti iſt! Chri⸗ 
ſtus weiſet auff gůtte werck. Chꝛi⸗ 
ſtus nendt eben / die werck / woͤlche 
hie gemeldet / Herbergung deß 
frembden: Speyſung vnnd tren⸗ 
ckung / deß durſtigen vnd hungeri⸗ 
gen: Klaidung dep nackenden / vnd 
was der andern ſeind. Vnnd wirdt Drebail 
auff diefelbigen wer om Jüng⸗ finalen ` 
fien Beriche / achender Sentens tag wirt pa 
vnnd das Vrthail / ร น ิ ewiger feligs ber die werk 
Fait / oder zů ewiger verdambnuß. GM 
bs wirdedafelb/ nicht lang diſpu 353 
tiere werden/ vom glauben / ob du frag wırde 
glaubt habſt / das Siben Sacras abm leiten 
ment feindder Cheiftenlicben Ayr, xXAQtthail nicht 
ben: YDas du halteft vonder Ein: ſein. 
der Tauff: Ob du von dem hochwir 
digiſten Sacrament deß leibs vnnd 
blůts Chꝛriſti / ainhellig glaubſt mie 
der Roͤmiſchen Kyrchen. Deren 
dingen / vnnd tauſendterlay / diſer 
art / wirdt kains gefragt werden. 
Wer nicht glaubt iſt ſchon gericht. 
Es wirt aber alſo lautten. Biſt bo I" 
glaubig geweſen / wie haſt bn /in 
lieb Gottes vnd deß nechſten dich ge 
über Wice haſt dugewürckt:? Vnnd 

goldeg 


- Andem XIX. Sontag 


woͤlcher da wol beftünde/ihr gelleb⸗ 
ten / das wurd das beſte ſein. So 
wendeenu/allen eivrenfleißdaran/ 
ſagt der hailig Petrus / vnd über in 
eiverm glauben tugendt: vnd inder 
tugendt beſchaidenhait: und in be⸗ 
ſchaidenhait meſſigkait: vnd in Deg 
meſſigkait / geduit: vnnd in der ges 
dult / ain goͤtlichen wandel: vnnd in 
Güte werck อ อ ท ร ſelbigen wandel / bruͤderliche 
ee lieb: vnnd in der behderlichen lieb/ 
Ben len auch die lieb Gottes. Dann wo fol 
lichs reichlich bey euch iſt / wirdt es 
euch nit laͤr / noch vnfruchtbar ſein 
laſſen / in der erkantnuß vnſers her⸗ 
ren Jeſu Chriſti. Wölchen aber ſol⸗ 
ches mangelt / der iſt blindt vnd tap 
pet mit der hand etc ſchreibt Petrus: 


Wir wöllen vnns nu wenden/ 
auff den andern thail / vnſers heuti 
gen Euangeliumbs / in dem erklert 

dem wire — das wir billich bleiben vnnd 

glauben den beſtehen follen / bey dem angeben 

erift Gore vnnd der red Chriſti / ale bey dem⸗ 

vñ menſch. woͤlcher nit iſt außder gemaindeß 
poͤfels / ain fündiger menſch:ſo iſt ep 
nit ainer / der aberglaubigen Pha⸗ 
riſeer / noch der geitzigen Prieſter: 
Sunder ehr iſt Dauids Sun vnnd 
Herr / das iſt / er iſt warer Bor vnd 
warer menſch. Wann alſo volgt 
im Tepe. 


Dany die Pharifeer Bey eins 
ander verfamlet waren / fra» 
get fie Iheſus / vnnd fprach: 
Was baldt jhr von Ehriftor 
Wer Sun iſt ehr! 


Bis anher / haben wir gehand⸗ 
Let / ain frag / die auß beffigem ge: 
müde / vonden Pbarifeern warde 
Chriſto fürgewendet. Nu ferde 
Chꝛiſtus zů / vnnd beut denſelbigen 
auch ein frag auff/ aber nit wie Re 
das er fie woͤli ver ſůchen oder betrie 
gen. Nain:Sunder feintreive mai⸗ 
nung [โย 2 ๕ / fie zë leren / vnnd da⸗ 


mir zů erbaiven in befferung. Zeng - 
es wolt/der Der: Jeſus / durch und 
mit difer / feiner frag / glei 
treiben 0 ท 9 eringen, die Pharifeer/ 
vor aller menge/ zůbekeñen die war 
bait: das alfo fie vberwunden/ und 
zů ſpodt gemacht / fürter / andere 
menfden / nit alfo verfüren moͤch⸗ 
ten. 
Ich will jetzo nit vil wort machen 
ſonder mit kürtze / diſe ſach verrich⸗ 
ten. Der haubtpunct / difer frag 
iſt / das vnſer Mer: Jeſus Chriſtus / Ebriftus ein 
nit fey / menfd alain / funder ſey [แก Ka, 
auch warer Got. Vnd das iſt gwiß 
vnd war / das auß aller Propheten 
weiſſagung / kundtbar ijt / wie Meſ 
ก ิ ด 6/ der erwarte Juden Rünig/ 
Chꝛiſtus / ſeyein Sun Dauids / vnd 
alſo iſt er warer menſch. Ain růth 
wirt aufigeen/ vonder wurgel Jeſ⸗ Eſa. u. 
ſe / ſchrꝛeibt Eſaias / onndeinblum 
wirt auffgeen von ſeiner wurgel/ 
vnd der gaiſt deß Herren růhet ob 
jm. Vnd daruor Sihe / ค โท Fund, Enz, 
frach wirt empfangen vnd gebern 
ain Sun / vnnd ſein name wirde ges 
nent Emanuel. Butter vnd honig 
wirdt ehr eſſenec. Diſe ſprüch บ ท ท 
andere mer diſer art / beweiſen gnůg 
am / das Chriſtus / woͤlcher อ ย ร 
aͤttern verſprochen was / wurd 
fein werden / ain warer / narürlis 
cher menſch / der feinen bruͤdern / 
das iſt / andern menſchen / aller 
— die ſünd / gleich fein wur⸗ 


Solchs / menſchlicher natur bal, Die Juden 
ben / widerfachten nit / die Phari⸗ Yernaınen 
ſeer / wie es dann / auff heutigen sag, ห กี ย ก 
alle Juden nic, vernainen/dasjhr or 
Meſſias / gefalbter / Rünig'/ da+ ป 
rauff fie warten / foll und werdain 
menfch fein / der mic Rünigklicher 
herrligkait / vnd gwaltigem pracht / 
fie werd zů Hieruſalem vnnd gelob⸗ Juden hof⸗ 
rem land einſetzen. Vnd durch woͤl⸗ fen deß ges 
ches rath vnd that / fie auftreben d" Jor 
werden / alle voͤlcker oder ไว ด เอ ต น 
Ach du elendes volck mit deinem ge⸗ 

warten 


nach Pfingſten. 


warten Kũnig: bo mëtt ewig wars 

ten / vñ würffnichts erwarten. [Tu 

laffen fie dennocht nie nach / funder 
vermainen und widerfechten / vn⸗ 

fern Herren Jeſum Chriſtum / wöls 

len nit laſſen ſein / den aingeboren / 
natürlichen Sun/ Gottes des hym 

lifchen Vatters / das thůn ſie wider 

aller Propheten belle vnnd offene, 

liche bekantnuß vnd verkündung. 

Sprichſt bor Warumb geduldet 

man / die ſchaͤntlichen Juden / das 

fie under ons Chriſten wonen? was 

rumb veriage man fie nic ze 7 Ich 

waißdas bienie gůt antworten iſt / 

darin wie ainer rede / fo finde man 

| der menſchen / bie fich deſſelben zeit⸗ 
Geis vnnd lich beſſern woͤllen. Geitz vnd Neid / 
Mo ig möchten auch gemeldet werden/als 
under จ ก ก 6 vefachen.Difer waiße der Juden zů 
Epuften. genleſſen:ain ander / bölefie feinen 
nachbaurn zů tratz.· Nun ich laß in 

diſen faͤllen / jedtlichen ſich vor Gott 

ซอ ๒ ๐ ๓ ene verantworten. Vil geſchicht vbels/ 
Bern DÉI woͤlchs wol vnd nötig wär abzeſtel⸗ 
werden zaͤrt len. So vil aber auß grund der ge⸗ 
uch erhaltẽ. (eorifftgefage fol werden/ ſoiſts ſa / 
as jhr fein / woͤlche diſe wort Chri⸗ 

ſti / da er vom ende der welt reder/ 


ธี เล ย Warlich fag ich euch / diß geſchlaͤcht 
würt nit vergehen / biß das es alles 
geſchehe / diſe wott verſteen etliche 
KEN geredet fein/vonden Juden / das die 
felbigen follen bleiben / biß auff das 
Braffides letſte. Vnd alſo wurd fein die krafft 
Görtlihen der ſelben red Chꝛiſti / die fie erhielte⸗ 
woꝛns. vie dann anderswo vil iſt geſagt / 
von krafft des worts Gottes. 
Zuden wer⸗ Vnnd nit allain bleiben / ſunder 


den am end auch / zũ Chaifko bekerdt ſollen fie 
Geet werden / warn alfo feet geſchriben 
ben Fumen, in Eſaia: Vnd es wire geſchehen im 
bag  felbigen tag / das die vberblibnen 
u... von Yfrael/ vnd die geflohen feind 
vom hauß Jacob / nit mer werden 

fie ſich verlaſſen / auff den der fie 

febleche / funder fi verlaffen เท ร 

der warhait / auffden Merzen/ den 

bailigen Iſrael. Die pberblibnen 

werden bekert / ja die vberblibnen 


CCXIII 


| dëch ſpꝛich ich / zů อ อ ห ſtarcken 
ort. Dann ob bein volck würe fein. 
wieder fande dee Moͤres / die vber⸗ 
laibeauß jm / würt bekert werden. 
Wir Yin de sch difer —— 
ung cn ecey / von den v⸗ 
rblibnen vnd der vberlaibe / auch 
von der beEerung. Das bie vberblib 
en von Iſrael / vnnd bie geflohen 
haben / bé gerechten lerer / der Chris 
ſtenhait werden bekerdt werden / 
erg ſich verlaffen auff die war» 
ait. 
Hierauff werden außgelegt die 
wort des hailigen S. Pauls / die er 
an die bekerten auß den Hayden 
ſchribe: Ich will euch nie verhalten / Raa, 
lieben bruͤder /difes gebaimnuß/auf 
das jhr niche bey euch felb Elüg ſeyt: 
Blindthait iſt Traelainsrails wir 
derfaren/folang / biß die fülle der 
Hayden / eingangen fey / vnnd alfo 
das gang Iſtael / ſaͤlg werde, Alſo 
ſchreibt der hailig Gregorius. Im Greg. Inpre 
eingang oder vorred / [eines hereli⸗ SE Ae: 
chen vnd nusligiften bůchs / das er ให 6 อ 0 
vber den Job bar geſchriben / ſpri⸗ 
chet: Recht vnnd wol / würt Job/ 
nach verluſt ſeiner guͤter: nach ver⸗ 
foͤllunng ſeiner kinder: nach dem 
ſchmertzen feiner ห อ [จ้ะ แท ส : nach + 
den Eampff vnd ſtreit / der red und ` 
wider red:nach ſolchem allen/würe 
er recht vnnd wol/ mic zwifeltiger 
widerlegung erhoͤcht: Wann die 
bailig Chꝛiſtenlich Eiech (durch Job a d be e 
๒ ๐๐66 Jdieweil fie noch in diſem unge 
leben ſtreit fo empfaͤcht fie / für jre den, 
muͤhe vnd arbait / die fie vberſteet / 
zwiffeltige widerlegung / dann / ſo 
fie gar auf der Haidenſchafft / die 
jeigen hat empfangen/ fo würt fie/ 
vmb das ende der welt / auch die ber+ 
tzen der Juden / zů jr bekeren / wañ “ 
alſo iſt geſchriben: So lang / biß die 9 1 
fülle der Hayden eingangen iſt / vñ 
alfodasganse/Jfrael ſaͤlig werde, 
Vnnd von folder Jüdiſchen beke⸗ 
rung / zů vnſerm batligen Chriſten⸗ 
lichen glauben / ſchreibt er noch / im 
Dh felbigen 


Sin dem XIX.Sontag 


Kg bůch / Moraliũ gar ott mal. 
ide lib.2 0.31. ไ ป้ 9.4 เ ๕ ล .3. ไ ม ้ 0.9+6 ล -4+ 


"ไว . แ ช็. ด ล .34-110.19+ ๕ ล .9.856 ๕ . 


Dil der heiligen Vaͤtter ſprüch 
vnd ort / von der Juden beferung/ 


moͤchten noch angezaigt werden/ 


Aus.de Ci⸗ ale Auguſtinus De Cut, dei lib. ı>. 


uit.dei. 
Ambro.in 


u, 
Chriß.in 
March. 


Se Eßlin Dann nad) 


volgt dem 
füllen, 


Ro, nu, 


Zoch 


Scotus. 


Biere 


-c2.11.& 12.lib. 18.c2.28.Ambro.lib. 19. 


In Lucamca. 21.de ficulnea reuireicäte, 
Chriloft. in Math. bom, 6>. Derbalb 
geet / die Eßlin nad dem füllen/ 
dem อะ ฟุ ธน 6 / iſt auff 
der Haidenſchafft gejeffen / dann 
fo werden fie/ainliebendeeyferung 
gewinnen und auch Eummen/ woͤl⸗ 
dee Sant Pauls bedeudtet / da er 
ſprach: Bundthait iſt Iſrael ains 
ihails widerfaren / ſo lang / biß die 
fuͤlle der Hayden / eingangen iſt / 
vnnd alſo das gantz "Jfracl/ ſaͤug 
werde. Das aber / die ſelbe figur⸗ 
ſolchs hab figürlich angezaigt / iſt 
hell / auß den worten. Wann / wo 
ſolchs nie alſo wär/fo wurd gewüß⸗ 
lich der Propber/ mie mie ſolchem 
Bop angezaigt haben / des fullens 
alter,bec Chriſo. Was andere nach⸗ 
her der zeit / geſchriben haben / von 
geduldung der Juden vndter den 
Thꝛriſten zewonen / iſt mir auch pm 
vnbekandt. Es haben aber villeicht 
die ſelbigen frum̃e leüt / jre augen ge 
wendet auff ſo vile der ſchalckhait / 
die von Juden getriben werden / vñ 
darumb geraten / das man ſie nit 
ſoll leben. Des übels iſt laider zů vil 
genüg bie vom: 
Yun wider zum Text: Zelug fra 
er die verfamleren Phariſeer vnd 
aduceer / was fie von Chriſto bal 
ten/wes Sun er fey. Ale möchren/ 
noch die jeigen Jude gefragt wers 
den / wes Sun ſie Meſſiam halten / 
er ſey gleich geborn / das die war heit 
iſt / oder / wenn er noch ſolte geborn 
werden / wie ſie in jhrer blindrbaie 
waͤnen? Dort was die antwort wie 
volgt. 


Sie ſpꝛachen: Dauids. Er 


fprach zů jn: Wie nennet In dann 
Dauid im Gaiſt ainen Coren? 
Da er ſagt: Der Herz har geſagt 
zu meinem Herrn etc. 


Moͤrckeſt du bie: Chriſten menſch / 
wohin fie der Herr / tringen will? 
Dabin ` Das ſie ſollen bekennen/ 
vnd auß nodt / der hailigen gſchrift / 
muͤſſen veriehen / das Meſſias / (Cha 
(us / ber Rünig woͤlcher im geſatz 
vnd Diopheren verſprochen was/ 
der ſolt Dauids / Herr fein / vnd nie 
allain fein Sun. Dann das er ge; 6 ์ 0 น ก ย อ fl 
haiſſen iſt Dauids Sun/ das be: Zauids 
weißt an ibm’ die ware menf&liche 83 vnnd 
natur. Das er aber / Dauids Herr / 
iſt geſprochen das beweißt an jbm/ 
die ware Goͤtliche natur. Niemand 
ſoll waͤnen oder gedencken das Das 
ob, hab in dem ainen ſtuck / die war 
hait geſagt / vnd hab / dem — 
ren / ain vnwarhait geſagt · Das 
Chꝛriſtus ſey Dauids Sun, das iſt / 
aus dem ſelbigen ſtam̃en / geſchlecht 
vnd namen / her kum̃en vnd geborn / 
ain warer menſch der babe, wares 
fleiſch vnnd coͤꝛpel / auch ain ware 
menſchliche ſeel / das bewaͤrt Chri⸗ 
ftus / hie gar nit / wann ſolchs was 
nicht allain bekandtlich vnder Ben 
Juden / ſunder es wurden auch wol Juden vnd 
menfden gefunden / vndter Den. ayden bes 
Hayden / diees nicht vernainten. regen 
Vnd darauff geet / das wir Chri⸗ Gen, 
ſten / zum oͤfftern mal hoͤren / in den 
Euangeliſten das ellend ruͤffen der 
blinden vnnd etwa der Auſſetzigen: 
Iheſu / ain Sun Dauid: erbarm Math. ze, 
dich vnſer. Alſo ſchryen alte vnnd Mar 10. 
junge:vor vnd in der ſtatt / auch im 
Tempel / zů end AE: vouff ben ` 
tag descinreitene Chuſti: Oſanna ) 
dem Sun Daumdic. ป น ่ อ น น ม 
Das ander Duc aber / das iſt / 
die Börrlidie natur / an Chufto/ 
oder an Melia / weil die felbige 
natur um ſtridt was /da bewärt fie 
๕ เม ป โน 8 / mis den worten Da +» 
uids/ 


nach Pfingſten. 


alds / biein feiner frag eingefüre. 
Din das defter mer gültĩg / vñ weni» 


ger verwerflich ſey / das felbigege: 


zZeügknuß / fo fage Chriſtus / wie 


Dauid rede Dauid / nit hab / die felbigen wort / 


im Gaiſt. 


gerede oder geferse / auß menſchli⸗ 
«er anmütung oder genaigtem 
willen / auch fey er nit / auß irthumb / 
in ſolcher red en Sunder er 
Dauid / hab die felbigen wort / ger 
redt vnd geſetzt / auß einſprechung 
vnd anregung / des Geiſts Gottes. 


Vnd niemand kundt jhm ain 
wort antworten: Vnnd thurſte 
auch niemand von dem tag an / 
hinfürt jn fragen. 


andielugen ſtellen. Vnnd ee was 
fen (bn / dife bede ſtuck zůſchwaͤr: 
Sie dorfften / Dauid / ſha mer / ben 
hailigen Gaiſt / nit lugenſtraffen: 
So waren ſie auch ſo kuͤn nit / das 
fie die hellen wort / vernaineten / 
Derbalbfie ſchweigen můßten / vnd 
mit ainander / die Saw haimtrei⸗ 
ben / die ſie im anfang / vermůteten / 
dem ainen allain an zůhencken zc, 

Alle bar eier lieb ท ท อ andacht/ 
โท ก diſer predig / vernummen / das 
die lugen wider bie warbait:die men 
Lben / wie geſchickt und geſchwind / 
fie ſich ſein geduncken laſſen / wider 
Gott / in die harr nichts vermoͤgen. 
Auch habt ihr vernum̃en / wie vnd 


(6 ๑ ร แห 


was / die diſputationes vnnd ge; Difpuragen 
fpräch/der Gottſaͤligen leise / vnnd follen haben 


der Chriſten menfchen / fein follen/ rr 3 บ 0 จั น 
Namlich /das fie follen fein / ainfel⸗ 


Uh mag Gtillenmag man etwa ain wei 


file mer ã 
Ëlwen Lë den neid / das man jn aber / zů rhů 


zů rb ges 


9 น ะ , 


ſtell / das geſchicht nit. Antworten 
kunten nit / die Phariſeer / ſo dorff⸗ 
sen fie Jeſum weiter nie fragen / ar 
ber jhr neidiges hertz / das feyret nit, 
Wie es ſich dann / inn den ſelbigen 
volgendten tagen / der marter wo⸗ 
chen Chriſti / wol erfande. Es was 
diſe gezeügknuß / auß Dauid / für 
die 6 อะ แน 6๕ natur / an ๕ 0 ะ ม โอ / 
alfo krefftig / vnd alfo feſt / das ไส ไน 
ner / geſchweige Ber ainige Schrifft 
gelerte / der ſich erſtlich / hett laſſen / 
anrichten den Herren züfragen / 
dorfft oder wüßte / ainige wort zů 
antwortenoder zů frage: Sunder/ 
da ſtůnden / die güce gefellen / vnnd 
was inen geſchneitzt / wie man ſagt / 


Scham rod das kainer mehr fi wüfchen dosft. 


werden die 


Doasifcer. 


r angefibebsan jn / vor ſchamen. 

re ohren Elungen vnd ſungen jn / 
don den worten vnſers lieben Her⸗ 
ren. Darauff ſtůnd esjbn : aintwe⸗ 
Ders fie můßten / bebe naturen / die 
Goͤttlichen vnnd die menſchlichen / 
frey / an Chriſto oder jhrem Meſ⸗ 
ſia / bekennen: oder/fie müßten Da» 
vid/den warhafftigen Propheten/ 
ha den Gaiſt Gottes / der in Da⸗ 
vid geredt bett / den muͤßten fle/ 


tig / ſchlecht und rain / nit neidig / li⸗ 
ſtig / oder mie loͤſterung vermiſcht. 
Chꝛiſtenliche geſpraͤch / follen fürs 
genummen vnd verricht werden / zů 
erbawung ber zůhoͤrenden. Solten 
haben jren grund / auß der hailigen 
geſchrifft / vnnd gar dahin gericht 
ſein / das man Gott aigentlich er⸗ 
kenne vnd Jeſum Chriſtum / den er 
geſendet hat. 

% habt auch gehoͤrt / was Bott 
sis forderft/von ons begere und ha⸗ 
ben wöll. Naͤmlich / das er geliebee 
— — — 

üllung des geſetz / iſt Die lieb / ſpricht 
Paulus. Vnd gleich dauor: Die lieb / 
thůt dem naͤchſten / nit boͤß. Weil 
aber / ſolche zwifechtige liebe / nicht 
iſt / vnſer nach menſchlicher kreff⸗ 
ten / ſo gebürt Re das wir ſie / mie 
diemuͤtigem vnd andaͤchtigem ges 
bett / von Gott vnſerm Herren/ er⸗ 
bitten / das er ſelb / woͤlcher iſt / die 
lieb / ſich woͤlle / inn onfereberssen/ 
einſencken / vnd mit vns wonen / al 
les nach ſeinem willen zů volbringẽ. 
Vnd das er ง ท ห ล gebe / merung des 
waren glaubens / rechter hoffnung 
vnnd Chꝛiſtenlicher liebe / das alſo 
Db ยู wir 


ie er⸗ Roy, 


Zn dem XIX- Song 6 . 


wir durch dei waren glauben np 
erkennen: bord rechte hoffnung/ 
nie fräuenlich vermeſſen: in Chri⸗ 
fEenlicher lieb / ſyme und dem naͤch⸗ 
ſten / will ich / sreiwlich vnd hertzlich 
Dienen/auff das wir / nach diſem lee 
ben erlangen / das ohrt e ſe⸗ 
แส ๒ ค 6๒ / durch das verdient Ihe⸗ 
fu Chriſti unfers Herrn / der ewiger 
Gert iſt โท พ ewigkait / Amen. 


Es hat auch diſe Predig / 


Der würdig Vatter Johann. 


Hoffmaiſter / zů München 
thon / auff den xix. Sun 
tag nach Pfingſten / 
desrlvj.jars. 
a Nder Lectiondes heü 


tigen Euangelij / gleich 
on dem anfang / béien 
wir das die Saduccer/ 
woͤlche ain befondere Seckt geweſt 
vnder den Juden / auch ein geſprech 
mit vnſerem Herren vnnd ſeligma⸗ 
ger Jeſu Chriſto haben gebalten/ 
vnndaber der maffen antwort von 
Chriſto empfangen vnd vberwun⸗ 
den / das fie nichts haben wiſſen ap 
antworten / ſeind auch mit groſſer 
ſchand hinweg von dem Herrn ger 
wichen. Dieweil aber das heütig E⸗ 
vangelium / die matery oder vrſa⸗ 
chen der Diſputation nit anzaiger/ 
vnd villeicht etlich vnder euch die ſol 
lichs nit aigentlich wiſſen / vnd der⸗ 
halben zůhoͤren begerend / ſicht mich 
für gůt vnd nutzlich an / das ich die 
(58 hiſtory / ſo vil ๒ ๐ ท noͤtten / vñ 
urtz beſchehen kan / erzele vnd ver⸗ 
ſtendig mache. 
Saduceiſche Vnder andern jrrigen meinun⸗ 
iruhumb. gen vnd falſchen leeren / glaubten 
die Saduceer nit das ain ander le⸗ 
ben nach diſem were. Auch weder 


re Sect der 
Auden. 


Hymelreich noch Hell / weder En⸗ 


gel noch Teüffel / ſonder es ſturben 
die Menfden mit leib vnd feel ab/ Seel vn led 


mit ฉา ก อ ก # 


Vnd were alſo mit jnen auß / glei e 
als mir den vnuernünfftigen thie⸗ — ei 
ten. Vnnd wann aber jbe ain leben ductiſcher 
nach diſem were / fo muͤſſet es gleich irihumd ` 
in jhenem / wie in diſem leben zůgon / 
mit eſſen / trincken / ſchlaffen / war 
chen / freyen vnnd gefreyet werben. 
Aber 6 ๕ 0 ะ ป โฉ อ Jeſus der zeüget ine 
die vrſach jres jrthumbs an / Tem Brafft Bor. 
lich das fie die krafft Gottes (verſtee tes vermag 
der auch auf nichts bar Hymmel eẽies. 
vnd erdtrich / vnd was darinnen/ 
erſchaffen) nic erkenneten / auch), 
die Schiiffenie verffünden. Bewi⸗ 
8 auß des Moſis ſchrifft / wels 

ichen bie Saduceer gelaubten vnd 
doch nie verflünden / das warlich 
ein leben nach difem were / vnd das 
die fo von binnen gefchaiden / noch 
โท ก der gnaden vnnd verfebung _ Berka 
Gottes lebeten. Dann Bott ain „digen. 
Gore der lebendigen iſt / vnd nit ain 

Gott der Todten / das iſt / deren die 
nit ſeind. Dañ die bedürfften keiner 
fürſehung mit diſem argument vñ 
kundſchafft hat Chriſtus die Sadu 
ceer dermaſſen geſchweigt / das fie 
nichts darwider mochten redẽ / [อ ท ด 
der muͤſten mit ſpot vnd ſchand dar 
von gon, Vnd alſo beſchicht eo allen 
den ſhenigen / [๐ mic ihrer ſpitzfin⸗ Menſchliche 
digkait ergrinden woͤllen die Goͤtt⸗ ——— = 
lichen gehaimnuß / vnd den Schoͤpf ก อ wi 
fer pit wöllenmebr weiffen oder ma? (Gären 
chen ไค | โอ ท / weder man jegund an gebaimnufs 
der Creaturen fie / vnnd welliche In, 
nit ihren verſtand auß der Schaiffe 
ſchoͤpffen / ſonder ihres Eopffs dun⸗ 
ckel mit der ſchrifft vnderſtandt zů⸗ 
uerplůmen. Wie wir dan diſe zway 
ſtuck / an dem L Geen Propberen 
difer zeit gnůgſam erfinden vnnd 
billich von jnen klagen. Wie dann Dparifeer 
auch das ander boͤß ſtuck / welches vnd Sada⸗ 


der EKuangeliſt die Phariſeer vnnd Zog 
H ‘re 
Saduceer zeicht / Temlich das die den ob Chair 


zwo Secteneinander inandern fu ge ang, 
den gans widerw ertig / vneins / vñ 
eins 


nach Pfingſten. 


eins groffen neldte und haß gegen 
einander/ondaber wider Ch:iftum 
Jeſum waren fie ganz eins vnnd 
güt freunde miteinander. Diß boͤß / 
geſchwind vnd liſtig [โอ ๕ ( fag ich ) 
befinden wir auch an vnſern wider ⸗ 
ſachern / welche / wiewol ſie inn der 
Leer / leben auch Ceremonien vnd 
aufferlichem Gotsdienſt vneins on 
gantz widerwertig glauben / leeren 
vnnd bandlen /wie man follicbe in 
fren bekandtnußbuͤchlein Catechiſ⸗ 
mus vn Kirchenordnungen finde/ 
Betzer zaner leſen vnd probieren kan / fo feind fie 
wirdeobder Boch allſamen eins wider Chriſtum 
kirchen ang vnd fein hailige Chriſtliche vnd alle 
gemaine Kirchen. Wann wir ſtill 
ſchweigen / ſo ſchelten Re all einan⸗ 
der mit den hoͤchſten ſcheltworten 
der Kaͤtzerey vnnd gefelſchten leer. 
Wann es aber wider ons zůthůn / 
0 ๐ feind fie allfand Bruder in Chri⸗ 
ſto diener dep Euangelij / vnd der 
rainen neiven leer vnbefleckte Dt: 
ſchoff. Welche art duͤck / vnnd boͤſe 
ſtuck / billich ain yeden from̃en Chꝛi 
ſten von jrer Religion / leer vnnd le⸗ 
ben abtreiben fole/wie wir dann zů 
Gott hoffen / bald beſchehen ſoll. A⸗ 
ber wir woͤllen hoͤren was die Phari 
ſeer vñ Saduceer für ein ratſchlag 
fundeẽ habẽ / Chriſtũ Jeſum darmit 
zů vberwindẽ vñ zůſchandẽ bringẽ. 


Ainer auß jnen / der ain Do⸗ 
ctoꝛ deß Geſatz was / fraget den 
Herzen Jeſum / jn zůuerſůchẽ etc. 


n der zeit vnnſers lieben Herrn 
Schrift 3 zů vnd ſeligmachers / warenmander 
[แผ lay Fragen vndter den geierten/ da 
geny ut nis villeicht der mehrer thail begert bie 
Rem, [อ ะ ที 6 zů feinem vorthail / zeitli⸗ 
ben nus vnnd Ehren auß züles 
gen / vnnd von andern aufgelegt 
zů werden. [Tun dieweil zwılpalc 
Seꝛ leer zwi vnd vneinigkait der Leer / ſpalrũg / 
de? Gagn zwitracht vnnd partbeyen vnder 
Ae va dem volck gibe/fo hat ım ainer / der 
Kichter fan will/ gar bald un ons 


CCXV 


gnad / feindefcbaffe und vnwillen 
auffgeladen. Alfo vermainten die 
barifeer und Saduceer auch / mis 
ollichen ftreittenden vnd zenckiſchẽ 
fragenin ein fpil zů beingen/ dz im 
der ſcheiderlon wurd. Di war aber 
auch ain frag under den Jüdiſchen 
Docrom vnigelerten ( wiewirdans 
ſollichs auß dembeutigen Enange ⸗ 
lio / nach deß H. Marci beſchreibũg ee น 
erkennen ) welliche gebott Gottes ส ะ ร 6 gehae 
roͤſſer weren / bie In den zwayẽ ta⸗ 
Fein verfaſſet / die eben gebott / o⸗ 
der die andern ſo den auſſern Gots⸗ 
dienſt betreffend. Etliche beſonder dë 
die Judiſcen Priefter / bochten vñ Zignernug 
trungensonzweifel vmb jres zeitli⸗ wirde von 
chen nug willen/aufden aufferliche Judiſchen 
Goredienft/fo vil antrifft die faiſtẽ Prreftern ge 
opffer erbaltung def Tempels ep BR  : 
อ kirchen diener <difen arcichel ver» 
geſſen onfer neiven Prophetẽ auch 
nie gern )auff das bo kain mangel 
fey tc. Diß magſtu fonderlich Et 
den Mat. je, do Chriſtus ſie fhile/ Mat.ıp 
dz ſie leretẽ. Es were beſſer angelege 
vnd Gott angenaͤmer was man in 
Tempel gebe / dañ was mangeb zů 
vndterhaltung vatter vnd můtter. 
Wie dañ etlich der vnſern auch vor Vide Rexi 
klainen zeiten ſollich waſſer auf jre Gomm Gai 
mülen gericht babe. Anderedie hiel Grego. li. 1. 
ten das widerſpil / Tämlich ba Got Epilt. An, 
der het: fürnemlich fordere die liche 
Gottes vnd deß nechſten / Dweil die 
Opffer vnd eufferlicher Gotsdienſt Auf dien 
Gott dem Herren nit gefiel / ehr be⸗ ri ด 
ſchehe dañ Got zů lob⸗/ vñ อ 6 ท เห ห 6 ห per ก แล ก # 
ſchen zů gůt / vñ der eufferlich dienſt genem. 
nur ein anzaigung vnd —— Ss? 
deß m̃erlichen fein ſoll Dañ Bor fi 
ber vor auff Ben Abel / vnd darnach Ging . ` 
erſt auff ſeine opffer. Es iſt auch ſol 
liches in den Hailigen Pꝛopheten / 
Eſaia /Dieremia/ Ezechiel / vñ in 
den Pſalmen gnůgſam vñ volkom 
menlich anzaige worden. Dañ wañ 
Got mer nach groſſem zeulichẽ gůt 
dañ nach einem frum̃en hertzen fra 
get / wa wolten wir armen leutlen 
เว 0 o bleiben 


An dem XIX. Sontag 


Waren Bar bleiben. Sum̃a der hoͤchſt und fürs 
resduenft ¶ nembſt Gotodienſt / vnnd auff wöl 
Kat ben ot fürnemlich ſicht / mag vo 
ainem armen bieten auff dem feld/ 
leich als wol erſtattet / vnnd vols 
Bade werden / als ain gwalriger 
vñ reicher Rüntg denfelben laiſten 
vnd er zaigen mag, Das iſt auch die 
vrſach darum̃ Chriſtus Die arm wir 
frawe mer lobt vm̃ jrer zweyer haͤl 
ler willen / dañ die reichen vmb jres 
groſſen gůts willen. Diſer meinung 
HE auch der Doctor / ſo mit Chriſto 
redt / geweſen. Wie man dann ſol⸗ 
lichs auß ſeinen wortten / von dem 
hailigen Marco beſchꝛiben / ver ſte⸗ 
ben kan / Vnd ſich deß halben nit zů 
verwundern / das ine Chriſtus im ſei 
verglachtia Mer antwoꝛt lobet. Das aber Mas 
nah ne 8 cheus ſchreibt / diſer doct or hab Chri 
uͤſien. 9 ſtum verfüche / und Marcus bezeu 
ger das hnen Chriffusder ant wort 
halben gelobt bab / mag wol bey 
einander ſton / vnd ſicht jm nit on» 
gleich / als ob die Phariſeer die fach 
vilerger gemaint / weder diſer Dos 
ctoꝛ oder Schꝛifftgelert: Wie Bonn 
— Lem sim offeer mal groſſe ſchelck / nicht 
en dar Elaine bübenftuc durch frumb leut 
frümen omg außrichten. Aber wiedem allem / ſo 
bo, woͤllen wir die got deß Jüdiſchen 
Doctoꝛs hoͤren. 


Maiſter (ſpꝛicht er) woͤlches 
iſt das groͤſſeſt vnnd fürnembſt 
gebott in dem geſatz! 

Da wirdt der recht Maiſter ge⸗ 

fragt, deß eer nit von flaiſch vnnd 

Chiflus iſt blůt / ſonder von himel kombt / vnd 

ber recht ¶ welcher deß Maiſters red nachkom 
ke del mer/der wirt ewigklich leben, 

wir Läen, Difen bimelifhen Maiſter / wie 

iaa, ป 7" ก 6@0506 der Patter das gebotten 

hat / ſollen wir hoͤren vnnd volgen/ 

Dañ er wire vns mit ver fuͤren / ſon⸗ 

der in allem / den willen ſeines Vat⸗ 

ters offenbar vnnd kundt machen. 

Der Maiſt er iſt auch willig vns zů 

leeren / ehr ruͤfft vnns allen zů (bm 


Mar. 1m» 


Marın 


Wie kom̃en aber langſam zů Im’ 
und haben mer luft von den Gebot Sifpurierm 
ten Gottes zů difputieren / weder — — 
die felbigen mit gůttem bergen und, Full aber nis 
willen erſtatten / Thůnd faſt wie ð hernach. 
Jüdiſch Doctor ſambt den ſchrifft /⸗ 
gelerten vnd Phariſeern / die Chri⸗ 
Vom gleich wol ein Maiſter ſceltẽ / 
woͤllen jm aber nievolgen. Sragen 
nach ben groͤſſeſten gebotten / vnnd 
haben die klaineſten nit gehalten · 
Wiedası je zů vnſeren geferlichen 
zeiten beſchicht / ale man ſollichs 
auß den gmeinen redẽ verſton kan. 
Mancher ſpricht / on zweifel fein ven 
tugend darmit zů beſchoͤnen vñ ver 
mentlen. Ich wolt gern thũn / wie 
vn was einem Chriſten zůſtat / wañ 
ich es allain wiſſet. Die gelerten ſeiñ 
vneins / was ſoll dann ich armer 
menſch tbün? Die wort haben ein 
— anſehen / vñ wer zů wünſchen / 
as ſie auß warhafftigem vnnd ge⸗ 
rechtem hertzen giengen / dann alſo 
ſolteſt vnd wurdeſt du gar bald / der 
warheit vñ deß gerechten verg wißt 
werden. Aber es find laͤre / falſche vñ 
geferbte wort / zů einem ſchandtde · 
celberfür gefüche. Dañ wann big 
ernſt wer den willen Gottes erſtat⸗ 
ten / ſo wurde man anders von dir 
ſehen. Thůn das gůt das du er ken⸗ 
neſt / vñ fliehe das boͤß vñ arg ſo du 
wol verſteeſt / das vberig wirdt dir 
Gott nit verhalten / Thůͤn die อี ไค 
nen gebot / ſo ſicht man das dir ernſt 
iſt. Es ſagẽ ja vil. Wie ſie gern wol 
tẽ das man ð Religion ains were/ 
auff das ſie ſich auch wiſſeten in die 
ſach zů ſchicken / Aber bie ſůchen nie 
den willen Gottes / ſonder jten aig⸗ 
nen willen / Das iſt / Sie wolten dz / 
das recht were / darzů fie für nem⸗ 
lich luft haben / vnd ſie zůhalten nie 
ſchwer ankaͤme. Alſo wolten fie eil 
lieber das die gelerten eins wurden/ 
Das man nit vaſten /nic beychten / 
nit vil gůtter werck thůn ſolt / we⸗ 
der das man das widerſpil wider⸗ 
umb loben vnnd auffbzingen folde; 
Sole 


JIchıa, 


๑ 
ef ศึ 


nach Pfingſten. 


Solche boßhait ſteckt nie allain on 


drerdem gemainen vold / fonder 
auch vnder den gaiſtlichen und ges 
lerten beber Partheyen. Dañ man 


‚findet ein groffen rail: woͤlchen de 


Luthers leer ( fo vil leichtfertigkeit 
vnd minderung deß Gots dienſt me 
rung deß leibs wolluſt antrifft) nit 
gantz wider iſt. Dieweil wir dann 
allain mit dem mund nach der war 
hait fragen / vnnd aber in vnſeren 
hertzen den willen deß flaiſchs ſũ⸗ 
chen / Iſt nit ein groß wunder / das 
vns Gott der allmechtig ſo lang in 
dem zwiſpalt bleiben vnnd jrr gon 
laſſet. Wann wir aber mit dem Cor 
nelio / im Apoſtel bůch / von hertzen 
der warhait begereten / on one bie 
zwiſchen / in betten / vaſten / almů⸗ 
ſen geben yebten / ſo wurd vns Got 
der ſtreittigen artickel berichten / vñ 
die recht warhait anzaigen / vñ ſolt 
er ein aigenen Engel von himel zů 
vns ſchicken / Wir ſehen ye wol wie 
ſich Chriſtus Jeſus alſo gantz freũt 
lich gegen dem Jüdiſchen Doctor 
haltet / wie wurd er ſich dann gegen 
vns / ſeinen bru7Aͤdern vnnd miterben 
halten. 

Nun hoͤꝛen was vnſer lieber felig 
macher dem Doctor für ein ant⸗ 
wurt gibt. 


Du ſolt Gott deinen Herren 
lieb haben von gantzem hertzen / 
von gantzer ſeel / von gantzem 
gemuͤt. Das iſt das groͤſſeſt vnd 
Ser gebot. Das ander ar 

er ift diſem gleich. Du folt dein 
— als lieb haben / als dich 

elbs. 


Iſt aber das nicht ereinlich vnnd 
freuntlich geantwort / geleert vnnd 
vndwiſen? Der Docro: fraget eins / 
fo antwurt im Chriſtus zway / zai⸗ 
get jm nit allain an / welches dz für 


nembſt gebott fey/ ſonder auch woͤl 


ches das nechſt noch dem erſten. Up 


alſo haben wir allſampt mit dem 
Jüdiſchen Doctor ein bericht vnnd 

ütten beſchaid was wir thůn ſollẽ: 
บ๊ น Bott vnnſern berzen vor 
allen dingen บ ท ี ่ auff das hoͤchſt lieb 
habẽ / vñ den nechſten als une felbs. 
Welcher das wol kan / vnd mit fleiß 
außrichtet / der mag darnach weiter 
fragen. Es ſeind ſolche Gebot / woͤl 
chen niemandt zů ſchwach oder ap 
kranck / zů reich oder zů arm iſt: 
Dann fie ſtond allain im bergen/ 
an woͤlchem auch Gott vernuͤgt iſt / 
wann man nicht weitter Ean. Wo 
man aber das hertz vnd den willen / 
mit wortten vnd wercken erſtatten 
mag / ſoll man ſolliches nie vnder we 
gen laſſen. Ir lieben bruͤder (ſpricht 


CCXVI 


Die gebott 
Gottes ſte⸗ 


hen im her⸗ 


Be esinfeiner Canonick ) Aaſ⸗ 1.30% 


end vns einander liebhaben / nicht 
allain mit den worten vnnd mit der 
zungen/fonder vil mer mit den wer 
den vnnd in der warhait / das iſt / 
von hertzen. Die gebott ſolten mit 
groſſem ernſt getriben werden / auff 
das die liebe gegen Got vnd vnſerm 
nechſten widerumb erwarmet / der 
neyd / haß vnnd aller widerwillen 
vndter vnns auffgehaben wurd. 
Vnd das mécht mehr nutz bringen / 
weder das man ſich ſunſt mit vnnü⸗ 
tzen vnd zůn zeitten / mit nerriſchen / 
ja auch vngaiſtlichen fragen bemuͤ⸗ 
het. Das volck iſt 


Chꝛiſti vnd feiner Kirchen zů bꝛin⸗ 
gen / das es ſich vndter dem namen 
Thꝛiſtlicher freyhait / alles můt wil⸗ 
lens vnd vngehorſame braucht. A⸗ 
ber das es ſich demuͤtig begeb vnder 
das joch Gottes / vnnd anderer de⸗ 
nen man en ſchuldig HÉ / 
da will ebe langfam 30 gon, Ach 
lieben Chriſten /wir folcen billidy/ 
Bort vobergen anruͤffen / das er dz 


bald bewegt alle Das volck 
leichtfertigkait deß leibs/ / anzůnem chat weiſen 


men / es iſt gůtt auß der gehorſame 


ei leichte 


feur feiner liebe / widerum̃ in vnſerm Yucız. 7 


hertzen anzündet / Auff das wir al⸗ 


Le einmuͤtig / mit einem glaubẽ / liebe go 


vnd hofnung jminaller —— 


RES An dem VIS, Sontag 


all unnfer lebenlang dienen méch: 

ten. Vnnſer widerpare mache ain 

ะ ๐ 8 geſchray von glauben บ ท ท 9 

do en/aber der werckder waren lie 

be gesen Bote vnnd dem menſchen 

gedenckt er gar wenig/ oder nic wie 

Leer der Wi man ſolt. Wann fie predigen von 
—— dem gebott wie man Gott lieben 
Ga foll/fo reden vnd ſchreiben fie gleich 
daruon / als ob man Gott niendert 

mit dienen müg oder foll/ dann al» 

lain mic dem glauben / als hab ich 

Gore wol geliebt vnd geeret / ſo ich 

nur glaubdas mir Gott durch d bal 
ftummein fünd verzigen hab vnnd 

wöll mich felig machen, Sie haben 

auch ſich felber verwende / ale ob 

man Got nicht ander gſtalt dienen 


müg / dann wann ich meinem neben 


menſchen freundtlich bin (bm gůts 
Widerfas _ thůn etc. Vnnd vergeſſen alſo deß ers 
der vergef ſten vnnd hoͤchſten gebots / bochen 
fen ees allain auff das ander. Dann wie 
ſten gebots oan wolfichr alies das ſo Got / dem 
Herren zů lob vnd Ehr auff bie Ce⸗ 
remonien vnd Kirchen gepreng ge⸗ 
wendt wirt / das ſchetzen ſie alles zů 
hoch / ja verachten ſollichs gantz em 
Dauid trib uerſchambt / mügen nit leiden das 
ท der Drun Dauid / vor dep Herren 
as äre dantze / od die hochberuͤmbt 
Mars, Maria /Chꝛiſto dem Herren / das 
Mar.4. haubt vnd füßfalbe. Nun wer ehs 
ye billich / das man Gott ſein Ehr 
nicht ſchmelert. Dann man koͤndt 
vnd moͤcht darneben dem menſchen 
auch dienen. Vnnd iſt gewiß / wo 
man Gott von gantzem hertzen 
liebet / do kan ſich der menſch nit er⸗ 
halten / was zů fürderung der ehren 
Gottes dient / wirt ehr mit groſſem 
eiß außrichten. Wann aber einer 
ch gleich inn auſſerlichem Gots⸗ 
dienſt hefftig über / vnd hne nit die 
Ehr Gottes darzů treibt / ſo iſt ehs 
gleyßnerey. Nun woͤllen wir reden 
von den wortten deß Herren / da ehr 

ſpricht. 


In diſen zwayen Gebotten / 


bugs Das gantz geſatz vnd al⸗ 
Pꝛopheten. 


Das iſt kurtz vnnd gůtt geredt / 
dann alle menſchen die ye Gott ge⸗ 
fallen / haben diſe zway ſtuck ahn 
jnen haben muͤſſen pes dem geſatz 
vnder dem geſatz vnd nach dem ge⸗ 
ſatz. Diſe zway geſatz ſeind wol al⸗ 
erſt zů deß Moſis zeitten in ſtei⸗ 
nene tafeln geſchriben / Aber vor ſei 
ner zeit / waren ſie geſchriben inn 
die hertzen der auſſerwoͤlten. Auß 
was grund mainſtu hat Adam ſei⸗ 
nen Sun Abel gelehret Gore dem gon. 
Herzen Dpffer เอ น ิ ท / dann auf Adam leerer 
dem erſten gebott / das man Gott non Con 
von bergen lieben foll / vnnd in be / Abel opt 
trachtung empfangner freunde ป 
ſchafft vnnd gůtthaten (bm danck⸗ 
parkait erzaigen. Dann Abel bat 
wol gewißt / das Got der opffer nit 
bedürff weder zů eſſen noch zůtrin⸗ 
cken. Warumb hat er dañ das auß 
เซต en A das —* vnnd fürnembſt 
einer thierer? Zů ainer anzaigung 
das er nicht allain das / ſonder auch gp 
fi) felbs ( wo follicbs die Eer (Got: bergen. 
tes erfordere ) opffern wolt. Der⸗ 
halb / ſagt die gſchrifft / das Got erſt 
lich geſehen hab auff den Abel / vnd 
nachmals auff ſeine Opffer. Alſo 
Cain hat wider baide gebott / der lie doing opffe⸗ 
be Gottes vnd deß nechſten geſün⸗ ES Dis võ 
det / in dem / das ehr ſchlechte gaben Prsen. 
hat aufgeopffert / vñ ſeinen brůder 
geneidt. Alſo habẽ auch die andren 
hailigen Patriarchen vnnd from⸗ 
men freunde Gottes / diſe baide ge 
ſatz in jrem berssen gehabt / und be 
thůn vnndlaſſen nach den felbigen 
Seilen zë richten. Vnd wasbedarf 
es vil wort. Alle ſchrifft der ganzen 
bailigen Bibel/dae ale und new Te 
ſtament / vnnd (wie Chriſtus fage) 
das geſatz und die Propheten / ſeind ๐ 26 geſeg 
nicht anderſt dann ค เท außlegung ง ท อ die 0 
der zwayen erſten gebott / das iſt / pheten / lee⸗ 
wie man Bott vnnd den menſchen rn die ck, 
lieben / auch mit was wortten vnnd 
wercken 


nach Sfingften. 


werden man ſollichs anzaigen vnd 

beweifen ſoll. Soll ich die fach etwas 

därer vnd deürlicher auſſprechen? 

Nemen die schen gebor fir euch /fo 

werden jhr diesway gebott / vnnd 

nichts annderſt darinnen finden. 

Lieb Gotes Dann das man ben namen Gottes 
eye niefoll vppigklich in mund nemen/ 
den zwayen vnd Den feyrtag hailigen / zaigt an / 
safeln lef, wo mie wir die liebe Gotes beweiſen 
ollen. Die andern gebot die vns ge⸗ 
ieten / Vatter vñ Můter in Eeren 
halten / Niemandts toͤdten / Nit en 

keuſch (ein / Nit Eebꝛrechen / Nit 

falſche zeügnuß geben / ſeind auch 
Exempel Die ons zůuer ſton geben/ 

wo mit wir wider oder für die liebe 

gegen vnſerem nechften menſchen 

bandlen. Alfoleß man den Mofen 
Propheten vnd Pfalmen / fo würt 

man nicht anderft findendann wie 

man ſich foll gegen Bote vnnd dem 

—— — auf dasman nik 

, au geſatz iebe gang. 

man Aber doch folleft du niche darfür 
อ ๓ d halten noch gedendten / das alles 


อ เข ี ย ย ๕. Dag damit Gott gedient mag vnnd 
foll werdeninder bailigen Bibelges 
ſchriben ſtand / und was man vber 
die ſchrifftlich anzaigung in Gotts⸗ 
dienſt brauch / oder auch im dienſt 
des nechſten / das es darumb Abgoͤt 

ก eifch fey / wie vnſer widerpart Tree 

Star a, venlich miede verreteriſchen Judas 

ม น % อ 6 leſtert. Dann du muͤſt lang in der 

จ ี ๐ 01 ม Bibel ſũchen biß du findeſt / dz Gott 

“49. บ. Sen Dauid hab haiſſen vor der Ars 


che dantzen / oder Marjiam gehaiſ⸗ 
fen die koͤſtlich ſalb alſo vergieſſen / 
oder die Apoſteln das fie mir jhren 
Elsidern Chriſto den Eſell bedecken 
nech dañocht ſeind ee ſolche werck / 
die Gott dem Herren wolgefallen 
haben. Oder iſt Ser heilig Geiſt in ſei 
nem Tempel in ſeinen auſſer woͤlten 
ſo kindiſch / vngelert / oder ſo vn⸗ 
Greff worden / das er ſie nit Fan ons 
der weiſen vnd leren wo mit fie Gott 
vnd dem nechſten dienen ſollen / Et 
kan (ob Gott will)noch ain frum̃en 


CCAVI 


Dauid erwechen/ ber gedenck wieer 
oder fein Sonden Herrn ain Toms 
pel auffbaive / vnd mer luft zů dem 
geiſtlichen dann zů dem weltlichen 
hab. Aber doch in diſem handel ſoll 
man aigentlichen acht nemen / das 
man nit des boͤſen ส ณ์ [โธ te 
gůte einſpꝛechungen halte. Wells 
ches nicht bald geſchehen mag / wo 
man ain fleiſſig auffſehen hat auff 
die geſchubnen wort Gottes. Dann 
man ſich des verſehen ſoll bas (Dot 
der heilig Geiſt / nichts werd der hei 
แส อ ſchrifft entgegen fürnemen / 
oder einiche Creatur des ſelbigen be⸗ 
reden von diſem zů der zeit gnůg/ 
dann es ſunſt wol weiter erklaͤrung 
bedoͤrfft in anſehung / das in ſolli⸗ 
chen Ceremonien / Kirchẽ gepreng / Ceremonien 
vnd auſſerlichen Gottsdienſt / von [016 nit autz 
den vnferen etwan weit vber die gwonbau al 
ſchnůr gebaiven/ vnd mehr auß ge: —— 
wonhait weder auß andacht den ſel 
bigen gebraucht. Vnnd ſo die newen 
Propberen der fachen haben helffen 
woͤllen / vnd haben ge aber nic koͤnt / 
iſt der gantz handel von ſhnen ver⸗ 
derbt worden in dem / das ſie an ſtat 
der Superſtition vnnd gleißnerey / Widerſacher 
haben geſetzt vngeborſam / verach ⸗ baben ſich 
rond rebeluon / vnd nit wenig / noch ผุ ก ล 
kleine Abgörterey. Vormals haben und dienera 
die Priefter erwan mir geringer ans der kirchen. 
dacht das Heylig ampt der Op ge 
balten. Jetzund ſtellen Be ain onge; Prseweib- 
ordnetten handwerckßman / oder — 
ain verdorbnen Schůlmaiſter an 
die ſtat / der iſt als bald ain Zwing⸗ 
lianer/ ale Lutherianer / vnd von 
dem follmandas Sacrament ent» 

faben / der felber nichts darauf 
bien. vnd gleich als vil gewalt ep 
ะ 6 ๐ ๐6 bat das Sacrament zůrai⸗ 
cben ค ไล ain ſſchweinhirt auff dem 
feld. Vnd das ſoll dann die Kirchen 
reformieren haiſſen. Wolan wir 
woͤllen nun zů dem andern thail des 
heütigen Euangelu. 


Nach dem aber Chꝛiſtus bie 
JI ป ม ๒0 ห 


Zich erfors 
dert zů vor 
« เ โล ก เก ย ผิ 


Ebriftus 

ward nit für 

Meſſiam ge 
altem 


An dem XIX. Sontag 


— ร ถิ ainander berüfft/ 
at er ſie gefragt vnnd geſagt. 
Was balten jhr von Chꝛiſto. 
Wes ſon iſt er 


Das iſt auch ค โห morewendige 
frag / vnd die von Chriſto Jeſu mit 
ütter ordnung fürgewent würt. 
ด welcher Gore nie Eenner der 
kan vnnd würt jhnen auch nic lies 
ben. Nun kennet aber niemants 
Gott dann wellicher jhnen erkeñet 
als Gott / Vatter / Son vnnd heili⸗ 
gen Geiſt. Dann die drey vnderſchid 
licher perſonen iſt nur ain Gott / 
Vnd vnder diſen perfonen iſt Chri⸗ 
ſtus / als der Son Gottes die mit⸗ 
ieiſt per ſon. Darumb wellicher diſen 
nit für Chꝛriſtum / das iſt / füt Meſ⸗ 
fiamliebre vnd glaubte / der würdt 
noch lang Gott ut lieben. Zů dem 
hatten die Schrifftgelerten vnnd 
Phariſeer auch ain mißuerſtant vo 
dem Meſſia / glaubten vnd lereten 
das er gewißlich kommen wurd / vñ 
Die zeit / das er kom̃en ſolt / vor han⸗ 
den waͤre. Aber Chriſtum hielten fie 
nit für den waren Meſſiam / wol⸗ 
ten vnd mochten nit leiden / das der 
gemain man hoch von Chriſto hal⸗ 
ten ſolt oder woͤlt. Das iſt nun Die vr 
ſach / warumb vnſer lieber Herr Die 
Phariſeer fraget / was fie von dem 
Meſſia halten oder glauben / wes 


Son er ſey? Woher er kommen fol? 


Als ob er ſpꝛech. Jr Phariſeer vnnd 
Schrꝛrifftgelerten haben bp auff die 
ſtund das volck vertroͤſt auf den ver 
ſpiochenen vnd zůkünfftigen Meſ⸗ 
fiam/den ſie hoͤren / vnd dem De fol⸗ 
gen ſollen Nu ſagen on. Wes Son 
würt er ſein? Auß was geſchlecht ſol 
er geboren werden? auff das man 
nit ain falſchen für den rechten an⸗ 
neme. 


Sie gaben jm antwurt / Da⸗ 
uids Son. 
Vnd ſehen alſo auff die verhaiſ⸗ 


ſungen / die zů dem Dauid beſchebk 
fein. / In welchem funden würt / dz 


auf Dauids geſchlecht / ſtam̃en vnd Eriffas auf 
us / das iſt / Meſſias Sauds gd 
foll geboren werden. Vnd des berte ſchlecht· 


ſamen ๕ 0 ห 


die Dbarifeer und Schrifftgelerten 
das gemain 0 ๐ 1 ๕ beredt / alſo das 
auch die blinden / lamen und auſſe⸗ 
sigen Chriſto mit follidden namen 
ond Titel anſprachen Jeſu ain fon 
Dauids erbarım dich mein / Vnd der 


2 


bailig Matheus โท ท anfang feines (1 โล. ซ์ 


bailigen Euangelij nimpt jm für zů 
er weiſen / Dag Chrifkus Zeie fey ein 
Son des Dauids vnnd des Abra⸗ 


bone, Alfo auch der bailig Paulus Kom» 


im erſten Capitel bezeugt das d buts 
ſtus / dem flaiſch nach / das iſt der 
Menſchhait nach / auf Dauid far 
mengebotenfey. Dann wa dem nis 
alfo/fonder Chriſtus auß ainem an 
Bern geſchlecht geboren / ſo foleman 
men billich nit für Meſſtam anne⸗ 
men. Die Propbetenbaben ſollichs 
beſchrlben / fo hat es Chriſtus follen 
erfüllen. Vnd haben die Pharifeer/ 
fo weit die wort lauten niepngrüne 
lich noch vnrecht geantwurt. 

Was fager aber Chriſtus darzů? 


Er ſprach zů in. Wienennet jn Pfal os 


Dauid im gaift ein Herrn: da er 
fagt- Der Her: bat gefagt zů mei 
nem Herren. Sitz zů meiner rech 
ten / biß das ich ſetz deine feind 
zum ſchaͤmel deiner füß. So "bn 
nun Dauid ain Herren ments 
Wie iſt er dann ſein fon? 


Diſe ant wurt laſſet ſich erſtlichen 
anſehẽ / als ob die Phariſeer nit hettẽ 
wol geantwurt: Aber ſo mã die mat 
nung derẽ Phariſeer recht bedẽckt / 
vnnd auff die wort Chriſti wol acht 
nimpt / ſo iſt ſich leichtlich darauß zů 
berichten. Chriſtus laugnet nit dz er 
«in Sun Dauids ſey / ſonð er frage 
feine widerpart die Phariſeer wie eg 
zůuerſteen ſey / das ain ſchrifft * 

Du 


nach Pfingſten. 


๕ ห ก ็ อ 6 ein nuß gibt das Meſſias ſoil ain Son 

gan ae Dauide fein / vnd auch alſo gemeng 

vidg. werden / Vnd die ander [อ ะ ท ี เร ย ั ม 

get das Chriſtus foll ain Der: Das 

Die jrugen uids genent werden/ und auch war 

pement hafftig alſo fein.-Difen Enopff wife 

für ein jnige fen die Phariſeer nit auffzülöfen / 

mainunng / Vrſach / das fie die ſchrifft nit recht 

Bao verſtond / fonder nemen und ſchoͤpf 

โอ ก๊ ะ bor fen ſhnen ain mainung von dem 

wi Meſſia /aufferbalb ð ſchrift / Lauf 

fen darnach in die Schrifft / vnnd 

woͤllen kundſchafft zů erhaltung jb 

reg mißglaubens ſchoͤpffen / Das 

mag aber mit warhait nit beſchehẽ / 

die weil die ſchrifft von ainem haili⸗ 

gen gaiſt eingeben / vnd derhalben 

nit mag wider ainander ſein. Wa 

iſt aber nun der mangel? Das will 

ich mie kurtzem anzaigen· Die Pha 

riſeer / dieweil fie gantz jrrdiſch ſeind / 

jr hoffnung din —— — 

vnnd zergengkliche ding geſetzt bas 

Ds CH ben / fobegern ſie kain andern Rüs 

den begern, nig / dann ainen der ſhnen zů ſhrem 

fürnemen verhelffe. Alſo woͤllen ſie 

ain Künig haben / der nit ſchwach 

noch arm ſey / ſonder gwaltig vnnd 

reich / Der mit gewalt künde ſeine 

feind ſtraffen / vnd mit groſſem gůt 

ſeine freünd begaben. Ainem ſolchẽ 

ſihet aber Chriſtus nit gleich / Die⸗ 

weil er in armůt vnd ellend geborn⸗ 

nicht braͤchtigs noch gwaltigs an⸗ 

zaigt / ſonder alle armůt vñ demůt. 

Zã dem andern / dieweil die Pha⸗ 

rifeerin jrer ſchoͤnen vnnd go 
vernunfft / nit mügen noch Eün 

außrechnen vñ vrtailen / wie der vn 

wandelbarlich Gott ain Sonbab/ 

Menſchu⸗ oder wie Gott ohn fein ſelbs verletz / 

dr ๑ ๓ ๓ บิ ศู: ม ส müg menſchlich natur op fi 

beögedie ` Heen [๐ biegen fie die ſchrifft hin 

ſhufſt · vnd wider / und müß nichts rechts 

ES vergleich ſich dann mit jhrer 

ben vernunfft Alle wa fie nun 

findenin der ſchrifft von Künigli⸗ 

chem pracht / gwalt / macht vñ reich 

thumb / das nemen Be am / brangen 

hefftig darmit / und můß bey jhnen 


CCXVIII 


als weltlich / zeitlich / vnd nach jrem 
begern / verſtanden werdẽ. Welches 
dann der groͤſt faͤl iſt / vnd den hoͤch 
ſten jrꝛethumb gebürt. | 
Nun aber die zwo jrrigẽ mainun 
gen der Phariſeer vnd ſchrifftgeler⸗ 
ten / werden gewaltiglich inder hai⸗ 
ligen ſchrifft vberwunden: Dañ die 
zeügt klaͤrlich und offenbarlich an/ 
das Chꝛriſtus (wol der Menſchhait 
nach) ain Sun Dauids / aber (der 
Gothait nach) ain Herr und Gott ง 
Dautds fey. Dieweildan nun Chꝛi⸗ —— 
ſtus der war Meſſias / in Sun Da 
uids / das iſt ain warer menſch fein 
ſoll / vnd iſt / ſo verwundere ſich nie⸗ 
mands ab feiner ſchwachait / armůt 
ar deier aper von — — 
auch die ſchrifft geſagt / Wie das der 
N. Paulus ra Debzeern auß de — 
achten Pſalmen erzwingt. Dieweil 
er aber auch ( der Gothait nach) ein 
ber: und Gott Dauids iſt / ſo darff 
man nit warten / das er hie zeitlichẽ 
regieren werde / oder ſeine freünd 
mit groſſen zeitlichen guͤtern bega⸗ 
bẽ / Sonder fein Reich iſt ewig / wel⸗ Luce, 
ches in der zergengklichen welt nit 
fein Fan / ſo will er feine freünd mic 
ewigen guͤtern begabẽ / die ſich auch 
in das jamerchalnie ſchicken / Zů di⸗ 
ſem alles zůbeweiſen / iſt die hailig 
ſchuifft vol / vnd aber jetzund zůlang 
bie zůerzelen. Gwißlich per D. Dap: Ace 
lus in ſeinen erſten predigen im Apo 
ſtel bũch / nimpt ſich beſonderlich de 
ren zwaien artickel an / Erſtlich a 
beweiſen das Jeſus Nazarenus ſey 
Chꝛiſtus / das iſt der war Meſſias. 
E andern / dz Jeſus Nazarenus 
ey der war vñ natürlich Sun Got 
tes. Vñ das hat er gůt zůbeweiſen/⸗ 
dieweil von beden tailen kundſchaft 
gnůgſam vdrhanden. Vnnd iſt ain 
roſſe blinthait bey den ſchrifftge⸗ 
ten vnd Phariſeern geweſen / dz 
fie die ſchrifften von ber Menſchait Chriftus iſt 
Meſſie fo wol geſehen / vnd aber de, Gott vnnd 
ven von der Gothait Meſſie nit ha⸗ menſch· 
ben acht genom̃en. Vnd vorab die⸗ 
Ji ij weil 


fia, 


Mich.5. 


Eſa. 
Luc 


Ela. 7 


Zn dem XIX.Sontag 


wel beder naturen der Goͤttlichen 
und Menfclichen kundſchafft / ge⸗ 


maingklich / vnnd den merer thail / 
‚ key ainander ſton / Ja auch anden 
diten vnnd enden / welcbe von den 


Schrifftgelerten vnnd Phariſeer 


ſeind angezogen worden. Dañ alſo 
‚ziehen Be on vor dem Rüntg Hero⸗ 


des/bald nach den Chriſtus geborn 
ward / den ſpruch die zeügnuß vnnd 
ชน ท อ ผด ท ี ่ % Michea des Propber 
ten / โ 0 ๓ ๕ ๕ ange Far vorder ger 
burt Cheifki/ die Stat feiner geburt 
bat angezaigt. Nun würt aber / an 
dem felbige ort der Gothait Chriſti 


nit geſchwigen /fondangezaige/d3 
ſein rechter anfang vñ auffart von 


Ewigkait her kom̃ / Das iſt / das er 
6 ๒ ห โด ด (อ ๕ goͤtlihen natur noch) 
Eain anfang bab. Alto auch In dem 
Propheten Vſaia iſt geſchriben / dz 
Thriſtus werd regieren indem hat 
Keng / Welches nit vnbillich au 
ie menſchhait Chꝛriſti gezogen vnd 


verſtanden ſoll werden: Aber das 


hernach volget (das ſeines Reichs 
kain end Gin Igehoͤrt der Goͤttli⸗ 
chen natur billich zů tc. Vnd aber in 
dem ſelbigen Propheten / ſtadt erſt⸗ 
lich dz der Meſſias von ainer junck 
frachen ſoll geboren werden / vnnd 
das er / wie ain ander kind / Butter / 
ancken vnd honig eſſen ſoll. Aber ſei 
ner Gotthait vergißt der Prophet 


nit / ſonder zaigı des Meſſie namen 


gnůgſam an / was man mehr vnnd 
weiter von jm halten Tell, Aber (wie 
geſagt) die Schrifftgeler ten vnnd 


Phariſeer / haben des nicht acht ge⸗ 
nommen / fonder |0 ะ ๕ vernunfft 


vnnd gůt beduncken mehr glauber/ 
dander hailigen Goͤtlichen ſchrifft. 
Vnd an ainem thail woͤllen wir die 
Schꝛrifftgelerten vnd Phariſeer nie 
geſcholten haben / ſonder vil mer lo⸗ 
ben / das Be nach vermüg der bat 
ligen Schrifft Chriſtum / für ain 
Sun Dauids haben gehalten. Aber 
das ſie ihm fein Gotthait haben woͤl 
len abſtricken / mügen wir nit lei⸗ 


den. Dann wa er allaim Menſch 

wer/ fo moͤcht er vnns / von wegen 

feiner plödigEaie nic helffen / Vnnd 

fo er allain Gore / wieer vnne 34 

groß vnnd hoch geweßt. Aber wir 

viſſen das er warer Bor vñ menſch 

iſt / vnd auch daffelbig bleibt / allain 

das nach feinem todt vnnd hymel⸗ 
fart / die Menfbbait an "bm vnleid 

lich vnnd vntoͤdlich iſt. Alſo ſchelten 

vnd ſtraffen wir die Phariſeer nie 

vmb das / dz ſie glauben / ſonder em 

Dog das ſie nit glauben woͤllen Dañ 

vnſer glaubẽ mag das Stuckwerck 

nicht leiden /fonder will gantz ger 
glaubt fein. Es iſt zwar / nie kain Bener ver» 
Eesser oder falſcher Prophet Eom + werffen nis 
men. der alle artictel des Cheiftliche les 1 
glaubens verlaugnet bab / oder als 

le Sacrament verachtet / ſondet alt 

seit nur etlich befondere och vnnd 
Artichel. Aber es bor fie nichts mü⸗ 

gen helffen / noch gegen den waren 


CThrꝛiſten entſchuldigen / ale wenig/ 


als die Newwen Propberezü vnſern 
zeiten entſchuldigen mag / das fie et⸗ 
lich gůt artickel mit der hailigẽ Chꝛi 
ſtenhait gemain haben / dieweil fie 
ſunſt in artickeln des glaubens vnd 
deren Sacrament / wider Den glau 
ben / der hailigẽ allgemainen dot 
lichen Eieben feind: Dann ſunſt Glaub dn 
möcht oder golt man auch die Ju, "hie 
den felig fprechen / die etlich artickel 
Chꝛiſtlicher leer nit laugnẽ noch abs 
red fein. Vñ was bedarf es veer: ล ิ (56 ะ ไน ไข่ 
Hayden / Türcken vnd Juden feind ae" ส ย ๓ 
in vil artickeln mit one einbellig/ es und Zudem 
würt aber darumb Fain rechtglau⸗ 
biger glauben nach fagen/ das fie 
darumb Chriftenfeyen. Derhalben 
lieben vnd from̃en Cheiften laſſend 
euch nit verfuͤren / das die Lutheria 
ner / Zwinglianer / Widertauffer 
vnnd andere Seckten etlich artickel 
mit vns gemain halten / als ob ſie da 


rumb gůt Cheiften weren. Dann fie 


haben under jhnen ſelbs eil Artickel 
gemain / vnd ſchelten nichts deſtwe 


niger ſe ainer den andern Ketzer vñ 


mit 


nach Pfingſten. CCXIX 
Gent d un mir andern hoͤn vnd ſcheltworten / ſo vnbeſtendig / vnnd ber ſachen fels 
en kegern wiewol ein jetweder will ein gůtter ber nicht einig / noch verglichen. 


Chrꝛiſt ſein / wellicher zanck vnns bil 
lich ſolt bey vnſerm / rechten waren 
ถก ก อ vralten glauben erhaltten. 
Von vnſerm glauben ſag ich / nicht 
von dem leben. Der glauben / vnnd 
was dem zůgehoͤrt / mũß vnd ſoll 
vnuer wanckeĩt bleiben / Aber fürs 
war / es wer zeit / das wir ein anders 
leben für vns nemen / vnd in der lie⸗ 
be Gottes / vnd deß nechſten vnns 
mer uͤbten / ſo wurde Got vns auch 
ſeine gnaden / deſt reichlicher mit⸗ 
thailen. Wir haben je in diſer pre⸗ 
dig gehoͤrt und verſtanden / wie en 
was man haltten ſoll / von vndter⸗ 
ſchaid Goͤtlicher gebott / Nemlich / 
das Got fürnemlich die liebe gegen 
(bm vnd dem nechſten begeret vnnd 
pordret / vnnd wann die liebe def 
menfchen ber / gegen Bort vnnd 
dem nechſten eingenommenbar/fo 
wirdt fie ſich gegen Bote miraller 
suche und Eeren / aber gegendem 
nechffen mic aller freundtſchafft 
er zaigen werde. Was auß ſollichem 
gůtem grund fleuffer/das mag mic 
der warhait nicht veracht noch ger 
ſcholten werden’ was aber Darauf 
nichr entſpringt / das iſt / wieander 
Gleißnerey vnnd betrug / vor Gott 
vnannemlich. Alto haben wir nun 
¶Gott hab lob) gehoͤrt vnd verſtan 
den / was der inhalt deß heutigen 
Euangelij ſey / was man darauß 
lernen / vnnd wie wir vnnſer leben 
darnach ſchicken ſollen. 

Erſtlich haben wir gehoͤrt / was 
die art vndeigenſchafft der Hereti⸗ 
๕ ๐ 0 ท ก 9 falfben Propheten fey/ 
Namlich dasfie in wenig articklen 
oder ſtucken eins ſeind vnder einan⸗ 
der. Aber wann es wider Chriſtum 
vnd fein heilige Kirch zů thůn iſt / 


Eegen fie bald zůſamen. Ich hab 


auch eiver lieb vnd andacht verma⸗ 
ner / das fie ſich woͤlle bey vnnſerem 
waren glauben laſſen finden / vnd 
nit zů den begeben die in jhrer ke 


— 


Zům driten hab ich anzaigt / was 
manvonde auſſerlichẽ Gotsdienſt 
halten foll, Nemlich das er můß vn 
follein ware anzaigung fein dep in» 
nerlichen gemuͤts / mit wellichen ſich 
der menſch / gantz vnnd gar / Gott 
dem herren ergeben hab / der geſtalt 
das / wo müglich / er vmb Gots wil⸗ 
len gern ſich ſelber woͤlle aufopferẽ. 

Zům vierten hab ich auch anz ai⸗ 
get den jrthumb der ſchrifftgelerten 
vnd Phariſeer von dem ติว] ใด ง ถี 
darneben bewiſen / das wir Chriſtẽ 
recht jnẽ halten für waren Gott vñ 


waren menſchen. Alſo das wir auß 


dem Euangelio erſtlich ſeind vnder 
wiſen worden / was man cthůn foll/ 
vnd letſtlich was man glauben ſoll. 
Der alimechtig woͤlle alſo den gůt⸗ 
ten ſamen ſeines goͤtlichen vnd ſelig 
machenden worts in vnſern hertzen 
bewaren / dz er müg wirdige frücht 
bringen / auff das wir nach diſem 
leben erlangen mügen / die Ewig 
frech vnd ſeligkait. Amen. 
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Zn dem XX. Sontäg 


Cf, 

EW 

Suntag nad Pfingften/ 
Euangelium Mat.9. 


gen / ftebe auff vnnd wandere: 


ehe auff / nemme dein beth / 

vnnd gehe haim / Vnd er ſtůnd 

auff vnnd gieng haim / Do das 

volck das fabe / entſatzten fie 

fich / onnd pzeyfeten Bott / der. 

8* macht geben hat den men 
n. 


Außlegung. 


dem Swainsigiften 





Je in den Teutſchen Bidet. 
Biblenlefen/ondnte ha โป ก) - 
ben / ain grüntlichen allen grünes 
verſtandt / der hailigen lichen ver⸗ 
gſchrifft / moͤchten ite Rand. 
leicht wundern / an dem / das Jeſus 
Chriſtus / den wir glauben (Gert vi 
menfcben/ ſich gebrauch / zůr vber 
für/aines ſchiffs / fo anderfwo fie ` 
finden / wie etwo pur menfden/ 
feind durch waſſer angen / vnd deß 
fluſſes grund / mit เน ไน getretten / 
wiedan ſolchs / gefunden vnd gele⸗ 


fen wire / von kindern von Iſrael⸗ 


erftlih / das fie feind eingangen/ rie 


daurch die mitte / deß trucken Mecerß/ 


dañ das waſſer was gleich wie ain 
maur / vonjr gerechten vñ vonder 
iinckẽ hand. Vñ diß geſchach wie fie Wege durch 
auß Egyptẽ land zogen vñ Phara 8* bie 
onem / den Egyptiſchen Rünigmie Ee 
feinem ๒ ๐ 1 ๕ flohen. Zum andern/ vnnd den 
wirt ſolchs noch aineft/ auch vo Ein Jordan. 
dern von Iſrael / geleſen / als ſie nu / 

nad vierstgfarn / deß aufgangs 

von Egypten / eingeen folten/in je 

gelobres vñ verfpzochen land/d3 die 

waffer deß Jordans / fein gſtandẽ / จ จ. ย 

zů ð zeit deß ſchnits / als gwonlich / Dial. op, 
funft ð felbig waſſer Bot m jar / am Zb von 
hoͤchſten pin reichſten was / diß mal / st Lex 
aber ſtũnden / die waffer die obẽ bet waſſer / แท ย 
ab fluffen/an eine ort / vñ geſchwal dene weg. 
lẽ auf wie ein berg/ en warden gefe 

hẽ weit voneiner ſtatt / die haißt E⸗ 

dom / bis zů ð ſeiten Sarthan. Die 

aber vnderer warẽd / die fluſſen bin 

ab / in dz meer der oͤde. Aber dz volck 

zog gegẽ Hiericho / vñ Die Prieſi er⸗ 

die ba trůgen die Arch deß Bunds / 

ſtůnden auff der trucken erd / in mit 

ren deß Jordans / gerüſt / vnd alles 

volck gieng / durch den trucken waſ 

fergang, Alfoift wiſſenlich von pur 

menſche / wie fie feind gangen durch 
Meer vnnd eg / อ ท petles 
sung. Wie noch weiter aber vo pur Helias vnd 
menſchẽ / dergleichen auch wire gele Gelifeus rat 
ſen / von Helia vnd Heliſeo ſamet⸗ len Sen Zom 
uch / vñ darnach ſondlich võ —* — 


nach Pfingſten. CC 


` weide durch anſchlagung deß Jor 
dans / mit dem mantel Delle Bang 
nen haben / ein freyen trucken durch 


gang. 

Die nu ſolchs finden /lefen vnnd 

bedencken: vndſetzo erkennen auf 

dem Euangelio / das vnſer ber: Je 

ถิ ก ไก ่ ฒ ſus Chriſtus / von dem gefebriben 

iſt die erdebewege/vo dem angeſicht 

Gottes Facob. Der da kert hat den 

Felſen / in die ſee der waſſer / vnd den 

ſchrofen in brunnen waſſer. Vnd in 

einem andern Pfafm: ð do tailt bert 

das rot Meer / in tailung / vnd hat 

außgefuͤrt Iſrael / von feiner mitte. 

Diſer Der: vnnd gweltiger Gott / 

bꝛraucht bie vnd anderswo mer/ al» 

nes ſchiffes / zů vberfarung. Diß / 

ſprich ich / moͤcht ein verwunderung 

geberen / vnd vngegrünten leſtern 

oe ray der bailigen ſchrifft Bann leſen moͤ⸗ 

ag von gen etwo vildiehailige Bibel/ aber 

len gelefen der aigentlich/ gerecht vñ nutze ver 

werden/ we ſtand iſt mt gmain allen leſern. Es 

nıtaber ver bedarff bie Eains wundern: Wann 

Reenfie. diewel / wir d hꝛiſten / auß vnſerm / 

gerechten glauben / wiſſen dz Chris 

ſtus Jeſus / die ainige perſon / beſtet 

auß zwayen naturen / der goͤtlichen 

vnnd menſchlichen: Vnnd wiſſen 

auch / das vns warhafftige er kant⸗ 

nuß / der ſelben baiden naturen / zů 

der ſeligkait / von noͤten iſt / dañ wie 

etwo / in ainer andern predig iſt ge⸗ 

meldet / wer diſer naturen / aine/ o⸗ 

der ſie bede / an Chriſto / vernaint o⸗ 

der widerficht / derſelbig / wirdt zů 

ewiger ſeligkeit / in ewigkeit nit kom 

Chriſtus des men. Derhalb fon Jeſus der hail⸗ 

wert / té macher / vnder weilen / erklert vnd 

ES u beweißt ain waren menfchen/ der al 

ein Boss ler menſchlicher dürfftigkait / vnnd 

gebrechlichait / on bie fünd / ſey vn⸗ 

derworffen: dann auff andere zeit / 

erzaigt ehr fein Gothait gewaltig⸗ 

klich: Das alle die menſchen / nit fol 

len oder mögen zweifeln / weder an 

feinee Gotchait / noch ahn feiner 
menſchait. 


Pſal.uꝝx 


ſteet: Do: Dem angeſicht deß herren / 


Es iſt aber oan get / jetzo lang bie 
von zereden / diewen one diß heutig 
Euangeliuemb / gnůgfam anzaig⸗ 
vñ beweiße/feinemefclidye bedürf⸗ 
tigkait / Vnd der görlichen gwelcige 
kait / dañ a lſo ſpricht der doe, 


Jeſus ๕ ๒ ๑ ๕ ๒ เห ein ſchiff / vnd 


für wider erüber vnnd Fam in 
fein Starr. 


Dasbie der lieb bet: ว ี ย ๒6/ โ ท ศก de 
ſchiff tridt — vnnd alfo vberfciffe/ — —t 


das iſt ein be woeifung feiner menſch⸗ 
hait / ja me ſchlicher dürfftigkait. — 


- a 
Wanmenfchlicenarur/injrerge E me te Die 


brechlichait / Ean nit mit trucken füf 
ſen / vber waſſer geben: So Fan äer 
menſch auch nicht vbet waſſer flie⸗ 
gen/wie das geflügel. Don jchwim 
men will ich jetzo ſchweigen. Jeſus 
Chꝛiſtus gebraucht ſich hie deß ſchif⸗ 
— ——— ferdt darauff vber / as 
er auff andere zeit / tridt ehr das 
waſſer gweltigklich / dann ค โท ค์ โต 
als die Junnger ohn Den Däepzen auf Nat 
ainem ſchiff füren vnnd not Iren. d โอ ร แก ย 6 
von den Wellen / iſt ehr inn der Got uge, A 
vierten na Viwach Fommen/ vnnd 6 ๐ geg, 30 
gieng auff dem Meer. Vñ diß was; feiner Gem 
๓ 1 ส ๑ ๒ ๕ แร ๕ 6 werd feiner götlichen ba, ` 
๒ ๕ ๓ 11 ๕ 6 ค เอ ะ น ๒ 1 das jenig oder heu⸗ 
tig ſchiffbrauchen / ain anzaigen 
vnd beweifung iſt / warer menſchli⸗ 
doen dür fftigkait. 

Ehe möcht vnnd künnet / vnn⸗ ม น 8698 
fer lieber [26 ๒ 2/[ แ ท ท ค ๕06/ gwaldt * (lt d 
vnd goͤtlich ait / an allen orten / vnd ก ฎ เ แ ะ [อ [แต 
ร นิ |6 ไ 1 ล 0 ๕ ๒ zeit wol erzaigẽ / er wolt und ท ท ถี ก (พ 
es aber nie ebon/ dañ es [ich alfo nit Ehuifio 
Gite ee ſolt alfo vnſerthalben / nit — 
fein. Dañ er trib vnd handelet alles / 
in folcher are vñ weiß / das wir men 
(enn gar aigentlich lerneten er⸗ 

Eetien. Fr wolt / dz er Got vñ mẽſch 
warlich er Eeñet vn geglaubt wurd. 

Alfo har er auch nach feiner vrſted/ 

sm offer al geeſſen vñ gerrun o. a 
Zen nit darumb / das ſein — จ 
eerionsdrlicher on ก น ชา ว จุ ฟ = 
bederfchers eſſens vn rin Se: 








An dem KK. Sontag 


Cheiſtus af Sunder daschr alfo / feinenlieben 
Ska e 

ph (inet ร ละ ๒ 6 โ ะ [6 พ 6616 ๒ 6/ vnd fein wars 
ed hafftige vrſtend / das alfodie Juns 
gür norsurft ger / die etwas imglauben / wafen 


ſchwancken / defter Ereffriger vnnd 


ſen ſie. 


Nu das wir im anfang vnnfers 
Euangeliumbs hoͤren / wie Chriſtus 
Seadr/ ber fey Eommen/ in fein ſtatt / das iſt a⸗ 
wert mens bermals ein beweiſung / feiner men⸗ 
(แข ๐ ณะ ſchlichen natur. Wander/in Beth⸗ 
sur, lebem was geborn: บ ท ท 9 in Naza⸗ 
reth erzogen was, vnd zů vil maln / 

ſein wonung vnnd bleiben gehabt 

bar zů Capharnaum / derfelbige/ 

wirde jbe billich / ain — 

menſch geglaubet. Wir woͤllen blei⸗ 

ben / neben der Hiſtory / deß heuti⸗ 

SÉ Euangeli. Es was der lieb herr 


Chaiſtus 


kam in ſein 


eſus / kommen ahn die gegendt/ 

er Geraſener:warlich vnd on zwei 
fel / jnen zů nutz vnnd hail / da aber 
dieſelbigen Geraſener / durch jhre 
ſchweinhirten bericht hetten em⸗ 
pfangẽ / das jre ſchwein / mit einem 
Berafener ſturm / wern ins Meer geloffen/ 
—— ข ท ท 9 hetten ſich ertrenckt / da ba⸗ 
kret gegend, CH fie jn/ das ehr nur hinzug vnnd 

2 wiche von jhrer gegendr. 


ze zic hen⸗ 
Ey lieber Chꝛiſt / ſihe nic weitter / 
lůg dich ſelbs an / ob es nit an diſem 


Mat. 6, 


heutigen tag / auch on dir fey / das 
du gedulden moͤgeſt / das Chriſtus ⸗ 
nur hinziehe / ſo etwas klaines เค ห 
Ztregt das du dich fürchten muſt / 
deines glaubens oder handels we⸗ 
gen: da etwas dir moͤcht abgeen/ 
wo du Chriſtum / vmb dich woͤlteſt 
behalten. Verſtee es: Du biſt ainale 
glaubiger: Nu es wirt durch gwalt 
abgeſchlagen / alter vnd warer Fre: 
den art vnnd ordnung zübalten: 
Meß zů hoͤten: Beicht zůt hũn: Die 
Sacrament nutzlich zů empfa⸗ 
ben ze, Da gedenck / ob Chriſtus mer 
werde geliebt /oderdie [hwein. D az nen $ 
Gote/fole ich fagen/ wie vil mer vñ Gerafener 
better die ſchwein halten 0 ค ก ี Chri werden mer 
ſtus mic feiner gegenwere Ban ſchaf grliebt dan 
fen/in zeiclicben/ fündelichen vnnd Ebufius. 
vngerechten ſtucken / es wurd mein 
Feb: nicht end gewinnen. Was mit 
kauffen vnnd verkauffen:Mit ge 
ben vnnd leihen getriben wirdt / iſt 
vnſaglich. Nu / ich will vom leihen 
meldung thůn: Chriſtus kombt in 
dein gegendt vnd ſagt: Leihet / vnd 
hoffet nichts darfůr. Was ger 
ſchicht: Du haſt gelihẽ / einem handt 
werckoman / ainer Wittibin / oder 
wer der ſey / du nimbſt von zwain⸗ 
tzig / ain / bleibe cs anders darbey. 
So aber Chꝛriſtus hieher nahnet / 
fagt von leyhen vnd nichto hoffen Leihen vnd 
(๒ ๕ ([ โ ฮ่ 06/ vber die gelihene Sum) ท 1 ล 6 ธ 6 bof- 
da will die Saw in asch es wil dir โน ท 
abgefcblagen in vñ HE abgeſchla⸗ den, 
gẽ alles auff vñ vber der haubtſum 
mẽ / einnemũg : da ſihe ver dir lieber 
fey / Chriſtus / der dich feines wil⸗ 

ns vnnd deines hails berichr: oder 
die pfynnig Saw / das vnfletig 
Schwein / def befücbs. Ey ſpre⸗ 
dene esift fein will / er gibe mir es 

een / bat mirs willig anborten. 

ieber iſts war? Weñ ainer zů eim 
Juden kombt / es iſt auch fein will / Chuſten er 
můts auch gern / beuts dem Ju⸗ bens ง ท ๕ 
den auch ahn. Woher aber? Das ſtenlich / ท ร 
ehr es gern ihůt / das macht fein ob dem leihen⸗ 
ligende nodt / die macht ain a? 


nach Pfingſten. 


des 60 ๕ alner บ ๒ ๕ 1 ๕ wär / 
will er aber bülff haben / ſo waißt er 
vor / das er ſich zůgeben / erbieten 
vnd verpflichten můß / alſo iſts lat ⸗ 
der / Gott ſey es geklagt / jetz vnder 
den Chriſten auch worden. Da fa⸗ 
ren fie wider berfür: Ja wol/ behuͤt 
mich Gott /ich nem (be Eain- wüs 
cher / wie die "Juden thůn: er thůt 
mirnur ainvererung. Hoͤr / was 
Chꝛiſtus hierʒů fage / ebr ſpricht: 
Wenn ihre denenleiber/ von Den jhr 
boffe zů nemen / was dancks babe 
je dauon? Denn ain ſünder Dem an 
dern leihet / auff das ſie gleichs wi⸗ 
der nemen. Chꝛriſtus ſchlecht nie ab 
die haubt ſumma / wider sünemen/ 
dann es ſunſt nit geliben waͤr / ſun⸗ 
der geben oder geſchenckt: Weil es 
aber leben iſt · / fo ſoll die haubtſum̃a 
gegeben vnnd genummen werden/ 
aber nichts darüber. Wer fein die 
Juden lihen ſünder die leihen ? Vor ſharen wa⸗ 
Zeile fens die Juden / Gott woͤll / bag die 

Chꝛriſten nie worden fein. Ich bin 
sis ver: geraten/nunaber:Chtiffus 
baißcleiben / vnd erlaubt Eain vber 
ſchatzung zů nemen /das mörd du 
Chriſten menſch / vnnd fih ob du 
Chriſtum lieber habeſt / oder die 
ſchwein. 

Die Geraſener baren den Herin/ 
das er wölchin weichen vnd ziehen / 
von jrer gegend/ vnnd er barjbnnen 

ซ @ ๓ ล ห 66 ถื อ wilfart / hat nit wöllen predigen / vñ 
1 ส ด 5 ะ ร 8 notz fein/ dene wöldhe feine dienſt 
ธะ ๕ อ ๕ ก Drangenäm oder wider wafen. Es 
iſt die gnad/des Euangelij / nit eins 
zůdringen /die fie nic wöllen anne⸗ 
men, Das hat Chziffus ſelbs / feinen 
Jungern bedeutlich angezaigt / da 
Alsth. vo er ſaget. Wo jhr in ain hauß ein⸗ 
et / ſo gruͤſſet das ſelbig. Vnnd 

๐ euch yhemand nicht annem⸗ 
deng éi ag — * 

o auß / von dem felbigen 
Ne: oder ſtat / vnnd ſchüttelt den 
ſtaub / voneiwern füffenzc. Vnnd 
aber: Wann ſie euch in ainer ſtatt 


ท verfolgen / fo Bieber in ain andere 


CCXXI 


Paulus cher diſe ſtuck baide / als er verachtern 
von Juden / zũ Antiochia im land der waren 
Piſidia / kain volg erlanget / Schüt ler / foll nis 
ielt den ſtaub von fuͤſſen⸗/ und wich BB" 
der verfolgung dafelb. Gleicher ge: Ae. um. 
ſtalt thet er aineſt zů Corintho/ als 

die Juden da ſelbs aber ๒ เจ อ ะ [โย อ 0, ปั กม 

ren vnnd leſterten / ſcäüttelt er feine 

klaider auß / vnd ſprach zů in: (Eier 

blůt ſey vber eiver haubt jo gebe 

von nun an rain ร ถี den Hayden⸗ 

vnd macht ſich von dannen. 


Alſo iſts noch: niemand treibt o⸗ 
der noͤdt die Juden / das ſie vnſern 
Chꝛiſten glauben annemen: mit tre 
wer vnnd fleiffiger ermanung /fole 
das ſelbe geſchehen / nicht durch be⸗ 
—— that. Von Enoch vnnd P 

lia lefen wir / dz ſie / vmb der wele Sech 
ende / kum̃en werden / onnd follen/ dcn predigt 
gůten nutz ſchaffen am Jüdiſchen ec dem jüg 
vold. Do: zeitẽ trib vñ errang many Den rag. ว 
auch die Judẽ zů Chriſtlichem glau —— in 
ben / als man liſet von ainem Mir yı S 

wog‘ | Lé hr que 
ſpaniſchen Rünig / Siſebut genãt / ſegit in ue, 
der ſolchs wider die Juden uͤbet: ein Epphane. 
Concilium aber hat ſolchs / fuͤrter Coach, วี 
zůtreiben / abgeſtelt. Die aber auch |... Ch gei 
der felbigen un fordern zeit / zů Chri Juden sm 
ſten glauben kum̃en / vnd den felben glsuben noͤt 
hetten angenummen / den wurd nie ren, 
geſtat / wider daruon abzůtretten / 
wann alſo redt / am ſelben ort / das 
verfamlere Concilium:Quia iam con Cup 
ſtat eos, ſacramentis diuinis aſſociatos, เล ป 
& Baptilmi gratiam ſuſcepiſſe: & chriſ⸗ 
mate undtoselle ` & corporisdomini & 
fanguinisextitifle participes, oporter ut 
fidem etiam ‚quam ui uel neceflitate (us 
fceperunt,tenerecogantur. Dieweil ท น Chrftz glau 
Eunde vndoffenbar iſt / das fie, dem ben one an 
Goͤtlichen Sacramentẽ /fein zůge⸗ genum̃en / 
thon / vñ haben die gnad der Tauff E, Foie 
empfangen: vnd ſein mit dem Chri⸗ ß 
ſam / geſalbet worden: vnd ſein auch 
worden tailhafftig / leibs vnd blůts / 
des Herren / So taugts vnnd ſoll 
fein / das ſie den glauben / woͤlchen 
fie/ auß gewalt oder nodt / ange⸗ 

AE num 


Zn dem XX. Sontag 


Sottes na nummen baben/ ben felbigen zůhal 
ee wirt ge gen folten De gedrungen werben/ 
ker Dur uff das der name des Merten /nit 
Som alaufz werd gelöftere/ vnd der glaub / den 

glaubz, g 
fie angenummen bebe / nit werd 
leichte und verächrlid gehalten. 

Es möche alachwol diß orbts / 
foldhe nie vber gůten [โค ท 9 haben/ 
Das ich bi reden will vñ fage / vom 
treiben zum glauben / fo iſts 8 ๐ ๓ / 
die warbait / Gott woͤll das nit fey 
vnnutz oder vergebens gemelder / 

Eiärten sum wann not fe je zůſagen . Vnnd fo 
glauben/ von Juden / auß alten zeiten / jenes 
mem man iſt gehoͤrt บ ท อ 9 gchalten worden/wie 
8. vil pilliger mit andern/fo von můt⸗ 
ter leib an getaufft / vnd on zwanck 

sum glauben / fein erzogen / vndas 

ber durch arge liffigEate des Boͤſen 

vnd feiner glider/die falſchen lerer⸗ 

verwifen werden. Solche ſollen da 

bin gehalten werden / das fie Chriſti 

vert / vnd Chriſtenliche predig an? 

hoͤren. Vnnd andern Catoliſchen 

Chatten menſchen / ſich gleichfoͤr⸗ 

mig halten. Es mage jhe / der hauß⸗ 
varter/feine kind /eebalten vnd ge 

Oberfair Mind darzů halten : Am Dberfair/ 

mag und fol die vnderthon: der Zucht oder ſchůl⸗ 

Dr Cup". matter / feinebenolbene vnnd vers 

Ui eraiore Einder. Ach das Bott wöle/ 

lıgıon. das auff der rechten ſeyten / alſo vil 

miübe/ fleiß vnd ernſt / auff gewen⸗ 
der wurd / als wie dann geſchicht / 
auff der lincken feyten / warlich / 
warlich / alle / es ſey hauß vaͤtter / O⸗ 
berkait oder zuchtmaiſt er / wurden 
ſich hie weniger ver ſchulden / Pong 
die zů der lincken ſeyten. Gert woͤll 
auffbeden ſeyten / die augen eroͤff⸗ 
nen / das bas darauff geſehen werd, 
auff jener ſeyt der rechten mie ſchul⸗ 
digem fleiß / vnd diſe aineſt recht er⸗ 
kenne den betruge. 

Wir ſein / gut der rede / hlerauff 
geraten / durch das / als wir ſagten / 
wie Chꝛiſtus / ſey auff ain ſchiff ges 
tretten / vnd abweg von den Gera⸗ 
ſenern gefaren/denener / wider jbr 
ren willen/nis wolt gůts thůn / mis 


piedigen/noc) ander weiß, Solds 

uf lon des vndancks / Ond alser iſt 

๒ ๒ ๐ ๕ gefaren /in ſein ſtat Caphar⸗ Capharnal 

ท ล อ ต ม / อ 8 เท ก er vilond offt gepre / Pie ſiat Chu 

digt / บ ท ท 9 wunderzaichen gethon 9, 

bete/wicwol auch nit / mit ſunderm 

groſſen nutz vnnd frucht / der Ca⸗ 

—— Wann alfo ver hoͤbt er Capbarnai = 
en felben iren vndanck vnd böstige 5 fein hört 

Eaicdes bergen / ſpricht. Vnnd du เร Gei 

Capharnaum wiltdu dann / biß 

in hymel / erbaben werden? Za du 

würft biß in die Hoͤllen hinunder ge 

ſtoſſen werden. Dann ſo zů Sodo⸗ 

ma die krefften geſchehen waͤrn / die 

bey dir geſchehen fein / [ใด wär vils 

leicht / biß auffdifen cag. Doch fag 

ich euch / es würt der Sodomer land 

treglicher ſein / am Jüngſten ge⸗ 

richt / dann dir. Nun wöllen wir be⸗ 

ſehen / was der liebe hailmacher / in 

feiner ſtat / würcken woͤll. 


Vnnd ſihe / ſie bꝛachten jmain 
gychtprüchtigen / der lag im bet. 

Wiewol / die vnglaubhaftigẽ Ca 
phar naiter / durch die mirackel und 
vounderwerd Chꝛriſti / nichtzit wer⸗ 
den bewoͤgt / dennocht vnder laſſen 
fie nit / jre krancke / ſchwache vnnd 
prechenhafftige / für jn zů bringen / 
vnd geben dem Herrn / dadurch vr⸗ 
ſach / mer wolthat zübeweifen vnd 
mirackel zů uͤben. Doch ſoll ich auch 
alſo ſagen / das villeicht kain ſtat / 
iſt ſo gar vom Boͤſen beſeſſen / bag 
man pit etliche/ wenig / auch gůter Wenlgder 
und frum̃er menſchen darinn find. — 
Ob wol er ſchroͤcklich iſt zůleſen bag 
in Sodoma ด ท อ Gomorra / ſo herr⸗ 
lich groſſen ſtetten / nit ſein / doch al 
เล zehen gerechter menſchen Tun: (56 ก 6.18. 
den worden. D Herr / ewiger Gott / Sodoma het 
halt auff / vnd nit wölleft firaffen, Pit seben ge 
gib.gnad vñ zeie der büßfertigkait/ D" "P 
wait jelaider/faft eben die felbige la 
ſter vñ vbel/iegiger zeit / im (bwäg 
vnd ſchier durch auß bey hohen vnd 
nidern/im prauch ſein / wie Ezechiel Esch 16 , 


‚der Pꝛrophet / ſie er zelet: Sihe / das iſt 


gewe / 





Die ſund 
เว ซี ไต 


Joh. 


Glaub ๒ ท 5 
lıeb würt an 
etlichen ges 
ſpürt. 


ย ม. ม 


Glaubens 
beſchꝛeibũg. 


hertz / empfangen / ſo 
abh 


nach Pfingſten. 


eweſen / die ſind Sodome / Hoch⸗ 
are: Voͤlle der ſpeiß: Vberflüſſig⸗ 
kait / vnd jr muͤſfiggang. 
Nun / es werden aber zë Capbar 
naum / nit alle menſchen / ſein Got⸗ 
Lef geweſen / aber / wie zů beſorgen / 
merer tail / woͤlcher dann / ſelten 
der beſte iſt / was auch damit fünden 
vnd laſtern / behafftet / vñ Chriſto⸗ 
nit faſt wol geneigt. Hie moͤcht auch 


anher koͤrn⸗/ das Thriſtus im Euan 


gelij Johañis zum Rüniglen ſaget / 
des Sun in Capharnaum kranck 
lag: Es fey dann das fr zaichen und 
wunder feher/fo glaube jenie. 

Die aber difen Berbrifigen / dem 
deren fürbeingen/baben on zweifs 
el / nit wenig gehaltẽ / von Chriſto. 
ann wir andifen tragern / ſehen 

vñ erfarn / ain ſtarcken groſſen glau 
ben / auf Chriſtum: Wir ſpuůrn auch 
rechte vñ ware lieb / gegen jrem nech 
ſten. Vund das erfindet ſich / noch 
deutlicher vñ klaͤrer / ſo wir auch die 
andern Euangeliſten / hie von beſe⸗ 
ben Marcus beſchreibt diſe hyſtoꝛi/ 
noch mit hellern worten / ſpricht: Vñ 
es kamen etlich zů jm / die brachtẽ ai 
nen gichtbrichtigen / von vieren ge⸗ 
tragen. Vnd da fie im/den nic kund 
ten für bringen / vor dem volck / ent⸗ 
deckten ſie das tach / da er war / vnd 
machten das auff / vnnd lieſſen das 
beth herab / da der güchtbrüchtig m⸗ 
nen lag. Dder ſol diß nit fein ein Ep 
emp. aines ſtarcken / groſſen / vn⸗ 
gezweiffelten glaubens? Der glaub 
wiejener ſagt / iſt ain gewiſe perſua⸗ 
ſio vnd annemung / von der mechtig 
kait Gottes / vñ ſeines gůten willẽs / 
gegen vns / woͤlche mechtigkait und 
—* will / durch kein verhinderũg / 
mag auff gehalten werde :durch Eat 
nen gwalt mag verhindert werden: 
Die weil nu / die ſelbigen trager vnd 
menſchen / hetten aineſt / von Chri⸗ 
ſto ain ſolchen feſten glauben / in jre 
nt ſie nichts 

alten oder abtringen vom Her⸗ 
ren / da halff nit für / das gedreng vñ 


bruchtigen: ſey getroͤſt Sun / dei 


COX" 

menge / des volcks:es half nit dafür / 

das Jeſtas / im bart, gleichſam ein⸗ 

See erg et: nn nur BA 
13 50 jm kommen. Da 

dacırenfie / ain weg / wöldyen Lei — Wen ม ู น 

vnglaubiger nimermererdahrher: > ar 

vnd wo er im ſoichen gieich einge — NI 

allen wär / ſo hett er den ſelbigen v⸗ 

er auß geblaſen vñ veracht. Sie ſa⸗ 

ben da vor in ligen ben ก 

tigen / bethriſigen menſchen / der at⸗ 

nem lebendigen aß/vilänlicherws, 7 

dann ainem lebendigen menfdenz 

vondeslebers und wider auf Euiners 

andere/ors 3 weiffel/Eainboffnung/ 

mer ส ๐ ๕ ๒ ๕ hetten. Diſe aber/frume 

บ ก 0 4 เคิ น ๒ ธร ์ ๕ ๐ leng, herren gůte hoff = 

nung/ บ ท ร ร 9 feften glauben/andie 

mechtigka it vnd guͤtigkait Chriſti / 

derhalb Re fich nie ſaumbten / [น ห 

der durch alle weiß vnnd mittel / eyl⸗ 

ten [โอ ร ถิ Cheiffo. 

Fb wils / in ainer kürtz begreif Est. 
fe. Ir glaub was vñ ſtůnd/ bo Chri bo ga rei 
ſtus / diſem helffen moͤcht: So was — 
fe hoffnung / dz er es auch gern chin (ร 68 จ อ ภะ 
wöle. Da giengdieliebanjren not aen o. โก น กะ 
türffeigen echten. Dañ wo fe mit des guy 
betten/ders bechꝛriſen / geliebt / vñ fid) brihtigen 
eriamerr ſei nes elends Be wurde ſich Oclunden. 
naͤmlich / ſeiner nodt nit alſo hitzig 
haben ange num̃en / noch mit ſolcher 
mübe/ fůr Chꝛiſtum gebracht ba: 
ben. On bie moͤgen wir vnſer ſelber 
war nemen / wie wir alſo kuͤl ia kalt / 
fein / in fůr derung / der ſeelen bat, 
vnſers nach ſten / wenn wir gerech⸗ 
nec werders /gegen diſen vier trage⸗ 
ren / ๒ 6 ๕ ๐ ก ็ ๓ ไพ gar Eainer mübe 
babencaurers od verditeffen laflen/ 
dasnurbislff widerfuͤr rem nech 
ſten / an feine leib. D freünd meiner/ 
wie vilübels wurd wenigerfein weis 
une wär arsgelegen/ unfer und vn 
ferer nahfters bail ond feel. Deler, 


eſus ſahe an / jven glau 
— ſpꝛach zů dem gůcht⸗ 





en > H, 
ne fünd ſern dir vergeden ge 





Sin อ ส เท XX. Sontag 


Es ſteet: Er habangefeben iven 
glauben: Woͤlcher glaube aber bat 
Chtiftus angefeben / vmb deren weil 
len / erdem gichrprüchtigen hat ge 
bolffen’Der gmaine ſententz iſt / vñ 
alle haltens / dafür / das der Kuan⸗ 
geliſt hie rede vom glauben / deren⸗ 
jodeberhrifen getragen habẽ. Doch 
würt/vom waren mi abgeirret / ob 
Roffen. in ainer gleich ſagte / das der Kuange 
SES Luch. jiſt rede / vom glauben / des gicht prü 
Son Iyram ได้ 0. Es würt bie difputiere/ von 
& alten ex; frembdẽ glauben, das iſt / ob ich mit 

ofitores ober Bur meinen glaubẽ / moͤg helf 

lachei. fen ainem andern: oder/ob ain an⸗ 

der / dur ch vnd mie feinem glauben/ 

mir helfen mög. Die weil aber jetzigs 

mal die zeit zů kurtz iſt / diſen handel 

nach lenge vnd der notturfft zetra⸗ 

crieren / ſo woͤllet diß behalten. Ihr 

Frembder habt hie ain Exempel / was fremb⸗ 

E bat, der glaub unge: So babt je ค ไท ans 

[๒ ณ ders, von jhenem haubt man⸗ wöls 

viisck 6, cher bat/ für feinen Erancken dies 

ner. Item aber ains/ Bey dem Car 

Mathis nanẽeiſchen weib / Die jhrer tochter / 

bülfferbat. Item mer ains /da ain 

Vatter / bracht / fein Sun / ber da 

bert ain ſprachloſen geift / vnnd er 

wurd aufgerriben. Vnd ber gleiche 

moͤcht man auf der gſchrifft mer für 

48.3 chen / wann Melifeus der Propber/ 

hat durch feinen glauben ‚vom auſ⸗ 

fasrain gemacht / Naaman auf 

Syria. Öeliebrer Chꝛiſt / du woͤlleſt 

fo vil hieuon bebalcen:Sanitatem,non 

fanditatem mereri fidem alienäadultis, 

Gſundhait am leib/ aber nit hailig⸗ 

chuſtenli⸗ kait ð ſeel würde frembder glaub/ 

pe Fırd) gr den gewachſnen menſchen / mic Den 

— Ist Eindlen/ ſo zů der rauf gebracht wer 

‚Jungen denhat cs ain andere geſtalt / dann 

Ire eltern / todten oder gfattern / ja 

Sie Chꝛriſtenlich kirch / ſelb / ſteet da 
felb fie mit jrem glauben ze 


Anſehung 
des glau⸗ 
bens. 


Mars. 


Mir feet hie vor/ einer lieb / von 
andern ſtucken / etwas lenger zů res 
den / dauon jhr auch nit wenig nutz 
ſoitet empfangen. Wir haben ge 


ſagt / von ihrem glauben / woͤlcher 

als dann / iſt angenäm Bote dem laub op 
Derzen / wen er hat feine geferten/ een Cine 
die hoffnung vnd lieb. Hoͤꝛet / meine Seegen Pre 
geliebte / wie lieblich Chꝛiſtus ศก ะ 6/ hofnuns vis 
Be ben fürgeſenckten güchtprꝛüchi⸗ die 18 
gen menſchen: Sey getroͤſt อ ั น ห / 

ſpricht er / das iſt / gehab dich nit v⸗ 
bel/feyauffrichrige gemuͤdts / deine 

ſünd ſein dir vergeben. Bedenck du 

Chꝛriſten menſch / es nennet Chꝛiſtuo 

in ain Sun: vnd doch daneben / ſo 

haißt er jn auch ain ſünder. Sragfl: , 
Wieder finder fey / ain Eind Bots. 

tes? Ey wunder nie: Wenn Gott 

niche wär ain Vatter der ſünder “under 7 
๕ แห ์ ก โน 606 เ 06 nit gelere / IM vn⸗ fein Gore 
ferm taͤglichem gebert zů fprechen: Finder ber 
Vater vnſer / der dubift inbymeln/ geftale. 
vergib vns / vnſere ſchuld / ale vnd 

auch wir vergeben vnſern ſchuldi⸗ lach. 
gern. Doc) moͤrcke cs alfo: Bott iſt 

ai Vatter der fünder/niedarumb/ 

das wir fein fünder:funder/das wir 

fein menſchen / Gott iſt ain Vatter 

der fünder / nit / das er die ſünde lies 

be oder jr / an vns hab ain gefallen / 

ſunder das er die ſelben / von vnns 

treibe. Alſo iſt der artzet ain Vat⸗ 

ter des krancken / dieweil er den ſel⸗ 

ben / vmb der kranckhait willen nit — ci «in 
vmbbeinger/funder můhet ſich / mit } 0 
allem fleiß / das er dem krancken ab» 
belffe/feiner kranckhait. Kürtzlich: 

Gottift alſo ein Vatter vnſer ſünd: 

denn er lieber will / die ſelbigen / bie 

in der zeit / verzeihen / denen / ſo jhre 

ſünd erkennen vnd verlaſſen: Dann 

Das er die felbigen ſünd / in der ewig 


kait ſtraffe. Du wöllefk/ dir meine 


wort / nit zucken vnnd ain fünden 
deckei darauf machen: Wann ich heedig von 
nit rede / das du in den ſünden woͤl⸗ ด: i 
left defter frecher vnd freywilliger/ kait / eier 
fuͤrfarn. Nain: Mein mainung vñ fein am fuls 
begird / ſteet dahin / das wir une als !er der Wm 
le beſſern / von fünden abſteen / auff * 

das wir nit zů letſt / ain ſtrengen 

richter erfarn / den wir jetzo / ein guͤ 

eigen Vatter verachten. · 


Weiter/ 


nach Pfingſten. 


Weiter / das Chriffus zë dem 
gichtprüchigen fage: Dein fünd fen 
die vergeben. Das iſt wol zemerckẽ: 

Chritus pe, ann ฉี ยะ โน ร bezeugt durch diſe 
geugr das er wort / das er hab / macht vñ gwale/ 
bab gwalt vber vnſer ſeel / vñ vber vnſerẽ leib: 
Sher vnnſer vnd das er moͤg / ſie baide / hailen od 
feel vnd leib. perderben / doch wöler lieber bailc: 
ſey williger vnnd genaigter / zů hel⸗ 
fen / dañ zůuertilgen. Ab Chriſtus / 
liebe Chriſten / der thůt / wie ein gů⸗ 
ter / bewerter vnd treiver artzet / ehr 
will nit / den ſchaden / oben verklai⸗ 
ben / ſonder vom grund auß hailen / 
der halb erſagt: Sey getroͤſt / Sun/ 
beine ſünd / ſein dir vergeben / als 
woͤlt ehr ſagen / dieweil du vmb der 
eg willen / in dife kranckhait biſt 
om̃en:vñ deine ſünd / ſeind dir dei⸗ 
ner kranckhait vıfach / fo gehabe 
dich wol: ſey getroͤſt: die vrſach foll/ 
weck gethon werden / ſo ſolt du auch 
loß werden / was an der vrſach ge⸗ 
bangen iſt: dañ / wañ die ſünd wer⸗ 
den hin ſein / ſo wirt dich die kranck⸗ 
hait / auch nit lenger beſchwern. 


Sind ſeind Alſo ſehen vnd verſtehen wir hie⸗ 
en bie: meine geliebre im berzen Jeſu / vnnd 
vnd Brand, dergleichen an meren osten/ das vn 
baren,  fere ſünd boßhaie und vngerechtig 
kait / zũ vilen maln/feind vrſach / dz 
Got vns mir plagen vnd kranckhai 
ten haimſůcht vnd ſtrafft. Vñ wer 
mas anzüzaigen/auß Altem vnd 
iven Teſtament / on muͤſam. Le 

fe ainer / allain das vxxvnij. capittel / 
deß fünften bůchs Moyſi / fo finder 
er vber gnůg plagen vnd ſtraffen/ 
die geen ſollen / pber die verbzecher/ 
oͤtlichs gefan. Alto im Euangelio 
Da fage Jefus / zů ainem / Shail 
was vonjme gemacht: Sihe / du biſt 
geſund worden / ſündige füran / nit 
ei = dir nit etwas wi ' 
are. Vnnd was denmenfchen fey 

ri begegnet / fobald imanfang / der 
cramene 1 ก Apofkolifchen 5 ๕6 / weni fie fein vn: 
fünden geng geſchickt Eommen/ vnd haben / das 
men iſt ge hochwir digſt Sacrament genom⸗ 


เซ 5 ว จ 


อ ั 0. ร 6 


CCXXIII 


men / das zalgt ſe offenlich vnd kler ſtrafft wor⸗ 
lich an der Hailig Paulus / ſpricht 7 ๆ ห 
alfo: Woͤlcher unwirdig ige บ ท ท อ fäi: 
trinckt / der iße und trinckt / jm ſel⸗ 
ber das gericht / dieweil ehr nit vn⸗ 
derſchaidt / den leib deß Herren. Da 
rum̃ ſein auch / ſo vil kranck vnnd 
Irma vnder euch / vnnd ค โห gůtt 
thail ſchlaffen ze, 

Dieweil nu / ſolchs une wißlich iſt / 
ey liebe freund was zeihen wir uns 
felbs : warumb feind wir ons felb [๑ 
ſchedlich / das wir nie von vns thůn 
ſolche vrſachen / vnſers vbels vnnd 
der kranckhait? Wirbözen vnd wiſ 
fen ongezweifelt / auß der ไว ้ ส ม ี 1 ส อ ร 
geſchufft / das etwa zů zeiten / die 
ſtraff dafelbs ber kumbt / vnd woͤl⸗ Branchhai« 
len dennoch / das / diſes vnnd fenes/ —— 
fey ain vrſach / Das gewitter / Das den sliges 
gweſſer: vndterwenlen wirdt auch (oben / ar 
ſchuid gegebe de früchtẽ. Alfo bald ber nır den 
wie ene nun erwas vbel empfindẽ: ſünden. 
Was thůn vir" Die artzet beſchickt 
manıman laßt ſehen vnnd vrthai⸗ 
len: aber vnnſer ſünden achten wir 
nit: wir laſſen die bůßfertig kait im⸗ 
mer anhin hangen / bie eben auff 
die letſt. Ey wolan / iſts ſolchs / bis 
anher / alſo getriben worden / laßt 
vns nu anderer weiß / nach der hai⸗ 
lung vnd hilff trachten vnd ſtellen. 
Dan wir bie vermaner werden / das 
wir erſtlich op roi allen dingen,die 
vrſach ð kranckhait / follen ablegẽ. 
das iſt / den zorn Gottes ſollen gie 
vo: allen dingen / ablainen/wölde 
geſchicht / ſo wir von ſünden ablafs 
ſen zc, Polgt weiter. 


Vñ ſihe etʒliche auß den ſchrift 
gelerten ſpꝛachen bey jnen ſelbs: 
Diſer leſtert Gott. 


Es iſt je wunder / das Die ſchrifft⸗ 
gelertẽ vñ die Phariſeer / ſo vil wũ⸗ 
derzaichẽ hetten geſehen on deñoch 
nie woͤllẽ Chriſtũ / trecht vñ eigẽtlich 
er keñen / ſonð [age vñ machen Chzä 
ſtũ für vñ für/gleich anðn mẽſchẽ / 

AE ย wie 


An dem XX. Sontag 


wie gering bie ſelben fein möge. Oð 
Die ๒ ๕ bet Cheifkus nie gewürcke/ D wund 
eben ug: Jaichen vil/ dadurch / ehr fich bert 
ET guugfamersaigeundbewifen/das 
Chriſti. ce nie wer / menſch allain: das ehr 
war / etwas hoͤhers und vil merers/ 
ร ง 9%  dannainmenfch? Die werck/ ſagt 
ehr dort zů den Juden / die mir der 
Vatter geben boat / bag ich fie vol⸗ 
bring / dieſelbigen werck / die ich thů / 
zeugen von mir. Vñ noch ainmal. 
Die ๒ ๕ ๕ 1/ die ich thů / โท meines 
Varters namen / die zeugen von 
mir. Ond auf den wunderbarliche 
wercken / die Chriſtus cher/ was [Ti 
codemus zů einer klainen erkandt⸗ 
nuß kom̃en / das ehr zů Jeſu ſaget: 
Maiſter / wir wiſſen / das du biſt ein 
leerer von Gott kommen / bon nie⸗ 
mand kan / die zaichen thůn / die du 
thůſt / es ſey dann Gott mit ſhm. 
Die Schꝛiftgelerten woͤllen aber 
Got verseis ſolchs nie bedenckẽ. Was deñ? Sich / 
ber dieſund. prechen fie/difer leſtert Bot: als fag 
ren fie er iſt ein menſch / wie ein and / 
ain fünd/ fo miſſet er jm ſelb Ap goͤt⸗ 
liche natur vñ goͤtliche macht: dañ: 
Wer kan ſünd vergebẽ / dañ allain 
Got: Es iſt diſer nie Got / ſonð Jo⸗ 
ſephs / deß zym̃ermans ſun / vñ will 
doch verzeihen / ja ſtelt fich als ver⸗ 
zeihe er die ſünd. Solche gedancken / 
pn mit einander beſprachung hettẽ 
die ſchrifftgelerten op Pharifeer vo 
Chaifto. Was thut aber br bag: 
wir wöllens hoͤren / vñ darauß lerne 
dz er jm nie vergebens od vnbillich / 
zůaignet / Goͤtliche macht. 


70.10 


3 ง ๑ 


Bue, €, 
Mar.s. 


Vnd da Tefus vermercketjre 
————— er:Warum̃ ge⸗ 

encket jr arges in ewren hertzẽt 

Wer —— nun weittere bewei⸗ 

๕ fung/das Chriſtus ſey Bor? Iſt diß 
De deren ir kiare anzeigung / das er vermög 
ซุ woͤlchs Bott allain vermag / nem⸗ 

lich bergen vndgedancken erkennen? 

Gert allain ift aigen / die bergen 
erkennen. Wie dann Salomon/in 


feinem gebett / bekeñet / alser ſprach: Salomone 
Herr bis gnedig / vñ gib jedem / nach รี 
feinem weg/denndu waiſt / was er "` 
bat infeinem bergen ` Ben du allain 
erkeñeſt / die bergen der menſchen zcı 
26 ๒ ๕ ๒ ๕ ๕ ๑ ๒ ๕ Dauid Gott erſů HR." 
chet die hertzen vnd nieren. Derglei 
den leſen wir mer: Ain menſch Ditz, Bega, 
die ding / die erſcheinẽ: aber der herr 
Got an bs ber. Dañ weil die chrift 
gelerten / nit annamen / dz ſie ür vn 
müglich hůlten: fo wendet Det hert/ จ ๑ แ ๓ ๓ ์ 
diſes für/ vnd duͤrch diſes bewert er ⸗ 
jenes: als woͤlte ehr ſagen: Ja es i 
war / nie mand mag die ſünd verzei 
hen / dañ allain ainer / vnd der ſelbig 
aber ficht auch bie gedancken ð men 
ſchen. So jr nu wiſſen vnd verſteen Chriſtus be, 
muͤſt / das ich eiver gedancken erken wert / das ca 
ne / die jhr wenet / ſie ligen / zů hin fey Gott. 
derſt in eivren hertzen: was doͤrfft jt 
weiter zweifeln / dz ich auch Die ſün⸗ 
de / ver zeihen mög? Die ſchrifftgeler 
tẽ vñ Phariſeer / ſchrien nit laut vñ 
ſagten / das er Gott leſteret / ſie red⸗ 
tens allein, haimlich in jren hertzen: 
da beſchuldigten ſie jn ſolchs laſters: 
Chꝛiſtus aber / erkennet nit weniger 
jre gedancken / dañ jre red vñ werck. 

pꝛrichſt: Warum̃ bor Chꝛiſtus 
nit auß der gſchrifft zeugknuß für 
gebracht / das es ſey / ſeiner macht / 
vnd feines ambts / die finde zůuer⸗ 
zeihen? ja ehr bet cs wolmügen 
vnnd thůn künnen / aber ehr woldt 
nit / dann ehr wiſſet / das er nichts Schrifft 
wurd ſchaffen / an nen / ober gleich "dt ท ร 66 
fürsuge. Wann ebr hette on — 
ſchrifft fürbracht / fo wurden fie Gen, 
bald hinwider haben geantwort: 
Wir woͤllen der gſchrifft nichts ab⸗ 
brechen:laſſen fie in fren krefftẽ blei⸗ 
ben: das aber diſe gſchrifften / auff 
dich deüten / deß beſteen wir nicht. 
Auff vnnſern Meſſiam / der von 
Gott vns verhaiſſen iſt / vnnd deß 
wir nod warten: auff อ อ ก ſelbigen 
gehen ſie: du biſt aber / der ſelbe 
nicht / der halb fiedir nicht zůſtehen. 
Diſe oder der gleichen außzügige 

ablainung 


Sünd ver⸗ 
zehen / vnd 
mit ainem 
wort geſund 
—— iſt 
tlicher 
krafft. 


nach Pfingſten. 


ablainung wiſſet Chriſtus / vnnd 
darumb / nimbt ehr ain ander Ar⸗ 
gument / da durch ehr bewert / das 
ehr gewalt hab / auff erden / die ſünd 
zůuerzeihen. 

Woͤlchs iſt leichter zůſagen! 
Dir ſeind deine ſünd vergeben? 
oder zůſagen / Stehe auff vnnd 
wandere? 

Der leichteſt verſtand vnd außle 
gung diſer frag iſt diſe. Woͤlches ut 
leichter zethon? Sünd verzeihen? 
oder mit einem ainigen wort / ohn 
alle angelegte artzney / thon / das⸗ 
ain า คะ 0 3 menſch / der aller [๕ ์ 6 
ner krefft entſetzt: der fidy weder re⸗ 

en / noch legenEan oder vermag/ 
das ain folcber /inn ainem augen? 
blick / fey friſch vnnd gefund? ſtehe 
auff!? gee? vnnd erag ſein beth mic 
ben" Nun wenn ich bett im an» 
fang / zü difem bethriſen gefagt: 
Stebeauff vnnd gee /fo berter be 
mic Eainer lefferung befchuldige. 
Dieweil ich ๕ ๒ ๕ / en bab: Die 
feind deine find vergeben: ſo haltet 
jhr mich/ für ainlefterer. 

Ich beger von ๐0 zů wiſſen: 
Gehoͤrt ebe nicht allain Gert zů/ 
Das ehr außaigener krafft / vnnd 
allain / mir ainem wort / haile / den 


krancken? Wie dann auch allain/ 


Gott zit gehoͤrt / bie ſünd / zůuer zei⸗ 
ben? Lu ſehet die ſach felber recht 
ahn / dann wer das alne vermag: 
ehs fey ebenbailen/mit einem wort / 
oder / ſünd verzeihen: derſelbig ver⸗ 


mag auch baide. Derhalb / ſo ich 


mit ainem wort / vermag / diſen beth 
riſen zů hailen: ſo werdt jr mir auch 
nachgeben / das ich jm die ſünd moͤg 
vergeben. 
uff das jr aber wiſſet / das 
deß menſchen Sun macht habe 
auff erden / ſünd züuergeben / 
ach er zů dem gichtprüchigen / 
tehe auffzc. 
Als wolt er ſprechen: Tu ſehet zů / 


ob meine wort ſein eitel: oder ob ich 
würcke / ohn Goͤttliche macht. Die 
woͤllet auß diſem ſichtigen werck / be 
wern / was jr ſoltet halten / von den 
vnſichtigen. Iſts ſach / das diſer ge⸗ 
genwertig gichtprüchtig menſch/ 
auff mein wort vnnd gehaiß / nit iſt 
geſund wordeniſt nit an ſeinen kref 
ren wider erſetzet: Aller feiner glis 
der/wider gweltig vnnd mechtig / 
dann fart her / vnnd ſchelt mich der 
leſterung. Dieweil je aber jetzo / vos 
augen habt vnd [cher / das er nicht 
mer/der vier trager bedarff!: er hat 
fein ſterck und krafft / darff ander ⸗ 
er hilff nit mer / ey ſo nembt euch beſ 
ſers fůr / von mir / in eweren her⸗ 
tzen: thůt arge gedancken hin / vnnd 
bekeret euch nu ein malrc. 
Da iſt der fürgelaſſene güchtprü 

Sur menſch / auß dem wort Chris 

i 
en Zu fein beth / vnd giengbin 
weg vor inalleır/ das fie ſich all ver» 
wunderten ถก ก 0 pieyferen Boce/ 
บ ท ก 0 ſprachen: Wir haben ſolches 
noch nie gefeben. Alfo iſt nu gehoͤrt / 
wieder bethriſig menſch / ſey kom⸗ 
men zů ſeiner geſundthait vnnd al⸗ 
ler krefft: vnnd eg om ende / was 
frucht / darauß ſey erſtanden / nem 
lich / da vil der menſchen / werden 
ſich zů Chriſto bekert haben / ob fie 
gleich / bis anher / etwas wider jn ge 
weſen wern/ andere aber haben ala 
bald angefangen Gott zů loben/ 
der geholffen bat in foldyer nor. 


In Tripar, hiftoria lib. 1. cap, 10. legitur, 
quod in quodam Epilkcoporum conuentu, 
Triphillius Ledreñ: EPs, tecerit fermon&ad 
populum. Cumg (le locus ueniſſet ad medi 
um: Tolleletum tuum Ar ambula, Cubile 
dixit pro leo, mutans nomen. Spiridion 
aũt Eps indignatus in eum,&exiliensde cas 
thedra facerdogali: Tu melior es, inquit, co, 

ui lectum dixie, quia eius verbis veicons 
Aanderis? Hoc aũt fecitpopulo confpiciente, 
mediocrirarem docens eum, qui eloquij (us 
percilio prætumebat. Erat inidoneus ad pu 
dorem incutiendum, cum eſſet venerandus, 
& operibus gloriofus, fimulgg fenex æuo 
arg facerdous oflicio, Hæc (at, 


Spꝛichſtu 


CCXXIII 


chuſtus ge 
6 weißt die 
neidegẽ mie 
der that. 


gefund worden / ſtůnd als bald Mar. » 


An dem XXI.Sontag 


Spꝛichſt du was auß diſem E⸗ 
uangelio zů mercken ſey? Mer fei⸗ 
ne vnnd nutze pünctlen. Erſtlich / 
ſo haben wir in diſem Euangelio/ 
außtrückliche gezeugknuß / baider 
naturen / an Chriſto ber Goͤtlichen 
natur / vnd der menſchlichen Nach 
diſer braucht er / ain Schiff!auß je⸗ 
ner / hailt ebe den bethriſen. Zum 
andern//fo lernen wir bierauß / die 
troͤſtlichen zůuer ſicht / das wir ers 
Eennen/ Chriſtus / woͤll vnnd wiß/ 
zůhelffen / ahn vnnſerm leib vnnd 
an vnſer Seel. Für das dritte / fo 
ſolt Dn hie lernẽ / von diſen vier tra 
gern deß gichtprüchigen menſchen / 
mit was fleiß vnnd genaigtem wil⸗ 
len / du handlangung vnnd hilff be: 
weiſen ſolt / deinem nechſten: das iſt / 
ainem ferlichen / der deiner hilff be» 
darff.Du wirſt / auch zům vierten ⸗ 
vermanet / auß dem Exempel der 
Phariſeer / woͤlche ehs nicht haben 
wol gebraucht / das du nicht ſolt ha 
ben wolgefallen / ob den Gotsleſte⸗ 
rungen / deren yetz alle heuſer vol 
ſeind: du ſoldt ehs wenden / vnnd 
ſelbs auch nicht thůn. Zům letſten / 
ſolt du auch / von der ſchar / deß 
volcks lernen / Gott in ſeinen wer⸗ 
Gen nicht ſchmehen / ſonder loben / 
vnnd pieyfen. 0 ห ท 9 fo du ſetzige 
ſtuck nit allain für deine ohren laſt 
ย faſſeſts auch mir glaus 

en/indein bern liebſts und thůſts / 
fo wirft du difen nug darauf ſche⸗ 
pffen / das du vberwinden wirſt / 
alles vbel und vnglück / leibs vñ der 
ſeelen / vnd dich gar mit einander er 
geben dem hailand / helffer vnnd 
ſeligmacher Jeſu Chriſto uns 
ferm Herren / der gebene⸗ 
deiter got iſt in ewig 
kait / Amen. 





Dë —r 
EES 


Anden Ain vnd waintʒi⸗ 
giſtẽ Sontag nach Pfing 
ſten Euangelium 
Math. 22. 


N der ſelben 
zeit / ſaget dee 
Her: Jeſus / ſei 
nen Jüngern / 
vñ der Scharen 
deß volcks / di⸗ 
ſe gleichnuß. 

Dz himelreich 





— 
Ge 
ift gleich ainem Bong / der feis 


nem Sunbochzeit machte / vnd 
ſandte ſeine knechte auß / das ſie 
den geſten zůr hochzeit ruͤfften / 
vnnd ſie wolten nicht kommen / 
Abermal ſandt er andere knech⸗ 
te auß vnd ſprach / ſaget den ge⸗ 
ſten / nembt war mein malzeit 
hab ich berait / mein ochſen vnd 
mein maſtfich iſt geſchlacht / vñ 
alles berait / kombt zůr ๕ 

6 


Ka 


Aber fie verachten das vnd gien 
gen hin / einer auf fein vorwerck / 
der ander zů ſeiner handtierũg / 
etliche aber griffen ſeine knech⸗ 
te / ſchmechten ſie / vnnd toͤdten 
fie. Da das der Bünig boer / 
ward ehr zornig / vnnd ſchickt 
auf fein heere / vnnd bracht De 
todſchleger vmb / บ ท อ zünd jhre 
ſtatt on. Da ſprach er zů feinen 
knechten / die hochzeit iſt zwar 
berait / aber die geſte warens nit 
werdt / darums gehet bin auff 
die ſtraſſen / vnnd ladet die zür 
bochgeit wen jhr findet. Vnnd 
Die Enecht giengen auf auff Die 
- Straffen/ond brachten zůſamen / 
wen fie funden/ béie vnnd güte/ 
vnnd die hochzeit ward mır ge: 
' erfült / da giengder Künig 
inein / die geſte zů beſehen / vnd 
ſahe alda ainen menſchen der 
hatte kain hochzeitlich klaid an / 
vnd fprach zů jhm / Freünd?wie 
biſtu herein kom̃en vñ haſt doch 
kain (hochzeitlich klaid an) Er 
aber verſtummet. Do ſprach det 
Künig zů ſeinen dienern / Bindt 
jhm hend vnd fuͤß / vnnd werfft 
jhn in das eüſſerſte finſternuß / 
da würt ſein heülen vnnd zeen 
klappern / Gap vil ſeind beruͤffen / 
aber wenig feind auſſerwelt. 


Außlegung. 


S würt in diſer Para⸗ 
(> boliſchen red/ fürnemlidy 
€ bedeüc/das auß algener 
— vnd hoͤrt⸗ 

” naͤckigkait / das Jüdiſch 


vold/follvom Reich Gottes vnnd 
von Gott jrem Herrn / außgeſchloſ⸗ 


nach Pfingſten. 


Si und abgeſchiden werden. Vnnd 
as / die Gottloſen Hayden / ſollen 
angenummen werden / an ſtat / der 
verſtoſſenen Juden. Es würt auch 
ſolchs nit allain hie / in diſer Para⸗ 
bol angezaigt / ſonder an andern 
ohrten vil mehr: Wie dann auch 
inn Prophetiſchen ſchrifften vnnd 
weiſſagungen / dauon mermals ge 
leſen: vnd Paulus des ſelbigen / inn 
ſeinen Epiſteln / einzefuͤren pflegt: 
Oder iſt 

ſt er nicht auch der Payden Got? 

a freylich auch der Mayden Bor? 


CCXXV 


ort allein der Fude Bor? Bas, 


o bat Chriſtus 7 auch anndere Joh. 104 


ſchaaff / bie nit fein auf dem Judi⸗ 
(den ſchaff [โค 1 ไ / vnnd die felbigen 
müßer auch berg beingen. D fälis 
ge zůfuͤrung ‚dann vns / vnns [ag 
ich /liebe Chriſten / die wir / vonder 
Haydenſchafft / haben vnſer an⸗ 
kunfft / belanget die ſelbige zůfuͤ⸗ 
rung. Wo nit waͤr diſer züfhrer/ 


Leyden wer 
Gottes 


der 


barmber 


Fa 


auß gnaden vber vnns bewögt / [อ ng, 


wär vnfer Eainem / nimmer /in e⸗ 
wigkait / geholffen worden. 

Es ſolt aber / die Prophecey / die 
vor langen jharen / auß der perſon 
Gottes / ver kündigt was worden/ 
durch feinen Propbeten/ die felbige/ 
fole und muͤſſet erfüllee werden / wie 


Bent bezeuge/der ſpricht: Gott/ 


at mic groſſer gedule vbertragen Kaz, 


die gefaͤß des zorns / Die Da beraidt 
waren / zů der verdammnuß / auff 
das er kundt thet den reichthumb 
ſeiner herrligkait / vber die gefaͤß der 
barmhertzigkait / die er beraidt bat 
zůr herrlig kait: Woͤlche er auch bes 
ruͤfft hat ⸗ nic allain auß den Ju⸗ 
den / ſunder auch auß Den Dayden/ 
wie er dann durch Oſee ſpricht: Ich 
will das mein volck haiſſen /das nie 
mein volck iſt: und meine liebſte / die 
nit liebſte iſt: Vnnd das die / barm⸗ 
hertzigkait erlangt hab / die nicht 
barmbersigkait erlangt bat. Vnd 
es würt geſchehen / das die / an dem 
orth / da zů jhn geſagt iſt: Jr ſeyt 
nit mein volck: ſollen genendt wer⸗ 
mr Ri dw 


alt 


vn 


ce Ze 
Di 


Di 
ttailhaff⸗ 


Zn dem XXI. Sontag 


Sen / Einder bes lebendigen Gottes. 
Die Juden / ſein wol zů foꝛderſt / be⸗ 
rufft worden / dieweil Re aber nicht 
kummen haben woͤllen /dababen/ 

fie/des Herren diener / ſteen laſſen / 
vnd fein geſchickt worden zů den 
Hayden / das doch die ſelbigen kaͤ⸗ 
men / auff die hochzeit / des Sune 
Gottes. Wir woͤllen aber nun kum⸗ 
men / auff die Parabol / die nit we⸗ 
niger angenem iſt on freüdenreich/ 
den willigen vnd gůthertzigen / dan 
fie iſt / erſchroͤcklich / den vnguͤtigen 
vnd herthertzigen. alle lauts. 


Das hymelreich iſt gleich ai⸗ 
gem Künig / der feinem Sun 
bochzeitmacht, 


Breütigem Rainem Cheifken ย ์ [โค felsam ei 
iſt Chꝛiſtus. Ser vnbekant / das Chriſtus Fefus/ 
des lebendigen Gottes / aingeborner 
Sun / werd genennet ain Daer? 
om wann alfo lifer man in Eſaia: 
Ster, te ber breutigam ſich freiver vber 
die braut: vnd dein Gott würt ſich ๐ 
Bochzeit ber dir freen, Wir hoͤꝛen bie ës der 
made Bot/ Dropher eben den nennet Gott / 
Ze 0 melden er bieürgam hett genenner: 
Ofen» In Oſea würe gleich von diſer hoch 
Jeit meldung gethon / mit volgenden 
worten: Ich wil dich mir vermäblen 
in ewigkait. Vnd will mich dir ver⸗ 
maͤhlen in gerechtigkait vnd vrtail: 
vnd barmhertzigkait vnd in erbar⸗ 
mung. Vnnd ich will dich mir vers 
maͤhlen im glauben. Vnnd du wirſt 
wiſſen / das ich der Herr bin, Alſo 
hoͤren wir auch in Pſalmen / von on 
ſerm breutigam / Iheſu Chriſto / da 
geſungen würt / in die Sunn hat er 
geſetzt ſein tabernackel / vnd er wie 
ain bꝛeütigam gieng herfür / von 
ſeinem beth. 
chan. der ¶ Nun kum̃en wir auff die Euan⸗ 
Auferin Ser geliſten / vñ hoͤren erſtlich / was diſer 
hochzeit ap: hoch zeit anlaiter ſage / Johañes der 
leiter, tauffer / iſt diſer paranimphus / vnd 
'» der hochzeit anrichter / der ſagt alſo. 
Wer die braut bar / der iſt breuti⸗ 


ฏิ เน ง ม 


gam / ð freiind — omg" 
ſteet / und hoͤꝛet im zů / vnd freet . 

ſich hoch / ง ๒ ๕ des Breütigams 

Gem. Es fert auch diſer ๒ น เ น ิ ต [56 ห 7 เท 
ſelb für/ vnd entſchuldiget / ſeine mit 


| Ak ge Sekaer? die ſchmaͤhung 


hariſeer / ſpricht alfo: Wie kün 
den / des breütigams kinder wee kla⸗ 
gen vnd trauren / ſo lang der breü⸗ 
tigam / bey jn iſt? Es würt aber die Saflen geg 
ร ณ์ เซ็ ม ท ิ ท 6 ห / das der breütigam von Sen Chuſie. 
โท genuinen würt / als dañ werden 
—— So hoͤren wir auch / ain 
Parabol / von zehen Junckfrawen / viet ap, 
woͤlche geladen waren / das ſie ſolten 
wachen vnnd warten / auff Das ſo 
der breütigam kumbt / das fie mie 
eingeen möchten / zů der hochzeit, 
Alſo iſt / Gott der Datter/difer Kü 
nig / der gemacht hat / hochzeit ſei⸗ 
nem Sun/ vnſerem Herren Iheſu 
Chꝛiſto / woͤlcher iſt der breütigam/ 
wie gesi if * vi 

o willman aber / alnem follis 
chen breütigam / finden vñ nemen / ruhen 
ein gleibwiürdige braut! warlich ge adelt/ die 
liebte Chriſten / follman finden atn SCH wär 
würdige braut / diſem breůt igam / ſo — * — 
würt es langſam zůgeen / das aine 
gefunden werd: ja kaine mag oder 
würe erfunden werden / die diſem 
bzeürigam/gleibwürdigfey; Wie 
dann? Würt er dann / on bleiben/ 


allein denglauben/ et ſůcht er vn wil 
bn haben, derbalb oben/abermale —— 
gehoͤrt iſt: ich will dich mir — ง ม 

n 


nach Pfingſten. 


len fm glauben. Was belangerbie 

ก ๒ 6 ๕ ท 6 vnd hüpſchigkait / [อ ฟ์ โ er/ 

der Breütigam / von dem Job fagtt 

Wer mag machen rain / den / der 

von vnrainem ſamen empfangen 

HE Iſto nit alſo / du / der allain but 7 

pꝛichſt: ich zweiffel gar nit an 

ſeiner macht: ich waiß / das ers vers 
mag / aber das woͤlt ich nit vngern 
hoͤrn / ob er es gethon hett. Des ſoltu 
antwort empf angen / auß dem heili 
en S. Paulſen / woͤlcher ſagt: Chri 

Aus bar geliebe die kirchen / vnd hat 

ſich ſelbs für ſie geben / auf das er fie 

heiliget: Vnd hat ſie gereinigt durch 
bie abwaſchũg / im wort des lebens/⸗ 

— auff das er jm machte / ain herrliche 
ai. det kirchen / die nit hab ain mackel oder 
Graf ก ย จ ก / runtzel / oder etwas dergleichen’ ſun 
อ ก mackel der das fie fey beilig vnd vnbefleckt. 
Dife Braut / naͤmlich die kirchẽ "bat 
Johan.der Apoſtel en Euangeliſt / 
vonbymelberab ſteigen ſehen / von 
Got zů berait / als ein gezierte braut 
jrem man. Vnnd bald nacher / ſagt 
der Engel zů Johanne:kum̃ ich wil 
dir zaigen / die braut des lambs. Vñ 
er hat ſhm gez aigt / die heiligen ſtat 
Hieruſalẽe C die Chriftenliche Eé? 
niderſteigend / auß dem bymel/ vnd 
fie ber die durchleüchtigkait Gotes/ 
vnd jr liecht was gleich dem aller ed 
ไป โอ ก ſtain / ale dem ſtain Jaſpis/ 
vnd ale ain Chꝛiſtall ec. 

Auß diſen orten vñ ſtellen / bözeft 
du vnd verſteeſt auch / woher / diſer 
braut / naͤmlich der Chriſtenlichẽ kir 
cen / kum̃e / ir ſwoͤne vnd jr zier / nie 
von natur oder jr ſelbs / ſunder von 
jrem breutigam / woͤlcher ſchoͤn iſt / 
von geſtalt / mer dann die Sun / der 
menſchenrin deſſen lefftzen / nichts 
iſt / dañ lauter gnad vnd guͤtigkait: 
vnd der in ewigkait / gebenedeyet iſt 
von Gott dem Herren. So vil aber 
belangt / bas heüratgůt / od die reich 
thumb / da ligt gar nit an / ob die 
bꝛaut / gleich wär / die aller ermeſt / 
wañ alſo würt vom breütigam gele 
ſen: Glori vnd reichthumb in feinem 


Ze 


Bode. 


ข้ อ 9.36 


Apo.ai. 


อ ณ์ 4« 


Déi um, 


3 
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hauß. Ziler breütigam / verhebt nie 
feiner braut / jr armür:er laſt fie auch 
mie armůt / nit beſchwaͤrt bleiben. 
Sunder nach S. Pauls red: Ob er —* W 
wolreichift / ward er 5 ๐ ๕ arm eo € Bug 


d 
vnſert willen / auff das wir / durch Lei SE ed? 
fein armür/reich wurden. ะ ๓ ๕ mar 


Ich möche villeiche bieranff zů⸗ der. 

lang fein geſtanden / vñ der wort zii 
vil gemacht habẽ. So will ichs doch 
jetzo auffs kürtzeſt widerbolen ` ห ท อ 
ſprich / das mit diſer Euangeliſchen 

ar abol / werd angezaigt / wie barm 
ง ที่ จะ vñ gnedig/ es Gott der hert / 
mir vns madbe:den er vns / auß Laut 
ter / ſener vnergründtlichen guͤtigẽ 
gnad vnd miltigkait / erfordert vnd 
ladet / zů ſeinem himliſchen reich: in 
ſein ewigs leben. Vnd kan des ſelbi⸗ Gemain⸗ 
gen kainer tailhafftig werden er cf zer 
hab dann zůuor gmainfame / vnnd e seg 
fey ain glid / der Chriſtenlichen kir⸗ erfordert ก ร 
den: Vnd ſey ain leib mie Chriſto / be ส เท ล เท = 
vnd bleib/ain lebendig glid/ am leib ſame werd 
Chꝛiſti / als lang cr bie auf diſem erh —— 
boden lebt. Das aber nie jemand/ gen, บื 
ſich wöle oder möcht außreden oder 
entſchuldigen / als hette er vonfol» 
cher hochzeit nie gehoͤrt: So lert bie/ 
vnſer lieber Merz / Jeſus Chriſtus / 
das es auff ſeiner ſeyten / nit / noch 
je / ſey erwunden / das jr vil / nic fein 
kum̃en / dieweil er hab / ſo offt vnnd 
vil außgeſendet vnnd noch nit auff 
hoͤr auß zůſenden / ſeine diener / woͤl⸗ 
che für vnd für / treiben vnd ſchreiẽ: 
laden vnd fordern / auff die hymli⸗ 
ſchen hochzeit. 

Chꝛiſtus malet vns / in diſer Pa⸗ 

rabol / alle ſach / alſo verſtendig für / 
das er alles fürzeücht / dardurch er 
nur mag Goͤtliche gnad vnd guͤtig⸗ 
keit vns angenaͤm machen: ſo vnder 
laßt er auch nit / zů erzelen / was vn⸗ 
ſer vndanckbarkait mag vmbſtoſ⸗ 
fen vnd vberwinden. Wañ erſtlich / 
würt die gnad Chꝛiſti / in dem geprei 
ke das fie vergleiche würt / ainer 

ochzeit /da dann nichts iſt / trau» 
rigs / ſunder es iſt on o frölich vnd 


ij kurtz⸗ 


An dem XX1.Sontag 


Oie gnad kurtzweilig. So würt die gnad d bat 
อ อ เท eier (tie fchlechtlich ainer hochzeit / ſũ ⸗ 
Er —— der/ainer Rünigkliche hochzeit ver 
von der hoch gleicher / auf méie dañ fürgenum 
E men vnd berait wirt / alles wz mug 
Dis iſt / zũbekum̃en / dadurch nur die 
bocbeit ep beriligeic/fey deſter groͤſ 
fer vñ ſcheinbarlicher. Zum drittẽ dz 
fie ainer foldven hochzeit würt ver» 
gleicht / die der Vater / ain Künig/ 
dereit / nit jrgents aine feiner diener / 
oder gleich/ ainẽ feiner freünd / ſunð 
feinem Sun. Auf woͤlcher hochzeit / 
der Vatter auff das froͤligeſt iſt: der 
Sã auf dz eer ligeſt geeret wirt: vs 
die geſte / auf das koͤſtligiſt bewirtet 
werden. Wan Border Vatter bat 
gewoͤlt / das vil wurden tailhaftig / 
(ider herrlichait vnd ſolcher freiss 

den. Derhalb volgt. 
Vñ er ſendet feine knecht auß / 
dz fie den geſten zůr hochzeit růf 
ten:vñ fie wolten nit kum̃en. A⸗ 
bermal ſent er anðe knecht auß sc 


Kaden auf, Hie würt abermals angesaige/ 
die bitch Die vaterliche miltigkait / gegen den 
ย ๐ ๕ ๑ ๓ ๐ / vndanckbarn Jude / woͤlche er eineſt 
Cer eg ถ ท อ widerumb/ durch feine diener/ 
"fm. ` Harerfüchen/ fodern vnd laden laſ⸗ 
ſen / auf diſe / ſenes Suns / herligiſte 

Beet lade hochzeit. Bey den knechtẽ / ſolt ewer 
züder ๑ 2 lieb/verftcen die Propheten / woͤlche 
gar. nit vnderlaffen haben‘ fie jimer und 
fleiſſig / zů ermanen/ das fie je lebẽ⸗ 

wefen vin wandel/follen richten / beſ 
fer und feiner / nach Gottes gefan/ 
wañ jr Meffias werd kum̃en dem 
gar vbelgefallen, vi werd ain grof 
ſes miffallen baben/ vber jr vngot⸗ 
feligEait und vngerechtigkait. Vnd 
das im alfo fey/ jolefen wir auß Nie 
remia: Alſo ſagt der Herr / ber hoͤrẽ ⸗ 
Got Iſracl: ich ſchicket zů jn al mein 
knecht die Propheten am tag: ich 
ſtůnd fruͤ auf vnd ſchickets. Vnd ſie 
haben mich nie gehoͤrt / vnd jreoren 
nit genaigt: ſunder waſen haͤrtnaͤ⸗ 
ckig / vnd theten vbelers dañ jre gät 
แฉ ง ๐ 0 ๓9 / ſo diſe wort auß dẽ Pro 
phetẽ / mit fleiß beſichtigt vñ bedacht 


Biere, I 


werden / ſo kum̃en ſie eben vbet 

mit vnſer Euangeliſchen Para 

Wañ diſer Bünig / des breütigams 

Vatter / hat nit außgeſchickt / ain 
knecht / ſunð merrer bat ce auch / nie 

alain aineft gethon / ſonder zů vil 

ท ร ด ไท : [0 iſt er nit langſam daran 
kum̃en / dz er ber außſchicken wölle/ 

fond vber zeitig gnůg / vñ lang vos’ 

6 กี die zeit d hochʒeit kam. Nuptias Aug, queft. 


x drett ต ๓ ไว ด ี [ร ๕ ธา ล เน ี ้ : quia in ipfo boĩe [น จ ก 8 


ſuſcepto, eccleſia deo copulata lt, — ว ร 


hoch zeit nent er/die menfchwerdäg ท้า 6 ท [เณ 4 

Chꝛiſti. Dan als menſchliche natur, SW d'bate 

mie goͤtlicher An ð per ſon Chriſti ver a ılt kirch 

ainigt ward ‚da iſt die Firdy/ Gott / —7 —* 

verbeyrat worden. 

Es hettẽ die Juden / offt vñ dick / | 

vonden Propheten gehoͤrt / dz Meſ⸗ 

fias/jr verbaifner erlediger / kum̃en 

wurd. Nun ſtũnd Job.der rauffer/ 

vñ ſaget offenlich Er iſt mittẽ vnð Zopan.seige 

euch geſtanden / den ir nit keñet / ber 6 ย ก ก ล ก ge 

ſelb iſts der nach mir Eugen würt / genweriig · 

wölcer vor mir geweſen iſt. Din anf IP". 

ain and mal faget cr aber von d bt 

ſtorer müß wachfen/ich aber můß ab che 

pement Was volget aber / auff alle 

verEündung des Eunfftigen: auf อ ร 

fleiffige anzaige des gegenwerrige/ 

Son Johañes zaiger vn ſprach: Se⸗ ว 998 

het / dʒ lamb Gottes: Sehet / ð nim̃e 

hin / die ſünd / der welt? was volget 

fpxic ihr Laider wenig nutz. Wañ 

die Judẽe / lieſſen ſich wenig bewege/ 

Das reden vnd ſagen der Prophetẽ/ 

des tauffers: auch volgends der A⸗ 

poſtel vñ der Euangeliſtẽ. Chꝛiſto/⸗ 

ſpricht in der parabol / ſie woltẽ nit 

Eugen. Er ſagt nit: ſie haben / von 

—* “0 wé Dier: zb 
๕ 0 ๕ 6 ๕ 6 vᷣhinderung / dz fienie moch 

ten kum̃en Sunder / dz was :fie wol m 

tẽ nit kum̃en. Ach jr gelichre meine/ dämlıy 

werd nie vnwuͤrß / vber die Juden / dıng., 

ſo jr höre / das fienichaben gewöle: 

befecbe im fpiegel eivers gewiſſens / 

wie ewer ſach ffce. Da ป [โอ ort / das 

ran geſchriẽ: ja / gelladen werden an 

diſem ort / an ð Cantzel / alle Chriſtẽ 

zů ber hochzeit / ð himliſchẽ wũſam 


nach Pfingſten. 


keit: Hie wirt gſagt: Wachet / deñ jr 
wiſſet weder den tagnoch die ſtund / 
wen ð breutigamkumbt. Allain bie 
ſich berait finde laſſen / werden mic 
eingeen. Zů denvnuerfaßten / wire 
der Herr ſagen: Ich keñ euch nie. 
Der halb iſts das dich / vnglaub / 
wider das erſte gebott Gottes / hin⸗ 
dert / laß dich weiſen: nim̃ rath an: 
volg catboliſcher kirchen vnnd den 
orthodoyen leren Nindert dich / wi 
der dz ander gebott / gotßleſterung / 
dañ ſchwoͤren / vnd das gmain taͤg⸗ 
Schworen lich flůchen / vnd onnütze nennung / 
auß gwon⸗ der hailigen Sacrament/leiden ep 
bas, wunden Cheifti / tfEniche einringe 
ſünd / du treibeſts auf gwonhait oz 
der můtwil: entwene dich ſolchs v⸗ 
bels. Hindert dich, dein beyſchlaff / 
vnehrlichs beyſitzen / du ſeyeſt gaiſt 
lich oder weltlich thů den wůſt ค น ซิ 
Concubinat den hauß: raum den vnflat voder 
poll außge⸗ thür / deñ ich ſag die / bn wirft vber 
raumbe wer diſen miftbauffz vn katlachẽ / in dz 
den. ewig wollebẽ / der himliſchẽ hoch zeit 
nit ſpringẽ / vñ wen du gleich einları 
geraiffpies heteſt: ja des Appele Bei 
e pferd, dauõ mã vor farc fang. Du 
glaubſt mirs aber vileicht nit. Wol 
an / wils bezeugẽ. Hilf mein lieber X 
poſtel Paule / dz die menſchẽ hoͤren⸗ 
faſſen / glaubẽ vñ bekert werdẽ. Hie 
ſteet Paulus / ein diener vnſers breu 
tigams / deß Herren Jeſu Chriſti en 
ſpricht: Die vnkeuſchẽ vi eebrecher / 
wirt Got richtẽ. Merckerje Chriſtẽ 
— leur e —* nit var fein /wen du 
de Va wölceft: Ich bin freynch binon 
ชั อย [ซิ ฉะ . eher réi ledig / es iſt mir er 
laubt. Nain. Du hoͤrſt / dz Paulus 
die eebrecher beſunder / pn die vnkeu 
ſchẽ befund fest: อ ง ſeyeſt ledig oder 
verbunden / beſudleſt du dich / fo ger 
wart deß gerichts. Sprichſt:was ge 
richts? Deß: dz kain vnkeuſcher / oð 
vnr einer erb hat in dẽ reich Chriſti⸗ 
vn Gottes. Hindt bio frembd gůt 
in deiner gwalt / wie es an dich ſey 
kom̃en Gu habeſts gleich ererbet / vñ 
du weiſt / das es hinckender weiß / in 
gwalt der deinigen / iſt kom̃en: oder 


เอน ล รีล 


eb. ıy. 


Eobh· 


CCxxvii 


du ſelb habeſts entzogen / dabin du 

nichts gelegt hetteſt: od es ſey zů die Frembd ส ู ก ิ ธ 
kom̃en / durch vnrechte maß / gwicht iñ haben. 
eln:es ſey was weiß / weg oder mitel 

nur genent mag werdẽ. Freund mei 

ner es end nit / dz du es iñen habeſt Garer ga⸗ 
oder behalteſt: es můß an ſein rechts wider echt, 
ort / wo es anderſt müglich ifE/ oder 
nach rath / eines —— beicht 
uatters an andere gebürliche ort. O 
Got / wie ein ſchwerer Enauf/der ſel 
re von grũd bewegt wirt. Nu můß 
Quia peccatũ nö dimittit᷑:niſi ablatüre» Aug, epit. 
ſtituat. Die ſünd wire nit vergebe/es fad. ad Ma 
werde Bon frembdes und unrechrg “Tonium, 
güt widergebẽ. Dergleichẽ moͤcht ge 
redt werde/ von vilen andern fündi 

ge ſtuckẽ / du aber geliebrer Chriſten 
mẽſch / woͤlleſt dich ſelbs enaminien/ 

vñ findeſtu hinder nuß / chů fie bins 

wegk / auff das du nit auch deren 
ſeyeſt / woͤlche nit kommen woͤllen⸗ 

wie wir von Juden gehoͤrt haben. 

Was hatt ſie dann verhindtert? 


Sie aber verachten das / und 
giengen hin / ainer auff fein vor⸗ 
werck oder feldtbeſitzung / der 
ander zů ſeiner handtierung. 
Zwayerlay art Der menſchẽ / neñet 
bie Chriſtus d herr / welche nit woͤllẽ — 
zů diſer hochzeit kom̃en. Dz erſt ge⸗ ten wenig 
nus od art iſt ein epicuriſche / ir diſch von Bots, 
art / dz eintweder nichts võ got helt 
od aber gar wenig: woͤlches alſo da 
binlebt/als were kain Bor ð vnſer 
lebe vñ mefen ſeheroð / wo er es gleich 
ſehe / fo ließ er es jn nit angeen / wie 
wir es dir dz ar, foldye ee 
der nach dc himel trachtẽ: noch fich 
vord hoͤll fürchtẽ: ſonð lebẽ anbin/ — be 
on alle ſorg / machens nur/ wie eg dẽ mel trachre/ 
leib / am ſenftiſtẽ ep luſtigſtẽ iſtige⸗ ooch die hoͤit 
denckẽ nim̃er mer was nach diſem le lürchten. 
ben volgen vnd künfftig ſein werd. 
Wund nit du andechtigs berg / dañ 
ich warlich ſorg hab / wie es jetzo / got 
fey es geklagt / in ð welt getribẽ wire 
vñ wie mã ſicht vñ hoͤꝛrt / vom jüng⸗ 
ſtẽ / bis ſchier auff den alten / ſo ไค ร ต 


Vnchꝛiſtenli 
de menfibi 


An dem XXI.Sontag 


es ſich alſo anſehen / das nur vber 
auf vil menſchen ſeind / die wenig/ 
ich hett ſchier geſagt / gar nicht be⸗ 
trachten / was ſich gebürt / ainem 
Chriften zů thůn: oder was Gott / 
vuſer ber?/gebier oder verbiet. Dan 
ſolche menſchen / ſichſtu nim̃er / wo 
Gorſelige menſchen verfamler fein: 
Sie betren nichts. Steen auff vnd 
füllen ſich / oder treiben anders das 
nie gůt iſt in allerlee weiß:legen ſich 
vol wider nider / oð mit andern vn⸗ 
zimlichaiten / vingeben. Beet man 
së Predig fo bleibe fie dauß: kumbt 


werden fun man zů der Meß / ſo ſteen / geen oder 
de / die Chu⸗ klaffen fie. Ir geſchwetz iii nimmer 
eg fan fol= wir een Goẽt / oder feinen hailigen: 


Biemögen auch andere / nit hoͤren 
reden / von Gott / von den lieben hai 
ligen / oder von Goͤttlichen dingen: 

ur neive zeittung vorſchen fie: en 
was zů oberſt am gebirg / vnnd zũ 
vndterſt zam Meer geſchicht oder 
geſchehen Tell, ba tractiern vñ hand⸗ 
โฆ ห fie. Kurtz dauon zů reden: Sie 
haben nichts an jhrem wandel / da 
bey du ſie Chriſten / er kennen moͤch⸗ 
teſt: denn allain / das fie auch ſeind / 
geborn / von Chriſtenlichen eltern: 
vnd das ſie / in ihrer kindhait / ſeind 


getaufft worden. 


Das Chris 


Fin Gottes menſch / ſpricht Aus 


Gen für Lem guſtinus / ſoldt ſich alſo halten / ehr 


ſein ſolten. 


Aus, de vis 


ta Chriftias 


nabap. 9, 


Zong 


fole alſo thůn vnnd leben das nie⸗ 
mandefey / der nit beger den ſelbigẽ 
zůſehen: der nit beger / den ſelbigen 
zů hoͤrn. Vnd kainer / der jn geſehen 
hat / nicht ſprechen moͤg / ja glauben 
moͤg / das der ſelbige ſey ain kindt 
gottes. Alſo follfich ein menſch got⸗ 
res / halten / alſo ſolt er thon vnd les 
bẽ / das an jm warlich er füllet werd / 
Suter Prophetiſche [อะ พ ด ต่า: Fauces 
plenz dulcedinis; & totus defiderabilis. 
Beine baden /feind vol der ſuͤſſig⸗ 
kait / vnd er ift gang begirlib.Sein 
red vnnd leben / iſt jedermananges 
nem. Dann fo ain d baffen menſch 
ſich alle helt: fo cin Diener Bortes/ 
ain foldyes weſen fuͤrt / das chr da 


mic gleich wirt / denen / die dem Teu 
fel vnd den Abgoͤttern dienen / da 
facht ahn / Bote durch ain ſoldden Got wurde / 
geleftere werden: da geſchicht das Däer 
man fagt: D ein feiner Chriſt. O = — 
ein feiner diener Gottes / deß wan⸗ weſen geles 
del iſt alfo ſchendtlich: deß uͤbung Bert, 
feind alſo boͤß: deß werck ſo leſterlich 
ſein: deß leben / fo gotloß /fo ſchent⸗ 
lich, ſo vnrain / ſo vnſauber / vñ der 
ain (ole weſen vnnd leben fuͤrdt / 
wirdt diſes Prophetiſchen ſprucbs ER * 
ſchuldig: Der namen Gottes / wirt — 
durch euch / geleſtert / vnder den Hai 
den. Wee aber denen / durch woͤlche 
er geleſtert wirt. Gott aber erfüche Goit fol 
vnnd erfodert / nichts als faſt von 5๒๕ der 
vns / als das durch vnnſere uͤbung / Chuften les 
werd vnnd wandel / fein namen / ben vnd we 
groß werd gemacht / vnnd gelobe En gelobs 
von allen sc, Warlich lieben Chats "ม 
ften / der Mailig Vatter Auguftis 
nus/ ermaner vns alle / vnd befuns 
der yedrlichen feines fFande / in dir 
fen worten / das wir / ſo für andere/ 
genent werden vnd ſein ſollen / Got 
tes diener / enne wol hierinn bet» 
ten zů erinnern / wie vnnfer ſach 
—— ซุ 
as aber du / ſagt Auguſtinus 

dafelb/ im volgenden — dich 
nic vergebens nenneſt ain Chriſten: 
vnd dir ſelbwol gefalleſt / auß dem 
tittel und namen allain / ſo hoͤr wie 
อ ย fein ſolteſt / laß dir es Paulum Lo Was Dans 
gen / der ſpricht: Wer geſtolen bar, lus / võ ค ์ 0 ฟ ฟ 
der ſtel nit mer / ſunder er ot bait Des Dep baben 
ſter mer / vnd würck mit den haͤnden Epb. 
was gůttes / auff das er hab zů ge⸗ Zi 
ben den dürffrigen. Daft Fein boͤß 
—— ค อ ก เท้า ะ ๑ ๓ mund geen 

under waeda gůt lee ap beſſerung 
deß glanbens / vnnd den zübözern 
nutz bꝛing. Vnd betruͤbt nit den hai 
ligen gaiſt Gottes, damit jr bezaich 
ner ſeidt / auff ben tag Der erloͤſung. 


- Alle bitter kait vnnd grim / vnnd 


zorn / geſchray vnnd leſterung / ſey 
ver: von euch / ſambt aller boß hait. 
Seit aber einander freuntlich / hertz 

hr 


nach fingen. CcxXVII 


lich / vnnd vergeber ainer bom ans 
dern / gleich wie Bote / euch verge⸗ 
ben hat in Chriſto. So feirnu Bor» 
tes nachunolger / als die lieben Einder/ 
vnnd wanderet inn der lieb / gleich 
wie Chriſtus vnns bat gelieber/ 
vnnd ſich felbs dargeben/für vnns 
zu einem opffer vnnd gabe / Gott 
SÉ einem füllen geruch. Vnzucht 
aber / vnnd alle vnrainigkait oder 
— un nicht —— 
„Werden / w alligen 3 t. 
EEN ก Dergleichen ſchampare wort / vnd 
gidt Paul; narren thaͤding / vnnd leichtuertig 
gürre anlar⸗ geſchwetz / durch vnnütze wort / vnd 
tung, wasfich zür fache nic reimet / ſunder 
vilmer dandfagung. Den das fole 

je wilfen vnnd verſtendig fein / das 

kain vnkeuſcher oder vnrainer / o⸗ 

der eitziger (woͤlchs iſt ain dienſt 

der Abgoͤtter) erb har in dem reich 

Chꝛiſti vnd Gottes. Diſer ſoldt bil⸗ 

lich ib ain Chriſten achten / der di⸗ 

fe gebott helt: der do iſt hailig / demuͤ 

tig / züchtig vnd gerecht / der do ſein 

leben / volfuͤrt und verzert / in wer⸗ 

cken / der barmhertzigkait vnndder 

gerechtig kait. Wilt du den für ein 

Chꝛiſten halten / der kain Chiiſten⸗ 

lich that oder ſtuck an jhm bat ?:c. 

Ib bin gar ap lang beſtanden/ 

auff der erſten art / der jrdiſchen 
menſchẽ / nu kurtz von dem andern. 

Die ander art / ſeind ſolche men⸗ 

ſchen / woͤlche gleich wol ſich Chri⸗ 

ſten erkennen vnnd bekennen: Sie 

glauben auch / das Got ſey ain herr 

vnd gerechter richter. Nichts deſter 

weniger aber / werden ſie alſo gefan 

gen vnnd vergaͤrndt / in Ben leibli⸗ 

Ehre bom Ven / zeitlich vnd Dier welt / glüſten 
vnnd ebcle vnd begirden / bag fie wol eewa / von 
tbon / macht dem gůtten fagen / leben aber doch 
D gütte immer anbin / auffs ergſte. Onnd 
buſten. ſoicher finderman / an allen piedis 
gen eil: ober das ichs / beifer Loge: 

Sie finden fi felbs. Dann fo ge 

redt wirt/am predigſtůl / von einem 

vnnd dem andern: wider diſes vnnd 

jenes vbel vnd laſter. So ſteet da ei⸗ 

ner / ſteet dort ein ander / dem beruͤrt 


Eph.y, 


Bortder Eyailig Gaiſt / Gin berg 

das hegedenchen Achern ſe / ja? 
Lin je/ ๕ ๒ difehalfter gebunders- 

DR alſo Lang: ageet der reden Elaneg. 

fo gedencken ſie daran. Sürkirdenm 72 
fürs bere. Bleiben ahn difem be ๕ 

๕ ๕ ๓ angebeffe / wöllnauhnick> ณะ 
kommen / z ũ der hochzeie/ wei fie ธน Se 
gedencken / vom vbelzis laffen. — — 
volgt aber im Text noch die Die 
art. 


Etliche aber / * fire -== 
Enecht/fchhmechtenfie vnnd ts 
ten fie, 
Dife wort bedoͤrffen Fain auf L zs e 
üg/dieweil ons Chriften,nicift > —, ba sw 
ewühßt / wie die frum̃en leut / gg ร Dee 
den / ſein Vmgangen / mit den lfeb3 
P:iopberers/ vorder menſchwerd ẽ จ 
Chaiffi: vñ darnach mir denheil — 
Apojtelrs — woͤlche hie an diſem ๓ = — 
genent wer dẽ: knecht / deß Künt Së 
Scligfete jr / fager Chriſtus / ſo can —— Rab.s, 
die menfcben ſchelten / vñ verfo I — 2: 
vñ alles are Got fagenwer Zn" A 7 
liegende vmb meiner willen. gp ee 
euch / vnd froloder/danichrbeE ———, 
nãg iſt feer gtoß in ben himlen D— ES x 
alſo habẽ fie auch verfolger/die Kä zoo» on ขุ 
phetẽ / die vor euch geweſen fein. ze, "ag 1 
ป โค แล ๐ wolbrkär/waoder 6172 u be Mm 
terer 5. Seeffan für babgewog 
den Juden: Jrbarınedigen/fpza —, * 
er / vñ vnbeſchnitẽ / an hertzẽ vñ E 8. 
ren | ะ 1> ๕ ๒ ๕ 561 (ว. ส คม โด ไร ค เน ๒ > EZ CN 
ผิ ะ ๕ ๐ เ ๒ ร ๕ eiwere vaͤtter alſo auch y จ ด โญ Pan 
woͤlchen prꝛophetẽ baben เณ อ ๒ ๕ es 28 Ae? 3% 
ternicverfolger: Vñ ſie toͤdteten ๕ ๐ ง ฒา 
ข้ อ ง น ิ ง ๐ 2 verkündigten die zůkun fe 
deß gerechte Welches jr nu perzeter: 
vñ mor der / worden ſeit etc. Got woͤlf 
vñ gebe / Das jetzige zeit vnd leut / nit 

Wyper folger⸗/ d warhait / Chuſtẽ 
en catholiſcher leer. Weñ a⸗ 
ber folde geſagt werden / wie erliche 
(in, Ate ficd wollaffenböien/ gem 
por raum wurd / zůthůn / deß fie 
großbegird babenim willen. · Was 
aber [ง 1 ส 0 ๐ af gewarten baben/ das 
wéllen wir vernemmen. 








๕ ท [โย 8 ver 
indet die 


Zerſtdrung 


Zn dem XXI.Sontag 


Do das der Künig hoͤꝛet . 


ward ehr zornig / vnnd ſchickt 
auß ſeine hoͤr / vnnd bracht diſe 
todtſchleger vmb / vnnd zündt 


Ihr Statt an. 


Es iſt auch diſes Texts / ain rin⸗ 
er vnd leichter verſtand. Den wiſ⸗ 
entlich iſt vns / wie es mit den Ju⸗ 

den iſt zů gangen vnnd was ſtra 

fie eingenommen haben zů Hieruſa 
iem / wol viertzig "Jar / nach der hi⸗ 
melf art Chriſti. Dan ole den wurd 
er fullet / wie jnen Chriſtus bet ver⸗ 
kündet / amtag ſeines einreittens⸗ 


Zieruſeiem zů Hieruſalem / da er mir waineten 


Kos, 


Schꝛift hoͤlt 


augen / alſo ſaget: Ehs werden die 
tag vber dich kommen / das dich dei 
ne feind / werden mic aim wal / vm̃ 
ringen vnd belegern: vnnd dich al⸗ 
lent halben aͤngſten / vnd zů der er⸗ 
den ſchlaiffen / dich vnnd deine kin⸗ 
der / ſo in dir ſeind. Vnnd ſie werden 
ain ſtain / nit auff dem andern / in 
dir laſſen / darumb / das du nit er⸗ 
kent haſt / die zeit darin du haim 


geſůcht biſt. Solche wiſſen wir nu/ 


geſchehen vnnd volbracht ſein / da⸗ 


rumb vnns nit ſchwer iſt zůuerſte⸗ 


ben / wie der Künig ſey erzürnt / 
vnd hab / durch außgeſendte hoͤr/ 
vmb bracht die todtſchleger / vnd jr 
ſtatt verbrendt vnd verwuͤſtet. 


Nu ehs iſt ſolchs bald vber dacht 


ung ah güre Oder gedacht / aber ſchrecklich iſts / 
fur / ส ย บั เธ wo ebs redye / wie ſich zimbt vnnd 


vnd boͤß. 
ธ .60.10. 


fein folle/ / bedacht wirt. Dan liebe 
Chꝛiſten / beſchriben iſt ſolchs / vmb 
vnſert willen / auff woͤlche kommen 
ſeind / die ende der welt. Wann wir 
Lernen hier auß / das Gott dem Her⸗ 
ven / nit gefallen / vnſere fünd/ob 


Gott ſtraft er die ſelbigen / gleich nic angeens/ 


mr bald. 
ep, 


ใ 0.2. 


als bald ſie verbracht werden/ mit 
ſtraff vberzeuche/ dañ er thůt / als 
ſehe ebr nit / die fund der menſchen / 
der bůßfertigkait halben / ſagt die 
gſchrifft. Werden wir vnns / ſeiner 


| görlichen gedule vnnd langmuͤtig⸗ 


kait / mißbrauchen / fo werden wie 
vnns ſamblen ſchetz def zorns / au 

Den tag deß zorns / vñ werden gwiß 
lich zů letſt erfarn / das war iſt Dag 
gmain Spꝛichwort. 


Thů nicht ſünden auff Gottes Soꝛichwoꝛs 
barmhertzigkait / 
Anders / du — harr / mit 

der ſchwerhait. 


Das iſt / auß diſer Parabel / auch 
ſonderlich / wol zů faſſen vnnd ze⸗ 
mercken / das der Der: ſagt:wie der 
Kůünig / ſeine hoͤr / hab außgeſchickt / 
die todtſchleger om zů bringen. Tu Sünd ee: 
iſt vns allen bekant / das / das Jüdi den geſtraft 
KN voick / woͤlcs Gott / ſolt zů ge⸗ Mit ſunder. 

en / geſtrafft iſt worden / durch die 
Römer / die doch aberglaubige Ab 
goͤtterer wafen. Dennoch ſpricht er: 
Seine hoͤr / hab diſer künig / Gott/ 
außgeſchickt. Alſo ſolten wir / ver⸗ 
warnet ſein / dann der allmechtig 
Gott / braucht ſich nit ſeiner / als ſei 
ner wider die ſeinigen: ehr braucht 
nic ſeine / der abgoͤttiſchen vnglaubi 
gen / als wern ſie / (bm gleich ange⸗ 
nem / wider die / woͤlche ſein / ſolten 
ſein / vnd ſeinds aber nic / durch (be 
vngoͤtlich leben / ob ſie wol / den Ti⸗ 
tel vnd namen haben vwoͤllen / als 
Gottes diener / Gottes volck / ja Got 
tes kinder. Vnnd alſo bꝛraucht ehr 
frembder / die ſeinigen zů ſtraffen 
vnd zů buͤſſen / oder zů beſſern. 

In gegenwertiger Parabel / wirt 
das Rdomiſche Kriegßuolck ger 
haiſſen / Gottes hör. Alſo leſen wir Nabucbodo 
auch das der Babiloniſche Künig / ห อ [0 ะ เต แด ล 
im Pꝛopheten / genene / wirt / ain Bottcs 
knecht Bortes/ wann Bote dur AT 
denfelben caftigieret vnnd fEraffer ` 
fein 0 ๐ 1 ๕ / alfo ſtehets dafelb: Das Giere.as. 
rumb fpeicheder Herr / der heeren/ 
Deßhalben /das jr nit hoͤrend meis Nit hoͤren 
ne wort: Sihe / ich ſchick vnd nimb gottes wort 
auff / alle geſciecht von mirrer E Acte: 
nacht / ſpricht der Herr / vnd Nabu * gefirafs 
chodonofo: den Rünig Babylo, ` 

nis 


nach Pfingſten. 


nis/mein knecht / vnnd fuͤre ſie her / 

vber das land / vnd vber die innwo⸗ 

ner / vnnd vber alle voͤlcker gerings 

herumb. Vnd ich will ſie toͤdten / vñ 

will ſie euer zů ainer — 

rung / vnd zů ſpot / vnnd zů ewiger 

wuͤſt e zc, Woͤlt Gott / liebe Chriſten / 

das wir alle / hoche vnd nidere: Ob⸗ 

rer vnd vnderthon / diſe ſchrifft vnd 

Exempel / doch aineſt ernſtlich vnd 

innerlich / bedaͤchten. Wir erfaren 

nun vil vnd lange jar her / das wir / 

wenig / ſchier gar nichts / wider vn⸗ 

ſere feind ſchaffen vnd außrichten: 

Ale beratſchlagung vnd anſchleg 

fein vergebens :alles gele und darle⸗ 

gungift vmb ſunſt vnnd verlosen. 

Vnslaudige Vnd wenig / wenig / ſein / Die bebe 

—— dencken / das vnſere ſůnd / vrſach vñ 

wıllen/der bindernuß fein / das nichts geſchaf⸗ 

gelaubigen, fer und auß gericht würt. Vnd das / 

er feind / vnſers lebens vnd Chri⸗ 

ſtenlichen weſens / auß vnſer boß⸗ 
hait / ſighafft würt sc, 


Es iſt ja / es feinjene Gotloß vnd 

Teüffeis gnoß / dennocht / gibt inen 

Gott/ wider vns / zů figen / fie wer» 

den aber / jre ſtraff vñ lon / der Got⸗ 
loſigkait / ap feiner zeit / auchem⸗ 

Trüffel fein pfangen werden. Was iſt Gott⸗ 
diener Got⸗ Leier /dann der Teüffel ſelber / den» 
Ben nocht werden / Gottſaͤlige / als Job 
vnd Paulus:vnd Gottloſe / als He⸗ 

rodes vnd andere / durch des ſelben 

boͤſen gaiſts / dienſt / geplaget. Du 

ſolt nie waͤnen / bag er darumb Bor 

deſter bafer gefall, Mir nicore: An 


Job... Job / was ain bung der gedule. An 
2 6 ๑ 33. auls ain bebaltung / der diemuͤ⸗ 
2 ๓ 1  tigEait.An [2 ๕ ๐ 0 ๐ / ain anfang/ 


ewiger pein vnd marter. Alfo eng 
zů der befferung vnd bůßfertigkeit. 
Zenger denn ich mir bert fuͤrge⸗ 
nummen. Volgt. 


Da ſpꝛach er zů feinen knech⸗ 
ten / die hochzeit iſt zwat berait / 
aber die geſt warens nit werdt 
oder würdig. 


CCXXIX 


Spꝛichſt: Wie Fan jemand wür⸗ 
dig ſein / das er werd geladen / auff 
die hymliſchen hochzeit: zů den hoͤch⸗ 
[โฆ freivden / dieweil wir doch alle/ 
fünder fein Es iſt war / niemand iſt 
auß im ſelbs würdig / darzů zekum⸗ 
men: der aber würt tauglich vnnd Würdigkau 
würdig / woͤlcher das Euangelium kambt den 
Im ver kündigt / nach rechter / Chꝛi⸗ korn 
Gender art/willig und gern/boͤrt “Fr [0 
vnnd annimpe: Woͤlcher/ der ans 
Elopffenden gnad / die ebür feince 
hertzen / nit versigele/ durdh feine v⸗ 
belthat vnnd fünd : woͤlcher die bot⸗ 
ten vnd knecht / die auff das hymli⸗ 
ſche hochzeitliche wolleben / berůf⸗ 
fen vnnd laden / nit vnwürſigklich 
hoͤrt vnd veracht / ſunder hoͤrt vnnd 
nimpt die ſelben on / fein freunde» 
lich und mit luſt. Die aber fein vn⸗ yawürdig 
wür dig / woͤlche nit mer andacht bes der gnaden 
weijen/abn fürtragung / der gna⸗ ſein die. 
den / des Reich Gottes / wenn do 
thůn die hund / fo ibn etwas gehai⸗ 
ligts / wurd fürgeworffen: oder ſo 
man den Schweinen / Berlen für, Math. 7. 
firäer. Die do gar in der welt vers 
ſuncken / vnd in weltlichen dingen / 
vnd in dem wůſt fleiſchlicher glüſt / 
erſuncken vnd ertruncken ſein. 

Was bedarff ich aber hie / viler 
wort / von denen / die würdig oder 
vnwürdig ſein / dieweil / auß ben vos 
geenden tailen / diſer Parabol / ge⸗ 
nůgſam iſt verſtanden worden / das 
ſene vnwürdig / genendt ſein / die nie 
haben kummen wöllen:diedie hoch⸗ 
zeit haben veracht / ſein hingangen / 
ainer zů dem / der ander / zů gem/ 
diſer zeitlichen zergengklichhait / 
vnnd ohn angeſehen / des fleiſſigen 
dienſts / der diener / fein fie bliben / in 
jrem gwonlichen trib vnnd gang: 
auch im alten ſündigen leben. Weñ 
aber / ſolten alle fünder vonder hoch 
seit außgeſchloſſen werden: wee mir 
vnnd dir / der du täglich beklageſt / 
vor Gott onnd deinem Beichtvat⸗ 
ter / die elenden gebrech lichhait / an 
die deiner menſchlichen bloͤdigkait. 

Nm Solche 


An dem XXI. Sontag 


Solche aber / haben mehr troſts⸗ 
— ร — der เร e 
4 act: Ich bin nie kummen / An bes 
SE — die gerechten / ſunder die ſün⸗ 
rüffe. der af der bůß. Alte haſt du/leiche> 
lich Bic daran zůrichten / wer fein 
wiürdigeoder unwürdige. Die hai⸗ 
Deen Apoftel / fein anfengklich nie 
geſchickt worden/ zů den würdigen / 
vann die gong welt / was mit ſün⸗ 
der vberzogen:; die aber machten 
fi onwürdig / woͤlche die gefand» 
ten / vnd jhre ermanun vnnd leer / 
(ใน 6 if nicannemen wolten. Das merd/ 
er vñ Wo ſoitẽ der artzet knecht / pilliher 
hingehen / dann wo krancke ſein? 
"Mölhefchaafı ſůchen pillicher / des 
hyrten Ener / Dann die jrr waſen 
gangen vnd verloren geweſen? Es 
tft aiſo hieuon gnüg geredt. Volgt 

weiter. 


Darumb gehet hin / auff die 
Green / vnd ladet zů der hoch? 
zeit / wen jr findet etc 


Sayden tre· ¶ Was an dem Texts des Euan⸗ 
ven abn Die ส 6 แฉ ร 6 noch vbrig ท ู ้ 6/ ๕ 6 ๕ ค ๒ ที่ die 
etc ons deruffung der Hayden / woͤlche an 
ckbarn 

Zuden far der vndanckbaren Juden ger 
trerten/danon/ auffs aller beftrede 

vnnd gehoͤꝛt ſoll werden / der heilig 
pas der do ſagt: Dannichfag/ 
e Zeie Chꝛriſtus / ain diener ger 
weſen iſt der beſchneidung / vmb der 
warbait willen Gottes zů befeſti⸗ 
gen die verbaiffung / fo den Vaͤt⸗ 
serngefdeben ſein / Die Hayden a⸗ 
ber preiſen Gott / vmb der barm⸗ 
hertzigkait willen: wie geſchriben 
(Geet: Darumb will ich dich Per: lo 
ben onder den Mayden / vnnd beis 
nennamen fingen. Vnnd abermal 
fpzichrer: Sreiver euch jr Hayden / 
mit feinem vold. Vnnd abermal: 
D ober Gott alle Hayden / vnd prei⸗ 
fer in alle völder. Vnnd abermal 
fpriche Eſalas: Es würt ſein die 
wourgel Jeſſe / vnnd der auff erſten 
würt / zů herſchen vber die LRaiden / 


Bau, 


Pfal. ı7. 


2 Rear. 


Pfal. ugi 


Ef. 1 


auff der werden die Nayden ๒ ๐ 6 
ก เห. เว ๒ ะ ๕ ๐ 6 อ ๓ Apoſtel / mit grund 
der geſchrifft / von anwölung der 
Hayden/dic auf Ben an ſein ge 
nummen/ond follenbefersen / auff 
diſer herrlichiſten hochzeit / die ſtat⸗ 
die die hertnaͤckigen Juden nit ge⸗ 
woͤlt haben: 

Wir fein cs / ſhr lieben Chriften/. 
wir feins/ denen / auß der Hayden⸗ 
ſchafft / Goͤttliche begnadung iſt 
miegerailt worden. Wir fein nun 
im Ehriſten glauben : Fürſehen ſol⸗ 
len wir uns / Dog ain Chriſtenlicher 
wandel bey บ ท ท อ gefunden werde. 
Sehoͤrt iſt / wieder Künig ſey ein? 
gangen / vnd hab ain menſchen ge⸗ 
ſehen / der nit hat angehabt hoch⸗ Goch zeit⸗ 
zeitliche klaider / der halb er iſt auß⸗ lichs klaid 
geworffen worden / mir gebunden manglen. 
benden vnnd füffen / inauffere fins 
ſter nuß. Vnnd als vilond faſt die 
gnadenreiche — erfrewet: 
alfo vil vnnd faſt / ſoll diß nachfle/ 
ſchꝛoͤcken / das vil beruͤfft vnd wenig 
fein auſſerwoͤlt. Die widerfacher Si. wider⸗ 
Cheiftenlicher ainigkait / ſein in jren facher fern 
predigen und ſchreiden / gar zů frey: der (ad gar 
wöllen jbre zübszer vnnd lefer / er» zͤgewiß · 
wa alfo vergwißt fein / dasihn nie 
kan faͤlen / Gott můß fie in fein reich 
laſſen: Er werd nit vmbſteen / ſun⸗ 
der das verſprochen hymelreich / 
den berüffenenmitchailen ze, 

Iha / Chriſten menfb/ an Bote ` 
deinen erſchaffer / ſolt gar nic/dae 
wenigſte zweiffeln / als vil an jm ge⸗ 
legen / ſo helt er gewißlich / ſein zůſa⸗ 
gas gibe waser verſprochen hat. 

ilaber würtan mir vnnd dir ger 
legen fein / obe wir vnns auch ges 
halten baben / nach dem vnd Bore 
vnſer Herr / von uns erfordert: obe 
wir feines willens/ gepflegt haben. 
Lac? — — ชา as volck inn —— 

osche und ſorgen fleen/gegen Gore Jg 577 

dem Herren: man — die fach Diecher 
nir alfo gwiß / das freye vnd freche / ren ba6/daf 
mürwilligkait dat nach volger. On jetzo. 
manwifferdennochr/ wie die gwiſ⸗ 


D 


nach Pfingſten. 


ſen / der menſchen vor versweiflung/ 
erredtet ſollen werden. Wie ſetzt ain 
@erfon. D rechter / nutzlicher troͤſter / der ges 
sie wiſſen Joh. Ger ſon? Alſo: Stat quod 
logia& ส น ร amor ſuper infuſus maneat abſqʒ charis 
elucidariöe tate, ficut Prophetia ‚ficut fides & ſpes, 
Conäide,fep & alia charismara &c.Es ſoll / der ſa⸗ 
แก ว chen kainer zůgewiß fein. Das body 
zeitlich klaid / das iſt / die ware Chris 
ſtenliche lieb / gegen Gott vnnd vn⸗ 
ſerm nachſten / iſt nicht ain gmain 
ding / das ainer gleich hin / als bald 
er nur ain Vatter vnſer gebett: hat 
ain predig gehoͤrt: hat ainem bitten 
den/ain [โซ ซ์ brot zum fenſter auß⸗ 
geworffen / das er dardurch vermůt 
ie / das es ſey außgericht: cr ler nur 
wol gebutzt vnnd auff die hochzeit / 
mit aller notturfft geziert. Nain/ 
nit alſo. Es gehoͤrt darzü / inner⸗ 
lichs erkennen ſein ſelbs: gůter fleiß 
von auſſen / vnnd ſtaͤtes bedencken/ 
das vergangen vbel zů buͤſſen / vnd 
künfftiges si verhuͤten zc, 
Paulus leret nit frechhait: er mas 
zittern / nit chet die ſach nit alſo gewiß / ſunð ſa⸗ 
ก 6 ๒ ver get: Mein aller liebſte / würcket ewer 
(ก้า ด ศ์ ſeligkait / mit forcht vn zittern. Der 
ſchrifft / in rechtem verſt and / geuͤbt / 
Eecleſ 9. er wiſſet / das alſo geſchribẽ ſteet: Es 
ſein gerechte vnnd weiſe / vnnd jhre 
Zon เท ย werd in der band Gottes Vnnd 
—— waißt doch der menſch niht / ob ehr 
wıß made. würdig ſey / der lieb oder baß: funs 
der alleding/werden bebalgen auff 
Eünfftig als ungewiß:c. Go ſagt 
auch Dauid: Wer verfkeerdie fund? 
Vnnd alsbald darauff bite er von 
Gott: rainig mich von meinen vers 
borgnen fünden / vnnd von fremb⸗ 
den verfchon deines knechts. Alfo 
fprab auch Salomon:Seligiftder 
menfch / der allweg forchtſam iſt. 
Woiteſt du geren ain ſolchen ken⸗ 
nen ? Hie (Geet Paulus für fich felbs 
vnnd [6 ๕ ะ : Ich waiß mich felber 
nichts [เบ น ไอ โส ะ ค ๒๕ อะ darinn bin ich 
nic gerechtfertigt / der Der: iſts as 
ber/der mich richt · Woͤlche fich ber 


Pſal. ı6. 


Da, a 


% co. 4 


um ra? was der bailigenges 


CCKXX 


geſtalt halten / als Önfere widerſa⸗ 
cher thůn / das fie Gore /der ſeini⸗ 
gen / muͤß feinlaffen / das iſt / Teme⸗ 
rarium iudicium de ſeipſo / es iſt ain on 
bedachts vrtail von jme ſelbs geben / 
ſagt ſhener. Hier zů dienten vil ſchoͤ⸗ Anton in 
ner ort / auß ben hailigen Vaͤttern / — par. 
befunder auß S. Greg. an mer fiel e." 
len / zů vor in moralibus.lib,4.ca,vit. 
libro $.ca.3.lib.9.ca.34.libro. 11, ca. 12. 
Magna omnipotentisdei,inquit, diſpen 
fatione agitur, vt videlicet in hac vita, 
omnia habeantur incerta Be, Es wirt Graf der 
durch geoffe Goͤttliche ſchickung / al —— ir 
fogebandler / das/ weil bie gelebt 2 `"? 
würde / alledingim ungwifen bes 
ſteen / das Eainer der keüſchhait helt 
(alfo von andern tugenden auch zů 
gedenckẽe ) vbermuͤtig vnd hoffertig 
werd: vnd kainer der mit ſünden v⸗ 
bereylet würt / verz weiffele ꝛc. Ans 
dere ort vber gebeich/alslib. 19. ca.9. 
lib.20.02.3.X4.&c 

Alſo follen wir nun / zum beſchluß 
diſer predig / faſſen vnnd behalten / 
das ain groſſe gnad iſt / das wir ſein 
zů der hochzeit beruͤfft das wir ſein 
zum glauben pracht vnd haben Gen 


‚felbenempfangen:fein getaufft:ha⸗ 


ben vondem hymliſchen lamb geeſ⸗ 


ſen: ſein gezelt under dem volck Got 


tes. Werden wir aber / vns nit hal⸗ 
ten / wie ſich vnſers ſtands halben 
gebürt / warlich das vor genendt / 
würt alles mehr vnſer [had / dann 
nutz / ſein werden, Derhalb / jhr ges 


liebten im Herren Iheſu / laßt vns 


volgen vnnd annemen / was diſes 
Rünigsdiener vnd knecht / ons fa’ 
gen vnd vermanen. Laßt uns an⸗ 
tbün / ſaubere oder raine Elaider/ 
das wir zů letſt wenn wir von hin» 
nen abſchaiden / moͤgen zůder ewis 
gen hochzeit / da Freiwd fein werde 
onende/ vnd wunfamkait ohn ges 
breſten eingeben/ mir dem waren 
breütigam Iheſu Chriſto vnſerem 
Herrꝛen / ber gebenedeiter Gore iſt in 
ewigkait Amen. 

mm ย ี An 


- An dem XXII.Sontag 


โณ 


CT 





จ [แอ ส แว บ แบ ง แอ ร 0 ๕ แ เม่ 
gifte Sontag nach Pfing 
Gen sEuangelium 
Joh. A 





ae a Ca⸗ 

pharnaum / diſer / do er béier dz 
Jeſus kam von Judea in Gali⸗ 
leam / gieng er hin zů jm vnd das 
er hinab keme / vnd hulfe feinem 
Son / deñ er leg todt kranck. Vñ 
Jeſus ſprach zü jm. Es ſey denn 
Das je zaichen vñ wunder ſehet / 
fo glaubt jr nit. Der fürſt ſprach 
zů jm / Herr / kom̃ hinab / ee dann 
mein kind ſtirbt. Do ſagt Jeſus 
zů jm / Gee hin / Gem Son lebet. 


nand mag die 
| ยู ( Dee? คั นา นารี 


ร ว ยะ เทศ ท ์ เ ่ glaubte dem won / 
das Jeſus zů jm ſaget / vñ gieng 
hin / Vnd in dem er hinab gieng / 


begegneten jm ſeine knechte / ver 


kundigeten jm / vnnd ſprachen / 
dein kind lebet. Do forſchet er võ 
jn die ſtund / in woͤlcher es beſſer 
mit Im worden war / vnd fie ſpra 
chen zů jm geſtern vmb die ſiben 
de ſtund verließ jn das fieber / da 
merckt der Vatter / das es gleich 
die ſtund were / in woͤlcher Jeſus 
zů jm gefaget hatte dein Son 
ĩebet / vnnd er glaubt mit feinem 
gantzen hauſe. 


Außlegung. 


ne geliebte / —— 
oder gnůgſam verkün⸗ 
den noch preiſen / der halb 


vns / die hallig Chriſtlich kirch / al⸗ ชาญ 


ſo offt fürhelt vnd fagen laßt / von jaft die dE 
den bewiſen wolthaten / die mic ſein ſiclich kuch 
getaile worden / den menſchen. Wen offt fürtra⸗ 
das iſt / der war / vnnd rechte nutz / Gen · 
der wunder werck Chriſti / das wir/ 
auß den ſelbigen / lernen vnd erken⸗ 
nen / ſein maͤchtigkait vnd ſein mil⸗ 
tigkait. Vnnd das wir alſo darauß 
vernemen / das er nit allain / die be⸗ 
ſchribnen wolthaten hab Jethon/ 
ise + vberalle beſchribene wun⸗ 
erwerck / vermög er noch vil unnd 
andere weit merer: vnd das foll uns 
auch ain troſt fein / das er es nit al⸗ 
lain vermag / ehr will auch thůn / 
wasin feiner Goͤttlichen erkantnuß 
bewüßt / das vns nutz iſt. Er / der es 
wig Gott / gebe / das wir feiner hülff 
vnd wolthaten werdt fein: Dann 
wañ nicht anderer / nutz waͤran ben 
wunderwercken des Herren / dann 
allain per / das ſhene mennſchen / 
von 


: nach Pfingſten. 


e von im feind gebailde / oder gefund 
werden gemacht ` was wer von noͤ⸗ 
ren geweße/ die felbigen zů beſchrei⸗ 
ben? Derbalb/ mie S. Paulfen/ 
wir fagen wöllen: Alles das uns für 
geſchriben iſt / das iſt uns geſchri 
zů einer leer. Dann 60 ห ์ [โฉ 6 thůt 
andern menſchen nit alſo wol / das 
vns das ſelbig / gar nichts angehoͤr: 
Sunder er will / das wir vns derglei 
chen / von ſhm auch verſehen: vnnd 
das wir ſollen / ingedenck [แก / aller 
ſeiner wolthatten. 

Alſo / wie er mit wenig broten ſpei 
Speifung ชี ſet / manch tauſendt menſchen / da 
ภา ณ ฑ [๕ 6 ๒ / wolt er nit / Dog ſolchs / nit mer ſolt 
gibt vnns gedacht werden / fonder fein will 
auch iroſt. op mainung was / das wir / die nach 

kümling / dar an gedechten: vnd une 
troͤſtlicher zůnerſicht / ſolchs auch 

* jm verſehen / das er. in gleicher o⸗ 

cr anderer not / vns nit wurd noch 

woͤlt verlaſſen / allain damit ſollen 

wir zůſehen / das wir ihn nic verlieſ⸗ 

fe. Denn wie dost / die beharreten 

gefpeiße warden / wöldhe aber bins 

gangen waſen / můſten manglen:al 

Beharꝛung ſo noch / die bey dem herzen beharrẽ / 
wirsgewert ſollen empfangen / die nicht bleiben 
woͤllẽ / jr ſchad. Dz aber alles darum̃ 
ſey beſchriben worden / dz wir daran 
ſollen gedencken / vnd troſt fücben/ 
erlernen wir auß dem. Ehs begab 
ſich / das ſeine Jünger / auff ein zeit 
vergeſſen hetten / brot mit jn zenem 
men / vnd darumb etwas klainmuͤ⸗ 
tig worden/da ſprach Jeſus zů bn: 
Fe klain glaubigen/ was beküm̃ert 
je euch / dz je nit habt brodt mir euch 
Apoftel/das enomen?! Ver nembt je noch nit / o⸗ 
6 der geg Der gedenckt nis an die fünf brot / vn 
` halben befü der die fünf tauſent / vñ wieuil koͤrb 
wert waſen (br daruon auff hůbet! Auch nit an 
die ſiben brot / vnder bie viertauſent / 

vnd wieuil koͤrb / hr dauon auff bus» 

bet! Alſo wirde vnns Chriſten men» 

ſchen / durch die wunderbarlichen 

ſpeiſung vñ erſettigung / angezaigt 

vnd zůuerſteen geben / das wir nit 
ſollen / vnnoͤtige ſorg tragen / vmb 


Ro, 1 ช้ . 


Marh. 14. 


6 เร. 


Math.is. 
Chriſtus 
ſtraffet die 
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die bauchfüll: Sunder wir fallen al 
zeit ingedenck fein und bleiben / das 
Gott forg für ons trag / fo wiß vnd 
wöller auch / im felbigen vnnd an» 
dern/verfbaffungehon. ` 
Dergleichen ſo wir hören As Chi 
ſtus hab etlich todten erweckt / ſo moͤ 

en vnd ſollen wir als bald im glau 

en erkeñen / das er hab gewalt / deß 
lebens vnd deß todes:vnd das jm nie Erweckung 
werd ſchwer ſein / an dem Jüngſten der todten 
tag / one vnnd alle menſchen / die je ft Erifio nis 
fein geweſen/ noch feind vnd kom̃en Te, 
werden / auff erdẽ / die werd er leicht 
lich erwecken moͤgen: ja leichter deñ 
jegents ein menſch / den andery auf 
dem ſchlaff / erwecken mag ! deñ hat 
er jenes / in toͤdtlichem leib ver mügt / 
dz er etliche / hat erweckt / ey / ſo wirt 
er es in vntoͤdtlichem nicht weniger 
vermögen. Alſo diſes Rüniglen / da 
von vnſer heutig Euangellum Lage 
da ehr ber gehoͤrt / wie Jeſus / in Ca» 
na / deß Galileiſchen lañds / auff der 
hochzeit / auß waſſer / het wein ge⸗ 
macht / da empfieng er gůtte bo 
nung vnd troſt / das diſer nit / ſolchs 
allain, vermoͤcht / ſunder andere vñ 
weit merers vnd groͤſſers. Derhalb / 
er zů Jeſu kam / vnd bat / mit ernſt / 
feinem Sun vmb hilff vnd gſundt⸗ 
hait. Dan alſo lauts ERuangelium. 


Es was ein Küniglen / deß fun 
lag kranck zů Capharnaum. 
Ir ſein / woͤlche mainen vnd hal⸗ 
ten / das diſes Küniglen oder D ont Küniglen 
iſcher / hab diſen namen empfang bat fein na⸗ 
aher / das er opp künigklichem ge: men daher. 
ſchlecht ſey geborn geweſen: oder da 
her / das ebe ambts verwaltung 
gehabt / dauõ er künigiſch / genẽt fey 
wordẽ:oder dz er ſey geweſen / künig 
klichs hoffgefind. Vnd diß gibt one 
alles nit beſunders ร อ ดร 
Andere fein/die woͤllen / das diſes Chat, hæc 
küniglen / ſey geweſen / jener Cent⸗ & alia bom, 
graff oder hauptman Bongen Ma 34 ะ 1 ก Ich. 
rheus vn Lucas ſchꝛeibẽ / aber es iſt 4." 
nicht. Dann tb will etlich vtkundt 
Mm iij vbergeen 


In dem XXIE-Sontag 


vbergeen / vñ fagien allein diſe. Hie 
fagt der Euangeliſt voneinem An 


niglenjene aber/voneinem ๒ 8 ๕0 ๒ 569 


man Date ligt Ser Sun Fran: doꝛt 
aber der knecht. Hie iſt ein Fieber, dz 
ſyn bekrenckt: bart was der knecht 
gichrprüchig. Doch woͤllen wir mit 
ſolchem / nit vil zeit verzeren / ſonder 
weiter im Tept fürfarn. 


Diſer / do er hoͤꝛet / das Jeſus 
kam von Judea in Galileam / 
gieng er hin sp jm vnd badt jn / 
das er hinab kem / vnd hulff ſei⸗ 
nem Sun / denn ehr Ing todt 
Franck. 


iemdtigs _ Indem das diß Küniglen / nie 
= — ſendet / ſeiner diener etliche den her⸗ 
das Bünigs ren / zů erfordern / das ehr Eommen 
len. woͤll / vnd ſeinem Sun helffen / gibt 
er / ein fein eyempel ber nidrung vi 
diemuͤtigkai: Er vermůt auch nit / 
vbermuͤtigklich / als werd jm es Je⸗ 
ſus / nit doͤrffen abſchlagen / oder ver 
ſagen / dieweiler ein ſolcher herr fey: 
ſo vnderſteet er ſich nit / mit piechti⸗ 
gen worten / das anligen fürzebꝛin⸗ 
gen. Woͤlche ſtuck alle Ben welt kin⸗ 
dern gmain fein. Wie thůt er! Ent 
gegen zeucht er Jeſu / vnd als er zů 
jm kumbt / dabitter jn fleiſſig / das 
er jhm es nit woͤll / beſchwerlich fein 
laſſen / und woͤll mit jhm hinab vie: 
hen / zů ſeinem krancken Sun. Vnd 
Vertrawen bie werden zway ding / am Rünig⸗ 
lan len gefunden /ain vertraiven/ auff 
a BEN den herren Jeſum: vnd die Vatter⸗ 
lich lieb vnnd rreiv gegen feinem 
Sun. Onnddamic er feinem Sun 
erlanget bilff / barebr ſich genidrer 

vnd gediemuͤtigt vordem herzen. 


Alſo gehoͤrt be warlich / liebe 
6 ๕ ๒ 0 ะ โอ ห / เ ๒ อ von Gott etwas will 
erlangen / der müß niche prechtig 
für (bn kommen / gedeimuͤtigt můß 
fein .Du ſeyeſt gleich wer du woͤl⸗ 
leſt / von gebure ` des ſtandts vnnd 


würdigkait: ber kunnſt vnnd ges Sedurde⸗ 


1 ๕ [แอด ะ / อ ด můß de alies gem⸗ Tat, anne 
E fein / foll anderſt etwas ge’ —— EE 
ſchafft / oder außgeriche werden. ſchen / gibe 
Wenn difer gegenwertig bitter ber bey — 


tracht wirde / fo finder man / wie 


oben gemeldet / das er hoher geburt 


iſt geweſen / iſt hohes ſtandts gewe* 


geſagt / ſein vaͤtterliche lieb vñ ereiv 


ſen / vnnd ohn zweifel / nicht ſchlech 
ter geſchicklich ait. Ohn angeſe⸗ 
ben aber alles / da kombt ehr Iheſu 
entgegen / vnnd bitt ze, Ale ſoll es 
fein/das wir / diemuͤtigklich barm⸗ 
hertzigkait begern / vnnd nit leicht ⸗ 
lich / Die gerechtigkait anlauffen ง 
das iſt / wir ſollen nicht ver můten: 
ม ะ ท Chꝛriſtus hat mir ehs Aler ) 
fo bin ich gerauffe : ich béi die Pꝛe⸗ 
dig ec. ehr mũß mirs geben:ehr můß Nůͤſſen laſt 
mirs halten. Der barmhertzigkait Déi ger nu. 
bedoͤrffen wir / wenn wir gleich ſein 
getaufft:hoͤrn die Predig: haben die 
söfagung vnnd thůn gůtten fleiß 
mit Den wercken / wann alſo bat / 
der Pſalmiſt: Ach Mer: bn woͤlleſt Pſal.14. 
nicht eingeen / mit deinem knecht in 
gericht: Dañ kain lebendiger wirt 
gerecht gmacht / in deinem ange⸗ 
ſicht. Alfo follunnfer jedtlicher bit⸗ 
ten: Herr mac mich hailſam / เพ Pſal.0. 
deiner barmhertzigkait ꝛc. 

Es beweißt diſes Rüniglen/ wie 
in dem er ſelbs zeucht / vnd alſo ſor E Wee ห 
feltig iſt für fein Sun ` vnnd — —E 
herren / ſo trewlich bitt / das er woͤll / แฮ ſein. 
onuerzogenlich kom̃en mit jm / vnd 
* hilff beweiſen / an ſeinem Sun. 

ndesift wol vnnd recht gethon/ 
das die eltern / das hail vnd geſund 
hait / nit verſaumen / jhrer kinder: 
hingegen iſts auch billich vnnd ſoll Kinder fol 
ſein / das die kinder / in ſolcher gehor len mit ge⸗ 
ſam / ſich jren eltern / erzaigen vnd borſam Soe 
beweiſen / damit ſie allen gůtten fleiſ wë “wie 
figen willen / vm̃ die eltern verdiene. — 

Ich kan aber ſchier nit erdencken 
wie es kum̃ / das hieriñ / gleich hin⸗ 
derſich zůgee in diſer ſach Man fm 
des wol eltern / woͤlche gar zů ſorg⸗ 

felug 


nach Pfingſten. 


feleig ſein / vm̃ lelbliche wolfart vnd 
geſundchait / jrer kinder: was aber 
— der ſeelen hail / antrifft / da laſſen fie 
8 ele bug TH Dit von traumen. Es ſeel ſich 
fürdın bus, wiees wöllsallain das jre kind / dem 
gem zeitlichen nach / verfehe werden. Vñ 
da verfbone man nit / man laß al, 

les drauf geen / das ſie vor der welt 

anſehlich moͤgen geacht vñ gehaltẽ 

werdẽ: wie es aber vor Got / mit jnẽ 

ſtee / da gedenckẽ die eltern nit auff. 

Wieuil haltet jr / ba iñer der zeit ge⸗ 
genwertiger ſpaltung im glauben/ 

erẽ Vatter vn mürcer fein geweſen 

nidere vn micels/ vn obich gleich {a 

get hohes ſtands / die für fich ſelbs / 

geacdt habe wöllc ſein / vñ ich laß ſie 

es bleiben / der rechtẽ alten / osıhodo 

ẽ vñ catholiſchẽ kirchẽ / gehorſame 

ind / aber jre kind babe o geſchickt 
STT verordnet oder zichen laffen / an oꝛt 
๑ ะ ficken, vñ in ſtett / da deß warens glaubẽs⸗ 
ein Chꝛiſt / ſich nicht het mit einem 
wort oder Cßriſtenlichem geberd / 

mercken oder ſehen laffen? 

Was geſchicht bann nurDieweil, 
den eltern nichts iſt daran gelegen / 
wie jre kinder Got dienẽ: was ſie võ 
der ainigẽ kirchen Chriſti haltẽ: wie 
fie die heilige Sacrament vor auge 
haben vñ eeren: was fie glauben vo 
denbeiligen im bimel ep den [6 ๕ 6 im 
fegfewhr sc. Sihe / ſo fert Got ð herr 
zů / vnd weil er von jnen mit geeret / 
vnd ſie jm nit dienen Dan womit o⸗ 
der wie mag man Gott dienen / da 
man andern gottes dienſt / nit hat / 

New glaubi dañ hoͤrn / vnd wider auf / auß vnd 
ger Gottes daruonres fey deñ / dz jrgents etliche 
—— elend verfuͤrte menſchen / geen zů bé 
morgen / abentmal) fo entzeucht er / 
ja / er tailet nit / den ſelbigen kindern / 
etwas mit / ſeiner goͤtlichen gnaden: 
laßt alſo ſie loß vnd är ſeines gůtten 
gaiſts / durch den fie ſolten angeregt 
vn bewege werde / jren eltern gebor 
(om treð / willig ep fleiſſig zů fein. 
ป ก ส ณะ ล ละ Vñ daher geſchichts / das den eltern 
Finder. wach ได 106 widerfert / von wañen ſie troſt 
fen auf der ſoltẽ gewart vñ empfangen haben. 
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Weil Got / ſein gnad nit mittailt / ſo eltern nach⸗ 
werde die Sacrament verniche: die ſebuns. 
heilige im himel verſchmecht / vñ bie 
dürftigẽ / leben ſeelen / aller gůtthat 
beraubt op entſetzt. Vnd an diſem / 
vñ was anders dergleichen mer / ge 
ſagt moͤcht werdẽ / an allem / ſag ich / 
WO vatter/du můtter / du vormũd 
ſchuldig / weil du zůſichſt / ſchickſt 2 ท เอ ง 6 ท / 
od verordneſt / dit befolhene / an jene für der kin⸗ 
ſchedliche et, Du ſeyeſt ein Chriſt / der vnertig⸗ 
als gůt du woͤlleſt / für die deinigen keit · 
wirſtu / am todbeth vn jüngſtẽ tag / 
auch muͤſſen antwort geben. 

Ich ſag dir, wer du biſt / du habeſt 
kinder / enigklẽ on waifenzüuerwal 
ten: wiltu oder begereſt / dz dieſelbigẽ 
dir ſein ereiw/willig/gefliffen ep ge⸗ 
hoꝛſam / ſich / vñ zeuch fie ſelbs / ſchick Binder ſol⸗ 
Ge auch an ort vñ zů leutẽ / da Beler ir — 
nen (Get dienen vñ vor augen habe: ip = 
vñ nichts verachtẽ / dz bie algemein sogen wer« 
vnnd ganse Cheiffenliche kirch /je den. 
bat gehalten vnd noch belt: Ich fag 
dir / du wirft erfarn / das du ſolche 
dein mühe, fleiß vnd arbait / nit eis 
nem/alfo zů redẽ / vergeſſenen Bot, 
eeren habſt gethon. Wilt du der 

gſchrift exempel haben? Sich en 

liß / võ Tobia op Meli/ fo wirſtu fin 
den / dz Tobias vil ein gehorſamern 
fun hab gehabt / dan Hely. Es was 
diſer Hely / Prieſter vñ regierer deß 
gantzẽ —*8* volcks / der ber ค ชม ่ Ben 
zwen onbendige Sün / Die auch ptic Zendige fün 
ſter fein felten er kenten aber nicden Zeh. 
herren / auch nicdas ambt der Lite: 1. Reg. 2. 
fter gegen dem volck / vnd Delt was Prieftlihe 


faſt alt woꝛden / vñ er hoͤret alleding zelt pe 


dic feine fün (beten / dem ganzen 21 ger, 
rael / vñ wiefie ſchlieffen / bey dẽ wei⸗ 
bern / vnnd er ſprach zů in: Warum 
thůt jr ſolche ſachen / woͤlche ich hoͤr / 
die aller boͤſeſten ſachen / vor allem 
volck? Meine fün, je ſolts nit thon / 
dan dz iſt nit ein gůt geſchrey zc, Om 
ſie haben nicht gehoͤrt die ſtim̃ jhres 
Vaters. Vnd ein mañ Gottes / kam 
zů Hely / vnnd ſagt zů jhm: Du haft 
mehr geeret / deine Sün/ dan Ee? 

' n 


An dem XXII.Sontag 


und ſihe die tag kommen / vnnd ich 
wird abſchneiden / dein arm sc. Das 
wirde aber dir ein zaichen fein / Dag 
Eommen wirt / vber deine zwen fün/ 
inees/ aneinemtag 


ICT Geht fieldarob fein balsab. Vnnd 
„Reg ศ ไ [๐ wurd/am Patter vnd Sünen 


feinen Sünen gewebre arges Ap 
tbän:unnd fie dahin gebalten/ das 

fie Gott dienten: Wie wils dir geen/ 

fo du ſchickſt / an ort / da aller Gots 
dlenſt / verhoͤnt / bo kain predig / o⸗ 

der aber / wenig geſchehen / da man 

ir / auffs haſſigſt rede vnd hefftigſt 

ſchreidt / allen Gottes dienſt / abze⸗ 

ſtellen vnnd auß zůreuten? Muͤhe⸗ 
mahe iſts warlich. Geliebte Chri⸗ 

ſten / woͤllet dem ſeligen alten Tho⸗ 

Thobias ein bie voigen / vnnd es wirt euch vnnd 
srewer Dm ewern kindern / zů gůttem gera⸗ 
unse. ten / diß lefen wir von ſhm: Aleng 
v4 Thobiasmainde/ ſein gebett / wer 
vor Gott erbö:r /das ehr ſterben 
moͤcht / beruͤfft er zů jm / ſeenen Sun 
Thobiam / vnd ſpꝛach zů Im: Mein 
Gun hoͤꝛ die wort meines munds / 
vnnd leg ſie in dein hertz / wie ein 
grundefeft. So Gore mein Seel / 
Leich der el: von mir nimbt / fobegrabdu mei⸗ 
tern fein eer nen leichnam: vnd halt in ceren dein 
- begra o3ërter / alldieweilficlebr. Dann 
nim̃er (elt du vergeffen/den ſchmer⸗ 

tzen / den ſie / in jrem leib deinet halb 

hat gehabt. Vnd ſo ſie denn auch er 

fült / die zeit jres lebens / vergrab fie 

neben mich. Hab aber dein leben 

lang Gott im hertzen. Huͤt dich das 

Sund ſollen du der ſüůnd / nirgend vnd zů kainer 
ng erhalten zeit verwilligſt / vnd die gebott dei⸗ 
—— nes Gottes verlaſſeſt. Von deinem 
9955+ ส น ถิ ธะ gib almůſen sc. Do antwort 
oblas / der fun / feinem Vatter/⸗ 

vnd ſprach: Vatter was du mir em⸗ 


follen haſt / das will ich thin 16. Beborfame 
Die wire gehoͤrt / ain treiber Vat⸗ Sa 
ter zondgeföliger Sun / vnnd was . 
iniffgüts widerfarn /das wirtim 
felbigen biäch/ weiter gelefen/ bieber 
sefeen vñ zë Lang, Eler lieb / woͤll 
nur/an der zucht vnd ſtraff nichts 
verfaumen / Bott wirt es fein ſchi⸗ 
cken zů nutz / euch vnd den eiweigen? 
wann dort was Thobias der elter⸗ 
blind wurd gefebend:der jung, Fam 
in mererlay geferlichait / ward or 
ber alle mal / vor vbel errettet. Dañ 
eewann Gott / die ſeinigen ließ / ehr 
ſchicket ce von himel ngelberab/ 
die uns hulffen / wie dort an baiden 
dem Vatter vnd dem Sun / durch 
den ertzengel Raphael / in menſchli er 
der gitalt und form / bilff bewifen SE. 
ward. Es iſt gnůg von ſolchem ge: bey. 
redt / Gott woͤll / daß auch geſchehe. 
Nu es wirt diß Küniglen / ſeinen 
Sun / gar hertzlich geliebt haben / 
wie oben auch geſagt iſt: ſo iſts auch 
zůnermůten / der Sun / werd / inn 
feiner geſundthait / ſich dem Vat⸗ 
ter / gefoͤlgig erzaigt vnnd bewiſen 
haben. Anfencklich hoffet der Vat⸗ 
ter / immerdar die kranckhait feines 
Sunes / wer nie eödtlich:er hoffet / 
ſie wurd nach laſſen. Nach dem er 
aber ſahe / wie die ſach ſtůnd / das 
von tag zů tag / bm das fieber / ſhe 
lenger/jbefefter zů ſetzet / vnnd (bn 
ſchwechet / das gleich da bin kam / 
als ſolt ſeins lebens nit mer auff er⸗ 
den fein:da alle artzney vnd kreffti⸗ 
gung vergebens / vnnd aller aͤrtzet 
miübe vnd fleiß vmb ſunſt was. Da ktst vnnd 
gedacht der Vatter allerfk on bie ZE? 
wunder werck Jeſu: vnnd ſetzet bm kranckhaitẽ. 
troͤſtlich für/wenn er jhn zů feinem 
Sun moͤcht bringen / es wurd / mit 
dem Sun beſſer werden. Derhalb 
er bey jm ſelbs fand / das die ſach / 
nit lenger / wer auff zuziehen / denn 
geferlichait wer / am verzug / vnd 
alſo machet er ſich auff / zeucht hin 
zů Jeſu / den er hoͤret / in Galileam 
kommen ſein / vnd bitt jn / das ehr 
mit 


nach Pfingſten. 


mie jm binab sieben wöll / vnnd ſei⸗ 
nem Sun / hülff beweifen. 

Brannche So vildas auffſchieben belangt / 
leut / richten in kranckhaiten / haben wir vil ſol⸗ 
fi nie mer ger Rünigien / vnder uns Cheiſtẽ. 
ศิ อ ณา Dann es was vor diſer vnfäligen 
eit / vnd zertrennung imglauben/ 
vnd fagens/ an Den Cantzeln / 
wie manfich fürchtet / vorden Chꝛi 
ſtenlichen Sacramenten/in kranck 
haiten: das man der ſelbigen nit fleiſ 
ſig vnd zeitlich thaͤt begern / ſo iſt es 
nun her / in ſechs oder ſiben vnnd 
zwaintzig ſarn / tauſentmal / erger 
worden / da alle andacht ſchier gar 
hin iſt / derhalb vberfil ſein / wenn ſie 
kranck werden / ſo trachten vnd ge⸗ 
dencken ſie nit / nach — alle weil 
Distiam ` Pe nor athem / ziehen mögen. Dar» 
Be Franz ant volgt / das (br nit wenig / von 
binnen abſchaiden / on gebeicht / vñ 
on berecððt / auch ohn verfeben / mie 
der aller hailigiſten / ſaͤligiſten vnd 
krefftigiſten weg fpeiß/des hoch wir 
อี ล ห ๓ น Nis digiſten Sacraments. Die aller els 
๑ —— Ar ** Concilia geben vnderricht/ 
ST an Ken diſem uiatico/den ſterbenden sis 
Longen, Hoͤren woͤllen wir was Ihe⸗ 

ſus / dem Büniglen antworten. 


Vnd Jeſus ſpꝛach zů jm: Es 
ſey dañ das jr zaichen vnd wun⸗ 
der ſehet ſo glaubt jr nit. 


Zaichen / wie etliche ſagen / ſollen 
eeng 8 fein/wenn etwas nach weiß/der na 
เย ๊ ะ แข . tur geſchicht / als ain krancken ges 

und machen : woͤlches auch geſche⸗ 

mag / auß art / der natürlichen 

Wunder» artzney: wunderwerck / ſollen fein’ 
werck geſche was vber die natur iſt / als / ain tod⸗ 
ben ober na⸗ ren lebendig machen: ainem blind ge 
bornen / das geſicht geben / diſe ſtuck 

ſein vber die natur. Doch würt ſol⸗ 

che aigenhait der woͤrter / nit all mal 

gehalten / ſunder ains würt für das 


ander genum̃en. 
— S bo: Derbailig Gregorius /inn feiner 


predig / vber diß vnſer Euangeliũ/ 


wundere/ warumb Chriſtus / alſo leiblich infein — er sem 
n e 
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ernſtlich den Regulum / ankum̃ / ſei 
nes vnglaubens halb / ſo doch das 
Küniglen / gwißlich bat geglaube 
in Jeſum. Dañ weil er / ſenem Sun, 
bey Jeſu / hülff vñ hail ſůcht / ſo wirt 
er ja glaubt habẽ. Doch meine Chair 
fen / leichtlich iſt / diſe Loch zů ſchlich 
ten / wenn allain wir darauf geden⸗ e 
cken / das ber glaub / hat ſein mer: 
ung vnd zůnemung · Wir finden vñ nemung, 
leſen / wie etliche kain glauben ha⸗ 390.3, 
ben So habẽ etliche / ain Elain glau 
ben:etliche aber haben / ain groſſen 
glauben. Der Der: ſaget zů Perro/ 
alser anhůb zů finden / da er auff 
dem Moͤt gieng: Du klainglaubi⸗ Wach. 14 
Géi warumb haſt du gezweiffelt. 
nd zů allen Apoſteln: Ihr klain⸗ 
glaubigen / was beFümere jr euch, Math. wé: 
das jr nit habt brot mir euch genum 
men: Das Cananeiſche weib / hoͤret 
vom Merzen/ O welb / groß iſt dein Maib.ix. 
glaub. Vnnd von Centurione oder 
dembaubemä ſprach der Herrwar 
lich ſag ich euch / ſolchen glauben / Mad s. 
hab ich in Iſrael nit funden. Alſo 
badten die Junger:Mers/mehr uns Lu.ıy. 
den rien 
er nun/auff angesaigte fEell/ 
der gſchrifft / recht wender / feinen 
verſtand / der ſicht alsbald / das di» 
fer Regulus / hit iſt gar ber vnd om Regnlus 
glauben geweſen. Er hett des glau⸗ hat etwas 
bens/aber fo el nie / wie vil Iheſus KE glaus 
erforderer, Der Regulus hůit an⸗ ee 
das Iheſus woͤlt abbin geben / mit e 
jm / vnd alſo / durch fein leibliche ges 
genwert / hülff erzaigen / ſeinem 
Sun. Vnnd alſo glaubet er / etwas 
weniger / von Jeſu / dañ ſichs ſchickt 
vnd gebürt. Er mainet / wo er kaͤm 
vnd gegenwertig waͤr / mit ſeinem 
leib / da wurd etwas außgericht / an 
feinem Sun:abweſend / wurds on» 
heben fein. Jbener haubtman / Lenturio 
od was / Zin Capharnaiter / แล 
hielt mehr von Iheſu / vnnd feiner (ร. 
macht vnnd krafft / denn er beken⸗ 
net / das vnnodt wär / das cr kaͤm/ 


Ulsaman 
Gert mangel 
Am glauben, 


A. Res. 
‚Belifeus 
ſchicket den 
Naaman เห 


Joꝛdan / vm̃ 
geſundhait. 


S. Grego. 


Wer vſl hat / 
der gilt vil. 


An dem XXII. Sontag 


berundrraiber/das Jeſus alles ver bermuͤtigkait / im gedancken / bald 
mödhr/waser wölt/anallenosten. zů vns [a € Du ſolt nie geen Er iſt 
Kuͤrtzlich zůſagen: Diſer Regulus / nit dein Du thůſt wider del⸗ 
bett ain ſoichen glauben an Chri⸗ nen fand / vnnd macheſt dich felbe 
ftum / wie der Naaman auß Syriar verachtlich 2c.Sibe/ von hymel he⸗ 
bert en Heuſeum. Dauon alfogeler » Fab kumbt / der auff erden / ainen 
fen würt: Naaman was auffesig/ knecht / ſich nie ſchambt noch ſchew⸗ 


kam vmb geſundthait / für ไว ม ณ์ 
thür. Vnd Delifens ſchickt zu im ain 
boten / vnd * Gehe hin / vnnd 
waſch dich fiber malim Jordan / vñ 
dein fleiſch würt geſundhait erlan⸗ 
gen / vnnd würſt gerainigt / Naa⸗ 
manift zornig hinwegk geſchiden / 
vnd ſprach: ich maint er ſolt zů mir 
berauf geen / vnd ſteend ſolt er ong 
ruͤffen Ben namen des Herren / ſei⸗ 
nes Gottes. Vnnd ruͤrte mit ſeiner 
hand an / das ort / des auſſatz / vnd 
hailet mich zc, Gleich ain ſolcher ge» 
fell iſt auch Regulus / will das Ihe⸗ 
ſus hand anleg: maint ſunſt / werd 
nichts darauß. 

Es bewegt der heilig Gregorius / 
noch ain andere frag hie / vnnd die 
ſelbig / nit iſt / onnutz / ſunder dienſt 
lich / zů reformierung vnnd beſſer⸗ 
ung / der ſitten / will ich die ſelbigen 
auch anzaigen. Der hailig Darter/ 
ſpricht / wie kumbts / Iheſus würt 

berten / das er wöllgeben / zů des 
—* Sun / vnd er will leibli⸗ 
chen nit geen: Zů dem knecht aber/ 
des haubtmans / würt er nit erfor⸗ 
dert / vnd er ſagt / wie er woͤll leibli⸗ 
chen zů (bm Eummen? Was ſollen 
wir aber anders / darauß vermoͤr⸗ 
cken / wann das vnnſer hochfart 
würt dardurch vertruckt / die wir 
an menſchen / nit eeren / die natur / 
an wöllicher fie / nach der bildnuß 
Gottes ſein gemacht / funder mehr 
eeren wir / die hochhait vnnd reich⸗ 
sbumb. Es will aber bie / Gottes 
Sun / nit gehen / zů des Rüniglens 
Sun / vnnd iſt doch willig vnnd be⸗ 
rait / zů ainem knecht / zůͤkummen. 
Gwißlich ſo jrgendts wir gebetten 
wurden / zů ainem knecht zůkum⸗ 
men / ſo wurd vnſer hochfertige v⸗ 


der / die todten erweckt er 


bet haim zů ſůchem vnd wir auff er⸗ 
den geborn / vñ auß erden gemacht / 
wöllen vns nit diemuͤtigen / vnſers 
gleichen zübefüchen:c. Was ſagt 
nun Regulus anff die wose Chꝛiſti? 


Her: kum̃ hinab / ee dañ mein 
Sun ſtirbt. 


Alſo hoͤrſt du nun hie / ค โท ค ห ร ค งัด 
gung / aines Elainen glaubens am 
BZüniglen. Er glaubet: glaubet a⸗ 
ber nit gnůgſam / Dann wie er nit 
em / das Jeſus helffen künd o 

moͤcht / ee wär dann leiblichers 
dabey: alle glaube er auch nic / das 
er / ſolcher mache oder Erafft/ 
das er ain todten / möchtet erwoͤckẽ. 
Vnd auß ſolcher vꝛſach / hůlt er al 
fo faſt ahn: Der: kum̃ / ehe dann ee 
ſterb. Wir Chꝛiſten melden wiſ⸗ 
ſen / auß vilen orten der hailigen E⸗ 
uangelien / Das Chriſto Jeſu / bai⸗ 
de müglich vñ leicht fein: abwefend/ 
als wol belffen/ dann er nad feiner 


‚bersligEaie niendere Ean abwefend 


fein/derbalb/er immer belffen kan / 
๒ ท 9 nit allain / den lebendigen / ſun⸗ 
ie er wil. 

Wir lefen/von Martha vn Ma 
ria/den ſchweſtern Lazari / das fie 
faſt / in gleicher vnglaubigkait / ge⸗ 
ſtanden fein / denn alfo ſprach jetli⸗ 


ER 


cbebefunder Herr / waͤreſt du biege Ich m. 


wefen / mein brũder wär nit geſtor⸗ 
ben. Doch ſaget Martha: Aber ich 
waiß auch noch / was du bitteſt von 


Eë 


Gott / das würcdir (Gert geben. Op เท ท 
auß diſen worten / erkennet man / dz an im 
fie etwas/im glauben zůgenum̃en glaube/ ล บ ซี 


beten /man verſteet auch / das fie. 

anf mitredung Iheſu / noch böber 

geſtigen fein/wannabermals fager 
ต ิ ว สะ เอ คะ 


dn 


T 


| 
| 


Warauß 
des Keguli 


laub feybe 
äs wor 
a, 


- nach YSfingften. 


Martba:ber:ia/ichbab geglaubt / 
das du biſt Chriſtus / der Sun Got⸗ 
tes / der du in diſe welt kummen biſt. 
Die gůt Martha ſteigt jm̃er von ai 
ท อ grad / auff ben andern / biß (be 
glaub erhoͤcht würt. Alſo gleicher 
gſtalt / diß Rüniglen / jbelenger er 
vmb Jeſum wonet / vnd in hoͤrt / ſhe 
mehr er / im glauben beſtaͤdt würt. 
Dann alſo volgt. 

Do ſagt Jeſus zů jm: Bee hin 
dein Sun lebt. Der menſch glau 
bet dem wort / das Jeſus zů jhm 
ſaget / vnd gieng hin. 

Es moͤcht villeicht diſer Regu⸗ 
lus / auff ſolchene red Jeſu / alſo bey 
jm ſelbs gedencken. Wlee da? Waißt 
er dann / wies โท meinem hauß ſteet 
vñ zũgeet? Dieweil es dife mainung 
hat / das er bie vor mir leiblich iſt / vñ 
waißt / was dort iſt vnnd gefcbiche/ 
villeicht würt er auch fein macht / 
mögen erzaigen und beweifen/ober 

leich / nit geet zů meinem Sun. Up 
Be alfo fein verteaiven vnnd boffr 
nung /gewender /andie guͤtigkait 
vnd mechtigkait Jeſu / iſt gEreben 
abgeſchiden vnd haimgangen: iſt 
weiter bey jm ſelbs wol zů friden ge 
weſen. Vnd diſe hoffnung / hat den 
menſchen nit betrogen: Dañ wie er 
auff dem weg was / ſein jm feine die⸗ 
ner entgegen geloffen / vnnd haben 
jm angezaigt /dasfein Sun / wär 
nit allain vor dem tod / erredt / ſun⸗ 
der friſch auff / vnd geſund. Das er 
aber / ſolchs glückfälige verkünden / 
nic aignet oder zůſchribe / der natur 
oder dem glück / ſo forſcht er / vnd er⸗ 
fert / das es eben was die ſtund ge⸗ 
weſen / da er in geſund worden was / 
darinn Jeſus / geſagt hett: Gee hin / 
dein Sun lebt. 

Jetz / iſts ons Chriſten / leicht ans 

ünemen/fo wir hoͤren / dz der Sun 
e alfo gefund worden / da der Herr 
eſagt hat: Gee hin / dein Sun lebt: 
ieweil vns / auß vngezweiffeltem 
glauben bekant iſt / das durch Got⸗ 
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tes / ſprechen / vnd wort / erſchaffen 
iſt / hymel / erden vnd alle EES 
4# 6 bett aber/mit jenem A üniglen/ 
weitainanderegeftale/ dann d bie _ 
/ was jm dermajfen nic bekant: 
erhalb es im frembd was / vnd ain 
groß ding / das ſein Sun / ſo ſchnell 
vnd on aller ärger zů thůn vnd hilf / 
was geſund worden;: ja er was jm/ 
als wär / er ſym / auß dem grab er⸗ 
woͤckt vnd lebendig gemacht. Ders 
halb alſo von jm volgt / im beſchluß 
des Euangelij. 


Vnd er hat glaubt mit ſeinem 
gantzen hauß. 

Glaubt hat diſer Vatter bag Ze 
ſus / gwalt hab vnnd macht: des le⸗ —— 
bene vn des tods: Er bar in glaubt / ſhm Chuſii 
den rechten / waren Meſſiam / das werck zů her 
iſt / er bar nie zweiffelt fund glaubt / 567 gen» 
das er ſey Gott vnd menſch. Aber zů 
klagen iſt / das in ainer ſolchen herr 
lichen ſtat / Capharnaum / das dañ 
ſolchs wunder werck geſchach vnd er 
farn ward / nit ſollen / mer glaubi 
werden denn / diſes Rüniglen / vn 
fein bauß / das iſt / er vnnd fein ges Au — 
find. Was iſt / ain hauß / gegen = 16. Inlohs, 
gansen | คะ 6 Aber warlich nit ohn 
บ ะ [6 ๓ / ป ู โอ [0 aigentlich vnnd auß ⸗ 
trůcklich genene/fein gantzes hauß / 
dann dadurch bar der hailig Geiſt / 
ir wöllen/das alle mal / der 
gr (er bauff/bindenbleib/ / vñ zum 

ern nic herfür tret. Nu liebe Chri 
ſten / wir glauben / das jene wolchae 
dem Sun / des Rüniglens iſt bewi⸗ 
fen worden / darauß wir ſollen wol ` 
behalten / die guͤtigkait / und maͤch⸗ Chuſto ug 
tigkait Chꝛiſti Feige / dem kain niemand 28 
kranckhait vorſteet:es iſt ihm auch ſtarck. 
Ei widerfacher zůſtarck. 

Wir follen ons eröften/ ſeiner guͤ 
tigEaic / บ ท ท 9 fürchten vor feiner 
mechtigkait / die Capbarnaiter ſein 
nit on geſtrafft bliben / dieweil / fie zů 
Gott ſich nit haben bekert. Niemãd 
iſt diſem Meran zů ſtarck / wenn er. 
feine junger alſo troͤſtet / ſpracht ſeit 

ร ไท 9 geiroͤſt ⸗ 


Joh 16. 
Math. 


Sin dem XXIII. Sontag 


getroͤſt / ich hab die welt vberwuns 
den. So verkündet er auch ſein gäe 
tigkait da er ſaget: kumbt ber zů 
mir / alle die jr mie muͤhe vnd arbait 
beleſtiget vnd beſchwaͤrt ſeyt / ich wil 
euch er quicken. Laßt uns nu/meine 
geliebte zů im geen / nit mit leibs fuͤſ⸗ 
ſen allain / ſunder / mit hertz begirde/ 
vnd ůͤbung aller gůten werck. Laßt 
vns halten / rechten glauben / ware 
hoffnung vnnd Chriftenlice lieb⸗ 
vnd alſo vor jm erfcbeinen vnd bitẽ / 
für vnſern Sun / das iſt / für vnſer 
ſeel / woͤlche warlich / mie ſchwaͤrem 
hitzigem vnd ſcharpffem fieber / be⸗ 
hafftet iſt. Vnd nit allain mir ainer 
lay fieber / ſunder mic alfo vilerlay 
Erandhaiten/ als mit vilerlay ſün⸗ 
den vñ laſtern fie vmbgeben iſt. Nu 
iſt aber kainer / der fie mög oð künde 
baier vnd eher erledigen Gap Jefus 
Chꝛiſtus/ vnſer Herr der gebenedey 
ter Got iſt / in ewigkait Amen. 
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An dem drey 0 แอ ร ์ เบ ณ เห ต [ล 

gifte Suntag nach Pfings 

Den / Euangelium 
Math, 1%. 





ก N der ſelben 
om SIE / bat der 
ก Ge Jeſus ſei⸗ 
= ns 
gelagt/ diſe Da 
Jcrabol: Das Ze 
H melreich ver⸗ 
leycht ainem 
ünig/der mit 
feinen Enechten rechnen wolt/ 
vnnd als er anfieng ร ถิ rechnen) 
kam jhm ainer für / der war 3es 
ben taufent pfund ſchuldig / da 
ers nun niche bat 36 bezalen / 
hieß der er: verfauffen / jhn 
บ ท อ fein weib / vnd feine Finder/ 
vnnd alles was ebr hette vnnd 
bezalen. Da fielder knecht für 
jhn nider / bath jhn / vnd ſprach / 
Her: / hab gedult mit mir / ich 
will dirs alles bezalen. Da jha⸗ 
mert den Herren des ſelbigen 
knechts / vnnd ließ jhn loß / vnnd 
der ſchuld erließ eht jhn auch. 
Da gieng der felbige knecht auß / 
vnd fand ainen ſeiner mitknech⸗ 
te / der war jhm hundert pfen⸗ 
ท เห ย ſchuldig / ท ท อ er greiff jhn 
ahn / vnd würget jhn / บ ท อ ſpra⸗ 
che / Bezale mir / was du mie 

chuldig biſt / Da fiel feinmits 

necht nyder bath (bp / บ ท ท อ 
ſprach / Hab gedult mit mir /ich 
willdirs alles bezalen, Er wolt 
aber nicht / Sonder gieng bin/ 
vnd warff jhn ins gefengknuß / 
biß das er bezalet was ehr jhm 
ſchuldig war. Da aber feine 
mitEnechte folches faben / wur» 
den fie feer betruͤbet / ท ท ท อ ka⸗ 
men vnd bzachtenfür jhren Her 
ven alles das fich begeben hats 










ง 


⸗ 
ง ง 





te. Do fordert jhn ſein Herre ห จี 


nach Pfingſten. 


ซึ fich vnnd ſpꝛrach zů 1 อ ท ท . Du 
ſchalckhafftiger Enecht/alledife 
ſchuld hab ich dir verlaffenn / 
die weildumich batteft / foltteft 
Du denn nicht auchdich erbars 
met haben / vber deinen mit» 
Enecht / wie ich mich vber Dich 
erbarmet babe. Vnnd ſein ber 
ward zornig / vnnd vberant> 
wort jhn den peinigern/ Bis das 


ehr bezalet / alleswas ebe jhm 


— ſchuldig war. Alſo wirdt euch 
mein himliſcher Vatter / auch 

thun / ſo jht nicht vonn hertzen 
vergeben werdet / ein jegklicher 
feinem bꝛuder. 


Außlegung. 


fr Zoe werden bin ห ย ก อ 

E Sa เอ ๑ / zům offrern ma» 
RE len / Sentengen vnnd 

Sprꝛüch / inn den Euan⸗ 

gelien gelefen : vnnd die menſchen 
vermaner/das Gott / nicht anderſt 

ſich gegen vnns wirdt halten / denn 

wie wir vnns gehalten haben / ge⸗ 
gen vnnſerm nechſten. Derbalb/ 
— woͤllen vnnd begern wir / das vnns 
Gore / vnnſer Himliſcher Vatter/ 

gnedig / ain beſchützer vnnd wol⸗ 

rhaͤter ſey: ep / jhr lieben Chriſten/ 

ſo laßt vnns / auch fein / guͤttig / 
freundtlich / vnnd wolthaͤtig / vn⸗ 

fern Bꝛuͤdern / das iſt / vnnſern nech 

Harärlihe ſten. Hieran gehoͤrt / das Chri⸗ 
gef, fEus /inn ſeiner herrlichen / langen 
Predig / auff dem Berg eintrüg 
vnnd [6 ๕ 6 : Alles das (br wöller / 
das euch die leudt thůn follen/ das 
thůt jhn dermaſſen auch / dann das 
iſt das Geſatz vnnd die Propheten. 
Vnnd jhenes / das der alt Thobias 
ſaget ſeinem Sun: Das du nicht 


Math.7. 


Chob. e, 


ſchech / das thů auch einem andern 
nicht. BE Ge 9 


A 


- Ki 


— * = 


wilt / das dir von einem andern ge⸗ 
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So ſagt Chriſtus weitter: Mir Math.7. 
waferlay Maß jhr meßt / wirt euch 
gemeſſen werden. Gebt / vnnd ehs 
wirdt euch geben werben, Ders Kuc.«. 

ร ๓ ๓ 6 / vnnd euch wirde verzigen 

werden. Vnnd ehs iſt alſo nicht vn 

gleich angeſehen worden / Das wir 

alfo erzaigen vnnd beweifen / vn⸗ 

ſerm nechſten / wie wirs bitten vnd 

hoffen von Gott. Gore der Per: 

erzaige vnnd mitthailt alle gũtthat 

dem menſchen / warumb ſolt aber 

ſolchs / der menſch / nicht auch ei⸗ 

nem andern menſchen / mitthailen? 

Gott iſt ihm ſelbs / zů allen zeitten / 

in ewigkait gnůg / ehr bedarff nicht 

vnnſer werck: du aber / menſch / biſt / Bain meld 
nicht alſo gwiß / deines glůcks / ge’ GES alle 
funds / (โณ ๕ / vnnd was der ale 2 "gg 
chen / moͤcht genendt werden / das 

nicht bie zeit bringen moͤg / das du 

hilff vnnd beyſtand / anderer men: 

ſchen bedoͤrffeſt. Wann Gott hat 

ehs vndter den menſchen alle onge: * 
tragen / vnn geordnet / das kainer ท 
jhmfelber gnůg fey / funder immer 
ainer / deß andern bedoͤrff. Der reich 

def armen / zũ der arbait:der arme) 

def reichen / mic erbaltung se, 2 Tu 

wie ſich ainerfollbaleen/gegen dena 

andern / wirdt vnns der Teyxt ans 

zaigen. 


Das himelreich iſt vergleicht 
einem Künig / der mit ſeinen 
Knechten rechnen wolt / vnnd 
als ehr anfieng zů rechnen / kam 
jm einer für / der war zehen tau⸗ 
[แน pfundt ſchuldig ze, 


Ain gůts langs ſtuck / iſt ahn dio 
DS Tepe deß —— jetzo 
gehoͤrt: was aber elbigen inn⸗ 
hait iſt dz het vnſer lieber herz Jeſo Kei gl 
möge ſagẽ / ส ท เอ็ ย ะ ส ๐ 1 ๒ ๐ 150 vñ ท ๐ 6 ก ท. 
๕ 6 ๕ 9 ป ท worte: Wo jr den menſchẽ Marh.s, 
nie vergebrjre ſünd / ſo wire euch iv 
er vatter / auch nit vergeben/eivere . 


. fünd. Mit diſen woꝛtẽ het er all ſach 
' Tin WM" 


H v 


Zn dem XXIII. ๐ เห ล 6 


vñ inhalt diſer Parabel/ abfertige 
moͤgen / er wolt es ſo kurtz nit thůn: 
ſunder nam für / die Parabel / da 
durch er/reichlich vnd zier lich / für ⸗ 
truͤg diſen handel ber nutz iſt vñ vs 
ber noͤtig denn menſchẽ zů wiſſen: der 
halb er wolt / das ehs in die hertzen 
der menſchen / gar wol vnd tieff ein 
geſencket wurd. 

Parabolen n Syria ond Paleſtina / dz iſt / 
๒๕ ๒๕ ๐ ๓ im Jüdifchen land / wie der DX. Dies 
was gmain romnmus ſchreibt / iſts faſt bzeuchlich 
vnd gemain / zů der ſelben zeit gewe⸗ 
ſen / dz man / auch in gmainen redẽ / 
arabol vñ exempel gebraucht hat. 
amit deſter bafer gefaßt / vnd bes 
baͤrrlicher wurd behaltẽ / was da ge 
ſagt ward. Gleich als wenn zů diſer 
(gé zeit / da der glaub alſo eil heub 
ter gewunnen bat, durch argliſtig⸗ 
keit deß geſchwindẽ feinds. Weñ nu 
einer gefragt wurd: Was glaubſt 
du? Vnd d gefragte antwortet: Ich 
Kolers glau glaub / wie der jene Roler im wald. 
be ws recht. Din ſaget als bald darauf diſe para 
bol oder exempel. Ein Baler wonet 
eineſt / in eine tieffen wald / der war 
tet cr feiner arbait: kam wenig zůn 
leutẽ / noch weniger indie kirchẽ / vñ 
was โท ท feinem wandel einfaltig / 
—— vnd gerecht. Der Teufel het 
eß gůten menſchẽ / ein verdruß / ge 
dacht jn jr: zů machen / in ſeinẽ glau 
ben und wandel. Nu der verfücher 
Eam/ vñ nach andern vil worten / 
ſagt er zũ Koler: Lieber was glaub 
ſtů!? Der gůtte Baler / er kennet nit 
den trug / dieweil ein menſchliche ge 
ſtalt vorim ſtůnd / antwort er: Du 
fragſt was ich glaub: So glaub ich 
was die Chꝛriſtenlich kirch gelaubt. 
Der boͤß ſagt bald: Was glaubt die 
Chꝛiſtẽlich kirch? Der koler antwor 
er: Was ich glaub. Pin als diſe wis 
วิ derbolung oft wurd wider gefage/ 
da erfür der boͤſe / das Bor was mic 
diſem einf altigen vnd frum̃en men: 
ſchen / verſchwand: da dancket der 

Baler Goͤtlicher errettung. 
Dz iſt nu ein exempel / darauß du 


—— / vnuerſtendiger: ſa auch Prempel ` 
u geſchrauffter / witziger / ob gleich ——— 
einer der D. gſchꝛifft doctoꝛ docto⸗ (nn gedches 
rum wer / dar auß / ſag ich / werdẽ wir nug. 
— iſt vns leicht zů behalten. 

iß exempel mag / diſer jungen kna 
ben vnd maidlen / ains faſſen / vnd 
vber xl. oderlx. jar / daran geden⸗ 
cken / vñ ob es ſunſt het gehoͤrt gg, 
oder pl. mal / das fich niemande, om 


ſoll laſſen / zů antworten oder diſpu 


tiern / der boͤſe feind / ſey allen / geler 
ten vnd vngelerten / zů geſchw ind: Teofel 8 
er vberſchrencke die diſputantẽ / auß ` — 
menſchlicher Elügbeic vndfell ก ิ ย อ ร ver. "` 
wie jetz gefagtimag auß der gedecht 
nuß fallen / das exempel aber / mag 
bleiben vñ einen erhalten. Dz du a⸗ 
ber/licber Chriſt / nie weneſt / es ſey 
ein thandt / on gſchrifft / dz man ſich 
nit ſol leichtlich begeben dem Teufel 
vn feinen glidern/auff jre leſterung 
su antworten/fo haben wir im Pro 
beten Eſaia / gor feine anlaitung, bz, 
a Sennacherib ein anzaigug def 
Teufels ſchicket / ſeine diener Rabfa 
Cen vnd andere, für Hieruſalem da 
felb zů leſtern wie ſie dañ theten / a⸗ 
ber die in der ſtatt ſchu igen / ſpricht 
der Pꝛophet / vnnd ant worteten jm Mit antee 
nit ein wort. Dañ der Rünig Eze⸗ DC men 
Lias hets jn befolhen / und ſprach: ie SE 
Nit ant wort jm. Was dem haubtle 
flerer begegnet fey/ Ip da ſelb. Alfo 
iſt bekant / dz ð einfaltig / ſcolecht ep 
auch d weiß vñ gelert / Bch nit leicht · 
lich / ein ſol laſſen / in diſputatzẽ / mie 
denẽ / haimlichẽ zůſchleichern: dañ 
man nu manch jar / hat wunder er⸗ 
farn / nit allain von den widertauf 
fern / ſunder and zc, Thů wie der 
Aoler : antwort wieder Baler / ſo 
wirft du beſteen wieder Roler, 
Ib binfo verzbieran geratẽ / auf 
de dz Dieronymus ſchreibt / wie im 
Jüdiſchẽ lãd gebreuchlich fer exẽpel 
m redẽ zebrauchẽ. Din bis anher ฟุ โด Exempel 
auch gwonlich an Cantzlen gege in ศุ ณา ล ได 
fen/ 0 ท 9 auch bey den Maiden, das เย së be 
man bar dz volck gleichſam glait ja gen, 9 
gezogen/ 


nach Pfingſten. 


gezogen / mit Parabolen vnd Ex⸗ 
empeln / wo man nur bin 
bat. Wer jm bierinn ander Canzel 
vnd Pꝛedigſtũl zů vil het thon / den 
verthedige ich nie. Ich mag mir a⸗ 
ber auch jener weiß nic laffen gefal 
len/ diegar nie leiden wöllen/ das 
exempel gefagt werden / fie find fo 
kundtbar alsfie immer gefein mée 
gen. Vnd wenn cs heut wer geſche⸗ 
hen / vnd hettens / zway / drew sau: 
> menſchen gefeben / noch wöls 
ns dife leue nit haben / das man die 


felben mozgen foll fagen. Nu bleis _ 


ben aber dennody / die Parabolen 
ond Exempel Erefftig und würds 
lich / wie vngerns die widerfacher 
hören. Wie ſchreibt jener / von ฉี อ ย 
nenio Agrippa / der abgefertige 
was / die auffwegigen gmain A0 
Rom / mit dem rath / wider zůverſuͤ 
Tbiulua nen? [ก แอ ก า [โน 5 in caſtra, nihil aliud 
—— quam hoc narraſſe fertur: Tempore, 
e KP e b $ 
quo, in homine non vt nunc, omniain 
vnum conlentiebant, Ted fingulis mem 
bris, ſuum cuig conſilium, [น น ร fermo 
Menenius fuerat &c. Als Menenius iſt ange 
ภิ ส 003 | ๑ (โอ ห worden / das er iſt gangen in 
verſuͤndt die d 

— as geleger / hat cr anders nichts ge 
darqh ein ſagt / wie man redt / denn alſo. Inn 
Parabel. jbener zeit / als die glider am mens 
ſchen / nit / wie ſetzo / alle mit einan⸗ 
der waſen verglichen / fonder jedes 
liche glid / hett für fich felbs fein be 
อ ๐ ๕ ๐ vnd ſein ſprach sc. Vnnd er 
ſchaffet mic diſer Paraboliſchen 
red alfo vil / das die gmain wider dẽ 
rach verainigt ward. Ehs iſt aber 
hieuon got zůuil geredt: nu wid zů 

vnſer Euangeliſchen Parabel. 
Du andechtiger Chꝛiſten menſch 
Chriſto iſt ge woͤlleſt bey dem Künig / verſtehen/ 
walt geben vnſern herrn Jeſum Chriſtum / woͤl 
en dem ber Vatter alles gericht gebe 
hat. Onderfelbs / hat gebotten zũ 
pꝛredigen Dem volck / vnd zeugen wie 
Petꝛus ſaget in Corneljbebaufung 
is Cefarea/das Jeſus Chriſtus ge⸗ 
etzt iſt / von Gott / ain richter der le 
SE vnnd der codsen. Der vr⸗ 


Act.io. 


CCXXXVI 


tailßtag / das iſt 2 ล อ น ละ ร 
die rechnung / mic den Enechten/ 
folde und wirde/ gehalten werden/ Gerichts 
ut ber Jüngſte tag / wie ſolchs ahn Kä 
vilen ostengelefen wirt / ale da: 


w.13 
endder Welt / wirde deß menſchen 


ben begangen mir gedancken: wor» 


ten vnd wercken: Mit verſaumung 
deß gůtten vnd verbringung deß ar 
gen:wider Gott / vnſern nechſten/ 
vnd vnns ſelb: haimlich / bey weni» 
ส atlig Auguftinnefereib 
er Hailig Auguſtinus jcbzeibe 
alfo ; Das dem Merzen / iſt für ge: —— 
bracht worden/ ainer/ der da ſchul⸗ uangeliorü 
Dig was eben tauſent pfund / vnd li. ı.cap. 25. 
der herr / geſchafft hat / das er vers 
kaufft ſolt werden / vñ ſein weib / vñ Weib vnnd 
eine kind / vnd alles was er hette vñ kind ver⸗ 
zalen. Das iſt alſo zůuer ſtehen/ Geh wer⸗ 
das er ſey geweſen ain verprecher / 7 
der zehen gebott / vnd für die begier 
lichait vnnd ſeine werck / als für 
weib vnd kind / ſoll er ſtraff einnem 
men vnd leiden: Precium enim vendi⸗ 
ti, ſuppliciũ damnati intelligitur. Wañ 
die ſtraff / deß verdambten / wirdt 
verſtanden / das es ſey / die bezalung 
vnd darlegung deß verkaufften. 
Warlich mein geliebte / vnſer ſchuld e 
iſt vil / vñ wen Got woͤlt / nach [๓ 06 ะ อ rn ER 
pfedes rechtens mit uns handle / [9 ร ก ะ แอ ็ ห feiny 
wurdes Eumerlich vm vns ſteen:es ıft groß, 
wurd hart einer vnſer / der ſeligkait 
teilhaftig werdẽ:dz wiſſet Danid/d 
halb er bat: ber gee nit ein mic deine ฏิ ไน ม 
knecht in gericht / dañ Fein — 
| wirds 


An dem XXIII. Sontag 


wirdt gereche gemacht / in deinen 
angeſicht. Alfo wirt auch bie in der 
Parabelgefagt: Der knecht hett es 
nit zů beʒalen. Woͤlcher iſt /der nie 
täglich fünd ober fünd hauffer Woͤl 
ber under vns iſt / der nit von tag 
stage / ſich vor Gott / mer verſchul 
der Wir lauffen ap / in vildingen/ 
ม  fptibe&. Jacob. Vnd dauor: Woͤl 
cher das gang geſetz bele / vnd ſůn ⸗ 
diget in einem/der iſt ſchuldig anin 
. allen. Wenn allain / ain Herx iſt / 
drer gebotten hat / vom vbel vnd ar⸗ 
gen abzůweichen / vnnd gůttes zů 
chůn / Ber ſelbige Gott / wirdt nicht 
weniger belaidige / durch dife fünd/ 
denn durch jene. Dani ber Do gefagt 
bat: Du foldrnic eebrechen: Ger bat 
auch geſagt: Du fole nie toͤdten sc. 
So fürer auch Paulus außdem 
geſatz: den ſpruch ein: Vermalebeie 
ſey jederman / der da nicht bleibt / in 
allendem / das geſchriben iſt / in Dis 
ſem bůch def geſetz. Vnd diß / gelich 
te meine / iſt die — burd / da 
rüber Petrus im Apoſtoliſchen 
Concilio zů Hieruſalem klaget / Do 
er fprach / Woͤlchs / weder vnnſere 
Vaͤtter / noch wir / haben tragen 
mügen. Ich laß ſein / du ſeyeſt nicht 
om fraͤueier / Pan du auff ain Feyr⸗ 
tag arbaiteſt:ich laß ſein / du habeſt 
deine elter vor augen vnd in eeren: 
๑ ๓ fünden Du ſeyeſt nie manſchlechtig ` ſteleſt 
Fan fich Fa, nit: du feyeft kain eebrecber: Eain (pi 
ม eniſchul ler: kain weinſchlauch oder foller 
gen. (elef bin du ſchelteſt noch flůcheſt 
nit / noch dennoch biſtu nit gar on 
ſünd:noch kanſtu deñoch nit ſagen / 
das du Gore nichts ſchuldig ſeiſt / 
das iſt / das du kain ſünd habeſt. 
Denn ſo wir ſprechen: Wir haben 
kein fünd / fo verfuͤren wir vnns 
ſelbs / vñ die warhait iſt nit in vns. 
Rechte vnd ` Das aber rer andacht / in diſem 
linke ſeiten fal / da nit ringes op iſt gelegẽ / ein 
ร D 6 ๕ 06 ส น ิ 66 bericht hab / en auff 
ฮะ «๑! kain fären zů faſt außtrette / nicht 
auff die rechten / ſich zůuil vertroͤſte 
der barmhertzigkait / vnnd für auß 


Act.ix. 


Zen, 


fare/ ohn alle ſcheuch / in grobhait 
aller fünden:auch nicht auff die lin» 
cen / weil yegoder ſprüch von fün, 
den fonil ſeind gehoͤꝛt: fo iſt euch gůt 
vnd nutz / mit fleiß zůbehalten / wie 
(br ohn jrrung / moͤcht bleiben vnnd 
— / den mitten vnd rechten weg. 

er hailig Vatter Gregorius ſchrei 
bet diſe geet ` Sciendum et, aliud die Grego.Mos 
quodanimus de tentatione carnis patis = Mb. Re 
tur:aliud uero cum per confenfum deler PR 
Aationibusobligatur. Zů wiſſen iſt/ 
ſpꝛicht Gieg. bag ein ander ding iſt / ige —— 
was deß menſchen gemuͤt vnnd in huidung. 
nerlicher thail / von verſůchung 
def flaiſches leider: ; vnnd ain ander 
ding iſt / wenn deß menſchen gemuͤt 
vnd innerlicher thail / ſich durch ver 
willigung / in die verſůchung ver⸗ 


bindet. 
Es begibt ſich offt / das deß men 
ſchen gemudt / mie ſhnoͤden gedan Gedanchen 
cken an boſt vnd verſůcht wirt / ehs lesen 
wehrt und widerfege ſich aber: offt ren auch bei 
aber/ oder auff andere zeit / begibt uge leut. 
es fich / wenn erwas verbertes und 
böfes/ den gemät einfele/fo hat es⸗ 
am felbigen béien / in jme ſelbs / luſt 
vnd wolgefallen. Vnd da ſoll ſeder 
wiſſen / das vnraine gedancken / gar 
nicht beflecken / das gemuͤdt / ehs ſey 
dann / das die vnrainen gedancken / 
vndter fich werffen vnnd bringen / 
das gemuͤt / durch den luſt vnd wol⸗ 
gefallen. Daber ſagt der herrlich 
๒ ท อ lobwirdige Prediger Paulus: 60108 
Laßt euch kain verſůchung ein ne⸗ 
men / ſie ſey dann menſchlich. Men⸗ Was Tenra 
ſchliche verſůchung iſt / damit wir / io humana 
zů offtern maln / in vnſern gedan⸗ ei —— 
chen ber uͤt werden / auch wider vn⸗ —— 
éi willen / denn / das vndterwei⸗ 
en vns / vnzimbliche ding / in vnſe⸗ 
re gedancken vnd an vnſer gemuͤdt 
kommen / das haben wir ja / in vns 
ſelbs / auß der beſchwerung / menſch 
licher zer ſtoͤrlichait. Das aber iſt ein 
Teufliſche / vnd nit ain menſchliche 
verſůchung / ſo zů dem / woͤlchs die 
zerſtoͤꝛlichait deß flaiſchs wer 
ch 


nach Pfingſten. 


io dz gemuͤt / durch verwilligung / 
begibt vnd verbinder. 

ieher ſagt abermal / der herr⸗ 

lich prediger: Laßt nun die ſünd nic 

herſchen in ewerem ſterblichen leib/ 

das (br gehorſam laiſtet feinen lü⸗ 

Sind ſoll ſten. Er hat nit verbotten/ das die 

nit 0 ๕ ๆ @ ๐ ๓ ſünd / in dem toͤdtlichen leib nie fey/ 

in ong Chu⸗ ſunder das fie darinn / regier / das 

ſi at er verbotten: Peccatum quippe in 

mortali corpore ต อ ท eſſe, ſedregnare pro 

hibuit, quia in carne corruptibili,nö reg⸗ 

nare poteſt:ſed non eſſe non poteſt. Hoc 

ipfum namq; ei de peccato tentari, pecca 

tũ eſt, quo qquia quamdiu viuimus per⸗ 

feteomnino ต อ ท caremus. Es würt 

hieinn / ſo vil geſagt / das die ſündli⸗ 

che tentatio vvnnd verſůchung / nit 

abſtee von vns menſchen / alle weil 

wir aufferdenleben. Alſo: dieweil 

bie hailig predig บ ท ท อ ermanung 

Sant Pauls / die ſelben tentation 

oder verſůchung / nit hat moͤgẽ / gar 

außtreiben / ſo hat ſie doch / ſolcher 

verſachung verfüchung/ die herſchung vnd ſig⸗ 

der fünden/ ong / an vnſerm gemuͤdt vnnd her⸗ 

D A0. gr" tzen / entwendet und genummen:al 

balten in on [0 / wo gleich etwa zůſchleichender 

fern bergen, weiß / wie ain dieb / haimlich / ain 

- vngebürliche begird / fich wöle / in 

vnſern gedancken / einreiben / ehe⸗ 

wenn aine (be ſich bett eingedrun⸗ 

gen / fo will der hochgelobte pzedis 

er Paulus /dasjhr nicht werd ges 

aper /das Regiment vnnd 06 ะ 6 


ſchung ꝛc. 


Darauff hat auch Job / lang vor 
Sanct Pauiſen / alſo geſagt: ว 
Za hab ain bunde gemadye / mit mei⸗ 
% ๐ 5 bar nie Ben augen / das ich auch nit gedech⸗ 
อ ๐ ๕๐ ะ ๒ ๐ ๓ te / von ainer Fundfraiven. Vnnd 
einer Fund will / bey difen feinen worten / mit 
frawen. nichte verſtanden werden / das inn 

gedancken / fen gemuͤdt / nye wär 

eruͤret worden: * er gibt ſo vil 
zůuerſteen / das durch verwilligung 
ſein gemuͤdt / in ſolchen —— 
verſůchungen / nye fey vberwunden 
worden etc. Gregorius. Se 


ม 2 ๐๕»' 


Job, ร 1. 
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Auß diſer vnderweiſung / ma 
eiverlieb vnnd andacht / fein vnn 
nutzlich / für ſich vnnd feinen wan⸗ 
del: auch für der Sprüchen oben 
eingezogen / vnnd andere mehr / 
von ſünden / vnnd den ſündern/ 
rechten verſtand nemen vnnd faſ⸗ 
fen. Sünder fein mir of Bee Bette Sünder Em 
gepiechlicbbaie. Sünder nic fein/ Kaaner? 
das iſt / niche veroilligen/ oder wo nf 
wir jha / durch geſchwindigkait des 
boͤſen / nic allain in haimliche vers 
willigung / ſunder erwa in offenlie 
che vnthaten / gerieten / ſo ſollen wir 
doch / darinn nit erſtincken / durch 
verrůchte / vnuerſchambte / boͤßwil⸗ 
lige gewonhait / ſunder als bald wir 
der vmbEeren/ durch bülff vnd mic 
würdung / Goͤttlicher gnad vnnd 
beyſtand / woͤlche kain augenplick 
vns verließ / wo anders wir ſelb/ nit 
hindternuß gaͤben. 


Wir mügen vns / der ſünden nit 
außreden / dann woͤlcher vnder vns 
iſt / der Gott liebe / auß ganntzem 
hertzen / auß gantzer ſeel / vnnd auß 
allen ſeinen krefften? Vnd ob gleich 
ES E eme " et der hair 
ig Bernhardus klagt: In bës parua gern, 
morula. Am klains / Elains weilen — — 
iſt das ſelbig weren. Item woͤlcher 
iſt / der do liebe ſeinen naͤchſten / als 
ſich ſelb? Et fratrum gratia rara eſt. Die 
Brüder vergleichen ſich nicht alzů 
wol mit ainander / ſaget jhener. Nu 
hat aber Gott diſe ding / von lieb 
ſein vnd des naͤchſten / nit weniger 
gebotten / dann alles vbel verbot⸗ 
gen. So iſt aber nic vnnutzlich ge 
rathen / das wir / mit difem Para⸗ 


boliſchen Enecbe / dem Desen zë 


füffen fallen / vnnd verzeihung bit⸗ eng ct 
ten. Das / ſage ich / ſey ons nutzer ⸗ nie? 


dann das wir (bn wöllen pochen: Keren ร ม ี ส 


oder in geriche mic ſhm vns einlaſ⸗ tbün/if 
fen / als muͤß er / ob er gleich nic ge» ส ย 0 


‚ren wöle. Warlich waiß ich / ſprach 


Job / das alſo iſt / vnd ain menſch / 3 ๐ 5 9. 
dergleicht Gott / nit werd gerecht — 
Do ge 


ege อ ด เท X CHL Sontag 


geſchaͤtzt. Wann er will / mit im ſich 
in dasrechr laſſen / ſo mag er jm nit 
Ans antwurten / für tauſent. Vnd 

, ooch ber im ſelben Capitel: will ich 
mich gerecht machen / ſo würt mein 
mund / mich verdammen. "Willich 
mich vnſchuldig erzaigen / ſo würt 
er mich böß vberweifen. Hie ſtehet 

. ด 60 Dauid / ain formular / aller 
deren / die verzeihung jhrer fünden 
begeren und füchen, der fage: Wan 
du wile/die boß hait behalten: Hert / 
wer würrsmügen leiden? Aber vol 
gend / wieer den felben Pfalm ber 
eg will’ fo ſpricht et ` Der dem 
etrzen ift barmhertzigkait / vnnd 
völlige erlöfungbeyibm. Vnd das 
dem alfo fey/ das zaigt vnd beweißt / 
nügfam vnſer heivrigs Kuange⸗ 

น ี แทน Dann, wie difer Herr / ja Rü⸗ 
nig hoͤrt/ bag der knecht verzug bit 
rec, vnd bekennt / ſein ſculd: da er⸗ 
barmbt er fich / des ſelben knechts 
alfo/das er jhn laßt bin geen/ vnnd 
laße im darzů auch nach alle ſchuld. 
Wenn dir / armen fünder/an db 

ſer Euangeliſchen Parabol / nicht 
willgnüg troſts / geben ſein: Deine 
fünd / roden dich / vnnd woͤllen 
Dich ſchier gar ertrucken. Halt feſt / 
ſtehe ain kiains. Es iſt ain gũth 
zaichen, das ih / das geſchwer alſo 
hat ergeben / das es iſt andae vor⸗ 
Vereegen derſt kummen. Verzag nit / es würt 
Gil Faın (ท auff brechen vnd haylen / darnach. 
ค อ 0 ท ee Sein deiner fünden vil? Sihe: diſer 
— knecht was ſchuldig zehen tauſent: 
fünd. mu pfenning / pfund: ey ain groffe 
fumma. Sein deine fünd ſchwaͤr? 
SerDau'd / begieng den Eebruch: 
vnnd wie der frumme Prias / nit 
woltebün / wies Dauid geren bert 
geſehen / อ ด gab er befelch / das der 
gůt Vrias / dar ob müßt fein leben 
verliern. Nun kam aber Nathan 
der Pꝛophet / er fordet et / auß Got⸗ 
6 ๐ befeldh, die ſchuld / ahn Dauid. 


Plſal.ias. 


% ลี อ ๒ 


Vnnd wie er bericht empfieng / der 


ม ม อ ๒ . [ฝ้า ทะ คิ ะ 6/ feiner fünd / [ค ๕ 6 ๕ : d 


hab dem Herꝛn geſundt. Vnd 


than ſagt zů Dauid: Vnd der dene ` 

bat auch 0 ท น ส 6 ๕ 6 dein fünd. Die Daurd ร ง 
besalung aber difer ſchuld / erFlärt —— 
ซิ ว ส น ไอ noch deuilicher im Pſalm / Zand erg 
daer fage: Dann berreft อ น opffer lag, 
gewoͤlt / ich hetts geben : aber fürs เ ิ เพ ร อ. 
wardu haft Eain off in * 

fern. Ain opffer Gottes / iſt ain bes 

traͤbter Gaiſt. Gore du verachſt 

nie / ain veivende vnnd diemuͤtige 


berg, 

Die gehoͤꝛen andy her /die zaͤher Gen Z 

Magdalene :das waynen Petri: ก น ด ู เท น ท ี ด 

die bekandenuß des Schachers om ๓ ๓ ๐ ๐ ๓ / ſich 

Creutz / wölde Exempel alle/fo die züböfum 

felben / Gotres barmbersigkaic/ 

die und eng armen fündern allen/ 

nicht gnügfam anzaigen/ ſo wüßre 

ich nit / wo durch /ain ſündig / klain 

muͤrig / gewiſſen / auffgericht vnnd 

getroͤſt werdenmöcht. Lofer aber⸗ 

mal / ſhr geliebte im Herren Iheſu⸗ 

niche foltet (br / mein troſt furwens 

den / euch felb dardurch zů böfern : 

als möchtet br nun fürter an / wol e pr 

vnnd freyer fünden / weil Gottes 

barmbersigkait / iſt alſo beraide/ 

บ ท ก 9 า เท า ธะ auff die fünder / alfo 

bald fie nur / (br ſchuld bekennen: 

nie, fageich / folter jht euch böfern / 

funder beffern / von fünden laffen/ 

vnd bůß würcken. Ale feet geſchri⸗ 

ben. Verzeüch nit zum Herren dich @ 2 ๕ 6 

zůbekeren / vnnd ſpars nit / von al⸗ 

nem tag an den andern. Dañ Got⸗ 

tes zoren würde ſchnell kummen / 

vnnd dich am tag der rach verder⸗ 

ben. Vñ daruor am ſelben ort: Sag 

vit ich hab geſünd / was iſt mir da⸗ น 

rumb | ๕196 geſchehen? Dann der Barmbe⸗ 

allereböchft iſt ain gedultiger ๒ ๐ ๕ ๕ 9 BigFan gen 

ter Poel: ober gleich nit als bald —— e 

Eumbe mit feiner ſtraff vber die eg 

fünd /fo bleibt er doch / in die haͤrr ⸗ อ 

nit auſſen. Derbalb /wir ons felbs ı Car 16 

richten follen vnnd zum Derien Fee 

ren Büßwürden:fo wurden wie 

nie gericht: wann es ป 1 gewiß / das 

Gott fein gerechtigkait / ohn geuͤbt 

wis würs laffen bleiben / ahn deners 
dic jchr 


nach Pfingſten. CCXXXVIII 


Me feiner barmhertzigkait / [อ můt⸗ 


willigklich mißbzauchen. Vnd eben 
diß iſt / das im andern tail / diſer Pa 
rabol volgt. 


Da gieng der ſelbe knecht 


auß / vnd fand ainen ſeiner mit⸗ 

knechte / der war jhm hundert 
fenning ſchuldig / vnnd er griff 
hnan / vnd würget jhn vnnd 

ſprach: Bezal mir / was du mie 
chuldig biſt zc, 


Sunder ſol⸗ Es werden bie mie fürgebilder/ 


ไอ ก ท ก ง ſün⸗ 
dern gedulr 
tragen. 


die bofhafftigen ſitten /der mens 
ſchen / woͤlche / ob fie gleich / mir den 
ſchwaͤreſten ſünden beladen fein/ fo 
wöllen Be doch / mit andern armen 
fündern / niche mitleiden / oder ge 
dulchaben. Nun ſihe aberdu/wie 
Elar bie angeseige werd / diſes leckers 
ſchalckhafftige boßhait. Erſtlich / 
halt vnd vergleich gegenainander/ 
die Summa beder ſchulden / ſo fin⸗ 
det ſich die groͤſte gegen ainer gerin⸗ 
gen. Dann / was iſt hundert pfen⸗ 
ning / gegen zehen tauſendt pfun⸗ 


den? Dort iſt der Rünig / ainem 


knecht / alſo gnaͤdig / das er ihm die 
ſchuld nachlaßt vnd verzeicht:hie uf 
der ſelbe knecht / gegen ſeinem mit⸗ 
knecht / auf das hoͤrteſt. Der Rünig 
pfrenget nit / den knecht / vor nach⸗ 
laſſung / der ſchuld! ſo tert bie der 
knecht zů / ergreift ſeinen mit knecht 
vnd würgt jn / will kurtzumb bezalt 
ſein. Er bett zgue den Aünig / vm̃ 
friſt gebetten / vnd erlangt die ſelben 
nit allain / ſunder / on gebettene frey 
bung oder nachlaſſung: würt (bm 
— er iſt jetzo / ſeinem mic 

necht / alſo haͤfftig / das er des ſelben 
gebet nr allain abſchloͤcht er nimbt 
in auch darüber / vnd mit jhm gen 


UE zů:der gefencknuß zů. 


Dergleichen handlung / wer dar⸗ 
auff thet mercken / fenden ſich noch 
taͤglich / wit gedaͤchten auf zeitliche 
oder gaiſtliche ſachen. Man erfert 


Ihr erliche / woͤllen zum erſten / von 
dem zeitlichen meldẽ / ſo findet man 
etliche / die niemand mit willen oder 
fridlich / geben / was fie ſchudig ſein / 
woͤllen mmer" Ey lieber babgedule! 
Ich will ten bezalen: Du dar ffſt 
nichts / dann bit / an mir verliernic. 
Vnd was ſie bey andern zů ſůchen 
haben / das thůn fie/mit aller vnge⸗ 
ſtuͤme anfodern / vnnd einpringen. 
Alſo von Gaiſtlichen zůreden: Wie 
vil mainſt du / das jr hie vnd anders 
wo fein / die mainen / ehs ſoll jeder⸗ 
man / jm laſſen / jhre weiß gefallen? 
Sie mainen / jederman ſoll durch Richter / an⸗ 
die finger ſrem weſen zůſehen. Vnd derer men, 
woͤllen ſie doch / wie gerings von an A ele 
Bern geſchicht / das wöllen ſie / ohn feyen, ée 
außgericht nit fürgeen laffen. Das fen. 
ber Eumbe/ dasnit allain / von ant 
deren / wir reden böten/ fonder es 
wüſcht auch uns felb/3um oͤfftern / 
berauß/alfo. Wie’ Můß man di⸗ 
ſem / dann alles vberſehen? Hett je⸗ 
ner / nit langeſt nun / diß vnnd jens 
verſchuldt? Wie mag doch Gott im 
hymel daoben / dem feiner boßhait / 
vberſehen? Vnd das ich / dergleichen 
red / auß dem Pſalter anzaig: Wie ถิ (เฟ ร ม 
waißts Bote uf bann kunſt in der 
๒ ง ๒ ๐ Sihe / die fünder / ſein reich in 
der welt / vnd be haben reichthumb 
erobert ic, 

Aber geliebte meine/es foll mie al: Marp.y. 
fo geſcehen / wenn der Der: ſpricht: 
Ir ſolt nit richten / ſo werder jhr nic 
gericht. Vnd der hailig Paulus: O ม ผด ม 
menſch du kanſt dich nit entſchuldi⸗ 
gen/wer du biſt / der da richtet: Dap 
warinn du ainen andern richteſt / 
verdammeſt du dich ſelbs / ſeyten⸗ 
mal du eben das ſelb thůſt / das du 
richteſt. Solt Gott / als bald / auff 
die ſünd / ſein ſtraff geen laſſen / du 
waͤreſt nun lengſt / dem hhenen im 
hindtern geſteckt. Weil aber nun 
Gott der Herr / den ſündern etwas 
ain weyle vber ſicht / auff das ſie in 
fi ſelbs geen / bedencken br weſen 
vnd leben / thůn bůß vnd kum̃en zů 

Do ij feinen 


* 


Zn dem XXIII. Sontag 


feinen gnadẽ: Waruin fole die mer/ 
wann alem andern vberfchen wer 
den ? Lůg aber du mit zů / dz du nit / 
durch dein hoͤrtigkait / gegen dem 
nachſten / verwürckeſt Gottes barm 
bersigEait gegen dir. 
- Soledie —* mit ernſt erfodert 
werdẽ: warumb woͤlt es nit pilliger 
thůn ain Künig / dann ain knecht? 
Sol alle ſchuld / voͤllig außgericht vñ 
bezalt werden / vnd nichts nachgeſe 
ben / noch Eain erbarmung bewifen 
Mile do dei⸗ werden. Warumb bitt dañ ð knecht 
ne hate? 56 เละ ร บ ส vom berin 7Dder ſolt es füg 
cé ch ſein / das ein knecht / gegenfeine 
verzeib auch mitknecht ernſtlicher fein mög, dan 
deinem nad der Rünig / gege dem knecht!: Es iſt 
lien. aber pillich / das Bot er hoͤꝛ mein bie: 
vnd ich den bittenden / meinen mit⸗ 
knecht / abtreib vnd nie hoͤr. Die bc 
lig อะ hat ab foldyer boßhait / 
ein ſcheühẽ / vñ ſpricht: Ain menſch / 
behelt dem menſchen ain zorn / vñ er 
ſůcht von Got artzney / gegẽ dẽ men 
ſchen jm gleich / hat er kain bat mher 
tzigkait / vñ bitt fiir feine fünd. Er / 
der fleiſch iſt / behelt zorn vñ begert / 
begnadung von Got. Wer wil bittẽ 
vmb ſein ſund!: Sprꝛichſt / wz dir dañ 
süchün ſey? Das / wie am ſelben ort / 
volgt on vorgeet: Gedenck deiner ler 
ſten ding / vnd hoͤr auff feindtſchaft 
ůhalten. Vergib deinem nachſten / 
r dir ſchaden thůt / ſo werden dir 
dein ſünd geledigt / wañ du bitſt. Iſt 
nit das fein rund vnd kurtz / dz bett: 
tig Euangelium / gantz vñ gar bie 
mit außgelegt! wiltu / das Bor bir / 
deine fünd vnd ſchuld verzeich 7 Ey 
fo verzeibe auch du fünd vnd ſchuld / 
wider Dich gerbon/ deinem nachſtẽ / 
mic Chriſten. Was darfe aber viler 
wort / bey denen / die alle tag / in jrem 
gebett ſprechen: Vergib vns / Vat⸗ 
„ser / vnſer vnſere ſchuld / wie vnnd 
auch wir vergeben / vnſern ſchuldi⸗ 
Vergebene ป ี 1230. 
ก อ ย ไก / ๓ ๓ ๐ Alfo gar will Got / ſich halten ge 
ber Bor võ gen vns / wie und wir vns halten ge 


Eccle. es, 


Eecle. 38 


iech a. 


gen vnſerm nachſten / Dog / wo mt 


iſt bruͤderliche lieb / auff den nebenden dorren 
menſchen / ſo will Gott / fein gnad / menſchen⸗ 
von ons/mwider an ſich ziehen. Vnd 
ch S ———— ra (ง 626 

er hailig Auguſtinus: Nam redire 
dimiſſa GE * fraterna charitas nõ — 
eſt apertiſſime dominus docet in Euan: โว ๓ ห ล น โว ร 
gelio ๕ ๑ Das die vergebnen fünd/ lib. 1.3.12 
wider kum̃en / wo die bruͤder lich lieb 
nit iſt / das lereder Der: offenlich im 
Euangelio / an jenem knecht / เห ล ได 
chen der Herr gefunden hett / das er 
was ſchuldig / zehen tauſent pfund / 
vñ erließ alles nach / dem bittenden: 
Der knecht aber /erbarmer Butt - -- 
๒ ๒ 6 ๕ ะ feinen mitknecht / der im was 
hundert pfenning :da bat der Ders 
geſchafft / das au er/alles bezalen 
ſolt / das er jm vor het nachgelaſſen. 
Lieben Chꝛiſten / woͤllet / vnſere Pa 
rabol / wol behertzigen / das der erſt 
knecht bite / vnd würt mer gewert⸗ 
dan er begert / iſt loͤbliche mit igkait 
des Herrn / dz aber / ber and knecht / 
ſo gar nichts erlangen mag / bey ſei 
nem mitknecht / iſt warlich ſchaͤndt⸗ 


liche haͤſſig kait. Nun iſt die ſchuld⸗ 


der knecht/ nit ene das ſie allerſt er 
wachſen waͤr / wie dem erſten / ſein 
ſchuld / nachgelaſſen was : Sie war 
vorauch geweſen / dz der aine ſchuld 
bert auff mm / nichts deſter minder/ 
verzeücht der Rünig / dem bitendẽ / 
in anſehung / als werd er/durch eme 
pfangene wolchat / gegen feinem 
nachſten / auch wolthaͤtig werden: 
ws geſchicht! hoͤrtigkait bleibt / vber 
den mit knecht / derhalb / auch der Eis 
nig / wið erfordert / die vor geſchenck 
ten ſchuld. Vnd iſt / wie oben gemelt 
nutz ons allenzüchün/vergeben ep ๕ ๐ ไอ ขน 
fern nachſten / die vns ſchadẽ thůn / 
fo werden vnſere fünd vns geledigr, 
Depeccatis dimiflis, redeütibus, tradtat 
Magifter in quarto,difi:22. & dodtoris 
ibidem ‚Johan. Maioris in expofitione 
Mathei,circa preſentẽ oct, Volgt der 
beſchluß. 


Alſo wirt euch mein bimlifcher 
Vatter 


Bu — 


oc rg, 


4560.1@ 


Derzaben 
foll alfo ges 
ſchehen. 


Bau. ร ม 
Mily 


nach Plingſten. 


Vatter auch thän/ fo je nit von 
hertzen vergeben werdt / ein ſedt 
licher feinem Bꝛͤder. 


Eho feind wol nie vberig eil: dis 
fer wort /aber eil halten Re innen: 
ein nit ring zů achten / oder ſchlecht 
ch hinüber zů geen. Alſo wirdt 
euch thůn / ſpricht Chriſtus / als woͤlt 
ehr ſagen: Alſo wirdt euch —— 
vnnd plagen / nicht diſer oder jener 
menſch: ſunder mein himliſcher Vat 
ter / woͤlcber macht hat / ſeel vnnd 
leib zů werffen in die hoͤll. Erſchreck 
lich iſts / ſpricht Paulus / zů fallen 
in die haͤnd / deß lebendigen Gottes. 
Sein vnnd nie vnrecht iſts / / das et⸗ 
wo manche vil / thůn vnnd laſſen / 
damit ſie nur / diſen oder ſenen men⸗ 
E / nichebelaidigen oder betruͤ⸗ 
en: Da wer aber das noͤtigſt / zů 
thůn vnnd zů laſſen / auff das Gor/ 
nicht wurd belaidigt. Dann wo 
der ſtehet auff vnnſer ſeitten / vnnd 
iſt mit vnns vertragen / ſo mag ehr 
vnns erretten / vor aller menſchen 
gewaldt / ja auch vor dem Teufel 
ſelbs / vnnd allen ſeinem anhang 
vnnd mitgenoſſen. | 

Zům andern/fo willunnd ſchaft 
Cheiftus das ain yedtlicher foll der 
zeihen / da niemandt iſt außgenom⸗ 
men / ehr ſey oder knecht: arm 
oder reich. Dann ehs werden etwa 
vbermuͤtige vnnd ſtoltze menſchen 
gefunden / die laſſen ſich beduncken / 
als haben ſie / wider andere / alles 
füg / vnnd ehs ſey nic billich / das 
der Junckherr / dem armen/ verge⸗ 
be vnnd verzeihe. 

Zům dritten ſo ſagt ehr / das wir 
ſollen verzeihen / vnnſern bruͤdern / 
die wider one thůn. Wer ſoll nicht 

ern ains vnd vertragen ſein / mit 

einnem brůder? Nu ſeind wir je al⸗ 

le bruͤder / dann wir haben ein Vat⸗ 
ter im himel. 

Zům vierdten / fo will Chriſtus/ 
das wir vnſern bruͤdern vnnd nech⸗ 
ſten / auß dem hertzzen / ſollen verzei⸗ 


hen. Dañ wo es nit von hertzen ge⸗ 
ſchicht / ſo iſt die einigung nicht war 
hafftig / noch beſtendig fein wirt. 
Weit von bannen / mit den men» 


ſchen / die fagen: Ich willipmes wol Vergeben 


vnd nt ver⸗ 


vergebenjaber nicht vergeſſen: oder 
ſprechen alſo: Ich will jhn fein fach ก 


ſchaffen laſſen / will ſhm weder gůts ไฉน 


noch boͤß thůn. Wer diſe feind/ die 
ſollẽ wiſſen / das ſie bey Got nit wer 
den gnad oder barmhertzigkait fin 
Ben alle weil jr finn vnd will ſtehet / 
alſo geſpalten gegen dem nechſten. 
Der halb (br geliebte im Herren Je» 
ſu / ſo woͤllet den wůſt vnnd verle⸗ 
gene vnſeubere / altes vnwillens/ 
gar vom boden/eivres hertzen / auß 
raumen vnnd feubern / das nichre 
ſtinckendts mehr da felb bleibe / wo 
ſolchs geſchicht / ſo mögt jhr wol ges 
troͤſt ſen / dann ewer no. 
Vatter / wire auch euch verzeihen / 
vnnd aller ſchuld nicht mehr gegen 


euch gedencken. Vnnd zů versei/ 


bung ermanet auch der hallig Pau 


lus / durch diſe wort: So ziehet nu Cola 


an / als Die außerwoͤlten Gottes hei⸗ 
ligen vnd geliebten / hertzlich erbars 
men / freuntlichait / demůt / meſſig⸗ 
kait / gedult / vnd haltet einer dẽ an⸗ 
dern zů gũt / vnd vergebet einander 
ſo jemand klag hat wider den an⸗ 
dern / gleich wie Chriſtus euch verge 
ben hat / alſo auch jr. Wilt du aber 
nu wiſſen / Chriſten menſch / wie dir 
Chꝛiſtus hab vergeben? Sihe vnd 
fach an zů bedenckẽ / dein her kom̃en 
lcbe/wefen ep allen wandel / ſo wirſt 


du finden / das dein berEumen von Pfalso,. 


můtter leib/ ward mie ſünd der erb⸗ 
lichen angeburt: dein leben von ju⸗ 
gende ahn / zů boͤſem mebr / dann 
gůtem geneigt: bein weſen vnd aller 
wandel/laider/ vilfeltig vnd groͤß⸗ 
lich / wider der ſeelen hail / dann zů 
Gottes eer. Noch hat Chꝛiſtus immer 
her gedult mit dir gehabt / hat dich 
pin dein ſchuld / nit geplagt / ſonder 
iſt berait dir zůuer zeihẽ / wo anderſt 
auch du gegen deinem mic Cheiften/ 
Do ij vnnd 


CCXXXIX 


Gent, 


S Jac. OI 


“ An Dem XXIII. Sontag 


vnd mitknecht / gedule tregſt / vnd 
jm von hertzen nachlaſt / was er wi 
der dich gethon hat. Das woͤllet mit 
gůtem hertzen faſſen / vnd dar nach 
auch willig thon / fo werdt br hie 
erfarenbilflichen beyſtandt / Goͤt⸗ 
licher gnaden / vnnd nach difem/ 
erlangen / das ewig leben / durch 
milte vnnd guͤtige verzeihung / Je⸗ 
ſu Chriſti / vnnſers Herren / der ge 
benedeiter Gott iſt in Ewigkait. 
a ด ว ๒ ว 






ง ง 


u น ณ์ 


V 
KT gun 


An dem vier vnd waintyir 

giſtẽ Sontag nach Pfing 
ſten Euangelium 
Math. 22, 

I der 

ſelbẽ zeit 

giengen 

die Pha 
rıfeer 

all | bin/ ep 

| hieltten 

ain rath 





wie ſie Jeſum fiengen / in ſeiner 


rede / vnnd fandten zů jhm jhre 
jünger / ſambt Herodis dienern 
vnd ſprachen. Maiſter / wir wiſ 
fen / das du warhafftig biſt / 
vnnd den weg Gottes inn der 
warhait leereſt / vnd du frageſt 
nach niemandts / denn du ach⸗ 
teſt nicht das anſehen der men⸗ 
ſchen / darumb ſag vnns / was 
dunckt dich? Iſts recht / dz man 
dem Bayſer zins gebe oder nit? 
Da nu Jeſus marckt jre ſchalck 
hait / ſprach er: Ir gleißner / was 
verfücht je mich / weiſet mir die 
zinßmüntz / vnnd fie raychren 
jhm dar einen pfenning / vnnd 
Tefus fprach zů Ihn: Weß iſt das 
bıld/ vnd die vberſchuifft? Sıe 
ſprachen zů jhm / deß Aayfers. 
Da ſprach br zů jhn / So gebt 
dem Kayſer / was deß Rayſers 
ห / vnnd Gotte / was Gottes 
iſt. 


Außlegung. 


S iſt nicht allain be⸗ 
(2 Eande auf der Hailigen 
gſchrift / ſonder auch auf 


Haidniſchen Hyſt orien⸗ 


La Auden mas 
n - 
wie Die Juden fein gewer €. ees D- 


fen widerfpenig / auffwöalifa und ง 


kalt: vnnd wie immerdar freyhait / 
oder / ſo es ſoll aigentlicher genent 
werden / ſo haben fie gefüdbr, vnnd 
zů er halten ſich vnderſt anden vn» 
ſtreflichait / aller jhrer mürwilligs 
kait. Es was für vnd für / jr ſagen 
vnd klagen / das vnbillich vnnd nie 
recht wer / das ein volck Gottes / deß 
fie ſich ruͤnmbten / ſoldt aim abgoͤtti⸗ 
ſchen volck vnder worffen vñ gehor⸗ 
fam fein. Neben ſolchem jrem klagẽ 
vn ſagen / woltẽ ſie doch nur hincbo 

vnd 


erfor 
vngehorſam / der Roͤmiſchen Dber — ` 


nach Ptingſten. 


vnd abſtellen / durch was verſchul⸗ 

dung / ſie kommen waſen / in ſolche 
dienſtbarkait. Sie theten gleich / als 

et wo ain krancker ber im̃er aͤchtzet / 

eufftzt vnd jaͤmert / vber ſein kranck 

it vnd ſchmertzen / vnd ferdt doch 

immer für / zů treiben / da durch jm 

ſein ſchmertz vnnd kranckhait ge⸗ 

mert wirt / er laßt die Arsgerfagen/ 

vnd jm rathen / was ſie ſollen vnnd 

woͤllen / vnd thůt doch nur nach ſei⸗ 
Jaden Ma, 18 bauchs luſt. Alte theten auch die 
Sen vber „Juden/die wißten / auß was vrfach 
dıenftbars Sott / fiein ſolche dienſtbarkait het 
keit / und bet geſtoſſen / nemlich vmb je verſchul⸗ 


fern fich ng wegen / vnd das ſie fein geſatz / 

doch nichts. Ais Jar on allen iech, freen 

vbertretten. Noch Elagten fie/ vnd 

hetten nit vmb ain haͤrle / oder im 
wenigſten / ſich gebeſſert. 

Es wißten ag kee / wie Mos 

ise? eg ba fes geredr ber: Wann du hoͤteſt die 

ben/ das ก ั ้ ง [ไท ิ 1 deß Herren / deines Gots / das 


nemwor du cthůſt vnd halteſt alle feine gebor/ 

nad gelebt woͤlche ich dir heut gebeut. So wirt 

werd, der ber: dein Gott / dich machen bs > 

ber dan alle voͤlcker / die da fein auff 

erden. Vnd aber nad wenigen:Der 

ber: gebe deine Feind / die wider dich 

auffſteen /das fie fallen vor deinem 

angefiche. Durcheinen weg / wer? 

den fie Eommen wider dich / vnnd 

durch fiben / werden fie flicben von 

deinem angefiche. Auch wißten fie/ 

1 volger wider fiealfo: Wan 

Sand feind aber du nic hoͤrn wilcdie ſtim̃ deß her 

ertäch deg ren / deines Gots / das du halteſt en 

vnglucks. chũſt alle feine gebott zc: der Mer:/ 

macch dich fallen vor deinen Feinde: 

vnd durch ein weg zieheſt wider fie 

auß / vnnd flicheft durch fiben/ vnd 

werdeſt zerſtrewet durch alle Rü⸗ 

nigreich der erden. Diß vnnd mehr 

dergleichen / hetten / laſen vnd wiß ⸗ 

ten / die Juden / kundten darauß 

wol erkennen / auß was vrſach ſie in 
frembde herriſchafft kommen. 

So was auch Eſatas der Pro» 

phet / woͤlcher ver kündigt hett / die 

zerſtoͤzung Hieruſalem / vmb Chri⸗ 


ſtus willen / denn dle Juden niche 
hetten / jhren Meſſiam vnnd Rü⸗ 
nig / erkennen noch annemmen woͤl 
len. Darumb Be 5 น ี แล 0 ſoltten diſe 
บ ะ [๑ ๐ für augen genommen / vnd 
warlich bekennet haben / das jhre 
ſünd vnnd hertnaͤckigkait / jnen ge⸗ 
bracht het / ſolche ſtraff / das von 
Hieruſalem vnnd Juda / bin wer. Zar 
— men / der ſtarck vnd krieger / 

er Richter vnnd Prophersc. das 
iſt / das fieniche mer hetten forgans 
ger vnd herrſchafft / jres geſchlechts 
vnnd gebluͤts / ſonder außlendige / 
vnnd frembde Oberkait. Aber 
daran wolten ſie nicht gedencken: 
ſhre ſünd wolten ſie nicht beſchuldi⸗ 
gen / das ſie vmb der ſelbigen wil⸗ 
Ic / gt weren —— * 

arumb was nur jhr ſinnen vnn 
trachten / das ſie außlendiger Ober SE 
kait entſchüdt / vnd ſie jhrer vorigen den. 
freyhait wider geleben möchten, 

Do her kam/ das die Juden on: 

derweilen / ſich haufften / vnd wol⸗ 
ten ſich mit gwalt erwoͤrn / jrer O⸗ 
ber kait: Namen an haubtleut / derẽ 
zwẽ neñet Gamalliel / der weiſe lerer 
im rath ap Hieruſalem: Ze maͤnner Ae, 
von Iſrael / vor diſen tagen ſtůnd 
auff Theudas / vnd gab für er wer 
etwas / vñ jm hat verwilligt ein zal 
maͤñer / ber vierhundert / der iſt er⸗ 
Ee: Darnach ſtůnd auff Zus Eccie, ให ่ ใน 

as von Balilea/in ben tagen / ber lib.r. opt, 
buldigung oder bekantnuß / vnnd 
mache vil volcks abfellig nach ibm / 
vnd Ber iſt auch vm̃kom̃en etc. Frey⸗ 
bait was gwonlich jr fürgab. Das 
die Juden / mit jrem blůt ſolten be⸗ 
ſchůtzẽ / jre gehabte vñ hergebrachte 
freiheit. Ste werẽ gottes volck werd d 
die Eind gortes: estauger nit / dz ab redye Bora 
goͤtterer vber ſolche leur herſchẽ fols tes volch 
ten:die Teufeliſche tyrañey / ſolt an find. 
gottes dienſtẽ nichts hindern tc. Es 
was nit vnrecht geredt. Sie aber 
waſen nit gottes volck / noch Got⸗ 
tes kinder: Den namen zugen ſie jn 
zů: wolten die ſelben gehalten me 

ns 


039 


9 ศั ทอ ต ท XXIII. Sontag 


Was aber warbafftiges vold Got 
tes vnd Gottes Einder warlich ma⸗ 
chet / deß kümmerten ſie ſich nit faſt · 
Weniges ber alten Ceremonien / ſa 
beman nech bey ſhnen / bie treiben 
vnd brauchten ſie / allain / im auffern 
ſchein vnnd erzaigen / jr inwendigs 
vnnd hertzen bedencken / was weit/ 
Gott will dauon. Nu will aber Gott / das 
babẽ inwen · ſein volck / das hertz hab bey den hen 
RT Sen, das iſt bag / inwendigs vnnd 
mt ๕๓ เ ล็ ก # außwendigs / zam ſtee / ſo man jhm 
der. will dienen etc. 
Wenn die Juden waͤrn Gottes 
volck geweſen / das iſt wenn fie het⸗ 
ten Gottes befelch gehoͤrt / hetten ſei 
ne gebott vnnd Ceremonien / wars 
ไส ต ป 


tigElichen gehaltten vnnd vol ⸗ 


biacht / ſo wurd Gott der Herr / we⸗ 
der den Roͤmern noch andern Hai⸗ 
den / ſige oder berfbung geben noch 
eſtattet haben / wider vnd vber ſie. 
teweilaber/anjknen nur ein we⸗ 
doe außwendigs ‚def volcks vñ Deg 
inder Gottes erſchine / vnd alles te 
inwendigs berg vnd gemuͤt ſtůnd / 
von Bort/ auff weit andere / vnno 


dem Herren widere ding / da iſts ge⸗ 


ſchehen / das Gott ſie hat geben / in 

die haͤnd / vnnd den gewalt / ſolcher 
Herꝛſchafft und Ober kait / die ge: 

der jhres gebluͤts waren noch jhres 
glaubens oder Religion / vnnd der 

ſelben Oberkait / muͤſten fie ſein vn⸗ 
derworffen vnnd zinßbar / woͤlches 

etliche der Juden, für recht vnd bil⸗ 

lich annamen vnd er kanten: ande⸗ 

ve aber / murmeleten darwider/fag 

ten es wer nit recht oder billich: jedt⸗ 

licher eig ES ๒ เอะ / ห ค ๓ า อ อ = 

er auff ainfeytengenaigt was: Die 

Ger Bays gůt Kayſerifch waſen/ hieltens für 
Peti, recht:die boͤß Rapferifchen/bieltens 
für vnrecht. Vnd daher iſt erwach 

fen / diſe frag / die die Pharifeerim 

beutigen Euangelio / außzůſpre⸗ 

chen fürhalten. Alte laut der Text, 


Die Phariſeer giengen hin / 
vnnd hielten am Rath / wie ſie 


Jeſum fiengen in ſeiner red. 


Sprichſt: Wenn iſts geſchehen / 
das gangenfeindin Rath!? Dao 
mal:wieder Der: Jeſus / durch etli⸗ 
che Parabolen an ber gezaigt / Bot 
tes guͤtigkait / gegen den — 
vnd jr vndanckbarkait / hingegen · 
Dann alſo (reiben hieuon Mar» 
cus vñ CLucas: Sie trachteten dar log va. 
nach / wie ſie jn fiengen / vnd ſie for⸗ เร 


gweltiger band, ſich nichts dorften 

vndterſtehen / wider Chriſtum da. 

tretten fie ab / vnd ziehen beyſeitz in 

ain Rath / บ ท ก อ finden daſelb / bag 

fie micliften vnd trügen / die ſach an 

greiffen ſollẽ: Alſo / die gmainefrag 

vnd zenckiſche handlung / vom zins 

BC / Die wirbt fein ain gwinliche ue ๑๐ แล @ 
ach: Bicipiti videlicet complexioneinfi Crekoni. 

diantes:ut quodlibet eligens caperetur. grammatie 

Sie wolten jhm gin gehyrnets oder <um.lib. ı. 

ein geſpaltens / auff bieten / vnnd 387 


lches er darauß anneme / ſo wer rl = น = 


er erbafcher und begriffen. Saget ten, bedarf 


er / das billich wer / das fieden zins en weıfe 
oe fo bett ehr geredt / wider das Nwort. 
Fee gold Gottes ‚ Sprech er denn, 
Das man jn nit follgeben:fo wer ehr 
wider def Rayfers befelch/ vnd ber 
alfo daslebenverwürdt. Vnd das 
war / der frummen leut baimlıcher 
beſchluß / wider Chuftum. ม ี ห อ ว ฒ 
Lucas ſchꝛeibt / wie De acht ges 
habt auff in haben / ſpricht: Vnnd 
ſanten auffſetzig / die ſich ſtellen ſol⸗ 
len / als wern ſie frum̃ / auff das ſie 
in fiengen in der red / damit Dem ps 
berantworten kündten / der Ober⸗ 
kait / vñ gewalt deß Landpflegers. Onfeligedes 
O ein erſchroͤcklicher Rath / da jr ai fatbhſchla⸗ 
ene boß hait / dermaſſen vber gehet ns⸗ — 
verſtendtnuß vnd erkandinuß⸗ ze bei 
das alain bedacht vnd berathſchla ven, 
gen wirt / wie ſie moͤgen vbels erhal ` 
dieen / 


nach Pfingſten. . CCXLI 


ten/ondim vbelnbeleiben. Berath · Die vernemen wir / wie ſie die ſach 
ſchlagẽ ſoltẽ ſie haben / wie ſie die ſach angreiffen / vnd was für leüt Be on 
anrichten / auff das / arges vnd enz ben hHerren ſchicken. Fre Junger / 
gerechtes abgeſtelt / gůtes und Goͤt⸗ mic den Herodianiſchen 7 ſchicken 
liche wider auffgericht / vnd bord ` Re, Von den Phariſeern vnd ſhren 
ſolchs Gottes zorn / von jnen auff⸗ gjungern / iſt Eain frag /aber mie 
geböbt vnd hingenum̃en wurd. en Herodianiſchen / ſteets nit alfo. 
Der barmbersig Gore ง ท อ พ แท? SEs iſt das gmaineſt / dz man [6 ๕ 6/ 
liſche Vatter / woͤll gnädigklidy vert die Herodianiſchẽ / ſein geweſen Dee 
huͤten / das bey den beiwbrern Chi»  Fobte ſolch knecht vnnd hoffgeſind: 
ſtenlicher kirchen / ſolche vngerechte vnd der ſelbigen erliche,fein gangen 
berathſchlagung / nymmermer In mic der Phariſeer Junger. Man Serodiani⸗ 
ewigkait / geſpürt noch erfaren findet aber / das etliche es dafür hal⸗ Kr baben 
werd. Alles bedencken / und fürhal⸗ ten das die Herodianiſchen / diſen ——— 
ten / ſolt dahin werden gericht / das namen alſo haben erlangt / dieweil 
Chꝛriſtus Iheſus / geliebt vnd geeret fie/des finne vnd mainung geweſen 
werd / nit dz er werd vertilget. Dan ſein / man ſoll dem Herodi gehorſam 
beſſer iſts / vnnd der ſeel nutzlicher / vnd vnderthaͤnigkait laiſten / durch 
das man kum̃ vmb alles alain bt woͤlche mainung ſie geſtracks wider 
man Chrꝛiſtum nicht verlier/fundeer Fudam Galileum waſen / woͤlcher 
behalt jn günſtig on gnädig. Was maint vnnd wolt / das man nit ſolt 
ſolts / das ainer aller welt gnuͤgen vnderthaͤnigkait erzaigen Herodi / 
hett / mit luſt vnd Eurgweil/ / vnnd dieweil die Juden / ain volck Gotes / 
doch der Herr wer fein widerſacher? ſo ſolt es kain andere Oberkait has 
Gott der Herr / woͤll es verſchaffen ben / dann Gott /dauon oben / mer 
vnd machen / das alle fürſten vnnd geſagt iſt. Vnd diſer ſect / waren an 
Herrꝛen / denen ſolchs befolbenift/ der zů wider / derhalb fie Herodia⸗ 
aineſt / die ſach / mit ſolchem ernſt niſche genandt werden denn ſie wol 
für die hend nemen / vnnd mit ſolli⸗ ten das pillich waͤr / das man zeit⸗ 
chem fleiß berathſchlagen / auf das / lichen Herren / vnderworffen vnnd 
irrige zwitracht / gethem̃et: vnd der gehorſam waͤr: vnd das man ben fd 
Chꝛriſtenlichen kirchen voriger golt bigen / bie zyns geb vnnd erleget ze, 
ſtand vnnd zier / wider sf Nun du nemeſt cs wie du nur wilt / 
vñ gefeben werd. Wölchesleichelih Fiir botfgefind oder für verehädiger 
eeben moͤcht / wowir vnns nic erodis / ſo iſt nit beſunders daran 
elbs mehr werden lieben / dann die gelegen / das iſt aber darneben ge⸗ 
ger Chriſti vnd ber kirchen wolfart. wiß / es fein geweſen boͤſe büben / die 
ร ชา Diß aber iſt ain zeitlang verhindert fib baben berait / vnnd willig / fin⸗ 
จ แห ๕ 7 ท ต 0 ไอ 6 / nit allain von den Phariſe ⸗ den laſſen / dem Ferien Zen /auff 
dern der Fir: 611 / ſunder ap von den Herodia feinleib vnd leben / nach zůgeen. 
dé wolfart. nern / dz iſt / verhindert iſts bliben/ F 
nit allain / von denen / die der kirchẽ Vnnd ſie fprachen Maiſter / 
gaiſtliche Vaͤtter / ſein follentfunder wir willen / das du warhafftig 
ค น ๓ gengt Die Gem —— biſt / vnd den weg Gottes in der 
nutzes / als die treweſte verwalter / 
woͤllen gehalten werden / vnnd ſein 0 แร: 
doch nebe zů / will nit weiter fagen. ke } เล — เอ. 
๓ » ⸗ 
Vnd ſandten zů jm jre Jun⸗ 


ger / ſambt Herodis dienern. Alſo ſehen wir / das hie erfüllet 
Pr würt/ 


gin Dem XXI. Sontag 


(äre vnderwürt / die gſchrifft / die alſo laut:frid 

* agen reden fie mie ſhrem nachſten / aber 

boͤß iſt in jrenbergen. Vnnd an aim 

wagen. andern oꝛt: Die mich lobten⸗ haben 

2012, wider mich geſchhworn. Die Phart⸗ 

ว ไน น เอง. Ger vnd Herodianiſchen / hetten nie 

hoͤher loben .. / dann das fie 

ร ง ต [พ /fouilond berzliche ſtuck zů⸗ 

m daneben aber in jbren ber 

tzen / wafenfic im fpinnen feind. อ 

was jba/wie fie von Chriſto fagten. 

Ain maifker wz er / ob er gleich / von 

menſchen / die geſchrifft / nit gelernt 

bert, Warbarftig was er / dañ kain 

trug / in feinem mund erfunden iſt. 

@ lerer er ben weg Gottes / dann 

wölche im volgen / vnnd feiner leer/ 

mad leben ‚die werden gewißlich zũ 

Mas Chris Got kum̃en. Er achtet auch nit eini 

[ns /forein ger perfon fund fagt allen/iungen 

7%  pnalten/bobenvn nidern ‚den 5 69 

eben vnd den armen / was alle thon 

ſollen / vnd was ſie laſſen ſollen: was 

anzůnemen iſt / vnd was zůfliehen. 

Du fragſt nach niemand/ ſprechen 

Ge dann du nit biſt ain annemet der 

perfon. Was des außwendigen om 

menſchen iſt / es ſey adel / reichtumb / 

— pracht / des verſchonſt 

a nit: du laſt nichts vmb der gaben 

willen / auch nit auß forcht / nit auß 

gunſtetc. du lerſt frey / wie ee gibe/ 

die warbait/ vnnd dir ſagt dein ges 

wiſſen / dauon brichſt du nichts ab. 

Vnd fie fagen bieran nie vnrecht / 

dann die ganze Euangeliſche bes 
ſtori / dauon gnügfam bezeugt. 

` Wiewol aber die Phariſeer vnd 

Herodianiſchen ſolches alles / auß 

๒ ๕ ๒ ๕ แผ น mund / von Chriſto ha⸗ 

ben fürgeben / fo lernen wir den + 

nocht / auf der Gottloſen bekant⸗ 

nuß / was bag ampt ſey / aines rech⸗ 

ten vnnd Chꝛiſtenlichen predigers. 

diger fol Das er [ey warbafftig / treiv / ſtand 

wb wer neſt: bag er leere den weg Gottes/ 

beaffug ic. das iſt / Chriſtenliche Religion inne 

warhait / das iſt / warhafftigklich / 

ainfeltigklich / gantz vnnd gerecht. 

Am warer Chꝛiſtlicher Piediger/ 


ob 7. 
Der.» 


foll in Chriſtenlicher teer/niemands 
verſchonen / auff Eainer erfor 
bochhaicoder nidrigkait haben fein 

auff feben / funder auff örtliche 
warbait. Wie aber ſoldbo werd von 

vnſern widerſachern / den Leg E⸗ Newe predi 
อด ท ๕ ไม ่ 06 ๒ Predicanten gebal + *22 
ten, bezeügen alle jhre Lem บ ท ห 9 [เอ ท 9 ณา 9 
bücher / da allmal der ra + Bir ſchonen der 
ſchoff ๒ ท ห 9 Gatfkliche / berdurch welpen. 
mëtten : Vnnd des vbermäffigen 
piachts / wůchers vnnd annderer 

ſchwaͤren ſünden / die inn der welt 

entzade gehen / ruͤren fie mit ernſt 

nim̃er oder gar hoͤflich an. 


Sag vnnsclasten die geſand⸗ 
ten) Was duncket dich: ft eo 
recht / das man dem Kayſer zinß 
geb / oder nit?’ 


Woͤllen alſo vil dardurch reden! Auen gebr, 
Dieweil wir / vnnd alle/ fo vil vnnd ฝึก ก * 
ber:lidhe von dir halten / fo fein wir sind zůge⸗ 
vmb des willen zů Str ber kummen / den · 
das du / entſchidung woͤlleſt geben/ 
der ſchoͤdlichen frag / durch woͤlche 
bißher nit wenig kummen ſein / vmb 
jhr hab vnnd gůth / etliche datüber 
vmb leib vnd leben. Esiſt aber / bey 
vnns kain andere vrſach / das wir 
fragen vnnd entledigung begern/ 
dann die eer Gottes: das wir Gate 
durch ſein berzligEairerbalten/ond 
niemandts vnbilliger gefar etwas 
ent ziehen. Das iſt aber —* beger 
vnd frag: Ob es ſey billich / das wir / 
das Jüdiſche volck / geben dem Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer / wie etliche woͤllen 
den zins / (โอ น ท vnd aufflag? Oder / * ei 
ob ſolchs nit foll geſchehen /wie ans eg dog 
dere woͤllen: Die Do fagen / es fey nic im bergen. 
recht / das ain volck / woͤlchs Gott 
jhm ſelb / inbefunder/ außallen ers 
woͤlt vnd geaignet hat / das das ſel⸗ 

๒ ๐ / er kenn oder diene ainem andern 
Herrn / mit raichung der zins / ſteür 
oder aufflag/dann allain Gott ſei⸗ 
nem Herien? 
Cu buten geſchwinden fünden/ 
ver⸗ 


nach Pfingſten. 


verhofften die Pharifeer/dem Her⸗ 
‚ven Jeſu ain fpectleauf die fallen ge 
lege fein/ das er nic vmbhin mécht: 
er wurd das koͤder annemen / vnnd 
indie Reüſchen gehen muͤſſen Dañ 
bie was (bm auff bayderlai ant⸗ 
wort / ain ergriff gemacht. Wurd 
er ſagen / ſhha / zins vnnd annders 
ſoll geben werden / ſo wurd das ge + 
main volck / ſolchs ain groß mißfal⸗ 
len haben / woͤlches das ſelbe mal / 
mit ernſtlichem gewalt / zů geben 
gedrungen / vnnd můſt / das lieber 
Phariſter pit bert bon. Vnnd hetten die 


ES den Phariſeer nicht liebers gehoͤrt / dañ / 
- ee as Chriftus/jba/ bett gefage / das 


mache gea? TUR / dardurch / des voldsaunfk 

dem gemat: vnnd gnaigten willens/ wär weni? 

Sen volck. Ger worden/auff Fhefumvon Na⸗ 

zareth. Wann /fo nie here gerbon/ 

der gunſt des ง ๐ 1 ๕ 56 fo herren ſich / 

die Schrifftgelerten vnnd Phari⸗ 

ſeer / langeſt etwas / wider (bn vn⸗ 

derſtanden. Hett er aber geant⸗ 

wort / nain / das volck Gottes foll 

nicht geben / ſo waͤren hiebey gewe⸗ 

fen die Herodianiſchen ole oben ge’ 

ſagt iſt / die wurden jhn alsain wis 

derfpennigen auff wögler/bald bar 
e ben zum zyl gepracht. 

Neid laſt it Was kan doch vnrechters ge⸗ 

erkennen an handlet werden? Der Sun des men 

— fchen / was kummen zů ſůchen vnd 

Lou, bailwertig zů machen / das do ver+ 

loren was. Er was kummen / das 

ſeüfftzender leydenten auf zũheben: 

Vnd das er vns Gott verſuͤnet ‚die 

—* aber / woͤlche die vertunck⸗ 

angjbrer boßhait bert verblender/ 

die gelten nur für gůttes / das ar⸗ 

ge: Sie haſſen jbn als jhren feind. 

Grein anin ui etſi eialiquando extrinfecus Kan: 

cum pfalm, direntur, intriniecus feuiebant, Ob ſie 

preis. (dom onder zeicen/ jm von auffen/ 

guͤtlich zůſprachen / [๐ grißgram⸗ 

sen Be doch innwendig / ſpricht Gre⸗ 

orius. Alſo thaten ſie auff diß mal. 

eg ſhn ain Maifter / Die Do 

Eummenwafen / nicht vonlernens 

wegen/funder das fie begerten / (bn 


CCXLII 


zů begreiffen / in worten. Vnnd ſol⸗ 

es er findt ſich ahn dem / das der 

Herr/die ſelben haißt / verſũcher vn 
gleißner. Die ſelben hetten gleichſam (Gäre vnder 
zam geſchworn / die weil fie auß gmei augen / vnd 
mem rath / für hetten genummen / KE gen 
hn in ſchaden süftren. Aber erfül⸗ "Ten 

lee ward / wie Dauid vor here ver» 

Eündige: Sieredren üppige (vana) Pſal. u. 
ding / ain jeder zů feinem nachſten / 

die โน en lefftzen im bergen / vnd 
im hertzen haben ſie geredt. 

Aber laider ม โอ ก เ 16 allain / jhene 
zeit wider Chriſtum den Herren ge 
ſchehen. Toto etiã vite huius tempore 
veritatisinimici,Ecclefix dei exprobant, der Firden, 


fimilitudine impugnät.Greg.vbi proxi 
melupra.Dan alle zeir/difes lebens / 
thůn ſchmah an die feind der war» 
heit / der Pré Gottes / fo fie die fel» 
be widerfecbrenraintwedersmit ke⸗ 
tzeriſchen ſchnoͤdigkait / oder durch 
des lebens vnärrligkEair. Wann vil 
werden erfunden die liſtig klich vnd 
trüglich / inn dem bandel Gottes 
wan dlen / vnd ſtellen ſich / als wärs 
ſie im leib Chꝛiſti: Et pacem Ecclelix 
dei occulta machinatione perturbanr, 
vnd durch haimliche trüglichhait / 
betruͤben ſie ben frid en ainigkait / 
der kirchen Gottes. So fer: Greg: 
Es ſollen aber die wort / der au 

bietung / oder der frag / mit d ers 
wegen werden. Iſts reche ſprechen 
ſie das man dem Kayſer zins gebe/ 
oder nit Dann mer ſteckt in diſen 
wozten / wann erſt lich im anſchau⸗ 
wenvermaindewüre. Das iſt der 


innhalt vnd ſinn der ſelbigen wort: 


Erkenneſt du für recht vnd pillich / 
das wir ม / dein befunder und 
auſſer woit volck / zins geben/ vnnd 
vnder worffen ſein Dem Kayſer⸗ 
der ain Abgoͤtterer / vnd ain feind 
iſt der waren Religion? Was vr⸗ 
raileſt oder erkenneſt du? Iſts auch 
pillich / das wir mit vnſer hab vnnd 
narung/erbalten feinen Pracht vnd 
vberflug : Ehs was den Juden nic 

Dp 5 vnbe⸗ 


An dem XXIIII.Sontag 


vnbekandt / auf Samuelis anz ai⸗ 
/ wao on gie vil / Künigklichet 
berkait zůſtuͤnde vnnd gebüret: 
Das verdioß fie aber / das Be zyns 
๒ ห 9 tribut / foltengeben / ainer Dy 
berkait / die nit was ibrer Religion 
vnnd glaubens. Samuel hett den 
Juden vor ehe fie nie kain Künig/ 
angenummen vnd gehabt hetten / 
da hett er jhn das recht aines Rü⸗ 
nigs anzaigt / mit diſen worten. 


"ต ท ย ไย Alſo har Samuel geſagt alle 
| ch — gott des Herren zů dem volck /das 
ธ ส โง von (fm ain Künig begert hett/ 
Ras vnd ſprach: Das würt des Künigs 
Bünigklihe recht fein. Kivere Sün würt er ne⸗ 
beer de men / vnd [een in fein waͤgen. Vnd 
Ee / an feis würt jhm reütter machen / vnnd die 
nen under / vor den waͤgen lauffen. Vnd würt 
shonen, ` (bm [6 อ ๓ haubtleüt vber tauſent / 
vnd vber hundert. Vnnd dic (bm 

baiven ſeine aͤcker / vnd ſchnitter feis 

ner ſaht / vnnd maiſter die machen 

waffen vnnd waͤgen. Auch ewere 

toͤchter / würt er ſhm machen / das 

fie ſalben beraiten / koͤchin vnd brot 
pachen. Auch eiwer aͤcker / vñ wein 

gärten / vnnd oͤlbacom gärten/ die 

beffen würt er nemen / vnd würts 

fein dienern geben. Er würt auch 
eiver ſaht / vndgefell der weingärs 

sen bezehenden / das ers geb fein nis 

derſten dienern vnd knechten. Auch 
eiver knecht / vnd maͤgdt / vnnd be: 
ſten Jüngling / vnnd Eſel / würt er 
* hinnemen / vnd würts ſetzen in ſein 
ichs werck. Er würt auch den zehenden 
end pich, Hertert von 0 น้ พะ herdt / vñ jt werde 
ein knecht ſein. Sollichs was den 

แอ ง ท gar wol bekandt / und auch 

as darnach volgt: Vnnd jr werde 

ſchreyen ahn dem felbigen tag / don 
angefichreivers Rünigs / dẽ jr euch 

erwoͤlt habt / vnnd der Herr / würt 

euch nicht ๕ ๒ 066 ahn dem ſelben 

tag. Haben Be pur geſchryen vber 

den Künig ſhres gebluͤts vnd Aus 


Zeg / ิ ท 6 vil hafftiger / vber Me 


oͤttiſchen Oberkait etc, 
hat es ſich volgendter zeit auch 
tragen / das die knechte / ſo a 
Haydenſchafft / zů C ห ien 
ben bekert vnnd getanfft wurden/ 
da hůlten fie/ vnnd maindeen/ fie. 
wären frey/vondem ſoch vnnd der 
dienſtbarkait / der vngla 
herrſchafft / da von Paulus 6 ๕ 76 1.664. 
motheum alfo beriche : Die knecht / rer 
fo unnder dem joch fein / die halten ๒ ๓194 ถึ ด 
jhre Herren aller eberen werdt / auff 
das nit der nam Gottes / บ ท ท อ bie ` : 
leer verleftere werd, Woͤlliche aber © 
glaubig Herren haben / die verach⸗ 
ten ſie nicht / darumb das fie Buͤ⸗ 
der fein / ſunder dienen (ben dare 
umb อ ย โด fleiffiger / das fie ง ว <%* ะ จ 
big und geliebt / vnnd ber w 8 
—— fein. Nun es ſolten ſich 
die "Juden Aniche fo faſt haben bes 
ſchwaͤrt / außlendiger Oberkait / 
ſunnder ſolten betracht haben / die 
vrſach / auß dere fie vndter ſolche 
Oberkait waſen kummen / wie nun 


offt gemelt iſt. 


es in diſer zeit / fein faſt ſolliche Netr Ehu⸗ 
leudt / die Teiv Euangeliſche / die Den [9๐ 
nicht andere (den / dann vndter โก 966 . 
dem ſchein vnd Titel des wort Got⸗ 
tes vnnd des Euangeliumß / aller 
ding ain freyhait / vnnd ain můt⸗ 
willige / auffruͤriſche frechhait / 
dardurch fie vermüchen / als [อ ใด 
tenflefrey / vnd niemand ichtzit zů⸗ 
thon ſein: vor jhnen aber ſoll fidy 
jederman buchen. Darauf! Fam / 
jbener (bar / die Beivrifcdhe auff > 
rhůr / derenniche wole beſchuldige 
fein/ woͤlcher (br was / ber erſte an⸗ 
ſchürer. Vnnd (be fein noch eil, 


‘Die Fürſten vnnd Herren / (Gerten 


vnnd Communen einpilden / das 


man nicht foll erlegen / besalen 
vnnd geben / difer vnnd jbener De 


berkait / die ehs alfo vbermäffig 
mißbsaus 


nach Pfingſten. 


Jerlichs ein mißbrauchet. Hoͤr lieber / Solt man 
1 darumb/ Zyns / Gült / Zehend vnd 
sin ` "` anders / den Gaiſtlichen nicht ger 
ben / das ibrerliche nicht wol anle⸗ 
en / ſunder mißbrauchens: Sag 
u / wem ſoll man dann geben / tri⸗ 
but / Zol / Maudt / Güldt / Rendt 
vnnd fendt / dieweil Be der mehrer 
thail / will nicht ſagen / zů was not⸗ 
turfft außgeben? Ja was wurd 
dir / geſelle mein / was wurd dir ge⸗ 
ben werden / wenn man die Tittel / 
deß Chriſtenlichen Regiſters / vnnd 
dein außgab / wolt gegen einander 
collationiern. Dein einnemmen iſt 
gwiß / laufft in drey oder vier hun⸗ 
dere deß Jars / ohn die taͤglichen 
verehrung / deiner andechtigen 
en ée ed Muůterlen. Das Regiſter Chꝛiſten⸗ 
liche außgeben/bat feine Tittel. Ei 
ชน อ  nerlande: Quod fuperelt, date elemo⸗ 
—— Was vbrig iſt gebe Almů⸗ 

en. 


An ander Tittel: Cum facis 
prandium aut coenam, noli vocare a⸗ 
wicos tuos,negfratres tuos, neq; cogna 
tos,negvicinos diuites: Sed vocapaus 
peres,debiles,claudos & cecos. Wenn 
Gafung du ค โห Mittag oder Abendtmal 
nach ob: machſt / ſo lade nichedeine freundt / 
Soa Chir och deine Biuͤder / noch dein blůt ⸗ 

verwandten / noch deine Nach⸗ 
baurn /die Reich find: Sunder 
beruͤff die armen / die krancken / die 
lamen/ onnddieblinden. Diß vnnd 
Vi. Aus? dergleichen noch wolanderemehr/ 


Boa 


de Bde ad Mathei im fünf vnnd zwaintzigi⸗ 
— Gen Capittel / vnnd annder 016/ 


feind Tittel / wie gemeldt / im Kegi⸗ 
[โณ Sep Chriſtenlichen außgebens 
di waiß nicht / ob der Erſte / inn 
(gem Kegiſter gefunden wurd: 
‚def bin ich aber gewiß / das auß 
dem gmainen Raften /darein fal⸗ 
len / gaiſtliche fiffeung/ der Pfruͤn 
den / Bderſchafften/ Jartagen/ 
Kloͤſterliche gefel / vnnd derglel⸗ 
ben darauf kummet dir dein auff 
beben, Alſo vom andern Tittel 


0 ๐ 3 า 1 


süfagen / ſo ſicht man wol/ wo du 
zů CLadſchafften eingeheſt / odet ⸗ 
wenn ehs ahn dir iſt / woͤlche auß 
deinem Hauß / vom Tiſch geben. 
Ehs iſt aber diß genüg / darauff 
ich bin Eommen / de [ย ๒ ๓ ร 
Leudt [ส่ ว ง เท 6 vnnd fagen: Man 
[๐ แ difem vnnd (beem nicht ge 
* fie legens nicht recht vnnd wol 
ahn ie. 


Gleich deß Bone / iſt / das Be 
alle ihre vngehorſam / emboͤrung / Freyhait der 
vnnd vnrhů / entſchuldigen / mie Hiert, 
dem Euangelio vnnd der Religi⸗ 
on. Item / das fie ſagen / gie Die 
glübd vᷣnnd Aid bom Bapſt gu 7 
tbon / nicht doͤrffen noch ſolten / 
ebalten / oder gelaiſtet werden. 
em / bs binde den Roͤmi⸗ 
ben Rayfer niche / der Aid / den 
ehr ๕ ๕ 0 ๐ 1 bat / dem Roͤmiſchen 
Biſchoff. Item /die Sürften/ fein 
nicht geborfam ſchuldig / dem Roͤ⸗ 
miſchen Kaiſer / inn ſachen vnnd 
handlungen / die Religion belan⸗ 
gen: Vnnd da neben zů / nennen 
ſie doch / die Roͤmiſche Kayſerli⸗ 
de Maieſtat / Catholiciſſimum⸗ 
vnnd Chꝛiſtenlichiſten. Ehs iſt 
aber villeicht / vonn ſolcher jhrer 
frechen freyhait gnůg geredt / vnd 
dieweil ehs nicht ſunderlich iſt mein 
furnemmen / diß mal hieuon zů re⸗ 
den / will ich fallen laſſen / vnnd wi 
derkeren zům Text. 


Da nu Iheſus mercket Ihre 
ſchalkhait / ſpꝛach ehr: Ihr gleiß⸗ 
ner / was verfücht jhr mich? 
Weyſet mit die Zynfmüng: 
Vnnd fie raichten jhm dar ein 
fenning. Vnnd Jeſus ſpꝛach: 
eß iſt das bild vnnd die vber⸗ 


ſchꝛifft! J 
Wer endtgehen will / die [ยิ ส 


kait feiner haͤſſigen nachſteller / der 
Dp ti möß 
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An dem XXI. Sontag = 
mãß zůuor erkennen / derfelbigen ſchrifft / der gleich zůuor / ſi 
— boßhait. Nu wißte นะ) ได้ / ain berg erEenner? 28 
aber Chziffus aller hertzen / vnnd (bm dann das aufwendig / บ ท ก 9 
Im H nit net / das ainanderimfar fidyrig vnbekandt / vnnd haimlichs 
Ebrifius iſt ge/ wasjmmenfchen ſteck. Dieger allainoffenbar? Dder/ der da gt: ehiffusfte 
an bertʒken / โห 06 ๕ 6 in ein Maiſter gehaiſ⸗ b / บ ท ท 9 Petro fager / das der gerdes er 
m ſen / ſo beweiße ebr jetzo fein maiſter⸗ iſch hett / ain ſilberen Groſchen / Mt onwiſſet 
ſchafft / was er künd / nemlich / erken Im Mund: waißt nit / was Müns Mach. เพ 
nen/die haimlichen anſchleg / vnnd die Juden brauchen? 


die verborgeniffegedand aller her 
pen. Derbalb er ſpricht: Jr gleiß ner 
was verfücht je mich? Jr gleifiner/ 
ain ſchein vnd außwendigs geberd/ 
habt vnd tragt jr / aber vndter der 
baut vnnd im bergen ſeidt jhr erg» 


Fragen ges ſchelck. Ewer frag / iſt gleich wol 
ขะ nit al nit vnrecht oder Gotloß /10 ะ frage 


ſtus wiſſet vnnd kennet gar 
wol / weß die bildtnuß was / vnnd 
wie die vmbſchrifft lautet / ehr hett 
aber vrſachen / warumb ehr Po 
ſtellet / als kennet vnnd wiſſet ehr 
che nicht. Ihm was nicht verbors 
gen / das ehr frager:dieweil ehr aber 
zů handlen vnnd zů thůn ber / mie 


mal züerfars # l 1 die jn gern i 
aber nicht / das jhr der warhait be E euten / die in gern in worten 
— Dë vr werdt / ſunder csifkeiversbers hetten begriffen / da will er / das ſie 


gen mainung / mich inn worten zů 


ergreiffen. Ewer fürſchlag vnnd 
mainung iſt / als werd oder muͤß 


ich ſchlechtlich / deren ains / antwor 
‚ten: Man foll:oder/ man ſoll nicht / 


geben / dem Kayſer / den Zyns. De⸗ 
ren will ich aber Eains / ſchlechtlich 


binantworten. Sunder /da kum⸗ 


- met jhr ber ` das will ich vor baben 


vonn euch / zaigt mir die Zynß⸗ 
müntz? 
Als nu die Phariſeer vnnd He⸗ 


zůuorreden / vnnd ſagen / auß woͤl⸗ 
cher jrer red/bald fie ergriffen / vnd 
gefangen moͤchten werden. Vnd ne 
ben dem / fo Fan wolgeſagt werden, 
das Chꝛiſtus nit hab keñen woͤllen / 
das jhenige / ale da was die zynß⸗ 
müntz / das feinem ambt vnd dienſt 
nit hoch von noͤten was. Ehr was 
kom̃en / techt vnd ware gaiſtlichait 
zů leeren: wolt mit Leer บ ท อ leben an 
zaigen / das er wer ein leerer himli⸗ 
ſcher / hoher bing / nit jrdiſcher vnd 


nidrigen. O Herre Gore / wieuil 

ſeind vnnſer / die wir feind Gaiſt⸗ —— 
liche Be / deren führen / ก น her 
vnndbegeren/ als vil ahn unnferm ben auf seng 
auffern leben vnnd ſtreben / mag lichs gär. 


. kodtanifcben/ folds hoͤrten / wafen 
ſie beraidt / langten ohn verzogen» 
Mos dem Herren / ain Pfenning / 
das was / ain Müntz / deren ſich die 
uden / auß geſchefft ber Römer/ 


Meſchliche gi felben zeit brauchten. Ihn felets 
Flügbait ` อ ท ท betten fe / def Derzen willen 


nnd mainung gekent / als eht ken · 


net / jhre willen vnnd malnung / fie 
—— Dr behend / mit F 
langung de ennings geweſen 
fein. Gott aber iſt ober alle. Vnnd 
aller menſchen klůghait / iſt vor ihm 
ein thorhait. Als Chriſtus nu / den 
— —— beſehen / da fragt ehr: 
eß iſt das Bild: vnnd die vber⸗ 
ſchrifft? Wasiiſt das / ihr geliebte 
mein? Was hoͤren wir bie: Fragt 
Chriſtus vom Bild / vnnd vber⸗ 


abgenommen werden / ſchier allein 
gericht iſt / auff vile deß ein kom̃ens / 
jaͤrlichs gefels. Rum Herr ewiger 
Gott vnnd beſſer ahn vnns / damit 
wir dem Gaiſtlichen / auch etwas / 
doch ain wenig baſer außwartten. 
Gwiß iſts / das ſchwerlich / mit ercio 
vnnd fleiß wirt dem gaiſtlichen ge⸗ 
wart / wo die zinßmüntz / vnnd das 
zeitlich / alſo gar hat eingenommen 
deß menſchen berg : wo man nur 
oder allain ſorgt / auff ไค [โฆ ท vnnd 
keller / kyrch vnd Chor / bleibe onbe 

dacht. Gnůg. e 
ie 


nach Bfingften. 


Sie fprachen 33 jm: Dep Kat 
fers. Da ſpꝛrach ehr zů bn: So 
ebt dem Kayſer / was deß Kai 
E (e Vnnd Gott / was Got⸗ 
tes iſt. 
SEs was diß fo dn weyſe vnnd 
waltige antwort / das ſich jr die ge 
| anten/ wundern müften / wie wol 
Die war Ben der felben / wenig beſſerten. 
we ส แย / Wolos noch zů tag / vilgefcbidhe/ 
engebsffers, Das etwa von ainem Piediger ge: 
ſagt wirt. Es iſt je der grundt: Er 
ſagt ja die warhait. Daneben aber 
beſſert man wenig / daß auß grundt 
der warhait gehoͤrt iſt. Nu iſt der 
ſyn vnnd verſtand / gehoͤrter ant⸗ 
wort / diſer. Die weil / die ſach / deß 
Jüdiſchen lands / iſt da hin kom⸗ 
men’ das je deß Keiſers müntz brau 
chen ſolt vnnd muͤſt / woͤlche nit iſt / 
ain zaichen der vngnaden / Wol an 
fo gebtim, was jm gebürt / Dieweil 
aber Bote der Herr / euch hat ges 
ben / leib vnd ſeel / vnd alles was jhr 
habt / ſo taugt vnd ſchickt es ſich nit 
das ir euch außziecht von ſeiner ge⸗ 
horſam derhailb fo woͤllet auch Bor 
eben / was Gott zůſtehet. Baiden 
Gott gehoꝛ⸗ ſolt jt ſein vnderthenig น ท ท อ gehoꝛ⸗ 
Aam ſein op ſam / Bose vnd dem Kaiſer /dody 
dem Baler, alſo / das jt es nit under einander mi 
ſchet / ſonder jedtlichem ſein gebür 
zůſtelt vnd gebe. Der Kaiſer Lafe 
jm ener Religion vnd glauben / nit 
hart anligen / eiwers gelts will ebe: 
So iſt Gott / der mer erfordert / den 
glauben vnd Religion / dann das 
gelt / der halb je leichtlich / ſedtlichem 
das ſeine moͤgt zů aignen vnnd ge⸗ 
ben. In denen ſtucken / die wider got 
nie ſein / haiß ich euch / allein gehor⸗ 
ſam laiſten / dem weltlichen herren / 
ober gleich iſt abergleubig / dieweil 
je je / vnder fein gebiet und joch kom 
men feic. Wo er aber euch gebiercen 
woͤlt / das da iſt wider Gort / da ſol⸗ 
ter je Gott mer gehoꝛſam fein / Ban 
den menſchen ze, 
Es iſt ein recht nutze ermanung / 


- CCXLIM 


dz man ſoll geben, Ben Raifer was 

Im zůſteet: Vnd dergleichen Gott / 

was Gott gebürt. Man fint vnnd Beger gebe 
bat vor diſer zeit og funden / die weder gor 
weder Gott noch dem Kaiſer gebẽ ม ท้ dem 
was fie follen. Der baflig Zugufkis ก (แต “รื 
nus / ſchrꝛeibt von Ketzern / zů feiner 
zeit / die Donatiſten genent / ſpricht 
alfo: Hij in vtroq inobedientes atq; im⸗ a, Ge 
pij,nec Deo reddunt Chriftianumamo ต “io 
rem ` negregibushumanum timorem. Parmenias 
Die Donatiſten Ketzer / werden in nilib. 1.capy 
baiden ftucfen / vngehorſam vnnd vlt, circa 
gorloß er funden:dann Gott / geben TC": 
fienie/ Cheiftenlichelieb/ fo gebe fie 

nie / den Rünigen / menſchliche 

forcht ꝛc. 

Vnd das gehoꝛſam / den Juden 
ſey zů laiſten geweſen / auch vnglau Prglaudige 
biger herrſchafft / weil die ſelbe Dber น, 
keit nit gebut / was wider Bot was / den Sangen 
deß hat man exempel / ไห Prophe⸗ erfeüct wer⸗ 
ten: Das frind die wort deß bůchs / den. 
woͤlche Hieremias der Prophet hat 

eſchickt von Hieruſalem / zů den⸗ “ก 
ie vberbliben waren / den alten / võ 
der hinfuͤrung. Alſo ſagt der herr ð 
hoͤꝛen / Gott Iſrael / zů allen bin ges 
Luc / die ich hingefuͤrt hab von 
ierufalem gen Babylon: Bawet 
beufer/ vnnd wonedarin:pflanser 
gaͤrten / vnd eßt jhr Früchten. 6 ว ิ น ิ ด 
chendt dẽ frid der ſtat / in woͤlche ich 
euch hab machen vmbziehẽ. Vñ bit 
tẽd dẽ Herrẽ für fiesc. Võ Pꝛophe⸗ 
ten Daniel / wie der ſelbe / ſambt an 
dern gůthertzigẽ / hab gehorſam bes 
wiſen —— —** in ſtuckẽ/ 
auſſer ſeines glaubens: vnd was ſie 
erlitten haben / vmb jrer Adigion 
willen / lißt man nach leng / in ſei⸗ 
nem bũch am meren capitlen. So 
dann abgoͤttiſcher Oberkait / ger 
horſam zelaiften wie gehoͤrt iſt / wie 
vil mer iſt / das ſelbe zůt hůn / gegen 
Chꝛriſtenlicher Dberkaic,dauonan 
der ort mer iſt geſagt worden. 

Zů end nu diſer predig / woͤll ewer 
lleb vnd andacht / das für das erſte 
merde, o etlicher feiner Ober keit 

trewlich 


Zndem XXIII. Sontag 


treülich / diemuͤtigklich vnd mic gũ 
rem willen / gehorſam fey vnd ons 
derthenig / gebe jederman waschr 
ſchuldig iſt / den tribut / wie Paulus 
ermanet / dem tribut gebürt: den 
zol / dem der zol gebürt / die forcht / 


dem bie forcht gebürt: die eer dem’ 


die eer gebürt zc. 

Sündt der Für das ander / ſo wöller / deſſen 
—— bericht fein / das wider Tyranncy/ 
ก ท อ ด ไห andere errettung iſt / dañ mit 
๒ ๓ ๓ [ที น Fleiß vñ andacht / Gott dem herren / 

gehorſam ſein / vnd ſeinen gebotten 
mic willen vnnd treiv nach leben. 
Dann die bailig gſchrifft bezeugt: 
das Gott mache regniernain gleiß⸗ 
neriſchen / das iſt / ein boͤſen / liſtigen 
menſchen / von der ſünd wegen deß 
volcks. Vnnd an einem andern ort 
redt Gott: Ich will dir geben ein 
Rünig in meinem grim̃en. So laßt 
vnns nu liebe Chuſten / Gott ge⸗ 
ben was Gott zůgehoͤrt / vnd auch 
dem Kayſer / wae dem ſelben zů ge⸗ 
böse. Dauid ſprach zů Gott alſo: 
Herr es iſt zaichnet vber vnns / das 
lieche deines angeſichts. Moneta Dei 


obt, 


๐ [6 ถา ร 


Pfal.4. 


Aug. in E= (umus, fageder bailig Auguſtinus. 


uang. Toh. Die müng Gottes feind wir / der 
Tradt. 40. pfenning ift vom (dam verfallen/ 
durch jrthumb feind wir jrr gegan⸗ 
gen. Das vnns cin was getrucket / 
das iſt hin gewetzet: kommen iſt / der 


wider follverneivern/ das er vor het 


newᷣ gemacht, Quærit X ipſe nummũ 
fuumzficut Cęſar nummum fuurn.ldeo 


ait: Reddite Cæſari quæ Cæſaris ſunt: 


& Deo que Dei funt. Cxfari nummos, 
& Deouos — lauts: Ehr be⸗ 
gert auch ſeinen pfenning / wie der 
Kayſer begert den ſeinigen. Der 
halb ſpricht err So gebt dem Kay⸗ 
fer/ was deß Kaiſers iſt: vnd Gott / 
was Gottes iſt. Dem Kayſer gebt / 
die müntz:euch ſelbs aber gebt Got. 
Darzů auch Paulus ermanet: Ich 
bit euch liebẽ bruͤder / durch die barm 
hertzigkait Gottes / dz jr ๕ ถ้า อะ 16 be 
Se sümopffer / das do lebendig/ 
eilig vnd Bose wolgefellig fey sc. 


Bo, rm 


Für das dritte /folcer jr auch dep 
fen wol vermaner bleiben /dasihr ` 
weder por Gott / noch vor dem men Sen Pill 
ſchen / anders redenfole / dann die — - 
warbait eivere bergen. Dann bes zem andern 
denckt / wie vorbedechelich die Pha aug grundr 
riſeer / den Derzen anſprachen / aber der warbaur 
er ſchmitzet ſie / vor den gegenwerti⸗ 

en / in das angeſicht / woͤlchs mail / 
* noch heut / nit abwüſchen haben 
mügẽ / ſprach: Ir gleißner / was ver 
(ët hr mich. Alfo redet d batfug 
lang vor / zů feinem himliſchen Vat 
ter durch Dauid feinen Propheten: Dt es, 
Du haſt mich befbtrmbr / von der 
verfamlung der bofbafftigen/ von 
der menge / die boßhait würden. 
Welche haben gewetzt jresungen/ 
wiedas ſchwerdt: Sie haben auffs 
sogen jrenbogen / ainbittereding 
das fie ſchuſſen haimlich ain onbe 
fleckten. Drbliglich werden fie jhn 
ieſſen vn ſich nie fürchtẽ / Sie ha 
ben in ſelbs ſtet gemacht ein ſchalck⸗ 
hafftige rede. Sie ſagten / wie fie die 
ſtrick verbargen / vnnd ſprachent 
Wer wirdt ſie ſehen? Diſe wort alle 
vnd in beſunder / geen gar aigent⸗ 
lich / auff der Phariſeer vnd Hero⸗ 
dianer anſchleg vnnd handlung / 
wann ſie die ſtrick / jres bedunckens / 
weißlich vnnd maiſterlich verbar⸗ 
gen/vermaindtender Mer: Jeſus / 
ſolts nit ſehen / vnnd alſo erwüſcht 
werden. Jr hoffnung aber/ wurd 
zů ſpot und zů ſchande / wie oben ge 
hoͤrt iſt. Gleicher geſtalt wirdt vns 
allẽ / geliebte im herren / võ hailigen 
geiſt alſo zů geſprochen: Wer iſt der Pfal.m. 
menſch / der will das leben vñ liebet 
zůſehẽ gůtte taͤgt Verhuͤt dein zun⸗ 
gen vom vbel / vnd dein lefftzen / re⸗ 
den nit ain trug. Solchs laßt vns be 
halten / vnd bringen in gůtte uͤbung 
ſo werden wir kom̃en / in den taber⸗ L 
nadelsonndrüben indem bailigen Pf?! '+ 
berg / das iſt / im reich der herrlig⸗ 
keit vnſers herrens Jeſu Chꝛiſti / der 
gebenedeiter Gott iſt / in ewigkait. 

amt It 


An 


nach MSfingften. 





An dem fünff op Wwaintʒi⸗ 
giſtẽ Sontag nach Pfing 
ſten Euangelium 
Math. a, 
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3 
volck redet / ſihe / da kam zů ihm 
ein Fürſt / der fiel jm zů fuͤſſen / 
vnd ſprach / Herre / mein tochter 
iſt jetzt geſtorben / aber komme / 
vnnd lege dein hand auff ſie / ſo 
würt ſie lebendig / vnnd Iheſus 
ſtuͤnd auff / vnd volget jm nach 
ſampt feinen jungern / vnd ſihe / 
ain weib das da zwoͤlff jar / den 
blůtgang gehabt hett / trat von 
binden zů jm / vnd ruͤret an den 


faum feines kleides (deñ De ſpra⸗ 
che bey jhr ſelbs / möcht ich nur 
fein klaid ค ห แม ็ เอ ย / fo wurd ich 
geſund) do wendet Dech Iheſus 
vmb / vnd ſahe ſie / vnnd ſprach / 
getraw tochter / dein glaub hat 
dir geholffen / vnnd von der ſel⸗ 
ben ſtund an / ward das weib 

eſund. Vnd als er in des Für⸗ 
Gen hauß Fam / vnnd fabe die 
ſchalmeyer / vnd das getümmel 
des volcks / ſprach er zů jhnen / 
weichet / dann das meidelin iſt 
nicht todt / ſonder fie ſchlefft / 
vnd ſie verlachten jhnen / Als a⸗ 
ber das volck außgetriben war / 
gieng er hinein / vnd hielt ſie bey 
der hand / vnnd ſprach / Stehe 
auff meidlin / อ ด ſtůnd ſie auff / 
vnd diß gericht erſchal in das ſel 
bige gantze land. Vnd do Jeſus 
fürbaß gieng / volgeten jm nach 
zwen blinden / die ſchryen บ ท ก อ 
ſprachen / Erbarm dich vnſer 
du Sun Dauid / Vñ do er haim 
kam / tratten Die blinden zë jhm / 
vnnd Iheſus ſprach ร ถิ jhuen / 
glaubt jhr das ich euch ſollichs 
thůn Foz Do ſprachen ſie zů jm / 
ja Herre. Da ruͤret er on jhre 
augen vnd ſprach / euch geſchehe 
nach ewerem glauben / vnd jhre 
augen wurden geoͤffnet / vnð Je 
ſus bedrawet ſie / vnnd ſprach. 
Sehet zů / das es niemand erfa⸗ 
re / aber ſie giengen hin vñ mach⸗ 
ten jhn rüchtbar / in dem ſelben 
gantzen lande. 


Außlegung. 


Ga 14 อ 


CCXLV 


An dem XXV. Sontag 


a 5 werden vns in dis 

fen Euangelio anzaige 

€ mer treffenliche mirackel 

vnnd wunderwerck / die 

Iheſus hat gerbon / ahn 
krancken / geſtorbenen vnd blinden. 
Nun iſt aber vormals auch geſagt 
worden / das die wunderwerck eng 
ſers Herren Jeſu Chꝛiſti / die wir les 
ſen oder hoͤren / auß den Euange⸗ 
lien oder Apoſtoliſchen ſchrifften / 
die ſollen nie ſchlechtlich oben hin / 
obn bedacht / angefeben werden/ 
gleich als gehoͤrtẽ fie vns nichtzit an: 
funder gedenden follen wir /dasfle 
alle fein beſchriben / vns zů ainer leer 
vnd vndter weiſung /vnd das man 
vil mehr / dabey bedencken ſoll / dañ 
wie ſie alſo ſchlechtlich werden gele⸗ 


auf Eſaia laß: Der Gaiſt des Her⸗ fo o 
= iſt kg d / derhalb er mich / gie 


gefalber vnnd geſandt hat / zů vers 
künden das Euangelium den ar« 
men/sübaylendiereiwigenbersen: 
zů predigen ben gefangen die auß⸗ 
bes den blinden das geficht. 
ieran gehoͤrt / das Chriſtus / vñ 
e lieber Der: /als Johannes der 
aufer feine Junger zů Im ſchicket / 
da thet er /in der felben gegenwert / 
vil wunderwerck /wie Lucas ſchrei 
bet: zů der ſelbigen ſtund aber / ma» 
chet er vil geſund / von kranckhait⸗ 


ten vnd plagen vnd béien Gaiſten / Au. x 


vnnd vilblinde/begabt ehr mic dem 
geſichte. Das die Junger Johan⸗ 
nis / auß geſehnen wunderwercken/ 
erkennten / ob Chriſtus mehr waͤr / 
dann Johannes / oder nie. Dann 


Mirackel ſen. Erſtlich ſo bezeügen die mira⸗ 
Chri ſter⸗ ckel / das Jeſus von Nazareth / der 
๕ 6 ๑๕ ๓ เฮ ไลย ſolche wunderwerck thůt / ſey der 
ben. ware Meffias / der lang vor / den 

alten Därtern/verbaiffen was wor 


Johannes thet kain zaichen. Chꝛi⸗ 309. แ ล ะ 
ueber Be aber ʒaichen — et wi 
er zů den gefandeen Jungern ſaget: 

Geet hin vnnd * Johanni ว ซุ ep 
was jhr gefeben vnd gehoͤrt babtze, Lu. 7. 


fe. 55. 


den / der ſelbig ſey nun Eummen/ 
das man weiter keins andern Meſ⸗ 
fias oder Chꝛiſti / warten doͤrff. Es 
ſoll auch kain ander Chriſtus an⸗ 
genummen werden. Wann die Pꝛo 
pheten / haben verkündiget / das 
Meſſias werde diſe wunderwerck 


thůn vnd würcken. Eſaias der E⸗ 


uangeliſche Prophet / hat lang che 
dann Chꝛriſtus / menſch iſt worden/ 
alſo von Meſſia geſchriben: War⸗ 
lich hat er vnſer kranckhait hinge⸗ 
nummen / vnnd vnſere ſchmertzen 
hat er getragen. Vnd weiter / woͤl⸗ 
ches auch Matheus am s. Capitel 
beruͤrt / die wort des Propbeten lau⸗ 
sen alſo: Sehend / Gott würt ſelbs 
kummen / vnnd würt euch hailwer⸗ 
tig machen. Alsdann werden auff⸗ 
thon / die augen der blinden: Vnnd 
der toinben ohren werden offen fein. 
Dann würcder lam [pringen / wie 
ain Hyrſch: vnnd die zunng der 
ſtummen würt auffgelöße fein zc, 
Dergleichen ส ย ์ 26 ๓ ๑ / als Iheſus 
aineft/inder Schül 55 Nazareth/ 


als wölter fagen ` Johannes /eiver 
maifter / ber würc euch / erklären 
vnd anzaigen / was meine wunders 
werck bezeügen / vnnd wes gewalts 
oder macht che fey / ſolche 3 น ิ uͤben: 
Nemlich kaines andern / dann des 
verhaiſſen vnnd verſprochen Meſ⸗ 


fie:c. 
Vnd diß zů befeſtigen / dient das 
Chriſtus im Euangelio Johannis 


ſprach: Die werck / die mir der Vat⸗ Zb 


ter geben hat / das ich fie volbring / 
die felben werck / die ich thů / zeügen 
von mir / das mich der Vatter ge⸗ 
ſandt hab. Vnd aber an ainem an» 
dern ohrt fragten die Juden: Biſt 
du Chriftus/fag ene offenbarlich? 
Do antwortet 
euch geſagt / vnd ihr glaubts nicht. 
Die werck / die ich thů / inn meines 
Vatters namen / die zeügen von 
mir, Aber be glaubt nicht ac. Item: 


Hett ich nitdie werd thon vᷣndter zog เณ 


เว ท /066 ๒ ค เห ด ท 6 แอ ท bat / ſo het 
ten fie kain ſünd: Nun aber * 
fees 


hefus: Ich hab es Job. 


nach Pfingſten. En 


Be es geſehen / vnnd doch bayde / 
mich 0 ท 9 meinen Vatter gebaffer. 
Es was vndter den "Juden / auch 
dem gemainen poffel/ nicht onbe: 
kandt / das Meſſias wurd groffe 
wunderwerck fole würcken / das fels 
big bezeügt der Euangeliſt / da er 
ſchreibt: Dil vom ๒ ๐ 1 ๕ glaubten 
ahn ſhn / vnnd ſprachen: Wann 
Chriſtus kummen würde /würde 
ehr auch mehr zaichen thůn / dann 
diſer thůt? 

Alſo iſt nun / der erſte nutz vnnd 
rauch / der wunderwerck Chriſti/ 
as wir / dardurch befeſtiget wer⸗ 

den / im glauben / alſo / das wir ſein 
ohn gezweiffele / Fbefus von Las 
areth / der von Maria / ainer 
—— — iſt geboren / ſey / der 
ainige / rechte / ware Meifias / 
Chriffus / der gefalbte des Herren. 
Das ehr fey Emanuel / Bott mit 
—— vnns. Der ander nutz / auf den 
goen fein wunderwercken / zů faſſen / iſt / das 
ธิ เฉ ก ิ น wir alfo / dardurch erlernen / den 
hoben / groffen gewaldt / den vn» 

fer Chriſtus vermag vnnd bot / 

nämlich / das leben vnnd ber todt / 

vnd alles gar mir ainander / ſtee in 

feiner hand. Vnnd das niemand/ 

weder in Hymel noch auff erden/ 

ſhm mög widerfEeben. Nichts künd 

(bm vorſtehen / was er will/ das ge⸗ 

ſchicht / er beruͤfft das nicht iſt / als 

Aug den mis das ſhenige das do iſt: Auß diſem 
— volgtder dritte nutz / das wir nun/ 
fein gunfi, wol verſtehen / feinen gunſt vnnd 
gegen ung. gůten willen / gegen ons menſchen 
vnd das ibm vnſer hail vnnd feel vil 

lieber vnd angenaͤmer iſt / dann vn⸗ 

ſer verderben. 


Iſt das nie groſſe krafft vnnd 
macht / das diß Weib dauon im heü 
tigen Euangelio geſagt iſt / nur 
allain opp anruͤrung / des ſawmes 
am Rod Chꝛiſti / als bald / hayl 
vnnd geſundt würde 7 Das das 
Funngkfreivlein / allain mit ale 
sem wort / vom Tode/ alsbald/ 


CCXLVI 


wider erquichet nnd auff ๓ ๓ ๒ 6 ๕ 6 
würt ? Was gröffere freündtlich⸗ 
hait / vnd günſtige willigkait / mag 
doch funden werden / dann das d 
fus von 1 โค ร ค ะ ๕ 0/ nice FJofepbe/ 
des Zymmermans Sun / [under 
des lebendigen Gottes / aingebor⸗ 
ner / alfo beraie vnnd gütig / böse 
vnnd erhoͤrt / diſen bitten den Dbers 
ſten / macht ſich auff vnnd geet mit 
hm in fein hauß? Den Tepe woͤllen 
wir anfaben. 


Dieweil Jeſus alfo mit jnCden 
Jungern Johannis des Tauffere) 
redt / ſihe da kam zů Ibm oam Os 
berer / der fiel jhm zü [ถิ ก ย เบ ก อ 
ſprach: Herz / mein Tochter iſt 
je geſtorben / aber Fum vnd leg 
dein hand auff ſie / ſo würt ſie le⸗ 
bendig. Vnd Iheſus ſtůnd auff/ 
vnd volgt jhm nach / ſambt ſein 
Jungern. 


Das geſpraͤch / das Iheſus mie 
den Jungern Johañis hat gebabe/ 
das was din ablainung / der nach⸗ 
red die die felben Junger den Zone 
gern Chuiffivsämaffen. Vnndðd was 
ebendife: Die Junger Fobannis/ 
vnnd and der Pharifeer / fafteren 
mehr vnd öfter /danndie Junger 
Chꝛiſti. Vnnd mic ſolcher Flag rcd/ ส 6 น ก ี ย ค ห ก็ 
wolsen fie etwas beſchulden / die Fun ſeine ue < 
er Chriſti / als wären fie freffer vñ ger werd⸗ 
üller. Dardurch auch Chꝛriſtus el be; 
felbs / verborgenlih angerafber” eo 
was / als der do haben vnnd leiden 
moͤcht / ſolche leise vmb Hz, So 
leſen wir / anderswo das Chriſtus pak. เย 
von jhme ſelb / ſagt / wie die Juden 


jm auffgelegt vnnd von ibm gefage 


haben / er fey ain freſſer vnnd ain 
weintrincker / dauon wir diß mal 
nit mer reden woͤllen. 


Den Matheus hie nennt ain O⸗ 
berſten / den nennet Marcus / bey Mar. g. 
ſeinem namen / Jairum / vnd ſagt / 

Ra ผู ้ ๒ น 


Bot 


Zoben A. 
d อะ ให 6 


AndemXXV.Sontag 


wie ehr fey ain Dberfler der Schül 
‚gewefen, Rucas ſpricht / wie er hab 
gehabt ain ainige tochter / vnd das 
die felbig bey zwoͤlff (baren ſey ale 
geweſen. Es iſt ich zů verwundern/ 
das JIheſus alſo beraidt vnnd wil⸗ 
lig angangs gehet / mit diſem Ober 


- Ten der ſchůl / vnnd dort wolt er nie 
วาว SA Rachen mir dem Rüniglen. Bott 


oberſten / vñ vnnd menſch / 


Chꝛiſtus Iheſus hat 


ภา ท ทะ dem deſſen vrſachen / ob wir gleich der 


Buniglen. 


ſelben nicht wiſſen. So wolt er ſich 
den Juden gemainer machen / wenn 
den Hayden / darmit er nicht moͤcht 
gehalten vnnd geacht werden / als 
verſchmaͤcht er das geſatz vnnd fein 
volck. Darzů / fo wasdergelaub/ 
diß Oberſten höher vnnd gröffer / 
wann jhenes / ehr glaubt das Chri⸗ 
ſtus auch die todten / wider ren 
cken kündt vnd vermoͤcht ze, 

Wir werden diß org gelert / das 
wir menſchen / vnſerm nachſten / wil 
lig vnnd beraidt / ſein ſollen / dieweil 
ſich Chriſtus / fo vngeſaumbt laßt 
finden / zů dienen den menſchen. 


Fürbit thůn Auch lernen wir / Gott anruͤffen / 


zů Gott, 


vnd bitten / für andere / die in noͤd⸗ 
ten ſein / ehs ſey leiblich oder Gaiſt⸗ 
lich. Diſer Oberſte / bitt vmb das 
leben ſeiner tochter / alſo ſollen wir 
bitten / vmb der ſeelen leben / der vn⸗ 
ſern / wer die ſelbigen ſein / freündt 
wolthaͤter / vnnd nachſte mit Chri⸗ 
ſten / die ahn jhrer ſeel / beſchwaͤrt 
vnd durch der ſünden kranckhait / 
geſchwecht ſein. Ewer lieb hat von 
alten zeiten her / (be vnd be gehoͤrt / 
das an den Cantzeln oder Predig⸗ 
ſtuͤlen / durch die Prieſterſchafft (ff 
ehalten worden / gemain gebett / 
Sie allerlay anligen der d bitten: 
hait: Sürdie Erandien. Vnnd hie 
fichſt du / das es Gott nicht mißfall/ 
ſunder gar angenaͤm ſey / der vmb 
dcs fürbits willen / diß Vatters vñ 
vmb fein gůte zůuerſicht / als bald 
hülff beweißt vnd mitthailt. 
Wiewol der Oberſte / noch ain 
vnuolkummen glauben hett / ſo iſt 


geweſen. Nu begibt es ſich / auß Gos 
tes 


ehr doch / von Chriſto feiner vnuol⸗ ป ี ก ท อ ใช้ ง เท 6 
Eummenbair halber ‚niche veracht 
worden. Wanndergücbig Merz / ger 


HÉ / daruon Eſaias Prophetiſiert 


bette/ alſo ſagend: Ain sert gar ๕ [4» 


ror / würt er niche zerknitſchen / vn 

ain rauchenden flachs / würt er nit 
erloͤſchen. Das iſt jetzo bie offen⸗ 
lich / dann er des Oberſten vnuol⸗ 
kummenhait erkennet vnnd gnaͤ⸗ 
digklich geduldet. So iſt auch diß 
erfaren vnnd die warhait: das nie⸗ 
mand inn aim buy erhoͤhet würt. 
Das aber diſer Dberfter hab ain 
vnuolkummen glauben gebabe / 
das vernymbt man auß feinen aig⸗ 
nen worten / dieweil ehr begert vnd 
bitt / das Iheſus woͤll mit (bm geen / 
vnd ſein hand legen / auff das vers 


[โอ ง ๒ ๕ Jungkfrewlein. Mit dem (7. ม 


haubtmann [916 br gefage baben: 
Sag vnnd ſchaff mit ainem verte 
บ ท ก 9 fo würt Leben / mein tochter. 
Dieweiler aber ſagt: kum̃ / vnnd leg 
dein hand auff fe, So zaigt er 0 ๐ 1 


ſhmahn / zů gedencken / Bag er nicht 
weiter von Chriſto hab geglaube/ 


dann das er ſey / ain fromb Goͤtt⸗ 
lich menſch / ain Prophet / vnd der 
mit ſeinem gebett vnd fürbitt / von 
Gott / wol ettwas mög erlangen. 


Wann diſe ſein red: vnnd leg dein Leg dein 
band auff ſie / iſt nichts anders,dan band auf fie 


als (ez er : Vnd bier zů Gott / ท 6 
ber fie. Weiter / fo glaubet chr/das 
die gegenwort Jheſu / als aince bei: 
ligen menſchen mécht vil nutz fein/ 
feiner tochter . Nun wöllen wir bes. 
ſehen / ain anndere hyſtori / woͤlche 


Matheus hie einf uͤret / die auch fein 


vnd troͤſtlich iſt. 


Vnnd ſihe / ain geb das do 
zwoͤlff jar den blůtgang gehabt 
hett / trat von hinden 38 jm / vñ 
ruret an den ſaum feine Eleide, 


Dben iſt gehöre / wie des Jairi 
glaub fey vnuolEumen vn (wach 


ord⸗ 


nach Pfingſten. 


Birch. Gre ordnung / das auß aines Erans ZE8 wirde ธิ ฐ์ 6/ 
ง อ gen weibs glauben, die [0 ๐6 ๕ ๕ 6 nnd groffe e, —— ก *— 
Gäil: und Jalri geſtercket / vnnd wirdt auch boͤrt พ ร 1 อ geglaubt haben, Dan wo 


am weib, 


Mar.r.. 


Daneben angezaigt / wie zů zeitten 
die geringe vnnd ſchlechte / diſer 
Welt / im glauben fürtreffen / die 
hohen vnnd ſcheinende / diſer wele/ 
dann was mocht das elend weible 
ein / gegen dem oberſten ber Schůl? 
och iſt ihr glaub weit vbertref⸗ 
fen / den glauben / deß Jairi. 


Be von jhm als ven anbern aͤrtzter⸗ 
bere Sehalten / [0 wurdfie ร ย ย ins 
fin Eummen/ vnnd diß ant zway⸗ 
en vefeachen/erftlich/dasalle Arge, 
ſchon Betten verzweifele / das (bes 
mecht gebolffen werden : Zu bere 
anderrs/ fowurd fie auch darumb⸗ 
nit heꝛ ben Eommendörffen / diewei ว 


Marcus der Euangeliſt / be, ` DE ร ร ๕ 66 ห น ะ vberigwas / dasfie 

ſchreibt die โว ท [โด ย | difes krancken neun * Cato ien พ ๒ ๐ ๓ 

weibs/vil reichlicher vnd weitleuf⸗ dere Acer, he ` t / wie ars 

figer / vnd das der vrſach / das ehr en — * les: ba= 

Iren glauben / vnd die krafft vnnd rachers/daunläreband, น ร ม re ang 

mache Chuſti / deſter hellerundEles FA? ah or d SE 
ส เก ษ ต 6 / Fer offenbar machte / ſchreibt alſo: bet aber / rebte ๕ d Aen Zog e 
Si — 

e ; : 
blörgang. weie Sage Erandbait fienichehee ` Jë rar fein klatd ant ͤren / ſo wurde 


neivlicher zeit angefkoffen fond was 
nu gleich veraltet, Weitter fpriche 
Marcus:Sie bert vilerliceen / von 
vilen aͤrtzten: Vnnd bert all jhr 
güch verzert / vnnd halff ſie nichts / 
ſunder ward mehr erger mit jhr. 
Ach deß ellenden weibs. Denn wir 


ib geſund / als woldt ſie [โอ ง ๑ 6๐ ๓ ๑ = 
Weıe binwegE/mitallen —— 
ten 7 Diebißber mich haben 5 ๐ ๕ ๕ ๑ 
mier mitjbren 86 ะ ส ก อ ท 67/0 ท า อ 0 ๕ ระ 
ben Doc) mir nichts gebolffen, fun e- 
dee auf einem vbel/3waygemabe - 


- Doz wasid ſchwach vnd kranck ⸗— 


ich ber aber / etwas zů einer labun 


CCS 


๒ ง ะ พ / das bey menſchen Eain troſt 
mer zu gewarten. Sie bert nicht 
ain / oderzwen / funder vil aͤrtzet 


zů befkellen : nu iſt mie nicht baß — 
vnmnid bin durch ſie auch inn armũ e: 
Formen, Die aber iſt / Jeſus vorn 


verſůcht. Gedenck wie da jedtli⸗ 
cher / ſeiner artzney hat woͤllen ain 
pꝛrob thůn. Nu was alles vmb 
ſunſt / jhr darlegen / vnnd der aͤrtz⸗ 
ten verſůchen. Sie gab immer dar 
weil ſie hett / hoffet jetz wirt mir ge⸗ 
holffen / der wirdt etwas ahn mir 
ſchaffen / bis ſo lang / das ſie nicht 
mehr hett auß zegeben / da was zů 
der kranckhait / das ander vbel / 
auch die armür. Nu was rbet ar 
ber / das gůtte Weib/ inn jhrer eut: 
ſerſten nor? 


Vnnd ſie ſpꝛach inn jhr ſelbs: 
Mecht ich nur fein Hatz anrů⸗ 
ren / ſo wurd ich geſundt. 


4 


: . อ ย 0 ร ร ธา า 787! 


a3 arech / der warebelffer/ vonb = 
er ae ferdengefende. Delen kraf 
vñ macht iſt ſo ſtarck: So iſt erauch 
fo bailig/das ich nit zweifel / wurd 
mirs fo gůtt / das ich mécht feirm 
klaid berürn/ich glaub vnnd hoff ⸗ 
das ich ohn verzug / wurd geſundt⸗ 
e erlangen:e. 
le aberdas Weib / ainfolders 
Lauben vnnd hoffnung/von ๕ 0 ะ 8 
to bere empfangen/ond in je bere 
efagfee/da hat ſie ſich / vndter 6๑ 
— eingedrungen / das Chriſto 
nach olger/unnd har ib alle pes 
ber bin zů getbon / das fie méig 
den faum deß Rocks Chꝛiſti / erraie 
yhat den ſelben ๒ ๕ มื ะ 6 / vnd iſt 
fel geweſen / fie werdjbree 
๓ ๐ ๓ ญ boffnung 





Artzney mg 
von Bott. 


* ๕ ไม 


Via. e. 
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hoffnun erdt / vnnd es iſt ge⸗ 
eg DE eebe albie / mit diſem 
weib/ Elerlih angesaige, was mens 
ſchen Eunft /fleiß / vnnd darlegen 
thuͤ / wo nice / Goͤttlicher mache 
vnnd gnaden beyftand / dazů fest. 
Vmb ſunſt iſts alles / wasman in» 
wendig vnnd außwendig / an kran⸗ 
cken legt / wenn nicht Gott / das 
edeyen gibt, Die kunſt der artzney / 
ram mit nichte verworffen werden/ 
Dann fie auch ain gab iſt / deß haili⸗ 
gen Gaiſts. So hat der aller hoͤchſt 
erſchaffen die artzney auß der er⸗ 
den. Das woldt ich allain fagen/ 
das man Gott den Merten / vor 
vnnd neben aller arssney /abnfoll 
ruͤffen / das ehr wöll/nusliche hai» 
lung ๕ 6 ๒ ๕ ๐310. " 


Do wendet fich Jeſus vmb / 
vnnd fabe fie / vnnd fprach : 
Vertraw Thochter/ dein glaub 
bat die geholffen. Vnnd von 
der felGen [โน แอ ahn ward das 
weiß gefund. 


Der Euangeliſt Marcus / wie 
oben gemelder / iſt reichlicher vnnd 
nen ม beſchreibung / der Mais 
ung diſes weibs / derhalb ich nicht 
mag fürgehen / ſunder můß ſeines 
Teyts noch mehr / ewer lieb für 
tragen / ehr ſpricht alfo: Vnnd als 


Anrörung ๒ ๑ 6 (verſtehe / als ſie nur / das 
dei Blade zip Fhefu / mit ſhrer band erlan⸗ 


Chuſti / iſt 
bailſam. 


et vnnd anruͤret) ertrücknerdek 

ท ห ร 0 ะ ๐ 6 Blüte / vnnd ſie em⸗ 
pfand amleib / das ſie war gefund 
worden / vonnjbrer plag. Vnnd 
efus fpürer als bald ahn jimfelbe 
ie Erafft / die von (bm aufganı 
gen was/ vnnd wendt ſich vmb ons 
der den vol vnnd fpzach: "Wer 
hat mein Rlaider angerhre? Vnd 
die Junger ſprachen zů (bm: Du 
ſichſt / das dich das volck tringt / 
vnnd ſprichſt: Wer hat mich ange⸗ 


ruͤrt? Lucas ſetzt hin ap: Iheſus a⸗ 


ber ſprach: Es hat mich etwar an ⸗ อ ื อ เ ฒ 


geruͤrt. Dann ich waiß / das cin 
Eraffe vonn mir außgangen iſt. 
Daaber das Weib fabe / Dasche 
nicht verborgen war / Eamfie zit⸗ 
terendt / vnnd fiel für (bn / vnnd 
verkhündet vo: allem Volck /auß 
was vrſach / fieibnbert angerhre/ 
vnnd wie Pe ale bald gefunde wor⸗ 
den wer:c. 


Groß vnnd wunderbarlich iſt ช่ เต ก 6 ขะ ถัง 
die that / der gfundmachung / ahn ๓ ก เล เค / 
diſem Weib / woͤlchs vor anbin / fo on Goͤtlicht 
lang / nämlich zwoͤlff Jar / mie fo beyſtand. 


groſſem vnkoſten / aller jhrer guͤt⸗ 
ser/vonfo vilen ärssten/ derẽ kunſt 
fie verſůcht / vnnd mir allem nichts 
ſchaffet / das geſchach / wie oben 
geſagt iſt / das der aller hoͤchſt / die 
würckung nicht gab / den angeleg⸗ 
ten artzneyen / dann ehr wolt vnnd 
wiſſet / durch diſes Weibs kranck⸗ 
hait / ſeiner Eer vnnd herrlichait 
ค โพ nutz ſchaffen: ehr woldt vnnd 
wiſſet / durch diſes Weibs haili⸗ 
gung € andere menſchen auch ahn 

eel vnnd Leib zů hailen. Du biſt 


Gott / ſagt der Pfalmiſt / der wun⸗ Dis zé 


derbarlich ding thůſt. Du haſt be⸗ 
kandt gemacht inn den VPoͤlckern 


dein krafft. VYnnd ſolchs habt /hr Vander⸗ 


gehoͤrt / am Ende deß Euangeli⸗ 
umbs / das in das gang Landt iſt 
außgangen / das gerücht vnnd ſa⸗ 
gen / vonn dem gethonen Wun⸗ 
derwerck / ahn der erkückung deß 


Maidlens. Gore Iſrael / ſey gebe⸗ Dlz 


Ba / der alain Wunderwerck 
sbür. 

Sprꝛichſt: Dieweil Gott allain 
Wunderwerck thůt / wie das (br 
dann ſo vil / Kirch vnnd Walfart / 
zů den Hailigen thůnd / vnnd we⸗ 
nen / be geſchehen Wunderwerck 
vonn den Hailigen / vnnd (breng 
Hailthumben? Ich ſprich / das inn 
diſer Frag / ſeind zwen Thail / ei⸗ 
ner von Kyrch บ ท ก อ Walfarten/ 
davon ich jetzo nichts will ſagen⸗ 
wie wol nicht ein ring Argument / 

moͤcht 


nach Pfingſten. CCXLVIII 


Bird emp mecht gehabt werden / auf unferm 
ก ร ร ส (โนะ —— Euangelio / dann man 
bieuchuch Dem Herren iſt nachgezogen. So 
geweſen. ſeind auch Walfart gethon moi: 
— n vber Moͤt / ร มิ zeiten deß haili⸗ 
SS Ta. % gen Chtifoftomi. Wie der Hailig 
ieronymus gemaller bab / iſt nie» 
mandt vnbewüßt. Don demans 
dern thail / der Wunderwerck /foll 
Cer andacht in kürtz / auff diß mal 
ſouil béien vnd lernen. Gott Ber all 
mechtig / würckt allain Wunder⸗ 
gen thün werck / verſtehe / auß aigener mache 
wunder⸗ vnnd krafft / er bedarff kaines ont: 
* Zoe dern hilff / beyſtandts / oder mic» 
“ würders. Die lieben Mailigen / 
hund auch Wunderwerck / aber 
nit auf aigner macht noch krafft / 
fie beduͤrffen hilff vnnd beyftand/ 

vnnd Goͤttliche mitwürckung. 


Sprichſt bn weitter. Ich will 
mich ap Gott halten / will haben 
mein troſt zů jm / vnnd daher hilff 
gewarten / dañ da bin ich der krafft 

ewiß / ob ichs bey den Hailigen 
—— bin ich vngwiß. Dar zů 

ſo hab ich wol gehoͤrt / das etwa ei⸗ 

ner / hat bey —— hilff geſůcht 

vnnd nicht gefunden. Ehs wirdt 

kain Chriſten menſch die abſchla⸗ 

gen / oder vnrecht haiſſen / das du 

bey Bote / vnnſerm lieben Herren / 

hilff ſůcheſt vnnd hoffeſt / du ſoldt 

aber die macht vnnd würckung/ 

der wunderwerck / nicht entziehen / 

den lieben Hailigen. Wann auß 

Wonders dem Euangelio wiſſen Chꝛriſten 
erch af leudt / das Chriſtus hat ſeinen Jün 
2 gern / geben macht / vber die vn⸗ 
ee rainen gaiſt / das ſie die felben auß⸗ 
Misch, 10; triben / vnnd / haileten alle ſeucht 
vnnd alle kranckhaiten. Das ehs 

aber nicht all mal / gleich angangs 

iſſt geſchehen / wie ſhener ſaget bey 
Hinz Marco: Ich hab mit deinen Da 
SCH gerede / Dog fe meinem Sun 


Gott vnnd 
die Haili⸗ 


ulffen / vnnd ſie künden nicht. 
Deß ſolt du nicht wunder haben / 


vonn den lieben Hailgen / wann 

eben der gleichen liſeſt von Chriſto Mare. 
ſelbs / wie Marcus ſchreibt: Ehr ส แน ก ิ ่ แด um 
Eunde da (35 Nazareth inn ſei⸗ die Apoftel 
nem Darterland Luce am Vierd⸗ mochien ep 
ten ) nicht ain ainige that thůn sc. Ton, Zeg 
Maineſt / das ain vnuermüglig⸗ werch, 
Eait / der mache / krafft und wür⸗ 

ckung / fey ahn Chriſto gewefen? 

Mit nichte. Allmechtig iſt ehr. 

Vnnd bey Gott iſt nicht vnmüg ⸗ gu, 

lich alles wort: Fragſt / was dann 
gehindert hab / das ehr ehs nicht 

chin khundt? Eben (beneg / das 

ſei * ünger hindert / vnnd das ehr 

ſtraffet vnnd ſprach: O du vnglau Mer 
bigs geſchlecht zc, Der vnglaub 

vnnd mißeraiv / was gegen jhm / 

bey den Nazareern / die ſagten: Iſt 

ehr nicht der Symmerman/ บ ท ก อ 

Marie Sunr:c. Alto hieldt auch 

der Vatter / deß behafften Suns / 

nicht vil auff die Junger / mainer/ 

was ſolche grobe leut / vnnd vils 

leicht bekandte Viſcher / hierzů 

kündten oder vermoͤchten / vñ vers 

achtet die ſelben / das ſein vnglaub / 

wie der Nazareer / hindternuß 

was / das nicht geholffen wurd / 

den bedürfftigen. 2 guͤtigkait Got 

tes / nim̃ von vnns ſolche hinder⸗ 

nuß / das bein Goͤttliche hilff / vnnd 

deiner lieben Hailigen / ahn vnns 
erſprießlich werd. 

Gott iſt wunderbarlich mn feir eum wa 
nen Hailigen / ſagt der Prophet. อ ๐6 ถะ 1 ๕ 
Vnnd obe gleich wol / vil ſeind truͤb⸗ In feinen pe 
ſalen / der gerechten / fo wirdt den» di, 
noch ber berz / fie / von allen erloͤ⸗ * 
fen. Der Per: behuͤt /allejbrebain/ Pfal, ๒ 
ains auf jhnen / wirde nicht zer⸗ 
bꝛrochen. Ehs hoͤrt eer lieb vnnd 
andacht / bie nicht meine wort/ 
funder def Hailigen Gaiſt /der fie 
Durch den Propheren Dauid bar 
geredt. as bie truͤbſalen / der 
lieben Hailigen feind gewefen/das 
iſt onerselid / Gott aber hat fie 
erlöpe / บ ท ก 9 jhre Bain behuͤt. 


Andem XXV. Sontag 


Vnd das ewer Chriſtenlich gemuͤt / 


mic einem Exempei wol verſtee / ſo 


wöller in betraͤhtung faſſen / das le 
Leben / lei» ben / leiden vnd bailchumb deß hai⸗ 
Ben tech neen Sant Stephans / ber nad) 
r- gn, der bimelfare Chꝛiſti / der erftemar 
Cem Gre terer iſt geweſen. Dondes felben le» 


pbans Leben ben / ſchreibt der bailig Lucas / wie 
vnd leiden. — 
ct. Sa 


Aa  bens บ ท ก 9 hailigen Gate, Jrem 


vol / gnad vnnd ſterck. Der den bir 
mel offen hat geſehen / vnd deß men 
ſchen Sun( 
ben / zů der rechten Gottes. Was 
aber der lieb hailig S. Stephan / 
trüuͤbſal vnnd leidens gehabt bab/ 
wirt auch im Apoftel bůch an onge 
regten Capireln gelefen / dann wie 
der trewe Diacon / vnd Firdhen die: 
ner pflag feines ambts / da flünden 
etlich auff / und der nit wenig noch 
einfeltige ſchlechte leut / fonder der 


Schůl / die diſputierten vnd befrag 


ten ſich mie Stephano / als aber die 
felbigen nicht mochten vorfleender 


— weifbait vnd dem Gaiſt oer auf im 


redt / da richten Be zů etliche mañer / 


die ſprachen / wir haben jhn gehoͤrt 
wort reden / wider Moyſen vnnd 
wider Gott. Vnnd bewegten das 
volck / vnnd die die eltiſten vnnd die 
Schꝛrifftgelerten / da wardain zů 
lauffen /vnnd der hailig S. Ste 
— bin geriſſen / vnnd für 

ath gebracht / da ſtelten ſie falſche 
zeugen dar / die fpracben ` Difer 
menſch hoͤrt nicht auff / zů reden / le⸗ 
ſterwort / wider diſe hailige Starr 
vnd das geſatz zc, Vnnd es kam ent 
lich darzů / das ſie jn ainmuͤtigklich / 
zů der Statt Hieruſalem / hinauß 
ſtieſſen / vnnd mit ſtainen zů todt 
wurffen. Gelitten hat der liebe Hai 
lig: truͤbſal bar ehr getragen / der 
Der:bat inaber/vonallenerübfar 


erloͤßt tc. 

Nu ſtehet ehs an dem / das einer 

ชร เ ช้ ย ห ว ๑ ๕2 ะ auch wiſſe / wieder Dez: 
gbapg,  bab allefeine bain behuͤt / das ſelbig 
wirt fein auß diſen worten verſtan⸗ 


ehr ein man ſey geweſen / vol * 


hriſtum Jeſum ) ſte⸗ 


den: Es namen ſich aber Stepha ⸗ Är. fe 
nus an / gotßfoͤrchtige maͤnner ‚vll `. 
hielten ein sech ect in. Das 
fib Borffdschrige männer feinbar 
ben angenommen/basift: Siebas 
ben in ebrlich und andechrigElsh/. 
mit Elag begrabenzc. Aber be ne⸗ 
ben folleiver lieb, auch deſſen nicht 
vnwiſſendt fein / Das Bott der alls 
mechrig, ſoicher gſtalt / die gebain/ Blinde die⸗ 
vnnd hailigebumb,derlieben baili: Renbafftıge 
gen behuͤt / das auch dabey/ groffe en es 
vnd ſeltzame wunderwerck gefder be 
hen / deren vilerzeleder hailig An: thumben 
guſtinus / die da ſein geſchehen / vm̃ Aug.de Cie 
das hailthumb / deß Hailigen S. ห ห 3« dek, 
Stepbans / alfo das blinde gef” "P % 
hend:bꝛeſtenhafftige bail/ vnd etli⸗ 
che todte / vom tod / wider ſeind er⸗ 
kücket worden. Vnnd was Der hai⸗ 
lig Auguſtinus hie ſagt / von erkü⸗ 
cken der todten / bey dem hailt hum̃ 
def hailigen S. Steffans / boeuf 
nicht wider gſchrifftliche vrkund / 
dann wir leſen / das etliche trůgen 
ein Reich oder todten / da kamen die Belifel ger 
feind binder fie / das fie müften flie⸗ bon verwes 
ben/in cilaber wurffen fie, den เอ อ ๓6 ein tod 
ren coͤrpel / in das grab Heliſei / def ae 
pen Und อ ๐ ๕ anruͤret die 

ain Heliſei / do lebt der menſch wir 
Ber / vnd ſtůnd auff ſeinen fuͤſſen. 

Auch iſt das bey den alten er farn Wunder⸗ 
worden / das etwa / ahn beſundern ก gr: 
orten / vnnd bey befunder haingen [Üben ie 

hailthumb / geplagt oder geſtrafft ven mc eg 
feind worden / befundere miſſethat. 
Es iſt wol ja vnd war: Bortift AN, Dar 
allen osten:er laßt ib nic bebämeln ญ่ 
noch einſchlieſſen. So willer auch / 30.4 
von warhafftigen anbettern / im 
Gaiſt vnnd der warhait / angebett 
werden. Veruntamen ad iſta quæ boe 
minibus viſibiliter nota ſunt:quis poteſt Aug, epiſto 
eis conſilium perſcrutari. quare in alijs ? Mai 
locis hecmiracula fiant, in alns nõ fiant? 
Doch / ſagt der Hailig Auguſtinus / 
als vil außwendiges belangt / vnd 
das den menſchen ſichtigklich be⸗ 
kandt iſt: Wer iſt / der den Rath 

Georg 


nach Pfingſten. CCXLIX 


Gottes mag ergründen / warumb 

er an difen orten würck/folche wun 
— —— —— orten SC 

„ge n7 Zwen wajen / ain ⸗ 

—— ทั น er/ond ſunſt ainer bie better wi⸗ 
den bailtam derainander / keen bandlung/ 
ben. da wolt der hailig Auguſtinus E? 


Mıffehar 


Oiebſtal bailig Auguſtinus. Wie zů May» 
wardzũ land / waͤr ain dieb geweſen / woͤl⸗ 
Mayland/ ger zum hailthumb kummen / das 


E ee Durch faiſco (dwern des dieb⸗ 
bar fale purgierer vnnd entſchuldiget / 
aber er ward geswungen/den dieb⸗ 
ſtal zůbekennen / vnnd den felben zů 
widerlegen. Nunquid non & Aphrica 
ſanctorum martirum corporibus plena 
etc Et tamen nusquam bic ſcimus talia 
fieri. Er ſpricht weiter alſo: Iſt dañ 
nit / das land Africa / volder cörpel 
vnd hailthumb / der heiligen Mar⸗ 
terer! vñ doch wiſſen wir nirgents/ 
Das ſolche wunder werck geſchehẽ etc. 
Plura de hijs legere poterit, qui vult ‚in 
Gabriele Biel, ſuper Canonem Miſſęle⸗ 
&ione 32.N. & inde. ; 
Bleider dbt ` Mocyht der ſaumb / am klaid Chei 
fi vñ der hei ſti / wie bie im Euangelio ſteet / dem 
ligen / thůn blůts flüſſigem weib / hülflich fein. 
๒ ณะ ก ” Wie dann dergleichen im land Bes 
naeſar / alle vngſundte / die nur ben 
faxomb bes klaids Iheſu anruͤreten / 
geſundt wurden‘. Vnnd das nit al⸗ 
lain von Jeſu Elaider geleſen würt / 
ſunder auch von vilen der andern 
lieben hailigen. Im bůch der Apo⸗ 
ſtoliſchen geſchichten / das ich ſha 
vnuerwerfflichs anzaige / finder 
man / das Gott würcket nit geringe 
chaten durch die hend Pauli. Alſo 
das fie auch von feiner haut namen 


Mar 
— 


ธิ ณ 19 


die ſchwalß tuͤchle / vnd facilet und Schweiß - 
hlelten bie vber die krancken / vnnd (le Gang 
die ſeüch vnnd kranckhait gien, Pauls. 
vnnd die boͤſen Gaiſt / fuͤren von 
ibn auß. Gout auch kundtbar 
vnd wiſſenlich / das bald nach ſen⸗ 
dung des hailigen Gaiſts / wie die 
lieben — Junger Iheſu⸗ 
noch zũ Hieruſalem wondten / das 
die leüdt jhre krancke auff die gaſ⸗ Acı.s, 
ſen herauß wurffen / vnnd legten ſe 
auff betten vnnd baren / auff das 
wann Petrus kaͤmc das iſt / da ſelbs Der ſchaten 
für gieng)das doch ſein ſchatte / ain von S.Pes 
jetzlichen vber ſchattet / vnnd das fie ter was bal 
all jhrer kranckhaiten loß wurden. ſam. 
Solchs moͤcht leichtlich / auch von 
andern hailigen vnd hailthumben 
angezaigt werden / woͤlchs ich vmb 
kürtz willen fürgee. Auguſtinus an 
dem ort das ich oben von S. Ste⸗ See vs 
phans bailthumb hab angezaigt Kat . 
ſchreibt und bezeugt / nit allain von den zaıhe 
gewand oder Elaidern/funder / das 
auch etwa nur grob blümen / von 
den gedechtnuſſen / das iſt außden 
Capellen vnd Alcaren der bailigen 
enummen / das wunder werch/ das 
urch geſchehen ſein. 
Hie waͤr abermala nach leng zů⸗ 
uer melden / wie oben von Sanct 
Stephan geſchehen / vom leben/ 
von truͤbſalen / vnd von den gebai⸗ 
nen / das iſt / von hailthumben / der 
auſſerwoͤlten Gottes / der lieben 
hailigen. Vnnd weil ich befunder 
hab vermelder/Sant Peters vnnd Been 
Sant Paulſen / mag ſich ever ont: Genie Lëen 
dacht bald erinnern / von ber felben enz leiden, ° 
leben und erübfalen.S. Peter ſ. Co | 
zů Cheiffo/feinesleben halben : Si⸗ 
be/wirhaben alles verlaffen vñ fein Math. a, 
dir nachgeuolgt. Von des ſelbẽ truͤb 
ſalen ſchreibt Qucas ahn mer orten 
des Apoſtel 25 ก 6086. Der Hailig Ac. e. u. 
Ba gibt felbs / gůtte rechen⸗ 
chaft / feines lebens vnnd auch feir 
ner truͤbſalen. Nun aber vonjbren Ga: 6 
bainen/das iſt / von jhren hailtum⸗ 2.Cor. in 


ben / ſoll ja auch etwas gewiſſet fein, vnd 12. 
ſoll / a auch geile fon. | 


Sin dem XXV. Sontag 


Ynndeswärvberflüffig gnäg vor , 

der band / Bote hablob / fo gefele 

mir doch auff diß mal / aines / 

ware vrkundt an zůzaigen. Vnnd 

iſt der heilig Gregorlus⸗ der ſchreibt 
hie von / zů der Rayſerin Conſtan⸗ 
tia / auß Romgen Conſtantinope 

wunder vnd erſchrecklich Ding. 

Conſtantia ¶ Dieſelbig Kayſerin / bawet Ion 
Sue Bayferin อ อ ท eren des hailigen Sant Pauls / 
bawet ain ain kirchen / in der Burg ap Con⸗ 
— = ſtantinopel / vnd ließ ſchreiben / dem 
ren. bailigen Bapft Bregotio / das ehr 
je wöle ſchicken / auff die weybung 
der felbigen Eiechen / das haubt 8. 
auls/oder ander hailthumb / von 

kinem leib / auch fein ſchwaiß rüch. 

o antwort der ereinediener Got⸗ 

Greg Za Be tes vnd liebhaber feiner hailigen: llla 
giſtro lib. 3. prxcipitis , quæ facere nec poſſum, nec 
epiſtola. 30, audeo. "Fr woͤlt das von mir baken. 
das ich weder thůn kan / noch darff 
thůn. Vnd volgends erzelt er / was 
Bo hab begeben / bey Ben hailtbum 
Bailtumb ð ben / der ſaligen Apoſteln Sant Pe 
8 ๐ เส ๓ 6 ไล ๕ 6 ๒ ท ท อ Sant Pauls / vos feiner 
DC sche / บ ท ท 9 auch bey ſeimer zeit / das 
werden. erlicbefein gaͤchling ส ๆ [โอ ง ๒ 6 ท / etli⸗ 
che in wenig tagen /die das felbige 
"würdig bailebumb,ond and Sant 
Rosengen /mit graben beruͤrt ha⸗ 
ben. Wunder ๒ ท อ erſchrocklich ding 
Hier man da felb. Bose aber iſts⸗ 
* do behuͤt / die gebain feiner hat» 

igen. 

AAlſo habt jr nu gnůgſam geboͤrt / 
ก das die mache vnd krafft derlieben 
dailigen ge: hailigen / nit foll veracht werden/ 
ง โรจ ย 9 enn Redie ſelben von Gott empfan 
ung Bor, gen haben / unnd was fie gewůrcke 
baben in jrem zeitlichen /ond 

noch inn dem ewigen würden /das 
tbünfie auß Goͤrtlicher gnad vnnd 
mitwürckung. Wann als Nelifeus 
der Prophet / feiner würtin /jbren 
ainigen Sun / wolt vom todt erwe⸗ 
den do bettet ehr zů den Mersen/ 
Leger ſich auff das todte Eind / vnnd 
der leibdes Finde iſt warm worden/ 
bar angefangen fiben mal .gaw+ 


มิ ไร พ 


ร ั ง 


Re. gi 


missen / hat auffthon ſeine augen — 4 

vnðd iſt lebendig geweſen. Derglei⸗ Gelifene er 
gen thet audy Hellas / Ire A wecken re 
dem Herren: Herꝛ mein Bote / Ib ren / อ ยะ เอ 
bire dich / die feel des kindts / kere ย 60 ๓» 
wider เท [อ ท innerliche glider. ว ิ ป ิ ท ย rem: 


UD ` ber Get: erbözerdie ſtymm Helie: 


Vnnd die feel des kinds / har wider⸗ 
Eertinnwendig fein / vnnd lebe wir e 
ders Alſo der bailig Petrus da bt Eet ep bet 
von Kydda gcholerwardgen Jop und Tpabı : 
wéi von wegen der ๒ ๕ (โอ ง ๒ 6 ๓ Tha; "ba würt le 
itha / iſt er nider knyet / hat gebett / ug 
vnd alfo vomtodt erweckt die ั 06 ด,” 
bitam. Chꝛriſtus Iheſus der ware 
Haylannd / MÉ nicht nider kniet / 
als ehr dem Oberſten der Schül / 
Das zwoͤlff jhaͤrig toͤchterlein / im 
hewtigen Euangelio / vom todt 
auff erwoͤckt. Er iſt Herr / der des 
tods vnd lebens / aigen gewalt hat. 
Petrus โล tephanus vnd 
alle liebe hailigen ſein ſeine diener. 
Was ehr thůt / durch ſich ſelbs ‚da 
darff ehr Eaines mithelffer / dann 
ehr mit Gott ſeinem Hymliſchen 
Vatter vnnd dem Hailigen Gaiſt / 
iſt ain ainiger ewiger / allmaͤchti⸗ 
get Gott. Alle Halligen aber / bes 
doeffen / Goͤttliches beyſtands vnd 
Goͤttlicher mitwürckung. Die zů⸗ 
ſagung Chꝛiſti bleibe warbafftig/ 
die ehr gethon har: Warlich / wars 
lich ſag ich euch / wer ahn mich ge⸗ 
laube / der würde die werd auch 
thůn / die ich thů / vnd würt gröfler 
redanndifecbün. Vnnd alſo fein 
zů ſhrer zeit die Apoſtel das KRuan 
gelium zů predigen außzogen / vnd 
der Herr / würckte mit jhn / vnd bes Mar, vg, 
krefftiget das wort / durch volgen⸗ 
de zaichen. 


Es iſt bie von / etlichen villeicht / 
vil vnd lang gnůg geredt. Was iſto 
aber dann / nun ſprechen doch vnſe⸗ 
re Rateiner „Bis autter quod pulchrũ⸗ 
Was hüpſch iſt / das ſoll man / zwir 
oder dreymal ſagen· So iſt aber 
diß hoch nutz / vnnd darzů — 

on 


ZebAt ` 


'. ท ล ๓ ร ส ร ก ั ก ส โย ห , ` 


Besser 6 ห ท ก ต ห. Ketzer fein gefunden wor 
—* E den / woͤlche jnen / Apoſtoliſche tha⸗ 

ten / nit haben gefallen laſſen / dar⸗ 
Aug. Con» gon ſpricht Auguſtinus. Magna ceci 
era Adminä Gre uituperant / in jrer groſſen blindt⸗ 
er; e hait / ſchmahen vnnd löfkeren fies. 
keem e ` Aere Chriſten woͤllen dauon hal⸗ 
8 ten/was pillidy und Chriſtlich auch 
nutz iſt / vnd zum beſchluß difer mas 
teri / moͤrcken / was die gſchrifft ſagt. 
Heliſeus hat inn ſeinen tagen den 
Sürften nicht gefürcht / vnnd nie⸗ 
mands bar ſhn vberwunden mit 
macht: kain wort pberwinde (bn, 
Beliſei leib / Vnnd alfo code / bat fein leib Pros 
Dropbetis pbetiſiert: inn feinem leben bar ehr 
Do" dp underliche ding thon / vnd im tod 

hat er wunderwerck gewürckt. Inn 
allen diſen dingen / hat das volck 
nit bůß thon / vnd ſeind nicht gewi⸗ 
chen von ſhren fünden / biß fie ſeind 
außgeworffen von ſhrem land / vnd 
fein zerffreive worden inn alle erd/ 
vnd iſt ain faſt Pain volck vberblis 
ben / vnnd Fürſt im hauß Dauid. 
Etlich auß jhn theten das Gott ge⸗ 
fiel / die annderen volbrachten vil 
ſünd. Diß ſagt die geſchrifft / vnnd 
ehs iſt gleich eben alſo auch geſche⸗ 
hen / im hauß / da des Oberſten toͤch 
terlen todt lag / dann etliche / vnnd 
doch wenig der ſelben / theten was 
Gott gefiel / die andern / ſpotteten / 
wie nun volgt.etc. 


- Ecde, 44 


Der aröfte 


เธ“ 


Vnnd als ehr in des Fürften 
hauß kam / vnnd ſahe die ſchal⸗ 
meyer / vnnd das getümmel des 
volcks / ſpꝛach er zů jhnen / wei⸗ 
chet / dann das maydlen iſt nit 
todt / ſunder es ſchlafft. 


Lucas beſchꝛeibt das fie alle ges 
wainet vnd geklagt haben / dadurch 
nügfam iſt bewiſen geweßt / das 
s Jungkfrewlen / warhafftig⸗ 
klich geſtorben was. Derhalb / wie 


ber Ders ſagt: Das Maydlen iſt 


nie geſtorben / funder ſchlafft: das Schlafen / 
redt er vmb der erkückung willen/ Daißt vnder 
dieer bald Üben wolt / an der ver⸗· Dun 
flosbenen. Dann er reder nie von R 
natürlichem ſchlaff: es was (bm nit 
vnbekandt / das fie warhafftigklich 
eſtorben was: auch iſts dem Ferm 
ะ ว ั ย ดา leicht / ain todten zů erwe⸗ 
cken / als fo wir menfchen/ain ſchlaf 
fenden auf mundtern. So iſts auch 
neben gemain / das man den 
todt / der ſeligen vnnd hailigen / ain 
ſchlaff nennt / vnd bie gſchrifft redt Dan. e 
von jhnen/dasfie ſchlaffen / wiewol ปี อ ง. 
fie zeitlich geſtorben fein. Dann uns "I 
fere coͤrpel werden am "Zungffen ` 
sag / sum letſten vechail ereecht 
werden / vnnd bie feelen/wöldhe bey 
Gott leben / werden dem coͤrpel wir 
derumb verainige vnnd ewig mie 
ainander leben. Es ift nicbefonder 
ſchwaͤres alhie. Das pen ben ſchal⸗ 
meyern an difem ort geſchriben iſt / 
das geſchach / nach des felben ohits 
vnd Lands prauch / da beftellee man 
ſolche pfeiffer / die etwas klaͤglichs Todtt ofeif⸗ 
plieſen / vnnd alle das gel zů kla⸗ fer. 
gung bewegten. 

Alner moͤcht fragen / ob es waͤr Todten Has 
ſchicklich vnnd tauglich: oder ob es pen foll am 
fey vnſchicklich vnnd vntauglich / Iıbermeig 
das wir Chriſten menſchen / vnſere beſchehen. 
mitglider / andere Chriſten vnd gũ⸗ 
te freündt / nach ihrem abſchanden 
klagen vnd bewainen : Ich willbie 
antworten /das vor mir / auch ifE 
gefagt worden. Es würt bierinn 
ar A weiß / der ſachen zů 
vil tbůn. Man findt etliche mens 
ſchen / die thůn / ale woltenfie fi 
auß der bauch ſchleüffen / reiſſen⸗ 
zannen vnnd zerren / wider folche 
— vnndſchrye der hailig Jo, 

nes Chꝛriſoſtomus ahn et obie 
ten / feiner predigen. Wie ehr pre 
diget / diß vnſer heivtigs Euange⸗ 
Unm / vnnd (mm die vnmaͤſſigen 
klag / nicht ließ gefallen / Lager ebe =, . ( 
darzũů? Imo vero curpoft mortem tuos such 
cum pauperes conuocas ZC ur presbites mil,5a. 

Ar H rop, 


Andem xxv.Sontag 


ros vt pro 6 ๐ uelint orare obſecras? non 

ignoto te defundusres 
quiemadipilcaror X. ya lieber was 
rumbberuͤffſt du die armen leüdt sis 
ſam / wenn dir / der deinen / von hin 

Hueſter bits fein abgeſchiden? Warumb bitteſt 
DL" Su die Priefter / das fie für die ſei⸗ 
bigen beiten woͤllen? Dein antwort 

iſt mir nit vnbekandt: ich waiß das 

du ſagen würſt: Du thůſt ehs der⸗ 

halb / das der verſtorben / bie rhů 

erlange: das er ain gnaͤdigen rich» 

ter efinde. Solt denn darumb ger 

wainet wer den? mainſt du das das 

rumbſey zů beivlen 7 Es volgt inn 

der ſelben predig noch vil / das vn⸗ 

fer zeit / nit ondienftlich moͤcht fein/ 

als namlich das: Pütas eum maculis 
inquinatum abijſſe, da ſibi ſua, vt illis fe 

Geſtoibene amaculisdetergat, Waneſt oder ber 
—— ſorgſt / ehr ſey / mit macklen befleckt / 
ธ์ ก 161 dog von bynn abgeſchiden / gib ihm das 
den ſeinige / das er ſich darmit / von den 
mackeln rainige etc. Hie von ſchreibt 

der hailig Biſchoff / noch weyter 

vnnd mehtr / das die in ſünden leben 

vnnd ſterben / ſolche ſein zůbekla⸗ 

Chrifo. be gen:Non temere ab Apoſtolis hæc fans 
mil:69.Tos citafuerunt,utin tremendis miſterijs des 
miquarti. functorum agaturcömemoratio, Nit 
vergebens / ifte von den Apofteln 
auffgefese worden/das in den hoͤch⸗ 

ſten / oder erzitterenden gebaimnuß 

Gedacht⸗ (der Hailigen Meß) die gedaͤcht⸗ 
noßin dmeß nuß / der verſtorbenen werde gehal⸗ 
sühalsen be: ren, "Fecmdas vmb die gefforbenen 


bendie Apo แห ด ไร ์ fey zůklagen / funder betten 


— eg foll man für die felbigen : Quidars 
Chet bom, dentes,quafo,lampadeslibi uolunt ?nö 
proximefes ne tanquam athletas eoscommitamur ? 
quenti. 7o. Quid autem hymni? Quid pſalmodiæ? 
Ricber ſag ahn / was bedeütten die 
Brinnet Fer bꝛinneten kertzen 7 Belaitten wie 
zen ſie nicht / als die ſtreitbaren kempf⸗ 
éi ee iod / Ger 7 Was follen die geſungen hym ⸗ 
ni? Was ſoll die pſallierung zc, Die 
ficht man / wie fein / die New ewig 
hoͤlliſche / ich wolt geſagt baben / 
die Y’feiv Euangeliſche Predican⸗ 
ten / alle ding haben wider ange⸗ 


แล ะ / nach der alten Eirchen weyßk - 
Dbarmbersiger Gott / kumb / vnd 
gib hns / hie inn diſer zeit zů erken⸗ 
nen. 


. 4 ๒ 6[ nun geſagt von denen / Debat 5 

die vber /neben vnnd vmb ihre ver⸗ vos berg 

forbene/Steünde/ARind/ Patter/ Klin (ein 

Můtter / Weib /Mann/ ober wer 

dicfelbigen fein/alfo jaͤmerlich vnnd 

vnbeſchaidenlich / ſich erzaigen vnd 

halten / als waͤr der Chriſten men» 

ſchen weſen / mit dem zeitlichen tod / 

gar auß. Vnnd nichts mehr vberig 

nach zůügewarten. Wider ſolche vn⸗ 

beſchaidenhait / des rotzen / grey⸗ 

nens vnnd zannens / ſchreibt auch 

Zeng og : Wir wöllen euch / Bet 4, 
ben Brüder / nicht verhalten / 


So würt Gott / alſo auch die / ſo da 
entſchlaffen ſeind / durch Iheſum 
mit ihm fuͤren 2, 


das ſunſt / die natur / am vnuer⸗ 
nünfftigen viech würckt / das wirt, 
ahn den ſelben Eaivm gefpürbe. 
Etliche der reng / geraten das 
bin / wenn fie jrrgent feben / ande⸗ 
re neben menſchen / die symlicher 
weiß /Elagent bewainen / das bins 
nemmen / der jhren / durch den zeit⸗ 
lichen todt / fo ſtehen die ſhhenen her⸗ 
für / vnnd vrthailen dife / als nicht 
Chꝛiſten / darumb das diſe wainen / 
auß natürlicher bewegnuß / gleich 
als woͤlt Gore der Mer: / auß men⸗ 
ſchen / werden holtz oder ſtain / die 
do kain natürliche / empfindtliche 
anmuͤtigkait weder haben noch er⸗ 
zaigen künden. Ich wolt geren / 
von ſolchen leüdten hoͤren / was ſie / 

von 


Gë pa e ben/ — Epitaphia vnd Leich 
en 
— eb / doch ain oder zwen / allain der 
mögen bes Lateiniſchen zů verſicherung ahn⸗ 
—— wer⸗ zaige / ſo Ge — ch — 
ร ว เซ ๐. nymus /feiner ieff anfange/ 
Bo den er ſchribe / an Paulam die Roͤ⸗ 
r obitu_ merin/deren Tochter / Blefilla ger 
"ett Be ſtorben was /alfofachter au: Wer 
lie. gibt meinem haubt Waller / vnnd 
meinen augen / ainbıun / der träs 
her / das ich waine / nit wie Hieremi 
as ſagt / die verwundten meines 
volcks:auch nit wie Jeſus / den ja⸗ 
mer vnnd das verderben Hieruſa⸗ 
lem / ſonder ich wird wainen / das 
die hailigkait / die barmhertzigkait / 
die vnſchuldt / die keuſchait ja ich 
wird wainen / das zů gleich alle tu⸗ 
end / in den Tod / der ainigen / hin 
—* genom̃en. Non er lugenda 
fitilla quæ abijt, fedquod nobis impar 
tientius fit dolendum, qui talem videre 
delinimus.L Fir das jene, die abgeſchi 
den iſt / fey zů Elagen / fonder ba: 
rumb jollen wir hefftig Elagen/das 
wir ain ſolche nicht mer vor augen 
künnen haben. Wer mag doch mie 
trucken augen bedencken zc Die 
rauß möchten wir gar nutzlich mer 
cken / vnd die wider ſacher nic vnfuͤg 
lich lernen / das Elagen vnnd wais 
nen nicht iſt vnrecht / ob ehs gleich 
EN fl geſchicht /bey dem abtcdeffen ‚der 
halben bes Zindlen nad dem Tauff / wölche 
want wers Doch ohn mictel gen Himel Eoms 
dem, men:aber nicht jhrendt halben / fol 
man wainen / fonder wie ſtehet / 
vnnſert halben / funft wurds laut, 
tẽ / wieda felb volge : Grandis in ſuos 
pietas,impietas in Deum et, Der den 
feinigen/ zů gar faſt ifE gewegen/ 
der iſt Botenidhe warbatftig erges 
ben /oder / wiedu dife Lateiniſche 
wort / zübefferm verſtand / magſt 
außſprechen. 


Biere, 


Kuc.ıyı 


Saft gleicher mainung ſchreibe 

der obgemelt Hailig man, in einem ร ู งุ (๓ ๐ 1 ad 
andern Troſtbrieff: Quæ aurestam pm. fupen 
durz, quæ defilice excifa præcordia: & obiru Paw 
Hyrcanarum tigrium ladte nutrita, line vxors `" 
poflunt fine fachrymis Pauline os 
audire nomen? Woͤlche Dhren mis ` ? 
gen fo hert fein / wölche bergen auß 

Ayfling ſtainen gemacht / vnnd 

mie Milch erzogen der Hyrcami⸗ 

fen Tigerthiern / die da hoͤrn mée 

gen / ohn scher / den Namen / deis 

ner gefforbnen Haußfrachen Dous 

line 7 Hoͤr weitter / wie che züdee ` 
Fundfrawen Euſtochium ſchreib⸗ A 
von Paula ihrer Mütter: Pol 

vir mortuus elt,ita emm planxit,ve pro⸗ 

peipfa moreretur &c. Als br (ver « 

fiche der fraiven Paula) der hauß⸗ 

wire geſtorben ift / da bat fie ſolchs 


laid vmb jhn getragen / das auch 


ſchier fie oer geſtorben ic. 


So gemain iſts ſhe vnnd ſhe ga⸗ 
weſen / das klag vnnd laid / bey den 
geſtorbenen iſt gefunden woiden / 
das ehs ainen moͤcht wunder nem⸗ 
men / wie Bech Leut fein künden / 
denen ſolchs wider finmag. Wis > 
du hoͤren / bas vmb Einder laid tra⸗ 
gen iſt? Da oben iſts gehoͤrt / vonn 
der Roͤmerin Paula. Wildt du 
ebe béien / von ben Eeleuten? Hie 
oben haſt du Pammachium / der 
beklagt / ſein Daulinam. Du bf `: 
von Paula / die belaidige ſich vmb 
ihren Daußwirde Topotium / das 
Better auch farb. Was beger 
reſt weitter: Wilde du hoͤren / das Oberfate 
Vnderthonen / Elagen vmb (been ๓ bill 
Deren onnd Dbern / befih was bewaint/ 
der Dailig Ambrofius ſchreib / inn wenn De ab 
der Leychpꝛedig / deß Rayſers Da Së P 
lentintani / der als bald / ber dem — Km 
anfang [๒ ห 6 : Soluamus bono ko. 
Principi ftipendiarias lachrymas ; 

Laßt enne dem gürtenn Für⸗ 
ſten besalen die ſchuldigen Zaͤher. 
Wildt du aber haben / das dir 

wer 


Andem XXV. Sontag 


werd angesaige / wo geſchwiſtri⸗ 

ger; vmb ein ander geklagt haben? 

Sihe du haſt / inn diſem fall / noch 

mals/den hailigen Ambroſium / Deg 

Le de vom abſchaiden feines Brüders 

S, Anker" Saryri/atn beſunder Bãch geſchꝛi 

fü ต น ไอ” แอ ห hat / darinn ehr under andern 

klagworten / auch alſo redt zů dem 

geſtorbenen. Nunc vero frater quo 

rogrediar quoue conuertar? Ad bat 

* / wo ſoll ich nu hingehen? Wo 

Kinder er, [ol ich mich binwenden? An Ochs / 

sagen nas ſũcht doc den andern/ ond mic ſte⸗ 

e ch Ela, tem büllen / bedeut ehr fein natürlt⸗ 
gen. che anmuͤtigkait ꝛtc. 

Nu ſeind die oberzelten / vnnd 
manch Tauſent diſen gleich / men⸗ 
ſchen geweſen / Die zů zeit jbrer klag 
vnd laids / im flaiſch / aber nicht 
nach dem flaiſch gelebt vnnd haben 
ſich gefliſſen / in allen dingen Gott 
jrem Herren / zů gefallen. Denen 
jr klagen vnnd laid / vber jre ver⸗ 

Geiben / weder vonn Gott / noch 
von den Hailigen / auch nicht von 
rechtẽ Chriſten iſt verargt worden / 
Sunder ehs iſt / mirleiden jhnen ers 
zaiget worden. Da der Dag 

Gerard S. Sant Bernbart / die klag beſchrei⸗ 
Bernbarts ber / feines verſtoꝛbens Brüders 
"en, WIE Gerards / ſpricht br: Quime intues 
todrer bes 

wait,  bantur, ebant ` & mirabantur quod 
Bern. Berg, non flerem ipfe, At ego quibus Pore 
28.(ıper ram viribus fidei, reluctabar affetui, 
Lane, ` Patent victus ſum &c. Die mich anfa 
hen / Sie walnten / vnnd wunderten 
das ich nit wainet. Aber ich wehrt 
mich / als faſt ich kundt vnd mocht / 
mit ſtercke deß glaubens / die natür⸗ 
liche anmũtung zů vberwinden. 
Nu můß ich aber bekennen / das ich 
bin vberwunden worden / denn ehs 
ja außbrechen můß / das ih inwen⸗ 

dig leiderc. 

Was bedarfs aber vil auff brin⸗ 
gens der zeugen / das die natur gi⸗ 
bet / vnnd wie Sant Bernhart be⸗ 
kent / nicht mag vberwunden wer⸗ 
den. Derhalb / eier lieb woͤll / in kla 


gen der geſtorben / ain zimliche 


weiß halten / vnnd deſſen bericht Todten He 
ſein / das ſolchs in baiden Teſtamen en ง ก new⸗ 
ten/vilondoffegelefen wirde. Ihr en ๕ | เ ๑ 6 
habt oben /inndifer Predig / von ท น ะ ๓ แอ น ๑ 
ae weibern/ainer Wittib / die 6 

elie Wirtin vnnd ſpeyſerin was: 
Die ander het ain Eeman / die auch 
vnder zeiten Heliſeum bebaufer/ 


vnnd beden ſturben /jbre Sünlen/ 


das Be warlich hertzlich Elagten/ 
vnnd bewainten. Vnnd noch ain PO 
mebrers. Dauid Elagerden Rünig "" “ 
Saul / der jhm doch vil zeit / บ ท ท ย 1, Be, เธ 
mit groſſem ernft / nach dem leben 
het geſteit. Alſo bewaint eht audy/ 
ſein aigen Sun Abſolon / der jn be⸗ 

ve /deß Regiments vnnd aller 
Séch ad zů entſetzen: Filimi Abfo 
lon,Abfolon filimi,fage Dauid: Quis , ge 9.18. 
mihi tribuat vt ego moriar pro te? 
Men Sun 2 ๒ | ๐ 1 ๐ ห / Abfolon 
mein Sun / wer gibemir / das ich 
für dich ſterbt Abſolon mein Sun/ 
u — en Ke ob * 
todten / ſagt chrifft / dann ſein @cc, 22.08 
liecht gebrůſt tem: Sun / vber Ge * 
Den todten mach zehern / vnnd als 
hetteſt / etwas herbs gelitten / fach 
an zů wainen tc. 

Im Euangelio leſen wir / wie 


alt Sun / ainer โป ๊ แต ่ ๒ / wurd zů Eu 7 


tab getragen vnnd der Mer: Ze 
* erbarmet ſich vber fie. Item / 
Martha vnnd Maria / wainten/ 
vmb Lazarum / ihren geſtorben 
Brůder / auch wainten die Juden / 3011. 
mit den Schweſtern / vnnd Jeſus / Luſtus 
der ware bauland / hat auch ศิ ท 6 ๕ 6 เอา ท ย ต 
zehert. Ach wie wirde che ค (546 5 ๕ Zetag. 
lich zehern / wainen vnnd Elagen/ ฉ่ 
fein gewefen / ale Petrus der hailig Zoos, 
Apoftelgen Joppe kam / vnnd au 
den ſoler ward gefuͤrt / da dann die 
geſtorben Tabirhalag/ wann Lu⸗ 
cas ſchreibt / das die Witwen all 
vmb bp feind tretten onnd haben 
gewaine/ vnnd zaigten jhm die roͤck 
vnnd klaider / die jhnen Dorras 
machte / weil fiebey in war / das iſt / 
weil ſie lebet. Ehs iſt all zůuil vnnd 


lang 


ben 
BAC 


nach Pfingſten. CCLII 


Weinen oh Long wiber bie leue geredt / die ſhnen 


laffen mißfallen/ das bewainen der 
geſtorbenen. Denn fie Elar vnnd of 
fenlich anzaigen / das fie nicht eil 


lieb / gunſt onndereiw/ gegen jhren 


lebendigen freunden vnnd zů gehoͤ⸗ 
rigen tragen / dieweil ſie der ſelben 


als gar wenig achten nach jhrem 


abſchaiden / vnd es ſey alſo hieuon 
gnůg. Jetz woͤllen wir vernem̃en / 
was das Volck geantwort hab / 
auff deß Herren red / do ehr fager/ 
das Toͤchterlen wer nicht — 
ben / ſonder ſchlieffe. 


Vnnd fie verlachten ſhn⸗ 


Sie gedachten / das můß ain tho 


richter Weiſſag oder Prophet ſein / 


Das er nic ſicht oder erkent / das dʒ 


Fundfreivlen geſtoꝛben iſt. Dder/ 
wilt duehs vmbwenden: Das ๕0 น ์ 
ſtus die gantze menge / da ſelbs ver⸗ 


ſamlet / hab für vnweiß erkennet / 


Das fie alle / mit einander / nicht ha⸗ 
ben verſtanden / oder erkendt / ob 


‚das Toͤchterlen geſtorben ſey / oder 


ediger 
te die war⸗ 
bar fagen/ 
werden vers 
por. 


ob che ſchlaffe! Die (har aber/ bat 
mit ihrem ſpotten / nichts wöllen 
anders bedeuten/dann anzaigen / 
das der gwißlich niche recht wol/ 
bey finnen/müß fein/der ain geſtor 
bene maidlen / nicht wölllaffen ges 
ſtorben fein / ſunder doͤrff Tagen fie 
leb vnnd ſchlaff. 
Alſo werden verſpottet vnnd 
verpfuchzet / die Diener Chriſti/ 
wenn ſie die verlegene / alte fünder/ 
ů bůßfertigkait beruͤffen: vnnd 
boffen / ebe moͤge noch / bey fol» 
chen fündern / fein ein boffnung/ 
der bekerung vnnd befferung. Zen 
manfinde erwo / fo verEerte/arge 
menfchen/das fie nicht allain inen/ 
nichelaffen eingeben / zů befferung 
das Goͤtlich wort / fonder verfpors 
sen auch das ſelbige:zů vor / wenn 
man jhre laſter vnnd vntugendt / 
ruͤrde: vnnd verkündiget (bp die 
künfftigen ſtraff vnnd pein. Ehs 
iſt aber nicht ue: dascreive Die⸗ 


ner / die ehs reche vnnd wol mai⸗ 
nen / verſpott werden vnnd ver⸗ 
ſchmecht / den Propheten ehs Straich vn 
auch alle, Dann Phaſſur / ain ſchles / iſt ð 
Pan der oberite ins Herren — 
auß / hoͤret Hieremiam Pꝛopheti⸗ ก ก แก ส 
ſiern / vnnd ſtraffe der ſuͤnden ver⸗ G 
Eünden/onnd ſchlůg / darumb ben 
frummen —— / lege (bn 
darsis auch in Stock oder gefenck ⸗ 
— So Aën ag cke Kascht 
er vnnd lugenhatftiger Prophet „x. 
Sedechias / dem frummen / wars — 
hafftigen Propheten / Michea / 
ſchlůg ſhn an den baden / vor botz 
den Künigen / Joſaphat dem Kü⸗ 
nig Juda / vnnd Awab dem Kü⸗ 
nig Iſtael. Nu ſchwigen fie den» 
noch nicht die warhait / Micheas 


(6 ๕209 


verkündet die niderlag ว [6 ๕ แว 6 ด 


remiasdie Babylonifchen gefenck⸗ 4 
nuß. Vnnnd iſt (ar warhafftige 
verkündung / wie fie vor geſagt ha⸗ 
ben / ergangen. 

Steber ep ain Prediger auff/ 
rede vnd ſtrafft bie geitzigkait: redt # ง ก ิ ๓ ต ิ ก 
wider thoreten tobfüchrigEait / die Gd 
in der wele gerriben wirt / vnnd wis Gangel/wie 
der allerlay vntugent. Sihe / als der nicht ร ถิ 
bald uf die verfporeung vor han; gotem geno 
den. Aber die Pharifeer / thetten "* 
Chꝛiſto auch alſo / als ebr fie aineſt / 
durch ain Parabol / eines ſchaffers 
vermanet / ſie ſolten jn freundt ma⸗ 
chen / von dem ſchalckhafftigen 
Mammon : vnd das ſie ſich nic ſol⸗ 
ten vnderſteen zwayen Herren / 3 
dienen / Gott vnd dem Mammon. 
Das ſelbig alles hoͤꝛeten dic Phari⸗ 
ſeer / die da geitzig warn / ſpricht Eu Bag 
cas / vnnd ſpoteten fein. Alle wirde 
der Mer: Kl bie felbs abermals 
auch verfpot, Aber das geſpoͤtt / 
bet bag gegenwertig wunderwerd 
nur deffer lauebarer gemacht, Deñ 
wolt jemand fagen/das toͤchterlen / 
wer aigentlich nie geflorben gewes 
fen / der halb es nicht wer —— 
warhafftigklich erkücket / ſo ſtehet 
entgegen / die ſelbig จ ผล ก ธิ / 

- "die 


Luz ' 


Cbriftus laſ 


man 


Sin dem XS KN, Sontag 


die bewert / mieibrem ſpotten / das 
fie ſey / deß natürlichen todts / war⸗ 
lich geſtorben. Geſtorben was fie/ 
das bezeugen deß Fürſten Diener/ 
die lauffen jbrem Herren entgegen! 
vnd ſprechen: Dein Tochter HE ges 
ſtorben darumb bemuͤhe den Mat 
fer nic. Alfo wafen auch da / die cos 
ten Pfeiffersc. 


‚Als aber das Volck auf ger 


triben war / gieng ehr bınein/ 


vnd hielt fie bey der Hand / บ ท 9 
fprach:Stebe auff Maidle. Da 

And fie auff/ onnd diß gerücht 
erſchal / in das ſelbig ganz land; 


Lucas der Euangeliſt ſchꝛreibt / 


ſet nit — das; Jefusgar ole hab außgeſchloſ 


die geham fen / vnnd niemandt hab laſſen bin 


nus ſeiner ein geen / dann Petrum / vnd Jaco⸗ 
E wirt auch vnns alle / auff jenen tag 


widerum̃ erwecken. Das haben wir Jo 


Wunder⸗ 
werck. 


ben / vnnd Johannem / vnnd de 
Maidles Vatter vnd Můtter / wel 
che ehr beſunder allain / hat woͤllen 
Gg feben / das ว โป๊ น ท อ ๕ เพ พ ะ ๕ ๕. 

arumb er abercben dife/ vnd nie 
mer / noch andere bat woͤllen laſ⸗ 
fen anfhaiven / die würckung deß 
Wunderwercks / das waißt ehr al⸗ 


lain / der nichtzit thůt ohn vrſach. 


Dieweilich aber diſe Prediginubab 
lang erſtreckt / willich sim befchluß 
Eommen. Ewer andachraber wel 
was geſagt iſt / mitfleiß behalten, 
vnnd was von noͤten oder mus iſt / 
ins werd vnd die uͤbung briingen. 
Für ains ſolt jr behalten / was jr 
von den Wunderwercken deß Her⸗ 
ren betrachten ſolt / nemlich das da 
durch erkennet wirdt / die mechtig⸗ 
kait vnnd guͤtigkait Gottes / der 
durch Pc ſelbs vnd ſeine diener / die 
lieben Hailigen vnns armen / dürf⸗ 
tigen menſchen will zů hilff kom̃en. 
Derhalb wir / ſollen vnd mügen/ 
wol getroͤſt / fliehen in noͤten zů jhm 
vnd den ſeinigen / zweifels on/ vns 
werd / hilff bewiſen. Darauß ſol⸗ 
len Chriſten menſchen lernen / das 


1 ท 6 gebür / auch vndter einander 
hilflich zů ſein / vnnd ſhe mer ainer 
vermag/ jhe mehr er thon ſoll. Nit 
ſoll gedacht werden / ob der dürf⸗ 


tig / vor her belaidigt / den er jetz in 


feiner not / vmb hilff anſchreit etc. 


Für das ander / ſoll kainer men⸗ 


ſchlichs lob begern oder ſůchen / ob 
er ettwas / ainem dürfftigen gůts 
hat bewiſen. 


Für das dritt / ſo iſt geſagt / wie 


fich gebür / Chriſten menſchen /jbre 


verſtorbene d klagen / nicht wie die 
lche nach diſem / kain 


Haiden / w 
ander leben / zů gewarten haben: 
funder alle / das wir inn Chriſtenli⸗ 


cher hoffnung ſein ſollen / wir wer⸗ 


den am Jungſten tag / zů ewiger 
reivd / wider ahn ain ander ſehen. 
sun eben diſer vnnſer Chꝛiſtus⸗ 
woͤlcher das Tochterlen / laut deß 
Zuangeliumbs ehrweckt hat / der 


im Euangelio Johannis: Die ſtũd 
kumbt / das alle, die โห grebern fein, 


werden hoͤren die (io — deß Sun 


Gottes / vnnd die fie werden hoͤren / 


die werden leben. Vnd abermals / 2. 


woͤlchs all ſtund vnnd zeit / vnns in 
den ohren klingen ſoll. Vnnd die 
gůts gethon haben / die werden ge⸗ 
hen / in das ewig leben: die aber args 
gethon haben / die werden erſteen 
zů dem Gericht. Denn nach der 

emainen vrſtend / wirts nit ſein / 

as wir noch etliche Jar / auff er⸗ 
den leben werden (wie etliche Ke⸗ 
tzer hielten) Jene die Chriſtus vnd 
die Apoſtel vom todt erweckten/ 
die lebten ain zeitlang / vnd ſturben 
darnach wider: mit der Jungſten 
vrſtend / wirts die malnung nit ha⸗ 


ben / ſonder / wie Paulus ſchreibt / 2 ๕๓. 


wir alle / muͤſſen offenbart werden 
vordem Gerichts ſtůl Jeſu Chꝛiſti/ 
vnd da wirdt ค เท jedrlicher empfa⸗ 
hen / nach dem er im leib gewürckt 


bar / ehs ſey gleich gůts oder argo. 
Vnnd เซ ง น d wie das — 
gp 


| 


nach Pfingſten. 


2 น เดิ ง landt / ſo werdendie/wonder แก ๕๕61 


gen indas ewig fer ` Die aber von 
rrechten/indas ewig leben. Gore 
wölldas ene d5 felbig geoͤffnet wer» 
de / vnd vns darein fh Jeſus Chris 
ſtus / vnſer Merz / der gebenedeyter 
Gott iſt in ewigEait Amen, 





An dem ſechſz vñ waintʒi ⸗ 
giſtẽ Sontag nach Pfing 
ſten Euangelium 

Math. 24 





jhr ſehen werdt / den grewel der 
verwuůͤſtung (daruon geſagt iſt 
durch den Propheten Daniel) 
das er ſteet ander bailigen ſtet / 


gleich wie der 


(wer das liſet / der merck drauf) 
Alsdañ fliehe auff die berge wer 
im Jüdiſchen land iſt. Vnd wer 
auf dem tach iſt / der ſteige nicht 
hernider etwz auß ſeinem hauſe 
zů holen / Vñ wer auff dem 
iſt / der Fere nicht widerumb [66 
ge Elgider zůholen. Wehe aber 
den ſchwangern vnd feügenden 
zů der zeit / Bittet aber/ das ew⸗ 
re flucht nicht geſchehe im win⸗ 
ter oder am Sabbath / denn es 
würt dañ ain groß truͤbſal ſein / 
als nicht geweſen iſt vom an⸗ 
fang der welt bißher / vnnd als 
auch nicht werden würt / Vnnd 
wo diſe tage nit verkürtzt wur⸗ 
den / ſo wurde kain menſch ſelig / 
aber vmb der auſſerwelten wil⸗ 
len / werden die tag verkürtzt. 
So dann Kaes euch würt 
ſagen / ſihe / hie iſt Chriſtus / oder 
dort / ſo ſolt jhrs nicht glauben / 
deñ es werden falſche geſalbten / 
บ ห ย อ falſche Propheten auff» 
ſteen / vnnd groſſe zaichen vnnd 


wunder thün/alfodas auch. wo 


ebs müglicy) in jrꝛthumb gefuͤrt 
werden Die aufferwelten. ร ู ้ ไต ท์ 6 
war/ich habs euch zůuor geſagt / 
darumb / wenn ſie zů euch ſagen 
werden / Sihe / er iſt in der wir 
ſten / ſo geet nicht hinauß / (Se⸗ 
het zů ehr iſt in den innerlichen 
gemachen / )ſo — nit / denn 
litz außgeet vom 

auffgang vnnd ſcheinet biß zum 
niderganng / alſo würdt auch 
fein die zůkunfft des menſchen 
Suns / wo aber ain todterleib 
iſt da ſamblen ſich die Adeler. 
Bald aber nach den truͤbſal der 
ſelbigen zeit / werden Sonn vñ 
Mond den ſchein verlieren / vnd 
u Se die 


๐11 


` Sin dem XXVI Sontag 


Die Deen werden vom bm e 
mel fallen / onnd die Erafft der 
bymmel werden fidy bewegen/. 
onnddenn würt erfcheinen das 
saichen des menfchen Sonsim 

พ ท 6/ Onddenn werden beüs 
len alle gefchlecht auff erden / 
vnd werden ſehen Fommen des 
menfchen Son in den wolcken 
des bymmelsmit geoffer Erafft 
vnd herrligkait / Vnnd er würt 
ſenden ſeine Enngele mit Pu⸗ 
faunen vnd heller ſtymme / vnd 
ſie werden ſamblen ſeine auſſer⸗ 
welten von den vier winnden/ 
von ainem ende des bymels zů 

dem andern. Ahn dem Feygen⸗ 
baum lernet ain gleichnuß / weñ 
ſein zweyg jetzt ſafftig würdt / 
vnnd bletter gewinnet / ſo wiſſet 
Br Das der Sommer nahe iſt. 

Ifo auch / wenn jhr das alles 
febet/fo wiſſet / das es nad) vor 
ð thür iſt / Warlich fagich euch/ 
diß geſchlecht würdt nicht ab⸗ 
geen / biß das alles geſchicht. Hy 
mel vnd erden werden zergeen / 
aber meine wort werden nicht 
vergeen. 


antzen Euangeliums / Inn alnet 
umma anzůzaigen: Vnd ben dar⸗ 
neben / zů beſſerung vnſers lebens/ 
auch mir laſſen laufen / ermanungs 
reden. [Tun iſt / der innhalt / des 
heütigen Euangeliumbs nichts an 


ders / dann ain verkündigung vnd 
weiffagung / der zerſtoͤung vnnd —— 
SE ſtatt Mierufalem/ wır Map. 


wie fie am 

letſten / von 
auß (dann ſie vormals / auch zum 
öffreenmalvon andern ) iſt zerſtoͤ⸗ 
ret worden. Das letſte mal aber / iſt 
ſie alſo angriffen / behart vnd ver⸗ 


wuͤſtet worden / das / wie Chriſtus £u. 19. 


(br vor bett verFünder nic ain ſtain / 
auff dem andern / gelaffen ward, 
Dann was Macheus der Zuan 
gelift bie /im heutigen Euangelio 
alſo ſagt. 


Wenn jhr ſehen werdt / den 
greüwel der verwuͤſtung / dar⸗ 
ven gefagt iſt Durch den Pros 
pheten Daniel / das er ſteet ahn 
der hailigen [โค เว, 


Diß truckt Lucas der Euange / fan, 


liſt / etwas deutlicher auß / vnnd 
ſchreibt auß dem mund Iheſu: Weñ 
jhr ſehen werdet / das Hieruſalem 


t / das herbey kummen iſt /jbr 


ungſten oder zů dem 24 verkun⸗ 
6 LG 
ömern / von gerundet 


— würt / mit ainem beer / ſo 
wiſſe 


verwuͤſtung· Den Roͤmiſchen beer: freed ber 
zug / nennet er / darumb ain greiel verwöfög. 
der verwuͤſtung / das verderbung 


Außlegung. 


Er Tert des heuti⸗ 

gen Euangeliums / iſt 

etwas ahn worten len⸗ 

ger / vnnd am verſtand 

—— / dann das er von mir / in 
ürtz ainer predig / möge von wort 
si wort / außgelegt vnnd erklaͤrt / 
oder von eiver lieb vnnd andacht / 
mir frucht gefaße mög werden. Der 
halb / ich bedacht bin / anfengklich/ 
das Argument vnnd begriff / des 


vnnd verwuͤſtung / ahn der ก โค เล 
Dierufalem/ vnd am hailigen Tem 
pelda ſelb / geſchehen ſolt vnd wurd, 
Wannfie/die Roͤmer / der ſelben 
zeit / waſen Gottloſe Hayden vnnd 
Abgoͤtterer. Andere ſein / die durch 
den greivel der verwuͤſtung / vers 
(eben / das mit dem vorgefagten 
vaſt zũ ſtymbt / den greivlichen vnd 
erſchrecklichen zem Gottes des Der 


ren / der des Jüdiſche volck ſo gar 


verlaſſen / vñnd hat den Gottloſen 
geben⸗ 


— — — — — — — 


‚nach Pfingſten. 


geben / das gantz Jüdiſche land zů 
ver hoͤrgen / vnnd Hieruſalem alſo 
maͤchtigklich zů belägern vnnd bes 


ſchoͤdigen. 
Galil⸗ Erſchꝛecklich und vberauß greiv 
ว อ วะ ว ป lich was / dao Gore der Herr / das ſel 
werden von be volck / das er biß da ſelbs bin / alſe 0 
sche trewlich gemaine vnnd hertzlich ges 
106 liebt hat / nun / der ſelben zeit / Sic 
go vnd laſſen / in den henden vnd 
gewalt / der vnrainen Abgoͤt⸗ 
terer. Dann / wie Joſephus / vnnd 
andere ท (โอ น ſchraͤber / nach (bm 
ſchreiben / ſo / kamen die Roͤmiſchen 
beer / verwuͤſteten vnnd verhoͤrgten 
anfengklich / die landſchafft Gali⸗ 
lea, darzů Samaria auff das rei 
Solum ini, Heft . Volgends / wie ſie daſelbs⸗ 
regionibug DI doͤrffien weitern widerſtand ber 
ฤ ผ ล 16 fuerie ſorgen / richten fie jhre geleger / vmb 
Loch ex lo: die befeftigung vnd meivr / der hei⸗ 
—— d SL ligen [โค ดะ 6/ denn alfo ward Hieru⸗ 
id ſalem genenner. Vnd da ſelbs bebar 
sen fie/ond arbaiten zů verderbung 
vnnd zů erſtoͤrung der ſelben ſtatt. 
Endtlich aber / hat der Roͤmiſcher 
Adler die ſtat außgehart / hats ein⸗ 
genninen/geblündere/mitblär vnd 
todter menſchen coͤrpel erfüllet / vñ 
alſo auch in Tempel gefallen / vnd 
michts darinn verſchont / vnnd zů 
letſt alles mir ainander durch ก โอ้ ทะ 
angeſtoſſen / vnd auff ain hauffen 

zů น Sc — ES 3 

Joſephus der mit und bey gewes 
un ſeniſt / ſchꝛeibt alfo : Hieruſalem iſt 
Sep, eingenummen worden / des andern 
jars / der herrſchung Veſpaſiani / 
des Herbſtmonats om achten tag. 
Vorderer zeit / iſt fie auch fünff mal 
eingenummen worden. Erſtlich 
5 hatdie ſelben ſtat / geweltig inn ge⸗ 
in ค 6 ค 56 babe/ der Egyptiſch Rünig / Azo⸗ 
herrſchafft chens:nach dem jelben / Antiochus: 
Summen. „ volgend/Pompeius:vnnd nach dis 
fen, / Herodes vnnd Soflus. Voꝛ als 
len diſen / hat fie der Babiloniſche 
Künig begweltiget vnd verderbe/ 
nach der ſelben ſtatt erbawung im 


jar / tauſendt dꝛey hundert ſechtzig 


CCLIM 


vnd acht monat vñ ſechs tag, Aber Sieruſalem 
der erſte anbawer/difer fort / was bar erſtlich 
gewefen/ der machtigeſt Runig der awen ร 
Chananeer / der nach feiner ſprach 

genent ward:gerechter Rünig. Vñ 


‚er iſt auch ain ſolcher geweſen / der; 


halben er / das prieſterthumb / Gott 


de Perm der erſte verricht hat. Dañ Bünig vnd 


prieſter mit⸗ 


‚wie er anfengklich / ain Tempel/ges 2 แน ก 5 ๐ 


bawen hett / hat er diſe ſtat / Hiero⸗ 

folima gepennt bie spuer Solima 

bicß. Als aber nach vil jarn / das Ca 

naneiſche volck / durch den Jüdiſchẽ 

Künig Dauid / auß ward getriben / 

iſt fie/feinem volck zů beſitzen / einge 

ben worden. Vnd am vierhunderti⸗ 

ſchem ſiben vnnd ſechtzigiſten jhar 

vnd am ſechßten monat / nach ber 

haben ſie die Babylonier verhoͤrgt. 
Dom Rünig aber Dauid / der cr, Don Kent 
ſter ร แอ ยั ฒ ๕ Rünig / dar inn re⸗ น ห 
giert at / biß auff diſe zerſtoͤrung / rung Sieru 
die Titus geuͤbt bat / fein verloffen falem. 
tauſent hundert fiben vnd fibengig 

Ier. Da hat nit geholffen / das aber, Mider der 
nicht haben gehoiffen groſſe reich 50168 hilf 
thumbres bat ott gebolffen/die grof เณ เธ , x 
fe menge des ๒ ๐ 1 ๕ 6/ dasinder gan⸗ 

gen welt / vnbekant verwont wae: 

auch bar nic gebolffen/ der groffe 


rhũm vñ herrligkait der religion etc. 


Vnd iſt nun der ſinn vnnd vers 
ſtand / der vorgeſetzten wort "bein, 
Wenn jhr werdt ſehen / dz Ber dunſt 
vnd rauch / der verhoͤrgten land Ba 
lilea vnd Samaria / wůrt auffgeen: 
Vnnd das / darzů kummen wurr/ 
das ſich die heer / zů Hieruſalem 
ſchantzen werden: Vnnd wenn (be 
werdt ſpüren / das Gott / ſolchs v⸗ 
bel / wider ſein volck vnd die heiligen 
ſtatt verhengt / den vnglaubigen 
Abgoͤtterern/die friſch daran / vn⸗ 
uerzagt / ohn abſchecvhen / des Tem 

de vnnd Altars / dar auff ſich muͤ⸗ 
en / das fie alles vber ain bauffen/ 
moͤchten bringen vnnd brennen: da 
gedencket vnd wißt / das Bott / bat 
verlaſſen / fein Hailige ſtatt / darzů 
auch / das vor geweſen war / ſein 
Ss H auß⸗ 


Sin dem XXVI. Sontag 


außerwoͤlt volck: vnd betracht nur⸗ 

das weiter nichts mehr vbrigen iſt / 

denn die greivlich vnd erſchroͤcklich 

Hieroſolimi perwuͤſtung / woͤlche Daniel, lang/ 

ang lang vor weiß geſagt hat. Der obt 

๑ ๐ ๑๓. ศิ 06 ๕96 Propbetenlaut alſo: Nach 

6 ๑.9. zwo vnd ſechtzig wochen/würs Chat 

(oe geröde werden. Vnnd würt nit 

fein volck fein/das fein verlaugner. 

Vnd das volck / mit dem Fünfftigen 

Fürſten / wurd zerſtoͤren die ſtatt 

บ ก ท อ hailige ſtatt. Vnnd es würt 

ſein / ihr end verwuͤſtung / vnd nach 

end des kriegs beſtimpt eroͤdung. 

Mit diſen Prophetiſchen worten/ 

würt auffs deütlicheſt bedent บ ท ท อ 

anzaigt / das nach Chriſto / dem 

gecreůtzigten / ſoll Hieruſalem vnd 

der Tempel / verwuͤſt werden / von 

dem Haydniſchen volck. Vnnd das 

darumb / das / das Jüdiſche volck / 

verlaugnet vnnd nit hab annemen 

wöllen Chriſtum. Oder: Wie Chris 

ſtus dort ſaget: Das ſie nicht ha⸗ 

ben woͤllen erkennen die seit jhrer 
haimſũchung. 

Jude main:  Alfo verſtehen einer lieb / num 

sen / es wär meh / was die verwuͤſtung fey:onnd 

—— warumb der herr / ſie genennt hab / 

er Gm Cem, ต ิ ะ 6 โด ได้) und er ſwroͤcklich. Die Ju⸗ 

อ / verlafe den hetten ehs niemand glaubt / ob 

fenfols, ſie wol / des ſelben / durch vil Pro⸗ 

phetiſche weiſſagung / waſen zů oͤf⸗ 

tern malen / ermanet worden / noch 

wolten ſie nicht glauben / das Gott 

verhengen oder geſtatzen wurd / 

das Hieruſalem / vnd fein Tempel/ 

dermaſſen / 35 boden folten gelege/ 

verhoͤrgt vnd verwuͤſt werden / das 

fie nymmermehr / von (bn / auff⸗ 

gericht vnnd erbaiven ſolten wer⸗ 

den. Iha auch die Apoſtel / war 

ſen der mainung / das Hieruſalem 

vnnd der Tempel daſelb / beſtendig 

folten bleiben / biß zum endder welt. 

Die Apoſtel Vnnd darauff gieng aineſt / wie 

wafen/auff Chriſtus redet / vonder ร โจ้ ง ต ท ร 

Züdiſch ges Hieruſalem / da fragten die Apos 

[แท พ ` Gd. Sen Herzen. Sage ns. Wenn 

würt das alles gefchchen 7 Vnnd 


Eng, 


woͤlches würt das zaichen fin dei⸗ Maih. Sé: 
ner zůkunfft / vnnd der welt ende? 
Witr hoͤꝛen / das fie hie fragen / drey 
ding / die bey (bn gleichſam vnzer⸗ 
tailig geacht werden: Vnnd / das 
ains / ohn das ander / nicht werde 
Eummen. Naͤmlich die zerflösung 
Hieruſalem: die zůkunfft des Mer» 


‚ren / zum gericht vnnd das endeder 


welt. 

Es wasden Juden gleich ale ain Juden 6 ห ด 
löfferung Goͤtrlicher berzligkaie / Geng 
wer nur mie ainem woͤrtlin fich ließ Sei / denn ` 
hoͤrn / das je Dierofolimifcher Zem: Chriften für 
pel / ſolt zerſtoͤrt werden. Daher wir jbre fréen, 
auß der gefchiche des leidens Iheſu 
wilfen/was Chriſto in Caiphas des 
boben Prieftersbauß/vonden fal⸗ 
ſchen seügen/ward/ für gehalten/ 

wen falſche zeügen ſprachen: Ehr Math. sé 

bat gefagt / ich Fan den Tempel 
Gottes abbrechen / vñ den widerum̃ 
bawen in dreyen tagen. Dergleichen 
wurd an S · Stephan fürgehal⸗ 

ten / wie in dem Apoftelbüch geleſen 
würt: Diſer menich / hoͤrt nit auff 
zůreden loͤſter wort / wider diſe hei⸗ 

lige ſtat vnd das geſatz.· Dann wir Act. 
haben jhn hören fagen / das Iheſus 

von Nazareth diſe ſtat zerſtoͤren / 

vnd die ſatzungen / ſo vns Moyſes 
geben hat / endern werde. 


Auß diſen ſachen vernemen wir/ 
was hoffnung /inndie Juden ge . . .. 
ſchoͤpfft haben / das (br Tempel/ Tempel a 
nie foll zergeen / noch werd mögen Bicruſale. 
zerſtoͤrt werden / biß ahn das end/ 
difer welt. Vnd iſt nie on / ſie hetten/⸗ 
nit ringe zůſagung / daruon / die Be 
aber/jbres wol bedunckens auß leg⸗ 
ten / vnd nit recht verſtůnden. Sie Deconditie 
wolten die wort Gottes / def Dee: Mi Ppromiß 
ren/dieerangedingter weiß mit jh⸗ Rune Tab S 
ren Därtern vnd jnen bett geredt/ denten in $} 
nicht angedingter weiß / funnder capur Ofeg. 
ſchlechtlich ( faft den YTeiv Euan⸗ Wb, pagi- 
gelifhen Predicanten gleich) ver « 977* 
ficen. In buͤchern der Rüniglap: 
fen fie / / da nun der Tempel/ dur; 

Aünig 


nach Pfingſten. 


Rünig Salomon / garwar auff⸗ 
cht vnnd verfertigt / das jhm 
ott auff feine gebett / antwortet 
vnd fprach: Ich baberböze bein gc: 
bett / vnnd dein bitt / woͤlche du bet⸗ 
ten haſt vor mir: Ich hab gehailigt 
diß hauß / dasdubaur haſt / das ich 
mein namen da ſetzte in ewigkait/ 
vnd meine augen / vnnd mein hertz 
werden da ſein alle tag. Es iſt je diß 
ein herrliche zůſagung / für die er⸗ 
haltung vnd vor der zerſtoͤrung / ein 
errettung / das Gott ſelbs / bey dem 
ſelbigen hen hauß / in ewigkait 
ſein will / vnnd darauff / wie geſagt 
iſt / fůſſen die Inden: mainen / wie 
es war iſt / Gott ſey warhafftig · 


€ Bee, 


Die Juden ſolten aber / nie ober» 
feben / ſolten leſen was als bald/ da 
felb / nacher volge / das auch der 
warbafftig gerede bac / vnnd alfo 
| laut: Wenn aber jr / werde euch ab» 
Verbaiffung Wenden mit abwendung: Je onnd 
Bortes ge, eiver ſün / das je mir nit nachuolgẽ / 
ſcheben es vñ nit haltet meine gebot: vñ die Ce 
—— remoni / die ich euch für gehaltẽ hab / 
ส 7 mer Gouber geendt ab / vnd eerend fremb 
dıngung, de Goͤtter / vnnd betten ſie ahn. So 
will ich Iſrael hinnemmen von der 
fleche oder braite der erden / die ich 
in geben hab. Vnd den Tempel den 
ich gehailigt hab meinem namen/ 
will ich binwerffen / von meinem 
angeſicht. Vnnd wirde Iſrael wer» 
den zů einem Spꝛrich wort / vnnd zů 
einem Maͤrle allen voͤlckern. Vnnd 
diß hauß wirdt ſein zů einem exem⸗ 
pel. Ein jetlicher der da durch geen 
wirt / der wirt ſich verwundern / vñ 
pfeifen oder ziſchen / vnd fpzechen: 

arum̃ hat der herr / alfo gethon/ 
diſem land / vnd diſem hauß? Auß di 
fen worten / Gottes / hoͤrn vnd verne 
men wir / das / das verhaiſſen / von 
bleibligkait deß Tempels / iſt nit ge⸗ 
ſcheben / ſchlechtlich / junder beding⸗ 
ker weiß. Der gſtalt / wo die Juden / 
ſich halten werden / nach Gottes ge 
fallen / werden ſeinen gebotten nach 


ße Ze 


leben : werden bie Ceremonien / von 
Gott gegeben/ volbeingen/da wöll 
er je gnediger behuͤter ſein / vnd erre 
ter vor vbel. Wo fie aber/aigenwils 
lige vnd mũtwillige / verbzecher der 
gebott erfunden: vnd werden die Ce 
remonien verlaffen/ das iſt / weñ fie 
weder in ber Kirch / oder auffer der 
RKirch / leben und thůn werden, wie 
ſich gebürt / ſo ſols andern Tempel/ 
vnd an jren leiben / außgeen vnd ge 
E: werden : Die Kirch oder der 

empel / ſoll wuͤſt / vnd fieinalle völ 
cher zerfireivec werden. 

Aodarff niemandt ก ิ ส 0 vermun Gott hele 
dern/das Gott der allmechtig bat —— 
verhengt / die zerſtoͤrung / def aller Gen halten. 
herrlichiſten Tempels / der auff er / das ch: von 
den bat mögen erfunden werden/ in erforders, 
den Salomon / in fiben jaren/ mie FR 
aller ier vnd herrligkait / bar auff⸗ 
ee weildie Juden nit 

ülten: ſo was auch Gott / zů hal⸗ 
ten / nit verbunden. Derhalben ehr 
durch Hieremiam / jnen ließ ſagen: 
hr ſolt nicheverseaiven / auff die Biere 7 
wort der lugen / das jhr ſprechend: 
Der Tempeldeß Herren: Der Cem: 
pel deß Herren: der Tempel deß Her⸗ 
ren. Dann fo jr wolrichtendeivere 
weg/ vnnd fürnemmen ` [0 je wer» 
dene verbailen zwifchen dem man 
vnnd ſeinem nechſten zc. fo will ich 
bey euch wonen / ahn diſem ort / im 
land / das ich eivern Vaͤttern geben 
hab / von welt zů welt etc. 

Ainer mécht aber nu gedencken/ 
ob vns Chꝛiſten / diß auch etwas an 
gieng. Ja warlich lieben freund mei 
nen / es belangt ons diß nur ſeer faſt 
vn zůuor / in vnſern jetzigen truͤbſe⸗ 
ligen zeitten / da alles entzwerg ge⸗ 
= ege " Wie —— 

ie ſo jaͤmerli een vnnd Ela’ 
gẽ / vber diegreiwlichen verwuͤſtũg / 5 
fo viler berzlicher Gorßbeufer 7 die ober verwä 
fpzechen vn klagen hertzlich: O guͤti —— der 
ger herre Bote / wieuil ſchoͤner kir⸗ ก Poeus 
= er Ca : Cen “ 
eerlicher fEyffe / feinin wenig Jarn 
Se mm abgebrochen 


Andem XXVI.Sontag 


abgebrochen / verwuͤſt oder in an⸗ 
dere weg / verendert worden? D 
lieber Herr: wieuil gweltiger vnnd 
namhaffter Stoͤtt / haben die Al⸗ 
ren waren / ſeeligen / Chriſtlichen 
KReligion / fallen daſſen / vnnd ſeind 
abgangen dem béien feindt nach⸗ 
haden geuoigt Resereyen:verwerf 
fen jetzo die Sacrament der Ber 
sten, Die Ceremonien / vaſten vnnd 
Feyrn / vnnd bucken ſich vor ben ke⸗ 
tzeriſchen Abgoͤttereyen sc. 

Ich vet ſchlag nicht ſolche Elag/ 
dennebs laıder / Botefey geklagt / 
nit allain ift zů Elagen/funder auch 
baiflid zů bewainen. "Wie aber 
dem? Waͤrumb feben wir mit vnns 
felbs an / vnnd betrachten / was die 
vrſach ſey / darumb Gott / ſo grobe 
handlung / vñ fo vngeſchickts thůn 
verhenge vñ zů be: Wiſſen wir nie 
oder woͤllen villeicht nit wiſſen / das 
vnnſer lieber Herr / geſagt hat: Das 
reich Gottes wirt von euch genom⸗ 
men / vnd dem volck geben / diesbm 
frucht würcken werden, Wilde du/ 
diß ke / den Juden allain gefagt 

— worden? ร โค ไพ / nain freunde met; 
ย ะ บ อ ณ์ 61 MEE- Sunder / dasden Juden iſt ge 
แก (00 ะ 66 ſagt worden deßfals / das halte / dz 
ย เก ล ะ 6 ฮ 6 ๕ ๐ cs auch ſey Chriſten / geſagt worde. 
rer fein / vñ Dañ die Juden / wolten geache fein, 
dan das wir begern / genendr werbden/ 


Math. au, 


m... nemlich / kinder Gottes / das auſſer 
ift. woͤlt geſchlecht / ain Hailig Volck. 
roum, ` Aber, die weil ſie vie gemelt iſt / nur 
Don, deß namens halben / vnd aines aufs 
ſerlichen erzaigen / waſen Kinder 
Gottes: jrewort vnd werd aber v⸗ 
ber zeugten ſie vil aines andern / der 
balb iſts jnen ergangen / wie jn vos 
Durch Got was getroͤet. Der Tem⸗ 
„Reg. pel iſt verwuͤſt vnd ſie fein zerſtraͤet. 


Weil aber / bey uns Chꝛiſten / in vis 
len Styfften vnd Rlöftern / wie lai 
der zů beſorgen / mehr ſcheins vnnd 
auſſer gebaͤrd / denn rechte / in⸗ 
nerliche / hertzliche verrichtung als 
ler Goͤttlichen aͤmbter und weſens/ 
wen Fan dann wunder nemmen/ 


Das ehs geet mie vnns / wie mit den 

เอ ง พ ะ ต ท์ ะ ห ท เณ [8 Kyrchen / kloͤ⸗ 
ſtern vnd ſtyfften / wie mit den Fürs 
difchen Synagogen vnd dem ober⸗ 
(Gen Tempel? Es iſt der ainig 506/ 
vnd wie feinband nit iſt gekürtzet / 
ander hiiff / alſo iſt fie auch nit ger 
ſchwecht / an der Drot, Das er hat 
geſtrafft ahn den Juden / ſeinem 
vold:das wirdt ehr warlich nicht lo 
ben ahn ene Chꝛiſten feinem volck. 


Ey/ moͤcht nu abermals / ainer 
fagen: Die weil ehs / die gc, 
bat: das Bott flrafft / dar Styfft 
ถก ก อ Rlöfker / der Münch vnnd 
Pfaffen / onfleiß und mifferbar/fo 
tbiin auch jbeneniche 0 ๒ ทะ 6 ๓ 06 / die 
plündern vnd bin namen: zerreiſſen 
vnd verwuͤſten / was ſie finden / in 
ว เด [โณ ท vnd Kirchen / dann Gott 
rhůt ehs / durch diſe feine Diener 16. 
Halt du bie/ freund meiner / vnd be 
ſich die fach/ wie ſie ahn ſhr ſelbs iſt. 
Das Bott vnnſere ſünd haimſůch 
vnd ſtraff / deß bin ich on einred:das 
er es thuͤ / durch diſe leut / die ſolchen 
hochmůt brauchen / das widerficht 
ich auch nit. Nu lůg aber / was da 
ſey / das fürhaben / difer leut / die 
Gott laßt ſtraffen / vnnſere ſündt. 
Iſts / das ſie / ain miß fallen haben/ 
ãb dem / das Gott nit wire hertzlich 
gedient / wie billich ſein ſoldt / in kir⸗ 
chen vnd kloͤſtern? Gott bat wars 
lich die ſelben vrſach feiner ſttafft 
Was aber / die ehr darzů braucht? 
Auch. Aber alain im maul. Sunſt 
ſo iſts der Mam̃on. Es iſts Tuum. 
Vnd wie man / gei pu, ſarn hoͤret: 
Die Münch vnnd Ven oder 
mit aim wort: die gaiſt lichen haben 
drey sypfelan der deck / vber ſich ge 
sogen. Wenn die ſelben geſellen ber 
ten der gaiſtlichen guͤtter / Bot ſehe 
nochmals zů / ob Münch und Pfaf 
fen / ſengen / leſen oder beteten sc. 

Nu woͤllen wir die gſchrifft beſe⸗ 
ben/ob ſünden oder nir ſünden / die 

die Kirchen vnnd Kirchen guͤtter 
rauben 


OH 


Obbie kyr⸗ 
chen plüns 
derer (ich 
verſunden. 


Unfleiß bet 
Gorsdienft 
wire 

Ste 


Das Tuum 
machts / be 
> ß ges 
weltiglich 
deß nn 
Gottes fi 
annem̃en. 


nach Pfingſten. 


Kyrchen rau rauben / nemmen vnnd plündern/ 
ber, vnnd anders der gleichen bü: 
Deñ bar nicht gefünder der Babis 

lonyſche ice Nabuchodono⸗ 

ſor / als ehr อ อ น Tempel zů Hieruſa⸗ 

lem beraubt vnnd geblündert hat: 

— als ehr zerſchlůg / alle Guldene ge: 
Gewehre bye: / woͤlche gemacht hat Salo⸗ 
ey ห น ธะ mon / der Rünig Jfrael/ โท ท dem 
aucen/ / Tempel deß Herreñ / nach dem wort 
eeh gſtraft deß Herren. So nicht geſündet bat 

HI: fein Sun Balthafar / der feinen 

mitzechern / ain gůtten fuff / zů 
trincken bracht / außden gſchyrren 
deß Tempels. So nicht hat geſündt 
e, Mach.. Alchimus / der gebot / die Mauren 
Abdꝛedung deß innern vorhofs am Tempel / all 
—— gebew der Propheten ab zebrechen. 
"T: · So nicht haben gefiinde Meliodos 
rus / Antiochus vnnd andere Ber 
chen rauber: So mag man ſagen / 
das die jetzigen Kyrchen feindt / 
auch nicht ſünden / inn dem / das ſie 
zucken / nemmen vnnd ziehen / al» 
lea was jhnen nur / von Äyrden/ 
Kloͤſtern vnnd Styfften / ahn die 
haͤnd gelanget / oder was ſie nur 
erraichen mögen. Wee der du rau⸗ 
beſt: wirſt du dann nicht auch be⸗ 
raubt werden? ꝛc. 

Es iſt aber aigentlich gwiß / bag 
Nabuchodonoſor im felbigen zer⸗ 
ſchlagen vnd verwuͤſten deß Tem⸗ 
pels geſündt hat. Wenn alſo redt 
Gore / durch ſeinen Propheten: 
Wee Alfur :ain Röch vnnd Stab 
iſt ehr meines zorns. In (be band/ 
mein vnwuͤrſe. Ich ſende ſhn sed: 
nem betrüglichem volck / vnnd ihm 
wird ich befelch geben / wider das 
Volck meines zorns / auff das วะ 
hin nem den raub / vnnd zerthaile 
die Beuthec. Aber ehr wirdts nicht 
alſo mainen / vnnd ſein hertz ſche⸗ 
tzets nicht alſo: Sunder ſein hertz 
wirdt ſein zů zer knitſchen / vnnd zů 
außreutung nicht wenig Poͤlcker. 
Vund bald nacher volgt: โป ห ท อ 
be wirdt ſeinn / [9 der äerz / alle 


Zb, 


#fa. 10. 

Aſſur / ain 

Rich deß 
erren. 


CCLVI 


feine werck erfüllen wirdt Am Berg 
Sion vnnd Hieruſalem / ſo wird 
ich haim ſůchen / vber die frucht / 
deß hochmuͤtigen Aſſur / vnnd v⸗ 
ber die glori / der hochfart ſeiner 
augen. Dann ehr ſpricht: Inn der 
ſterck meiner Hand / hab ich das 
thon. Vnnd in meiner weißhaie/ 
bab ichs verffandenszc. 

» Außdifen wortten/mögen vnnd gyrannıo 
follen wir vernemmen / das Gott / verbenge 
vmb der fünden willen/ das Volck / Bote vmd 
laf kommen / vnder die Tyrannen. ec onge 
Nicht das ehr ( der guͤttig iſt vnnd Gel, vz, 

๒ ล ะ เท ย ๕ ๕ 1 ๕ ) fein Volck / woͤll vers 0 
laffen/ Sunder das / das ſelbige da 

durch werd ermanet / fein vbel / 

fünd / vnnd mifferhat / zů beben: 

cken / da von abſtehe / unnd sg Bor 

feinem Herren / ſich mic bůßferti⸗ 

gem hertzen beker. Dieweil aber/ 

die jhene Tyrannen / nicht vor ha⸗ 

ben / deß volcks hail vnnd wolfart / 

fonder jhren vbermůdt vnnd hoch⸗ 
fertigen feig ` So gedencken fie 
auch nicht Gott zů dienen / ſonder 

jbrem prache 1 Vermeſſen allain 

off 10 ะ 6 made / darumb fie zů Der ftraff / 
letſt / vbeler vnd ſchwerer geſtrafft It or 
werden /danndas Volck. Verfle .. menfcen 
beft du che niche wol / ey / ſihe / vnnd gwalrfam> 
nim̃ inn dein betrachtung / die Kin lich vertru⸗ 
der von Iſrael / wolche ohn zwey⸗ cken. 

fel / ihrer finden halben / kommen 


waſen vnder den gwaldt Pharao⸗ 
nis vnnd ber Egyptier. Zo Be ar 


ber Pharao / ๓ ท ะ น ี แล ๕ weiß bes 

ſchweret / erlediger Gott / die Kin⸗ 

der von Iſrael. Was aber für pla⸗ 

gen ehr hab kommen vnnd gehen 
laffen/vber Pharaonem/ vnnd die 

Egyptier / บ ท ท อ wie ehr ſie endt⸗ 

lich all ertrenckt hab / im Roten grat... 
Meer / das wiffende alle Chriſten 
menſchen wol. 


Ich willaud auf dem heutigen 
ZFoangclte 516 fagen / das (beng 
Gottloſe / Abgoͤttiſche ล | 


Andem XXVI.Sontag 


woͤlche / Goͤtüche ſtraff / gehet vber 

das Volck Gottes / wie faſt vnnd 
ſchentlich es verwuͤſt vnnd verkert 

iſt / vnd tauſentfeltige verſchuldte 

ſtraff einnimbt / ſo wirt dennoch nit 

das volck / ſunder die Peer werden 

ain greivelgenent. Dann / wiewol 

Ara Zü ⸗ſie ſeind / ale Attila 9 ๕ โว ย ท เก Rü 
—— nig / von jm ſelbs außgab / ain Gai⸗ 
fd Ang fel Gottes : So bedencken fie doch 
; das ſelbe nit / wie gehoͤrt iſt: Sieber 
trachten nie / das fie Gottes werck⸗ 

zeug oder Diener feind/: Süchen 

nie zů füdern Goͤtlichs lob. Fr ges 

dencken ifE/ vnnd ſteet jr mainung / 

jren luſt zů buͤſſen / vnnd das hertz 

an andern zů erkuͤlen. Derhalb fie 

nit gedencken ſollen / noch ſich ſelber 
troͤſten / ale wölcenfie/ibres verbre⸗ 

chens / Goͤtlicher ſtraff / entgeen. 

Wir leſen vilfeltig inn der Hal⸗ 

ligen gſchrifft / beſunder im Bü 

Sand bein Der Richter / wie die Rinder von 
ger feet. 3 ค ๕ gefünder/ond Gott Den bere 
ren haben erzürnet / durch Heura⸗ 

ten vnnd inn vil ander weg: da hat 

dann Bott / ainem Tyrannen / v⸗ 

ber fie verhengt / woͤlcher ſie gepla⸗ 

ger vnnd nodt gezwengt hat / alfo/ 

as ſie zů Gott geſchrien / der hat jn 

dann zů geſchickt / etwa ainen / auß 
jrem — der fie — hat. 
Alſo ſtehet geſchriben: Die Kinder 
von Iſrael haben gewont / in mit⸗ 
ten onder den Chananeer ic. vnnd 

Jodie haben jre Toͤchter / zů der ee genom⸗ 
men: vnnd jre Toͤchter geben deren 
Sün / vnd haben gedient jhren Goͤt 

tern / vnd theten vbels vor dem her⸗ 

ren: vnnd vergaſſen jres Bottessc, 

Vnd Ber Der: / erzürnet wider Iſ⸗ 

= rael / vnnd gab fie in die hand Chu⸗ 
—— Ras Lan Raſathaim / deß Rünige Mes 
w seg, jopotamie/ vnnd dienten ihm acht 
ar. Wie hoͤrn bie liebe Cheiften/ 
verſchuldung vnnd fünd / def 

volcks Gottes / das der felben zeit 

die Juden wafen. So béien wir 
auch/das ſie auß verhencknuß Bots 

tes / kamen in gwalt vñ herrſchafft / 


aines feindt Gottes / alnes Tyrams 
pen, So hoͤrn wir / wie lang 0 vn⸗ 
der deſſelben joch / ziehen haben 
en / das lf, in feiner dienſtbarkait 
ienen. Was mer? Das : Vnnd ſie 
ſchrien zů dem Herren / woͤlcher auf 
erweckt jhn / ain hallmacher. Vnd Bart une 
Othoniel hat ſie erloͤßt. Alle ell ebe ๓ ภู เกะ 
fein:die fünd follen wir / abn vnns brauchen {ci 
felbs erEennen vnnd bekennen: wir zů erlöfung 
follen in nören zů Gott dem berien feines vol 
ſchreyen / ſo ift er/der auß Värterlis © 
der guͤtigkait / zů erreten bewege 
wirde:cht iſt / der da waißt / ven er 
ſoll / zü der errettung brauchen vnd 
anricdhrenzc. S 
Die menſchliche art / iſt zů argem 
vnnd den ſůnden genaigt: das boͤß / 
erhelt gar leichtlich / das Domini⸗ 
um vnnd Herrſchafft an vns / alſo 
iſts je und jegemefen,; dann vnlang / 
wie nechſt gehoͤrt / da Gore fein 
vold erledigt bert / haben fie aber» 
mals/vbel gethon vor den Mertens 
woͤlcher har wider De geſterckt Eg⸗ 
lon den Rünig Moab. Wasge 
ſchach? Alsfieibm / gedieneberren Fudie.s. 
Achschen Jar/ da haben fie gefchet Falon * 
en zů dem Herꝛen / das iſt / ſe haben wer: ส ล ด ง 
jre berg vnnd haͤnd / das hertz / mit den, 
berewung vnnd belaidigung / vber 
jre vngerechtigkait: vnd die haͤnd / 
haben ſie auff gehebt / zů dem Her⸗ 
ren / mit richtung vnd ſchlichtung / 
jres wandels / vnd lebens. Vnd ain 
hailmacher wurd (bn aufferwede 
Aioth / der ſtach dem ม “ส ไอ ท / ain 
Schwerdt / inn ſeinen faißten leib / 
das auch das hefft / nach der kling / 
in Bauch wüſchet ꝛc. Was bar da 
ebolffen Eglon / der achtzen Jar/ 
kin Tyranney / am ๒ ๐ 1 ๕ Gottes 
bat geuͤbt? Diefünd am volck feind 
geſtrafft worden / aber bey dem ber 
ren / hat cs wider barmhertzigkait 
eg / durch büßfertigkait. 
er Tyrann / hat ain klaine zeit / 
fein můtwillen getriben / vnnd bot 
darumb zwifache ſtrafraine / er iſt 
ſeines zeitlichen leben dadurch —* 
rau 


nach Pfingſten. CCLVII 


Baubt worden: dfe ander/daserden wirjegoleiden / das leiden wir wol 
—— nymmerme vber verſchuldt: Digna factis recipimus. Ku. 2. 
winden würt moͤgen. Nun moͤch⸗Dieweil aber ſene / die ons ſtraffen / Digna lacti⸗ 


nichts beffer kein. / dann wir / vnnd "“'pimus. 


Gem dergleichen Exempel / in 
uͤ⸗ doch nur hetzen / vnnd huſch an ſie / 


ſem vnnd andern Bibliſchen 


chern onzelich herfür bracht wer⸗ treiben d würt gewißlich Ber fels 
den / ich halte ehs aber vnnoͤdtig / benfkraff / auch nic auffen pleiben. 
dann / wenn mich Dich undunsab Dann ahn dem geriche / daran fie Math.7. 
le nicht bewoͤgen /5way oder drey / richten / werden fie vider geriche 


Das wir darauf / in onfere bergen 
geen / mit betrachtung /das gegen» 
wertige truͤbſalen / angſt / nodt / 
Erieg/verdörbung/theivrung/ pe· 
ſtilentz / vnnd allerlay Cer Aer? 
—— vns ligen / vnſer ſun⸗ 
en halben / vnd dadurch zů beſſe⸗ 
rung keren / ſo wurden nit helffen / 
wenn man gleich hunderte auff + 
Saiger. Alſo auch / zů reden / von 
denen / die gwaltſame hand außſtre 
cken / wo zwayer oder dreyer ſtraf / 
fie nit abwenden / von vnrechtem/ 
fraͤuelem handlen / ſo ſchafften mer 
auch nichts. 
Da oben gedacht ich des Attilla/ 


vnd genrtatle werden. "Dann Ber 
felben vnwürfigEait / würt Bote 
gleich ale wenig gefallen als der 
ven / diefie Geet / hypocritiſche 
vngerechtigkait. Ich bin aber vil⸗ 
leicht bierein weiter geraten / dann 
jhreuch better verſehen. Wolan/ 
nun můß man jhe / in ſolcher vn⸗ 
ordnung / darinn Die welt jetzo za⸗ 
dert / die nodturfft ſagen: Vnd vil 
auch offt ermanen / das Gott vber 
die vile vnd ſchwaͤre / der menſchen 
ſünd / ſey erzürnt / vnnd verhenge 
derhalben / alſo vilerlay vnd ſchwaͤ 
re haimſůchung / ber ſtraffen. 


Das ſoll vns gewiß fein/ das wir keſte ſteet vã 


ชั ดิ ง plagt g 
plag alle plagen / die wir jego erfaren Le se 


vnd einnemen / nichts anders 63 ก ็ / fur ปร ิ ง แ แ 6 
fen balten noch achten / dann ge; Beat, 


alle land ‚ de der Hunen / aines Gotloſen volde/ 
Bapft aber / ain greivlicher Rünig vnnd wuͤt⸗ 


Da freunts rich / dauon man lißt / das vor den 


Pë um, 


Tyrannifchen Türcken’ Eain grım 
miger und greivlicher ๒ ๐ 1 ๕ / je auff 
erden kummen lee / wederdie Mus 
pen /diedo haben geplagt und vers 
wuͤſtet / gar nabe alle land / vom 
Meotiſchen Moͤt ahn / das iſt alſo 
yüreden / vom Summertaͤglichen 
auffgang / gegem Nidergang vnd 
mittemt ag· Ceütſchland / Franck⸗ 
reich / Hiſpanien vnd Welſchland. 
Aber ain lob behelt Attilla / ๒ ๐ 1 ๕ 6 
Hoen / die do Euangeliſch wöllen 
genende werden. Dann wie er in feis 
nem grim̃ auf Romzug / ut Bapſt 
Leo ſm entgegen gezogen. Vnnd 
Attila als graufam ehr gegen an⸗ 
dern was / ſo hat er doch den Bapſt 
fteüntlich empfangen / vnnd was 
er von jhm begert /das bat er jhn 


ส ๓ ๒ ๕ ๕ . 
ม 6 น โค 6 / gerecht iſt der Mer:/ 
vnndgerecht HE fein geriche/ was 


wife anzaigung vnnd beweiſung / 
des Goͤttlichen zorns / jhr vil / der 
welt kinder / die ſetzen (bren troſt 
vnd hoffnung / auffıbre / wol ver⸗ 
grabne / foͤſte ſtet: auff den groſſen 
voꝛrath des geſchütz vnnd ailerlay 
woͤr:auff die menge des volcks. Ab 
lieber /was wirtdamir aufigeriche/ 
gem kan man / darmit wıderjtand 
thon / wenn Gott iſt wider vnns? 
Gewiß iſts / das Gott / vmb vnſer 
fünd willen iſt bewoͤgt / vnnd vns 
werden nicht fürtraͤglich werden/ 
das fleiſſig ber athſchlagen / die tref 
fenliche anſchleg: die groſſen ver⸗ 
bündtnuß / Gott werde dann zů⸗ 
uor verſuͤnt. Achab vnd Joſaphat 
verainbareten vnd verbunden ſich 
alſo zůſam / das Joſaphat der Kü⸗ 
nig Juda / ſpraco / zů dem Iſrae⸗ 
litiſden Rünig Achab: Mein 
voick vnnd dein volck fein onge" 

Te บ ท 8 


vnd mein Reüter fein dein Reüt ⸗ 


An dem XXVI Sontag 


ter. Vnd alſo in verbündtnuß zu⸗ 
2 เก เท ย 6 genfie/für Ramoth Galaad. Ar 
— ber kain glück was da / dieweil das 
ศก ades / vbel / nit was abgeſtelt. Der ſtreit 
es waͤr dann gieng an / vnd der feind ainer zog 
SÉ vor dag v: auff den bogen / vnd ſchuß ain pfeli 
belabgefich, [ท ห ล ท / gang vngewiß / vnnd ohn 
gefaͤr ſchlůg er den Rünig Iſrael / 
zwiſchen der lungen vnnd magen/ 
vnd er ſtarb zů abents. Die Syrier 
da wider geſtritten wurd / waren 
Abgoͤtter er vnd vnglaubige / Gott 
aber erzaigt ſich auff hrer ſeyt das 
uf er gab inden fig: Weil vnder ſei⸗ 
nem volck / den Juden / des übels 
kain end wasıc, ' 


ะ ๒ ส ล. a, 


Alſo/ſhr geliebte in dem Herren / 
hab ich in diſer gegenwertigen pre⸗ 
Dig / ewer lieb / für augen / woͤllen 
ſtellen / die verſchulten ſtraff der 
geben vnd auch / vnſer / der Chri⸗ 

en: vnd nit / mit langem anz ai⸗ 
gen / die verhoͤrgung vnnd zerſtoͤ⸗ 
rung Hieruſalem woͤllen fürbrin⸗ 


gen. Gott der hymliſche Vatter 


geb vnnd verleihe / das wir aineſt / 
vns ſelbs / wie man zůſagen pflegt / 
bey der naſen nemen / vnd greiffen 
in vnſern bůſen / das wir befeben/ 
was auffen vnnd innwerdig ahn 
vns ſey / vnnd beſſern vnſer leben/ 
als dann / werden wir / der irrdi⸗ 
ſchen feind / bald loß werden / vnnd 
durch die gnad Gottes inn ſicher⸗ 
hait leben / biß er vnns / zů jhm in 
fein Reich nemen würt / Iheſus 
Chꝛriſtus / vnſer Herr Sep 
gebenedeyter Gore iſt / 
inn ewigkait / 
Amen e 





V 





An dem ſiben vñ วั ย แซ 
gilt Sontag noch Pfing 
ſten Euangelium 
Johan.«. 


Nder ſelben 
zeit/ Für Ihe⸗ 
ſus vber das 
galileiſch moͤr / 
das da ligt an 
der ſtat Tybe⸗ 
1 แล ล ธ / vnd ehs 
volget jhm vil 

N volcks nach / 
darumb / das fie Die zaichen ſa⸗ 
hen die er an den krancken thet / 
Iheſus aber gieng hinauff /auf 


` gien berg / vnnd ſatzt ſich Dës 


ſelbs mit ſeinen Jungern. 
Außlegung. 


—*& 


nach Pfingſten. 


ร Jeweil die Chꝛiſten⸗ 
LU lich Eich/dasjengeböre 
*Enuangelium /obndas 

' mal /am Sontag ap 
mitfaſt / auch im ampt 

der batligen Meß / vnd an Den pre⸗ 


dig ſtuͤlen / zů prauchen verordnet 


bat. Vnd das ſelbige / an feinem ort / 
verteüſcht / geleſen mag werden. 


Will ich bie Die geſetzten ſum̃arien / 
allain ins teutſch pringen / vnd den 


leſer / an die gantzen predig hinfür 
gewiſen haben. 

Woͤlcher menſch zeücht vber das 
Galileiſche Moͤr / das iſt / wer ver⸗ 
acht die ſchnoͤden / trugenhafften 
luſt vnd kurtzweil / diſer welt / vnd 
volgt Chriſto / dem Herrn nach / der 
wüůrt nym̃ermer mangel vnd hun⸗ 


ger leiden / weder feiner ſeel noch ſei⸗ 
nes leibs. Rumbt ber zů mir alle/ 


ſpꝛiot Chꝛriſtus / die jr mit muͤhe vñ 
arbait beleſtiget ſeit / ich will euch ce 

uicken. Vnd da vor: Sůchet am er 
ge das Reich Gottes / vnd ſein ger 
rechtigkait / ſo werden euch alle 
ding zũgewent. 

Die weil aber die zaichen vñ wun 
der werck Chꝛriſti / nic d A 
bernatürliche werck / fu ch 
wolthaten / ſo ſollen die ſelben / bil» 
lich vns menſchen / wie jene ſcharen / 
bewoͤgen / das wir dem Herrn nach 
uolgen. Vnd das wir nit haben ſol⸗ 
ten / abſchewen ob den deſerten vnd 
ainwonſamen ſtetcen. Zenn der / al 
lain nit iſt / der bey vnd mit jm hat / 
den erſchaffer des hymels vnnd der 
erden: Vnd es haben die Juden / in 
der ainoͤd / mic Chriſto / beſſere ſach 

ehabt / denn fie etwa hetten / in der 
—— ſtat Hieruſalem. 

#8 wurddife ſchar / dem Herren 
Iheſu nach zůfolgen bewegt / auß 
mancherlay vrſachen / Etliche / wie 
guͤtlich zůglauben iſt / ſahen die zai⸗ 
den vnd wunderwerck Chꝛriſti / da⸗ 
rauß ſie abnamen / das diſer man / 
waͤr von Gott geſendt: vnd volgtẽ 
darauff / hm nach / das ſie / ſein leer 






vnd predig / hoͤreten. Es mag auch 
wol ſein / das jr etlich / auß für witz 
ſey ja verurſacht worden / nach jhn 
zeuolgen / auff das fie ſaͤhen und bé 
roͤten / dergleichen fie vormals we⸗ 
der gehoͤrt noch geſehen hettẽ. Auch 
mochten wolfein/ das jr etlich ſůch 
ten hail vnnd geſundthait / für ſich 
ſelbs / oð / denen die jnen zůgehoͤrten. 

Vnnd iſt nit vnrecht / das ainer 
Chꝛiſto nachuolg / vnd bey jm an⸗ 
halte / vmb leibliche ding ‚Doch woͤl · 
che gaiſtliche guͤter / den leiblichen 
fürziehen / die thůn beſſer / dan das 
den kindern Gotes baß anſteet. In 
des Herrn gebett / dem hailigẽ Date 
ter vnſer / bitten wir zů vor / das / dz 
Reich des hymliſchen Vatters zů⸗ 
kom̃e. Vnd allerſt dar nach / das er 
vns geb / das taͤglich brot / das iſt / 
vmb vnd an / die ſpeiß vn klaidung. 
Derhalben / woͤlche mer begeren/ 
die leher Chriſti / der ſeel gaiſtliche 
ſpeiß / dann andere leibliche geſunt⸗ 
hait / die ſein lobs mer würdig / dañ 
die ſůchen vnd begeren / andere auſ⸗ 
ſerliche guͤter etc. 

Woͤlcher mie Chꝛiſto ſitzen will/ 
vnd ſeinen Jungern / dem iſt von 
noͤdten / das er auff den berg ſteig / 
das iſt / wie Paulus vermanet / ſie 
ſollen füdben was droben iſt / da 
Chꝛiſtus uf / ſitzend zů der rechten 
Gottes:fie ſollen / des gefindt ſein / 
was droben iſt / nit des das auff er⸗ 
den iſt. 

Chꝛiſtus vnnd feine Junger / ſt⸗ 
tzen da auff ainem berg / vnd in ber 
amoͤde: So die Phariſeer vnnd ho⸗ 
hen Prieſter / in der herrlichen ſtat 
Hieruſalem / jren luſt vnd wonung 
haben. Nun wolan mit wöllen/ 
Hieroboams kelber prieſter / mic 
jhrem Herren / zů Bethel vnnd 
Dan / ไค (โจ ท haben / jhren dienſt/ 
auff fein zeit / Joſtas ſoll jhns / zů 
feiner zeit / woͤren vnd außmachen / 
wie Hieu thet Sen Prieſtern Baal. 


CCLVI 


Map. Ki 


del, 


% Re. 12, 


A BE, IO, 


Bey vnns iſt beſchloſſen / mit den Re.a. vñ é 


เว ย 


Sünender Propberen / Bey 
ES T 4 Uſeo 


ถ อ แ ม. 


(ย ุ 667 โ ท ย ๕ ๒ พ ห์ [โย ท 6 ๒ ๕ ๕ ถี 0 zůha⸗ 
ben. Sprechen wöllen wir mit Dar 
uid: Ich hab erwölc/verworffen zů 
feinindem hauß meines Bow 
tes/mer dann zů wonen/ 
in ben tabernackeln 
der Sünder / 
Amen. 


An dem XXVII. Sontag 


An dem acht vñ Zpatmpte 
gifte Sontagnach Pfing 
Pen Euangelium 
Math, Il, 


Vnd würt diß Euangeli⸗ 

um / vndter jhaten / wenn ber 

Suntag / nach weychnachten/ 

vor der verbotten zeit / alſo vil 

ſein / auch geßraucht / wie dann 

die volgend predig/ im er⸗ 
ſten tail des lateini⸗ 
ſchen Exemplars / 
geſetzt iſt. 














ณ์ 43 
ว 


mels vnd der erden/das du [อ ได 
ches den weiſen บ ท อ verfichdts 
gen verborgen haft / vnnd haſt 
es offenbart (Gen Flamen, Ib 
Vatter/ dann alfo iffes wolges 
fellig gewefen vor dir Alle ding 
feind mir vbergeben บ อ ก mei» 
nem Datter/vnnd nyemant ep 
Fennet den Son / dann nur Dee 
Datter/ vnnd niemant erFennt 
den Datter denn nur der Son/ 
บ ท ก 9 wem es Der Sonwillofe -- 
fenbaren. Kumpt her zů mir / al 
le die jhr mit mühe vnnd arbait 
beleftiger feyt / ich will euch erte 
quicken /nempt auff euch mein 
joch lernet von mir / dann ich 
bin ſeuftmuͤtig vñ eins diemuͤti⸗ 
gen hertzen / ſo wert jr růhe findẽ 
für ewere ſeele / deñ mein joch iſt 
ſuͤß / vnnd mein burde iſt leycht. 


Außlegung. 

DP der Euangeli⸗ 

ſchen beſchreibung / die 

Lucas gethon bat /da 

vernemen wir Elärlich/ 

wenn vnd auß was vr⸗ 
fach / ๕ ๒ น ห์ [โต 6 vnſer lieber Mer: / 
dand hab geſagt / feinem himliſchẽ 
Vatter. Es herr ð Herr / zwen on flv 
bensig feiner junger / neben den As 
pofteln/zäpzedige außgeſchickt. Als 
aber die ſelbẽ / wol beten außgericht / 
jr ampt / haben ſie mit freüden / wið 
kert zů Chriſto / vñ alſo gefagt:berr/ 
in deinem namen ſein vns auch d ก็ ณา ฒ 

enffe 


nach Pfingſten. 


Teufel vnderthon. Vñ er ſprach zů 
in: Ich ſahe den Sathanas von hi⸗ 
melfallen / als ain blitz. Sehet / ich 
hab euch macht geben / zů tretten 

aauff ſclangen vnd Scorpion/ond 
vber allen gewalt deß feinds / vnnd 
nicht wirt euch befchedigen. Doch 
fo freiwer euch Indem nic / das euch 
Die geift vnderthon fein:freiver euch 
abcr / das eiver namen geſchriben 
feinim himel. Vñ zů der felben ſtũd 
freier ſich Jeſus im gaiſt / vn ſpra⸗ 
che: Ich preyſe dich อ ๕6 ะ ๕ 1๐ . Chri⸗ 
—— ſtus wolt aber / mit den vorgeſetzten 
es 7 worten / feine Junger leeren /dte tu⸗ 
von feinen gendt / der nidrung vnnd diemuͤtig⸗ 
Zungern. Fait, Dan wie fie alfo/mic freivden 
Eamen / vnd rämbrendie wunder 
werck / die fie gethon hetten / mögen 
ſie ſich villeicht etwas erhebt / vnnd 
jnen ſelbs wol gefallen haben / das 
wolt Chriſtus jn wehrn vnd abzie⸗ 
hen / vnd wolt / das in jren hertzen 
da für gefunden wurd / jr ſelbs ni⸗ 
drung vnd diemuͤtigung. 

Das iſt gewiß / das nicht all mal 
frum̃ vnd gůt ſein / deren dienſtbar 
kait Gott zů gůttem / gebꝛaucht. 

Gore dꝛau⸗ Wann Goit pflegt / gůtte vnd boͤſe 
— (e zebrauchen / zům bail vnd nutz / fei> 
Fade den ner aufferwölten. Da her ſagt Chri⸗ 
กิ, 7 น ธ /9486 แ ๓ ๕ ๑ ๒ ๑ ๐ ทิ น ท vnnd ſagen 
ขม 7. werdenabn ſenem tag: herr / herr/⸗ 
haben wir nicht inn deinem namen 

weiß geſagt? Haben wir nit in dei⸗ 

Boͤſe diener nem namen Teufel außtriben? Da⸗ 
เง ย ท 9 au ben wir nicht in deinem namen vil 
Ze, อ๊ ะ ๓ โธ ส ๕0 ๐ 01. Was aber wircden 
ſelben / der hert antworten? Das: 

Ich hab euch nie kent. Weicheralle 
von mirir obeleberter. Darzüdiene 
das Paulus / die Corinthier / def 
fürbindigen oder koſtlichẽ wegsbe- 
richten wili: denn ehr nit onwiſſend 
was / wie Die Corinthier gafften/ 
auff etliche gaben / als auff die hoͤch 
ſten / do zaigt er jn / das die ſelbigen 
ain ſeind gůtten vnd boͤſen. Der 
Lieb iſt die koſtlichiſt wegaber / iſt die lieb / vnd 
SE wer die recht hat / der kan nicht boͤß 


. 8.60.12. 


CCLIX 


fein / derhalb ehr fie / alfo ernſtlich 
weißt / auffdielieb, Vnd wie er nu 
wol erklert vnnd angezaige hett / 
wieder glaub / ain hohe gab/ nichts 
— d lieb 4 Z fere ebr zů vnnd 

€ ußt mit diſen wortten: Ferse 1, Co.ı 
aber bleibe glaub / hoffnung / lieb/ 8 
we dreyraber dielieb ut die geöft on 

r jn. 

Alſo ail Dag Ke wundern / 
das vnnſer Der: Jeſus Chriſtus / 
weiße vnnd leert / feine Junger / et⸗ 
was weniger von jhnen ſelbs zehal⸗ 
ten / ob ſie gleich groſſe mirackel vnd 
wunder werck thon vnnd volbꝛacht 
haben. Dann / wie gemelt iſt ebe 
thůn wh auch böfe: vnd iſt die ſel⸗ 
be gab gůtten vnnd boͤſen gemain. 

ch gedenck / ewer lieb wiſſe / was 

ch hab zů tragen / mit den Exor⸗ 
ciſten oder beſchwerern / bie ſich on Arm, 
derſtůnden in dem namen Jeſu / die 
boͤſen gaiſter auß zůtreiben. Alſo 
trib ainer auf / die Teufel / in dem 
namen Jeſu / der doch Jeſu nicht *⸗20 
nachuolget. Es iſt nuzeit den Teyt 
anzůfahen. 


Ich pꝛeiß dich Vatter / Herr 
himels vnnd ber erden / das du 
ſolchs / den weyſen vnd verſten 
digen verborgen haſt / vnd haſt 
es offenbart / den klainen. 

Chꝛiſtus Al บ ท [๓ lieber 0๕?/ 

reißt vnd lobe Bor feinen himliſchẽ 

atter / damit er gibt ain exempel 
vñ ebenbild / vns Chriſten menſchen 
vnd ſeinen lieben Jungern vnd A⸗ 
poſteln. Dieweil — deß na 
men vnd krafft / alle die wunder zai 
en ſein geſchhehen / die die Junger 
mit freiwdenbaben anzaigt / บ น er 
aber fich nichts darumb ruͤmbt / ſon 
der danck ſagt Gott ſeinem himll⸗ 
ſchen vatter/ darauß ie junger vñ 
alle wir auch / gnůgſam bericht wer 
dẽ / wz ſich zůthůn gebüre. Wir ſollẽ 
nit hoch vo uns ſelbs achtẽ oð haltẽ / Eer vnnd 
wen wir etwas gůtsthõ / ſonð gert Ee 
ſollẽ wir die eer gebe / in deß krafft / 9 

Te ณ ู แท๊ 


Zn dem XXVII. Sontag 


fognedig geratenift. Vnnd ſolche 
weiß zů reden / wie Chryſoſtomus 
auffsaichnet / bat aub Paulus 
gebraucht / als ehr ap den Römern 


bitffond macht / das felbe gůtte ger 
ſchehen iſt. 


Es erhebt der Hallig Chꝛiſoſto⸗ Kot 


ite D mus/ on diſem ort / nit ain vergeb⸗ [05606: Gott ſey gedanckt / das jhr 
ย ก จ Flügen lie noch onnütze frag die zům ver 2% ท ๐ ๕ 6 der finden gewefen [ณ์ 6/ 


werden ver [Fand der wort Cheifki/ nicht wenig 


ſpricht: Ich pꝛeiß dich / das iſt / ich 
lobe dich / o himliſcher Vatter / das 
du ſolchs / den weiſen vnnd verſten 
digen verborgen ไว ค [โร ' 


Vnnſer ค ห เห ล ะ 6 Tell bie ſein/ 
ſchlecht vnnd ainfeltig: Chriſtus / 
frolocket nicht / vmb der weyſen 
vnuerſtandt / ſonder gebraucht ſich 
der gmainen art vnnd weiß deß re⸗ 
den. Wenn es ſich etwa begibt / das 
ain menſch thůt ain geferlichen 
fal / vnnd bricht dadurch ain ſchen⸗ 
ckel oder arm / ſo ſagen wir: Ich 
freiv / das dir dein falalſo geraten 
iſt / das du den arm oder ſchenckel 
baft abgefallen / vnnd nicht gar 
biſt zů code gefallen. Ehs uf nicht 
vnnſer will oder mainung / das 
wir / obonnfersnechften ſchaden/ 
ค เท freivd tragen: ſunder wir ge 
ben / durch die * red / züuerſte⸗ 
ben / das wir gleichfam danckbar 
feind / das der felbe gferlih fal / al» 


aber nu geborfam worden vonbers 


blendt.  rhiünsderbalbich fieniemag fürge ⸗ pen / dem fürbildder Leer / darein 
en. Iſts nit wunder barlich / das hie (br euch ergeben babe. Nicht [๑ 1 

Lang wie Chriſtus ſeinem himliſchẽ geacht werden / das Paulus danck 

Vatter danck ſage / vm̃ bet verblen ſag / vmb deß willen / das die Roͤ⸗ 
dungwillen/der verſtendigen / klů⸗ mer geſündt haben· Sunder ehr far 

“gen vnd weiſen? Wer es aber nicht get danck / das die Roͤmer / die groſ⸗ 
“pilmebr / wainens vnnd klagens ſe ſünd / auff ibn gehabt heiten⸗ 

werdt / denn freivens vnnd frolo⸗ ſeind aber von อ อ ท felbigen erledige, 

ckeno? Hat dann nit Chiiffns/auff vnnd haben Ger leer / deß Euange⸗ 

den tag feines einreitens zů PHleru⸗ liumbs geglaubt. Alle thůt Chris 

uc, ve, ſalem / gewaint / vber die Statt / ſtus auch bieiehr [โช ๐ 1 ๐ ๕ 6 ๐ อ ๕ [๓ ณั 9 
darinn woneren alfovil/dergelers et ſich nicht / von wegen der verſto⸗ 

ten / verſtendigen / Flügen vnnd ckten blindthait / der weiſen ป จ ก อ 
weyfen:darumb/dasdiefelbigen/ / klůgen: Sunder / weildie felbigen 

nicbe erkennen haben wöllen / die Elügen vnnd weifen difer welt bn 

zeit deß hails vñ jrerbaimfücbung? werffen / vernichten vnnd verfole 

— Wie kumbt ehs dann / das ehr ſetz gen die leer deß Suangeliumbs: So 
Loe.ꝛo. mit froͤligk ait / als Cucas ſchꝛreibt⸗ frolockt vnnd freive ſich Chriſtus / 


das der himliſch Vatter / den klain 
geachten von der welt / vnnd den 
ainfelrigen / das Euangeliumb / 
hab offenbar gemacht / nicht für 
ſie allain / ſunder hab auch die ſelbi⸗ 
gen ainfeltigen erwoͤlt vnd verord⸗ 
net / das durch jhr Dep / arbait 
vnnd dienſt / inn der gantzen welt / 
oe felbig Leer erkandt [๐ | were 
en ic. 


Ehs volgt auch noch ain ander 
re frag / woͤlche nicht weniger/ 
das Euangeliumb züuerfichen / 
von noͤtten iſt. Chriſtus der ſagt / 
wie das Euangeliumb ſey ver bor⸗ 
gen / den verſtendigen / klůgen 
๒ ท ท 9 weyſen: Vnnd fey offenbar 
den klainen. Iſt nu die frag. Woͤl⸗ 
che ſeind die ſelbigen verſtendigen 
klůgen vnnd weyſe!? Vnnd woͤlche 
ſeind die klaine? Denn nicht ohn 
vrſach / ſeind den weyſen / entgegen 
geſetzt worden / nit die thoren / ſunð 

die 


Weighait 


uf zwayer⸗ 
lay / aine em 


nuge, 


Schedl 
—* 


nach Pfingſten. 


die Plainen: vnnd darauß wirdt diſe 
frag verantwort. Denn ehs iſt zů 
wiſſen / das die weißhait iſt zwayer · 
layraine iſt ain ware / techte / nutze 
weißheit. Von der jener alſo ſpꝛicht: 
Sapientia eſt illa mentis ueritas,qua ſum 
mum bonum, quod eſt Deus, recta fide 
conſpicitur, & caſta dilectione tenetur. 
Die weißhait iſt der ſeele warbaic/ 
dadurdch / das hoͤchſte gůt / wildes 
Gott ſelbs iſt / mit rechtem glauben 
ew wirt / vnnd mit rainer lieb 
alten wirdt. Das ander iſt ein 
che / vnrechte / ſchedliche weiß⸗ 
ait. Auß diſen zwayen weißhai⸗ 
ten volgt / das auch muͤſſen fein/ 
zwayerlay weyſe oder klůge:die ei⸗ 
nen / die warlich / recht weiß ſein: 
Die andern / laſſen fib beduncken/ 
als wern [ klůg vnud weiß. 


Wer iſt weiß ๒ ท ท 8 züchtig vn⸗ 
der euch / ſagt der Hailig Sant 
Jacob / der erzaig mit ſeinem gů⸗ 
sen wandel feine werck โท ก ſanfft⸗ 
muͤtigkait der weißhait. Habt jhr 
aber bittern gram̃ vnnd zanck inn 
eivrem bergen / fo beruͤmbt euch 
nicht / vnnd liegend niche wider die 
warbait. Dann das iſt nicht die 
weißhait / die von obenberab kom⸗ 
met / von dem Vatter deß Liech⸗ 
ses: Sunder jrdifch/ Thieriſch vnnd 
Teufliſch. Die weißbaic aber / von 
oben ber / iſt auffs erſt ſchaͤmig / 
darnach fridſam / meſſig / rathſam / 


mir gůtcten ainhellig / voll barmher 


tzigkait vnnd gůtter frücht / vnnd 
richtet ohn gleißnerey. Vnnd alſo 
vernemmen wir leichtlich / auß den 
worten Sant Jacobs / das nicht 
alle oder jedtliche weißhait / Gott 
vnnſerm Herren / mißfalle: Wie 
Dann hingegen / ibm nidhe jedtliche 
weißheit wol gefelt. Wem hie zeit 


wer / der moͤcht in kurtzer weil / nur 


ei vil Gell / für beingen / auß den 
ibliſchen Buͤchern / vnnd zůuor / 


die von weißhait jhren namen ha⸗ 


die waren vnnd nutzen weißhait - 
werden gewiſen. 


Alſo ſeind auch nicht wenig ſtell 
vnnd ort / in der Hailigen gſchrifft / 
darinn die weyſen / ankommen / 
vnnd jhnen getroͤet wirdt. Wee 


euch / ſpricht Gore durch Eſaiam / ธี [ก ร ด: 


die jhr ſeidt / aines tieffen hertzen / 
das jhr den Rath verbergendt 
von dem Herren. Woͤlcher werck 
ſeind in der finſternuß vnd ne 
Wer ſicht onns : vnnd wer Eendt 
ถา ทก 66 Perkert iſt difer eiver ger 
danck ac, Iſts niche alfo / am ſel⸗ 


ben tag / ſpucht Ber Merz / willich Abdias. 


verderben die weiſen von Idumea/ 
vnnd fürſichtig kait vom Berg E⸗ 


Leon. Item ehs iſt gefcbriben : Ib Co.. 


will vmb bringen / die weißhait der 


weiſen: vnnd den verſtand / der ver⸗ ep | 


fEendigen/ will ich verwerffen. YVo 
feind Die weyfen? Wo feind die ges 
ſchrifftgelerten? Wo ſeind die re 
orſcher diſer welt? Hat nicht Got 
ie weißhait diſer welt / zů einer thor 
hait gemacht? 


Nu / ich will in kürtz / auff das 
deutlicheſt / diſen handel / von den 
weifen/eiver lieb vnnd andacht / zů 
verſteen geben. Vnnſer lieber ers 
E us ี ง น โน 6/ willdurdh die weys 
en vnd Elügen/ im heutligen Euan 

elio / vernommen werden / die hoch 
ertigen / vermeſſene vnnd vbermuͤ⸗ 
tige menſchen: vnnd diſen ſetzt ehr 
entgegen / die nidern / vnachtſame 
vnd vonder welt ver worffene mens 
—— Nu ſeind diſe / vor Gott / jrem 
erren / recht weĩß vnnd Elüg / 
dann jhren vnuerſtand / bekennen 
fiefrey willig : wiſſendt / das aller 
welt vbermuͤtige klůgheit / iſt ein lau 
tere thorhait vor Gott: Sie wiſſen/ 
das in vilen wercken Gottes / der 
menſch / durch ſein verſtand / zům 
abgrund nit raichen mag / der halb 
fie ih tucken vnnd trucken / nem̃en 


ben / dadurch wir menſchen / auff » jbren verſtandt gefangen / eg 
เ geben , 


CCLX 


Sin dem XXVIII. Sontag | 


gordet de geben / in ainfeltigEait / Gott die 
Genen d Ker. Darzüi diene / wölde ſouil 

| —— mal / wirt geleſen: Anfang der weiß 
Ges, 1. ere, hatt / iſt die fordhe Deh Herren. Ans 
ES, dere aber, die nicht an inen haben / 
die gemelte weiß / ficfeind vor der 
welt ale hoch geacht / wie esimmer 
mag gefcheben / fofeind ſie doch vor 
Gore dem Merten, thorn onnd uns» 
weiß:vnd feind. da zů der Herr ſagt: 


LI d 

we Dee euch / die je weiß ſeit / In eren 
augen ` vnnd bey euch felber witzig 
ſeit. Dann das iſt war / das die gan 
‚Zar tze hailige got: bezeugt / wie Got 
.Pe.z  wmiderftebe den hochfertigen / aber 
den diemuͤtigen gebe er gnad. Alfo 
Eſa. ca redt er durch den Propheten: Auff 
wolchen wird ich ſehen dann auff 
den armen / vnnd Ber iſt geaͤngſt im 

Gaiſt / vnd zittert auff meinered. 
Siener dez Es iſt vnnot das ich hieuon lan⸗ 


Tone borsge red bit. Denn che ongezweifele 
regen. fit / das Gott haben will, diemü>» 
ſein dmů⸗ dee Diener / erklerer vnnd fur⸗ 
Wa trager feines worte:nämlich [01606/ 
diefich jres verſtands: jrer geſchick⸗ 

lich ait oder nichtzit das an (men H: 

ſich vertroͤſten noch vbernemmen. 

Er will haben / die file vnd für mic 

dem Propberen fagen vnnd ſchrey⸗ 

Pfalso. en:Herr meine lefftzen thũ auff/ ep 
mein mund wirde ver künden dein 

Drun, Lob. Vnnd aber: Eroͤffne meine au⸗ 
en / vnd ich wird betrachten wun⸗ 

erbarliche ding võ deinem geſatz. 
Item:Herr / gib mir verſtand / vi 

ib erforſch dein geſatz zc, Es iſt ge⸗ 

wiß / das das waſſer der himliſchen 
weißhait / nit laufft / auff die berg / 

der hochmuͤtigkait / ſunder es ſchlei⸗ 

chet nur abwertz / in die taͤler / der ni 

ep drigkait. Vñ ber auß erfinde ſich / 
romde auß das hochtrabende vnd ſtoltze men» 
๒ ๕ ย (chen die gor zůuil / auff jhre vers 
ſtendtnuß ต ทท” gſchickligkait / ſich 
vertroͤſten: denen nichts gefelt / dañ 

allain was fie fürnemmen / ſolche 

fallen leichtlich inn jrthumb vnnd 

ſchedliche Ketzereyen. 

Wenn die / ſo von Gott empfan⸗ 


gen haben / der hohen gaben / dauon ig Ga 


aulus ſchreibt / wiemanderlay ander 
De der gnaden Gottes / das die ſel⸗ rg * 
ben bedechten / wie leichtlich von 
der warbait/ainer in jrthumb moͤg 
fallen. Item wenn fie berrachteten 
das auch Be: feind menſchen / fleiſch 
vnd blůt / woͤlche betriegen / und be 
trogen mögen werden / Mich be⸗ 
deucht gwißlich / es wurd ſolchs bes 
dencken vñ betrachten / inen wehrn / 
das ſie nit alſo vil/auff jre aigene er 
findung ง ท ท อ gücdundhen balten/ 
bawen und ๒ ๐ ๓ ๕ ๐ wurden: Suns 
der wurden gedencken / das andere 
vor jn vnd neben jn / auch leut fein/ 
denen Gott feiner gnaden mit har Was durch 
gerbaile: Sie wurden bleiben / bey SÉ ผิ er 
dem / das vor vnnd noch /gmaing: —— 
Euch durch auf m der Chriſt enhait das folr von 
gebalten wırde. Paulusder Hailig allen gehal⸗ 
Apoſtel / bere mol gelernt / was das โภ werden. 
für menſchen ſeind / die Ihrem ver? 
ſtand / zůuil recht geben / da voner 
ſpricht: So fie ſich fur weiß hielten / ค ิ ด ม 

eind fie zů narren worden. Vnnd 
noch deutlicher /wieer zů Timotheo 
ſchreibt / do ſagt er / das etliche / deß 
waren glaubens rechter be ung 
vnnd Chriftenlichelteb / gefälcbası.Ti u 
ben, vnnd haben fi gewent / auff 

vnnutzes geſchwetz: wöllen der ges 

ſchrifft maiſter fein / und verftchen 
nicht / was fie fagen / oder was ſie ſe 
gen. 

Vnnd was ich je hab geſagt / 
von den leerern / das ſoll ouch ver⸗ 
ſtanden werden/vonden zůhoͤrern. 
Dann was ค เก diemuͤtiger leerer 
trewlich ſagt vnd ๑ mant / das mut 
ain hochfertiger zůhoͤrer durch ſei⸗ 
gen ſtoltz vnd vbermůt / nim̃er met / 
recht vnnd nutzlich verſtehen. Ich 
bin / bey mir ohn allen zweifel / Ge (ๆ 8. in 
jegiger vnrũh / zwitr acht vnnd wis der 0 อ ป เศ อ ณ 
derwillens/der do iſt / in Chriſtenli⸗ gſchrifft / 
cher Kirchen / nit ſey ein andere pr; ถก ไห ต ia 
ſach / denn bag ſie alie / fein woͤllen ſederman. 
maiſter vnd leerer / vnd kainer will 
ſich finden laſſen / in der zal vnd oꝛd 

nung/ 


ชู ต ล ก กี der 
al mechtig 


ar alle mens 


nach Pfingſten. CCLXI 


gong ber Junger: der hantwercks 
man,vermürb ſich eben ale vil vers 
ftande zübaben/in der bailigenger 
ſchrifft / als der von jugent an / ſich 
darinn bemuͤdt bar, Ich will aber 
zum Tept. 


Iha Datter /dennalfo (eg 
wolgefellig gewefen pordir. 


Wilt du vrſach / warumb Gore 
der Vatter / alſo gewöllchab /den 
nidern vnd demuͤtigen allain/eröff 
nen das gehaimnuß feines Reiche 
vnnd feiner Goͤttlichen warbair / 
ben hochfertigen aber hab er eswöl 
len verborgen bleiben "Dann es iſt 
nicht ohn / ainem menſchen / moͤcht 
leichtlich ain ſolcher einfal kum̃en / 
das er ſpraͤch: Weyl Gott / iſt alle 
mechtig / ſo mag er / allain mit ſei⸗ 


Gen beer, nem willen / in ainem augenplick / 


aller menſchen hertz vnnd ſinn / zů 
jme bekeren / vnnd machen / das er 
von allen geliebt werde: Wie kum̃t 
es dann / das ſolchs nit geſchicht? 
Auff diſe fürwitze / vnnoͤtige frag/ 
antwort Paulus / vnnd ſpricht: ha 
lieber menſch / wer but du dann / 
Das du mie Gott rechten eil ? Chri 
ſtus zeucht hie kain andere vrſach 
für / dann das ehs dem bhymliſchen 
Vatter alſo gefallen bab. Dieweil 
er iſt Der: / hymels und der erden / 
ſo ſoll er ongeurtailt / on gerecht⸗ 
fertigt pleiben / vor menigklich / vil 
weniger ſoll er geſtrafft oder ver⸗ 
dampt werden in ſeinen raͤten. Vñ 
diſe anzaigung ſoll ainem jetlichen 
gůthertzigen Chriſten genůg fein. 
Es iſt noch ainander ſinn vnnd 
verſtand / des vorigen Tepr/ difer: 
Das die ſaͤligmachung der diemuͤ⸗ 
eigen / nit ſoll zůgeaignet werden/ 
jrem verdienft / [under Gottes guͤ⸗ 
tigkait / gnad vnnd barmbersig 
kait. Doch wenn ſemand auß gů⸗ 
tem willen / diemuͤtigklich vnd an⸗ 
dachtigklich fraget / vnd zůwiſſen 
begeret / warumb Chriſtus / durch 


ſo ringe vnnd ſchlechte leür vonder Oae Euan - 
welt geacht / hab woͤllen / fein E⸗ gelium bar 
vangelium geprebige werden: und ug S 
auch von foldien angenum̃en wers made dur 
den:dem ſelbẽ / möcht auf fein frag: ainfeltige 
pilleiche nie vnfuͤglich gefage wer; leur. 
den / Sich / was die Apoftel vnnd 
Funger Chꝛiſti / bord wöldhe das 
Euangelium iſt anfengElich gepte 
digt worden / wieain ſchlecht / un» 
achtſam gefünd,das felbe fey. Etli⸗ 
che waſen Viſcher / etliche wafenof 
* ſünder / Publicanen / vnnd al⸗ 

mit ainander / waſens ainfeltig 
leüt / vnd die bey der welt / nit hoch 
daran / noch faſt da fornen waſen. 
Warumb er aber durch diſe / vnnd 
nit durch edele / weiſe oder gewalti⸗ 
ge /fein Reich hab erweitern woͤl⸗ 
len / des nun diſe mein vrſach. 


Gott hat erwoͤlet / zů dienern bes Kerle oder ge 
Euangeliumbs / ſchlechte vredle Gs fa" 
menſchen / dardurch ehr / bey feis (5 ๑ ะ 6/ zů pꝛe 
nen Apofteln / zů verfichen gab/ digẽ nu prau 
daß / das Reich CC bütt / nicht wär ben wöllen/ 
von difer welt. Gott bett vermoͤcht / 0 vis 
mit ainem ainigen wort / ja mic ſei⸗ ot, 
nem willen allan / in aim Augens 
blick alle Derzen vnd Porentaten/ 
bewögen/das fie angens/ ohn auff 
ſchub / Chriſt um bercen erkennet⸗ 
vnd das jetlicher / der groͤſten Her⸗ 
ren / in feinem Reich wär ſelbs ge⸗ 
wefen / ain Apoſtel vnnd diener⸗ 
des Euangeliums / das bett Gott / 
wie geſagt iſt / on verhindernuß ver 
mécht vnd chůn kunden. Woͤlcher 
aber wurd nit gedacht haben / das 
Reich Chꝛriſti / wär zeitlich oder 
fleiſchlich: vnd wer moͤcht nicht ge⸗ 
ſchaͤtzt haben / die glückſaͤligkait dir 
fer zeitlichen gelt mär jhene ware 
ſaͤligkait / die in Chriſto verhaiſſen 
waͤr geweſen? Derhalb / das nit die 
ſchnoͤd / vnnutz hoffnung / der thier 
lichen, fleiſchlichen menſchen / von 
dem Reich Cheifki / vnnd feiner [ค ิ ด 
ligEait/alfo dardurch beſtaͤt wurd, 
fo has Gott der Herr / zů Apoſte⸗ 

Ais ` ep 


An dem xxvm. Sontag 


"ber Herr / alſo geordnet vnnd ger 


ſchickt / das der merer chail / der ſel⸗ 
ben Apoſtel / von diſer welt / hin⸗ 
gericht wurden mit ich maͤchlichem 
vnnd ſchendtlichem tod / darmit in 
allen dingen / des lebens vnnd des 
ſterbens / feiner Apoſtel / abgenum 
men vnd erkendt wurd / daß / das 
Reich Chꝛiſti / nicht ſoll geſchaͤtzt 
werden / für seitlich oder von diſer 


welt. 
Wsbdie weis Girdie annder vrſach / fo bat 
verniht das Gort / ſoiche erwöler zů Apoſtein ⸗ 


laßt jm Got 


gefallen. 


uer, 
Biere, Ze 


die bey der wele vernichte fein gc? 
acht worden / das cr alſo mit ainem 
offenlichen Exempel bewaͤret / das 
jhm ſolche / von ber welt vernichte 
vnd vngeachte / nit waͤren ain we⸗ 
nig befolhen: vnnd das fie nic wär 
ren / darumb auch von Gott vers 
worffen / das / die welt jhr alſo we⸗ 
nigachret : Sunder das Gott jhr 
deſter mehr wartet / die weil fie von 
der welt / ſo gar verlaſſen waſen. 


Für die diitten vrſach / fo fein al⸗ 
ſo ſchwache menſchen / in Apoſtel 
angenummen / dardurch / der es 
wig Gott bar verzichte / auff diſem 
erdbodem / das aller herrligeſt vnd 
aller nutzeſt werd /das alfo / vor 
Gore Ro nicht rhuͤmet / ainiges 
fleiſch / vnnd dife vrſach hat Paus 
lus geſetzt. Vnd dieweil es alſo / ſol⸗ 
cher vrſachen halben / Gott dem 
Vatter hat gefallen / das eroͤffnet 
ſein Euangelium / den demuͤtigen 
vnnd durch diemuͤtige / ſo gefelt es 
auch / Chriſto Fhefusfeinem Sun/ 
das er frolocke im Gaiſt / vnd prei⸗ 
ſe / den namen ſeines hymliſchen 
Patters / mit groſſer vnnd hoher 


dandfagung Alſo ſollen wir vns 
geliebte in dem Herren / auch laſſen 
gefallen / wie es Gott vnſer Herr 
ſchickt / ordnet vndmacht. Vnnd 
wo ſich begaͤb oder zůtruͤg / das uns 
was begegnet / anders dann wir 
es gern hetten / fo follen wir doch 
ก เข ะ murren wider Gott /der do 


. waißtaller ding vrſach. Vnd wie 


follen loben vnnd pꝛelſen / in allen 
dingen Gottes gerechtigkait. Dans 
ainem Cheiften menſchen / ſteet es 

nit zů / das er woͤll / ain auß oͤrterer 

fein / der werd vnd vrtail Bortes/ 
feines Deren. Sprecben foll ain 
Chsift/ wie David: Mer: du biff ge Pfal. ut, 
recht / vnnd gerecht iſt dein 0 ะ เค ม , 

Wir ſollen thůn / wieder gedultig 

Job. Gefallen ſollen wir une laffen จ 66. จ . 
alleräch vnnd ſchickung des Dep: ` 
ren / esfey imargen oder im gůten. 
Wann d baffen die wiffen/dasder 

gen bie Gore lieben / alleding zum 
beften dienen. uch lieben Chri⸗ gau. 
ſten / iſt nicht vnbewüßt / was für 

ain feiner / ſaͤliger vrtailer / der ſchi⸗ 
dung vnd anrichtung Gottes / fey 
geweſen / der ſaͤlig man Job. Dann Job 
als ehr / am aller maiſten geachtet "6 
mocht werden / nit allain von Gott —— 
verlaſſen /funder auff das haͤffti⸗ 

geff gehaſſet / durch fo vil / mancher 
lay/fbwärenbsaimfühungen/da 

bat er wider Bortden Merten / mie 
gebeller/er har wider jn nit gemur» 
melt. Wie er ſich dann gebalten 

hab: Der Herr / hats geben / ſprach 

er / der Dert / hats genummen. Wie Job. 
es dem Herꝛen gefallen bat / alſo 

iſts geſchehen· Der name des Her⸗ 
zen/fey gebenedeye. Vnnd nachher 

fagt er aber: Warumb zerzeiß ich Job. 
mein fleiſch / mie meinen zennen/ 

vnd trag mein feel /in meinen hen⸗ 

den? Auch wann cr mich téit / fo 
wurdich hoffen inihn. Aber body 
meine weg / fEraff ich vor feinem 
angefibe: vnd er würt mein hail⸗ 
macher fein. Wolan / ich mag vils 


kicpebieranff lenger bebarzer fein/. 
dann 





| nach Pfingſten. 
Bann es nodt was. Wir woͤllen nun 
weiter bösen / was ber Text geb. 


Ale ding ſein mër vbergeben 
von meinem Vatter. 


CCLXII 


die welt war. Es ſein ſolcher ſprüch 

vil in der hailigen geſchrifft / die do 

bezeügen / das Chuſtus / vor / num Chuſius iſt 
vñ in ewigkeit / gleich ſey Got feine dem Vasten 
hymliſchen Vatter. Volgt weiter. 8 ใส 


Ze, 


WW 


Chriſto alle 
dıng geben 
von feinem 
Vatter. 


Wie ſich diſe wort reymen / auff 
die vorgeende / das folte eiver ong 
dacht Fůuor / alfo vernemen. Ihe⸗ 
fue der gärig Mer: / bert außgeſen⸗ 
det / wie jr gehoͤrt habt / feine Jun⸗ 


ger / das ſie predigen ſolten / vñ bert 


Ip auch made vnd gewalt geben/ 
vber alle boͤſe gaiſter / vnnd das fie 
bie kranckhaiten haileten. Nun a⸗ 
ber fert er zů / vnnd ſagt danck ſei⸗ 
nem hymliſchen Vatter / das es den 
Jungern / alſo glücklich iſt von ſtat 
gangen: darauß etwa ain menſch/ 
moͤcht in ain zweiffelichen gedan⸗ 
cken kummen / als waͤren / die ſelbi⸗ 
gen krefftigen werck / der Apoſtel 
vnd Jungern / nit — / auß 
macht vnd gewalt Thriſti / dieweil 
er dem Darıer/ darfür danck ſagt. 
Derhalb / das er ſich beweiſe / dem 
Vatter gleich ſein / vnnd gleichen 
gewalt ſich haben / mit dem hymli⸗ 
ſchen Vatter / ſo ſagt er / wie vnnd 
wir jetz da hoͤren / das alle ding / jm 
fein dbergeben / von ſeinem Vater / 
das iſt / das ehr nichts weniger ſey 
noch vermoͤg / dann feinbymlifcher 
Vatter: 

Dergleiben wort / fageter auch 
feinen "Tongeren / wie er von (bn 


Vnnd nyemand erkennt den 
Sun / dann nurder Datter: 
ขบ ท 9 niemand erkendt den Vat⸗ 
ter / dann nur der Sun / vnnd 
ie ehs der Sun will offen» 

aren. 


Darauf werden wir bericht / das 
vmb des willen/bas die welt / die E⸗ 
uangeliſche leer / angenum̃en hat / 
des haben die menſchen zů dancken / 
Chriſto vnnd ſeinem hymliſchen 
Vatter / nicht den Apoſteln / Jun⸗ 
gern des Herrn / oder jrgents aĩnem 
menſchen. Das aber eiver lieb / 
auch diſe wort wol vnnd aigentlich 
verneme / ſo muͤſſen wir abermals 
beſehen / wie ſie ſfich auff die vorgeen 
den reymen vnd ordenlich ſchicken. 
Dann es iſt ohn allen wohn vnnd 
zweiffel / ſa es iſt auff das aller ge⸗ 
wiſeſt / das zů der ſelbigen zeit vil 
menſchen / Chriſtum nit haben er⸗ 
kennet / noch jn angenummen / der 
geſtalt / das er ſey / ain natürlicher) 
ain geborner vnd ewiger / des ewi⸗ 
gen / allmädeigen Gottes Sun. 

weil aber er gefagt here / das al⸗ 
leding ibm vbergeben wären / von 


gen hymel faren wole / vnd ſprach: 
Mir ifkgeben aller gewalt inn hy⸗ 
mel vnnd anff erden. Geben 


einem hymliſchen Vatter. Vnnd ร ู ้ น เห ล ก 9 
e nit yemand achtet / als bielte เล fün 
Chꝛriſtus / hoͤbers und ท น ะ ๕ 6 von ze, va⸗ 


Athanaſius. fagtder bailig Athanaſius: vnnd 


๓ 


mie / ſpricht der Mer: / vnnd das 
fo verſtanden werden / vmb der 
angenummen menfcbbaie willen / 


vonder knechtlichen form /inn der 
Bon Gottes Sun / genidere bar/ 


vnd iſt erhoͤcht worden /nach dem: 


menfcblichen wefen/ Wann ſunſt 
redt er bey Johanne: Darter vers 


Här mich / bey dir ſelbs / mic ber ` 
klarhait / die ich vor die hette ehe 


d 


jm ſelbs / dann fihs tauget und ge> 
büret / ſo ſagt er jetzo / das nyemand 
warlich vnnd aigentlich erkenne / 
wer vnd was er ſey / dann der hym⸗ 
liſch Vatter. Wie dann auch Gott 
der Vatter / nach ſeinem Goͤttli⸗ 
chen weſen / von jemant moͤg erken 


ner werden / dann von feinem ain⸗ John | 


gebornen Sun. Niemand hat or 
ſhe geſehen / dann der aingeborne 
Sum / der indes Patters ſchoß iſt / 

ขะ ผู ้ de 


Sin dem XXVm. Bontag 


Ber hats vnns verkündt / Lager bet ser/auch wölle. Dann alle ger 
Tauffer Johannes. . des Datters will unnd gefallen / in 

Vnd hieher gehoͤrt / das der Herr / den Sun gegofen / das cr niemög 
35 Petro ſaget / woͤlcher Chriſtum woͤllen / anders / dann der Daster 
bekennet ain Sun des lebendigen will. Daher ſagt der Sun / das er 
Gottes / fäligbift du Simon / ain chuͤ alzeit / was dem Vatter gefelr 
Sun Jonas/dann fleiſch vnd blůt lig ſey. So oꝛdnet vnnd ſchickt vns 3 ๐ 9. ๕ 
bat die dz nit offenbart / ſunð mein menſchen / der hymliſch Vatter at 
Vatter der be iſt in himeln. Vnd a⸗ ſeinẽ Sun / ſpꝛechend: Diß iſt mein 
ber fager Chriſtus zů den Judẽ: Es geliebter Sun / in dem ich hab / mein Math. vñ 
kan niemand zů mir kum̃en / es ſey wolgefallen / ben böse. So woͤllen ꝛ7 · 

wir hoͤrn was er vns nu ſage. d 


Math.ıe, 


ว ั ง 4 ๕. 


5. 
ro. 


®. Co, D 
Col. 1. 


Eph.n 


dann / das in ziehe der Vatter / der 
mich geſant hat. Alſo haben wir vñ 
wiſſen / das der Vatter den Sun 
eroͤfnet:vñ ber Sun / ben vater. So 
nu du Chꝛiſten menſch / wilt vnd be 
gerſt / etwas er keñen / von dem him 
bien Vatter / ſo můſt du es erlan⸗ 
gen vnd erkennen / durch den Sun / 
Gem ber Patter bar ale ding gege⸗ 
ben. Derbalb folder fun gehoͤrt wer 
ben / vnd den wortendes Guns ge 
laubet werden das erwas wir mc 
chen / von dem Vatter lernen vnd 
erkennen. Wei Gott / in feinem gét 
Uchen wefen/barniemands gefebe/ 
wicobender Tauffer iſt geböse wor 
den. So mag kain menſch Gore fer 
hen / vnd leben. Vnd hieran gehoͤrn 
auch / die ſprüch Pauli / das Chri⸗ 
ſtus Jeſus / ſey die bildnuß des Dat 
tere. Vnd: das in Chꝛiſto wone / die 
gothait / leiblich. Vnd das Gott / in 
Chꝛiſt o ſey / vñ me die welt verfüne, 
Woͤlche ſtel und ot / allefamerma 
nen / das Bor der Vatter / auf Chri 
ſtum gelegt hab / alle vaͤterliche an⸗ 
mötung vñ allen feinen willen / der 
art vnnd geſt alt / das / woͤlchen der 
Sun annimbt in fein gunſt / lieb vn 
nad / den ſelbigen / woͤll auch / in 
ein gunſt / lieb und gnad / annemẽ / 


Derhimliſch der himliſche Vater. Vnd woͤlchem 
Vater weißt menſchen / Ber Sun / ver ſpreche / ver 


vnns au 


Ebriftum, 


zeihung / vnd nachlaſſung Ber ſün 
den / hie auff er den / vnd dort / die e⸗ 
wige ſaͤligkait:dem werd / ſolchs als 
les/auch ver ſprochen vnd zůgeſagt 
haben / der Vater. Derhalb / ſo woͤl 
le der Sun nichts / das nie / der var 


Kumbt her ʒů mir alle die ſt / 
mit můhe vnnd arbait / beladen 
ſeyt / ich will euch erquicken. 

Es ſein diß gar ſchoͤne / troͤſt liebe 
woꝛt / ſo volgen fie auch wol vnnd 
fein / auff die vorgeende. Gehoͤꝛt ba 
ben wir / das Chriſtus Jeſus ſey der 
Sun Gottes. Wir baken auch ges 
hoͤrt / das jhm ſey alles vbergeben/ 
von ſeinem Vatter. Was will aber 
ſolchs uns ſein? was nutz ป [โธ bag 
wir ſolchs ee wird nie ſat / 
wenn ich gleich offe vnd vil / hoͤr wie 
ſener / wol vnd herrlich zů ellen hab / 


ich aber trag vnnd hab / ain belle ` 


gen hungerigen band. Derhalb 
ſpꝛrich ich auch hie / was hilfft michs / 
das ich waiß / das Chriſtus ſey Gore 
tes Sun: Item / Dog alle ding/von 
feinem Patter jhm geben fein Vil 
bilffe es dich frummer Cheiften 
menſch. Dan was du hoͤrſt / dz Chri⸗ 
ſtus empfangen hab / von ſeinem 
hlmliſchen Vatter / das bar er eme 
pfangen / nit ſeinet halben oder für 
ſich ſelbs allain / ſunder auch für 
andere alle / die ſich begeben / in fein 
gemainſame / durch den glauben/ 
vnd prauchung / der Chriſtenlichen 


Sacrament. Denn erben fein wir Ro - - 


Gottes / miterben aber Cheifti. Vñ 
Gott der Vatter hat vnns mit ſei⸗ 
nem Sun alle ding gegeben. 


Wilt du aber mt / ainem men⸗ 


ſchen / oder Paulo / den hocherleüch 
ten Apoſtolo / nit glauben / wolan / 


bie ſteet Chriſtus / hoͤr vnnd glaub⸗ 
de m 


nach Pfingſten. 


๕ 01 เ พ ื ก 6 rt Ben ſelbigen / sicher iſt Gott und 
Bes e menfch / er ruͤfft dich zů jm: er beůt 
8 อ พ ท ล pe Bit abn / alle feine giicer auff das 
bee 
(อ เฉ ์ เก ย ษี aller guͤtigeſt und freuntlichiſt: ehr 
empfinden. ſpricht: Kumbt her ec. Verſteeſt du 
etz / wie er mic wenigen worten / al⸗ 
len ſeinen — willen / dir anbiete 


vnnd eroͤffene? Chriſtus will kain 


menſchen / vnd kainer lay weiß noch 
art / Die menſchen / von jhm ſtoſſen. 
Er beruͤfft alle / man / weib / junge/ 
alte / arwe / reiche / vnedele / edgle/ 
wer vnd woͤlche ſie ſein / allain das 
ſi ſich erkennen / bemuͤdt / arbaitſam 
vnnd beladen ſein / das iſt / die da be⸗ 
kennen / das ſie ſeiner hilff bedürf⸗ 
eig ſeind. Dann bey menfchen iſt 
kundtbar vnd wiſſentlich / das ge⸗ 
ſunde / nit groß forſch vnd frag ba» 
ben / nach dem artzet. Vnnd die ſich 
jrer gerechtigkait troͤſten und das 
rauff bawen / die ſeind der gerech⸗ 
tigkait Gottes nit vnderworffen. 
So ſprach aber Chriftus. Ich bin 
nicht kommen / züberäffen/die ge 
e Fechten / funder die Sünder zů der 
bůßfertigkait. Wann der Sun 
deß menſchen iſt kommen zë ſůchen 
vnnd hailwertig zů machen / das 
do verloren was. Derhalb woͤlcher 
an im/in feinem bergen vnd inner⸗ 
uchem menſchen / nicht bruͤflich em⸗ 

pfindt / das er ſey beſchwert / vnnd 
mit ſchwerer fünden burd beladen/ 

das iſt / demalle fach / wie chr ehs 

treibt und mache / im glauben vnd 

leben / das laßt ehr ſhm ring fein 

vnnd leicht / ain foldyer wirt zů d bat 

ſto nicht kommen / vnnd ob ehr ehs 

Lë wermüde / fo wirdt ehs doch 


- 


ñ ſunſt fein. 
Die aller ſeligeſte / Gottes gebers 
erin / Maria die Jundfraw/ bat 
‚nic vergebens /injremlob gefang/ 
ſo hoch herein geſchallet: Diebunge 
rigen bar er mie guͤttern erfüller / 
Wie man vmnd die reichen / laͤr gelaffen. Bege⸗ 
gü Bott ษ ๒ โอ แร ถิ wiſſen / vie du zů Gott/ 


น VE durch Chriſtum / Eommen ſolteſt! 


EI, 


oct, 


Dit: Paulus foll dire Eundr thůn 


- CCLXM 


und fagen/alfo ſchreibt er: Ohn den Geb An, 
— iſts vnmüglich Gott gefal 
en. Dann wer ร มี Gore kommen 
will / der mũß glauben das ehr fey: 
vnnd deren die (bn ſůchen / ain vers 
gelter fein werd. Nu lefen wir aber/ / 
dortim Euangelio Johannis:das 309.5 
Jeſus aineft zů Dierufalem war/ 
auff dem Oſterlichen fefE/do glaub 
ten vil ahn (bn, Aber Iheſus vers 
trachet ſich (bn niche/ Bann ehr er, Ehriftus 
Bent fiealle. Alfo finder man noch as nır alay 
heut bey tag vil/ die da ſagen: Sie die ahn da 
erkennen Bote / vnnd ich will ebe glaubten. 
nicht widerffreitten / ſunder laß Tü.n. 
ſein / das fie Bote / durch den glau⸗ 
ben Eennen / aber mit den wercken / 
die auß der lieb ſollen geſchehen / ver 
laugnen fie Bote. Fu ſtehet gef DE, A 
ben: Woͤlcher nicht liebe / der kennet 
Gore nicht / denn Gott iſt bie lieb. 

Was iſt aber nu zů chůn? Denn 
man laßt / nit als bald ainen zů dem 
artzet / der den artzet kennet / oder 
der do waißt / das hierinn ain artzet 
wondt. Aber Chꝛriſtum hoͤꝛen wir 
hie / offenlich ruͤffen vnnd ſagen: 
— d * er ꝛc. ** 
vn warbafftig iſt der herr ไท € 
nen gegen ⸗ vs an alle feinen wortẽ pſalu⸗ 
ſoll oder darff niemãd zweifeln. Es 
fein die biefigen feine wort / vol aller 
barmhertzigkait vn gnaden. Was 
iſts denn weicrer? Wir wiffen / wo 
bin wir follen: fo wiffen wir / was 
ons zů hoffen iſt:auch fo böten wir/ 
wer die feind / bie do berüffen wers 
den / naͤmlich / inainem bauffen/ 
alle mit ain ander / die / wie oben ge⸗ 
ſagt iſt / fich empfinden bemuͤdt / 
———— vnnd vberladen ſeind. 

Daßt vns diſen ruͤffer / auch an 
ainem andern orth / reden hoͤren: 
Alles das der Vatter / mir geben ๆ 6 4, 
0 ๕ 6/ das kumbt zů mir: vnnd das 
zů mir kumbt / das wird ich niche 

ie auß werffen. Vnnd aber: 

iemandt Eumbe ap mir / che Zoé 
fey bann / das mein Vatter / der 
mich geſandt bet / (ane ziebe .. 

ขะ ม ผู ๐ 4 


"e 


Cant.i. 


Gott * 
durch ſein 


Andem XXVIII. Sontag 


So laßt vns nu / gellebte Chriffen/ Gi / onnd einnemmen mäffen/ 
mitder andecheigenfeel/unndliebe das fie nicht vonnarbaie / ร ู ก 60 ผิ: Joch vnnd 
habenden braut neren unndfas, Sunder gleich farm beräfft feind / burd detz 
en: Ach Aen mt mad die lant: von rhů / zů der arbait / dieweil Gern เด 
em wir / im ๕ ๕ ๒ 6 deiner falben. au Paulus fage/ das / alle die 251 
in aufgoffen öliffdeinname. Die Doc Gott leben wöllen inn Chrifto ” S 
"๕ ๕ ๕ ๐ ๒ heben dicy. (Gert vnnſer ¶ Iheſu / die mäffen verfolgung leis 


ft Herr beruͤfft eng: durch fein gent: den. Daber ainer ะ / mödye 


der Chrifenlicben leer: foseucheche ศ ไ [0 fagen: Wie iſt deß Herren / och 


D'LEIT ne mur innerlicbem einfprecben/ D / vnnd fein bürdeleidhe. Dieweil 


en feines Hailigen Baifts. Laßt vns / Pas ſelbig joch vnnd bürde tragen / 


gen Gaifts derbaib/ von vnns tbün,vnndab» nichtzit anders iſt / dann nach Dose 


nad. 
9.13, 


wege werffen / die ſtuck / die uns bin leben? Item: ‘Wie ſagt der Herꝛ / 
Bern mégen / 0 ท อ ได ธิ บ ก ก 64 ถ ิ |0 ก 6 ` Fombtap mir alle / die hr mit muͤ⸗ 
lauffen. โว 66 (br dann ned nie: bevnnd arbait beladen ſeidt / vnnd 
wäit (bt ged icht vernemen/wie ich will euch erquicken: geduncken 
—— pb guͤtig Jo gie bar moͤchts ain/bas beffer hieß: Kumbt 

ernigklich er one beraffe Kaumibt Die br ſeidt méie vnnd feyrend/ 


her zu mir alle / die (br mit muͤhe ou Das ihr arbaistend Dann der 


บ ก ห arbait beladen fir / ich will Haußuatter / fand muͤſſig / woͤlche Math 
euch erquicken. Abneinem andern ehr befteller inn feinen Weingar⸗ ge 


Map.ıs. dit fprieht ehr alſo Wiu mir jemand ` Ir: das fleda felbs arbaiteten / und 


Aug.Serm 
de tem 


4 


nacyuolgen / der verlaugne ſico die hitz deß tag geduldeten. 
ſelbs / vnnd nemme ſein Creutz auff 


vunnd volge mir. Iſt denn diß / von Darzů ſollen wir auch den Apo⸗ 


arbait erledigt werden? Iſt das ers ¶ ſtelboͤrn / was er vermane / võ diſem 

quickt werden? he bedarff aber füllen Jod / vnnd ringen burde⸗ 
nit el umbfbwaife / noch geit deb loerren / ehr frt alle ` Finals a, Cor. s. ` 

(Geng, Wölder willvom Artzet Nendingenlafe vnns beweiſen / ale Was Dog: 

&bbalten/tbünvnndlaffen/ was dult / in truͤbſal / in ängften / in vil af 
vnnd wie be ibm fein Arger fürs nordürffeigkaiten/in ſchlegen / inn —— 
gr : อ ๕ Kraucke / foll ott dem fengknuß / in auffrůren / โท ars hab. 

rer anzaigen/weßchr wmöllgele, baiten/ mie wachen / mit faften/ 

benic. Eho ſagt aber vnnſer ſrelen Mit Aenfhaie ze, Pnnd mn der), de. u, 

Artzet / wie volge. felbigen Epiſtel / ahn ainımam 
| * — ur Juden bab ich 

GC ünff mal empfangen / Viertzi 
VNembt auff och meinjoch/ / โค เย /weniger ain. Ich bin > 

vnnd lehrnet von mir / dann ich mal/mic Rüchen geſchlagen wor⸗ 

Bin ſanftmuͤtig / vnnd aines Dies den / ainmal geſtainigt ıc. Ohn 

muͤtigen hertzen. mes ehr ſunſt hat gelitten, das wol 

g ernenner / on dr wers 

Ebs bedunckt etliche ſeltzam fein, den / aber / als der ——— 

e Dn geliebte Bruͤder / ſpricht Au⸗ nus ſagt / ohn hilff / dep เว ค แก 661 * 
guſtinus / wenn ſie diſe red / deß ber⸗ ¶ Gaiſts / mag ſolches leiden / nicht 
ren / hoͤren ſagen / sünor/ weil man erduldet / oder getragen werben. 
ſicht vnnd erfert / das Borfeligebat Die ſtuck alle / woͤlche der Hailig 
lige Menſchen / fo vilerlay wider» Paulus / erzelt hat / diebarer auch 
wertiger begegnuß / diſer Weldt er» offt vnnd vil mal eingenommen / 

der 





nach Pfingſten. 


ber Hallig Gaiſt / was aber mic 
vnd bey jm/ der indem vbel vnd lei» 
ben / fo der aufwendig menſch ere 
für vnd empfand / ſtetigs / den in» 
wendigen menſchen/ ernewert: vnd 
gab alſo ſm zũůuerkoſten / gaiſtliche 
ch vnd ſuͤſſigkait / In zůflůſſigkait 
der luſtig kait Gottes: in hoffnung 
der (de Zeg ſeligkait / dz alles ge 
genwertigs vbel vnd leiden / jm em 
def künfftigen willen/ wurd füß/ 
sing vnd leichr, 
Alfo feben wir Chriffen/wie Don 
Ins der hailig Apoſtel / hab das joch 
Chꝛiſti / leicht und ring geacht / das 
er alles / obẽ auß ſeinen ſchriftẽ ange 
zaigt / vn woͤlchs ainwelemenfch/ 
Zeitlichs lei mit ſcheuhe vnd ſchrecken erzelen hoͤ 
bei bringe ret / Das nent er ain leichte truͤbſal / 
ewige rb, als er ſchreibt: Wiewol vnſer euſſer⸗ 
ม ๕ ๑ 4 ` Heer menſch verwiße/ fo wirtdoch 
der innerlich von tag zů tag ver» 
neierr. Dann vnnſer ſetzige truͤb⸗ 
ſal / die zeitlich vnd leicht iſt / ſchafft 
ain ewige vnd vber alle maß wich⸗ 
tige herꝛligkait tc. Es ſahe der hai⸗ 
lig Apoſtel durch innerliche augen / 
mit was koſten ber zeitlichen ding / 
ſey zů bekommen / das künfftig le⸗ 
ben:dem ber do nit will leiden ewige 
pein mie. den verdambren/ fonder 
begert / mit denaufferwölsen/ zë be 
fisenewige freivd, 


Menſchen Menfhen finde man /.die Bn 
leiden อ ราะ laſſen / ſchneiden / fegen vnnd ben» 
Sien nen / nicht das (โอ ewige ſchmertzen 
ann dien, loß werden / ſonder nur / das ſie et⸗ 
3 
wo/aines zeitlichen leidens abkom⸗ 
men mögen/ auff ain weildifes zer» 
gengklichen lebens, Wieuil finder 
man jbr/die etwa, manch vnnd eil 
jar / lauffen alle krieg auß / in hoff⸗ 
nung / ſie woͤllen erlauffen / das ſie 
Eadem has jr zeit darnach in rhů vnnd ส ุ ห น ์ ส 6 
be H. Am bon bringen mögen / der Doch Eau» 


— met alſo vil vbrig iſt / als vil weil 


vnd zeit / ſie zůnor / in hitz / kelten / 


kummer / hunger vnnd aller lay ger 
ferlichait verzert haben? Was für 


- CCLXIM 


gfärlichait zů waffer und land : In 

wajerlay vngewitter / deß donnern / Zeit licher 

plitzen / haglens / regens vnd ſchney Zeen und 

ens / ziehen vnnd rayſen die ARauffs luft macht 

leut / das ſie deß ſchnoͤden zeitlichen ER vnd 

gůts / zůſam bungen / woͤicks do ก ก ง น on 

ſchier mic ſchwerer muͤhe vnd groͤſ⸗ arbair, 

ferer ſorg behalten wire / dann vber 

kommen? Was bis / was Eelten/ 

wie vilerlay gfarnuß von pferden/ 

vor grüben /von fällen von waſ⸗ 

—* ล auch ee di —— 

wilden thieren / vberſteen die jäger? 

Was hungers vnnd durſts? Wie —— 

ſchlechter koſt / vñ bs andere ſcherhẽ dient. 

zůnemen / das eſſen ſie / vnnd erhal⸗ 

sen ſich damit / das ſie nur erwa ain 

wild thier erwarten vnnd fahen? 

Vnd geſchicht mermals / das ſie vil 

gfar vnd kummer / durſt vnd hun⸗ 

ger einnemmen / von wegen / ainer 

ſolchen Beſtien vnnd wild Thiers⸗ 

das zů menſchlicher nieſſung vnnd 

ſpeiſung / nit gwonlich oder breuch⸗ 

lich: Vnnd wenngleich / ain Wild 

ſchwein oder Hirſch gefangen wirt 

ſo iſt doch / mermals deß Jagers luſt 

gröffee indem faben vnd würgen/ 
ennainem andern /der ehs auff 

dem Tiſch / wol zů berait / empfa⸗ 

het zů nieſſen. 


Nu aber / in diſen vnnd der glei⸗ 
chen andern mehr haͤndlen / der nit 
hat luſt vnd begierd / darzů / vnnd 
ſoll ſie treiben / es ſey kriegen / kauff 
mans handlung / jagen / oder wos 
vonmanreden mécht / der ehs vn⸗ 
gern vnd mie onwillen / fpzich ich / 
foll oder müß treiben / der hat ſein / 
aingroß befchwer / ber aber darzis. 
bat luft / willen ond begird / der leie 
vnnd nimbrein / alles was oben/ 
von jedtlichem erzele/ vnnd mer ges 
nent moͤcht werden / es iſt ihm aber 
nit ſchwer. Deñ es ſey ain ding als 


muͤhſam / grauſam vnnd ZE Ab linden 
D 


als ehs immer mög / fo machts Die den. 


lieb / leicht vnnd lind. Der liebende 
waißt vm̃ kain ſchwere noch Fire | 
es iſt 


Märterer 
E durch 
eb Fein 
in ger 
agt⸗ 
Set 


1.305. 


— 
ıffen wir 
ส ม น fürchtẽ 


an dem XXVIII. Sontag 


de iſt bm alles füß vnd ring. Alfo 


ſtůnd ebe mit dem Dailigen Sant 


Paulſen / das ich wider/an jn kom⸗ 


meer lieber Chriſtum Jeſum / der⸗ 
balberring achtet / alles was oben 
erzelt iſt / truͤbſal / angſt / nottürftig 


kait / gfenchnuß / ſchieg / wachen / fa 


ſten tc. Wañ er das felbe/ vmb je 


Ip und feiner bꝛaut willen / der Chri⸗ 
tenlichen Kirchen / muͤßt einem̃en: 
eg der Hailig Apoſtel Paulus / ſa⸗ 
ger hieuon / mit freinden ` Ich halt 
darfür / das diſer zeit leiden / nirges 
meß ſey / der zůkünfftigen herlig⸗ 
kait / die an vns ſoll offenbart wer⸗ 
den. Sicht vnnd verſteet nu / ewer 
lieb / das ſuͤſſe joch + vnnd die leichte 


burd deß ไว อ ร ๕ ทะ Es mögen gleich 


wol / die wider wertigkaiten / diſer 
welt / be ben baten menſchen be⸗ 


gegnen vnnd zů ſteen / vilen ſawr/ 


berb vnnd bitter ſein: Die weil aber / 
Die kinder Gottes / erfarn vndem⸗ 
แป ร จ ค ร / Die inwendige troͤſtung 

ß hailgen Gaiſts / ſo haben ſie nit 
ſchewhen / alles das ſelbige / wie vnd 
woͤlcherlay es jnen begegnet / in ge⸗ 
dult zů tragen. Vnd darauff redet 
Johannes der Apoſtel vnd Euan⸗ 


eliſt / inn feiner Canonica / da ehr 
pricht: Das iſt die lieb Gottes / das 


wir ſeine gebot halten: vnd ſeine ge⸗ 
bott ſeind nit f[dwer. Vnd von dem 
ſo vil. Das nu volgt. 


Lernet von mir / dann ich bin 


ſaͤnftmuͤtig / vnnd aines diemů⸗ 
tigen hertzen. 


Es moͤgen diſe wort / zwayerlay 


verſtands außgelegt werden. Deß 
erſten / das wir Chriſtum / nit ſollen 
oder fürchten doͤrffen / dann ehr iſt 
nit hert / vnguͤtig oder vbermuͤtig / 
ſunder ſenfftmuͤtig vnd diemuͤtig / 
vnd das ſelbig nit von auſſen allain 
erzaigend / ſonder von innerlichem 
bergen. Für ben andern verftand/ 
fo dienen vns diſe wort / das wir/die 
ſenftmuͤtigkait vnnd diemuͤtigkait 


Chriſti / ſollen an ons nem̃en / vnnd 


(me alſo darinn nachuolgen. Vnnd 
diſer verſtand vnnd außlegung iſt 
nicht vngemeß / jenem / das wir ag 
nechſt ba oben geredt haben. Dann 
weil der himliſch Vatter / die geheim 
nußfeines Reiche / das iſt den rech⸗ 
ten weg / deß waren bails/ verbirgt 
voꝛ den weifen und Flügen / vnder⸗ 
oͤffnet den felben weg/ den Elainen/ 
das iſt den diemuͤtigen / ſo ſollen wir 
billich / ware — von dem 
lernen / der warhafftigklich iſt die⸗ 
muͤtig geweſen / das was Jeſus d bat 
ftus / woͤlcher one zů gůtt alle die⸗ 
muͤtig ſich bewiſen bat. 

Ware diemuͤtigkait / ſteet darin Siemoig⸗ 
das ain menſch erkenne / fein arm⸗ kau iſt. 
felige gebrechligkait: das br ſich 
mach ain diener allen andern men» 
ſchen: das er memand verachte / wie 
arm / elend vnd prechenhafftig ſein 
nechſter ſey. Vnnd ſolche diemuͤtig⸗ 
kait / macht ſuͤß / ring vnnd leicht / 
dem Chriſten menſchen / was ſower 
andere anſicht. Dann ain diemuͤti⸗ 
ger menſch: der nicht hohes von jm 
ſelbs helt / der nimbt guͤtlich ahn / 
was ıbm von Gott vnnd von men⸗ 
[ฉะ ๕ wirdt auff gelegt. Fragſt du⸗ 
was der nun jey einer ſolchen zucht⸗ 
Eben das Chꝛiſtus hie zům bſchluß 


fast. 
"Rh werdet jhr finden für’ | 
ewere fe. ./- - d | 


Ale ſpꝛech der Mer: / ob gleich 
mein jody/ewerm leib / vnnd ewerm 
flaiſo / etwas wider vnd ſchwer iſt / 
ſo iſts doch den ſeelen / groß troͤſtlich 
vnd nutz. Dann / leben / nach dem⸗ 
vnd das Fuangeli leert / iſt nit al⸗ 
lain fruchtbar zů erlangen / im 
künfftigen / das ewig leben: ſunder Gen heflfas 
es macht auch das leben bie auff er⸗ Ten emt 
den luſtig / ringfertig vnd Furp eet —— 
We. Dann vnzucht der weiber auß⸗ N 
warten / tag vnd nacht volſauffen / 
Ben nechſten berriegen vnd teuſchẽ / 
vnd allen zeitlichen wolluſten auß⸗ 


— verzert vnd nimbt hin / das 


alles 


nach Pfingſten. 


aller beſte vnſers lebens / an zeit vnd 
krefften / vnd bringt in / das iſt feel 
vnnd leib / ain vnwiderpringlichen 
nachtail vñ ſchaden / dz recht / Chri 
ſtenlich und wol / auß Chriſo. geſagt 
wirt: Iugũ domini multo leuius eſſe q; 
ech ſathanæ. Das joch des Herrn ſey 
vi leichter vnd ringer / dañ das joch 
des boͤſen feinds. Wañ dz iſt die lieb 
Gottes / haben wir oben auß Johã. 

ehoͤrt / dz wir ſeine gebot halten: vñ 
eine gebot / ſein nit [bwär. Woͤlchẽ 
die gebot Gottes / ſchwaͤr erſcheinẽ / 
die manglen noch des geiſt Gottes / 
deñ hetten ſie / Gottes geiſt / ſo wurd 
jn leicht / was Bott in gebeut. 

Wir woͤllen vns nu/ zum end für 
dern / vñ euch / geliebte Chriſten mẽ⸗ 
ſchen / ermanet haben / das jhr euch 
woͤllet / in dieffer diemuͤtigkait / nis 

dern vnd bucken / vor eivrembimlis 
e el ſchen zuchtmeiſter Jeſu Chꝛiſto:vñ 
แอ ้ ง on das jr alzeit/mir gůtem fleiß anböze 
in feinen แจ vnd vernemer feine wort / vnd diefel 
ftungen/fun bigen / mit gůten übungen volbrin⸗ 
ee ger. Deñ euch geſagt iſt / vnd je wiſ⸗ 
ungen. ſet / das vns der himliſch varer ag de 
ง ไล เย 5 ep ſelbigen lermaiſter Lait vnd weißt: 
17 von de felbigen ſagt er: Diß iſt mein 
geliebeer ſun / in welchem ich ein wol 
gefallen hab / den ſoit jr böen. Nũ / 
geliebte bruͤð / laßt vns den felbigen 
hoͤrn / nit allain / in ſeinen verhaiſ⸗ 
ſungen / ſunder auch in ſeinen gebot 
ten: vñ in feinen troͤungẽ. Was der 
ſelbe vns ſagt / dz laßt vns glauben. 
Was er vns verhaißt / dz laßt vns 
hoffen. Was er vns zůthůn ſchaft / 
dz laßt ons mit ben wercken erfülle. 
de waiß / das mit luſt vñ freüdẽ ge 
böse vñ angenum̃en wirt / dz er hie 
im Euangelio ſagt: kumpt ber ag 
mir alle / die jr mit muͤh vñ arbeit be 
ladẽ ſeit / ich wil euch erquickẽ. Wir 

ſſolen aber / nit mit tum̃e on 
e a orẽ / anhoͤrn 05 alsbald hernady 


Ch:ip. 
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gaben Bottes/fojbmder felbigen/ 
fein gnaͤdigklich mitgetailt / funder 
ſoll ð ſelbigen / ſich prauchen zů got 
tes ger vnd ſeines nachſten wolfart: 
Ainer ſoll ſtaͤtigs bedencken / dz vil/ 
würt / an jenem tag / erfodert wer⸗ 
den / von dẽ / der bievilbarempfan ` 
en. Vnd diß woͤllen wol faſſen alle 
zeitlichs oder Gaiſtlichs / von 
Gott haben. 

Für das and / ſo iſt gehoͤrt / das nit 
alle weißhait / verworffen oder vers 
dampt würt / durch die H. gſchrift / 
wie deñ auch / nit alle torhait gelobt 
wirt. Wo bey ainander jm menſchẽ 
ſein weißheit vnd hoffart / das miß 
felt Gore: weißhait mic diemuͤtig⸗ 
kait / gefelt Gott. 

Sgr das dritte / ſo hab ich eëp lich 
ermanet / dz die vrtail vñ haimliche 
raͤt gottes / von menſchen nit ſollen / 
fürwitzigklich erneüſtert oð erſũcht 
werden. Sundð ſtaͤtigs ſol in vnſern 
oren klingen / wie der H. Aug.fagt: Ang. 
Iudicia dei occulta quidẽ eſſe poſſunt,in 
iuſta eſſe nõ poſſũt. Es moͤgẽ die vrteil 
gottes / den menſchẽ wol ſein verbor 
gen / aber vngrecht moͤgẽ Be nit fein. 

Auß diſem volgt das vierte / nem 
lich / dz wir Chriſten / von allen wer 
cken Gottes / ſoltẽ / auf dz aller beſte 
halten:wir ſollen / der werck Gotes / 
Eaines vbel außlegen. Dil weniger/ 
follen wir gedenchen oder waͤnen / dz 
etwas geſchehe / in diſer weiten wele 
(allain die fünd außgenum̃en John 
gortes willen und würden. Vñ fols 
ches troͤſtet in widerwertigkaitẽ vñ 
kranckhaiten / ſeer wol. Derhalbge 
birt ſich Chriſtẽ mit Job zůſprechẽ: Job.n 
Wie es dem Herrn gefallen bar /al 
ſo ย โอ gef chehen / gebenedeyt fey der 
name des Herrn. 

Vñ auß diſem volgt aber dz fünf 


te / dieweil wir hoͤren/ dz Chriſto / al⸗ 


les von ſeinem himliſchẽ Vatter ge⸗ 

ben iſt / ſo ſein wir gewiß/ dz / nach 

dẽ wort Chꝛiſti / nic ain lock oder FH 

bärle von onfermEopf op fein glo. 

len und wiſſen ก würt. 

Für dz ſechßte / ſo haben wir auch 
XXxgekhoͤꝛt / 


EN 


Predigvon 


gehodrt / das Chiiſtus berait iſt / vns 
ſeine gaben mit zůtailen / allain das 
wir por bekennen vnſere gebrechen 
vnd bloͤdigkalt / vnd alle bey (man 
halten vnd flehlich ſůchen 
Für das ſibent vñ leſte / ſo ſein wir 
gelert / das die menſchen / recht vnd 
wie ſich gebürt / zů dem herrn geen/ 
die von ſm woͤllen lernen. Vñ die jn 
nit allain haltẽ / für ain artzet / (und 
auch / für ain gebieter / haiſſer vñ le 
rer. Vñ dz fein die menſchen / woͤlche 
das ſoch vñ die burd des Herrn / nit 
vnwillig noch murrend / | ท auff les 
gen laſſen / vñ die Dem eran nach 
uolgenzc. Laßt vns nun / | ะ lieben 
Chuſten / bitten vnſern Herrn / das 
er woͤll / jetz geſagtes vnd gehoͤrtes / 
in vnſere hertzen ſchreiben vnd ein⸗ 
bilden / dz wir dadurch / von tag zů 
"tag in gůtem zůnemen / vnd enelich 
mic Jeſu Chriſto vnſerm Herrn / Tél 
lig ergoͤtzet vñ erſettigt werden / in 
dem ewigen / vnd der ſeligen Gotes 
kinder / vaterland / zů woͤlchem vns 
woͤll helffen / die gnad op guͤtigkeit / 
vnſers Herrn Jeſu Chriſti / der mie 
(Gerben Patter op dem 3. geiſt / ge 
benedeiter Got iſt in ewigkait Amẽ. 


Don des Zacheus beruͤffung / 
'prid bekerung Zu. ı9.durdh den Er 
wirdigen Datter Johannes Dot: 
maifter/auff der kirchweihung 
vnſer eben Frawen ſtifft 
35 München gepre⸗ 
digt 15 46. 


ar Herr Jeſus iſt eingä 
gen vnd hat Durch wand⸗ 
let Jericho / Nemen war / in der 
ſelbigen ſtatt / was ain mañ der 


e 


balben ain Eurge perfon. Vñer 
iſt für das volck hinauf gelauf⸗ 
fen / vnd auf otmen wilden feygẽ 
baum geſtigen / dz er den Herrn 
ſehen moͤcht. Dann am ſelbigen 
ert muͤſt der Herr fürgeen. Vnd 
als der Her: Jeſus ahn das ſelb 
ot kom̃en / hat er Zacheũ geſehẽ 


vñ zů jm gelagt / 38 ๓ ่ 06 โอ ย อ ห ` 


ไอ ท อ ร herab, ich můß heut in dei 
nem bauf bleißen. Zachens iſt ei 
lends herab geſtigen / vi hat de 
Herrn Jeſum / mit freude infein 
hauß empfangen. Vnd alle die 
geſehen haben / das der Herr Je 
Je zů dem Zacheo hat einkeret / 

aben wider jne gemurzet/ dar⸗ 
umb dz er zů ainem folchen füns 
der bat einferet. Es ſtuͤnd aber 
Zacheus vnd fprach zů dem Her 


ren. Sihe mein Herr / den halbe * * 


tail meines gůts gib ich armen 


leüten / vnd fo ich jemand vber⸗ 


nom̃en / oder vmb das ſein betro 


gen hab / gib ic) das felb vierfal 


tig wider. Aber Jeſus fagt zum 
Zacyeo. Heut ป ร diſem hauß 
glück vnd hail widerfaren / dar⸗ 
umb das er ain Abrahams kind 


iſt. Der Sun des menſchen iſt Zen 


kom̃en zůſuͤchen / vnd zůhelffen 
dem / das verlorn was. 
Außlegung. 
d frum̃en / Gote foͤrchtigẽ 
Arte vnd wolgelerten pre⸗ 
diger vnd Pfarrherrn / weh» 
de vor zeiten auf die Rirchweihun 
gen gepredigt / haben gmeinlich / vñ 


hieß Zacheus. Vñ er wz om O⸗ 
berſter vnder den Zollnern, Vñ 
er was vaſt reich. Er begert den 
Herꝛen Iheſum züfehen/wer er 


den merern tail / jre predig in drey Tempel ส อ ย 
tail getailt / vnnd alſo Su von tes dreyerley. 
dreyerlay Tempeln oder Gotsheu⸗ 
ſer / dem Tempel vnſers hertzen / wel 


I. 
Cor, vi 
cbes Botrder May. Gaiſt im Sa» ES 


3. de 


doch were, Aber er kundt vnnd 
mocht jn nit fehe von wege des 
gꝛoſſen volcks / dañ et was leibs 


crament Dee H. Tauffs hat einge⸗ 
num̃en / zů woͤlcher zeit wir auch wm 
haben geſchworn vnd zůgeſagt bs 

wis 









Mellen / vnd allain Bote dem 
1/30 feinem dienft öffnen vnd 
IL beraitten woͤllen Zů dem andern / 
von dem Tempel/ fo wir die kirchen 

oder Gottsheuſer nennen / welche 

auß ſteinen vnnd hoͤltzeren gebau⸗ 

wen. Do haben ſie uns ermant / wir 

woͤllen Gott dẽ Herrn lob vñ danck 

ſagen / dz wir alſo frey on alle forcht 

Im / an ainem offnem ort vnd platz 
dienen / betten / danckſagen / vnd als 

les was zů dem Gotedienſt gehoͤrig 

e Reg. 6, außrichten mögen. Tele Gen Ein 


Eſo⸗s. dern ch garein groſſer troſt ep 


J WW leib und ſeel / dem Satan 
i 







fi ap  befond udfein folle, Sie habẽ 
vns au eret / wie wir vns in dẽ 

Tempel mit dem auſſerlichen Gots 

dienſt halten ſollen / namlich dz kein 

Gots dienſt in de ſteinern tẽpel Got 

UL gefall / er ent ſpring dann auß dẽ ers 
ſten Tẽpel vnſerer hertzen. Vñ weñ 

diſe zwen Tempeltecht vnd wol ge⸗ 

braucht werden, Dañ fo müge man 

| erſt Eoinenin den fürnemften Tem 

= el Gottes / Das iſt in dasbimlifch 
— ชั โย / vñ daſelbſt mit den auſ 
ซั ว 5 1 ร . erwölren freünden Gottes / dz bim 


ส 0๑ 1 ๑ ſch Alleluia ſingen / vñ alſo ain froͤ 
น liche vñ ebige kirchweihung haltẽ. 
ม ๕ ๐ ม 35. Auff die weiß / vnd beſſer weder ich 


dauon ſagen kan / haben vnſere frõ 
men fordern vñ ſeelſorger etwan ge 
pꝛedigt / Vñ alle die gücen on lieben 
baten des rechtẽ brauchs bericht / 
vnd angezaigt wie man Chꝛiſtlich / 

vñ nit Haidniſch kirchweihung hal 

ten ſolle / Vnd wañ ich jetzund auch 

von diſem weiter oder volkum̃ner 

red / were es wol nit vnrecht / Aber 

ich acht nuzůmal auch nie vnnütz 

noch vergebens ſein / wañ ich / nach 

meiner gewonhait Gen teyt desjetzi 

gen Euangelij / von wort zů woꝛt 

wa es von noͤten / vnd von tin 

Som̃a des biß an das endaußlegen würt. Dañ 
H in diſem heutigen Euangelio würt 

อ ก ล angezaigt ain war Exempel / 

` beet vnd ebenbild aines warhaff 

tigen buͤſſers / wie ain fünder bůß 

thůt / vñ was bie früchten ſeind / da 

vran man ain rechten buͤſſer er ken⸗ 


En 
dë Sacheiberbffung 


CU 
‚nen ſoll. Es wirt auch dariñen gar 


luſtig angezeigt / wie die gnad gotes 
vñ der frey vill des menſchenſo fleif 


ſig / freüntlich vñ lieblich ein anð die 
band bieten / helffen vnd fürdern. 

VI wie der hailig Lucas 
dic hiſfy beſchriben bar. 


Vnſer herꝛ Jeſus iſt eingangẽ / ไข อา พ 
vñ hat durch wandlet Jericho, 

Paoaon der ſtat "Jericho beſchicht e 

faltige due) in Ber hailigen Bi Ze — 
blien vnd ſonderlich in dem alten te 


ſtament zů den zeiten Joſue des Jü Joſuc.5. 


diſchen hochgeachtẽ Hauptmañs. 
Aber des ſoll vns hie nit lang auff> 
halten / dieweil wir wol noͤtigers zů 
ſagen haben / Allein dz kan ich euch 
— ล — a - är —* — 
ra geweßt die ๕ 0 ม ์ [โย 6 ct. 
Jeſus / voꝛ ſeinem leiden gen Hieru⸗ 
ſalem thon hat / Nit vnwiſſend wie rufalem er e 
(pen die — daſelbſt empfahen — ſein 
wurden / Dann ſolchs bar er feinen ร บ เอา ม 
Apofteln zũuoꝛ geſagt. Vñ wiewol 
er wißt das bie RE jnen biß in อ 6 


‚tod verfolgen/ vnd an das Creütz 


bꝛingen wurden / Dannocht hat er 
nit woͤllen von ſeiner liebe / die er hat 
zů menſchlichem geſchlecht / ablaſ⸗ 
ſen / vnd boͤß mit boͤſem bezalen oder 
vergelten / ſonder hat vil mer woͤllẽ 
gůts thůn / vñ anzaigen das er kein 
Ali ond mühe an dem Jüdiſchen 
volck gefpart habe / Vñ nichts mer 
begert / dann Das jederman von ſün 
den abſtuͤnd / ſich beſſert / vnd alſo 
moͤcht ſelig werden Derhalben hat 
ehr die blinden vor der ſtat auff der 


ſtraſſen geſehen gemacht / Den Za⸗ 


cheum nit verachtet fond zů jm ein⸗ 

ckoöret / Vnd nachmals / als er die Luc 
น Ferufalem anfidhrig worden / 
bat er ſich des wainens / nit koͤnnen 
enthalten: Welches fürwar groſſe 
vnnd kuntbare zaichen feindfeiner An gͤrẽ wer 
groſſen liebe. Diſem Exempei ſoltẽ ร 
wir Cheiffe auch volgen / vñ ene an laffen bındes 
gůtẽ werckẽ nit laſſen hindern / ſonð ren, 
dariñen / biß in das end verharren. 
Wabs beſchicht aber zů — 

Ze ย Nemen 


Predig von 


Nemen war / in der ſelbigẽ ſtat / darumb woͤllen alfolang effet" 
was ein Mañ ber hieß Zacheus: das man nit gedenck / Zacheus hab 
vñ er was ein berſter vnder ben daran gefünder Ae er heb ben Zol 


Zollern: vñ er was vaſt reich. 


Lucas beſchꝛeibet uns die hiſtory 
vnd geſchicht mir groſſem fleiß / Vñ 
erſtlich gibt er vns den man Zache⸗ 
um zůerkennen / was ſein namen/ 
ſeine begangenſchaft / wamit er ſich 

- ernerer/ober reich oder arm. Zache 
us wasain Zollee/ Das iff/ainer ð 
vonder Roͤmiſchen Oberkait ain 

Publicanen. Zoll gekaufft hat / vnd wartet des ſel 
bigen mit groſſem fleiß vnnd ernſt / 

auff das er ſein pargelt nit vergebẽ 
außgebẽ hett / Vñ wolt je nit (nach 
gmainem ſprichwort) des H. grabs 

omb ſunſt huͤten Derbalbenc Wie 

die hiſtory folbein nachfolgenden 

würt anzaigen ) hat er mer genum 
men'von armen leütẽ weder billich / 

oder jm von rechts wege zůgehoͤrt / 
Wardalfoan diſem ampt Reich / 

vnd — mg ' 2 

ain groß gůt / Wie dañ noch zů uns 
ine fern zeitẽ amptleüt funden werdẽ / 
zügriffig. welche etwan auß ( etwan op be⸗ 
felch ihrer Oberherrn / den armen 

man ſchinden vnd ſchaben / vnd dẽ 

ſeckel oder beütel zů dem gelt nemẽ. 

Es muͤſſen ja die Herrn knecht vnd 

diener babe / die jnen ſteür / gwerff/⸗ 

Zoͤll weg vnd wachtgelt auffbebe/ 

Man ſoll aber nichts deſtweniger 

darauff ſehen / das man bruͤðlicher 

lieben nit vergeſſe / Das man Vaͤt⸗ 
terlich / vnd nit Rauberiſch mit den 

armen vnderthonen handle. Wa a 

ber ſolchs beſchicht / dz die Oberkait 

die vnderthonẽ zů hoch beſchwert / 

vñ neben dem jre diener auch woͤllẽ 

ee vnd (haben / So follen ja 

ie vnderthonen ſollichs mie gedule 

leiden / ſich nie wider die Ober keit fe 
tzen / ſonder gehorſam vnd gedultig 

ſein / Gedencken das fie villeicht ſol⸗ 

che ſtraff vmb Gore den Herrn be⸗ 

ſchuldet haben. Dan Bott würt die 
Oberkeit / zũ feiner zeit auch wol fin 

den vnd treffen werden. Dz hab ich 


auf gehaben: Dañ dz wz kain ſünd / 
En mer nemen / dañ recht vñ bil 
lich / das iſt ain groſſe ſünd / Vñ bie 
auch Bote der herz ſchwerlich fEraf 
fenwüre. Es ift auch an diſem ot 

acht zůnemen / das Lucas ber E⸗ 
unangeliſt / nit on vrſach das woͤrt lin 

¶ Ecce ) geſetzt hab / dañ es wire auß See, pıinge 
gelegt. war/fehen zů Ond gwonlid er 
wire gmainklidy/waman etwas 

ssams vnd des man fich nic verfe» 

ben bat ſchreiben will / vorgeſetzt. 

Tun ſeind es aber zwey wunderba 

re fEuck/ Das SÉ /dz ein Daid/ain 52* Li 
“ offer fünder / mer luft vñ Ga 

e 





dann 
n ſoll zů Chzifto /weddie die Juden. 
Juden / ſo doch alzeit heftig auf jrẽ 
Melia ส ง ๒ ค น ั ก 6 ๒ 6 ๒ ๕ 9 , Die Jude ’ 

enden tag en nacht wie fie Cris 

um mügen vmbringen vnd ermoͤr 
den. Aber die Haiden begeren von 
bergen des heran Jeſu kundſchafft 
sübaben. Wie man den auch ſolchs Joan wi 
fibec Joan. ı2 )dafledie Haiden kõ 1 
men/vndbegern an Philippũ vnd 
Andieam / man wölle fie den herrn 
Jeſum feben ๒ ๒9 anſprechen laſſen. 

Dz anð ſtuck / ab dem ſich zůuer⸗ 

wundern iſt / dz Zacheus ſo teich op 
mit groſſẽ gůt vñ gelt begabt / nach 
Chzifto Jeſu fragt / ſo es doch in di 
ſer welt nit der brauch / das ſich die 
reichen diſer welt / von hertzen / hoch Die reihen 
mit Gott beEümern/Dannfie ver: m EH 
meinen fiebabenon basgnüg. Wie guce Ben 
dann aud) Chriffus ge diſen Euã ๊ 
gelio bezeügt / Es werd (dywer zů⸗ 

on / ſoll ain Reicher / oder vil mer / 

ie fo in je reichtumb hoffen / in bag 
himelreich gan / Aber von diſem ge 
nũůg. Nun hoͤꝛen was vnſer Zacher 
us im Bnp habe. 


Er begert den Herrn Jeſum 
zůſehen / wer er doch were. 

Waher kompt Zacheo dẽ Maide, Cs 
dem Zeller. / dem groſſen wücherer/ 
dem hochuerleumbten ſünder / ain 

ſolcher 
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Gäre gedan ſolcher luſt her? Der H. Apoſtel pau 
éi ill Si Insbezeügr es zů den Corinthiern/ 
auf (Gen, Das wir von vns ſelbs nit ain eintzi⸗ 
gen gůten gedancken / als auß vns 
ſelbs / haben oi vber kom̃en mügen / 
vñ dz al vnſer vᷣmüglichait von got 
ſey. On zů de Philippẽſern ſchreibt 
er / das Gott der ber: mit allain die 
güten werd’ /fonder auch den gücen 
willen in vns erſchafe Darumb mü 
gen wir den gůten willen vñ groſſe 
begird zů Chriſto inde Zaches / nic 
ſeiner vernunft / verſtand oð klůg⸗ 
bair/fonder vil mer der gnaden got 
tes zũſchreiben / Die gnad Gotes iſt 
(mees kum̃en / mit jm gangen / vnd 
bat jn bewaret / Auß [01 ๕ เท ๕ Bor 
tes iſt dẽ Zacheo für kom̃en / wie ſich 
Chꝛiſtus Jeſus gegen meniglichen 
bal: / Das er ib gang freüntlich ge 
gen ſeder man erzeig / das er die ſünd 
nit allain nit von tin ſag / ſonder zů 
Mae.n, ` (om beruͤf jnen gnediglichẽ zůſprech / 
Glaub. Hoff ſie berede zů der beſſerũg ꝛc. Solchs 
mung: vnd dergleichẽ / hat Zacheus nit für 
ein ſpot geachtet ſonð geglaubt / vñ 
verhoffet / wañ er zů Chriſto dẽ her 
ren koͤme / er wolt auch von jm ge⸗ 
beſſert werden. Vn bar alle ain be: 
ſonde liebe zů Chrifko de beran gewũ 
nen / Auch nichts mer begert / dann 
wie er den lieben herrn C von welchẽ 
jederman fo vil gůts fager)allain fe 
ben moͤcht. Dan auß betr achtung d 
bowait Chriſti / vnd auß anſchung 
ſeiner aigen vnwürdigkait / achtet / 
noch ſchetzt fich Zacheus mr wirdig 
mie de Herrn Chriſto zũr eden / noch 
vil weniger jnen zů gaſt laden. Da⸗ 
rumb begeret er nur alain Chriſtũ 
eſum zůͤſehen / wer er doch fey/ wz 
ür ain per ſon / vo welchem man ſo 
güder big vil gůts und Eren ſaget. Vñ bie an 
Pumbe der diſem ort / ſicht man el durch was 
miſch / durch mitel der menſch zů D bũß kompt vis 
bie md, arbafftig gerechtfertigt wurt. 
Furkoende Erſtlich kompt eng Got der ber? 
(Bnad. mit feinen gnaden vor/ on allen en 
Dag Rewe. fern verdienſt bringt vns zů er kant 
Glaub. Bof auf vnſer ſund / ſchaft dz wir dn on 


Pond Dr elen darob haben ep jr gern ledig 


Philips 


Ent, 


๑ เท อื น 


La 
weren / verzeicht ene die fünd/gibe 
vns luft vñ willensö den tugẽden / 

euſſet uns denglauben ein / dz wir 
Geer haltẽ wz one die ſchrifft võ 
got vñ Jeſu Chriſto fürhaltet / gibe 
vns auch die hofnũg / dadurch wir 
getroͤſt werde als die / ſo auch goͤtli⸗ 
der gnaden ep des vᷣdienſts vnſers 
Bau ie Chꝛiſti tailhaftig werde 
ſollẽ. Gibt ons darnach die liebe / dz 
wir got võ 9 ๕ ๒ 6 vm̃ ſolcbe enpfãg 
ne gůttatẽ liebhabẽ / vñ auch gegen 
eben nebenmenfden ains andn 
hertzens vñ wilens werde. Der glau VideD, 
ben / hoffnung vnd liebe/werden vo Greg.Ho.ıg 
tag zů tag in de menſchen geſterckt To ซ้ 
vnd gemeret / doch in ainem mer we เด cap der 
der indem anðn / gleich wiceinerley va. S 
famen /inainem ertrich fruchtpa⸗ 
zer iſt / weder in dem andern. 

Nun diſen glauben hoffnung ep Se 6. 
liebe mãß ondfollder menſch nit Laf, ac 
ſen muͤſſig in jm Heen / ſonðd můß fich gece, 2. 
dar iñẽ uͤbẽ / ſich nit laſſen ir: machẽ / 2. Tim. x 
auch niemando laſſen hindern. Deñ 
der menſch / ſo ih von den Satã/ 
vonder welt vnd ſünden entziehẽ / ja 
vnd ſich ſelbs verleügnen will / der 
wirt gwißlich allerlay hindnuß fin⸗ 
den / die jm in dem weg ligen / vñ jrrẽ 
woͤllen. Wie dañ auch dem liebẽ Za 
cheo beſchicht. Dañ ob ſchon der ein 
mißfallen ab den ſünden bart / vnd 
nichts llebers bon ben herin Jeſum 
ſehen wolt / vnd Jeſus gleich wol zů 
gegen iſt / ſo will es doch nit recht na 
ber az. Er / ð Zacheus (wie Lucas 
ſchreibt) begeret den heran zůſehen. 


Aber er kunt vñ mocht jn nit 
ſehen / von wegen des groſſen 
voleks / dañ er was leibs halben 
ain kurtze perſon. 

Das verſtand alfo. Wann vnſer 
lieber ber: vnd ſeligmacher vber lãd 
zog / wz er ſelten allein mit ſeinen A⸗ 
poſteln / ſonder gemaincklich vñ dẽ 
merern tail was ain groß volck bey 
jm / welchs dañ auß mancherlay vr⸗ 
ſachen dem Herrn nachuolget. Alſo 
beſchicht auch พ ร befusift nic als 

ม เษ ี Mainz 


Predig von 


lain / ſonder mie ainer groſſen meng 
ge des volcks ge Wee fat dz ine 
der gür Zacheus nie vnder de volck 
fehen mocht dañ er wasleibs halbe 
Elain vnd Eur das er nie kont vber 
dz volck ſehẽ. Es beſchicht nech offe 


pnd dick / das ainer vondemvold/ 


Math. KÉ 


Bue nm. 


vñ vondemgroffen hauffen geirzer 
würd das er den herin Jeſum nic [6 
ben kan. Dañ welcher dem groſſen 
bauffen nach feben oder nachfolgẽ 
will / der würtlangfam zů Chriſto 
kom̃en. Es iſt ain enge port / vñ ain 
ſchmaler weg zů dem ewigen leben/ 
ſpricht Chriſtus / vnd wenig geen dẽ 

elben. Wir ſehen wol, das alwegen 


hen / ſonder fein genieſſen wil ð mũß 
nit dem groſſen vñ boͤſen argẽ bouf 
fen nach febe/fonder wie Zacheus/ 
für das volck hinauß lauffen. Dañ 
alſo ſchreibt Lucas vondẽ Zadıeo. 


Vnd er iſt für das volck hin⸗ 


auf gelauffen / vñ auf ainen wil St werd inimangefangen/werde Gout, 
den feigenbaũ geſtigen / dz er dẽ ee a e DAB อ ๕ 
Herrn leben mécht, Dañ am ſel € oben 9 ะ 6 

) L (fer der nit woͤl mitleidẽ mic ons ha⸗ 
bigen ort můſt der Herr fürgen. hen / oð uns mer laffeverfüche wers 

Da ſicht man aller erſt den rechtẽ den/weder mir erzeugen möge, fon 1.Cor. 10. 


troſt vnd fleiß in Zacheo. Dieweiler 
ſich nit — irr machen ſonð / ver ſů 
cht es in alle weg / wie er koͤn vñ müg 
den herrn Jeſum ſehen / dañ er ach⸗ 
tet ſich ſelbs nit wert (wie in ainem 
andern Euangelio Petrus) das ep 
ain ſolchen gaſt in ſeinẽ hauß beher 
bergen ſolt. Vñ iſt kain zweiffel bey 
mir / das Zacheus groß geſpoͤt vnd 
gelechter hab auf ſich genom̃en / mit 


des fich menglich annemen / oð hoch 
vmb (nen beküm̃ern fole. Derbalbe 
glaub ich Zacheus ſey wol auf den fi 
cum fatuam / auf Gen nerriſchẽ baũ 
geſtigen / vnd ain ſolche [ah ange⸗ 
fangen / das jederman ſein geſpotet 
vñ gelacht hat / vñ geſprochẽ Sihe 
ms laufft der Narr om" Wz willer 
thůn? Vnd dergleichen mer ſchmitz 


- Ficus facua⸗ 


wort. Aber Zacbeus HE dermaffen 1.Coun 


vnd fo beffeig entzünt in der liebe ge 
gen Chriffo / dz er gern will vor der 
welc für ain narın geachtet werbe/ 
allain das er Chriſtum ain mal ſehẽ 
müg. Alſo ſolten wir Chriſten une 
auch nit laſſen võ den welt kindern 


Moaty ar .  Serbäten mer ſeind / dañ Bet gůten / abtreiben / fo wir etwas gůts habẽ 
mer die flůchen et ſchelten / dañ die angefangen. Dañ es gert Bor woͤll 
bettẽ / mer die ร ม boͤſem helffen / Dan es beſſern der maſſen zů / wañ ainer 

เร ร กี zů gůtem raten / Will ainer sp kir⸗ etwas gůts vnd Gotſeligs will an⸗ 
e op D wen geen / findt er alwegenleür/die fahen / ſo hat er wenig miegefellen/ 
SIT: ren degern abziehen. Will er in dz vnd die nen (wie aller erſt auch ger 
trinck oder ſpilhauß gon / da iſt nie⸗ſagt ) vmb fein gůt fürnemen/ vaſt 
mands der were / aber geſelſchafft Leben oder fürdern begern. Aber fo 

nis die mit gond. ainer ſich in der welt dienſt vnd vp⸗ 

rä u welcher ๕ ๒ ะ โน๊ nit allain ſe pigkait / oð des leibs wolluft begibe, 


fo findrer gefellen genůg die | ges 
ſelſchafft laiſten / vnd faſt in feinem 
fürnemen leben. Das můß aber ain 
Chꝛiſten menſchẽ nit jrr machẽ / ſon 
der er follin feinem gůten fürneme 
fürfarnder boffnung / Goͤtt / ð ain 


der er hilfft vns zů rechter zit on Deia 


vnſern noͤten / anfechtungẽ vñ wið⸗ 
wertigkaiten. Diß ſehen wir jegund 
in volgende reet: Dañ alle volget. 


Vnd als der Her: Jeſus andz ' 


ſelb ort kom̃en / hat er Zacheum 
geſehen vñ zů jm geſagt / Zachee 
ſteig eylends herab etc. 

Da hoͤrt jr dz / võ dẽ ich im anfang 


feine bin vnd ber lauffen Dañ men 
hat domals Chriſtum nit allenthal 
ben gehalten für ain ſolchen Herrn 


geſagt hab / Nemlich vie die gnad Sreyer will 

Gottes / vñ ber frey willẽ ſich Getn des gent: 

ander haltẽ vnd einander behilflich - 
ein/ 


จ . อ ถึ ง ก 1 รง 


Sachei beruffing. CCILXViII 


fein /jeeins dẽ andern tail die hand 
beutet. Wie Paulus ſagt / ehr hab 
mer dañ die andern Apoſteln gear⸗ 
baitet / doch nit er allain / ſonder die 
gnad Gottes mit jm. Alfo babe wir 


Babes ' 3 

gehoͤrt / wie Jacheus bie empfange 
เม Dé gaben Gottes gebraucht hab / kain 
den Gottes fieiß / mͤhe pech arbeit geſpart / auf 


ds erden herrn Jeſum ſehe / So aber 
nu der gũt mã moͤchte vrtritzig wer 
Den / will ven mag in Chꝛiſtus nit laſ 
fen / ſonder kumbt ſelbet an das ort 
da FJacheus iſt / ſpricht m ſelber a. 
vñ erbeut ſich mer / dañ Zacheus het 
mügen oder dürffen begeren. Glei⸗ 
cher gſtalt wurde ib auch Gott ge 
gen vns halten / wañ wir nur nit ſo 
hinleſſig vñ faul weren / vñ die gna⸗ 
dẽ Gottes nit hinder hieltẽ. Dates 
iſt ein nichtig en vnbillich gſchwetz / 
das vnſer widerpart leret / ſchreibt/ 
vnd freie / wellicher die gnad ha⸗ 
be / der muͤſſe ſie brauchen / fie künd 


nit ſtill oder ontberig fein. Wann 


ม . 60! 6. 
Ëm. A 
a, ณี เท น า ว, 


Math.zz. 


vichtige 
entſchuldi⸗ 
gung der 
weltkinder. 


dem alſo were / warumb ermanet 
dann Paulus bie Corinthier vnnd 
den Timotheum / bas fe die gnad/ 
fo ſhnen Gott geben / nit wéllen ver 
ſaumen / noch vergebens empfan⸗ 
gen haben? Warumb ſtraffet Chꝛi 
fue den ก ส ห ไอ ก knecht / das ehr bag 
ein pfundt hat in die erden begra⸗ 
ben? Der faul ſchelm khont nic fa» 
en / das man ibm Eain gelt geben 
et / dann ehr bar ehs eingraben/ 
dorfft auch nit ſagen / das deß gelts 
su wenig / diewell ehr ſollichs nicht 
gebꝛaucht bat. Ehs laut gar vbel/ 
wann wir vnrecht vnd vbel hand⸗ 
len / das wir die ſchuld woͤllen auff 
Gott legen / als ob er vns nit gna⸗ 
den gnuͤg geben hab / wie dann jetz 
vil menſchen ſich in der groſſen zwi⸗ 
ſpalt zů entſchuldigen mainen / vnd 
ſprechen: Wir wolten gern thůn/ 
was recht iſt / wann wir wißten wo 
binauß? Wie wir die ſach ſolten an⸗ 
greitfen?Die gelerten ſeind vneins / 
wer wolt dann vns ſagen / was wir 
thůn oder laſſen ſolten? Diſe wort 
werden von manchem geſagt / vnd 


haben auch deſſen ein gůten ſchein. 


Aber/ die warbait zů ſagen / ſolten 
wol die gůtten wort / nit auß gůtem 
hertzen geen. Die vrſach / warumb 


ich diß ſag / Tele Ihr hoͤren. Die hoch Man inte 
vnnd wol gelerten ſeind nit in allen in allen org 
ſachen oder larticklen vneins / fon» dein une 


der nur in etlichen / aber du magſt 
dich mit recht weder / der vergliche⸗ 
nen / noch der vnuerglichen halben 
entſchuldigen: Vrſach. Dieweil ſo 
vil artickel ſeind in welchen man ver 
glichen / deren du kainen / oder we⸗ 
nig halteſt / ſo haſtu dich nit zů ent . 
ſchuldigen. Nim das für ท Ehem 
pel. Wir ſeind all der ſachen einhel⸗ 
lig / das hoffart / neid / haß / Gotsleſte 
rung / bůlerey / freſſen vnd ſauffen / 
vnd dergleichen laſter / vnrecht vnd 
wider Gott ſein / das waiſtu auch / 
vnnd laſſeſt aber die ſelbigen ga 
wenig / deßhalhen haſt du nichts 3 
klagen. Alſo die Tugenden waiſtu⸗ 
vnnd nimbſt dich derſelbigen auch 
nit hoch an. Gleiche geſtalt hat ehs 
mic den vnuerglichenen Articklen. 
Dann man ficht wol / was der ger 
main hauff für ein vergleichung be 
gert / namlich ein ſolliche / die dem al 
ten vnd maiſterloſen Adam zů ſei⸗ 


nen / bezeugen ſie mit dem / das fie 
hie zwiſchen der vergleichung / wol 
mügen on faſten / on beichten / ohn 
betten / on kirchẽ ſein / freſſen was ſie 
geluſt vñ anlangt / redẽ vo gaiſtli⸗ 
chẽ ſachẽ auff ba aller freuenlicheſt 
vñ vngotſeligſt / vñ damit woͤllẽ fie 
ja bezeugen / dz ſie die ſach gůt gmai 
nẽ vñ gern vergleichũg ind Chriſtli 
den religiõ ſehe. Glaubend mir da⸗ 
rum̃ / liebẽ Chriſtẽ / wañ vns als not 
vnnd ernſt were/ nach warer vnnd 
Chꝛiſtlicher vergleichung / als vn⸗ 
ſerm Zacheo zů Chriſto / die ſach ſolt 
bald beſſer werde/jabeffer wed wie 
elber gedencten oder begeren mügẽ. 
añ allo erfinde esfid) bey de Zar 
cheo / er begert allein Chriſtũ zůſehẽ. 
Nã hoͤꝛẽ wir hergegẽ was Chꝛiſtus 
begert / vñ wie er Se Im geſiñet iſt· 
ย il Sachs 


Das vera 
—— 
nem wolluſt diene / ehs gefalle gleich —“ 


Gott oder nit. Dañ diß jr gůt mai⸗ begeren. 


Zachke / ſpůcht er / ſteig eilends 
herab / ich muͤß heut in Deinem 
hauß bleiben. 

Soo du wilt auf alle woꝛt deß her⸗ 
ren acht habẽ / wirſtu leichtlich die 
groß begird Jeſu er keñen. Er will 
ſe dz Zacheus vo de baũ herab ſteig / 
vñ dz eileds flux on bald, ſagt Garg 
nach / er muͤß bey de Zacheo in feine 
hauß bleiben / dz iſt nit nur ſchlecht 


(me anſprecwẽ / ſonder jm zeit en weil 


darzü nem̃en / ſpricht er Eön nit lãg 
verzug habẽ / ſonder den ſelbigẽ tag 
muͤß es geſchehẽ / ſagt darzů ( ท 1 อะ 
wöllfollichs/fonder) er muͤß ebün/ 


Pzedig von 


kan oder mag dañ Chilffus ſich deſ 
ſen nit annem̃en? Es treiben zwar 


vnnſere widerſecher vil vnnütz ge⸗ 


ſchwetz / vñ ſtellẽ fi gãtz verwent / 
ale ob die Kirch Gottes biß auff die 
sett groͤblich geirret het / in handr al 


wũg vñ empfahung deß hoch wirdi guchariftis 


gẽ vñ gantz D. Sacramẽts deß ale 
tare. Habẽ mit groſſen ben vñ fre⸗ 
uel geſchriẽ. Ach du armer man / mei 
neſtu / dz ſich Bor alſo durch de pfaf 
fen laß zwingẽ / vñ vonbimel Eom/ 
ach der pfaffen wolgefalle? Mein 
licber freund / Cheiftus bandler nie 
nach onferm wolgefallẽ Toni nach 
feiner ordnung: Wir zwingẽ jne nit 
mit vnſerẽ gwalt / fonder.cr zwinge 


gleich als ober Bora gez wungẽ we 
Fe als auch zům teil war iſt. Ja ſpri 
cheſtu( vñ mit vnbillich) wer Fan oð 
mag Chuſtum zwingen? Antwort. 


Bo ſelbs mit feiner verbeifjüg.Dan 


er ift warhafftig / vñ nie wie die me Dom. 896 
ſche wandelmätig. Dieweil dañ die ซี ต = 


Ob man Man Ean Gott mitnichrezwinge/  verbeiffungen / von den hochwir · 
—— dan allein mit ſeinẽ aigẽ verheiſſun digen Sacramenten offenbar vnd 
moge. Sen onzäfagungen. Dan wen Bor gwiß / vnd Cheiftus feiner wort nie 
Kam, etwas zů ſagt / vñ verfpeiche/ dweil kan hinder ſich geen/fo müßja d bf £eib vnnd 
er warhaft iſt vñ nit felẽ noch laug ſtus ber be altar / ſein warẽ leib vnd Mär mn Sa 
nen kan / ſo můß ehr feinen worten ` ër / den Chriſtẽ zů einer ſpeiß und det 
krafft geben. Ale leſen ger in dem tranck gebe / กั ง můß er in de ſacra⸗ 
ซะ ย len Teſt: das et oftermanerwire ment deß tauffs / dem getaufftẽ die 
Sach, feiner zůſagũgen vo den alten gät: / ſünd abweſchẽ ep an kinds fat ong 
ce... tern / vñ Bag er auch ſelber bekeñet / nem̃en: So müßer bey dem Sacra Mar.ıa, 
wie er dẽ Jude vil gũts thuͤ nit em met der bũß durch dc dienſt deß Prie 3 ๐ .3 ๐ . 
jrer frümbkait / ſond em feiner ep ſters / dẽ buͤſſendẽ Die fünd verzeihẽ. Maih· ı8 
haiſſi ana vñ zůſag willen. Gleicher Alfo vñ auß gleichẽ exemplẽ verfter 
eſt alt finden wir auch indeneiven et man / gie vnd wo mit Chriſtus zů 
Teſt: (vñ อร wir bey vnſer ห [โอ ง ท zwingẽ. Aber vnſer wider part mei⸗ 
bleiben) Chriſtus müß bey Zaceo mer man koͤnne Chriſtũ niendert zů 
ſein / můß um helffen. Warum? Võ zwingeẽ / dañ allain dz er vns / nach 
wegẽ ſeiner verhaiſſung. Gott hat vnſere gefallẽ / muͤß die ſünd verzei⸗ 
folliche vor langem dutch den Pꝛo⸗ he. Wz darff es aber vil vergebner 
Exd.sr phetẽ ver haiſſen / dz er ein güreebie ` eer" Thriſtus můß auch bey vnns 
Gen auß dem geſchlecht Dauid erwe ⸗ ¶ ſein / in feiner kirchẽ / dz er predige/ 
Gen woͤll / der die verlore vñ jrrigen die ſacramẽt raiche vñ außtail / die 
ſchaͤflin ſůchẽ ſoll. Nun iſt Chuſtus ſünd vergebe / vñ in ſum̃a vnſer bail 
der hirt / Zacheus on ſchaͤflin / bilich volkom̃en aufrichre. Dañ ailes wz 
wirt er vo Chꝛiſto geſũcht / vñ zů dẽ vo de prieſter ſichtbarlich beſchicht / 
rechten ſcafſtal gefuͤret / Chriſtus dz handlet Chriſtus volkom̃en / ons 
ห แน hat geſchrie. Venitead ๓ 6 ๐ 6 &c. je ſichtbarlich / wie dann ſollichs one 


alſo beſchwert / muͤd vnd beleſtiget 
ſein / kom̃en zů mir / ich will euch er⸗ 
qwickẽ / erlabẽ / troͤſten op helffen/ 
abeng iſt da / laufft hin on wider / 
ſůchet den artzet / begert hilff / Wie 


derſt wo gnůgſam / von mir ange⸗ 
zaigt. Nun widerum̃ zů dem Text. 
Zacheus iſt eilends herab geſti 
gen / vñ bar de beran Jeſum mm 


Vide Au 
ftinuma 


3acheiberuffung. 


frewden in fein kant empfangẽ. 

De müß aber Zacheus / die em⸗ 
pfangẽ gnad nic verfaume/ ſonder 
mic fleiß ep eenfEbrauche. Derhalbẽ 
erzaigt er feine gůttẽ willẽ / ſaumbt 
ศิ nit lang / ſonð ſteigt eilends ber 
ab võ dẽ baum / vñ iſt deß gaſts vber 
die maſſen fro. Er bee nie ſouil dürf 
fen begerẽ (wie ich obẽ geſagt) aber 
RK ber: fo milt / iſt Jacheus froͤlich. 

3 Zacheus nie hat dürffen Chri⸗ 
ſtũ in fein hauß ladẽ / iſt ſener demůt 
ſchuld. Wie an einẽ andern ort Cen 
turio bekãt ſich vnwirdig fein Chefs 
ſtũin fein hauß zů laſſen. Das aber 
Zacheus / Chriſtũ mic freivden em⸗ 
pfahet / iſt ð groſſen liebe ſchuld / die 
er zů dẽ herrẽ tregt / in anſehũg das 
er fein hoch woͤl gebeſſert werde. Die 
epepel ſein alle baide gůt / wo mé ſie 


ไร ก แล ฟ แ ก SB feiner zeit recht on wol braucht. 
Chriſtum in Ach dz wir Chriſtũ auc in feine gli 
feinenglis dern (ich main die armẽ menſchen) 


dern/zü 
baut em⸗ 
pfangen, 


Luc, 
9 


mic freüdẽ in onfere beufer nemẽ / ja 
oð zů de wenigſtẽ ſpeiſetẽ vñ trencke 
tẽ / Vñ wer dz nit vermecht / jnẽ doch 
freũtlich ag ſpꝛeche / fie troͤſtet / vnd 
bꝛuͤderlich abwiſe. Es iſt aber laið 
die boßheit ſo hoch bey diſer welt gr 
fligen/ds mã weð Chꝛiſtũ / noch die 
ſeinen leiden wil / ſonder vil lieber die 


feind vñ wiðſecher Chriſti behauſet 


vñ beherbergt / vñ auch den welcher 
ſich wol gegẽ den armẽ haltet / ver⸗ 
lachet vñ verſpottet / wie wir auch 
ſollichs in dem heutigen Euangelio 
lefen. Dann alfo volget. 
Vñ alle die geſehẽ haben / dz der 
ber: Jeſus zů dẽ Zacheo hat ein⸗ 
keret / habẽ wider jne gemurꝛet / 
darumb das er zů einem ſolchen 
ſünder hat einkeret. 

Solchs habẽ on zweifel die ſchrifft 
gelerten vñ Phariſeer thon / woͤlche 
auch ſũſt an anderẽ ortẽ wið dẽ her⸗ 
ren Jeſum murrẽ / vñ vbel zů friden 
fein/d3 Chriſtus zů den armen ver⸗ 
ſchraitẽ vñ verachtẽ fünd einkeret. 
Vñ da ſehẽ wir wid / wieder glaub/ 


boffnũg ep liebe / deß Zacheus ange ` 


fochtẽ wirt ep wie jn ð Teufel gern 
wolt vnluſtig machẽ / vñ hinder ſich 


koſen. Wir ſehẽ / wie Chriſtus auch 
in ſeinen aller nützlichſtẽ vñ hoͤchſtẽ 
werckẽ geleſtert wire: Derhalbẽ wis 
nit ſollẽ vnluſtig oð vndultig werde 
wañ mã [do vnſer thon vñ laſſen / 
nit alzeit / zů dẽ freũtlichſtẽ annim̃t. 


Wir fein nie beſſer dan Chriſtus/ Jo · n 


vñ ſoll der knecht vñ diener für gůt 
nem̃en / wo er ſelnem herrẽ gleich ge 
halten wirt. Es ut gleublich/d3 Za⸗ 
cheuo (wie anderf 


vñ feiner art leut vn geſellen darzũ 
geladẽ / auff dz die ſo ſeine geſellẽ wa 
rẽ geweßt in den ſündẽ / jm auch ger 
ſelſchafft im buͤſſen laiſtetẽ ba mech 
tẽ die Phariſeer nit leide / murreten 
wið ben herren. Nit be Ge ð ſünd fo 
feind werẽ / derẽ De vol fein geweſt / 
ſonð bs fiedarmic/den gmeinẽ man 


võ Chꝛriſto vermaintẽ abziehen mü 


gen. Alsobfie woltẽ ſprechẽ. Sehet 
was jr für ein Prophetẽ habẽd / wie 
er ſich zů ben groͤſtẽ ſündern geſelt / 
vñ ſonderlich zů den Haidẽ / bie une 
das vnſer wider Gott / eer vñ recht 
abnemẽ ꝛc. Wer er ein frum̃er Jud 


(geſchweigẽ ein I. Prophet )er wuz 


de ih zů frumẽ leutẽ geſellẽ ꝛc. Wol 
an wir woͤlle hoͤren / wie groß ð fünd 


Da woͤlchẽ Chriſtus einzogẽ uf: _ 
au 


dz man febe ob ð ber: billiy oð 
vnbillich hab die ſchmitzwort gelitẽ. 


Es ſtůnd aber Zacheus vnd 


ſpꝛach zů dem berg, Sihe mein 
herr / den halbẽ tail meines gůts 
gib ich armen leutẽ / vñ fo ich je⸗ 
mand vbernom̃en / oder vm̃ dz 
ſein betrogen hab / gib ich das 
ſelb vierfeltig wider. 

Dz ſein nit wort eines groſſen ſün 
ders / aber aines ernſtlichen buͤſſers. 
Er bekẽt ja dz er ein groſſer ſünder 
—— er thů jetzũd bůß ep 
véi abzalẽ / ſein ba mit ernſtlich Se 

en 


CCLEXIX 


Det Teufel 
dur 


siehe. Wir ſehẽ auch die boßhait der gl 
welt / dz fie weð gůts noch boͤß wil lei dere dag 
dẽ / ſonð alzeit maint mã muß je lieb ต ู น ิ แน 


ch ſeine 
der bin⸗ 


vm : 


d wo Matheus) ich a ` 
dem herrẽ hab ein gůt mal zů berait Luc 3, 


ur Em 


Ee 


Pꝛedig von... 


Dẽ halbẽ teil / ſpricht er / meines gũts 


ภะ 6 tat gib ich armen leutẽ. Er macht zwai 
fein gůt· dail auß feinem gůt / ain tail hat er 


Eccl.34. 
Rom 5. 


mit redot et gůtem tittel / als ererbt 
oder ſunſt mit billichen mitlen beko⸗ 
mé. Den andern tail / hat er mit klei 
ten eeren / ſonder den arme leuten / 
mir vortel / betrug vnd vnbillich abs 
trungẽ. Dz recht vñ aigen gũt / gibt 
er arme leutẽ. Dañ er hat ſchõ geler 
net / dz mã nit ſoll boͤſes thůn / vñ gi 
tes damit woͤlle ſchaffẽ. Er wißt dz 
es nit recht Euangeliſch wer / einem 
andern dz ſein nem̃en vñ woͤllen ſpi 


View ERuan tal darauß bawen. Dañ ebẽ der got 


geliſch tu⸗ 
genden. 


6. Rem, 


@ ๐ ๓ A 


fo gebottẽ hat den armen zů helfen / 
der hat rauben / ſtelen vñ andern dz 
je mie gwalt nem̃en / ver bottẽ. Der 
balben will Zacheus nic boͤß gůt / oð 
eraube gůt / den armẽ leuten gebẽ / 
nder den halben rail ſeines rechtẽ 
gůts. Dar nach( dieweil er in ſeinem 
zoll ambt die leut vbernom̃en hat) 
will er ba ſelbig vierfeltig wider ge⸗ 
ben / in anſehůg ba die armẽ leut de 
jrẽ fo lang habend manglẽ muͤſſen. 
Er will auch die ſach nit vber lang 
ſparen / oder auff ziehen / ſonder von 
ſtũdan / gibt er hinweg waser ſchul 
dig iſt. Vñ an diſem ort ſolten vnſer 
widerpart lernẽ / warmit mon Dog 
Euangelium beweiſen vn erzaigen 
ſolt / nit mit neinien vn raubẽ / ſonð 
mir gebe vñ leihẽ. Ffürwar gott wie 
ſehẽ moͤchtẽ / dz die ſo im Pabſtum̃ 
wie ſie es neñen) vngerecht / ſtoltz / 
wũcherer / ſpiler / ſauffer / eebrecher 
werẽ geweßt / ſetzund im Euangelio 
eeng weren worden / dz iſt / redlich 
muͤrig / milt / gotofoͤrchtig / niech⸗ 
tern / keuſch vñ rain / ſo ſolt man ge 
dencken er were ein gůtter gaiſt ð K 
bet ๐ ๓ uns gezogẽ / dieweilfie aber 
auß boͤſem ergers machẽ / iſt gůt zů⸗ 
uerſton / wojnendas Euangelium 
ligt. Man ſehe nur die exempel / an 
den verloffen / vñ mainaidigen Clo 
ſterleuten / die —— als ob ſie im 
Clofter nit habẽ koͤñen ſelig werde, 
ſeyen darum̃ aufgangen. Aber fo 
bald fie in die welt kom̃en / haltẽ fie 


Go foerbar vñ zůchtig / da เห ล ฟี ๆ 9 
Eli ſehen kan / was für frümbkais 
bey de merern tail zů füche fey. Gotk 
wolt dz ſich die arme ellenden men" 
ſchen beſſer er kenten / ſich ap der bůß 
geben / vñ nit mir jren vermainten 
entſchuldigungen / ſünd mit ſünd 
hauffeten. Laſſend vns / lieben Chꝛi 
ſten thůn / wie Zacheus / vnſer ſünd 
vor Gott vnd der wele er keñen / vnd 
beſſerung vnſers lebens fürnem̃en. 
Dañ wie wol dz Chitſto dem herꝛen 
SS bé jr auf ben worten Chri⸗ 

/welche Rucas alfo befcbieiber. 

Aber Jeſus ſagt zů Zacheo: 
Heut iſt diſem haus glück vnnd 
hail widerfaren / darum̃ das er 
ein Abꝛrahams Kind iſt. 


Zacheus bat anzaiget warum̃ er 


begeret hab Chriſt ã zůſehen / auch 


warum̃ er ſich eines ſolchen gaſts fo 
befftig gefrewet / auch wie er fich fo 
wol ab def herzen zůkunft gebeffers 
habe. Nun will die noreurgfe erhai⸗ 


ſchen vñ vorderen / dz auch Chriſtus 


ſich gegẽ den leftermeulern entſchul 
dige / warum̃ er lieber zů Zacheo / we 
der zů Ben ſtoltzen vn hochfertigen 
KE bab wöllen dn Eeren, 
eut ſpricht er / iſt diſem haußgſind 
glück en hail widerfarẽ € Es iſt dn 
groß glück / welchem ein ſolcher gaſt 
น hauß kombt) Darum / das der 
uatter dem Abraham zůgehoͤ 
ret / Dañ (wie Paulus zů den Roͤ⸗ 
mern anzaigt) nit alle die von Iſra 
el geborn ſein / oder von Abrahams 
geſchlecht ſeind / die waren Iſraheli 
ten vn Abꝛahams erben / ſonder die 
Dem Abzabam vñ Iſrael mit glau⸗ 
ben vñ tugenden nachuolgen. Abo 
ham frewet ſich auch Chriſtũ zů ſe⸗ 
hen / was auch eingücer freund ber 
ar men leut / hlelt auch mer auff das 
gaiſtlich / weder auff ba 3eirlich. Die 
weil deñ vnſer Zacheus eben diſe tu⸗ 
genden an jm̃ hat / ſo gehoͤrt er auch 
dem Abraham zů / vñ ſoll beren ver⸗ 
hatſſungen / die zů dem Abraham be 
(eben ſeind / billich genieſſen. Wol 
ten 


Abrahams 
kinder volgk 
den werckt 


Abrabe. 
Rom.⸗. 


Kom. A 
er 


Gen. ue 
4 ๐ ๒, 


Cuc.a. 


Eze.54 


ʒachei bekerung. 


zen aber je die Juden vermainen 3a 

cheus were nit alzeit fo frum̃ / ſonder 
ein groſſer ſünder geweßt / ſo hoͤren 
ſie die ander antwort Chꝛiſti. 

Der Sun def menſchen iſt 
kom̃en / zů ſuͤchen / vnd zů helffen 
dem / das verloren was. 

Es hat je Gott der Herr( wie obẽ 
auch geſagt) verſprochen vñ zů ges 


ſagt / dz Meſſias die vertagren und 


jrůgen ſchaͤflin füchen und waiden 
foll a Iſt dan Zacheus jrr gangen / 
billich ſoll jn Chriſtus ſůchen vñ ſoll 
jhm helffen. Es bat Chꝛriſtus gleich 
als ein groſſe ſünd gethon / das er zů 
den ſündern iſt gangen ole wañ ein 
leiblicher artzet / zů einem krancken 
geet. Der geet nit zů einem krancken 
als ob er luſt / liebe oder wolgefallẽ 
an der kranckhait habe / ſonder das 
er dem krancken helffen woͤlle. Alſo 


iſt Chriſtus kom̃en vmb der ſünder 


willen / nit das ſie ſollen ſünder blei⸗ 
ben / ſonder das ſie ſollen buͤſſer wer⸗ 


den / vñ die ſünd verlaffen/auch ſich 
- in allen tugenden uͤben / wie dañ der 


air Zacheus gethon hat / von dem 
nun zům tail gnůgſam gehoͤrt / vnd 
zeit iſt diſe predig kurtzlich beſchlieſ⸗ 
ſen Wir haben ſe gehoͤrt / wie Gott 
der almechtig ſein gnedigen willen/ 
dem armen ſuͤnder / durch auſſerli⸗ 
che bottſchaft vñ innerliche einſpre 
chung / eroͤffnet. Alſo dz der menſch 
in ſich ſelber geet fein ſünd erkeñet / 
ein mißfallen darab gewiñet / ſicht 
fib vmb wo er verzeihung der ſün⸗ 
den / bekom̃en müge / Vnd wañn er 
dann den rechten ſeligmacher ſicht / 
thůt er ſich zů jm / gibt ſich in fein wil 
len / gedenckt nichts zů vnderlaſſen / 
das ſym müg von ſünden helffen / 
wann ſich darnach die anfechtung 
deß Satans / der welt vnd ſeines eig 


nen flaiſch erreget / widerſtat er den 
elbigen. Vnd wie man jn von Got 
ert abziehen / alſo fleißt er ſich an 
dere menſchen von der welt abzůzie 
be /auff das ๕ Chriſto vil bruͤder 
ewiñen müg. Vnd das man aber 
ie auß was hertzen ſolchs gehe/ fo 
railt er auch ſein zeitlich gůt (nach 
der leer Johannis 3 mir feinem ge 
ben menfden. Onnbdinfuna/ helt 
ſich gege feinem nechſtẽ / wie er ſicht 
‚on empfinder/ das ſich Gott gegẽ 
jhm gehalten hab / Wann wir das 
auch thůn woͤllen / ſo ſeind wir recht 
Euangeliſch buͤſſer / vnnd werden 
bie indifem Jamertal ein gnedigen 
Gott haben/ vnnd nach diſem leben 
erlangen die ewig freivd vnd ſelig⸗ 
Eat. Die euch vnd mir verleibe 
Gore der Patter / Sun/ 
vnd hailiger Gaiſt / 
AMENM. 


Alſo enden ſich die Chꝛiſtenli⸗ 
de Predig / von der zeit / deß Gotſe⸗ 
ligen Vatters Joban. Mofmais 
ſters / Vd vileicht wirft du guͤtiger 
Leſer / bald die vbrigen / von den lie 
ben Hailigen / vnd andern nutzen 

puncten / im Latein außgan⸗ 

gen / zů Teutſch auch eme 

pfangen. Gott ſey 
mir vnns allen / 
Amen. 


Pſal. 118. 
Begert bar mein Seel € D Herꝛ) 
zů begern dein gerechtigkait / zů al⸗ 
ler zeit. 


DNer: | 
Dein Eer 
Iſt mein beger. 
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